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Druck  von  Aug.  Eberlein  &  Co.,  Hannover. 


Vorwort 


Der  vorliegende  dritte  Band  des  Urhundenbuches  des  Hochstiftes 
Hüdesheim  umfasst  nur  die  Zeit  zweier  Bischöfe,  Ottos  L  (1260 — 1279) 
und  Siegfrieds  (1279 — 1310),  Er  ist  nach  denselben  Grundsätzen 
bearbeitet f  wie  die  früheren  Bände,  und  es  war  nicht  nötig,  neue 
Kopiare  und  andere  Archive  heranzuziehen  als  die  in  den  vorher- 
gehenden Bänden  benutzten,  sodass  es  genügt,  hierfür  auf  die  Vor- 
werte  des  ersten  und  zweiten  Bandes  zu  verweisen. 

Um  das  immer  mehr  anwachsende  Material  in  einem  nicht  allzu 
starken  Bande  bewältigen  zu  können,  waren  noch  zahlreichere 
Kürzungen  als  früher  notwendig.  Diese  durßen  selbstredend  nie  in 
der  Weise  vorgenommen  werden,  dass  der  Inhalt  der  Urkunde  dadurch 
verdunkelt  oder  entstellt  wurde.  Aber  das  rein  Formelhafte  glaubte 
ich  doch  möglichst  rücksichtslos  behandeln  zu  können  und  zu  müssen. 
So  habe  ich  die  Arengen  und  Korroborationen  fast  überall  beseitigt 
und -letztere  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  da  udedergegeben,  wo  be- 
sondere Mitsiegler  genannt  werden  oder  wo  das  Fehlen  des  Originales 
eine  Angabe  über  die  Besiegelung  in  der  Note  unmöglich  mächte.  Ich 
glaubte  hier  möglichst  durchgreifend  vorgehen  zu  können,  da  diese 
qfl  recht  wortreichen  Formeln  m.  E.  einen  Wert  für  irgend  Jemand 
nicht  haben  —  ausser  für  den  Diplomatiker,  p,fß^^die§fm  helfen  die 
besten  Drucke  nichts,  er  udrd  immier  muf  das  Origii^al  pder  eine  gute 
mechanische  Abbildung  zurückgreifen  müssen*.  ^^  Ebenso  habe  ich  mich 
bei  der  Wiedergabe  gedruckten  Materials ^  beJimderS'.wenn  die  Drucke 
genügend  und  leicht  zugänglich  sind,:  art  d^  ^iütereh  Grundsätzen 
gehalten.  Hierbei  mag  ich  Manchen^  zu  ^eii  ^gegangen  sein.  Aber 
einmal  nimmt  das  gedruckte  Material  mit  dem  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts und  besonders  für  das  14.  schon  nicht  unerheblich  ab, 
sodann  kann  ich  hei  aller  Genauigkeit  und  Gewissenhaftigkeit,  der 
ich  selbst  mich  befleissigt  habe,  mich  nicht  davon  überzeugen,  dass 
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bei  sonst  genügender  Wiedergabe  Abweichungen  rein  orthographischer 
Art  oder  von  heute  üblichen  Grundsätzen  durchaus  den  Neudruck  der 
Urkunde  rechtfertigen  —  vorausgesetzt,  dass  nicht  andere  Gründe  die 
Wiederholung  verlangen  —  oder  dass  eine  ungedruckte,  aber  an  sich 
unurichtige  Urkunde  durchaus  vollständig  gegeben  werden  muss,  wozu 
ich  z.  B,  Indulgenzbriefe,  Gebetsbrüderschaßen  und  die  ganze  Masse 
der  Eentenkäufe  oder  der  Außassungen  von  verschenkten  Grund- 
stücken rechne,  zumal  wenn  die  Schenkungsurkunde  in  extenso  gegeben 
vdrd  und  diese  alles  meist  mit  denselben  Worten  enthalt  wie  jene. 
Hier  ein  Regest  zu  geben  und  eventuell  auf  den  älteren  Druck  zu 
verweisen  oder  auch  nur  in  der  Note  der  einen  das  Vorhandensein 
der  anderen  Urkunde  anzudeuten,  scheint  mir  nicht  nur  richtig, 
sondern  Pflicht  gegenüber  den  Benutzern  und  vor  allem  den  Käufern, 
denen  der  neue  Band  nicht  aufgewärmte,  sondern  frische  Speise 
bringen  soll.  Eine  neue  Publikation  soll  m.  E.  möglichst  viel  neues 
bringen  und  nicht  zum  grösseren  Teile  aus  älteren  Publikationen  zu- 
sammengeschweisst  sein;  sie  soll  sich  bemühen,  möglichst  bald  auf 
unbebauten  Boden  zu  kommen  und  schnell  fortzuschreiten,  und  ver- 
meiden, durch  tatsächlich  unnötige  Drucke  die  Bändezahl  zu  vermehren 
und  die  Anschaffung  zu  erschweren.  Grösstmöglichste  Vollständigkeit, 
aber  auch  möglichste  Kürze!  Ich  glaube,  der  Bearbeiter  kann  doch 
wohl  soviel  Vertrauen  von  den  Benutzem  seines  Urkundenbuches  er- 
warten, dass  er  nichts  udrklich  Wichtiges  übersieht  oder  fortlässt  in 
den  Urkunden,  die  ihm  zu  Gesicht  kommen.  Dass  allerdings  die  eine 
oder  andere  Urkunde  beim  besten  Willen  ihm  entgeht,  ist  nie*  aus- 
geschlossen. 

Auch  für  das  Register  habe  ich  geglaubt,  die  m.  E,  bewährten 
Grundsätze  nicht  verlassen  zu  dürfen.  Das  Zitieren  nach  Nummern 
scheint  mir  bei  der  Menge  von  Regesten,  deren  sich  oft  mehrere  auf 
einer  Seite.^b^indli^,.dßs^  Auffinden  mehr  zu  erleichtem,  als  das 
Zitieren  nqci,y4^,'*'^f^^  ciw^  meiner  Herrn  Rezensenten 

gern  gesehen  hätte.*  ^fwt.di^,. Zeilenzahl  hinzuzufügen,  halte  ich  bei 
dem  Oktavformate  :des*Jiifißhesi  nicht  für  notwendig.  Nur  in  einem 
Falle  habe  ich.^Jie^.d/tf:NUnmer  auch  die  Seitenzahl  hinzugefügt, 
bei  Nr.  484,  Sie*s^K*  iiher*  m^rere  Bogen  erstreckt.  Ich  kann  die 
Art  des  Zitierens  nach  Nummern  schon  deshalb  nicht  hoch  genug  an- 
schlagen, weil  sie  die  Herstellung  der  Register  vor  dem  Beginne  des 
Druckes  gestattet.  Die  Vorteile,  die  daraus  fiir  die  Einreihung  un- 
datierter Stücke,  ßir  die  Ergänzung  nur  mit  dem  Anfangsbuchstaben 
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gegebener  Vornamen,  ßir  die  Bestimmung  mister  Orte  und  fiir  viele 
andere  Falle  nicht  zum  Wenigsten  fiir  Durcharbeit  des  zuletzt  durch- 
weg  chronologisch  geordneten  gesamten  Stoffes  erwachsen,  sind  so  gross, 
dass  ich  von  dieser  Methode  nicht  abgehen  möchte,  und  hoffe,  dass 
auch  der  Benutzer  diesen  Vorteilen  und  Erleichterungen  des  Bearbeiters 
gegenüber  gern  auf  ein  noch  genaueres  Zitieren  verzichten  udrd. 

Zu  Nr.  484  möchte  ich  noch  besonders  bemerken,  dass  trotz  ein- 
gehender Beschäftigung  mit  diesem  Stücke  es  mir  nicht  gelungen  ist, 
die  verschiedenen  Abschnitte,  aus  denen  das  Ganze  zweifellos  zusammen- 
gesetzt ist,  zu  trennen  und  genau  nach  Zeit  und  Provenienz  fest- 
zustellen. Die  durchaus  gleichartigen  Abschnitte,  die  S.  431  und 
S.  450  mit  Anno  primo  beginnen,  lassen  wesentliche  Abweichungen  in 
den  Abgaben  erkennen  und  beweisen,  dass  die  beiden  Stücke  zeitlich 
zu  trennen  sind,  oder  vielleicht  richtiger,  dass  die  vorliegende  Abschriß 
aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  sehr  fehlerhaft  ist  Ich  gebe  zu, 
dass  das  Regest  dieser  Nummer  nicht  genügt,  auch  abgesehen  davon, 
dass  mir  noch  das  Versehen  zugestossen  ist,  „Bomdechant"  statt 
„BompropsV^  zu  schreiben.  — 

Die  Siegeltafeln,  bei  deren  Beschreibung  ich  mich  der  Hülfe  des 
Herrn  Bomkapittdares  und  Geistlichen  Rates  Dr.  Bertram  in 
Hüdesheim  erfreuen  durfle,  hat  wiederum  der  Photograph  F.  H.  Bödeker 
in  Hildesheim  hergestellt 

Für  die  vielfache  Unterstützung  durch  Institute  und  Private, 
die  mir  bei  der  Arbeit  zuteil  geworden  y  sage  ich  auch  an  dieser 
Stelle  noch  meinen  besten  Bank.  Möge  der  Band  dieselbe  wohl- 
wollende Beurteilung  finden  une  der  frühere. 


Hannover,  den  20.  Juli  1903. 


Dr.  Hooffewoff, 

Arcbivrai, 
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1.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  resigniert  dem  Domkapitel  die 
Vogtei  in  Hahamen  und  verspricht^  dasselbe  dem  zukünftigen  Bischöfe 
auch  zu  fhun.     0.  D.  (1260  September  14  bis  Oktober  9). 

Reyerendis  ac  discretis  dominis  suis  L(adolfo)  preposito  ac 
nniversis  maioris  ecclesie  canonicis  H(einricus)  dei  gratia  comes  de 
Waldenberche  paratam  ad  obsequia  voluntatem.  Notum  esse  volumus 
universis,  quod  nos  advocatiam  in  Hachehusen,  quam  de  vestra 
eeclesia  tenuimus,  vobis  resignavirnus  et  fdtoro  domino  episcopo 
resignabimns,  quod  presenti  littera  et  appensione  nostri  sigilli  pro- 
testamar. 

Or.  im  Kgh  8t, -A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  ^r.  210,  Siegelrest 
an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Bischof  Johann  starb  1260 
September  14  oder  16,  die  Wahl  Ottos  erfolgte  am  9,  Oktober  (vgl,  unten  Nr,  3J, 
daher  die  Datierung. 

2.  Burchard  von  Wolfenbüttel  überträgt  dem  Maria-Magdälenen- 
kloster  vier  ihm  lehnrührige  Hufen  in  Sossmar,  die  das  Kloster  gekauft 
hat,  und  verspricht,  die  Hufen  dem  zukünftigen  Bischöfe  zu  resignieren. 
0,  D,  (1260  September— Oktober), 

Burchardus  dei  gratia  miles  dictus  de  Wlforbotele  una  cum  flliis 
suis  Burchardo,  Hecberto,  Hermanno  omnibus  hoc  scriptum  in- 
specturis  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Quod  agitur  in  tem- 
pore ne  labatur  cum  tempore  necesse  est  scripti  testimonio,  quod 
etate  non  corrumpitur,  perhennari.  Recognoscimus  igitur  et  pro- 
testamur,  quod  lohannes  dictus  Agrestis  tenuit  a  nobis  iiii  mansos 
in  Sotherem  sitos  apud  Hamelen^  quos  prepositus  Bruno  monasterii 
penitentium  sancte  Marie  Magdalene  in  Hildensem  ab  ipso  emptionis 
titulo  comparavit.  Nos  vero  pro  remissione  peccaminum  nostrorum 
eosdem  mansos  emptos  a  preposito  cum  omni  iure  contulimus  ec- 
elesie  memorate  sub  hac  forma,  ut,  quantocius  ecclesie  Hildensemensi 
in  yero  pastore,  provisum  fuerit,  iam  dicta  bona  in  manus  illius 
resignemus.  Quod  promisimus  data  fide,  quam  receperunt  a  nobis 
milites  Theodericus  de  Tossem,  Ludolfiis  de  Gramme,  Conradus  de 

mideah.  UB.  III.  1 


2  1260. 

Lindethe.  Medio  autem  tempore  nos  et  filii  nostri  preposito  et 
monasterio  predicto  contra  quoslibet  impetitores  emptomm  bonomm 
plenam  prestabimus  warandiam.  Testes  aatem  hnius  rei  sunt  Tide- 
ricus  de  Tossem,  Lndolfus  de  Gramme,  Gonradus  de  Lindedhe 
milites,  lohannes  dictus  Agrestis,  Lodewicns  de  Olem  famoli  et 
alii  quam  plures.  Ne  igitur  de  predicta  ordinatione  posteros  con- 
tingat  dubitare,  sigilli  nostri  munimine  eandem  duximus  muniendam. 

Or,  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover,  Mar.'MagdaL  Nr.  74,  Siegel  verloren, 
Gedr,  Asseburger  ÜB.  I,  S.  214  Nr.  313,    Wegen  der  Datierung  vgl.  die  vor.  Nr. 

S.  Die  Domherren  postulieren  einzeln  vom  Papste  den  Herzog 
Otto  von  Braunschweig  wegen  Altersdefekts  zum  Bischof.  Hüdesheim 
1260  Oktober  9, 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Anno  dominice 
incamacionis  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  septimo  idus  octobris 
ego  Lndolffus  prepositus  Hildensemensis  ecclesie  Ottonem  snbdiaconam 
menm  concanonicum  germa(num)  nobilis  viri  ducis  de  Brunswich 
postulo  propter  etatis  defectum  a  sede  apostolica  in  episcopnm 
Hildensemensis  ecclesie  et  pastorem.  Ego  lohannes  decanus  eandem 
Ottonem  snbdiaconam  meam  concanonicam  germannm  nobilis  viri 
ducis  de  Brunswich  postulo  propter  etatis  defectum  a  sede  aposto- 
lica in  episcopum  Hildensemensis  ecclesie  et  pastorem.   Ego  Heyden- 

ricus  archidiaconus  Hildensemensis  ecclesie .    Ego  lohannes 

decanus  ecclesie  sancti  Andree  canonicus  Hildensemensis  —  — . 
Ego  Hartmannusi)  scolasticus  —  — .  Ego  Henricus  de  Brema 
sacerdos  canonicus  Hildensemensis .  Ego  Sibodo  de  Schart- 
felde dyaconus  canonicus  Hildensemensis .    Ego  Henricus  de 

Schalkeberg  dyaconus  canonicus  Hildensemensis .  Ego  magister 

lohannes  dyaconus  canonicus  Hildensemensis .  Ego  Theodericus 

cantor  ecclesie  Hildensemensis  —  — .  Ego  Vulradus  prepositus 
Montis  sancti  Mauricii  canonicus  Hildensemensis .  Ego  Theo- 
dericus de  Appolde  dyaconus  canonicus  Hildensemensis .  Ego 

magister  Leonius  dyaconus  canonicus  Hildensemensis •  Ego  Halte 

dyaconus  canonicus  Hildensemensis .   Ego  prepositus  Albertus 

sancte  Grucis  canonicus  Hildensemensis ^    Ego  Henricus  de 

Driborg  archidiaconus  in  Solesche  canonicus  Hildensemensis . 

Ego  Hermannus  de  Woldenberge  subdyaconus  canonicus  Hildense- 
mensis   .   Ego  Otto  de  Eversteyn  subdyaconus  canonicus  Hil- 

^)  Cop,  Hermannas. 
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densemensis .  Ego  Hülebrandus  de  Uslaria  subdyacouus  canonicus 

Hildensemensis .  Ego  Hermannus  de  Dasle  subdyaconus  canonicus 

Hildensemensis  —  — .  Ego  Bernardus  de  Dorstat  subdyaconus 
canonicus  Hildensemensis .  Ego  Lippoldus  subdyaconus  ca- 
nonicus Hildensemensis .   Ego  prepositus  in  Aisburg  canonicus 

Hildensemensis .  Ego  Henricus  subdyaconus  canonicus  Hilden- 
semensis   .    Ego  Henricus  dictus  de  Piscina  subdiaconus  ca- 

conicus  Hildensemensis .  Ego  Luppoldus  de  Rustebergh  sub- 
dyaconus canonicus  Hildensemensis .   Ego  Hoyerus  subdiaconus 

canonicus  Hildensemensis .    Ego  lordanus  de  Blankenborch 

subdyaconus  canonicus  Hildensemensis  —  — .  Premissis  itaque 
singulomm  postulacionibus  ego  magister  lohannes  decanus  vice  om- 
nium,  ut  sit  postulacio  universalis,  dictum  dominum  Ottonem  postulo 
in  episcopum  Hildensemensis  ecclesie  et  pastorem.  Nos  yero  omnes 
prenominati  prepositus,  decanus  et  capitulum  ecclesie  HUdensemensis, 
quia  prescripta  postulacio  in  termino  prefixo  et  in  loco  debito  vocatis 
Omnibus,  qui  debebant,  poterant  et  volebant  Interesse,  invocata 
Spiritus  sancti  gracia  concorditer  et  universaliter  facta  est,  sigillum 
capituli  nostri  ad  maiorem  huius  rei  evidenciam  duximus  apponendum. 
Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc<>.  Ix^.,  vii.  ydus  octobris. 

Ahschr,  des  15.  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11,  S.  526  Nr.  910  im  Kgl.  St.-A,  zu 
Hannover.  Qedr.  Sudendorf,  ÜB,  I,  S,  34  Nr.  52.  Regest  BÖhmer^Ficker-Winkelmann, 
Reg.  imp.  F,  4,  Nr.  11876.  Nach  Chron.  Hild.  in  Mon.  Germ.  SS.  VII,  S.  836  stand 
Otto  erst  im  vierzehnten  Lebensjahre, 

4.  Dompropst  Ludolf  bekundet,  dass  Gerhard  von  Engerode 
(Enikenrothe)  auf  drei  Hufen  der  Domkirche  in  Bleckenstedt  (Blicken- 
stide)  verzichtet,  nachdem  er  wegen  seiner  Armut  ein  Pfund  aus  Wohl- 
wollen abhalten  hat.     1260  November  6  (viii^.  idus  novembris). 

Huic  renuntiationi  presentes  aderant  cum  fieret  et  testes  sunt 
domini  Heidenricus  celerarius,  Sibodo  de  Schartvelde,  magister  Jo- 
hannes, Henricus  de  Iburch,  Otto  de  EversteU;  Henricus  prepositus 
de  Alsburch,  Lippoldus  de  Antiquo  foro,  Hoyerus  Wulfgrove,  Hen- 
ricus de  Piscina  canonici  Hildensemenses,  comes  Widekindus  de 
Poppenburch,  lohannes  de  Escherte,  Arnoldus  de  Hedhessen  milites. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  207.  Beschädigtes 
Siegel  des  Dompropstes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

S*  Dompropst  Ludolf  bekundet,  dass  nur  die  Wittwe  des  Otto 
von  Schwanebeck  und  deren    Töchter  die  Güter  in  Borsum  von  ihm 

1* 
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zu  Lehn   gehabt  haben   und   dass   er  sie   der  Domkirche  zur  ewigen 
Vikarie  übertragen  habe.     0.  D.  (um  1260). 

L(adolfas)  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  prepositus  omnibns 
lioc  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Presentibus  protestamur 
et  notum  esse  volumus,  quod  Sifridus,  Stormarius  et  Basilins  fratres 
de  Ratenberg  bona  sita  in  villa  Borsem  nunquam  a  nobis  in  feodo 
susceperunt,  sed  tantum  domina  Gisla  relicta  domini  Ottonis  de 
Swanebeke  et  eins  due  filie  domina  Intta  et  Hadvigis  in  feodo  a 
nobis  habebant,  et  nolli  alii  aliquod  ins  recognoscere  debemns  nisi 
tantum  nostre  maiori  ecclesie,  cui  personis  predictis  in  manus  nostras 
resignantibus  ad  perpetuam  vicariam  contulimus  propter  deum. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  209.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren, 

6.  Graf  Moritz  von  Spiegelberg  lässt  einen  Liten  frei.  0.  D. 
(um  1260). 

Mauricius  dei  gratia  comes  dictus  de  Spegelberge  omnibus  hoc  scrip- 
tum intuentibus  salutem  in  domino.  Noverint  universi  tam  presentes 
quam  futuri,  quod  nos  cum  consensu  heredum  nostrorum  Fredericum 
nostrum  litonem  ad  instanciam  multorum  proborum  virorum  liberum 
tradidimus  ad  quodcumque  dominium  voluerit  se  transferendum. 
Huius  rei  testes  sunt  Albertus  Ircus,  Bertrammus  suus  frater  milites, 
dominus  Hermannns  de  Stemne,  dominus  Eigelbertus  Surig,  dominus 
Hugo  de  Golthuserem»)  et  filius  suus  Hugo  necnon  et  prior  sancti 
Michahelis.  Ne  autem  hoc  nostrum  factum  ab  aliquo  nostro  berede 
possit  inquietari,  presentem  litteram  nostro  sigillo  fecimus  roborari. 

Or.  im  Kgl,  8t,'Ä,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  99.  ^tark  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  weissen  Hanfschnüren, 

7.  Truchsess  Anno  von  Braunschweig  entsagt  gegenüber  dem 
Propste  von  Dorstadt  gegen  Entschädigung  seinen  Ansprüchen  an  eine 
Hufe  in  Nienrode  soune  seinefn  Prozesse  gegen  denselben  wegen  eines 
Grabens  (um  1260). 

A(nno)  dapifer  ducis  de  Brunswich,  Hen(o),  Ior(danus?)  et 
Bal(dewinus)  fratres  eiusdem.  Noverint  universi  hoc  scriptum 
videntes,  quod  cenobium  in  Dorstat  quendam  mansum  in  Nigenroth 

1)  So  das  Or. 
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situm  in  preiudiciam  nostrum  et  contra  ins,  qnod  plaghestech^) 
dicitnr  ynlgariter,  longo  tempore  possedit,  super  quo  prepositum 
einsdem  cenobii  incnsavimus  et  tandem  cum  ipso  communiter  sub 
hac  forma  concordavimns^  videlicet  quod  xxv  talenta  denariomm 
ab  ipso  acceptayimns  et  recepimus  ab  omni  iure,  quod  nobis  in 
eodem  manso  addiximus,  plane  et  simpliciter  cedentes,  cum  consensu 
heredum  nostromm  prefatum  mansum  supradicto  cenobio  sine  omni 
gravamine  in  perpetuum  relinquentes.  Insuper  cause  renunciamus, 
quam  ad  ipsum  habuimus  pro  fossato,  que  sine  nostro  consensu  in 
nostra  fecerat^)  comitia.  Huius  rei  testes  sunt  Wol(terus)  de 
Baldensen  et  alii  plures.  Preterea  haue  cedulam  inde  scriptam 
sigilüs  nostris  signavimus.    Datum  etc. 

Abschrifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Ck>p,  des  Kl,  Dorstadt  zu  Dorstadt,  foL  24. 

8.  Propst  Konrad  von  Borstet  bekundet  die  Beilegung  eines 
Streites  mit  dem  Pfarrer  in  Qidde  wegen  Holzfällens.    0.  D.  (um  1260). 

C(onradus)  dei  gracia  prepositus  in  Dorstat  omnibus  haue 
litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Quia  dissenciones  et  rizas 
inter  amicos  diu  versari  non  decet,  solent  prudentes  suas  acciones 
Unguis  testium  et  scripture  memorie  commendare.  Hinc  est,  quod 
plebanus  de  Geledhe  mansum  habens  adiacentem  Nyienrodh  curie 
nostre  querimoniam  detulit  coram  suo  archidiacono  domino  Sege- 
bodone  dicto  de  Scartfelde,  quod  mansus  ecclesie  sue  nudaretur 
lignis  attinentibus.  Unde  nos  ex  consilio  yirorum  prudentum  et 
pro  amicicia  ipsius  domini  archidiaconi  statuimus,  ut  procurator 
curie  nostre  ipsi  ostendat  annuatim  in  Silva  nostre  ecclesie  ligna 
incidenda  circa  tres  plaustratas.  Ut  autem  ista  composicio  rata 
Sit  et  firma,  litteram  istam  sigillo  nostro  et  domini  archidiaconi 
muniyimus.  Testes  sunt  5)  Albertus  de  Borhtorpe  Teodericus  de 
Siadem,  Ekehardus  de  Nyenkerke,  Alardus  de  Wakersleve  plebani 
et  dominus  Heiniicus  prepositus  de  Esscerte  et  alii  quam  plures. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  des  Propstes  verloren,  das  des  Ärchidiakons 
gut  erhalten,    Gielde  gekMe  zum  Ärchidiakonat  Neuenkirchen, 

9.  Äbt  Ernst  des  Michaelisklosters  belehnt  die  Brüder  Kerstelig 
mit  einer  Hufe  in  Escherde.     0.  D.  (um  1260). 

Emestus  dei  gratia  abbas  ecclesie  sancti  Micbahelis  in  Hilden- 
sem omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino  sempi- 

0  Cop.  pleghastech.       *)  Cop,  fecera.       •)  sunt  über  der  Zeile, 
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ternam.  Notum  esse  cupimus  universis  et  tenore  presentiam  re- 
cognoscimus,  quod  Heinriciis  de  Emberke  Cristiano  et  Heinrico 
filiis  fratris  sai  lohannis^)  dicti  Kerstelig  medietatem  aniiis  mansi 
siti  in  Escherste  yendidit  nobis  resignaudo.  Haie  resiguationi  saa 
uxor  Gerburgis  et  sui  pueri  consenserunt.  Nos  vero  Cristiano  et 
Heinrico  fratribus  predictis,  nam  ad  ipsos  pars  altera  iam  dicti 
mansi  hereditario  iure  fuerat  devolnta,  pheodaliter  eundem  mansam^) 
porreximus  tali  conditione  interposita,  quod  nostre  ecclesie  per- 
solvent  decem  solides  annis  singulis  de  eodem.  Ne  igitur  nostri 
snccessores  nostre  donationis  effectnm  infringere  valeant,  sigillnm 
nostrum  doximus  presentibas  apponendum.  Hains  rei  testes  sunt 
lohannes  de  Homborch  bospitalarins,  Lndolpbas  Stange,  Hermannas 
de  Eldagessen,  Henricns  Golve. 

(h\  im  KgU  St-A,  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  52.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

10.  Ritter  V(olrad)  von  Depenowe  resigniert  dem  Dompropst 
Lud(olf),  dem  8(egebodo)  von  Scharzfeld,  D(ietrich)  von  Adensen, 
V{plrad)  Propst  des  Moritzstiftes,  0(tto)  von  Eherstein,  H(ennann)  von 
Dassel,  V(olquin)  von  Schwalenherg  und  dem  ganzen  Domkapitel  den 
Zehnten  in  Schillerslage  (Schildcrsle)  zu  Gunsten  des  Kl.  Wienhausen, 
0.  D.  (um  1260). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  in  Cop,  IX,  265,  S.  30  im  Kgl.  Staatsarchiv 
zu  Hannover, 

11.  Das  KL  Wöltingerode  überweist  der  Vorsteherin  des  Kranken- 
hauses Renten  aus  dem  Allode  in  Isingerode  und  dem  Dorfe  Hilwor- 
dingerode  unter  angegebenen  Bedingungen.     0.  D.  (um  1260). 

A(lheidis)  dei  gratia  abbatissa,  E(lisa)  priorissa  totnmque 
collegiam  sanctimonialiam  sancte  Marie  virginis  in  Waltingerode 
nniversis  Christi  fidelibns  salatem.  Ne  cum  tempore  pretereant  et 
in  oblivionem  deveniant  ea  qne  gernntur  infra  tempns,  scriptnre 
memorie  utiliter  commendantur.  Quapropter  notum  esse  volnmus 
Omnibus,  quod  nos  unanimi  conventus  nostri  arbitrio  relaxavimus 
usibus  domine  A(llieydi)  magistre  infirmanim  vel  ei,  quecumque  pro 
tempore  huius  officii  procuratrix  exstiterit,  viginti  sex  solides,  quos 
in  communes  ecclesie  de  allodio  Ysingerodhe  singulis  annis  solvere 
tenebatur,  et  octo  solides  annuatim  recipiendos  ad  usus  suos  de 
Villa  Hilwordingerode  assignavimus,  quamdiu  nos  bonorum  nostrorum 

^)  lohansis  auf  Rasur,        ^  eundem  mansuin  über  der  Zeüe  nachgetragen. 
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in  Lengede  quieta  fraimas  libertate.  Si  vero  nostra  ecclesia  de 
parte  comitis  Hogeri  de  Waldenberch  in  predictis  bonis  iuris  sui 
debito  privata  fuerit,  ad  communes  usus  predicta  pensio  revertetur 
et  ipsa,  que  pro  tempore  curam  gesserit  infirmarum,  a  supradicto 
comite  sedecim  marcas  puri  argenti  summa  plenitudine  iuris  extor- 
quebit  eins  officio  refundendas.  Ne  igitur  successomm  nostrorum 
aliqnis  factum  hoc  nostrum,  quod  communi  conventus  arbitrio  de- 
creyimus,  possit  yel  audeat  immutare,  presentem  paginam  sygilli 
nostri  appensione  munivimus  ad  cautelam. 

Or,  im  Kgh  St.'A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  22»  Ronventasiegel  am 
Bande  beschädigt.  Cop.  VI,  115,  8.  390  heisst  es :  HilvordingTodo  sei  verwüstet  und 
habe  gelegen  uff  der  Heide  über  dem  Sieinvelde  und  sey  alle  zu  Holz  gewachsen 
und  sey  ein  grosses  Holz.  —  Die  Priorin  dürfte  wohl  Elise  heissefi  und  eine  Person 
sein  mit  der  späteren  Äbtissin  dieses  Namens. 

12.  JusariiM  von  Harlingeherg  resigniert  dem  Kl.  WölHngerode 
dm  Zehnten  in  Dudingeroth.     0.  D.  (um  1260). 

lusarius  miles  de  Harlingenberch  omnibus  haue  paginam  in- 
specturis  in  domino  salutem.  Quoniam  res  geste  oblivionis  incursu 
citius  humane  subtrahnntur  memorie,  que  fiunt  in  tempore  ne  cum 
fnga  temporis  discedant,  congruum  est  hoc  apicibus  litterarum 
commendari.  Notum  igitur  facimus  universitati  fidelium  tam  pre- 
sentium  quam  futurorum,  quod  nos  de  consensu  flliorum  nostrorum 
scilicet  lordanis,  Baldewini,  Widekindi*)  decimam  in  Dudingeroth, 
quam  ab  ecclesia  üsenegensi  tenuimus,  ecclesie  Waltingeroth  libere 
resigna^imus  possidendam.  Ut  autem  hoc  factum  ratum  et  incon- 
Yulsum  permaneat,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigillo  nostro 
consignavimus. 

Or.  im  KgL  St.'A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  34.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Aussteilers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  lässt  noch 
einen  Zicfezadcbalken  erkennen. 

18.  Archidiakon  Th.  von  Nettliiigen  (Netelingen)  genehmigt,  dass 
die  Kirche  in  Hoheneggelsen  (Ekelshen)  Güter  bei  Oedelum  dem 
KL  Loccum  verkauft.     0.  D.  (um  1260). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger  ÜB.  HI,  S.  148  Nr.  213a. 


')  Über  der  Zeile  nachgetragen. 
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14.  Propst  Bruno  des  Maria- Magdalmenklosters  bekundet  die 
Stiftung  eines  Anniversars  durch  Bernhard  von  Stermnefi.  0.  2>. 
(1260—74). 

Brano  dei  gratia  prepositus  domus  soroiiim  sancte  Marie 
Magdalene  in  Hildensem  et  totus  eiusdem  loci  conventus  omnibus 
hanc  cartulam  inspecturis  salutem.  Notnm  esse  volumas,  qnod 
Bernardus  laicns  dictus  de  Stemne  contnlit  tria  talenta  Hildense- 
mensis  monete  ecclesie  nostre  pro  anime  sue  remedio  sab  hac  forma, 
qnod  yidelicet  anniversarins  caroram  suorum  Bodonis  scilicet  et 
Conradi  et  Ortwini  et  Azzelen  et  Lutburgis  et  Elizabeht  annuatim 
agetur  in  ecciesia  nostra  sollempniter  a  conventn  in  dei  Marci, 
sicut  fratrum  et  soroinim  anniversarii  agi  solent,  et  ad  consolationem 
cedent  illa  die  duo  solidi  dominabus  in  claustro  et  uuus  solidns  ad 
candelam.  Ne  igitur  in  posterum  de  hoc  oriätur  dubitatio,  nos 
scriptum  hoc  nostrum  inde  confectum  dedimus  et  illud  sigillo  ecclesie 
nostre  fecimus  sigillari. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr,  72.  Kapitelssiegel  an  dem 
von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Nach  der  Schrift  und  der  Zeit  des 
Propstes  Bruno  angesetzt, 

IS*  Ritter  Dietrich  von  Stockem  und  seine  Söhne  R.  und  Johann 
resigniereil  den  Grafen  Hennann  und  Heinrich  und  H(einrich),  dem 
Sohne  des  Burchard  von  Wohldenberg,  ihre  Güter  in  Hockein  (Hokenem). 
0.  D.  (vor  1261). 

Or.  im  Kgl,  St,-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  55b,  Siegel  nebst  Befesti- 
gung verloren.  Gedr.  Marienroder  ÜB,  S.  82  Nr,  70  b,  Graf  Heinrich  (III.)  stirbt 
1261,  daher  die  Datierung, 

16.  Papst  Alexander  IV.  beauftragt  deti  Abt  von  Michaelstein 
und  den  Propst  (Albert)  und  Dechanten  (Ludolf)  des  Kreuzstiftes,  den 
Streit  zwischen  dem  Marienstift  in  Halberstadt  und  dessen  Kanoniker 
Johann  Stepelke  zu  untersuchen,  Lateran  1261  Januar  28  (v.  kalendas 
februarii,  pontificatus  nostri  anno  septimo). 

Gedr.  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (Publ.  aus  den  Preussischen 
Staatsarchiven  21)  S.  242  Nr.  1022. 

17.  Burchard  der  Ältere  von  Wolfenbüttel  bekundet,  dass  Eber- 
hard von  Denkte  und  Konrad  von  Onekampe  eine  Hufe  in  Pungen- 
stede,  die  sie  von  ihm  zu  Lehn  haben,  dem  Kl.  Heiningen  verpfändet 
haben.  Gebhardshagen  (apud  Indaginem)  1261  Januar  31  (pridie 
kalendas  februarii). 
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Haios  rei  testes  sunt  dominns  Johannes  tnnc  temporis  prepo- 
Situs  in  Henigge,  dominus  Luthmarus  sacerdos  in  Wimmelhusen 
und  Laien. 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  21.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Aeseburger  ÜB.  J,  S.  210  Nr.  306. 

18.  Das  Michaeliskloster  überlässt  dem  Kreuzstift  eine  Litin,  die 
einen  Lüen  desselben  geheiratet  hat.     1261  Februar  5. 

Ernestus  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hil- 
densem .  .  preposito,  .  .  decano  totique  capitulo  sancte  Cnicis  in 
Hildensem  salutem.  Notum  esse  cupimus,  quod,  cum  Wicpertus 
filius  Bemardi  Biiz  lito  ecclesie  vestre  duceret  uxorem  Gheimodim 
filiam  Edheleri  litonissam  nostram,  pro  eadem  Qer(modi)  solutum 
fnit  nobis  ins  pudicicie,  unde  ipsa  öermodis  sequens  maritum  suum 
translata  est  ad  ins  et  dominium  ecclesie  vestre,  et  hoc  litteris 
presentibus  protestamur.  Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixi^.,  nonas 
februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  115,  Siegelreet  an  dem  von 
der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

lO»  Propst,  Dechant  und  das  Domkapitel  verkaufein  dem  Kloster 
Loccum  den  Zehnten  in  Oedelum  zur  Bezahlung  der  vom  verstorbenen 
Bischof  Johann  gemachten  Schulden  und  versprechen  dafür  Sorge  zu 
tragen,  dass  der  Postulierte  Otto  nach  seiner  Konfirmation  oder,  falls 
diese  nicht  erfolgen  sollte,  der  andere  zukünftige  Bischof  das  Eigentum 
des  Zehnten  dem  Kloster  überträgt.  Hildesheim  (1260)  1261?  Februar  19 
(zio.  kalendas  marcii). 

Nach  Abschrift  des  16,  Jahrh,  im  Loccumer  Copiar  S,  16  Nr,  61  gedr, 
p.  Hodenberg,  Cdlenherger  ÜB,  III,  S,  144  Nr.  207,  Die  Jahreszahl  kann  nicht 
richtig  sein;  die  ürk,  gehört  frühestens  in  den  Februar  126t 

SO*  Bitter  Heinrich  von  Steinberg  dotiert  den  von  ihm  in  Lam- 
springe  gestifteten  Katharinenaltar  und  bestimmt  den  darauf  zu  haltenden 
Gottesdienst    Wimenburg  1261  Juni  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  mites  dictus 
de  Steinberch,  Ascwinus  et  Conradus  milites  ipsius  fllii  omnibus  in 
Christo  fidelibus  salutem  in  yero  salutari.  Quia  memoria  hominum 
labilis  est  et  caduca  et  quia  propter  naturalem  faciliditatem  omnes 
proni  sumus  ad  discenciendmn,  ex  antiqua  patrum  invencione  dicitur 
introductum,  ut  scripta  legaliter  conficiantur,  per  que  acta  priorum 
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ad  memoriam  revoceatar.  Hinc  est,  qnod  ego  Henricns  miles  dictos 
de  Steinberch,  Ascwinus  et  Conradus  milites  mei  fllii  tarn  posteris 
quam  presentibus  notum  esse  volamns,  quod  pleno  consensu  heredum 
unam  altare,  quod  propriis  expensis  in  honore  beate  Katerine  in 
Lammespringge  construximus,  tribus  mansis,  qui  siti  snnt  in  Her- 
bernnessen  dotamus  ad  usus  sacerdotis  ipso  altari  deservienti. 
Preterea  molandinum  in  eadem  villa  sex  solides  solvens  ad  lamen 
conferimus  altaris,  insuper  mansum  et  dimidium  in  Wenedhen, 
quorum  medietas  ad  usns  sacerdotis,  pars  reliqua  ad  Inmen  cedet 
ipsins  altaris,  taliter  statuentes,  ut  ibidem  diebus  singolis  divina 
procurentui*  ter  in  ebdomada  missa  pro  defunctis,  semel  de  domina 
nostra,  tres  misse  relique  sub  arbitrio  sint  sacerdotis.  Ut  antem 
hec  firma  et  inconvulsa  permaneant,  nos  ex  una  parte,  prepositus 
et  conventus  ex  altera  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimos 
roborari.  Hains  rei  testes  snnt  Gohradus  plebanns  in  Wincenbui^g, 
Bertoldus  plebanns  in  maiori  Vrethen,  isti  sunt  milites  Hermannas 
de  Gandersem,  Woltherns  frater  saus,  Egbertus  et  Wltheras  frater 
saus  de  mii^ori  Vrethen,  Bertoldus  de  Godenstede,  Rodolfns  et 
Johannes  fratres  de  Dalhim.  Datum  in  Wincenburg  anno  m^cc^lxio., 
vii.  idus  iunii. 

Or.  im  KgL  St-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nt\  29.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers,  das  des  Konvents  verloren.  Es  mag  hier  bemerkt  werden,  dass 
Bischof  Dietrich  von  Wierland  am  5.  Juni  in  Lamspringe  eine  ürk.  für  Kloster 
Weende  ausstellt,  gedr,  Mittheil,  aus  der  livländ.  Oeseh,,  IX,  S.  36. 

21.  Abt  Ludold  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters  tauschen 
mit  dem  Laienbruder  Johann  von  Oedelum  in  Loccum  einen  Morgen 
Landes  gegen  eine  Kuh  und  ein  Kalb.   1261  Juni  21  (xi.  kalendas  iulii). 

Abschrift  des  16,  Jahrh.  im  Loccumer  Copiar  S,  14  Nr,  50.  Gedr.  v.  Hoden- 
berg, Calenberger  ÜB.  III,  S.  155  Nr.  223. 

22.  Heinrich  von  Schunecheldt,  Vogt  in  Hannover,  bekundet  über 
einen  Vergleich  des  Moritzstiftes  mit  den  Wittwen  des  Konrad  und 
Rabodo  von  Reden  wegen  CHUer  in  Linden  und  über  den  Rückkauf 
von  zwei  Hufen  ebenda.    Bei  Oleidingen  1261  Juni  22. 

Ego  Henricns  de  Swechlete  advocatus  existens  in  Honovere  in 
presentibus  hoc  protestor,  quod  accedente  compositione  inter  pre- 
positum  Monüs  Hildensemensis  ac  relictas  fratrnm  de  Rethen  videlicet 
Conradi  et  domini  Rabodonis  pro  bonis  in  Lynden  ecclesie  Montis 
pertinentibus    est   condictum.     Domine  prefate  bona   eadem   com 
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onmibus  attiuenciis  tarn  in  campo  quam  in  villa  duobas  annis  possi- 
debunt,  pro  qiiibas  relaxabunt  x  talenta  de  viginti  talentis,  que 
solvere  tcnetur  eisdem  ecclesia  memorata.  His  vero  duobus  annis 
transactis  dominus  prepositus  dabit  decem  talenta  residua  et  sie  a 
dominis  predictis  eadem  bona  omnino  erunt  expedita,  sed  redimi 
non  possnnt  nisi  lohannis  baptiste  in  feste,  et  si  redempta  non 
fuerint,  extunc  ea  domine  iam  sepius  dicte  pro  qninqne  talentis  per 
amimn  proximnm  possidebnnt  et  ipsa  per  advocatiam  non  impedient 
nisi  dominus  comes  de  Wunstorpe  illam  in  gni^acia  dominorum  montis 
sancti  Mauricii  obtineat  yel  in  iure.  Duos  eciam  mansos  a  quodam 
litone  ipsius  ecclesie  obligatos  ad  yillicationem  dictam  pertinentes 
dominus  prepositus  redimere  potest  cum  vult  pro  ipsis  denariis, 
pro  quibus  sunt  expositi,  et  obstaculum  non  habebit.  Acta  sunt  hec 
anno  gracie  m^.  ccO.  Ixi^.,  in  placitis  apud  Qledinge  in  «rastino 
Albani  martiris  testibus  astantibus  domino  Lodewico  de  Edelinge- 
börste,  domino  Wilbrando  de  Bedhen,  domino  Heynrico  de  Herbere 
ac  domino  Ludero  de  fianense,  domino  lohanne  de  Escherte,  domino 
Ludolfo  de  Borsem,  domino  Brunone  de  Gustede  ac  domino  Thiderico 
de  Althen  et  fratribus  de  Harboldessen,  et  multi  alii  viri  honesti 
astiterunt.  Ego  Arnoldus  miles  de  Heddessen  ex  rogatu  partis 
utriusque  meum  sigiUum  apposui  ad  sigillum  advocati  de  Honovere, 
ut  hec  littera  hüs  duobus  sigillis  sigillata  et  cum  testibus  eo  firmier 
habeatnr. 

Äh9chrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  MorUzstifles,  Ms»  514  fol.  26  v  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  HÜdesheim. 

2S.  Die  Brüder  Dietrich  und  Ernst  van  Stockheim  übertragen 
dem  Moritzstift  den  Westerberg,  den  Bischof  Johann  demselben  Stifte 
zur  Rodung  überlassen  hat.     Hildesheim  1261  September  9. 

Nos  Thidericus  et  Ernestus  fratres  dicti  deStockem  teuere 
presentium  protestamur  et  recognoscimus  manifeste,  quod,  si  quid 
iuris  habere  videbamur  in  monte  illo,  qui  Westerberch  vulgo  dicitur, 
quem  dominus  lohannes  Hildensemensis  episcopus  ad  novandum 
ecclesie  sancti  Mauricii  contulit,  ob  amorem  domini  Volradi  ecclesie 
iam  dicte  prepositi  ipsi  ecclesie  contulimus  ratum  et  gratum  habentes 
eollationem  illam,  quam  dictus  episcopus  contulit  ecclesie  sancti 
Mauricii  sepius  iam  prefate.  Nolumus  etiam,  quod  capitulum  et 
prepositus  a  nostris  heredibus  in  prafatis  bonis  impediantur  in- 
posterum  aut  aliquatenus  molestentur.   Ut  autem  hec  nostra  donatio 
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rata  permaneat»  ego  Thidericas  preseutem  litteram  sigillo  meo 
sigillavi.  Ego  Emestas,  qnia  sigillam  proprium  non  habeo,  sigillo 
fratris  mei  Thiderici  snm  contentus.  Datum  Hüdensem  anno  domini 
mP.  cco.  Ixio.,  in  die  sancti  Gorgonii. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover^  MoritzsHfi  Nr.  28.  Schildförmiges  Siegel 
Dietrichs  an  dem  von  der  ürk»  geschnittenen  Pergamentstreifen  wenig  beschädigt, 
zeigt  Lindenast  mit  zwei  BläUem:  f  SI(QI)LLVM  .  TIDEBIGI .  DE  .  STO(GKE)M. 
liegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  140  Nr.  288. 

34.  Propst  Volrad  und  das  Kapitel  des  Morüzstifies  Hbenceisen 
dem  Kl.  Riddagshausen  eine  Hufe  in  Klauen  (Klowen),  von  welcher 
Ritter  Heinrich  von  Schwiecheldt  (Svechlite)  ihnen  einen  jährlichen 
Zins  entrichtet.     1261. 

Huius  geste  rei  testes  sunt  Conradus  de  Elyede,  lohannes  de 
Sutherein,  Beinhardus  dictus  Blome,  Wikbrandus  de  Haleboldessen 
milites,  Lippoldus  de  Edessem,  Giselerus  de  Gilthene  laici. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr.  118,  Beide 
Siegel  verloren.  Oedr.  Vogell^  OescMechtsgesch,  des  v.  Schwicheldtschen  Hauses  11,  S.  12, 

25.  Das  BartholomäisHft  eximiert  eine  Besitzung  in  Bründdn 
von  der  Pfarrkirche  in  LUhnde.     1261. 

Olricus  dei  gratia  prepositus  totusque  conventus  sancti  Bar- 
tholomei  in  Sulta  in  Hildensem  omnibns  banc  litteram  inspecturis 
in  domino  salutem.  Notum  esse  yolumus  quibus  hoc  scriptum  yidere 
contigerit  vel  audire,  quod  nos  grangiam  Brundelem,  i)  que  suberat 
parrochie  nostre  in  Lulene,  de  communi  consensu  capituli  nostri 
exemimus  ab  eadem,  ut  habitatores  predicte  grangie,  conversi  scilicet 
sive  familia,  in  nuUo  sint  vel  capellano  nostro  sive  civibus  debitores 
in  sepulturis,  in  confessionibus,  in  communione,  in  sacramentis  quibos- 
cumque  vel  in  sartatectis  ecclesie  scilicet  in  campanis,  in  prepara- 
mentis,  in  libris,  in  prebenda  presbiteri  yel  custodis  et  omnino  ab 
omni  iure,  quibus  parrochiani  ad  matricem  ecclesiam  obligantor, 
exemptione  perpetua  sint  liberi  et  soluti,  acceptis  a  domino  Con- 
rado')  abbate  et  ecclesia  de  Bedageshusen,  qui  predictam  yiUam 
Brundelen  compararunt,  iüi  talentis  et  y  solidis  in  restaurum,  ab 
omni  impetitore  libertatis  huius  ipsis  perpetnam  warandiam  pro- 
mittentes.    Acta  anno  domini  m^.  cc^.  lx<>.  primo.*) 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr.  147.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers, 

0  Or,  Brndelem.       •)  Or.  Gonrade.       •)  Or,  primns. 
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26.  Jasarius  von  Harlingeberg  und  seine  Söhne  Jordan,  Balduin, 
Heinrich  und  Widekind  übertragen  dem  KL  WöUingerode  eine  halbe 
ihnen  von  Widekind  von  Lengde  und  dessen  Bruder  resignierte  Hufe 
in  Lengde  (Lengede).    Braunschweig  1261. 

Hains  rei  testes  sunt  dominus  Fridericns  Friso  miles,  dominns 
Crafto  miles  de  Borchtorp  et  dominns  Thidericns  miles  de  Werre. 

Or.  im  Kgl,  SU'Ä.  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr,  36,  Beschädigtes  Siegel 
des  luearius  an  dem  wm  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

{87«  Chraf  Hoier  von  Wohldenberg  übereignet  dem  Ulrich  von 
Bilstein,  Bürger  in  Goslar,  drei  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross-Lochtum 
(in  Lochtene  maiore),  die  er  vom  Kl  WöUingerode  gekauft  hat,    1261, 

Oedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  //,  8, 157  Nr.  77. 


)•  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl,  WölHnge- 
rode  drei  Hufen  in  Klein-Heere  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  ihrer 
Verwandten.     1261. 

Hermannns,  Hoierns  dei  gratia  comites  de  Waldenberch  nniversis 
Christi  fidelibns  presentem  paginam  inspectnris  salntem  in  vero 
salutari.  Qne  in  tempore  fiunt,  ne  sub  tempore  labantnr,  litteris 
et  testimonio  commendantnr.  Notnm  ergo  esse  cnpimus  nniversitati 
fidelinm,  qnod  nos  pro  reverentia  dei  et  beate  genitricis  eins  Marie 
et  ob  salntem  anime  comitis  Henrici  fratris  nostri  contniimns  ecclesie 
in  Waltingeroth  tres  mansos  sitos  in  paiTO  Herre  cum  conseusu 
herednm  nostromm  necnon  et  cognatoioun  nostromm  comitum  videlicet 
Bnrchardi  et  Henrici  pei'petno  possidendos,  et  agetur  anniversarius 
Henrici  patris  nostri  et  matris  et  predicti  fratris  nostri  consolatione 
dominamm  exinde  competenti.  Hains  rei  testes  snnt  Johannes  Novi 
operis  prepositns^  Hermannns  prepositns  montis  beati  Georgii,  lohannes 
in  Richenberch  prepositns,  Gerardns  plebanns  in  Lengede^  Heimannus 
plebanns  de  Ymmenroth,  Henricus  de  Borchdorp,*)  lohannes  de 
Sndborch^  Rodericns  de  Lochtene  et  alii  qnam  plnres  milites.  Ne 
igitnr  factum  nostmm  alicni  vertatnr  in  dnbinm,  presens  scriptum 
sigillis  cognatorum  nostromm  et  nostris  fecimus  roborari.  Actum 
anno  domini  m^.  cifi.  Ixio. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Wdltingerode  Nr,  37,  Von  den  vier  Siegeln 
fehlt  das  dritte,  die  erhaltenen  beschädigt.    Regest  Bode,  ÜB,  II,  S.  158  Nr.  79. 

^)  loh.  de  Sadb.  und  Henr.  de  Borch.  durch  darüber  gesetztes  a  und  b  so 
umgestellt. 
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29.  Graf  Ludwig  der  Ältei^e  von  Eberstein  übereignet  dem  Kl. 
Eseherde  eine  Mühle  bei  Emne.     1261, 

Testes  huius  sunt  Albertus  Ircus  et  fratres  sui  Hermannus  et 
Bertrammus,  Tidericus  de  Rethen,  Eylardus  de  Dotesem. 

Or.  im  Kgl.  St,-A*  zu  Hannover,  Eseherde  Nr.  39.  Beschädigtes  Siegel  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Auf  der  Rückseite  von  Hand 
des  15.  Jahrhunderts  der  moneke  molen. 

80«  Propst  Konrad  von  Dorstadt  löst  den  von  seinem  Vorgänger 
Bertold  dem  Konrad  (von  Dorstadt)  und  dessen  Frau  auf  Lebenszeit 
verpfändeten  Zehnten  in  Machtersen  zur  Hälfte  wieder  ein.  1262 
Januar  6. 

(Es  folgt  zuerst  die  Urk.  des  Propstes  Bertold  von  1251  Mai  26.) 
Anno  vero  gratie  m^.  ccP.  \oxn^,  circa  ephifaniam  domini  ego  Con- 
radus  prepositus  eiusdem  loci  redend  dimidietatem  prefate  decime 
ab  ipso  domino  Conrado  pro  triginta  quatuor  marcis,  sie  ut  claustrum 
nostrum  hac  dimidia  parte  ulterius  solute  necnon  libere  perfruatur. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Bemai*dus  de  Indagine,  dominus 
Luthardus  de  Meinersem,  dominus  Hermannus  de  Ellesem. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Konventes.  Die  Urk. 
Bertolds  vgl.  ÜB.  11,  S.  437  Nr.  867. 

81.  Konrad  von  Dorstadt  und  seine  Frau  Oertrud  bekunden^ 
dass  Propst  Konrad  von  Dorstadt  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Machtersen 
(Machtersem)  für  34  Mark  von  ihnen  zurückgekauft  hat.  1262 
Februar  1  (in  vigilia  purificationis). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Bemardus  de  Indagine,  dominus 
Luthardus  de  Meinersem,  dominus  Hermannus  de  Ellesem  nobiles, 
Hoierus  filius  domini  Ber(nardi)  de  Indagine,  Ecbertus  filius  domini 
Wolter!  Spiring,  lohannes  de  Halberstat  servus  noster. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Attsstellers,  beschädigtes 
des  Bernhard  von  Hagen  und  unverletztes  des  Hermann  von  Ellessem  wie  ÜB*  IT, 
Nr.  598  beschrieben. 

82.  Adelheid,  Wittwe  des  Grafen  Ludmg  von  Ravensberg,  schenkt 
ihre  Güter  in  Rottorf  und  Medestorpe  dem  Kl.  Marienthal.  Hildes- 
heim  1262  Februar  24  (vi.  kalendas  marcii). 

Testes  sunt  Emestus  abbas  ecclesie  sancti  Michaelis  et  dominus 
lohannes  de  Honborg,  lohannes  prior  et  fratcr  Bertoldus  de  Dasle 
fratres  Predicatores,  Ludolfus  prepositus,  Hartmannus  scolasticus. 
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magister  lohannes  domini  Volcmari,  Henricus  prepositus  in  Aisberg, 
Volcwinos  prepositus  dictos  de  Svalenberg,  Hermannus  de  Dasle 
canonici  Hildensemenses,  Bertoldus  Pil,  Ekbertns  camerarius,  Henri- 
cns  pincema,  Henricus  Acco,  lohannes  Seat,  Conradus  Niger  milites 
ac  bnrgenses. 

Gedr,  Lamey,  Oeseh.  der  Grafen  von  Ravenaberg,  Cod.  dipl.  8.  42  Nr.  40. 
Pegesi  WeetfäU  ÜB.  FT,  8.  229  Nr,  769,  wozu  wegen  des  Volquin  von  Schwalenberg 
die  Riehtigatellung,  Nr.  852  zu  vergleichen  ist.  An  demselben  Tage  verpflichten 
sieh  der  Dompropst  Ludolf  von  Hildesheim,  Heinrieh  von  Eberstein,  Propst  in 
Oelsburg,  Volhmar,  Propst  von  Enger,  und  Hermann  von  Dassel,  Domherr  in 
Hildesheim  ^  dass  Adelheid  bis  Michaelis  die  Zustimmung  ihrer  Söhne  Otto  und 
Ludwig  beibringen  wird.   Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Marienthal, 

88«  Mag.  Johann  von  Schildesche  (de  Scildece),  Domdechant, 
unter  den  Schiedsrichtern,  welche  den  Streit  des  Bistums  Paderborn 
und  des  Stiftes  Herford  wegen  dessen  Subjektionsverhältnis  unter  Vor- 
behalt der  päpstlichen  Genehmigung  entscheiden.  Paderborn  1262 
Februar  28  (feria  tercia  post  dominicam  Invocavit). 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Münster,  Frst.  Baderb,  Nr.  218  in  zwei  Ausfertigungen. 
Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  460  Nr.  891. 

84»  Dompropst  Ludolf,  Domdechant  Johann  und  das  Domkapitel 
übertragen  dem  Kreuzstift  einen  Garten  bei  der  alten  Steingrube  (iuxta 
veterem  lipicidinam),  den  der  Bürger  Heinrich  von  Minden  vom 
Dompropste  zu  Lehn  hatte.  Hildesheim  1262  März  30  (iü^.  kalendas 
apriUs). 

Or.  im  Kgl.  SL-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr.  116.  Die  beiden  Siegel  ab- 
gefallen.   Gedr.  Dodmer,  ÜB.  I,  8. 140  Nr.  289. 

SS.  Domherr  Hoyer  von  Hohenbuchen  besiegelt  die  Urk.  seiner 
Mutter  Sophie,  in  welcher  diese  eine  Schenkung  an  das  Kl.  Mehringen 
macht  und  ihre  Kinder  entschädigt.  1262  April  13  (in  vigilia  sanc- 
tomm  Tybnrcii  et  Valeriani). 

Or.  im  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Zerbst,  Gedr.  Beckmann,  Eist.  d.  F^ 
Anhalt  7,  8.  405,  v.  Heinemann,  Codex  Anhalt.  II,  8.  199  Nr.  269,  tco  das  8iegel 
Hoyer s  beschrieben  wird:  „dreieckiger  8child  mit  nach  links  aufsteigendem  Löu'cn, 
darüber  ein  aus  dem  8childe  wachsender  Baum,  zu  beiden  8eiten  ein  8tern,  üm- 
schrifi  8\  HOGSRI  DE  ALTA  FAQO  CAN.  HILDESÜM.  (abgeb.  Erath,  Cod. 
dipl.  Quedl,  Tafel  XXV  Nr.  10)'*.  Ders.  wird  auch  erwähnt  in  der  gleichen  Urk. 
der  Sophie  für  das  Kl.  Mehringen,  gedr.  Beckmann  a.  a.  0.  8.  406,  v.  Heinemann 
a.  a.  O.  8.  200  Nr.  270. 

86.  Johann,  Domdechant  in  Hildesheim  und  Domherr  in  Pader- 
born, unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  das  Kl.  Busdorf  bekundet. 


16  1262, 

d(iss  von  einigen  ihm  vom  Bischof  Meinwerk  von  Paderborn  geschenkten 
Gütern  der  Abt  von  Bredelar  ihm  zu  Fruchtlieferungen  verpflichtet 
sei.    1262  Juli  J  (in  kalendis  iulii). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Bredelar  Nr,  78.  Gedr.  Westf.  ÜB.  IV, 
S.  472  Nr.  909. 

87»  Propst  Volrad,  Dechant  Dietrich  und  das  Kapitel  des  Moritz- 
Stiftes  schenken  dem  Kl.  Loccum  die  ihnen  von  Bitter  Johann  von 
Adenstedt  resignierte  Hufe  in  Oedelum.  1262  September  22  (in  die 
beati  Mauricii). 

Huius  rei  testes  sunt  Volradus  prepositus,  Th(eodericus)  de- 
canus  ecclesie  predicte,  dominus  lordanis  de  Blankenborg,  magister 
Leo(nius)  maioris  ecclesie  canonici,  Th.  Galle. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Loccumer  Copiar  S.  14  Nr.  51.  Gedr. 
r.  Uodenberg,  Calenberger  ÜB.  III,  S.  159  Nr.  232. 

38.  Envählter  Kono  von  Minden  verweist  die  Brüder  von  Dotzum 
wegen  der  Güter  in  Achhem  an  den  Propst  von  Escherde  als  neuen 
Lehnsherrn.     Minden  1262  September  28. 

Cono  dei  gratia  Mindensls  ecclesie  electus  confirmatus  dilectls 
in  Christo  Walthero  et  Heilhardo  fratribus  dictis  de  Dodesliem 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  nos  de  consilio  capituli  nostri 
et  consensu  preposito  et  monasterio^)  in  Escherde  contulimus  pro- 
prietatem  bonorum,  que  ab  ecclesia  nostra  tenuistis  in  Achhem, 
cum  Omnibus  attinenciis  suis  in  honore  beate  yirginis  Marie  et 
sancti  lohannis  baptiste  ancillarum  Christi  ibidem  deo  famulancium 
perpetuis  usibus  proventuram.  ünde  vobis  tenore  presencium  inti- 
mamuSy  quod  ad  prepositum  eiusdem  loci  tamquam  ad  dominum 
pheodi  vestri  respectum  de  cetero  habeatis.  Datum  Minde  iiä^. 
kalendas  octobris  anno  domini  xxfi.  cc.  Ixii^. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  40.  Siegel  nehsi  Befestigung 
verloren.    Begest  Westfäl.  ÜB.  VI,  8.  231  Nr.  775. 

89.  Erwählter  Kono  von  Minden  übei^eignet  detn  Kl.  Escherde  ihm 
resignierte  Güter  in  Achhem.     Minden  1202  Oktober  4. 

Cono  dei  gratia  Mindensis  ecclesie  electus  confirmatus  honora- 
bilibus  ac  religiosis  personis  preposito,  priorisse  totique  conventui 


')  Or.  monesterio. 
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sancte  Marie  in  Escherde  salutem  in  domino  sempitemam.  Iniuncte 
servitutis  officium  nos  arcins  ammonet  et  inducit,  ut  piorum  loco- 
ram  promocionibus  omni  qua  possumus  sollicitudine  intendamus. 
Ea  propter  vestris  püs  desideriis  ac  devotis  precibus  inclinati  ob 
honorem  et  reverenciam  intemerate  dei  genitricis  virginis  Marie 
necnon  sanctorum  lohannis  baptiste  et  lohannis  ewangeliste  pa- 
tronorum  vestrorum  proprietatem  qnorundam  bonorum  in  Achhem, 
que  Waltherus  et  Eylhardus  fratres  de  nostra  ecclesia  tenuerunt, 
Vobis  et  successoribus  vestris  donamus  et  conferimus  perpetuo  possi- 
denda  cum  omnibus  attineneiis  suis,  agris,  pratis,  silvis  et  aquis, 
viis  et  deviis  et  cum  iuris  integritate,  que  nobis  competebat  vel 
competere  poterat  in  premissis.  Et  ut  hec  donacio  nostra,  que  ex 
capitnli  nostri  pio  ac  benivolo  processit  assensu,  robur  obtineat 
perpetue  firmitatis,  presentem  cartulam  super  hoc  confectam  nostro 
ac  eiusdem  capitnli  nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Testes  huius 
rei  snnt  Gerhardus  decanus,  Ludoldus  scolasticus,  Ludolfus  cantor, 
Heinricns  custos,  Conradus  prepositus  sancti  lohannis,  Ludolfus  de 
Pedese,  Widego,  Reinhardus  de  Slon,  magister  Amoldus  archi- 
dyaconus  in  Aleden,  nobilis  vir  Heinricns  de  Scalkeberge  et  alii 
quam  plures  ecclesie  nostre  canonici,  milites  vero  Conradus  et 
Thideriens  fllius  eins  dicti  de  Uflen,  Richardus  Wlpes,  Gerhardus 
et  Conradus  fratres  dicti  de  Lutteren ;  Wescelus  de  Rathbere,  Gode- 
scalcus  de  Burzere  cives  in  Minda  et  alii  quam  plures  milites  et 
burgenses.  Datum  Minde  im9.  nonas  octobris  anno  domini  m^.  ccP.  Ixü^,, 
Hinrico  eiusdem  loci  preposito  procurante. 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  41,   Siegel  des  ErwHhlten  und 
beschädigtes  des  Domkapitels,    Hegest  Westfni,  ÜB.  VI,  S.  232  Nr.  776. 


40«  Die  Grafen  Burchard,  Hermann,  Heinrich  und  Hoier  von 
Wohldenberg  resignieren  deni  Propst  L(ndolf),  defn  Dechanten  Jo(hann) 
und  detn  Domkapitel  ivährend  der  Sedisvakanz  (quoniam  —  —  vos 
adhuc  et  nos  pastore  caremus  et  domino)  den  ZehtUen  in  Oedelmn 
zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum.     1262, 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  dem  Siegel  des  Burchard  und  Hennann 
und  dem  beschädigten  des  Heinrich  an  blatten  Hanf/Ttden,  das  des  Hoyer  verloren. 
Oedr.  V.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  III,  8. 157  Nr.  228.  Eine  Sedisvakanz  bestand 
insofern,  als  der  Postulierte  Otto  ein  Kind  irar  und  dessen  Konfination  durch 
den  Papst  erst  drei  Jahre  spater  erfolgte,  im  fünften  nach  seiner  Wahl,  vgl. 
Chron.  Hildesh.  in  Man.  Qerm.  SS,  VII,  S.  863,  auch  unten  Nr.  62  u.  66. 
HUdMh.  ÜB.  TU.  2 
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41.  Propst  Ludolfy  Dechant  Johann  und  das  Domkapitel  bekunden 
den  Verzicht  des  Domherrn  Henrich  de  Piscina  auf  drei  Hufen  in 
Ahrbergen  (Areberg),  welche  ihm  durch  Erbschaft  zugefallen  waren 
und  jetzt  dem  Barthohmäistift  gehören.     Hildesheim  1262. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover ,  Bartholomäistift  Nr.  11»  Siegel  von  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

42»  Graf  Ludolf  vofn  Werder  überträgt  dem  Kl.  Dorstadt  ztrei 
Hufen  in  Dorstadt,  die  er  vom  Reiche  zu  Lehn  hatte,  und  entschädigt 
das  Reich  mit  zwei  anderen  Hufen.     1262. 

Ludolfus  dei  gratia  comes  in  Insula  omnibus  presentem  cartulam 
visuris  salutem  in  eo,  qui  est  omninm  vera  salos.  Que  geruntur 
in  tempore  ne  simul  labantur  cnm  lapsu  temporis  poni  solent  in 
linguam  testium  vel  scripture  memoria  perhennari.  Notum  igitur 
Sit  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ex  unanimi 
consensu  ft'atium  nostrorum  ad  instanciam  precum  nobilis  viri  do- 
mini  Bemhardi^)  de  Indagine  cognati  nostri  duos  mausos  sitos  in 
Dorstaty  quos  ab  imperio  iure  feodali  tenebamus,  pro  quibus  duos 
alios^)  restituimus,  propter  dominum  et  pro  remediis  animarum 
pareutum  nostrorum  ecclesie  iam  dicte  proprialiter  conferimus  cum 
omni  iure  perpetuo  possidendos.  Et  ne  igitur  inposterum  oriatur 
dubium  de  hoc  facto,  ipsum  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  roborari.  Huius  facti  testes  sunt  dominus  Erembei-tus  de 
ßokenera,  Boldewinus  et  Henricus  Grubo  fratres  milites  de  Stenberh 
et  Hermannus  de  Stenberh,  Aschewinus  de  Olendorpe  et  alii  quam- 
plures.    Datum  anno  domini  m^cc^^lxü. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  in  gelbem 
Wachs,  Adlerflug,  dazunschen  Helm  in  dunkelgrünem  Wachs. 

48*  Die  Brüder  Dietrich,  Domkantor  in  Hildesheim,  v))d  Evetnrin, 
Domherr  i?i  Halberstadt,  genannt  von  Adensen,  und  ihr  Neffe,  Ritter 
Johann,  schenken  dem  Kl.  Loccum  eine  Hufe  in  Mehrum  und  eine 
in  Gelinge.     1262. 

AhschHft  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Copiar  S.  24  Nr.  91,  Gedr.  Seheidt, 
Vom  Adel  S.  84  zu  1272,  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Hl,  S.  156  Nr.  227. 

44«  Propst  Volrad,  Dechant  Dietrich  und  das  Kapitel  des  Moritz-' 
Stiftes  entschädigen  den  Priester  Dietrich  und  Diahon  Hennann  als 
Inhaber  der  vom  Kanoniker  Bertramm  (von  Prome)  gegründeten  Vikarie, 

1)  Or.  Berhardi.       «)  Or.  amos. 
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denen  die  Bürger  gewisse  Äcker  hei  der  Viehtceide  entfremdet  haben, 
mit  vierzehn  Morgen  einer  Hufe  in  Himmelsihür,  welche  zur  Feier  der 
Memorie  des  früheren  Propstes  Konrad  und  dessen  Brüder,  der  Grafen 
Ludinger  und  Dietrich  (vom  Werder),  bestimmt  ist.  1263  Februar 
(mense  februario). 

Absehriß  des  15,  Jahrhunderts  in  Ms,  514  fol.  19  v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim  und  in  Cop.  VI,  93,  fol.  1  des  zweiten  Abschnittes  im 
KgL  St.'A.  zu  Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  i,  S.  140  Nr.  290. 

45«  Ounzelin  von  Osterode  resigniert  alle  seine  Grüter  in  Motes- 
hosen  den  Grafen  Burchard,  Hermann,  Heinrich  und  Hoier  von  Wohlden- 
berg,  die  sie  dem  Kl.  Lamspringe  übertragen.  Osterode  1263  März  7 
(nonas  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  30.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  zeigt  Wolf  nach  rechts  im  Sprunge,  darüber  drei  (2:1)  Sterne: 
t  S.  GVNCELINI  M. .. . S  DB 

46.  Bischof  Simon  von  Paderborn  und  die  Ärchidiakone,  darunter 
lohannes  decanas  Hildensemensis  archidiaconus  sedis  in  Stenhem 
(Steinheim,  Kr.  Höxter)  verkünden  die  althergebrachten  Rechte  der 
Ärchidiakone.     Paderborn  1263  vor  März  15  {.  .  .  idus  marcii). 

Gedr.  Schaten,  Annal.  Paderb.  ad  ann.,  danachWestfäl.  ÜB.  IV,  S.  484  Nr,  937. 

4T«  Dechant  und  Domkapitel  genehmigen^  dass  der  Dompropst 
zwei  Hufen  ifi  Vakenstide,  die  der  Bürger  Johann  von  Goslar  von 
ihm  zu  Lehn  hatte,  dem  Kreuzstift  überträgt.   Hildesheim  1263  Juni  25. 

lohannes  decanus  et  capitalum  maioris  ecclesie  Hildensemensis 
omnibns,  qnibus  hoc  scriptum  fuerit  exhibitnm,  salutem  in  domino. 
Nosse  yolumos  tarn  posteros  quam  presentes,  qnod  dominus  Ludolfus 
prepositus  noster  de  nostro  beneplacito  et  consensu  duos  mansos 
habentes  Ix  iugera  sitos  Vakenstide,  quos  lohannes  de  Goslaria 
eivis  Hildensemensis  et  nxor  sua  Margareta  et  lohannes  filius  eorum 
ab  ipso  nomine  ecclesie  nostre  in  feodo  tenuemnt,  post  liberam 
resignationem  ab  ipsis  factam  cum  omni  iure  pertinente  ad  ipsos 
in  Villa,  campis  et  silvis  transtulit  ad  ius  et  proprietatem  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildensemensis  ab  ipsa  iure  perpetuo  possidendos. 
Et  hoc  litteris  presentibus  protestamur.  Datum  Hildensem  anno 
domini  rsfi.  c(fi.  Ixiiio.,  vii^.  kalendas  iulii. 

Or.  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  117.  Beschädigtes  Kapitels- 
Siegel,  Erwähnt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  142  Nr.  292  Anm.  Die  Übertragung  durch  den 
Dompropst  erfolgte  an  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  118,  Siegel  verloren,  gedr. 
Doebner  a.  a.  0.  Nr.  292. 
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48«  Prcypst  Hildebrand  vmi  Wöltingerode  und  Priester  Hennann, 
Kaplan  daselbst^  unter  den  Zeugen  der  Urk.^  in  ir elcher  das  KL  Neu- 
trerk  bei  Goslar  für  die  von  dem  Geistlichefi  Heinrich  ihm  vorgeschossenen 
165  Pfund,  die  es  zum  Ankauf  von  Gütern  in  Sehlde,  Elbe  und  Söderhof 
rernendet  hat,  diesem  eine  jährliche  Rente  ron  16^1%  Pfund  zugesteht, 
Goslar  1263  Oktober  16  (xvii^.  kalendas  novembris,  in  festo  sancti 
Galli  abbatis). 

Gedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB,  II,  S.  162  Nr.  86. 

49»  Propst  A(lbe7't)  des  Kreuzstiftes  bestimmt,  dass  von  den  Ein- 
künften einer  Hufe  in  Achtum  (Agtem),  welche  die  Brüder  Heinrich 
und  Bertramm  Sconekinc  dem  Kreuzstift  verkauft  haben,  drei  Mrrtel 
zu  Gunsten  der  Besitzer  der  beiden  Altare  des  h.  Martin  und  des 
h,  Godehard  und  ein  Viertel  zur  Opferung  auf  dem  Hochaltar  und 
zur  Beleuchtung  des  Johannisaltares  in  demselben  Stifte  verwendet 
werden  sollen.     Hildesheim  1263  Dezember  5  (nonas  decembris). 

Presentes  erant  Otto  decanus,  Wolthenis  custos,  Fridericus  de 
Thossin  sacerdotes,  magister  Ludolfus  de  Hclvede,  Gerardus  sco- 
lasticus  diaconi,  subdiaconi  dominus  Herniannus  de  Woldenberp: 
canonicns  maioris  ecclesie,  Hugo  de  Vimmilhusen,  Ludolfus  canonicus 
sancti  Andree,  Ludolfus  Scolaris  prepositi,  laici  Henricus  de  Hiddes- 
ackere,  Johannes  filius  domini  Wolfhardi  Monetarii,  Bernardus  de 
Chovil, Marcwardus  de  Clowin. 

Or.  im  KgU  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  120.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  138  Nr.  286  zu  1260  Dezember  3. 

50«  Abt  Jakob  zu  Citeaux  gewährt  dem  Domkapitel  Anteil  an 
den  guten  Werken  seines  Ordens.     Citeatix  1263. 

Venerabilibus  in  Christo  karissimis  decano  et  canonicis  boate 
Marie  maioris  ecclesie  Hildensemensis  frater  lacobus  dictus  abbaa 
Cisterciensis  totusque  conventus  abbatum  capituli  generalis  salutem 
et  oracionum  suflfragium.  Exigente  pie  devocionis  affectu,  quem  ad 
ordincra  nostrum  accepimus  vos  habere,  peticioni  vestre  nobis  per*) 
Pe.  2)  venerabilem  coabbatcm  nostrum  de  Novali  sancte  Marie  oblato 
benigne  concurrentes  assensu  concedimus  vobis  plenariam  partici- 
pacionem  omnium  bonorum,  que  flunt  ac  de  cetero  dante  domino 
in  ordine  nostro  fient  in  vita  nostra  pariter  et  in  morte;  omnium 


0  per/^//  im  Cop.        «)  Abt  von  Marienrode  tcar  1260-64  Johann. 
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missamm  et  oracionnm,  quas  in  ipso  generali  capitulo  singulis  aonis 
pro  fratribas  nostris  ininngimus  faciendas,  efficiemini  participes  et 
consortes.  Datum  Cistercii  anno  domini  m^.  cco.  Ixül^.,  tempore 
capitoli  generalis. 

Äbschr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11,  S.  436  Nr.  658  im  Kgl.  St-Ä.  zu 
Hannover. 

Sl.  Propst  Ludolf,  Priorin  M.  und  das  Kapitel  des  Kl.  Wülfing- 
hausen  bekunden,  dass  Abt  Hennann  des  Godehardiklosters  ihnen  auf 
ihre  Bitten  vierzehn  Morgen  Landes  und  eine  Hausstelle  in  Wülfing- 
hausen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  fünf  Schilling  und  untei^ 
Vorbehalt  der  Aenderung  dieses  Verhältnisses  verpachtet  hat.  Willfing- 
hausen  1263. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  33.  Das  erste  Siegel 
verloren,  das  zweite  stark  beschädigt.  Danach  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger 
ÜB.  Vin,  S.  28  Nr.  32.  Eine  gleichlautende  Ausstellung  a.  a.  0.  st.  Godehard 
Nr.  27,  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes  gut  erhalten. 

St^m  Die  von  Escherde  resignieren  wiederholt  die  Giiter  in 
Barienrode,  Schmecheldt  und  Himmelsthür,  die  ihre  Vorfahren  dem 
Godehardikloster  verkauft  haben.     1263. 

Lippoldus,  Johannes  milites,*)  lordanus,  Thidericus  servi  dicti 
de  Eskerthe  universis  Christi  fldelibus,  ad  quos  presens  scriptum  2) 
pervenerit,  salutem  in  nomine  Ihesu  Christi.  Notum  esse  volumus 
presentibus  et  futuris,  quod  nos  et  heredes  nostri  tribus  mansis  in 
Bemingerodhe  et  uno  in  Sweglethe  et  uno  in  Heminisdore  et  omnibus 
aliis  bonis,  qua  conventus  et  .  .  venerabilis  abbas  sancti  Godehardi 
ä  progenitoribus  nostris  et  ab  aliis  consanguineis  nostris  compara- 
rant,  secundo  et  iterum  bona  flde  resignamus  et  omni  iuri  renunciamus, 
quod  nobis  in  eisdem  bonis  competere  videbatur,  tali  vero  pacto, 
quod  nos  nee  heredes  nostri  sub  domino  Her(manno)  nunc  vivente 
nee  sub  aliis  post  ipsum  venturis  dictum  monasterium  pro  bonis 
prefatis  inpediunt  et  offendant.  Pro  hac  autem  secunda  resignatione 
et  renunciatione  dominus  Lippoldus  et  Thide(ricus)  suus  filius 
receperunt  vii  talenta  et  dominus  Johannes  et  sui  filii  scilicet 
Johannes  et  Thi(dericus)  iiii  talenta  3)  et  Ioi*danus  et  ipsius  fratres 
Basilius  videlicet  et  Ludoldus  et  Thi(dericus)  iiii  talenta  similiter 
receperunt.  Ut  autem  hec  resignatio  et  renunciatio  maneat  inconvulsa, 


0  milites  übergeschrieben.        *)  scripttmi  desgl.        •)  iiii  taleut«  desgl. 
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dominus  Lippoldus  et  Thi(dericas)  suus  fllius  in  manus  domini 
Her(manni)  abbatis  et  domini  Thi(derici)  de  Thosem  et  domini 
Bertoldi  Pilonis  et  dominus  lohannes^)  idem  domino  abbati^)  et 
domino  Hinrico  de  Hornheber  et  lordanis  idem  Hinrico  et  domino 
Hinrico  de  Arbeke  et  dictus  dominus  Johannes  cum  ipso  pro  ipsius 
fratribus,  qui  ad  annos  discretionis  nondum  pervenerunt,  flrma  fide 
manualiter  promiserunt.  Preterea  ne  aliquis  predictorum  tempore 
procedente  monasterium  antedictum  in  eisdem  bonis  possit  molestare, 
presens  scriptum  de  hoc  confectum  nostris  tribus  sigillis  fecimus 
roborari.  Notum  sit  etiam,  quia  Thi(dericus)  filius  domini  Lippoldi 
sigillum  non  habet,  in^)  sigillo  contentus  dicitur  esse  patris.  In 
resignatione  domini  Lippoldi  et  filii  sui  Thi(derici)  presentes  erant 
cum  hec  fierent  et  erant  pro  testibus  advocati  dominus  Hernestus 
abbas  sancti  Michahelis  et  dominus  LudolAis  maior  prepositns  et 
Hinricus  sacerdos  de  Zterstede,  milites  lordanis  de  Ilthene,  Amoldus 
et  Bennardus  dicti  Blomen,  Stecike  de  Ihesem,  servi  Conradus  de 
Elphede,  Johannes  de  Heminisdore  advocatus,  Johannes  de  Aden- 
stede,  Hernestus  de  Blickestede.  In  resignatione  domini  lohannis 
Aiit  dominus  Amoldus  de  Hedese,  Ludolfus  de  Bolthesem  et  alii 
quam  plures.  In  resignatione  lordanis  fuit  Hinricus  de  Hornheber 
et  Hinricus  de  Arbeke  milites  et  Fridericus  de  Wimminhehusen, 
Hermannus  de  Sambenesem.    Actum  anno  domini  m*.  c(fi.  Ixiii. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  st,  Godehard  Nr,  29,  Es  hohen  nur  immer 
zwei  Siegel  an  der  ürk,  gehangen,  von  denen  das  erste,  das  des  Lippold,  allein 
erhalten  ist.  In  einer  besonderen  Urh.  d,  d,  Hannover  1263  resigniert  dieselben 
Güter  Johann  von  Escherde,  Hildesheimer  Ministerial,  und  seine  Söhne  Johann 
und  Dietrich,  Zeugen:  dominus  Hinricus  de  Horheber  et  dominus  Anioldus  de 
Heddese,   Or,  a.  a,  0,  Nr,  28  mit  dem  wenig  beschädigten  Siegel  des  Ausstellers. 

58.  Äbtissin  Mathilde  von  Gandersheim,  Ritter  Ulrich  und 
Domherr  Hoier  von  Hochenbüchen  (de  Alta  fago)  verkaufen  dem  KL 
Mehringen  zwei  Hufen  daselbst     Winzenburg  1263, 

Or,  im  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Zerbst,  Siegel  der  Äbtissin  und  des  Dotn- 
herm  wie  an  Nr,  35,    Gedr,  von  Heinemann,  Codex  dipl,  Anhalt,  II,  S.  211  Nr.  287, 

54»  Propst  Volrad,  Dechant  Dietrich  und  das  Kapitel  des  Moritz- 
Stiftes  machen  mit  dem  Kl,  Steterburg  eine  Gebetsbrüderschaft,  Hildes- 
heim  1264  Januar  1  (in  circumcisione  domini). 

^)  Johannes  desgl,      *)  abbate  im  Or,      ®)  vorher  ist  quod  zu  ergänzen. 
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Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wblfenbütiel,  Kl,  Steterburg.  Die  Siegel  ver- 
loren. Die  Gegenurk,  des  Moritzatifies  von  demselben  Jahre,  März  9  (vii^.  idus 
marcii)  im  Cop.  des  Stiftes,  Ms.  514  fol.  34  v  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim. 

SS.  Ritter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  dass  Propst  Kmirad 
von  Dorstadt  für  19  Mark  von  Bertold  und  Johann,  Sohlen  der  Adelheid, 
ztcei  Hufen  in  Dorstadt  und  zwei  Hattsstellen  gekauft  hat.  1264 
Januar  15  (xviii^.  kalendas  februarii). 

Testes  huius  facti  sunt  Ludolfus  de  Bortvelde,  Balduwinus  et 
Henricus  de  Campe,  Bertoldus  de  Godenstede,  Ecbertus  iunior 
de  Asseburch,  Henricus  de  Zvethlethe,*)  Henricus  de  Vrede  et 
lordanis  de  Harlingheberge  milites,  Heidenricus  de  Luckenem,  lo- 
hannes  Longus,^)  Henricus  senior  Boneco,  Henricus  de  Oldendorpe, 
Conradus  Holtniker  et  Ludolfus  de  Ovesvelde  burgenses. 

Or.  im  Archiv  zU  Dorstadt  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  Gedr.  Asseburger 
ÜB.  1,  S.  219  Nr.  321. 

SO.  Heinrich  von  Dorstadt  genehmigt,  dass  die  Söhne  seines 
Bruders  dem  Kl.  Dorstadt  zwei  Hufen  und  ztcei  Hausstellen  daselbst 
verkaufen.     Halberstadt  1264  Januar  25. 

Ego  Henricus  de  Dorstat  notum  esse  cupio  presentibus  et 
futuris,  quod,  cum  Johannes  et  Bert;oldus  fllii  fratris  mei  Bert;rammi8) 
mUitis  de  Dorstat  duos  mansos  et  duas  areas  in  campo  Dorstat  et 
in  Villa  a  cenobio  de  Dorstat  tenerent  titulo  plieodaU,  honorabilis 
Tir  scilicet  dominus  Conradus  prcpositus  et  conventus  predictos 
Jo(hannem)  et  B(ertoldum)  fratres  precibus  et  munere  induxerunt, 
quod  ipsi  prefatos  duos  mansos  et  areas,  quemadmodum  possederant, 
eidem  cenobio  vendiderunt.  Cui  venditioni  propter  dilectionem  et 
profectum  sepe  dicti  cenobii  de  Dorstat  ratihabitionem  adhibui  et 
consensum.  Huius  rei  testes  sunt  honorabiles  domini  Hermannus 
de  Hodenhagen,  Conradus  de  Dorstat  Halberstadensis  ecclesie 
canonici,  Amoldus  Hildensemensis  ecclesie  canonicus  et  alii  quam 
plures.  Et  ad  maiorem  evidentiam  premissorum  presentem  litteram 
sigillo  domini  mei  Borchardi  Halberstadensis  ecclesie  vicedomini 
roboravi.  Acta  sunt  hec  Halberstat  anno  domini  vof^.  cc<>.  Ixilii^., 
Yiii.  kalendas  februarii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Vitzthums  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  II,  S.  91  Nr.  204. 

^)  So  das  Or.  statt  Zwechlethe.       *)  Or.  Logus.      ®)  Bertrammi  auf  Rasur. 
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57.  Propst  Albert,  Dechant  Ludolf  und  das  Kapitel  des  KretiZ" 
Stiftes  übertrafen,  dein  KL  Wienhauseti  vier  Hufen  in  Bei'hum,  welche 
ihnen  Heinrich  von  Berkum  resigniert  und  dmn  Kloster  verkauft  hat 
Hildesheim  1264  März  25  (viü^.  kalendas  aprilis). 

Testes sunt  dominus  Johannes  abbas  monasterii  de  Novali 

sancte  Marie^  comes  Borgardus  de  Woldenberg,  Tidericus  de  Bothigne, 
Bertoldus  Pil,  Tidericus  de  Tossem,  Berwardus  de  Eemme,  Henricus 
de  Berkem,  Henricus  Marcolfl,  Johannes  Thegenhardi,  Bertoldus  Krane. 

Or,  im  Archiv  des  KL  Wienhausen  Nr,  65.  Siegel  des  Propstes,  des  Kapitels 
und  des  Dechanten  des  Kreuzstiftes  wenig  beschädigt.  Regest  Doehner,  ÜB.  I, 
S.  142  Nr.  293. 

58.  Papst  Urban  IV.  erteilt  den  Oläubigen  der  Mainzer,  Hüdes- 
heinier  und  Paderbomer  Diözese,  die  das  Kl.  Osterode  beim  Kirchen- 
bau  unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Äblass.  Orvieto  1264  Jpi/  7 
(yii.  idus  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tercio). 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Jakohikl.  in  Osterode  Nr.  42  mit  Bulle  an 
rotgelben  Seidenfäden.    Gedr.     Westf.  ÜB.  V,  S.  303  Nr.  647. 

SO.  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  bekundet,  dass  die  Äbtissin 
(Gertrud)  von  Quedlinburg  vor  detn  Erzbischof  (Budbrecht)  von  Magd^- 
bürg,  den  Bischöfen  (Volrad)  von  Halberstadt  und  (Otto)  von  Hildesheim, 
den  Markgrafen  Johann  und  Otto  v&fi  Brandenburg,  dem  Herzog 
(Albert)  u.  a.  ihren  Widersachern  gebührende  Getmgthuung  geleistet 
habe.    0.  D.  (1264  April). 

Gedr.  Erath,  Cod.  dipl.  Quedlinburg.  S.  221  Nr.  174,  Risdel,  Cod.  dipL 
Brandenburg.    II,  i,  S.  84. 

60«  Papst  Urban  IV.  beauftragt  den  Dompvpst  (Ludolf)  und 
den  Domdechanten  {Johann),  die  durch  Graf  Ludolf  von  Eberstein  und 
Bürger  von  Höxter  dein  verstorbenen  Bischof  Heinrich  vofi  Oesel  schtddige 
Summe  einzuziehen  und  bei  den  Dotninikanern  in  Hildesheim  zu  deponieren. 
Orvieto  1264  Mai  22  (xi.  kalendas  iunii,  anno  tercio). 

Gedr.  zuletzt  Westf.  ÜB.  V,  S.  304  Nr,  650.  Begest  a.  a.  0.  IV,  S.  501 
Nr.  987,  Potthast,  Reg.  pont.  18921. 

61.  Propst  Albert  des  Kreuzstiftes  bekundet  den  Verzieht  der 
Brüder  von  Klauen  auf  jede  Belästigung  des  Stiftes  und  verpachtet  ihnen 
eine  Hufe  in  Klauen.     Hüdesheim  1254  Juni  18. 


1264.  25 

A(lbertus)  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hil- 
densem  omnibus  prescDtes  litteras  inspecturis  salutem.  Constituti 
coram  nobis  Bertoldus  et  Renbertus  fi-atres  de  Clowen  promiserunt 
in  manus  nostras,  quod  nnnquam  ecclesiam  nostrami)  predictam  in 
bonis  snis  vel  hominibus  molestarent,  sed  si  qua  actio  eis  videtur 
competere  contra  canonicos  vel  homines  nostros^  illam  in  iaditium 
coram  nobis  vel  coram  nostro  snccessore  dedncent,  ut  ibi  per  iustam 
sententiam  terminetur.  Dedimns  etiam  eisdem  mansum  unum  situm 
in  Clowen  ad  excolendum  ad  sex  annos  de  consensu  capitnli  noetri 
sancte  Cracis,  ut  inde  solvant  annuatim  tres  solides  et  nnum 
denarinm  et  nnnm  medium  tritici  et  tres  solides  pauperibus  scolaribus 
servientibus  in  choro  sancte  Crucis  ^  et  hiis  sex  annis  evolutis 
mansns  iste  ad  ecclesiam  nostram  libere  revertetur.  Et  ut  predicta 
fideliter  observentur,  pro  eisdem  fideiusserunt  Emestus  villicns, 
Ludolphus  Prekel  et  lohannes  de  Bavensteden.  Testes  quoque 
huius  facti  sunt  Conradus  canonicus  ecclesie  sancti  Petri  Qoslarie, 
Ludolphus  canonicus  ecclesie  sancti  Andree  Hildensemensis,  Bere- 
woldus  de  Eemme  miles,  lohannes  villlcus,  Guntherus  et  Henricus 
fratres  de  Kemme,  Thidericus  dictus  Luderinc,  lohannes  de  Clowen, 
Henricus  dictus  Hoycink,  Hermannus  Sapiens,  Bertoldus  dictus 
Blese^  Henricu»  villicus  de  Dinclere  et  lohannes  frater  suus  de 
Hemethesdore.  Acta  autem  sunt  hec  Hildensem  in  curia  nostra 
anno  domini  voP.  cc^.  Ix0iiii<>.,  quartodecimo  kalendas  iulii. 

Or.'im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  94,  Rest  des  Siegels  des 
Propstes  an  von  der  Urk,  geschnittenem  Pergamentstreifen, 

62.  Das  Domkapitel  bekundet  de^i  freiwilligen  Verzicht  des  Johann 
von  Schleieecke  auf  Besitzungen  in  Elbe  gegenüber  dem  Kreuzstift. 
Hüdesheim,  vor  der  Domthür  1264  Juni  21, 

Lndolfus  dei  gratia  prepositus,  decanus  et  capitulum  maioris 
ecclesie  Hildensemensis  omnibus  hoc  scriptum  audituris  salutem  in 
domino.  Vacante  sede  ecclesie  nostre  constitutus  coram  nobis  lo- 
hannes filius  Sophie  de  Slebeke  inpetiit  quatuor  mansos  et  quartam 
partem  decime  et  unum  molendinum  in  Elvedhe,  que  sancte  Crucis 
ecdesia  detinebat,  et,  cum  plures  ministeriales  nostre  ecclesie  coram 
nobis  astarent,  postulavit  ab  eis  predictus  lohannes,  ut  secum 
secederent  et  ipsum  informarent,  qualiter  ordinate  super  hiis  suam 


1)  nostram  Übergeschrieben, 
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proponeret  actionem.  Tandem  habito  consilio  cum  predictis  mini- 
sterialibus  in  iudicio  coram  nobis  proponi  fecit  per  dominum  Hen- 
ricum  pincernam,  quod,  licet  esset  legitimus  heres  eorum,  qui  pre- 
dicta  bona  quandoque  habuerant,  tamen  noUet  in  eis  ecclesiam 
sancte  Crucis  aliquatenus  molestare,  et  petens  aliquam  gratiam  ex 
liberalitate  sibi  fieri  manu  extenta  et  verbo  expresso  supradictis 
bonis  renunciavit  coram  nobis  libera  voluntate.  Presentes  erant 
exceptis  aliis  canonicis  nostris  dominus  Albertus  prepositus  sancte 
Crucis,  insuper  Lndolf  us  decanus,  Woltherus  et  Fredericus  et  Gerardus 
scolasticus  canonici  sancte  Crucis,  comes  Borchardus  de  Woldeuberg, 
Tidericus  de  Rothinge,  Bertoldus  Pil,  Henricus  pincerna,  Ecbertus 
camerarius,  Bruno  de  Gustedhe,  Tidericus  de  Tossem,  Berwardus  de 
Kemme  et  alii  quamplures.  Actum  Hildensem  ante  fores  ecclesie 
nostre  maioris  anno  domini  m<>.  cc^.  Ixiäi^.,  xi^.  kalendas  iulii. 

Or.  im  KgL  SL-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  113.  Bruchstück  des  Kapitels- 
Siegels.     Vgl.  ÜB.  II,  S.  294  Nr.  591. 

63»  Papst  ürban  IV.  beauftragt  den  Aht  (Ernst)  des  Michaelis- 
klostei's,  dein  Subdiakon  Johannes,  Stiftsherm  in  Herford,  für  deti  sich 
die  Ratsherrn  daselbst  verwendet  hätten,  ein  genügendes  Benefizium  zu 
verschaffen.     Orvieto  1264  Juni  27  (v.  kalendas  iulii,  anno  tertio). 

Gedr.  Westf.  ÜB.  V,  S.  308  Nr.  655.     Regest  a.  a.  0.  IV,   S.  503  Nr.  992. 

64.  Lippold,  Johann  und  Jordan  von  Escherde  resignieren  den 
Grafen  Burchard  und  Heinrich  von  Wohldenberg  die  durch  das 
Kl.  Escherde  von  Walther  von  Dötzum  (Dotessem)  angekauften  Güter 
in  Reden-  (Rethen),  welche  die  Grafen  dem  Kloster  übertragen.  Escherde 
1264  Juli  1. 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  H(einricus)  prepositus  cum  tote 
capitulo  ciusdem  ecclesie,  dominus  Heinricus  sacerdos  de  Esclierte, 
miles  dominus  loliannes  de  Sutherem,  Conradus  de  Elvethe,  Ernestus 
de  Betenem,  Tidericus  iunior  de  Rethen,  Berahardus  de  Beteuern 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  anno  gratie  domini  i)  millesimo  (fi(fi, 
sexagesimo  üü^.,  in  octava  lohannis  baptiste  in  monasterio  ante 
summum  altare. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  43.  Schlecht  erhaltenes  Siegel 
des  Lippold  an  weissen  geflochtenen  Hatifföden,  das  des  Johann  mit  der  Befestigung 
verloren. 


0  So  das  Or. 
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65.  Konrad  von  Dorstadt  verkauft  dem  KL  Dorstadt  den  Zehnten 
in  Macht^rsen,  den  er  von  demselben  auf  seine  und  seiner  Frau  Lebens- 
zeit gekauft  hatte,     1264  August  20. 

In  nomine  domini  nostri  amen.  Cum  secundum  philosovorum*) 
memoria  hominum  sit  fragilis  humanarumque  remm  Status  tamqnam 
aqua  decurrens  volubilis  et  instabilis,  cautum  est  et  utile,  ut  ea  que 
fiunt  scriptis  sive  testibus  conflrmentur.  Igitur  ego  Conradus  dictus 
de  Dorstat  recognosco  litteris  presentibus  et  protestor,  quod  decimam 
sitam  in  Machtersem,  quam  ab  ecclesia  in  Dorstat  temporibus  yite 
mee  et  nxoris  mee  Ger(tmdis)  possidendam  comparaveram ,  nunc 
debitomm  meorum  honere  sie  gravatns  ipsam  decimam  in  Maclitersem 
ecclesie  prehabite  vendidi  pro  septuaginta  quatuor  marcis  et  omni 
iure  renunciavi  filiis  meis  astantibus  et  consencientibus,  quod  ad  me 
in  eadem  decima  pertinebat.  Ut  autem  hec  emptio  rata  permaneat 
et  stabilis,  et  ne  factum  vetustas  temporis  hoc  obnmbret  vel  a  meis 
heredibns  in  posterum  possit  aliqua  calnmpnia  suboriri,  presentem 
litteram  ecclesie  in  Dorstat  contuli  sigillo  meo,  sicut  decuit,  robo- 
ratam.  Preterea  ut  maior  cautio  sit  ecclesie  et  ut  contrarietas 
obmutescat,  inseri  feci  litteris^  quod  de  prefata  pecunia  quadraginta 
marcas  ad  redemptionem  filii  mei  Fre(derici)  aposui,  qui  fuit  in 
reysa  domini  ducis  captus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m^.  cc^.  Ix^.  iiii<>., 
tercio  decimo  kalendas  septembris. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  roten 
und  gelben  Seidenfäden. 


Papst  Urban  IV,  befiehlt  den  Äbten  (Dietrich)  von  Loccum  und 
(Johann)  von  Marienrode,  die  Postulation  des  Domherrn  Otto,  eines 
Bruders  des  Herzogs  (Albert)  von  Braunschweig,  zum  Bischof  zu  unter- 
stützen  und  ihn,  obwohl  er  noch  nicht  das  nötige  Alter  habe,  aber  weil 
die  inmitten  eines  verworfenen  Volkes  gelegene  Kirche  eines  starken 
Schutzes  bedürfe,  zu  ihrem  Procurator  zu  bestellen,  falls  er  sonst  ge- 
eignet sei,     Orvieto  1264  August  23. 

Dilectis  flliis  .  .  de  Lucka  et  de  Novali  sancte  Marie  ordiuis 
Cisterciensis  monasteriorum  abbatibus  Mindensis  et  Hyldesemensis 
diocesum.  Ad  regimen  universalis  ecclesie  licet  immeriti  disponente 
domino  constituti  levamus  in  circuitu  oculos  nostros,  ut,  cum  omnium 
ecdesiamm  ex  debito  pastoralis  officii  soUicitudo  nobis  incumbat, 
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quid  shigulis  earum  expediat  intuentes  illas  preservare  stitdeamns 
a  noxiis  et  earum,  quantum  nobis  ex  alto  permittitur,  comoda  pro- 
curemus.  Ciica  statum  autem  illarum,  qne  deplorant  viduitatis  iu- 
comoda,  yigilantius  excitamur,  ut  tales  personas  earum  regimini 
preponamus,  quarum  industria  in  spiritualibus  et  temporalibus  salu- 
briter  gubementur  et  per  earum  potentiam  oportunis  temporibus 
defendantur.  Sane  vacante  Hyldesemensi  ecclesia  dilecti  fllii  .  . 
decanus  et  capitulum  eiusdem  vocatis  omnibus,  qui  voluerunt,  de- 
buerunt  et  potuerunt  comode  interesse,  pro  futuri  substitutiono 
pastoris  ut  moris  est  convenientes  in  unum  et  considerantes,  quod 
eadem  ecclesia  in  medio  nationis  perverse  posita  indigebat  potentis 
presidio  defensoris  quodque  dilectus  fllius  Otto  subdiaconus,  con- 
canonicus  eorum,  germanus  dilecti  fllii  nobilis  viri  .  .  ducis  de 
Branswic  ad  defensionem  et  gubeniationem  ipsius  ecclesie  pre  ceteris 
utilis  habebatur,  ipsum  unanimiter  et  concorditer  patientem  in  etato 
defectum  Spiritus  sancti  gratia  invocata  in  Hyldesemensem  episcopum 
postularunt  nobis  humiliter  supplicantes,  ut  huiusmodi  postulationem 
admittere  dignaremur.  Nos  igitur  eiusdem  ecclesie  statu,  qualitate 
temporis  et  conditione  persone  digna  meditatione  pensatis  nolentes, 
quod  ipsa  ecclesia  dispendia  prolixioris  yacationis  incurrat,  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  huiusmodi 
postulatio  Concors  extitit  et  inveneritis  eam  alias  fuisse  canonice 
celebratam  ac  predictam  ecclesiam  posse  per  eundem  Ottonem,  sicut 
expedit,  defensari  eumque  iam  talis  etatis  existere,  quod  utiliter 
regere  ac  dirigere  yaleat  ecclesiam  memoratam,  ipsum  predicto  nou 
obstante  defectu,  maxime  cum,  sicut  fertur,  litterature  competentis 
existat,  discretionis  gratia  preditus  et  Providentia  circumspectionis, 
in  procuratorem  ibidem  auctoritate  nostra  preflcientes  concedatis  ei 
generalem  curam  et  administrationem  spiritualium  et  temporalium 
eiusdem  ecclesie,  sibi  tamquam  ipsius  ecclesie  procuratori  ob  omnibus 
eins  subditis,  vasallis  et  ministerialibus  faciatis  plenarie  obediri  et 
de  ipsius  ecclesie  iuribus  responderi,  contradictores  per  censurara  etc. 
usque:  compescendo.  Quicquid  autem  super  liiis  feceritis,  nobis 
per  vestras  litteras  harum  scriem  continentes  studeatis  fideliter 
iutimare.  Datum  apud  Urbem  veterem  x.  kalendas  septembris, 
anno  tertio. 

Gtdr,  Mon,  Germ,  epist,  ponU  IIL  S,  621  Nr.  630 y  Guiraud,  Les  Begistres 
d'Urbain  IV,  /.  Sp.  110  zu  1263.  Regest  Böhmer -Winkelmann,  Reg.  imp,  V,  3 
Nr.  9475. 
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07«  Doinherr  Hoier  vmi  Hohenhilchen  unter  den  Zeugen  der  Urk., 
in  welcher  Hoier  der  Ältere  und  Hoier  der  Jüngere  von  Friedeburg 
dem  Kl.  Wiederstedt  mehrere  Güter  verkauf etu  Kialehen  1204  August  21 
(pridie  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg,  Gedr,  von  Heinemann,  Cod.  dipL  Anhalt.  FI, 
S,  214  Nr.  291a.  Regest  Krühne,  ÜB.  der  Klöster  der  Grafschaft  Mansfeld  (Geseh.- 
Quellen  der  Prov.  Sachsen  XX)  8.  657  Nr.  10. 

68«  Dotndechant  Johann  bekundet  über  die  durch  Wefinetnar, 
den  verstorbenen  Dechanten  des  Johannisstiftes,  geinachten  Legate.  Im 
Dom  zu  Hildesheim  1264  Oktober  6. 

lohannes  decanns  HildeDsemensis  ecclesie  omuibus  hoc  scriptum 
aadituris  perpetuam  in  domiuo  salutem.  Tenore  presencium  omnibus 
innotescat,  quod  Wenemarus  presbiter  et  decanus  sancti  lohannis 
Hildensemensis  coDStituit  testamentarios  Heidenricnm  celerarium, 
lohannem  plebanum  canonicos  maioris  ecclesie  et  Olricum  scolasticum 
sancti  lohannis,  qui  post  obitum  suum  pro  remedio  anime  sae  de 
bonis  sois  ordinaverunt  in  hnnc  modnm,  quod  triam  mansorum,  qui 
siti  sunt  in  Wcrstede,  qui  habent  nonaginta  iugera,  dominium  et 
proprietas  ecclesie  conventuali  sancti  lohannis  in  Hildensem  iure 
perpetuo  pertinebit,  quos  tres  mansos  canonici  sancti  lohannis  pro 
viginti  et  octo  iibris  Hildensemensium  denariorum  cum  prescripta 
pecunia,  que  erat  Wenemari  eiusdem  ecclesie  canonici,  eompara- 
runt.  Preterea  idem  canonici  mutuo  dederunt  duodecim  libras  super 
decimam  in  Ochtershem,  de  quibus  idem  Wenemarus  solvit  sex  libras. 
Insuper  assignata  sunt  post  mortem  suam  de  bonis  Wenemari  quatuor- 
decim  talenta  ab  eisdem  testamentariis  ecclesie  sancti  lohannis,  que 
cum  prioribus  sex  Iibris  faciunt  viginti  libras.  Ideoque  idem  con- 
ventus  se  perpetuo  obligavit,  quod  pro  remedio  anime  eiusdem 
Wenemari  dicantur  singulis  ebdomadibus  tres  misse,  prima  pro  de- 
functis,  secunda  de  patrono,  tercia  pro  salute  vivorum  in  hunc  modum, 
quod  quicumque  sacerdos  secundum  ordinem  ecclesie  sit  ebdomedarins 
in  proxima  ebdomada  sequente  ad  dictas  missas  dicendas  obligatus 
cxistat.  Ordinatum  est  eciam,  quod  de  bonis  ecclesie  in  Betmere 
in  restaurum  viginti  librarnm  solvantur  perpetuo  triginta  qninque 
solidi  annuatim,  quorum  viginti  solidi  dividentur  inter  ebdomedarios 
presbiteros  in  duobus  temporibus,  scilicet  in  pascha  decem  et  in 
festo  beati  Michaelis  decem  recipient  equaliter,  et  de  residuis  quin- 
decim  solidis  quinque  dividentur  equaliter  inter  canonicos  in  nativi- 
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täte  domini,  in  die  lohannis  ewangeliste  et  quinque  solidi  iu  nativi- 
tate  beati  lohannis  baptiste  et  quinque  in  crastino  anniversarii  sui 
ad  missam  domine  nostre,  que  cum  sequencia  Ave  preclara  soUemp- 
niter  est  diccnda.  Ut  autem  prescripta  perpetuis  temporibus  firma 
et  inconvulsa  permaneant,  apposicione  sigilli  nostri  et  ecclesie  sancti 
lohannis  et  testamentariorum  Wenemari  quondam  decani  sancti 
lohannis  scilicet  Heidenrici  celerarii  et  lohannis  plebani  forensis 
ecclesie  canonicorum  Hildensemensium  presens  scriptum  duximus 
roborandum.  Actum  et  datum  in  maiori  ecdesia  Hildensemensi  anno 
domini  m^.  cc^.  h9.  quarto,  in  octava  beati  Michaelis. 

Or,  im  KgJ,  St-A»  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  23,  An  weissen  Zwirn- 
fäden  Siegel  des  Dechanten  zur  Hälfte  verloren,  die  anderen  drei  wenig  beschädigt. 
Gedr.  nach  Cop,  Würdtwein,  Nova  subs.  I,  S,  331,  Begest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  142 
ifr.  294.    Dechant  Wennemar  ist  nur  1264  nachweisbar, 

69«  Graf  Hermann  von  Pyrmont  überlässt  dem  Kl.  Escherde 
zwei  diesem  bereits  von  seinem  Vater  übertragene  Hufen  in  Alecvorde. 
Hallermund  1264  Oktober  84. 

Hermannus  comes  de  Perremunt  uuiversis  Christi  fldelibus 
salutem  in  perpetuum.  Quoniam  secundum  dicta  viri  sapientis  more 
aque  defluentis  tota  gcncratio  terre  volvitur,  ut  res  gesta  memoria 
teneatur,  scriptis  plerumque  ac  sigillis  attitulatur.  Innotescat  igitur 
presentibus  ac  futuris,  quod  nos  de  consensu  flliorum  et  coheredum 
nostrorum  bona  in  Alecvorde  mansos  scilicet  duos,  quos  ecdesia  in 
Escherte  de  antecessoribus  nostris  scilicet  patre  nostro  susceperat 
et  per  annos  sexaginta  possederat,  libera  et  expedita  eidem  redona- 
vimus  ecclesie  receptis  pro  eisdem  bonis  octo  talentis  et  decem 
solidis,  ne  in  posterum  aliquis  filiorum,  nepotum  vel  ullus  attinentium, 
ad  quos  causa  spectare  videtur,  iniusta  violentia  eandem  ecclesiam 
molestare  aut  sibi  vendicare  presumat.  Huius  rei  testes  sunt  Hein- 
ricus  sacerdos  de  Eyldagessem,  Hildebrandus  sacerdos  capellanus 
eins,  Heinrici  duo  sacerdotes  fllii  fratrum  prepositi,  Heinricus  de 
Stroembereche,  lohannes  de  Adenoys,  Heinricus  de  Seyne,  Amoldns 
Grirape,  Lukemaunus  de  Genusen,  Adelbertus  de  Qotinge  et  alii 
quam  plures.  Ut  autem  hec  bona  quiete  perpetua  possideat  ecclesia, 
sigilli  nostri  appensione  roborari  fecimus.  Acta  sunt  hec  in  Halre- 
munt  anno  gratie  m^.  cc^.  Ixiiiio.,  viiii.  kaleudas  novembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  44.  Oemeinsames  Sietjel  des 
Gottschalk  und  Hermann  von  Pyrmont  an  weissen  geflochtenen  Hanfschnüren. 
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70«  Edelherr  Volrad  van  Depenoure  verkauft  detn  Kl.  Loccum 
fünf  Hufen  in  Mölme  (Molnem),  die  ihm  Dietrich  von  Prome  resigniert 
hat.     Lichtenberg  1264  Oktober  28  (v.  kalendas  novembris). 

Huius  rei  testes  sunt  Theodericus  de  Walmode,  Lyppoldus  de 
Goslaria,  Berenwardus  de  Kemme  milites,  Bodo  de  Saldere  et 
Burehai'dus  frater  eins,  Albertus  tunc  temporis  advocatus  in  Lechten- 
berge,  Johannes  de  Bethemere,  Heinricus  de  Gerboldessen,  Burchardus 
fillus  marschalci,  lohannes  de  Addenstede,  Ludolphus  de  Heinin- 
kessen  famuli. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Loccum  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Heinrich  von 
WofUdenherg;  das  des  Vaters  des  Ausstellers,  dessen  sieh  dieser  bedient,  verloren. 
Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel  8.  315,  Chrupen,  Orig.  Germ.  II,  S.  378,  v.  Hodenberg, 
Calenberger  ÜB.  HI,  S.  162  Nr.  239.  Vgl.  [auch  die  Urk.  v.  Hodenberg  a.  a.  0. 
Nr.  242. 

Tl.  Graf  Heinrich  von  Wbhldenberg  überträgt  sein  Vogtei-  und 
sonstiges  Recht  an  viertehalb  Hufen  in  Hackenstedt  (Havekenstede)  dem 
Kloster  des  heil.  Andreas  in  Derneburg.  1264  November'  5  (nonas 
novembris). 

Testes  huius  rei  sunt  Lippoldus  et  Andreas  de  Lüttere,  Theode- 
ricus de  Levedhe,  Hedenricus  de  Hedheiershusen  et  Elgherus  milites. 

Ch:  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Derneburg  Nr.  17.  Stark  beschuldigtes  Siegel 
des  Ausstellers. 

7Ä.  Johann  von  Escherde  übereignet  dem  Kl.  Escherde,  in  das 
seine  Tochter  getreten,  seine  Güter  ebenda.     Hannover  1264  November  6. 

Universis  Christi  fidelibus,  quibus  hec  littera  fuerit  exhibita, 
lohannes  miles  de  Escherte*)  omnibus  in  perpetuum  salutem.2) 
Quicquid  litteris  vel  testibus  committitur,  trahit»)  ab  utroque  im- 
mobile firmamentum.  Notum  igitur  esse  volumus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  ex  maturo  consilio  et  contractu*)  pariter 
et  ex  consensu  nostromm^)  heredum  Theoderici^)  videlicet  et 
lohannis  contulimus  claustro  Escherte  cum  proprietatc  que  nostra 
est  et  omni  proventu  bona  nostra  Escherte  sita,  que"^)  Albertus 
magister  civium  dictus  in  Hildensem  a  nobis  tenet  in  pheodo,  pro- 
inde  quod«)  filia  nostra  Ermcgardis»)  in  claustrum  prcfatum  recept^ 


0  Eskerthe  und  immer  B.  *)  salntem /<?ä/<  B.  ^)  trahit/<?Ä/^  C.  *)  tractu  B, 
mit  nachgetragenem  con  A.  ^)  heredum  nostrorom  C.  *)  Tbeoderici  videlicet, 
Jordanis,  Johannis  et  Hugonis  C,  '^)  qne  Bertrammas,  Hennannns  et  Albertus 
fiiü   Alberti  dicti  magistri  ciy.  in  H.  C.        ^)  quia  B.         ^)  Ermengardis  B. 
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est^)  domino  iu  eo  quamdiu  vixerit  servitura.  Ne  autem  hanc 
nostram  aliquis  heredum  nostrorum  post  nos  coUationem  audeat  vel 
valeat  infringere,  presentem  paginam  super  eo  confectam  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes  2)  hüins  rei  sunt 
dominus  Bertoldus  prepositus  in  Insula,  dominus  Waremunt  plebanus 
de  sancto  Georgio  in  Hanovere,  milites  dominus  Wilbrandus  de 
Rethen,  Amoldus  de  Hethessen,  Conradus  de  Stockim,  Tidericus  de 
Alten,  lordanis  de  Iltenem,  servi  Heinricus  et  lohannes  dicti  Scorsten. 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  m^.  c^efi.  Ixiiii.  Datum  Honovere  feria 
quarta»)  post  omnium  sanctorum,  viii.  idus  novembris. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover  in  dreifacher  Ausfertigung  von  verachiedeneti 
HUnden,  Escherde  Nr.  46  (A),  leenig  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  an  weiss 
und  rot  geflochtenen  Hanfschnüren,  Nr.  47  (B),  mit  kleinem  Siegelrest  an  Pergament' 
streifen j  und  Nr.  48  (0)  mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  Befestigung  wie  A, 

78-  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  bezeugt  dem  Michaeliskloster 
die  diesem  von  Bischof  Bemward  geschenkteil  Besitzungen,  1264 
November  11. 

Van  gottes  gnaden  wy  Albert  hertoge  to  Brunesswich*)  bekennen 
opcnbare  in  dusseme  unseme  openen  breve  vor  uns,  unse  erven 
uude  alle  den,  de  on  scyn  edder  hören  lesen,  dat  wy  umme  gott.es 
unde  bede  willen  des  geistliken  vaders  unde  unses  leven  andechtigen 
hcrn  Ernste  abte  des  closters  to  sunte  Michaele  bynnen  Hildens- 
heym  van  sunte  Benedictus  orden  don  eyn  orkunde  unde  betucli- 
nysse  in  unde  myt  krafft  dusses  breves  van  ychteswelken  nabescreven 
oren  goydern,  de  one  de  hilge  unse  leve  vater  unde  here  snnte 
Bernward  hefft  ghegeven  unde  in  rauweliken  besittinghe  brückende 
were  hebben,  alse  by  namen  to  Swecghusen  twe  fuldessche  hove 
landes  unde  dat  closter  to  Reynhusen  ok  eyne  fuldessche  hove 
landes,  der  eyn  yowelk  hefft  in  morgental  sesstich  morgen,  unde 
dat  vorwarck  myt  aller  tobehoringe  altomale  alse  dat  up  der  veit- 
marke, de  darsulvest  lycht,  nycht  uthbescheden,  so  dat  alle  to  deme 
sulven  vorwarcke  hört,  alse  alle  wyssche  myt  deme  broke  unde  au 
holte  des  Swecghuser  berch  unde  Fogelberch  myt  deme  Hussdal, 
tho  Langwerdeshusen  eyne  hove  landes,  tho  Evergotzen  twe  hove 
landes,  tho  Crcbecke  dre  hove  landes  myt  allen  oren  tobehoringhen 
unde  rcchticheyden,  dat  gantze  dorp  to  Reynolveshusen,  dat  kcrk- 
lehn  unde  den  tegeden  myt  der  gantzcn  veltmcrckedc  unde  holtyngen, 

^)  est  fehlt  B.  ^)  Die  Zeugenreihe  fehlt  B,  Zeugen  reihe  und  Datum  C 
•)  A  und  B,  muss  aber  heissen  qninta.        *)  Bis  hier  verlängerte  Schrift. 
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wysschen  unde  weysen,  water  unde  weyde  myt  aller  tobehoringe 
ande  rechticheyden,  nicht  ntbenamen,  tho  Dorst  elyen  hove  landes 
myt  dren  meygerhoffen  unde  elven  kothworde  unde  eyne  molen  myt 
der  yisscherye  yan  der  Slaghemolen  an  wente  an  den  beck  to 
Sykmerhasen,  unde  dat  Dorster  holt  van  den  Rothyn  an  wente  an 
dat  Bosendal  myt  deme  gantzen  Heygerdal,  unde  ok  dat  Tevekendal 
myt  der  Tevekenbrede  synt  ok  er  halff  myt  allen  oren  rechticheyden 
nnde  tobehoringhen,  tho  Osterrode  yeer  hove  landes  myt  eyneme 
meygerhoffe  nnde  ok  to  Honstad  anderhalye  hove  landes  mjrt  eyner 
wort.  Dnsser  vorscreven  goydere  myt  allen  oren  tobehoringen 
nnde  rechticheiden,  wu  se  belegen  syn  in  yelden,  in  holten ,  in 
wisschen,  in  weysen,  in  watere,  in  weyden,  unde  wu  me  se 
benomen  mach,  ycht  wy  yenighe  rechticheit  dar  anne  hebben  mochten 
effte  hedden  an  eghendome,  an  denste,  an  gerichte  edder  an  ander 
unplichte,  wille  wy  noch  en  schuUen  unse  erven  effte  yemandes 
van  unser  wegen  nummermer  dar  up  saken,  unde  don  des  eyne 
gantze  ewyghc  vorticht  vor  uns,  unse  erven  unde  alle  denyennen, 
de  meynden  edder  dechten  in  tokomenden  tiden  van  unser  unde 
unser  erven  wegen  rechticheit  daranne  to  beredende  effte  to  hebbende, 
unde  nemen  de  upgenanten  geystliken  veders  unde  heren  myt  oren 
undersaten  unde  ok  ore  goydere  in  unse  beschermynge  unde  vor- 
deghedingen,  up  dat  se  unsen  leven  heren  god  unde  den  hilghen 
unsen  leven  heren  sunte  Bemward  vor  uns  unde  de  unse  truweliken 
bidden  in  oreme  ynnighen  bede.  Dyt  alle  is  ghescheyn  in  bywesende 
unde  fulborde  unser  hersschup  unde  manschup  alse  des  hochgeboren 
greven  Otthen  van  Eversteyn,  Quntzel  unde  Asschwyn  broder  van 
Wenthusen,  Luther  van  Meynnersen,  Cord  van  Dorstad,  Hermen  van 
Olderdeshusen  unde  Ludelffe  van  Weynthen.  Dusses  allen  to  merer 
bevestinghe,  erkunde  unde  bekantnisse  hebbe  wy  unse  ingesegel 
witliken  an  dussen  breff  laten  henghet  unde  is  gescheyn  na  Cristi 
gebort  unses  heren  do  men  screff  dusent  unde  twehundert  jar  dama 
in  deme  veer  unde  sestigesten  jare,  ame  daghe  sunte  Martens  des 
hilghen  bisschoppes. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  MiehaeliskL  Nr,  57.  Siegel  des  Herzogs 
wenig  beschädigt  an  roUweiss  geflochtener  Seidenschnur,  Das  Siegel  ist  echt,  die 
Schrift  aber  gehört  dem  14,  Jahrh,  an,  Obersetzung  dürfte  es  kaum  sein,  auch 
nicht  Fälschung,  wohl  aber  spätere  deutsche  Bearbeitung  einer  echten  Vorlage. 
Die  Zeugen  und  die  Siegelbefestigung  sind  genau  dieselben  wie  unten  Nr,  165  bei 
demselben  Aussteller,  Über  die  Wüstung  Swecghusen  (westl.  von  Landolfshausen) 
vgL  Max,  Qesch,  v,  Grubenhagen  I,  S,  525, 

HüdMh.  VB,  in.  8 
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74.  Eid  Ludolfs  bei  seiner  Wahl  zum  Propst  des  Kreuzstiftes. 
Im  KapUd  des  Stiftes  1264  November  19. 

Ladolfhs  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  CrucLs  Hildense- 
mensis  omnibus  has  litteras  audituris  salul^m  in  domino.  Notam 
esse  Yolamns,  quod  nos  propter  electionem  factam  de  nobis  in  pi*e- 
positum  ecclesie  sancte  Crucis  mnitis  astantibus  in  capitnio  eiosdem 
ecclesie  tarn  clericis  quam  laycis  hniusmodi  prestitimus  iaramentnm. 
Ego  Lndolfiis  electos  in  prepositum  ecclesie  sancte  Cracis  residen- 
ciam  faciam  apud  ecclesiam  sancte  Crncis.  Item  bona  prepositore 
et  alia  ecclesie  sancte  Cracis  non  alienabo  et  bona  alienata,  si 
vacabnnt,  nulli  dabo  in  feodnm.  Item  diligentem  operam  dabo 
ad  reqnirendum  prebendam  canonicorum  ecclesie  sancte  Cracis  et 
ad  defendendam  iura  ipsoram.  Item  privilegia  ecclesie  sancte  Cracis 
fldeliter  ego  ipse  servabo  et  adimplebo  et  ea  constanter  defendam. 
Item  in  homines  ecclesie  sancte  Cracis  nnllam  ezactionem  faciam^ 
nisi  qaam  consaetado  et  privilegia  ecclesie  sancte  Cracis  fleri  per- 
mittant.  Sic  deas  me  adiavet  et  sancta  crax  et  hec  sancta  dei 
ewangelia.  Ne  igitar  saper  predictis  articalis  in  hoc  iaramento 
contentis  possit  dabitari  imposteram,  scriptam  saper  eisdem  con- 
fectam  sigillo  nostro  dnximas  roborandam.  Actam  in  capitalo 
ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis  anno  domini  m^.  cc^.  l<>xiiii<^., 
xüi<^.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  SU'Ä.  zu  Hannover,  KreuzsUft  Nr.  122,    Siegel  abgefallen. 

75.  Erwählter  Otto  entscheidet  einen  Streit  des  Kreuzstiftes  mit 
dem  Marschall  Konrad  und  dessen  Bruder  wegen  des  Zehnten  in  Ingein. 
Hildesheim  1264  Dezember  7. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electas  et  confirmatns  omnibas 
has  litteras  aaditaris  salatem  in  domino.  Ad  terminandam  contro- 
versiam  exortam  inter  capitalam  sancte  Cracis  in  Hildensem  et 
Conradnm  marscalcam  et  Ladolfam  fratiem  eiasdem  saper  decima 
in  Ingenem  ab  atraqae  parte  coram  nobis  fait  in  arbitros  conpro- 
missam,  qai  de  mandato  nostro  stataerant,  qaod  canonici  sancte 
Cracis  fractas  octo  annoram  tam  in  fragibas  qaam  in  aliis  rebas 
de  predicta  decima  provenientes  cam  integritate  percipient  et  sine 
aliqao  inpedimento,  et  fractibas  octo  annoram  perceptis,  sicat  pre- 
dictam  est,  ad  predictos  fratres  prefata  decima  revertetar.  Veram 
qaod  iam  dicti  fratres  statatam  haiasmodi  arbitrii  fldeliter  observa- 
bont,  data  flde  in  manas  nostras  et  domini  Ladolfi  maioris  prepositi 
et  domini  Thiderici  cantoris  ipsimet  personaliter  promiserant.  Insaper 
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pro  eodem  arbitrio  plene  observando  fideinssores  dedernnt  Aschwinnm 
de  Stenbergy  Ecbertnm  camerarinin,  lohannem  de  Goltome  et  Con- 
radum  inniorem  de  Elyede,  qoi  data  flde  promiserant  in  manus 
domini  Ludolfi  maioris  prepositi  et  lohannis  de  Sudterem  et  Her- 
manni  Lepel  et  lohannis  et  Artari  fratmm  de  Goltorne,  qaod  ipsi 
ecclesiam  aancte  Crncis  indempnem  reddent,  si  fratres  predicti  Con- 
rados  et  Lndolfas  formam  prescripti  arbitrii  non  senraverint  at 
tenentor.  Ne  igitur  super  hoc  facto  ab  aligno  possit  dubitari  in 
posternm,  presens  scriptum  super  co  confectum  sigillo  nostro  duxi- 
mus  roborandum.  Actum  Hildensem  anno  domini  nfi.  cc<>.  Ix^üü^., 
YÜ9.  idus  decembris«  scilicet  octaya  beati  Andree  apostoli. 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  123.  Beschädigtee  Siegel  des 
Erwählten. 

76«  Oi'af  Hermann  von  Wohldenberg  übereignet  detn  Kl.  Lafn- 
springe  drei  Hufen  in  Ilde  und  einige  Äcker  in  Motheshusen.    1264. 

Rerum  gestarum  series  litteris  testimonialibus  et  testium  nomini- 
bus  roboratis  debet  confirmari;  ut^  si  inposterum  necesse  sit,  noticiam 
racionabilem  yaleat  propagare.  Noverint  uniyersi  tam  presentes 
quam  posteri,  qui  presentem  paginam  perspezerint,  quod  comes 
Hermannus  de  Woldenberch  cum  unanimi  consensu  flliorum  suorum 
Henrici  videlicet  canonici  in  Hildensem,  Ludolfi,  Burchardi  maturo 
consilio  prehabito  proprietatem  trium  mansorum  in  Hledhe  et  quos- 
dam  agros  sitos  in  Motheshusen  contulit  ecclesie  beati  Adriani  in 
Lammespringe  pro  salutari  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue  domine 
Hedhewigis,  tali  tamen  interposita  forma,  quod  prepositus  eiusdem 
loci  Qodefridus  nomine  sex  talenta  ad  tricesimum  iam  dicte  domine 
procuraret.  Cum  hec  flerent,  testes  ydonei  affuerunt  Hermannus 
miles  de  Gandershem,  Lippoldus  miles  de  Lüttere,  Bertoldus  de 
Goderenstede,  Henricus  de  Haringe,  Burchardus  de  Beochede  et 
alii  quam  plures  de  familia  ipsius  comitis.  Preterea  fllii  iam  nomi- 
nati  comitis  pro  aliis  pueris  fratribus  suis,  cum  ad  annos  discrecionis 
peryenerint,  ut  idem  factum  ratum  teneant,  flrmiter  promiserunt. 
Insuper  iam  sepe  dictus  comes,  ne  qnis  hoc  factum  temeraria  pre- 
sumpcione  audeat  infringere,  presentem  litteram  sigilli  sui  apensione 
flrmiter  roborayit.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ccO.  lz<^.  iiiio., 
mP.  kalendas.i) 

Or.  im  Kgl.  8t.'A,  zu  Hannover,  Lamepringe  Nr.  31.  Beschädigtes  Siegel 
des  Orafen  Hermann. 

0  Der  Monat  fMt. 
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77«  Kloster  Neutverk  bei  Goslar  vertauscht  mit  dem  KL  Dorstadt 
Orundstücke  auf  dem  Felde  Ysersla  gegen  eine  Hausstelle  und  fünfzehn 
Äcker  in  FUich-Stöckheim.     1264. 

Hoiüs  commutationis  nostre  testes  sunt  dominus  Olricns  ple- 
banus  in  Barem,  Conradns  in  Vlotedhe,  Walteros  in  Machtersem, 
Albertus  in  Stockeym  plebani,  layci  et  milites  Bemhardns  de  Inda- 
gine,  Theodericus  de  Mandere,  Heinricus  Meybom  et  alii,  Olricus  et 
Bertoldus  fratres  de  Levenstede,  lohannes  et  Conradus  fratres  de 
Stokem. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  des  Konventes  von  Neuwerk  und  he- 
sekädigtes  des  von  Dorstadt,  Auf  der  JRHekseite  von  Hand  des  15,  Jahrhunderts 
in  parro  Ylote  de  oampo  Iserenslach.  Oedr.  Bode,  ÜB.  11,  S.  167  Nr,  96.  Die 
entsprechende  Urkunde  des  Propstes  K(onradJ,  der  Priorin  M,  und  des  Konventes 
von  Dorstadt  mit  gleichem  Datum  und  denselben  Zeugen  im  Museum  zu  Hildesheim, 
Siegel  des  Kl,  Dorstadt  verloren,  das  des  Kl,  Neuwerk  stark  beschädigt,  Oedr, 
a.  a.  0.   S,  168  Nr.  97, 

7H.  Domherr  Hoier  von  Hohenhüchen  und  Kaplan  Konrad  in 
Wimenburg  unter  den  Zeugen  der  Urk,,  in  welcher  Ulrich  von  Hohen- 
buchen  allen  Ansprüchen  an  den  halben  Zehnten  in  Klein-Nauen  (parva 
ville  Nowen)  dem  Kl,  Frankenberg  gegenüber  entsagt.     1264. 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  IL  S,  170  Nr.  101, 

79«  Mathilde,  Äbtissin  von  Gandersheim,  ihre  Schwester  Oda  von 
Poppenburg  und  ihre  Brüder  Hoier,  Domherr,  und  Ulrich  von  Höhen- 
buchen  heissen  gut,  was  ihre  Schwestern  Sophie,  Pröpstin,  und  Kunigunde^ 
Stiftsdame  in  Quedlinburg,  über  ihr  Eigentum  bestimmen  werden,    1264. 

Qedr,  Harenherg^  Eist  Gandersh.  S,  781,  Erath,  Cod.  diplam.  Quedlin,  S.  223. 

80.  Entscheidung  zwischen  dem  Propst  und  dem  Kapitel  des 
Moritzstiftes  wegen  der  Verwaltung  der  Villikationen.    0.  D.  (um  1264). 

Ad  determinandas  questiones  exortas  snper  diversis  articnlis 
inter  dominum  Volradnm  prepositum  ecclesie  sancti  Mauricii  ex  una 
parte  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  ex  altera  de  licencia  expressa 
auditorum,  qui  fuerant  ad  hoc  auctoritate  domini  electi  deputati, 
yidelicet  domini  Hedenrici  cellerarii,  magistri  lohannis,  prepositi 
Haitonis  et  Hogeri  scolastici,  exstitit  in  sex  arbitros  compromissum, 
ex  parte  domini  prepositi  in  dominum  Ludegerum,  dominum  Bem- 
hardum  de  Dorstat  et  magistrum  Gerhardum  scolasticum  sancte 
Crucis,  ex  p  arte  capituli  in  dominum  Henricum  prepositum  de  Stidere- 
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borch,  Volcmamm  scolasticnm  et  Helmbertum,  et  hü  arbitri  sex  in 
omnibns  articulis  subscriptis  conyenenmt,  si  dominas  electus  eos 
doxerit  admittendos  et  in  omnibns  babnerit  arbitrinm  plennm  effectnm. 
Dominus  prepositns  administrationem  omninm  villicationnm  ecclesie 
sancti  Manricii  capitnlo  relinqnit  sna  antiqua  pensione  salya,  ita 
qnod  qnicqxiid  proveniet  de  eisdem  villicacionibns  tam  institncionibns 
qnam  destitncionibns  et  exnyiis  litonnm  et  aliis  obventionibns  extra- 
ordinarie  venientibns  dominus  prepositns  dimidiam  partem,  capitnlnm 
aliam  dimidiam  partem  percipiet.  In  villicacionibus  iam  yacantibus 
capitnlnm  statim  administrabit.  In  yillicacionibns  non  yacantibns 
ad  presens  capitnlnm  se  intromittet  pleno  inre,  cnm  yacare  con- 
tingerit.  Si  antem  aliqnam  yillicacionnm  absolyere  yolnerit  capitnlnm, 
prepositns  erit  fidelis  cooperator.  Dnrante  yero  obligacione^)  yilli- 
cacionnm prepositns  prebendam  cnm  snpplementis  fratribns  admini- 
strabit, sicnt  hactenns  tenebatnr,  rebelles  et  solyere  neglientes  per 
sentenciam  excommnnicationis  cohercendo.  Denarios  adyocatie  debito 
modo  reqniret  eqnaliter  ad  singnlas  prebendas  diyidendos,  pignora 
litonnm  capiendo  yel  defensores  eomm  simili  sentencia  percellendo. 
Ipse  antem  dominus  prepositns  institncionibns  et  destitncionibns 
allodiomm  siye  mansomm  litonnm  a  capitnlo  faciendis  se  non  ingeret, 
nisi  pro  aliqna  necessitate  adyocetnr.  Bona  in  Machtelsem  et  medie- 
tatem  decime  in  Hogei-sen  salyo  iure  sno  ant  capitnlo  dispenenda 
relinqnet  ant  dominus  Qerhardus  medietatem  decime  additis  sibi 
annnatim  xxx  solidis  a  capitnlo  retinebit  et  prebendam  consnetam 
administrabit,  bonis  in  Machtelsem  omnino  capitnlo  relictis.  Adyo- 
caciam  yille  Montis  cnm  expresso  consensu  capituli  committet,  de 
qua  adyocacia  capitnlnm  recipiet  duas  partes  et  prepositns  terciam. 
In  hiis,  qne  extraordinarie  stricto  iure  solynntnr,  dominus  quoque 
prepositns  tres  mansos  sibi  in  noyali  deputatos  accipiet  a  parte 
anstrali  latitndinem  inchoando  et  ab  agris  antiqnis  in  longnm  pro- 
tendendo  nsque  in  flnem  noyalis  ecclesie  deputati,  et  quartum 
racione  prebende  ipsum  contingentem,  si  yolnerit,  tribns  supradictis 
continuabit,  yel  si  hoc  malnerit,  fnictns  mansomm  canonicis  depu- 
tatomm  cnm  ipsis  participabit.  Completa  antem  extirpatione  tocius 
noyalis  mansi  domini  prepositi  tot  agros  habebnnt,  quot  ipsum 
contingunt  secnndum  ratam  facta  computacione  in  agris  et  mansis 
canonicomm.    Ad  liberacionem  adyocacie  in  Slichem  de  consilio  et 
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anxilio  canonicorum  fldeliter  laborabit.  Protestabitnr  eciam  pre- 
positns  litteris  suis,  quod  archidiaconatum  Veteris  monasterii  con- 
ferre  debet.  De  summa  autem  retentorum  in  iudicio  propositorum 
capitulam  prepositom  absolvet.  Bona  in  Essem  si  capitulum  redimere 
Yoluerit,  prepositns  capitolo  relinqaet.  Super  denariis  a  testamento 
domini^)  Henrici  de  Hidestorpe  receptis  capitulum  prepositum  ab- 
solvet. Item  prepositus  protestabitnr  coram  domino  episcopo  et 
aliis  yiris  honestis  presentibus  illis,  qui  detinent  viUicaciones  ecdesie, 
quod  prepositnra  yacante  vel  ipsis  offlciatis  mortuis  ipsa  officia  et 
villicationes  sunt  in  potestate  capituli  libere  disponenda.  In  villi- 
catione  Vorsethe  unnm  villicum  presente  domino  Ascbwino  et  Con- 
rado  de  Stenberch  nominabit.  Questio  eciam,  qne  mota  est  domino 
preposito  de  piscatura  yicariomm,  cessabit  datis  illis  quinque  talentis 
a4  alios  redditus  sibi  comparandos.  Nos  autem  Volradus  prepositus, 
Th(idericus)  decanus  ecclesie  sancti  Manricii  totumque  capitulum 
sigUlis  nostris  presenti  scedule  appensis  protestamur,  quod  ordinationi- 
ab  arbitris  nostris  in  invicem  Ordinate  stabimus  iuxta  formam  supe- 
rins  prenotatam. 

Abaehrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Maritzstifies,  Ms,  514  fol,  41 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Auszüge  gedr,  Doebner,  ÜB.  lU, 
S,  650  Nachir.  Nr.  36. 

81.  Propst  Heinrich  IL  von  Escherde  steUt  die  während  seiner 
Amtszeit  vorgenommenen  Besitzveränderungen  des  Klosters  zusammen^ 
0.  D.  (um  1264). 

Cum  sint  tempora  mala  et  homines  mutentur  in  peius,  eg^o 
Heinricus  secundus  prepositus  sub  onere  ecclesie  in  Eschere  consti- 
tutus  scire  volo  tarn  presentes  quam  posteros,  qualiter  egerim  a  die 
prima  introitus  mei  et  insudaverim  in  bonis  emendis  et  in  pignorandis, 
in  constructione  et  expensa  qualiumcumque  utilitatum  ecclesie,  hec 
ea  de  causa  scriptis  denotare  et  in  audientia  amicorum  nostrorum 
recitare  cupiens,  quia  sunt  prelati  quidam,  quorum  infortuna  talem 
habet  exitum,  cum  toto  mentis  annisu  et  omni  instantia  cottidiani 
laboris  insudent  ac  utilitati  ecclesiarum  insistant,  non  tamen  pro 
bis  gratiam  et  favorem  ab  hominibus,  sed  magis  ex  suspicione  et 
instigatione  invidentinm  detractiones  et  obprobria  recipiant,  et  e 
contrario  sint  aliqui,  qui  non  solum  utilitatem  ecclesie  in  aliquibas 
promoyeant,  verum  etiam  bona  habita  ac  diu  possessa  dilacereut 

*)  Cop.  domino. 
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ac  dissipent  nee  tarnen  pro  bis  recompensationem  negligenüe  sne 
ab  hominibus  recipiant.  Qaoram  nee  fortoninm  aut  infortoniom 
asseqoi  desiderans  hec  ideo  describo,  sed  magis  amicos  nostros 
scilicet  dominum  Heinricnm  de  Tossem,  dominnm  Bodolfam  et  alios 
quam  plnres  actuum  meorum  testes  adhibere  cupiens,  quia  denarios, 
quos  recepiy  et  aliquos,  quos  non  bene  memorari  possum,  unde 
recepi,  in  nnllum  usum  meum  reseiravi  nee  aliquorum  parentum 
meorum  inopiam  per  bec  sustentavi,  sed  pocius  in  utilitatem  ecclesie 
reposui.  Quorum  hoc  primum  est,  quod  dedi  domino  Bodoni  de 
Homburch  quatuor  talenta  pro  liberis  bonis  in  Bovingehusen,  quod 
nunc  Escherte  dicitur,  Bertoldo  filio  eiusdem  quatuor  talenta,  altero 
fllio  eins  Heinrico  de  Homburch  quatuordecim  talenta,  zxz  duo  pro 
decima  in  eadem  villa,  triginta  sex  pro  bonis  Ecberti,  qninquaginta 
Septem  pro  bonis  Hermanni  de  Betenem,  quinque  talenta  eidem 
Hennanno  pro  bonis  in  Edingehusen,  Hermanne  Colingo  et  fratribus 
eins  de  Betenem  viginti  talenta  et  decem  solides,  Teoderico  et 
Adelloldo  ii  solides,  Heinrico  z  solides,  Gterdrudi  et  sorori  eins 
Engelburgi  xx  solides,  Conrado  de  Betenem  x  et  novem  solides, 
comiti  Bemardo  de  Spechelber  x  et  octo  solides,  pro  bonis  in 
Wennerde  septuaginta  talenta,  pro  decima  in  Wiringe  xx  talenta, 
octo  talenta  pro  quarta  parte  decime  in  Eschere  ad  tres  annos 
possidenda,  sex  talenta  pro  bonis  in  Herdigessen,  quadraginta  talenta 
expendi  in  annis  kalixtie.  A  primo  tempore  introitus  mei  infortunio 
accidente  et  pestilentia  oves  nobis  subtrahente  pro  eisdem  denuo 
acquirendis  dedi  xi  talenta,  pro  molendino  parvo  tarn  pro  lapidibus 
quam  pro  aliis  attinentibus  xxx  solides,  quod  perdidi  quodque  iterum 
recuperare  cupiens  aliud  constmxi,  quod  me  constitit  v  talenta, 
quod  dieitur  Hersenmolen.  Quinque  talenta  primo  tempore  introitus 
mei  dedi  pro  carnibus,  quia  non  erat  consuetudo  esus  camium  apud 
nos.  Deinde  annuatim  pro  utensilibusj  in  curia  Eschere,  in 
curia  Bovingehnsen  et  in  precio  servorum  dedi  talenta  x  et  quod 
supra  est  Ad  constructionem  molendini  in  Bovingehnsen  duo  talenta, 
ad  constructionem  novo  domus  in  claustro  xii  talenta,  xxx  talenta 
tribus  annis  domino  episcopo  pro  decima  in  Betenem.  Hec  non 
in  clavi  apud  me  solum  tractavi  et  eonscripsi,  sed  in  audientia 
totius  capituli  nostri  tarn  dominarum  quam  fratrum  ac  sororum 
recitayi  et  scriptis  tradidi,  quos  testes  adhibeo  tam  presentibus 
quam  futnris  hoc  scriptum  inspecturis.  Hi  sunt  denarii,  quos  dedi 
pro  manso,  quem  comparavi  in  Ethingehusen  a  Ludolfo  et  Bemardo 
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Colingo.  Primum  expedivi  ex  ipsis  denariis  a  lohanne  villico  pre- 
positi  Montis  et  fratre  eius  quandam  querimoniam,  quam  habebant 
super  aliquos  agros  et  aream  hie  infra  curiam  sub  nomine  ipsornm, 
octo  solides  de  ipsis  et  unum  solidum  de  denariis  ecclesie.  Deinde 
dedi  Bernharde  talentum  unum,  Ludolfo  vi  solides.  De  cuiia  Bo- 
vingehusen  scire  cupiens,  qualiter  expedivi  a  Heinrico  Basehom  et 
fratre  eius,  quam  tenebant  a  domino  Lippoldo  et  Teoderico,  qni 
dederunt  proprietatem  ecclesie,  scilicet  Heinrico  dedi  octo  talenta, 
domino  Grachtoni  de  Himmethesdor  dedi  quindecim  talenta.  Item 
de  manso  uno  de  Ethingehusen  notum  esse  volumus,  quem  expedivimus 
a  Bernharde  Colingo  novem  talentis,  quem  et  ipse  in  feodo  tenebat 
a  Hartwige  de  Bruchem  et  cognatis  eius,  qui  et  illum  in  feodo 
tenebat  a  domino  Lippoldo  de  Eschere  et  fratre  eius,  a  quibus 
nos  expedivimus  xxx  solides,  quem  et  ipsi  de  peticione  nostra 
donaverunt  ecclesie  nostre.  Hie  est  census  qui  datur  de  Herdingessen 
quatuordecim  solidi,  et  hie  est,  qui  de  Achim,  xxx  solidi,  ex  quibos 
dantur  x  in  feste  Michahelis,  in  feste  Martini  x,  Thome  x.  Item 
dampnum  quiddam  accidit  nobis  in  bonis  in  Wennerde,  quod  ex 
necessitate  compulsi  sumus  ad  dampnum  nostrum  commutationem 
facere  cum  domino  Basilio  de  Eschere,  in  qua  commutatione  rece- 
pimus  medietatem  decime  in  Bruchem,  quam  tenebat  a  domino  epi- 
scopo,  tres  mansos  in  Giftenem,  tres  in  Bervelte  cum  propriis  ho- 
minibus,  et  cum  expleta  esset  commutatio,  nondum  expedierat  nos 
in  estimatione  xii  talentorum,  et  ut  hoc  in  integrum  redigeremus, 
yiginti  duo  talenta  superaddidimus,  ut  omnes  sex  mansi  manerent 
in  usus  ecclesie.  De  bonis  namque,  que  olim  habueramus  in  Wen- 
nerde, recepimus  annuatim  xi  talenta  reditus  videlicet  de  curia  una, 
quam  dedit  dominus  Lippoldus  in  fundatione  loci^)  pro  remedio 
anime  sue,  et  de  curia  una,  quam  comparavit  dominus  noster  Hein- 
ricus  secundns  prepositus  a  Volcmaro  et  fratre  eius  pro  septuaginta 
talentis.  Unde  statuta  est  commutatio  bonorum  istorum  sie,  ut, 
si  questio  aliqua  aut  turbatio  orta  fuerit  inter  ecclesiam  et  eos 
qui  nunc  possident  bona  illa  de  commutatione  herum  bonorum,  aut 
restaurum  nobis  f atient  aut  bona  reatituent  et  nos  econtra  restituemus 
eis  bona  ipsis.  Notum  esse  yolumus  omnibus  tam  presentibus  quam 
fiituris  hoc  scriptum  inspecturis,  quod  Herbordus  cum  uxore  et 
tribus  flliis  suis  obtulit  se  ecclesie  nostre  cum  bonis,  que  possidet 


*)  Verbessert  aus  loco. 
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in  Oddingehusen  et  in  Betenem,  qne  bona  nos  redemimus  et  exe- 
mimus  ioris  condicione  de  libera  comicia  domini  Bertoldi  de  Hom- 
burch,  qne  et  ipse  manntenet  a  nobis  diebns  vite  sue.  Similiter 
et  cnm  Heinrico  Longo  et  iiii  flliis  suis  commntationem  fecimus 
cum  dnobns  mansis  in  Alicyorde,  qnos  et  ipsi  manntenent  a  nobis, 
similiter  et  Bertoldns  de  Hoiersem.  Bona  in  Syelbedessen  cnm 
anreo  molendino  comparavimns  pro  centnm  talentis  et  xx  a  fratribns 
de  Tossem  Ecberto  et  Heinrico  xii  mansos,  novem  scilicet  indeci- 
males  et  liberos  ab  omni  inre  advocatie,  tres  vero  obligates,  qnos 
manntenent  a  nobis  qnidam  dicti  Phisel.  Qne  bona  resignata  snnt 
ad  mannm  domini  lohannis  episcopi  et  ab  ipso  ecclesie  proprio  nostre 
donata  presentibus  bis  abbate  de  sancto  Michahele  domino  Emesto, 
abbate  de  sancto  Godehardo  domino  Lndoldo,  cantore  maioris 
ecclesie  domino  Teoderico  dicto  de  Adenoyssem,  preposito  de  Lam- 
springe,  preposito  de  Wlveghnsen  et  aliis  qnam  mnltis.  Hec  bona 
iam  dicta  resignare  noluit  Ecbertns,  donec  talenta  tria  snperaddidimns 
ei  pro  resignatione.  Qnibns  datis  assnmpsit  secnm  consangnineos 
snos  dominnm  Teodericnm  de  Tossem  et  Ecbertnm  camerarinm,  qni 
omnes  resignavemnt  et  snper  ymaginem  beate  yirginis  Marie  ob- 
tnlenmt  et  inreinrando  nobis  promisemnt  ac  scriptis  et  litteris 
confirmavernnt,  se  ad  mannm  episcopi  resignatnros,  dnm  proxime 
ipsnm  yiderenty  sed  votnm  illnd  non  solyemnt;  donec  in  diem 
consecrationis  nostre  absente  domino  Ecberto  camerario,  qni  partes 
istas  exieraty  et  altero  Ecberto  etiam  absente  dominns  Teodericns 
de  Tossem  rogatns  ab  Ecberto  resignavit  ipsa  bona  episcopo  lohanni 
in  choro  dominamm  in  audientia  omninm  ibi  tnnc  presentinm,  qaornm 
aliqnos  de  plnribns  snpra  prescripsimus,  et  ipse  episcopns  donavit 
ecclesie  nostre  libera  et  expedita  perpetno  possidenda.  Item  com- 
parayimns  a  comite  Lndolfo  de  Harlemnndi)  yü  mansos  in  Achem 
cnm  atünenciis  snis  pro  centnm  et  xx  talentis,  tres  mansos  de 
eodem  comite  in  Odingehusen.  Snccedente  tempore  insurrexerunt 
in  nos  comites  de  Pememnnt  Godescalcns  et  Hermannns  tantam 
nobis  inportnnitatem  facientes,  qnod  oportnit  nos  dare  vii  talenta 
pro  proprietate  trinm  mansomm ;  sed  et  fratribns  dnobns  de  Rothinge, 
qni  nos  pro  eisdem  bonis  inpetiemnt,  dedimns  octo  talenta  et  x 
solides.  Bona  in  Achem  comparavimns  ab  Engelardo  Snring  pro 
sexaginta  marcis  examinati  argenti,  qnod  snnt  octoginta  talenta, 

^  80  das  Or. 
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scilicet  medietatem  decime  et  tres  mansos,  de  quibns  daos  mann- 
tenebat  a  comite  Hermaimo,  cni  et  dedimus  iiii  talenta,  et  Engelardos 
resignavit  eidem  comiti^  qxii  et  ipse  donavit  nobis ;  tercium  mansum, 
quem  manutenebat  Bertoldas  de  Novali  a  fratiibos  de  Eschere, 
ex  promotione  Engelardi  facta  resignatione^)  donaverunt  ipsi  fratres 
de  Eschere  ecciesie  nostre.  Medietatem  antem  decime  manatenebat 
idem  Engelardus  a  Heinrico*)  de  Vornholte  filio  domini  Beinhardi 
et  ipse  Engelardns  resignavit  Heinrico  et  Heinricas  resignavit  domino 
episcopo  in  die  consecrationis  monasterii  nostri  et  ipse  episcopns 
donavit  ecciesie  nostre.  Item  bona  comparavimus  in  villa  Achem>) 
scilicet  ii  mansos  et  dimidinm  et  molendinam  a  fratribus  de  Dodessem 
Wolthero  et  Eylardo  pro  qoinquaginta  talentis.  Hec  sunt  bona, 
qae  comparavimus  a  Colingo  xx  iugera^)  et  pratum  et  unum  ethwart 
in  Edingehusen,  de  quibus  agris  sunt  siti  sedecim  in  curia  Odinge- 
husen,  iiii  versus  desertam  curiam,  pro  quibus  bonis  dedi  primum 
V  solidorum  minus  quam  xi  talenta,  deinde  orta  est  querimonia 
super  hoc(?^)  a  Gerharde,  cui  dedi  duo  talenta.  Secundo  itemm 
querimoniam  detulit  ad  nos  et  iterum  talentum  ei  dedimus.  Deinde 
abbati  de  sancto  Michahele  vi  talenta  dedimus  pro  proprietate. 
Item  pro  bono  domini  Emesti  in  Betenem  dedimus  quinquaginta 
talenta  et  domino  lohanni  de  Blankenburch  tria  talenta  pro  proprie- 
tate eiusdem  boni.  Hie  est  quiddam,  de  quo  sepius  ecciesie  in- 
dampnantur,  quod  dicitur  echtwart,  unde  notum  sit  omnibus,  quod 
ecclesia  nostra  in  hac  villa  ^)  possidet  duos  a  domino  Hermanno 
de  Betenem,  a  Heinrico  Longo  duos,  a  Mergarde  et  sororibus  eius 
duos,  in  commutatione  mansi  unius  in  Eschere  a  dominis  maioris 
ecciesie  unum,  a  domino  Bertoldo  de  Hoiersem  unum,  a  Colingis 
unum,  a  domino  Ecberto  de  Betenem  in  alia  area  eiusdem  ville 
duos,  ab  Adeloldo  et  heredibus  eius  duos,  a  domino  Hermanno  in 
alta  area  unum,  in  Ethingehuseu  in  area  empta  a  Bernharde  Eolingo 
extra  villam  unum,  a  curia  hospitalis  tres,  a  Dutinge  unum,  ab 


^)  Von  hier  ab  auf  der  Rückseite,  Auf  dem  unteren  Rande  der  ersten  Seite: 
fratribni  de  Betenem  Hermanno  et  Emesto  dedimus  xz  et  oeto  talenta.  *)  Auf 
diesen  bezieht  sich  wohl  die  Bemerkung  auf  dem  oberen  Rande  der  Rückseite: 
eidem  Heinrico  dedimus  yi  marcas  pro  proprietate  decime.  ')  Hierauf  bezieht 
sich  wohl  sicher  die  Bemerkung  ganz  unten  auf  dem  Rande  der  RUckseite  ton  der 
ersten  Hand:  qne  manntenent  ab  episcopo  Mindensi,  et  eidem  episcopo  dedimus 
iiii  talenta  pro  propietate  bonomm,  vgl,  oben  Nr,  39.  *)  Or,  iura.  ^)  Ein  Wort 
nicht  zu  lesen,      *)  Die  Lücke  auch  im  Or, 
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area  domine  Eylice  annm,  in  parva  area  in  eadem  yilla  iuxta  aqoam 
annm,  in  Odingehnsen  in  magna  cnria,  qne  foit  Woltheri,  duos,  in 
alia  area  unnm,  in  alia  cnria,  qne  fhit  domini  Hermanni,  duos,  in  area 
Friderici^  qne  qnondam  fnit  domini  Gemngi  de  Oesen,  nnnm^  in  Achem 
in  cnria,  qne  fidt  domini  Arnoldi  de  Blickenstede,  nnnm,  in  Bervelte 
Septem,  in  Betenem  dnos,  de  cnria  solitaria  et  de  cnria  Wichmanni 
nnnm.  Postea  saccedente  tempore  conqnisivimns  a  comite  Lndolfo 
de  Harlemnnt  Septem,  ab  Engelardo  dnos,  a  fratribns  de  Dodessem 
Walthero  et  Eylardo  qninqne,  de  molendino  et  de  aliis  bonis,  qne 
habebant  in  villa,  qninqne.  Universitati  cnnctomm  notnm  esse 
Yolnmns,  qnod  nos  in  feodo  concessimns  lohanni  de  Lapidea  domo 
in  Hanoyere  et  filio  eins  lohanni  bona  in  Grayestorpe  receptis  ab 
ipso  lohanne  patre  hnins  qnadraginta  talentis.  Item  conqnisivimns 
a  comite  Lndolfo  de  Harlemnnt  qnoddam  ins  spectans  ad  bona  in 
Achem  scilicet  novem  echtwart  in  silva  qne  vocatnr  Havechorst. 
Decima  de  Holthnsen  constitit  me  nonaginta  talenta.  Pro  decima 
in  Scellerte  dedimns  fratribns  de  Eschere  Lippoldo  et  Basilio  qnadra- 
ginta talenta  ad  üii  annos.  Pro  proprietate  bonommi  qne  a  nobis 
tenent  fratres  de  Hoiersemi  dedimns  Lippoldo  de  Hertesberge  üii 
talenta.  Comiti  Widekindo  de  Poppenbnrch  dedimns  üii  talenta 
pro  proprietate  qnommdam  bonorum  in  Eddingusen.  Domino  Lippoldo 
de  Antiquo  foro  dedimns  xxx  solides  pro  qnadraginta  ingeribns 
ipsoque  defnncto  fllio  eins  dedimns  v  talenta.  Fratres  de  Gestorpe 
dominns  Willebrandns  et  Herbordns  contnlemnt  ecclesie  nostre 
decimam  in  Gestorpe  pro  remedio  animamm  snamm,  sed  Johannes 
de  Wlvincge  inpetivit  nos^)  et  molestavit  post  mortem  ipsomm 
dicens,  eandem  decimam  sibi  attinere.  Unde  et  ipse  Johannes  optionem 
nobis  dedit,  ntrum  ipsam  decimam  an  denarios  magis  eligeremns. 
Et  propter  timorem  heredis,  qui  posset  succedere  ipsi  lohanni^  qni 
nos  inpetivit,  elegimns  denarios  et  ipsos  in  anreum  molendinnm 
Svelbedesse  locavimns,  unde  annuatim  ad  vestitnram  nostram  xxx 
percipiemns  solides,  in  pascha  xv  et  ad  festnm  Michahelis  xv. 
Notom^)  esse  volnmns  omnibus,  qnod  dominus  3)  Lippoldus  de 
Eshertc^)  nna  cum  filio  suo  Tiderico  pro  remedio  uxoris  sue  domine 
Elysabet  apud  nos  defuncte  donavit  ecclesie  nostre  proprietatem 
super  dnos  mansos  sitos  in  Wennerde.    Item  et  ipse  et  dominus 


0  nos  über  der  Zeile,        ^  Van  hier  ab  andere  Hand.        ")  dominns  Ober 
der  ZeOe.    *)  So  dae  Or. 
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lohannes  et  lordanis  dicti  de  Escherte  donaveront  nobis  proprie- 
tatem  super  sedecim  iugera  et  aream  nnam  in  Escherte  pro  remedio 
anime  sue  et  amicoram  suoram  in  Christo  defunctorum.  ^)  Item  notum 
esse  volumusi  qnod  ego  Bertoldus  prepositns  conqoisivi  a  lohanne 
fllio  Herbordi  mansum  nnum  situm  in  Odingehusen  pro  x  talentis. 
Doas  areas  cum  dnobus  echtwart  donaverat  domina  in  Sothere. 
Donaverat  domina  Bemburgis  de  Hildensem  fllie  sne  apnd  nos  locate 
et  post  mortem  ipsius  ecclesie  nostre,  ex  quibus  conseqnemur  annnaüm 
X  solidos,  üii  pullos  et  ova.  Ego^)  Bertoldus  prepositns  conquisiyi 
a  Bertoldo  mansum  unum  situm  inJ^Odingehusen  pro  x  talentiis. 
Ego  Luderus  prepositns  conquisiyi  huic  ecclesie  quadraginta  iii 
mansos. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  95  ohne  Besiegelung,  grossen 
Pergament,  55 V«  cm  breit  und  ßi^l^  cm  lang,  Propst  Bertold  ist  1268,  Propst 
Luder  1285  ff,  nachweisbar,  sodass  die  Nachträge  aus  dem  Ende  des  Jahrhunderts 
herrühren. 

82.  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstiftes  bekunden  die  Bürg- 
Schaft  Genannter,  dass  das  Stifl  im  Besitz  der  Oüter  in  Berel  durch 
Henrich,  Jordan  und  Bernhard  nicht  uneder  werde  belästigt  werden. 
0.  D.  (1264—68). 

L(udolfus)  dei  gratia  decanus  ecclesie  sancte  Crucis  Hildense- 
mensis.  Notum  sit,  qnod,  cum  Henricus  et  lordanis  et  Bernardns 
renunciarent  iuri,  qnod  dicebant  se  habere  in  bonis  Berle,  licet  in 
rei  yeritate  nuUum  ins  haberent,  presentes  erant  in  Castro  Liehten- 
berch  dominus  Fridericus  et  Hugo  canonici  sancte  Crucis  et  dominus 
Winandus  advocatus  et  Ludolfus  de  magno  Freden  et  Gerardus  de 
parvo  Freden,  Henricus  Segebodinge,  lohannes  de  Burchtorp,  Tide- 
ricus  de  Asle,  Henricus  de  Brandesie,  Bildebrandus  item  de  parvo 
Freden,  Bertrammus,  Tidericus  Cromeke,  Gocewinus,  Olricus  famulus 
scolastici,  fldeiusserunt  autem  Bernardns  de  Asle,  lohannes  et  frater 
suus,  Henricus  de  magno  Freden  pro  eisdem  et  pro  sorore,  qnod 
ex  parte  eorum  nuncquam  imposterum  questio  movebitur  ecclesie 
sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  HO.  Siegel  von  dem  von 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

88.  Propst  Konrad,  Priorin  M.  und  der  Konvent  von  Dorstadt 
bekunden,  von  Bertrade,  Wittwe  des  Ulrich  vom  Steinwege  (de  Lapidea 

^)  Von  hier  ab  dritte  Hand.      *)  Von  hier  ab  vierte  Hand. 
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yia)  iner  Mark  Silber  unter  der  Bedingung  erhalten  zu  haben,  dass 
sie  deren  Tochter  Irmgard,  ihrer  Nonne,  davon  jährlich  zehn  Schilling 
entrichtet,  welche  aus  den  Hausstellen  des  Ulrich,  des  Meinhard  und 
des  Landgraf  in  Flöihe  bezahlt  werden  sollen.  Nach  dem  Tode  der 
Irmgard  soUen  zwei  Hausstellen  mit  sechs  Schilling  an  die  Kustodie 
zur  Beleuchtung,  der  Rest  sonst  zur  Außesserung  des  Gottesdienstes 
verwendet  werden,     0-  D.  (1264'-69). 

Or.  im  Archiv  zu  Dcrstadi.  Out  erhaltenes  Konventssiegel.  Oedr,  Hansel- 
mann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  8.  90  Nr.  203. 

84«  Das  Kl.  Dorstadt  löst  vier  Holznutzungen  vom  KL  Heiningen, 
dem  sie  von  den  Brüdern  Johann  und  Bertold  (von  Dorstadt)  ver- 
pfändet waren.     0.  D.  (1264—69). 

C(oiiradiis)  dei  gratia  prepositas  in  Dorstat  et  M.  priorissa 
totamqne  anciUamm  dei  conlegium  eiusdem  conventns  onmibus  prä- 
sentem paginam  inspectaris  devotas  orationes  in  Christo.  Noyerint 
nniversi,  qnod  nos  quatnor  osas  lignoram  pro  iüi  talentis  ab  ecclesia 
in  Henige,  qai  erant  eis  a  dnobus  fratribus  lo(hanne)  et  Ber(toldo) 
impignorati;  redemimns  in  hunc  modum,  quod  nos  predictis  fratribus 
Io(hanni)  et  Ber(toldo)  annnatim  duos  modios,  nnnm  siliginis  alium- 
qae  tritici,  persolyernns,  sicqne  conceditur  nobis  nsibns  ipsis  nti 
libere  tamqnam  nostris,  qnousqne  nobis  ab  ipsis  yel  ab  eorum 
heredibus  predicta  pecunia  fnerit  restituta.  Omnibus  eciam  cupimus 
esse  notum,  quod  quadam  vice,  cum  in  presentia  domini  Conradi 
militis  dicti  de  Dorstat  sepedicti  fratres  Io(hannes)  et  Ber(toldus) 
essent  constituti  et  nos  cum  ipsis  de  diversis  negotiis  tractaremus, 
presens  eciam  causa  constat  fiiisse  taliter  terminata:  antedicti 
fratres  lo(hannes)  et  Ber(toldus)  usus,  quos  habent  in  silva  adiacenti 
claustro,  non  alienis,  sed  ecclesie  nostre  poterunt  obligare  tali  con- 
ditione  interiecta,  quod  ipsi  pensionem  constitutam  in  posterum 
non  aucmentent.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Conradus  de  Dor- 
stat et  Heinricus  de  Igeleve,  Luderus  et  alii  quam  plures.  Ut  autem 
hoc  factum  sit  ratum,  atestatione  presentis  sigilli  fecimus  roborari. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Frapsteisiegel  an  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
sdweig  11,  8.  90  Nr.  202. 

85.  Ritter  Wilbrand  von  Reden  und  Kinder  einigen  sich  mit  dem 
Godehardikloster  wegen  dreier  Hufen  in  Riedeln.  Heisede  1265  Februar  28. 
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Uniyersis  ecclesie  fidelibas,  ad  quos  presens  scriptam  peryenerit, 
Willebrandns  dictus  de  Redhen  miles  salatem  in  domino.  Omnibus 
Yolumns  fleri  manifestum,  quod^  cum  yenerabiU  viro  domino  Hermanno 
abbati  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildensem  saper  tribas  mansis  in 
Bledennem  sitis  movimns  qnestionem,  tandem  de  prudentom  consilio 
inter  eundem  abbatem  et  nos  est  composicio  amicabilis  ordinata, 
ita  quod  nos  et  heredes  nostri  Bertoldos,  Willebrandns,  AlhediSy 
Berta,!)  Petronella,  quos  nunc  dumtaxat  habemus  fllios  et  heredes, 
renunciavimus  libere  et  absolute  tribus  mansis  predictis  et  recog- 
noscimns  eosdem  tres  mansos  in  Bledennem  ad  monasterium  sancti 
Godehardi  iure  perpetuo  perünere.  Nos  autem  omne  deriyamen  de 
tribas  mansis  iam  dictis  duobus  recepimus  annis,  quod  dominus 
abbas  in  compositione  dicta  nobis  sua  indulsit  gratia  et  remisit. 
Ut  autem  huic  facto  oblivio  non  subrepat,  huic  Scripte  super  hoc 
confecto  sigillum  domini  lohannis  de  Eskerthe  et  nostrum  apposuimus 
ad  cautelam.  Testes  sunt  dominus  Thidericus  de  Tossem,  Wizel- 
linus  Westfale,  Wlferus  de  Reden  milites,  Olricus  de  Hebelinerode, 
Hermannus  de  Bochede,  Hinricus  Howardi  et  alii  quam  plures. 
Actum  in  yilla  Hesede  anno  domini  mOccO.  sexagesimo  y.,  ii.  kalendas 
marciir 

Or.  im  KgU  St.-A.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  30,  Von  den  drei  schild- 
förmigen Siegeln  lassen  die  beiden  ersten  noch  die  dreimalige  Teilung  des  Schilde» 
und  das  zweite  die  Legende:  f  SIGIL'  WILBRANDI  DE  BB  .  .  .  N  erkennen, 
das  dritte,  des  von  Escherde,  beschädigt,  zeigt  die  beiden  SchlUsseL 

86«  Die  Brüder  Hoier,  Dotmcholaster,  und  Ulrich  von  Hohenbüchen 
verkaufen  dem  KL  Wülfinghausen  die  Vogtei  der  Güter  in  HoUensen 
(Holthusen),  die  sie  vom  KL  Corvey  zu  Lehn  gehabt  haben.  Hildes- 
heim  1265  März  23  (Psecunda  feria  post  Benedictii). 

Testes  huius  rei  sunt  decanus,  cellerarius,  magister  lohannes 
Volmari,  Bernardus  de  Dorstat,  Arnoldus  de  Wereberghe  Hilden- 
semensis  ecclesie  canonici,  Bertoldus  Pil,  lohannes  de  Sutherem 
et  filius  suus,  Hermannus  Boc,  Tidericus  de  Reden,  lohannes  de 
Beminggerode,  Henricus  pincema  et  Emestus  filius  eins,  Henricus 
de  Berenrode  milites,  Bertoldus  et  Gerardus  de  Ezeleze,  Borgardus 
et  Henricus  de  Wlflnghusen,  Lambertus  et  Ekdehardus  de  Selethe. 

*)  Herta  über  der  Zeile  nachgetragen.  *)  Das  letzte  i  im  Or.  verändert 
aus  a,  und  Cop.  lU,  220  des  14.  Jahrhunderts  hat  Benedicta,  deshalb  ist  die  Urk. 
vielleicht  zu  Oktober  8  zu  setzen. 
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Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Kl.  WtOfinghausen  Nr,  S4.  Kleiner  Beet 
des  Siegels  des  Domkapitels  und  grösserer  des  Siegels  des  Propstes  des  Moritz- 
stifies  an  rot-weisser  Hanfschnur,  die  Siegel  der  v.  Hohenbüehen  sind  abgefallen. 
Gedr.  Hannov.  Gel.  Anzeigen  1753  Ä  120,  Grupen,  Ohserv.  rer.  Qerm.  S.  218, 
9.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  29  Nr.  33;  Regest  Westf  ÜB.  IV,  S,  517 
Nr.  1027.  Vgl.  auch  die  ürh.  des  Kl.  Corvey  von  1248  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  24 
Nr.  26. 

87*  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  dem  Maria-Magda- 
UnenJdoster  drei  ihm  von  den  Brüdern  Luthard  und  Luthard  von  Meinersen 
resignierte  zehntfreie  Hufen  in  Sorsum  (Satherem  apud  Emereke). 
Meine  (Meynam)  1265  April  10  (sexta  feria  infra  ebdomadam  pasce). 

Hüiiis  rei  testes  sunt  dominus  lohannes  marscalcas  de  Saldere, 
lordanns  pincema,  Fredericas  milites  de  Neytorp,  Willekinus  de 
Gustede,  Herewicus  camerarias  de  Nutzen,  lacobos  advocatas  de  Zellis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-MagdaU  Nr,  75.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Herzogs  und  der  von  Meinersen,  letztere  gesehachtet, 

88.  Ludolf,  Propst  des  Domes  und  des  Kreuzstiftes,  bekundet  den 
Verzicht  des  Nantmch  von  Poppenburg  auf  eine  Hufe  in  Achtum. 
Hildesheim  1265  Mai  3. 

L(udolfas)  dei  gratia  maioris  et  sancte  Crucis  in  Hildensem 
ecclesiamm  prepositus  universis  hoc  scriptum  auditaris  in  vero 
salntari  salutem.  Constitutus  coram  nobis  Nantwicus  de  Poppen- 
bnrch  impetiit  mansum  quendam  situm  in  Achtem  pertinentem  ad 
ins  et  proprietatem  ecclesie  nostre  sancte  Crncis,  et  cum  evidens 
esset  I  quod  nichil  iuris  haberet  in  eodem  manso,  quia  in  manus 
bone  memorie  prepositi  Alberti  predecessoris  nostri  eundum  mansum 
resignaverat  manifeste,  iam  dictus  Nantwicus  nostris  precibus  et 
amicorum  suorum  acquiescens  consilio  renunciavit  eodem  i)  manso 
coram  nobis  protestans,  quod  super  eo  ecclesiam  sancte  Crucis 
ammodo  nullatenus  molestaret.  Presentes  erant  Ludolfus  decanus, 
Woltherus,  Fridericus  sacerdotes,  Hugo,  Almarus  subdyaconi  canonici 
sancte  Crucis,  lohannes  de  Sutherem  et  Henricus  de  Barenrode 
milites,  Bemhardus  de  Ponte  et  lacobus  servi  nostri  et  alii  quam 
plures.  Actum  Hildensem  in  curia  nostra  apud  sanctam  Crucem 
anno  domini  mP,  cc^.  Ixyo.,  v.  nonas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  124.  Siegel  von  dem  von 
der  Ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  abgefallen. 

>)  So  das  Or. 
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89«  Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  Abt  (Ernst)  des  HßcAaeUs- 
klosters,  das  Kloster  st.  Wiperti  bei  Quedlinburg  gegen  Bäuber  und 
Schädiger  zu  schützen.  Perugia  1265  Mai  11  (v.  idus  maii,  pontl- 
flcatus  nostri  anno  primo). 

Gedr.  nach  dem  Or.  Erath,  Cod.  diplom.  Quedlinburg.  S.  226  Nr.  189.  Regeui 
PoHhaat,  Reg.  pant.  19141. 

»O.  Johann  von  Himmelsthür  bekundet,  vier  Hufen  gegen  jährlichen 
Zins  zu  besitzen,  die  nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode  an  deti 
Obedientiar  in  Wennerde  fallen  sollen.    1265  Mai  25. 

Ego  lohannes  dictns  de  Hymmedesdore  tenore  presentiam  pro- 
flteor  et  protestor,  quod  ego  et  uxor  mea  de  consensu  et  bene- 
placito  capituli  Hyldensemensis^tres  mansos  litonam  a  Bertrammo 
dicto  Mansche  absolvimus  et  unnm  scilicet  quartnm  emimus  ab 
honorabili  vlro  domino  V(olrado)  preposito  Montis,  quos  nna  vite 
nostre  temporibns  debemus  teuere  ac  possidere  libere  sub  hac  forma. 
Censam  annuam  ego  et  nxor  mea  annis  singulis  persolvemus,  nobis 
vero  uxore  mea  et  me  mortnis  sine  aliqua  difflcoltate  et  absque 
omni  heredum  nostromm  impetitione  ad  ecclesiam  Hyldensemensem 
et  ad  obedientiarium  obedientie  in  Wennerde  predicti  mansi  qnatuor 
revertentnr  totaliter  absoluti.  Testes  hnius  rei  sunt  Emestus  abbas 
sancti  Mychaelis,  dominus  S(igebodo)  de  Scartvelde,  y(olcmanis) 
scolasticus  Montis,  Th(idericus)  de  Rothtinge,  H(ermannus)  Lepel 
et  alii  quam  plures.  Quia  vero  sigillo  careo,  hec  sub  sigillo 
domini  Bertoldi  Pil  conscribi  feci.  Actum  Hyldensem  anno  domini 
mö,  cc^:  Ixv^.,  in  die  ürbani. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeeheim  Nr.  213.  Das  gu4 
erhaltene  Siegel  zeigt  doppelreihig  getnlrfeltea  Andreaskreuz:  f  S  .  BERTOLDI . 
PIL  .  DB  .  HEMEDESDORE. 

91.  Ertrählter  Otto  genehmigt,  dass  Heinrich  von  Burgdorf  und 
sein  Bruder  Alberich  den  halben  Zehnten  in  Gross- Flöthe  dem  neuen 
Hospital  iw  Goslar  verkaufen,  nachdem  sie  ihn  mit  zehn  Hufen  in 
Dornten  (Dhomete)  entschädigt  haben.     1265  (vor  Juni  13). 

Testes  huius  rei  sunt  prepositas  Halte,  prepositus  Volcwinas 
de  Svalenberg,  Lippoldus  de  Antiquo  foro  Hildensemensis  ecclesie 
canonici,  Ludolfus  de  Borsem,  Heynricus  pincerna,  Bertoldus  Pil, 
iuvenis  pincerna  Emestus,  Conradus  marscalcus  milites. 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels 
9QH  den  roten  Seifenfäden  verloren.  Oedr,  Bode,  ÜB.  II,  S.  176  Nr,  109.  Am 
16.  Juni  resigniert  Graf  Meiner  von  Schiaden  dem  Domstifte  den  halben  Zehnten 
in  Flöthe  zu  Gunsten  des  neuen  Hospitals,  Or,  ebenda,  gedr.  a,  a.  0.  Nr.  110. 

92S.  Heinrich  von  Burgdorf  überträgt  als  Entschädigung  der 
Hälfte  des  Zehnten  in  Flöthe,  welche  der  Erwählte  dem  neuen  Johannis- 
Hospitale  in  Goslar  überwiesen  hat,  dem  Domstift  zehn  Hufen  in  Dornten 
und  erhält  sie  vom  Erwählten  zu  Lehn.     Hildesheim  1265  Juni  13. 

Universis  presentem  paginam  inspectaris  Henricns  de  Borchdorp 
salntem  in  domino.  Tenore  presentiam  proflteor  et  protestor,  qaod 
in  reconpensam  medietatis  decime  maioris  Ylotedhe,  qaam  dominus 
electns  Hildensemensis  de  consensu  sui  capituli  noyo  hospitali  sancti 
lohannis  in  Groslaria  liberaliter  contulit  propter  deum,  decem  mansos 
in  Dornethen  proprietatis  mee  gloriose  virgini  de  consensu  fratris 
mei  liberorumque  meorum  contuli  et  de  manu  domini  electi  Hil- 
densemensis una  cum  aliis  bonis,  que  ab  eadem  ecclesia  teneo, 
recepi  iure  pheodali.  Frater  vero  mens  Alvericus  nomine  et  Qeve- 
hardns  et  Ludolfus  fratres  de  Borthyelde  puerorum  meorum  avun- 
culi  una  mecum  promittent  flde  data,  quod  liberi  mei  factum  meum 
ratum  habebunt,  cum  eos  ad  etatem  legittimam  contigerit  pervenire. 
Testes  antem  huius  rei  sunt  Ludolfus  maior  prepositus,  y(olradus) 
montis  sancti  Mauritii  prepositus,  H(eidenricus)  celerarius,  Hogerns 
scolasticus,  H(ermannus)  de  Dasle,  B(ernardus)  de  Dorstat,  A(mol- 
dns)  de  Wereberge  Hildensemenses  canonici,  H(einricus)  pincema, 
E(cbertus)  camerarius  milites  et  alii  quam  plures.  Actum  Hildensem 
anno  domini  jsfi.  c(fi.  Ixv^.,  sabbato  ante  Viti. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  212,  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  wenig  beschädigt, 
zeigt  Sehrägrechtsbalken. 

98.  Luda,  frühere  Frau  des  in  das  Minoritenkloster  getretenen 
Heinrich  Acco,  bekundet,  dass  das  Recht  der  Benutzung  eines  Weges, 
das  ihr  der  Bat  und  die  Bürger  auf  Bitten  des  Dompropstes  Ludolf 
vergönnt  haben,  mit  ihrem  Tode  erlöscht,  1265  Juni  23  (in  vigilia 
beati  lohannis  baptiste). 

Or,  hn  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  891.  Siegel  des  Dompropstes  und 
de»  Minoritenkonventes,  das  des  Heinrich  Äcco  verloren,  Qedr.  Doebner,  ÜB.  1, 
Ä  US  Nr.  295. 

HUdedi.  IIB.  HL  4 


50  1265. 

»4«  Erwählter  Otto  vergleicht  sich  mit  Aschtdn  von  Lutter  und 
dessen  Brüdern  wegen  gewisser  bischöflicher  Grüter,  wdehe  sein  Vor- 
gänger ^Johann  deren  Vater  für  das  Schloss  Lutter  verpfändet  hatte, 
dahin,  dass  die  Brüder  einen  Teil  der  Güter  ihm  überlassen  und  er 
jenen  den  Zehnten  in  Harsum  (Hardessem)  und  die  Allode  in  Hohen- 
hameln,  Sossmar  (Suttherem  iuxta  Honhamelen)  und  Bierbergen  (Ber- 
berge)  für  280  Mark  Silber  bis  zur  Bezahlung  dieser  Summe  ver- 
pfändet und  einen  Hof  in  der  Vorburg  (suburbium)  desselben  Schlosses 
zum  Wohnsitz  überlässt  Hierfür  stellt  er  Bürgen  mit  Verpflichtung 
zum  eventuellen  Einlager  in  Hüdesheim.  Hildesheim  1265  August  23 
(in  yigilia  Bartolomei,  coBflrmationis  nostre  anno  primo). 

Bürgen:  Ludolfas  maior  prepositus,  lohannes  decanas,  Wlradus 
Montis  prepositas,  Heydhenricas  cellerarios,  Thidericns  cantor, 
lohannes  plebanns,  Heynricus  de  Brema,  Segebodo  de  Scaiiyelde, 
Heynricas  de  Sealkenberg,  magister  lohannes  Volcmari,  magister 
Leonius  Hildensemensis  ecclesie  canonici,  Heynricas  pyncerna,  Ec- 
bertas  camerarias,  Ladolfds  de  Borssem,  Ecbertas  de  Asseborch, 
Conradas  de  Elvede,  Hermannas  de  Oanderssem,  Thidericns  de 
Barem,  Thidericas  de  Rotthinge,  Bertoldus  Pil,  Albertas  Bok  milites 
in  manas  prefati  A(schwini)  et  saoram  fratram,  Qancelini  de 
Bodensten,  Conradi  marscalci  et  fratris  sni  . .,  Aschwini  et  Con- 
radi  fratram  de  Stenberg,  Heynrici  Ombonis  et  .  .  fratris  sui  de 
Stenberg,  Tliiderici  de  Adhelevessen  et  fratram  saoram  et  Basilii 
de  Woldershasen  militam  et  famaloram. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  214,  Beschädigte 
Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels  an  gelben  und  roten  Seidenfäden,  Oedr. 
Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  39  Nr.  59,  im  Auszug  Asseburger  ÜB.  I,  S.  222  Nr.  825, 
Eegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  143  Nr.  296.  —  Domherr  Heinrich  von  Sehalksberg^ 
hier  zum  letzten  Male  erwähnt,  stirbt  am  14.  Januar  (1266  V  vgl.  Westfäl.  ÜB.  Vi, 
S.  233  Nr.  780. 

98«  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Wienhausen  mehrere  von 
diesem  angekaufte  und  ihm  resignierte  Zehnten.  Hildesheim  1265 
Septetnber  9  (in  die  Qorgonii  martiris), 

Testes  haias  rei  sant  Lndolfas  maior  prepositas,  Wlrados 
Montis  prepositas,  Heydhenricas  cellerarias,  Thidericas  cantor» 
Hogerns  scolasticas  Hildensemensis  ecclesie  canonici,  Heynricas 
pincema,  Ecbertus  camerarins,  Conradas  marscalcas,  Ladolfas  de 
Borssem,  Aschwinns  de  Stenberg,  Albertas  Bok,  Bertoldas  Pil  milites. 
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Ego  autem  Bruno  Montis  canonicus  domini .  .  electi  Hildensemensis 
notariiis  recognovi. 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr,  71.  Gut  erhaltenes  Siegel  des 
Ennählten  und  Bruchstück  des  Domkapitelssiegeh  an  weissen  Zicimfäden.  —  Es 
mag  hier  erteähnt  werden,  dass  dorn.  Theodericns  cantor  Hildensemensis  prepositns 
(des  Kreuzstiftes)  auch  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Edeln  Johann  von  Ädensen 
fär  das  KL  BUcken  genannt  irird,  gedr.  nach  Cop,  von  Hodenberg,  Hoyer  ÜB,  III, 
S.  28  Nr.  28  zu  1261  \  es  ist  aber  wohl  1265  zu  lesen. 

90.  Die  Grafen  Hermann,  Burchard,  Heinrich  und  Hoier  von 
Wbhldenberg  übertragen  dem  Maria- Magdalenenkloster  vierzig  Morgen 
mit  einer  Hausstelle  in  Kemme,  die  ihnen  Ritter  BernwcCrd  von  Kemme 
auf  Veran1<iS8ung  des  Propstes  Bruno  resigniert  hat.  Wohldenberg  1265 
Septefnber  12  (pridie  idus  septembris). 

Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Mar,-Magdal.  Nr,  76.  Siegel  des  Hermann 
beschädigt,  die  de^  Burchard  und  Heinrich  gut  erhalten^  alle  drei  an  u^eissen  und 
blauen  Hanffäden,  das  des  Hoier  mit  der  Befestigung  verloren. 

V7m  Enrdhlter  Otto  überträgt  2^1^  ihm  resiegnierte  Hufen  in 
Kefnme   dem   Maria -Magdalenenkloster.     Hildesheim  1265    Oktober  7. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electas  universis  sancte  matris 
ecclesie  filiis  salntem  in  domino.  Tenore  presentiam  notum  esse 
Yolomus  Omnibus  presentium  inspectoribus,  quod,  cum  . .  prepositus 
monasterii  sancte  Marie  Magdalene  Hildensemensis  duos  mansos  et 
dimidium  in  Kemme  sitos  a  Berewardo  milite  dicto  de  Kemme  iustis 
heredibns  suis  consentientibus  comparasset,  dictus  miles,  quia  dictos 
mansos  a  nobis  tenuit  et  eos  non  nisi  de  nostra  vendere  poterat  yolun- 
täte,  ipsos  nobis  cum  omnibus  eorum  iuribus  continuo  resignavit.  Nos 
Tero  taU  resignatione  recepta  predictos  mansos  cum  proprietatibus 
eorondem  de  consensu  capituli  nostri  pro  remedio  anime  nostre  con- 
tnlimus  monasterio  memorato  cum  omni  iure  et  utilitate  perpetuis  tem- 
poribos  possidendos  spem  flrmam  habentes,  quod  sanctimoniales  in  ipso 
monasterio  die  noctuque  deo  et  beate  Marie  deseryientes  pro  huius- 
modi  liberalitate  nostra  apud  deum  suis  orationibus  memores  nostri 
ernnt  Testimonium  huius  coUationis  nostre  perhibet  presens  pagina 
sigillorum  nostri  yidelicet  et  capituli  munimine  firmius  roborata. 
Testes  hnius  rei  sunt  Ludolfus  maior  prepositus,  Wlradus  Montis 
prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  Thidericus  cantor,  Hogerus 
seolastictts  Hildensemenses,  Heynricus  pincema,  Ecbertus  camerarius, 
Conradns  marscalcus,  Ludolfus  de  Borssem,  Bertoldus  Pil,  Albertus 
Bok  milites,  Heynricus  de  Rodhe,  Heynricus  de  Borssem,  lohannes 
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de  Negenbome  famali  et  alii  conplures.     Actum  Hildensem  anno 
domini  m^.  cc^.  Ix^v^^.,  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hantuwer,  Mar.-Magdal,  Nr.  77,  Siegel  des  ErtcählUn 
und  des  Damkapitels  an  weissen  und  blauen  Hanffäden. 

98.  Propst  und  Konvent  des  Maria-Magdalenenklost^s  bekunden 
die  Uehertragung  von  Oütem  in  Kemme  durch  Bemward  von  Kemme 
an  das  Kloster  unter  angegebenen  Bedingungen.  Hildesheim  1265 
Oktober  10. 

Omnibus  Christi  fldelibos  presentes  litteras  anditoris  Bruno 
prepositus,  priorissa  et  conventus  sororum  penitencium  sancte  Marie 
Magdalene  Hildensemensis  salutem  in  omnium  salyatore.  Notum 
fieri  Yolumus  et  constare,  quod  dominus  Berwardus  de  Eemme  miles 
contulit  et  dimisit  nobis  et  ecclesie  nostre  de  consensu  heredum 
suorum  cum  omni  integritate  et  iure  omnia  bona,  que  in  Eemme 
habuit  in  agris,  pratis,  areis,  silyis  sive  rubis,  pascuis,  piscationibus 
et  ceteris  inmobilibus  interposito  tali  pacto,  quod  nos  et  succedentes 
nobis,  qui  pro  tempore  fberint,  presentabimus  eidem  singulis  annis 
Hildensem  ad  usus  suos  tempore  yite  sue  omnes  fructus  et  pro- 
yentus  in  annona  et  aliis,  qui  de  predictis  bonis  per  nos  diligenter 
et  fideliter  excultis  et  procuratis  pervenient  annuatim.  Et  si  do- 
minus Ludegerus  fllius  dicti  militis  canonicus  ecclesie  Montis  sancti 
Mauricii  post  mortem  patris  snperstes  fuerit,  medietatem  dictomm 
fructuum  et  proyentuum  sibi  dabimus  annuatim  quoad  yixerit  nobis 
ad  usus  nostros  medietate  reliqua  reseryata,  ita  tamen,  quod  eductis 
ezpensis  de  triturando  et  annonam  coUigendo  et  aliis,  que  incidunt 
de  ipsis  bonis,  ecciesia  totaliter  indempnis  expedietur,  hoc  dumtaxat 
excepto,  quod  domina  Gertrudis  fllia  militis  memorati  recipiet  tem- 
pore yite  sue  post  mortem  patris  quicquid  de  pratis  et  areis  dictomm 
bonorum  poterit  proyenire.  Post  patris  yero,  fllii  et  fllie  predictorum 
mortem  cum  omni  integritate  perpetuo  gaudebimus  fructibus,  pro- 
yentibus  et  ceteris  omnibus,  que  de  supradictis  bonis  omnibus  pote- 
rint  proyenire.  In  huius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis 
prepositi  et  ecclesie  nostre  fecimns  communiri  et  subscribi  testes, 
quorum  hec  sunt  nomina  Leonius  canonicus  maioris  ecclesie,  Lude- 
gerus canonicus  sancti  Mauricii  frater  dicti  militis,  Theodericus  de 
Rothinge,  Theodericus  de  Toshem  milites,  fratres  lohannes,  Lutbertns 
et  lohannes  conyersi  ecclesie  nostre.  Datum  Hildenshem  anno 
domini  millesimo  cc^.  Is^yfi.,  yi^.  idus  octobris. 
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Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hatmoüer,  Mar.'Magdal,  Nr,  78,  SptUfOvaUs  Siegel 
des  Bropatea  und  des  Ludeger,  und  schildförmige  Siegel  des  Dietrich  von  Tossem, 
viermal  geteilt,  und  des  BernuHird  von  Kemme,  Kamm. 

99.  ErwähUer  Otto  übereignet  dem  Kl,  Riddagshatisen  eine  Hufe 
in  Dinklar,  die  er  von  Ritter  lAidolf  von  Dinklar  (Dhinkelere),  eine 
in  Farmsen  (Vermerssen),  die  er  von  Lutgard,  Wittwe  des  Ritters 
Bruno  von  Farmsen,  eine  halbe  Hufe  in  Klauen  (Clowen),  die  er  von 
Ritter  Hermann  Lepel,  und  eine  Hufe  ebenda  (Cloen),  die  er  von 
Ulrich  von  Klauen  gekauft  hat,  1265  Oktober  21  (xii<>.  kalendas 
novembris,  conflrmationis  nostre  anno  primo). 

Testes  huins  collationis  sunt  Lndolfos  maior  prepositus,  Wlrados 
Montis  prepositus,  Hogems  scolasticus  Hildensemenses,  Ecbertas 
camerarius,  Ludolfds  de  Borssem,  Aschwinns  de  Stenberg,  Albertus 
Boky  Bertoldas  Pil  milites. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Woffenhüttelj  KL  Riddagshausen  Nr,  161, 
Besthädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  BruchstHek  des  Siegels  des  Domkapitels 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden, 

100.  Eru?ähUer  Otto  überträgt  dem  Kreuzkloster  vor  Braunschweig 
die  Hälfte  des  Zehnten  in  Immendorf  und  die  Hälfte  des  kleinen  Zehnten 
daselbst  f  welche  ihm  nach  der  Besignation  des  Bitters  Burchard  von 
Wolfenbüttd  Johann  von  Münstedt,  Bürger  in  Braunschweig,  auf- 
gelassen und  dem  Kloster  verkauft  hat.  1265  Oktober  31  (in  yigilia 
omniom  sanctorum,  confinnationis  nostre  anno  primo). 

Testes  huins  collationis  sunt  Ludolfus  maior  prepositus,  Wlradus 
Montis  prepositus,  Heythenricus  cellerarius,  prepositus  Volcvinus 
dictus  de  Svalenberg,  prepositus  Halte,  Hogems  scolasticus  Hil- 
densemenses,  Heynricus  pincema,  Ecbertus  camerarius,  Ludolfus  de 
Borssem,  Albertus  Bok,  Aschwinus  de  Stenberg,  Bertoldus  Pil  milites. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Ereuzkloster.  An  roten  Seiden- 
föden  Siegel  des  EncähUen  und  BruchstHeke  des  Kapitelssiegel,  Gedr.  Ässeburger 
ÜB.  l  S.  222  Nr.  326, 

lOl«  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Maria- Magdalenenkloster 
vier  ihm  resignierte  Hufen  in  Sorsum.     1265. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  universis  sancte  matris 
ecclesie  filiis  inperpetuum.  Etsi  ad  benefaciendum  sumus  omnibus 
debitores,  pocius  tarnen  Ulis  tenemur  benefacere,  qui  nobis  magis 
familiäres  existunt.    Hinc  est,  quod  notum  esse  cupimus  omnibus 
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et  constarS;  quod,  cum  . .  prepositas  et  conventus  claastri  sancte 
Marie  Magdalene  in  Hiidensem  dnos  mansos  a  domino  Lippoldo  et 
Wlfardo  fratribus  dictis  de  Insula  et  domino  Ecberto  camerario 
dnos  mansos  insimol  in  yilla  Sntdherem  apad  Emmereke  sitos  cam 
Omnibus  eorum  utilitatibus  in  ipsa  yilla  in  areis  et  extra  yillam 
in  nemoribus  et  in  pascuis  et  in  campis  de  omnium  herednm  saorum 
beneplacito  et  consensu  emptionis  tytulo  comparassent,  dictii  quia  dictos 
mansos  de  manu  nostra  in  feodo  tenuenint  et  eos  non  nisi  de  nostra 
vendere  poterant  yoluntate,  ipsos  quatuor  mansos  accedente  nostro 
consensu  nobis  cum  omnibus  eorum  iuribus  continuo  resignanint. 
Nos  yero  tali  resignacione  recepta  pro  remedio  anime  nostre  pro- 
dictos  mansos  cum  proprietatibus  eorundem  de  consensu  tocius 
capituli  nostri  contulimus  ipsi  claustro  ad  usum  sanctimonialium, 
qne  ibidem  nocte  ac  die  deo  deseryiunt,  spem  bonam  de  ipsis 
habentes,  quod  pro  huiusmodi  liberalitate  nostra  apud  deum  oratio- 
nibus  suis  memores  nostri  erunt.  Ut  igitur  emptio  ipsius  claastri 
et  nostra  donatio  flrma  et  inconyulsa  perpetuis  temporibus  per- 
seyeret,  nos  super  hoc  scriptum  nostrum  sigillis  nostro  et  capituli 
roboratum  claustro  dedimus  memorato.  Testes  huius  rei  sunt  Lu- 
dolfus  maior  prepositus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Heydhenricus 
cellerarius,  prepositus  Halte,  prepositus  Volcwinus  de  Syalenbei^ 
Hildeusemensis  ecclesie  canonici,  Heynricus  pincema,  LudoUus  de 
Borssem,  Albertus  Bok,  Aschuuinus  de  Monte  lapideo,  Bertoldns 
Pil,  Ernestus  de  Monte  maio.  Conradus  marscalcus  milites  et  alii 
conplures  yiri  proyidi  et  honesti.    Actum  anno  gracie  jxfi.  afi.  Ijf^. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  79,  Betchädigtes  Siegel 
des  Encählten  und  Bruchstück  des  Kapitelssiegels  an  blauen  und  weissen  Zwirn- 
fäden, 

lOSK.  Abt  Ludolf  von  lüddagshausm  übereignet  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  eine  Hufe  in  Farmsen  (Vermersem),  die  Propst 
Bruno  von  Konrad  Erchmekere  gekauft    hat»      Riddagshausen  1265. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannova'j  Mar.-Magdal.  Nr.  80.  Siegel  des  Abtee  in 
rotem  TTacÄ«  an  weissen  und  blauen  Zwimfäden. 

I08.  Erwählter  Otto  entscheidet  einen  Streit  zunschen  defi  Brüdern 
von  Stemmen  und  detn  Propste  des  Maria -Magdalenenklasters  wegen 
des  Zehnten  von  drei  Hufen  in  Sorsum  zu  Gumten  des  letzt-eren. 
mideshäm  1265. 
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Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  omnibas  presens  scriptum 
visnris  salatem  in  domino.  Notom  esse  volamus  et  tenore  pre- 
sentinm  protestamar,  qnod,  cum  Emestus  et  Lippoldus  fratres  dicti 
de  Stemne  dominum  Brnnonem  prepositum  sororum  in  Hildensem 
et  süum  conyentnm  pro  decima  trium  mansomm  in  Suttherem  in 
causam  traherent,  tandem  eodem  .  .  preposito  et  dictis  fratribns 
coram  nobis  et  nostris  ministerialibus  constitutis  pro  dicto  preposito 
sentenciam  exstitit  in  hunc  modum.  Videlicet  idem  prepositus  duci 
deberet  in  possessionem,  quod  factum  est,  et  habita  possessione  sub 
Stola  sacramento  ins  decime  obtinere.  Quod  fecit  coram  nobis 
Hildensem  in  capella  sancte  Marie  Magdalene  presentibus  caro 
fratre  nostro  preposito  Conrado,  Ludolfo  maiore  preposito,  preposito 
Wlrado,  Heydhenrico  cellerario,  preposito  Haitone  Hildensemensibus, 
Heynrico  pincema,  Ecberto  camerario,  Ludolfo  de  Borssem  militibus 
et  aliis  conpluribus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Actum  Hil- 
densem anno  domini  m^.  ccP.  lifi.  yo. 

Or,  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magddl.  Nr.  81.  Siegel  des  Erwählten 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Fergamentstreifen. 

14M.  Aht  Ernst  des  Michaelisklosters  bestätigt  den  Kauf  van 
vierzig  ihm  vom  Verkäufer  resignierten  Hufen  in  Ilde  durch  Hermann 
von  Ilde  gegen  dessen  Verpflichtung  zur  Zahlung  eines  jährlichen 
Zinses.     1265. 

Emestus  dei  gratia  abbas  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hil- 
densem omnibus  hoc  scriptum  cementibus  salutem  in  nomine  salva- 
toris.  Tenore  presentium  recognoscimus  et  publice  protestamur, 
quod  Hermannus  de  Yllethe  sibi  et  suis  heredibus  a  Theoderico  de 
Holthusen  suis  heredibus  consencientibus  quadraginta  iugera  Sita  in 
Yllethe  comparavit,  que  quadraginta  iugera  nobis  resignata  a  pre- 
dieto  Thiderico  prefato  Hermanne  consideratione  sui  servicii  por- 
reximus  tali  iure,  quod  iam  dictus  Hermannus  nos  de  dictis  bonis 
procurabit  in  expensis  et  nostre  ecclesie  persolvet  duodecim  annuatim 
solides.     Acta  sunt  hec  anno  domini  m^ccPlxT^. 

Or.  im  KgL  SL^A,  zu  Hannover,  Mi^taelisM,  Nr.  58.  Zerbrochenes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergctmentstreifen. 

tos.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  KL  Marienberg  bei  Helm- 
stedt vier  Hufen  in  Wackersieben,  welche  das  Kloster  von  Ritter  Ludolf 
von  Esbeck  gekauft  und  dieser  ihm  resigniert  hat.     1265. 
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presentibus  Lndolfo  maiore  preposito,  Wirado  preposito 

Montis  sancti  Mauritii,  Heydhenrico  cellerario,  preposito  Haltone 
Hildensemensis  ecclesie  canonicis,  Heynrico  pincerna,  Ecberto  came- 
cario,  Ludolfo  de  Borssem,  Aschwino  de  Monte  lapideo,  Alberto  Bok, 
Bertoldo  Pil  militibas. 

Or.  im  Landeshauptarchw  zu  Wolfanbüttel,  Kl,  Marienberg  Nr,  57,  Beide 
Siegel  verloren, 

106.  Konrad,  Kanoniker  des  Stiftes  st,  Simonis  et  Jude  in  Goslar, 
bestimmt  testamentarisch  dem  neuen  Hospital  daselbst  eine  Summe  Geldes 
zum  Erwerb  des  Zehnten  in  Flöthe  unter  der  Bedingung,  dass  es  an 
bestimmte  Kirchen,  darunter  KL  WöUingerode,  bestimmte  jährliche 
Leistungen  entrichtet,     1265, 

dominabus  Cysterciensis  ordinis  in  Woltingeroth  fert-onem 

pari  argenti  et  de  eodem  fertone  dandi  sunt  preposito  et  suis  sacer- 
dotibns  pro  vigiliis  et  missis  dicendis  animaram  novem  denarii . 

Or,  im  Landeehauptarchiv  zu  WolftnhüUel,  das  m.  a.  auch  dae  Kl,  WöUinge- 
rode besiegelte.    Die  acht  Siegel  verloren.     Oedr,  Bode,    ÜB.  U,  8,  173  Nr.  108, 

107.  Erwählter  Otto  schlichtet  einen  Streit  zunschen  dem  Kl, 
Prankenberg  bei  Goslar  und  dem  Stißsmarschall  Konrad  und  dessen 
Brüdern  wegen  neun  Hufen  in  Gross-Nauen  (in  maiori  Nowen)  dahin, 
dass  letztere  nach  Empfang  von  elf  Pfund  allen  Ansprüchen  an  die 
Güter  entsagen,     Hildesheim  1265, 

presentibus  Ludolfo  preposito  maiore,  cellerario  Heydhenrico, 

preposito  Haltone,  preposito  Volcwino  Hildensemensis  ecclesie  cano- 
nicis,  Heinrico  pyncenia,  Ecberto  camerario,  Alberto  Bok,  Aschwino 
et  Conrado  fratribns  de  Monte  lapideo,  Bertoldo  Pil  militibas. 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  II,  S.  177  Nr.  112. 

108.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl,  Marienrode  neun  Hufen 
in  Söhre  (Sodherre)  mit  einer  Mühle,  welche  der  Abt  des  Klosters 
vom  Kämmerer  Ekbert  gekauft  und  dieser  seinem  früheren  Lehnsherrn, 
dem  Grafen  von  Wölpe,  und  dem  Erwählten  resigniert  hat.     1265. 

Testes  huias  rei  sunt  Ludolfds  maior  prepositus,  Wiradas  Montis 
prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  prepositus  Halte,  prepositas 
Volcwinus  de  Svalenberg,  Hoygerus  scolasticus  de  Alta  fago  Hil- 
densemensis ecclesie  canonici,  Heynricus  pincema,  Ludolfos  de 
Borssem,  Albertus  Bok,  Bertoldus  Pil,  Aschwinus  de  Monte  lapideo. 
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Thidericas  de  Tossem,  Emestus  de  Monte  maio,  Conradus  mar- 
scalcus,  Ludolfus  frater  saus,  Aschwinas  de  Latthere  milites  et 
famuli. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  25,  Beschädigtes  Siegel 
des  Erwählten  und  BruchstHek  des  D&mkapitelssiegels  an  weissen  Zwirnfäden, 
Gedr.  Marienrader  ÜB,  S,  48  Nr,  82. 

109.  Die  Grafen  Burchard  und  Heinrich  von  Wohldenberg 
resignieren  dem  Bischof  Otto  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum  den  Zehnten 
in  Oedelutn,     Braunschweig  1265, 

Testes  huins  rei  sunt  Lndolfas  maior  prepositos,  Volqninas 
prepositns  dictus  de  Swalenberche/  Yolradus  prepositns  de  Monte, 
Halt  prepositns,  Volradns  nobilis  miles  de  Depennowe,  Heinricns  de 
Homborch,  Lippoldns  de  Lüttere,  Andre  i)  fllius  einsdem,  ministeri- 
ales  de  Waldenberch,  Ludolfns  de  Borsem,  Ekbertns  kemerarios,  ^) 
Hinricns  pincema,  Bertoldns  Pil  ministeriales. 

Or.  im  Archiv  des  Kl,  Loccum  mit  den  heschädigte$i  Siegeln  der  Aussteuer 
an  weissen  Hanffäden.  Qedr.  Orig,  Guelf.  JF,  S.  491,  Grupen,  Orig,  Germ.  II, 
8.  S78,  V.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  III,  S.  178  Nr,  261, 

HO.  Die  Bitter  Lippold  und  Johann  und  die  Knappen  Jordan 
und  Dietrich  von  Escherde  übertragen  dem  Kl,  WierAausen  ihren  der 
HUdesheimer  Kirche  resignierten  Hof  in  Wackerunnkel.    Hannover  1265, 

Testes  eciam  aderant  Otto  prepositns  de  Berthingehnsen,  War- 
mannns  Mindensis  canonicns  et  in  Honovere  plebanns,  Wescelns 
Westphalns,  Heynricns  de  Arbeke,  Amoldns  de  Hedessem  milites. 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausenj  Nr.  59,  Siegel  des  Lippold  und  des 
Johann  an  den  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

111.  Bernhard  von  Hagen  verpfändet  dem  Kl,  Dorstadt  drei 
Hufen  in  Wedem  mit  einer  Hamstelle  und  einer  Wiese,  0.  D,  (um  1265). 

Ber(nardns)  de  Indagin§,  uxor  sna  et  fllii  sni  omnibus  hoc 
scriptum  yidentibus.  Nosse  volumus  probomm  virorum  honestatem, 
qnod  nos  ex  communi  consilio  ecclesie  in  Dorstadt  tres  mansos 
sitos  in  Wedem  non  decimales  cum  area,  unde  colnntur,  et  prato 
attinente  cum  omni  utilitate  pro  quadraginta  marcis  examinati 
argenti  commisimus  observandoS;  quos  ante  festum  lohannis  baptiste 
possumus  per  predictam  pecuniam  solvere,  si  nobis  placuerit,  et 

')  So  das  Or, 
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yilllcnm  pfocurare  medio  tempore,  si  necesse  fuerit,  salvo  iure  ec- 
desiQ.  Huius  facti  testes  sant  dominus  Conradus  de  Dorstat,^ 
caitts  sigUlum  appositum  est,  Achilles  de  Knistide,  Henricus  de 
Odingerod,  Henricus  de  Gesen,  Tidericus  de  Mandere,  Bertoldus 
Pil,  Olricus  de  Levenstide,  Godefridus  advocatus. 

Or.  im  Archiv  tfu  DoraiadU    Die  beiden  Siegel  am  Rande  heeehädigU 

112.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Marienthal  zwei  Hufen 
in  Wackef*sleben,  die  es  vom  Grafen  Heinrich  von  Regenstein  gekauft 
und  dieser  ihm  resigniert  hat,  Sarstedt  (Thzerstede)  1266  Januar  13 
(in  octava  epyphanie). 

Testes  huius  rei  sunt  Ludolfus  maior  prepositus,  Wlradus  Montis 
prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  Hogerus  scolasticus  Hildense- 
menses,  Bcbertus  camerarius,  Heynricus  pyncema,  Bertoldus  PU, 
Conradus  de  Elvedhe,  Hermannus  de  Ganderssem^  Albertus  Bok, 
Aschwiuus  de  Stenberg,  Conradus  marscalcus,  Ludolfus  de  Borssem, 
Einestus  iuvenis  pyncema  milites. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  eu  Wolfenbüttel,  Kl,  Marienthal  Nr.  132.  Siegel 
die  Erttählten  beschädigt,  von  dem  des  Domkapitels  nur  ein  BruehstUck  erhaUen. 

118*  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  übereignet  dem  KL  Wöltinge- 
rode  eine  halbe  Hufe  in  Lengde  unter  Entschädigung  der  Kirche  in 
Berwinkele,  welcher  die  halbe  Hufe  zinspflichtig  ist.  Osterwiek  1266 
Januar  14. 

Volradus  dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  presentes 
litteras  inspecturis  etemam  in  domino  karitatem.  Quorum  fldes 
certa  et  memoria  flrma  requiritur,  expedit,  ut  scriptis  et  testibos 
roborentur.  Ideoque  notum  facimus  universis,  ad  quos  hoc  scriptum 
pervenerit,  quod  dominus  Borchardus  de  Berwinkele  dimidium  man- 
sum  situm  in  campo  Lenghede,  quem  cum  advocatia  a  nobis  in  pheodo 
tenebat,  de  quo  et  annis  singulis  duo  solidi  ad  lumen  ecclesie  in 
Berwinkele  solvebantur,  ad  manus  nostras  libere  resignavit,  quem 
nos  ab  onere  advocatie  liberum  et  solutum  habentes  de  consensu 
Alberti  plebani  in  Berwinkele  contulimus  monasterio  in  Waltinghe- 
rod  iure  proprietatis  perpetuo  possidendum.  In  restaurum  autem 
pensionis  predicte  dictus  Bor(chardus)  contulit  unam  aream  ec- 
clesie  prefate  scilicet  Berwinkele  dimidium  fertonem   et  quatuor 


1)  Or.  DoBtat. 
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pullos  annis  sin^lis  ezsolventem.  Huias  rei  testes  sant  Sifridus 
de  Blanchenbnrg,  Conradus  de  Wernincherod  comites,  Gunzelinus 
de  Berwinkele^  Sifridas  de  Minsleve  milites  et  alii  quam  plm*es.  In 
hnias  rei  testimonium  hec  littera  nostro  et  dicti  B(orchardi)  sigillis 
extitit  sigiUata.  Datum  Osterwik  anno  domini  xnP.  cc^.  IxvL,  xviiii. 
kalendas  febniarü. 

Or.  im  Kgh  8t.-A,  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  38,  Von  den  beiden 
Siegeln  nur  Brueh$tüeke  erhalten, 

114.  Dofndechant  und  DtmkapUel  übertragen  auf  Bitten  des 
Dompropetes  Ludolf  dem  Kreuzstift  die  Hausstätte  der  Frau  Oda. 
mdesheim  1266  Februar  27. 

Decanns  totnmque  Hildensemensis  ecclesie  capitnlom  uniTersis 
presentem  cartolam  inspectnris  salutem  in  domino.  Notnm  esse 
Tolamns  presentibas  et  faturis,  qaod  ad  petitionem  venerabilis  viri 
L(adolfl)  ecclesie  nostre  prepositi  aream,  qne  Aierat  domine  Ode, 
ecclesie  sancte  Crncis  contolimas  inre  proprietario  possidendam.  Ne 
▼wo  cniquam  super  premisso  dubinm  oriatur,  presentem  paginam 
sigiUo  capitnli  nostri  duximus  roborandam.  Datnm  Hildensem  anno 
domini  jsfi.  cc^.  Izvi^.,  sabbato  ante  dominicam,  qua  cantatur  Oculi 
mei  semper. 

Or,  im  KgU  St,-A,  zu  Hannover,  Kreuzetift  Nr,  126.  BruchstUck  des  KapiteU- 
eiegele  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Regest  Doebner, 
ÜB.  L  S.  143  Nr.  297.  Frau  Oda  ist  wohl  eine  Person  mit  der  unten  Nr,  145 
gena$mten  Oda  von  Hohenhüchen,  Gemahlin  des  Grafen  Widekind  von  Poppenburg. 

US.  Der  Rat  der  Stadt  Hüdesheim  bekundet,  dass  Heinrich, 
Vogt  des  Godehardiklosters ,  das  Eigentum  einer  Hausstelle  im  BrUhl, 
wdche  er  bisher  von  den  Söhnen  des  Volkmar  Dives  zu  Lehn  hatte, 
durch  Kauf  an  sich  gebracht  hat.  1266  Februar  27  (sabbato  ante 
Oculi  mei  semper). 

Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  st,  Godehard  Nr,  31,  Stark  beschädigtes 
äUeres  StadtsiegeL    Danach  gedr,  Doebner,  ÜB.  1,  S,  144  Nr.  298, 

litt«  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl,  Loccum  den  Zehnten  in  Oedelum,  den  ihm  die  Grafen  Her- 
mann, Burchard,  Hoier  und  Heinrich  von  Wohldenberg  resigniert 
haben,    Hüdesheim  1266  März  18  (xv.  kalendas  aprilis). 

Testes  eciam  huius  rei  sunt  Ludolphus  prepositus,  Johannes 
decanus  totnmque  nostrum  capitulum,  Ber(toldas)  dictus  Pil,  Asch- 
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winus  de  Stenberge,  Ecbertus  camerarius,  Hermannus  de  Gandersem 
milites. 

Or*  im  Archiv  des  KU  Loceum  nicfU  mehr  vorhanden.  Gedr.  9.  Hodenberg, 
CdUtiberger  ÜB.  III,  S.  181  Nr.  267.  Die  Resignation  des  Grafen  Hoier  von 
WohJdenberg  d.  d.  Harzbürg  1266  Februar  24  (in  die  Matthie)  a.  a.  0.  Nr.  266. 
Den  Grafen  von  Wohldehberg  hauten  den  Zehnten  die  Brüder  Johann  und  Friedvieh 
von  Biedere  in  dema.  Jahre  resigniert,  a.  a.  0.  Nr.  264. 

117«  Erwählter  Otto  genehmigt,  dose  der  Minieterial  Johann  von 
Gladenbeck  dem  Kl.  Mariengarten  eine  halbe  Hufe  in  Schneen  über- 
trägt, nachdem  dieser  ihn  und  das  Domstift  mit  einer  halben  Hufe  in 
Evensen  entschädigt  hat.     Hüdesheim  1266  März  24. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibus  hoc  scriptam 
intuentibus  in  vero  salntari  salutem.  Snpplicayit  nobis  lohannes 
dictns  de  Gladenbeke  fidelis  noster,  quatenns,  cnm  ipse  dimidiom 
mansnm  in  Sneyn  sitnm  pro  remedio  anime  sue  contolit  monasterio 
in  Garden,  proprietatem  dicti  dimidii  mansi  dare  ipsi  monasterio 
cnraremns,  qnod  libenter  facere  disposoimus,  dommodo  non  cederet 
in  nostre  ecclesie  detrimentam.  Unde  ipse  dedit  nobis  et  ecclesie 
nostre  proprietatem  nnins  mansi  siti  in  Evessen.  Qno  facto  nos 
dedimns  proprietatem  dimidii  mansi  iam  dicti  monasterio  memorato. 
In  cnins  rei  testimoninm  presentem  litteram  conscribi  fecimos  et 
sigillo  nostro  inssimns  roborari.  Testes  hnius  rei  snnt  Heynricus 
pyncema,  Ludolflis  de  Borssem,  Hermannas  de  Ganderssem,  Gonradas 
de  Elvede,  Aschwinns  de  Stenberg  milites  et  alii  conplnres.  Actum 
Hildensem  in  domo  nostra  anno  domini  m^.  cc^.  Ix^^.,  in  rigilia 
annnntiacionis  beate  virginis. 

Or.  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover,  Mariengarten  Nr.  15.  Gut  erhaltenes  Siegel 
dee  Bru>dhlten. 

118*  Erwählter  Otto  Überträgt  dem  Kl.  Loceum  zwei  Hufen  in 
Molme  (Mulnem);  sobald  er  die  Zustimmung  des  Domkapitels  dazu 
erhalten  haben  unrd.  Hüdesheim  1266  März  25  (in  die  annunciationis 
beate  virginis). 

Or.  im  Archiv  des  KL  Loceum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  ÄüeateUers. 
Gedr.  Scheidt,   Vom  Adel  S.  303,  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  III,  S.  182  Nr.  269. 

119*  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  DomkapüeU 
dem  Kl.  Loceum  zwei  Hufen  in  Mehrum  (Meren),  die  ihm  Hermann 
Grelle  resigniert  hat.  1266  März  25  (in  die  annunciationis  beate 
virginis). 


1266.  61 

Testes  huius  rei  sunt  Ladolfas  maior  prepositus,  Wlrados 
Montis  prepositos,  Heidhenricas  cellerarias,  Hogeras  scolasticus 
Hildesheimenses,  Heinricas  pyncema,  Ecbertas  camerarius,  Ladolfas 
de  Borssem,  Hermannas  de  Gfanderssem,  Conradas  de  Elvede,  Asch- 
winos  de  Stenberg,  Bertoldas  Pil  milites. 

Or^  im  Archiv  des  Kl.  Loeeum,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels 
aus  rotem  Wachs,    Oedr,  v.  Hodenherg,  Calenberger  ÜB.  III,  S.  183  Nr.  270. 

120*  Eddherr  Konrad  von  Dorstadt  tauscht  mit  dem  KL  Deme- 
bürg  die  Hälfte  seines  Zehnten  in  Sottrum  gegen  den  kleineren  in  Burg- 
dorf  zum  Jahrgedächtnis  für  Eltern,  Kinder  und  Oeschunster.  Braun- 
schweig  1266  April  14. 

C(onradas)  nobilis  de  Dorstat  aniversis  tarn  laicis  qaam  clericis 
presentem  litteram  inspecturis  salutem  et  omne  bonom.  Noscant 
oniversi,  me  concambium  müsse  cum  preposito  dominaram  in  Derne- 
barg  necnon  cam  sao  conventn  sab  hac  forma,  qaod  dimidiam  partem 
mee  decime  in  Satherem  predicto  preposito  et  sao  conventai  conta- 
limas  pro  sua  deciroa,  qaam  habet  in  Borchtorp,  licet  sit  deterior, 
tarnen  hoc  fecimas  propter  deam,  at  memoria  patris  nostri  domini 
Bemardi  necnon  matris  nostre  domine  Alheidisi)  necnon  fratris 
nostri  domini  Amoldi  necnon  sororis  nostre  domine  Byen  et  post 
obitnm  nostrnm  necnon  nxoris  nostre,  flliomm  ac  filiamm  nostraram 
vigilias  et  anam  missam  in  qaalibet  ebdomada  celebretai-,  et  qaan* 
docamqae  anniversarins  omniam  predictoram  evenerit,  qaod  tanc 
nniversitas  dominarnm  yestraitim  missam  cam  yigiliis  sicat  anins 
sororis  yestre  solempniter  celebretar.  Et  at  istad  firmam  et  sempi- 
temam  permaneat,  presentem  litteram  munimine  nostri  sigilli  de- 
crevimas  roborari.  Datam  Braneswich  anno  domini  m<>.  cc<>.  Ix.  vi., 
in  die  Tibarcii^)  et  Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  18.  Siegel  des  Ausstellers 
wenig  beschädigt. 

Iftl»  Domdechant  mag.  Johann  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des 
Bischofs  Simon  von  Paderborn,  in  welcher  dieser  dem  KL  Hardehausen 
das  Eigentum  über  die  von  ihm  gekauften  Güter  gegen  eine  Wachs- 
abgäbe  überträgt.     Paderborn  1266  April  28  (iiii.  kalendas  maii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Münster,  Fürstent.  Paderborn  Nr.  232.  Gedr.  Westf. 
ÜB.  IV,  S.  536  Nr.  1070,  erwähnt  Schalen,  Annal.  Päderb.  ad.  ann. 


1)  Or.  AUieidL        «)  Or.  TiburcL 


62  1266. 

122.  Die  Grafen  von  Wohldenbery  übertragen  d^em  KL  Eseherde 
einen  Hof  in  Reden,  den  dieses  gekauft  und  der  Verkäufer  ihnen 
resigniert  hat      Wohldenberg  12S6  Mai  1. 

Borchai*dtts  et  Henricus  dei  gratia  fratres  comites  dicti  de 
Waldenberge  nniversis  preseiitem  paginam  visuris  salutem  in  omnium 
salvatore.  Qaoniam  ca  que  fiunt  cicias  a  memoria  homiDum  rece- 
dnnt  et  vigor  humane  mentis  senio  succedente  ebetatur  et  oblivionem 
accipit,  necesse  est  facta  presentia  future  posteritati  per  scripta  et 
testimonia  reservari.  Notnm  esse  volnmus  tam  posteris  quam  pi-e- 
sentibus,  quod,  cum  prepositus,  priorissa  et  conventus  monasterii 
sancte  Marie  in  Escherte  curiam  in  Rethen  cum  tribus  mansis  a 
Walthero  dicto  de  Dotessem,  quam  a  nobis  in  feodo  t^nebat^  com- 
parassent,  nos  dilectorum  nobis  in  Christo  prepositi,  priorisse  et 
conventus  precibus  inclinati  ipsam  curiam  cum  tribus  mansis  per 
nos  cxpeditam  a  domino  Lippoldo  et  lordane  de  Escherte  ac  Hilde- 
brando  dicto  Monacho,  qui  eadem  bona  quondam  a  nobis  in  feodo 
tenuerant,  cum  consensu  heredum  nostrorum  iam  dicto  monasterio 
in  Escherte  cum  omni  iure  et  proprietate  contulimus,  ipso  Walthero 
de  Dotessem  nobis  libere  resignante.  Testes  huius  rei'sunt  Arnoldus 
de  Emne,  Hermannus  de  Nienstede,  Bodo  de  Betenem,  Henricns 
de  Escherte  plebani  et  sacerdotes,  Theodericus  de  Retben  et  Theo- 
dericus  filius  suus,  Johannes  de  Sutherem,  Emestus  de  Beteuern, 
Eilardus  de  Dotessem,  Lippoldus  de  Lüttere  et  Andreas  fllius  suus, 
Heithenricus  de  Hetheiereshusen  milites,  Lippoldus  et  Theodericus 
fratres  filii  H(eithenrici)  de  Hetheiereshusen,  lohannes  de  Rethen. 
Johannes  filius  lo(hannis)  de  Suthercm  servi,  Bodo  et  lohannes 
conversi  eiusdem  monasterii  et  alii  quam  plures.  Ne  igitui*  uUa 
temporis  prolixitas  aut  malorum  hominum  perversitas  hoc  factum 
nostrum  valeat  inpedire,  presens  scriptum  super  hoc  confectum 
sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Actum  et  datum 
in  Castro  nostro  Waidenberge  anno  domini  m^.  cc^.  Ix.  vi.,  in  die 
beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi. 

(h\  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  49.  Die  beiden  Siege!  be- 
äcMdigt  an  weissen  geflochtenen  Hanfschnilren, 

128*  Ritter  Konrad  von  Boldensel  übereignet  dem  Kl.  Heiningefi 
eine  halbe  Hufe  und  den  Teil  eines  Waldes  in  Altenrode.  Braun- 
schweig  1266  Mai  5. 
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Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  Conradus  miles  dictus 
de  Boldensel  obsequinm.  Per  hanc  meam  litteram  recognosco,  quod 
proprietatem  nnins  dimidii  mansi  in  01d(enro)de  et  quandam  dimidiam 
silvam  sitam  ibidem,  que  quidem  bona  Lippol(dus  de)  Uttese 
resiguavit  michi,  contnli  et  in  proprium  dedi  con(venttti)  sancti- 
monialium  in  Hennige  propter  deum  ab  ipso  conventu  p(erpetuo) 
possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  dedi  presens  scriptum  sigilii 
mei  (munimin)e  roboratum.  Presentes  erant  dominus  Luthardus  de 
Meinershe(m,  lohannes)  de  Wetelemestede,  Willekinus  de  Gustede 
et  alii  quam  plures.  Actum  Bruneswic  anno  domini  m^.  afi,  Ix^vi^'., 
in  die  Godeliard(i  con)fessoris. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Heining^n  Nr,  22.  Siegel  und  Befeitigung 
Valoren,  die  Sehrifi  HeUemeeise  verechtcunden, 

life4.  Äbtissin  Oertrud  von  Quedlinburg  bekundet,  dass  Zaeharias, 
Slius  ecclesie  sancti  Wiperti,  nunc  vero  prepositus  in  Waltingerode, 
einen  Hof  dem  8Hft  unter  der  Bedingung  übertragen  hat,  dass  daraus 
am  Anniversar  seiner  Mutter  am  15.  Juni  (circa  festum  sancti  Viti) 
detn  Konvente  jährlich  fünf  Schilling  zu  einer  Oonsolatio  gespendet 
werden.     1266  Mai  IS  (in  die  sancti  Servatii). 

Qedr.  nach  dem  Or.  Eraih,  Cod.  dipUm.  QuedUnhurg.  S,  228  Nr.  19^. 

11B5«  Chaf  Ludolf  von  Hallermund  resigniert  detn  Erwählten 
(Otto)  fünf  Hufen  in  Heinde,  die  ihm  Johann,  Sohn  des  Heinrich 
VoUcmari,  beim  Dom  aufgelassen  hat.  Im  Godehardikloster  1266 
(vor  Juni  8). 

Testes  huins  rei  sunt  lohannes  decanus,  Hedenricus  cellerarius, 
Halto  prepositus  in  Olsburch,  magister  Leonius  maioris  ecclesie 
canonici,  Volcmarus  scolasticus  Montis,  Hugo,  lohannes  Parvas, 
lohannes  Egelhardi  canonici  sancte  Crucis,  laici  vero  dominus 
Olricus  de  Alta  fago,  Conradus  marscalcus  et  Ludolfiis  frater  suus. 
Asgninus  de  Lüttere,  und  Bürger. 

Aheehriß  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXI,  1257  S.  186  in  der  Kgl.  Bibliothek 
SU  Hannover.  Dantteh  gedr.  Doehner,  ÜB.  t,  3.  147  Nr.  304,  Regest  nach  dem  Cap. 
de»  15.  Jahrhunderts,  Ms.  320  fol.  18  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  a.  a.  0.  ///, 
S.  645  Naehtr.  Nr.  27  und  hier. 

126*  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Andreasstifte  fünf  Hufen 
mit  einem  Hofe  und  einer  Hausstelle  in  Heinde  (Henedhe),  welche 
dieses  für   70  Pfund   von   dem   Bürger  Johann  ^    Sohn   des  Heinrich 
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DiveSj  gekaufte  nachdem  letzterer  die  Oüter  dem  Grafen  Ludolf  von 
Hallermund  und  dieser  tviedet*  dem  Erwählten  resigniert  hat.  Im 
Godehardikloster  1266  Juni  8  (vi.  idus  iunii). 

Testes  huius  rei  sunt  Wiradus  prepositus  Montis,  Heydhenricus 
cellerarius,  magister  Leonias,  prepositus  Halto,  Arnoldus  de  Were- 
berg  maioris  ccclesie  canonici,  Volcmarus  scolasticus  Montis,  Hugo 
de  Vimmelhusen,  lohannes  Parvus  et  lohannes  Egellardi  canonici 
sancte  Crucis,  Henricus  plebanus  in  Escherhusen,  Olricus  nobilis 
de  Alta  fago,  Hermannus  de  Gandersem,  Aschwinus  de  Stenberg, 
Conradns  marscalcus.  lohannes  de  Qoltthorne  milites,  Ludolfns 
marscalcus,  Aschwinus  de  Lutthere  et  frater  suus  famuli.  und  Bürger, 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Museum  Nr,  13,  An  roten  und  weissen 
Seidenschnüren  wenig  beschädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  stark  beschädigtes  des 
Domkapitels.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  J,  S.  144  Nr.  299. 

127.  Das  Domkapitel  in  Halberstadt  tauscht  mit  dem  Michaelis- 
kloster  Hörige.     1266  Juli  4. 

Hermannus  dei  gratia  maior  prepositus,  Wicgerus  decanus, 
Borchardus  vicedominus  totumque  Halberstadensis  ecciesie  capitulum 
universis  hanc  litteram  audituris  salutem  in  domino.  Cum  Henricus 
de  Senstide  laicus  ad  nostram  ecclesiam  et  Henricus  fllius  ipsins 
monasterio  sancti  Michaelis  in  Hildensem  iure  litonico  pertinerent. 
supplicavit  nobis  dictus  Henricus,  ut  ipsum  daremus  monasterio 
sancti  Michaelis  predicto  et  reciperemus  Henricum  suum  filium  pro 
eodem.  Nos  igitur  ipsius  precibus  annuentes,  maxime  cum  equalis 
Sit  condicio  inter  ipsum  et  filium  suum,  permutacionem  huiusmodi 
duximus  admittendam,  ut  ipse  monasterio  sancti  Michaelis  in  Hil- 
densem prenotato  cum  sua  posteritate  ac  H(enricus)  suus  filius  cum 
suis  posteris  ecciesie  nostre  procedente  tempore  debeant  pertinere. 
Super  quo  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre 
ecciesie  communiri  volentes,  ut  per  hoc  huius  facti  noticia  cercior 
habeatur.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  m^.  cc^.  Ixvio.,  iiii.  nonas  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  69.  Siegel  von  dem  wm 
der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  fast  zur  Hälfte  fort. 

128*  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters  be- 
kunden, dass  der  Mönch  Johann  von  Bierbergen  ihnen  zwei  Pfund 
zur  Ausbesserung  der  Badestube  mit  der  Bedingung  übertragen  haty 
dass    er   zu   seinen   Lebzeiten  jährlich  fünf  Schilling  für   Kleidung 
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erhalte,  welche  nach  seinem  Tode  ^u  einer  Messe  im  Engelchore  ver- 
wendet  werden  sollen.  1266  Juli  8  (in  die  sancti  Eiliani,  eleccionis 
nostre  anno  primo). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Gop,  des  Godehardikh,  Ms,  311  f oh  76  v  in 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.    Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  8, 145  Nr.  300. 

129.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  der  Streit  zwischen  Halto, 
Propst  von  Oelsburg  und  Archidiakon  in  Denstorf,  einer-  und  dem 
Pro2)ste  Bertold  und  dem  Konvente  des  Kreuzklosters  auf  dem  Rennd- 
berge  bei  Braunschweig  andererseits  wegen  achtzehn  Morgen  Land  dahin 
geschlichtet  worden  ist,  dass  das  Kloster  dem  Propste  und  seinen 
Nachfolgern  jährlich  vier  Schilling  zahlt.  1266  Juli  10  (in  die  Septem 
fratmm). 

N<ich  Koch,  Eist,  ducis  Albert*^  Beil,  Nr,  197b,  Ms.  im  Landeshauptarchiv 
zu  WolfenbüUel. 

150.  Erwählter  Otto  bekundet^  dass  Dietrich  und  Johann  de 
Piscina  dem  Kl.  Walkenried  sieben  Hufen  in  Eblingerode  verkauft 
haben.     Lutter  1266  Juli  26  (die  sancti  lacobi). 

Nur  im  Regest  erhalten,  vgl.  ÜB.  des  Stißes  Walkenried  (ÜB.  des  histor, 
Vereins  für  Niedersachsen  II J  S.  391  Nachträge  Nr.  33,  Bode,  ÜB,  II,  8, 179  Nr.  115. 

151.  Konrad  von  Dorstadt  überträgt  dem  Kl,  Marienrode  eine 
Mühle  und  vier  Hufen  in  Bevelte,  die  ihm  der  Bürger  Eilard  von 
Bruggen  (Brucgem)  resigniert  hat,  zugleich  unter  Besiegelung  des 
Bernhard  von  Hagen.     1260  August  1  (lalendas  angusti). 

Absehrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  foU  144  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S,  50  Nr.  34.  Regest  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  146  Nr,  301;  vgl.  auch  Anm  1.  A.  a.  0.  fol.  143  die  undatierte  Resig- 
nationsurk.  Eilards  von  Brüggen,  der  die  Güter  deni  Abt  Johann  und  dem  Konvente 
ron  Marienrode  verkauft  hat,  gedr,  a.  a.  0.  8,  49  Nr,  33. 

ISS.  Kl,  Steterburg  tauscht  mit  dem  Erwählten  Otto  Ministeria- 
Hnnen,     Steterburg  1266  August  9. 

H(enricus)  dei  gracia  prepositus  et  E(Iisabeth)  priorissa  totnm- 
qne  capitnlnm  sanctimonialium  in  Stederborch  omnibns  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salutari.  Noverint  universi 
presentes  ac  fdtnri,  quod  nos  Mechthildym  filiam  Frederici  militis 
dicti  Templarii  ecclesie  nostre  iure  ministeriali  pertinentem  dedimus 
domino  nostro  Ot(toni)  Hildensemensi  electo,  et  idcm  electas  redo 
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navit  ccclesie  nostrc  in  concambium  Inditam  flliam  Hildebrandi 
dicti  de  Bokesrodhe  accedente  consensu  eorum  utrobique,  quorum 
consensus  super  talibus  fuerat  requirendus.  In  cuius  rei  testimoninm 
presentem  litteram  conscribi  fecimus,  quam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  confirmandam.  Datum  in  Stedereborch  anno  domini  m^'. 
ccö.  Ixvi.,  in  vigilia  beati  Laurencii  martiris. 

Abschr,  des  15.  Jahrh.  in  Cop,  VI,  11  S.  655  Nr,  1261  im  KgL  SL-Ä.  zu 
Hannover» 

188.  Papst  Clemens  IVrbeschränkt  den  Missbrauch  der  Exemption 
von  Bann  und  Interdikt  gegenüber  dem  rechtmässigen  Richter.  Viterbo 
1266  August  13. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Sedes  apostolica  interdum  que  benigne  concesserat 
utilitate  suadente  consultius  revocat  per  hoc  non  tam  in  suis  actibns 
varia  quam  providentie  sue  remedia  subditorum  varietati  et  necessi- 
tati  coaptans.  Probat  hoc  presentis  necessitas  sanctionis,  que 
illorum  compescit  audatiam,  qui  ad  sui  iuris  defensionem  contra  in- 
iuriosos  immunitate  per  ipsius  sedis  indulta  muniti  quod  ad  tuitio- 
nem  eis  concessum  fuerat  in  aliorum  molestias  et  iniurias  conver- 
tentes  suis  indulgentiis  ac  privilegüs  multipliciter  abutuntur.  Sicut 
enim  ad  nos  frequenti  querela  pervenit  pro  eo,  quod  sedes  eadem 
personis  diversis  tam  ecclesiasticis,  religiosis  et  aliis  quam  etiam 
laicis  quibusdam  sine  prefinitione  temporis,  aliis  vero  ad  tempus 
sub  formis  variis  indulxisse  dicitur,  quod  interdici  a  quoquam  vel 
excommunicari  non  possint  nee  terre  ipsorum  ecclesiastico  interdicto 
supponi,  persone  ipse  de  indultis  huiusmodi  confldentes  alios  fidentius 
in  suo  iure  molestant  et  asserentes,  quod  nee  locorum  ordinarii  possunt 
in  ipsos  excommunicationis  vel  interdicti  ferre  sententiam,  etiam 
ipsorum  ordinariorum  iurisdictionem  contempnunt  pariter  et  eludunt, 
sicque  personarum  ipsarum  excessus  remanent  incorrecti  et  nervus 
disrumpitur  ecclesiastice  discipline.  Nos  itaque  intendentes  in  hoc 
salubre  remedium  adhibere  omnes  indulgentias  et  privilegia  huius- 
modi quibuscumque  singularibus  personis  ecclesiasticis  vel  secularibus, 
Guiuscumque  sint  preminentie,  dignitatis,  conditionis  aut  Status,  sub 
quacumque  verborum  forma  concessa,  illis,  per  que  regibns  et  re- 
ginis  eorumve  filiis  necnon  et  religiosis  quibusdam  non  personarum 
tantum,  sed  ordinum  vel  locorum  privilegiatorum  in  hoc  ratione 
immunitas  huiusmodi  conceditur,  dumtaxat  exceptis,  de  fratrum  nostro- 
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rum  consilio  ad  ordinariomm  sententias  et  processas  edicto  perpetao 
prohibemns  extendi.  Et  si  forsan  qao  ad  sententias  et  processns  hnins- 
modi  aliqua  concessa  inveniantnr,  expresse  ad  instar  felicis  recor- 
dationis  Alexandri  pape  prej^^essoris  nostri  ea  in  quantum  per 
ipsa  ordinariornm  iudicum  inrisdictio  tang^tar  penitns  revocamas, 
nichilominas  locornm  dioccsanis  et  qnibnscnmqne  aliis  ordinariis 
indicibns,  nt  in  suos  snbditos  prout  ad  eos  pertinet  indnlgentiis  et 
priyilegüs  ipsis  neqnaqnam  obstantibns  iurisdictionem  snam  et  cen- 
suram  ecclesiasticam  exercere  libere  valeant,  concedentes.  Nulli 
ergo  u,  8.  w.  Datum  Viterbü;  idus  augusti,  pontificatus  nostri  anno 
secnndo. 

Nur  erhalten  aU  Transsumt  der'  Bulle  Hanarius  IV.  d.  d.  1286  Juni  9,  Or, 
im  KgL  St.  -A.  zu  Hannover,  Domstifl  Jlil^esMm  Nr.  29L  BleibuUe  an  Hanf- 
schnüren.    Begeat  Potthast,  Beg.  imp.  19797,  wo  ältere  Drucke  angegeben  sind. 

184*  Die  van  Bold^nad  übereignen  dem  Kl.  Heiningen  eine  Hufe 
mit  drei  Hausstellen  und  der  HolznutzUng.     Ülzen  1266  August  15. 

Ego  Conradus  dictus  de  Baldelsel  filiique  mei  Wal(teru8)  et 
Her(mannus)  filiique  fratris  mei  Con(radi)  et  Ghisla  et  heredes 
nostri  omnil^«  presentem  litteram  inspecturis  obsequium.  In  hac 
nostra  litterar1*feognoscimus,  quod  nos  mansum  unum  in  Oldenrodhe 
cum  tribus  areis  et  sex  utilitatibus  lignorum  ad  eundam  mansum 
pertinentibus  et  quandam  silvam  sitam  ibidem,  que  quidem  bona 
Lippoldus  de  Uttessem  resignavit  nobis,  contulimus  et  in  proprium 
dedimus  conventui  sanctimonialinm  in  Heninge  propter  deum  ab 
ipso  conventu  perpetuo  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  dedimus  sigUli  nostri  munimine  roboratum.  Presentes 
erant  dominus  Heinricus  abbas  in  UUessen,  dominus  Henningus  de 
Bodendike,  dominus  Luthardus  iunior  de  Meynersiem,  lohannes  de 
Wetelemestede,  dominus  Willekinus  de  Gustede^  dominus  Albertus 
sacerdos  de  Holdenstede,  lohannes  sacerdos  de  Sienstede,  Petrus 
advocatns  eiusdem  domini  Gonradi,  Teodericus  Bocmaste  castellanus 
in  Holdenstede  et  alii  quam  plures.  Datum  Uliessen  idus  iulii 
anno  domini  m^.  cc<).  lxyi<>.,  in  divisione  apostolorum. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  23.    Siegel  verloren. 

ISS.  Propst  Gerlach  von  Heiningen  und  Ritter  Heinrich  von 
Burgdorf  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  des  Kl.  Dorstadt  und 
des  Pfarrers  Johannn  in  Seinstedt  wegen  einer  Hufe  in  Seinstedt. 
1266  August  29. 
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G(erlacus)  dci  gratia  prepositus  in  Hentgghe,  H(eiiricus)  miles 
dictns  de  Borchtorpe  omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem. 
Litterarum  presencium  tenore  protestamur,  quod  discordia,  que  inter 
dominum  Conradnm  prepositnm  de  Dorstat  ex  nna  parte  et  lohan- 
nem  plebannm  de  Senstede  ex  altera  pro  manso  nno  in  eadem  villa 
sito  versabatnr,  coram  doniino  Halberstadensis  ecclesie  episcopo 
est  composita  sub  hac  forma,  quod  dictns  prepositus  prefato  ple- 
bauo  vi  marcas  nigri  argeuti  daret  in  festo  sancti  Martini  et  censnm 
unins  anni,  quem  in  die  sancti  Michahelis  de  manso  percipere  debuit, 
relaxaret;  duobus  vero  annis  sequentibus  predictus  prepositus  in 
festo  beati  Michahelis  talentum  de  manso  perciperet,  in  tercio  autem 
anno  ecclesia  in  Dorstat  mansum  ad  usum  proprium  reciperet  ab 
omni  inpedimento  liberum  et  solutum.  Ediflcia  eciam,  que  sepe 
dictns  plebanus  in  bonis  se  construxisse  assereret,  ecclesie  predicte 
prepositus  ei  secundum  transactionem  i)  civium  solvere  non  negaret. 
Testes  huius  facti  sunt  Johannes  de  Hesnem,  Johannes  de  Qetlethe, 
Geroldus,  Bemardus  Caldune  et  lohannes  filius  suus,  Conradns 
maior  de  Biwende,  Conradus  albus  de  Biwende,  Hugoldus  de  Nova- 
libus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamacionis 
m<>.  ccP.  Ixvi^.,  iiiio.  kalendas  septembris. 

Or.  im  Archiv  zu  DorstadL  Gut  erhaltene  Siegel  des  Propstes  Gerlach  und 
des  Heinrich  von  Burgdorf. 

186.  Emmhlter  Otto  übereignet  detn  Blasiusstiß  in  Braunschweig 
den  Teil  des  Meinen  Zehnten  in  Gadenstedt  (Godenstede),  den  die 
Braunschweiger  Bürger  Heinrich  Lange  und  Johann  von  Münstedi 
ihm  aufgelassen  haben.     1266  September  17  (xv<^.  kalendas  octobris). 

Testes  huius  nostre  coUationis  sunt  Ludolfus  maior  prepositus, 
Wlradus  Montis  prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  prepositus 
Halte,  Hogerus  scolasticus  Hildensem enses,  Heynricus  pyncerna, 
Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus,  Ludolfus  de  Borssem, 
Hermannus  de  Ganderssem,  Conradus  de  Elvede,  Aschwinus  de 
Stenberg  milites. 

Or,  int  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  66.  Siegel  des 
Eneählten  und  des  Domkapitels.  Begest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II, 
S.  95  Nr.  213. 

187.  Abt  Th(ietmar)  des  Klosters  Walkenried  macht  mit  dem 
Michaeliskloster  eine  Gebetsbrüderschaft  und  giebt  ihm  Anteil  aller  guten 

*)  Or.  tranacionem. 
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Werke  seines  Klosters.     1266  Oktober  13  (proxima  feria  quarta  ante 
festum  beati  Luce). 

Or.  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Michaeliakl.  Nr,  60,  Beschädigtes  Siegel 
des  Ahtes. 

188.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  die  Brüder  Bodo  und  Burchard 
von  Salder  gegen  acht  Mark  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  des  Kl, 
Riddagshausen  in  Lebenstedt  (Levensted)  entsagt  haben.  Peine  1266 
Oktober  25  (in  die  beatorum  martii*nm  Crispini  et  Crispiniani). 

Testes  huins  rennnciationis  sunt  Hermannns  de  Ganderssem, 
Conradus  marscalcns,  Wlverns  de  Redhen,  Heynricus  de  Svechlethe, 
Thidericns  de  Hiddesthorp  milites,  Bertoldus  de  Wackerwinkele, 
Heynricus  de  Wemige,  Bodo  de  Aulika  famuli. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen  Nr,  173.  Siegel 
des  Erwählten  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Fergamentstreifen  gut  erhalten. 

189.  Bitter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  dass  Propst  Konrad 
van  Dorstadt  eine  Hufe  und  eine  Hausstelle  mit  Holznutzung  ebenda 
von  den  Brüdern  Johann  und  Bertold  {von  Dorstadt)  gekauft  hat. 
1266  November  15, 

Conradus  miles  dictus  de  Dorstat  omnibus  hanc  litteram  in- 
specturis  quicquit  potest  obsequii  et  honoris.  Quoniam  veritas 
mnltociens  calumpniam  patitur,  expedit,  ut  processus  negociomm 
scripture  testimonio  commendetur.  Noverint  universi  hanc  litteram 
inspecturi,  quod  dominus  Conradus  prepositus  in  Dorstat  emit  pro 
ix  marcis  et  dimidia  puri  argenti  mansum  unum  situm  in  yiUa  iam 
dicta  et  unam  aream  cum  uno  nsu  lignorum  a  duobns  fratribus 
lohanne  et  Bertoldo  et  ab  eorum  matre  Alheide  necnon  eorundem 
instis  heredibus  ab  ecclesia  supradicta  perpetuo  possidenda.  Hanc 
emcionem  coram  me  factam  testor  presenti  littera  cum  sigillo. 
Huius  facti  testes  sunt  Fredericns  fllius  mens,  lordanus  apud  sanctum 
Paulum,  Conradus  Holtniker,  Conradus  de  Helmenstat,  Ekbertus  de 
Cliyo,  Hedenricus  de  Luckenem  et  lohannes  frater  suus,  Johannes 
Longus,  Heinricus  Boneko,  Heinricns  de  Oldendorpe  et  Heinricus 
gener  suus,  Ludolfus  de  Ofesvelde  et  consules  antique  civitatis  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  domini  m^.  cc^.  kvi®., 
XYÜ^.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Ausstellers  wenig  verletzt.  Regest 
mit  Zeugen  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S,  95  Nr,  214. 
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140.  Hermann  von  Oldershatisen  (Olderdeshusen)  und  Bertotd 
und  Engelbert  von  der  Soese  bekunden,  dass  Ulrich  von  Uderdhe  auf 
die  Güter  des  Andreasstiftes  in  Wehrstedt  (Wersthedhe)  verzichtet  hat, 
Staufenburg  1266  November  26  (in  crastino  beate  Katherine  virginis 
et  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  125Sc.  Zwei  stark  beschädigte  Siegel. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8. 146  Nr.  302. 

141.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Maria-Magdalenenkloster  den 
von  diesem  gekauften  Zehnten  in  Stockem  bei  Emmerke.     1266. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibos  in  perpetuom. 
Qttoniam  omnium  habere  memoriam  pocios  est  divinitatis  quam 
humanitatis,  conscribi  facimus  ea  que  coram  nobis  agantar,  ne 
oblivioni  tradantur.  Notam  igitur  sit  omnibas  tarn  presentibas  quam 
faturis,  quody  cum  Bertoldus  Pyl  miles  cum  denariis  monasterii 
sancte  Marie  Magdalene  Hildensemensis  decimam  in  Stockem  prope 
Embereke  a  Conrado  de  Thincelstede,  qui  eam  a  nobis  in  feodo 
tenuity  eidem  monasterio  conparasset,  de  omnium  heredum  suorum 
beneplacito  et  consensu  nos  recepta  resignatione  ipsius  Conrad! 
ipsam  decimam  et  proprietatem  eins  de  consensu  capituli  nostri  pro 
remedio  anime  nostre  monasterio  contulimus  memorato.  In  huius 
autem  nostre  collationis  evidens  testimonium  presens  scriptum  con- 
scribi fecimus  et  sigillis  nostro  et  capituli  iussimus  roborari.  Testes 
huius  rei  sunt  Thidericus  de  Rotthinge,  Ludolfus  de  Borssem,  Al- 
bertus et  Hermannus  fratres  dicti  Bok,  Hermannus  de  Stemne, 
Hermannus  Lepel  milites  et  aiii  conplures.  Actum  anno  domini 
Txfi.  cco.  IxOvi. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover ^  Mar.  Magdal.  Nr.  82.  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  Rapitelssiegel. 

142«  Das  Maria-Magdalenenkloster  bekundet,  dass  Heinrich  von 
Osterode  und  Frau  von  ihm  zwei  Hufen  in  Scheiterten  gekauft  haben, 
deren  Einkünfte  nach  ihrem  Tode  der  Bekleidung  der  Nonnen  zugute 
kommen  sollen.     Hildesheim  1266. 

Omnibus  Christi  fldelibus  presentes  litteras  audituris  Bruno 
dei  gratia  prepositus,  priorissa  et  conventus  sororum  penitencium 
sancte  Marie  Magdalene  Hildensemensis  salutem  in  omnium  salva- 
tore.  Notum  fleri  volumus  et  constare,  quod  Henricus  dictus  de 
Osterrodhe  et  uxor  sua  Margareta  de  consensu  unanimi  emerunt  a 
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'tt^bls  dnos  mansos  pro  xx  tribus  talentis  Hildensemensibns  cum 
HMnibns  suis  proventibus  sitos  in  Scelerthe  sub  hac  videlicet  forma, 
at  quamdia  unus  ex  ipsis  supervixerit,  iam  dictam  censum  tollet 
immediate,  cum  aatem  dominns  ipsos  de  medio  evocaverit,  iam  dicti 
proyentns  ad  ecclesiam  prenotatam  redibunt  absolute  et  cedent  ad 
pellicia  domiBarom.  Ut  autem  hoc  scriptum  ratum  permaneat  et 
inconvulsum,  sygillo  ecclesie  nostre  puplice  protestamui*.  Datum 
Hildenshem  anno  domini  millesimo  cc<^.  hP.  vi^^. 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover^  Mar.  Magdal.  Nr.  83,    Siegel  des  Konventes. 

148*  Erwählter  Otto  überträgt  zwei  ihm  resignierte  Hausstellen 
in  ScheUerten  dem  Ludinger  von  Kemme,  Kanonikern  des  Moritzstiftes. 
Hildesheim  1266. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibus  in  perpetuum. 
Notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  Berenwardus 
miles  dictus  de  Kemme  duas  areas  in  Scelerte  sitas,  quas  a  nobis 
in  feodo  tenuit,  nobis  de  conseusu  omnium  heredum  suorum  resig- 
nässet,  nos  recepta  resignatione  ipsius  et  Gertrudis  filie  sue  ipsas 
areas  cum  proprietate  contulimus  Ludingero  de  Kemme  canonico 
Montis  dicti  militis  filio,  accedente  capituli  nostri  beueplacito  et 
consensu.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi 
fecimus  et  sigillis  nostro  et  capituli  iussimus  roborari.  Testes 
huios  nostre  collationis  sunt  Hermannus  de  Ganderssem,  Aschwiuus 
de  Stenberg,  Ludolfus  de  Borssem^  Ernestus  de  Meyenberg  milites 
et  alii  conplures.  Actum  ilildensem  in  domo  nostra  anno  domini 
m«.  üAfi.  1x^0. 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstiß  Nr.  29.  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  des  Domkapitels. 

144.  Abt  Litdolf  von  Riddagshatisen  macht  mit  Abt  Ernst  des 
Michaelisklosters  eine  Oebetsbrüderschaft  und  gibt  ihm  Anteil  aller  guten 
Werke  seines  Klosters.    1266. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  61.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  Ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

145.  Domscholaster  Hoier  (von  Hohenbüchen)  bekundet,  dass 
seine  Mutter  Sophie  bei  ihren  Lebzeiten  den  Dominikanern  (fratribus 
oidinis  Predicatorum  de  sancto  Paulo  in  Hildensem)  einen  Hof  gegen- 
über dem  Kloster  übertragen  hat,  was  er  mit  seinem  Bruder  Ulrich 
und  seinen    Schwestern    Mathilde,    Äbtissin    in    Gandersheim,    Sophie, 
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PrcpsHn  in  Thale  (Wenthusen),  Eunigunde,  Kanonissin  in  Quedlinburg, 
und  Oda,  Frau  des  Grafen  Widekind  von  Poppenhurg,  bestätigt  und 
genehmigt     1266. 

Or.  im  Stadtarehiv  zu  Hildesheim  Nr.  1234 d.  Siegel  der  Äbtissin,  der  Gräfin, 
des  Ulrich  und  des  Hoier  erhalten,  die  beiden  anderen  verloren.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  l  S.  116  Nr.  303. 

146*  Oraf  Ludolf  von  Wunstorf  schenkt  dem  Kl.  Escherde  ein^ 
ihm  resignierte  Hausstelle  mit  elf  Morgen  in  Bethein.    Hildesheim  1266. 

Ludolfus  comes  de  Wnstorpe  onmibus,  quibus  hoc  scriptum 
exhibitnm  faerit,  salutem.  Ut  res  gesta  memoria  teneatur,  scriptis 
pler^imqae  ac  sigülis  attitolatun  Universitati  igitor  cnnctorum 
notnm  esse  volo,  quod  bona  sita  in  Betenem  aream  scilicet  onam 
et  ingera  nndecim,  que  Ernestus  de  Betenem  de  mann  mea  tenuit, 
ecclesia  in  Escherte  ab  eodem  Emesto  comparavit  et  illo  ad  manum 
meam  resignante  ipsomm  bonorum  proprietatem  ad  peticionem  domini 
Amoldi  de  Hethessen  cum  omni  usn  fructuario  eidem  ecclesie  donavi 
libera  et  expedita  perpetuo  possidenda.  Testes  huius  rei  sunt  do- 
minus Heinricus  sacerdos  de  Escherte,  dominus  Arnoldus  de  Hethessen, 
Conradus  de  Stockim,  Ludolfus  de  Lathusem  et  alii  quam  plures. 
Ne  fnposterum  de  hoc  facto  oriatur  dubitatio^  ad  cautelam  preca- 
yendam  scriptum  hoc  sigilli  mei  munimine  roborari  feci.  Acta  sunt 
hec  in  Hildensem  anno  xsfi.  (fi(fi  V^.  vi®,  gratie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Eseherde  Nr.  50,  Stark  beschädigtes  Siegel 
an  weissen  geflochtenen  Hanfschnüren. 

147.  Die  Brüder  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von  Wolfen- 
battel  senden  dem  Erwählten  Otto  den  halben  Zehnten  in  Klein-Nauen  auf 
zum  Zweck  der  Uebertragung  des  Zehnten  an  das  Domstift  in  Ooslar.  1266. 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB,  II,  S.  185  Nr.  123,  vgl.  auch  Nr.  122. 

148.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Domstifte  in  Goslar  den 
halben  Zehnten  in  Klein-Nauen,  den  diesem  Ulrich  von  Bilstein,  Bürger 
in  Goslar,  übertragen  hat.     Poppenburg  1266. 

Testes  huius  rei  sunt  Lud(olfus)  maior  prepositus,  Volradas 
Montis  prepositus,  Heidenricus  cellerarius,  Hermannus  de  Dassel, 
Otto  de  Everstein,  Bem(ardus)  de  Dorstad,  Lippoldas  de  Äntiquo 
foro  Hildensemenses,  Aschwinus  de  Steinberg,  Gunradus  de  Elvede, 
Albertus  Bock^  Johannes  de  Goltehome,  Gunradus  marscalcus. 

Gedr.  nach  Copie  Bode,  ÜB.  II,  S.  186  Nr.  124. 
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149.  Unter  Äht  Dietrich  des  Godehardiklosters  machen  Profess  die 
Klosterbrüder  Hermann,  Gerhard,  Johann,  Heruich,  Eilard,  Arnold, 
Sigebodo.     0.  D.  (1266—89). 

Die  Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  st  Godehard  Nr.  481^487  ohne  Be- 
Siegelung,  Im  Wesentlichen  unter  einander  und  mit  ÜB,  II,  S.  207  Nr,  443  über- 
einstimmend, 

150*  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters  ver- 
heissen  allen,  welche  zur  Herstellung  der  baufälligen  Gebäude  des 
Klosters  beisteuern,  vierzig  Tage  Indulgenz  und  Aufnahme  in  die 
Gebetsbrüderschaft  ihres  und  mehrerer  genannter  Klöster.  0.  D. 
(1266—89). 

Thidericus  1)  dei  gratia  abbas  universitasque  conventus  mo- 
nasterii  sancti  Godehardi  Hildensemensis  ordinis  sancti  Benedict! 
canctis  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  eo,  in  quo 
Salus  omnium  continetur.  Quoniam  inter  opera  misericordie,  que 
voce  veritatis  approbantnr,  virtus  elemosine  supereminentifisime  com- 
mendatur,  unicuique  fldelium  summopere  laborandum  est,  ut  flammas 
infernalium  cmciatuum,  quos  diversorum  succendit  congerie  pecca- 
torum^  salubri  elemosinarum  largitate  refrigeret  et  extinguat.  Hinc 
est,  quod  signiflcare  compellimur  singulis  ac  universis,  quoniam 
monasterium  nostrum  opere  sumptuoso  fldelium  elemosüiis  construc- 
tum  stillicidiis  adeo  pervium  est,  ut  etiam  propter  imminentes  ruinas, 
qnas  ex  nostra  paupercula  facultate  reflcere  non  valemus,  aliorum 
snbsidia  cogamur  implorare  sperantes,  ut  fiducialiter  temporalia 
nobiscum  parciantur,  dum  eisdem  spiritualium  bonorum  gratiam  im- 
pertimus.  Eapropter  nos  conflsi  de  omuipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  necnon  beati  Godehardi  omnes 
eos,  qui  ad  edificia  nostra  restauranda  nobis  mauum  porrexerint 
adiutricem,  in  fratemitatcm  nostram  plenam  recipimus,  quam  habemus 
inter  nos  et  in  aliis  ecclesiis  et  claustris  octoginta.  Insuper  largi- 
mur  eisdem  quadraginta  dierum  indulgentias  de  iniuncta  sibi  peni- 
tencia,  quas  dominus  Hugo  cardinalis  sedis  apostolice  misericorditer 
indulsit  omnibus  eis,  qui  nobis  ad  prefata  edificia  subvenirent. 
Preterea  nostris  largimur  benefactoribus  communionem  singularum 
orationum,  missarum  et  vigilianim,  quas  ter  in  anno  pro  fratribus 
et  parentibus   et  benefactoribus  nostris  facere   consuevimus,   has 


')   Verlängerte  Schrift. 
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videlicet  a  secnnda  feria  Benedicta^)  per  quataor  ebdomadas,  a 
festo  omnium  sanctorum  per  iiii  ebdomadas,  post  epiphaniam  per 
iiii  ebdomadas  pro  omnibus  sapradictis  cum  sollempni  compalsatione 
missam  animamm  et  yigilias  dicimus;  pro  vivis  vero  nobis  fra- 
temitate  Tel  familiaritate  coniunctis  qualibet  ebdomada  Salus  populi 
cantatur,  ut  viventes  ab  omnibus  liberentur  offensis  et  defnncti 
suorum  mereantur  accipere  veniam  peccatorum.  Ne  autem  aliquis 
haue  gratiam  hie  conscriptam  falsam  estimet  aut  Mvolam,  eandem 
esse  veram  et  ex  antiquo  in  nostro  monasterio  consuetam  in  presentium 
tenore  cum  sigilloinim  nostrorum  appensione  in  nomine  donüni  protesta- 
mur  ecclesiarum.  Hec  sunt  ecclesiarum  nomina,  que  in  plene  fratemi- 
tatis  debito  nostre  sunt  coniuncte:  in  Hildensem  ecclesia  maior,  ecclesia 
sancti  Michaelis,  sancti  Mauricii,  sancte  Crucis,  sancti  lohannis 
ewangeliste,  sancti  Bartholomei,  sancti  Andree,  sororum  ecclesie 
regularium  in  Richenberge,  in  Monte  sancti  Georgii,*)  in  Monte 
sancti  Petri  in  Hallis,  in  Scheninge,  ecclesie  canonicorum  sancti 
Petri  in  Minda,  sancte  Marie  virginis  in  Halberstat,  ecclesia  maior 
in  Osenbrugke,  ecclesie  monachorum  in  Palbome,  in  Lesbem,  in 
Helmwardeshusen,  in  Beinhusen,  in  Bredinge,  in  Leodio,  in  Magde- 
burg, in  Brunswich,  in  Lüttere,  Huiesburg,  Hseneburg,  in  Colonia 
sancti  Pantaleonis,  sancti  Martini,  in  Tuicio,  in  Badstede,  in  Corbeia, 
Fuldensis,  Altaha,  Nienburg,  Eingelem,  Svalemberge,  ecclesie  mo- 
nialium  sancte  Gertrudis  in  Osenbrugke,  Stederburg,  Drubeke,  He- 
ninge,  Dorstat,  Hustorp,  Lippoldesberge,  Gerdenem,  Wilbodesen. 
Hec  sunt  numero  xliiii.  Insuper  sunt  adhuc  quinquaginta  iiii  ec- 
clesie, que  nobis  eadem  fraternitatis  gratia  sunt  coniuncte,  quarum 
nomina  singillatim  exprimere  tediosum  respuyimus^).  Harum  omnium 
ecclesiarum  fratemitatem  nobiscum  participabit,  qui  nobis  ad  edi- 
ficiorum  nostrorum  restaurationem  manum  porrexerit  adiutricem. 
Amen. 

Or,  im  Kgl.  St,'Ä,  zu  Hannover,  st,  Godehard  Nr,  41,  Konventssiegel  an 
gelben  Seidenfäden  stark  beschädigt,  Siegel  des  Abtes  abgefalien.  Regest  Doebner 
ÜB.  I,  S,  220  Nr.  444. 

151«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Johann  von  Natten  dem  KL 
Frankenberg  bei  Goslar  vier  Hufen  in  Gross-Nauen  (in  maiori  Nowen), 
die  er  von  den  Grafen  Hoier  und  Hermann  von  Wohldenberg  zu  Lehn 
hatte,  verkauft  und  vor  ihm  und  den  Brüdern  Äschum  und  Konrad 

^)  benedicta  übergeschrieben,    *)  Or,  Gegrgii.     *)  Or,  repuvimas. 
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von  Steinberg,    Riäem,   auf  die  Hufen   verzichtet  hat.     Lutter   1267 
Januar  7  (in  crastino  epyphanie  domini). 

Testes  hnius  resignationis  sunt  Heydhenricns  cellerarins,  Halto 
prepositns  Hildcnsemenses,i)  Thidericus  de  Tossem,  lohannes  de 
Adeuoys,  lohannes  de  Suehterem,  Albertus  Bok,  Eylardus  de  Do- 
tessem,  Ernestus  pyncema. 

Wr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  II,  S.  188  Nr.  127. 

.ß-Siftm  Die  Grafen  Burchard  und  Heinrich  van  Wohldenberg, 
Brüder,,  übfiiraS-en  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Burchard,  Hermann, 
Walther,  Heinn^,  bez.  Hermann,  Heinrich  und  Otto  dein  Godehardi- 
kloster  ihr  Eige^umsrecht  an  einer  Rodung  bei  Detfurt  (Dhetfordia). 
1267  März  2  (Vio.  nonas  marcii). 

Testes  sunt  lohannes  de  Adenoys,  lohannes  de  Goltdorne, 
Lippoldas  de  Lüttere  et  Andreas  filius  suus,  Ecbertus  niger  de 
Tossem,  Elgerus  milites,  Heinricus  sacerdos  plebanus  in  Dhomede, 
Hermannns  de  Lapideo  monte. 

Or.  im  KgU  St-Ä.  zu  Hannover,  st.  Qodehard  Nr.  32.  Die  beiden  Siegel  gut 
erhaUen. 

15S«  Genannte  bekunden,  dass  Gisela,  Wittwe  des  Otto  von 
Schwanebeck,  dem  Altare  der  h.  Katharina  und  dem  Chore  Güter  in 
Borsum  unier  angegebenen  Bedingungen  verkauft  hat.  In  der  Kurie 
des  Domkellners  1267  März  6. 

H(eidenricus)  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  cellerarius, 
H(einricus)  de  Brema  et  magister  lohannes  Hildensemenses  canonici 
Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Presentibus  pro- 
testamur  et  notum  esse  volumus,  quod  domina  Qisla  relicta  domini 
Ottonis  de  Swanebeke  et  eins  due  filie  lutta  et  Hadvigis  vendide- 
nmt  bona  in  Borsem  cum  curia  et  universo  iure  ad  usus  altaris 
beate  Katerine  et  chori  nostri  perpetue  vicarie.  Conditio  vero 
bonorum  talis  est,  quod  primo  anno  nee  a  domino  nee  a  yillico 
debent  decimari,  sed  tantum  quartam  par  tem  omnium  frugum  per- 
eipiet  dominus.  Secundo  vero  anno  similiter  eadem  bona  non 
debent  decimari,  sed  tunc  tertiam  partem  percipiet  dominus. 
Tertio  vero  anno  eadem  bona  debent  decimari  et  medietatem 
decime  tunc  recipiet  dominus  et  medietatem  recipiet  villicus,  et 
dominus  recipiet  medietatem  omnium  frugum  et sabit^)  con- 


^)  Cop.  Hildensemensis.     *)  Loch  im  Pergament. 
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ventio^)  sive  pactum  habitam  cum  villico  et  redibnnt  bona  ad 
pristinum  ins,  ita  videlicet,  qnod  in  quarto  anno  dominus  primo 
recipiet  decimam  omnium  frugum  integraliter  et  postea  medietatem 
omnium  frugum,  sicut  antiquitus  hec  dabantur.  Expedivit  etiam 
eadem  domina  nobis  presentibns  edificia  einsdem  curie  a  Zacbaria 
et  filio  eius  eisdem  renunciantibus  quod  in  edificiis  eiusdem  curie 
habuerunt  et  sie  eadem  edificia  libera  et  absoluta  cesserunt  domino 
altaris  in  presenti  et  porcos  et  pullos  et  alia  minuta  recipiet  do- 
minus. Dicta  vero  domina  Gisla  et  dominus  L(ippoldus)  dictus  de 
Antiquo  foro  noster  concanonicus  et  lohannes  de  Hamelen  et  Kegel 
gener  predicte  domine,  quod  predicta  bona  sine  aliquo  essent  in- 
pedimento,  fide  data  nobis  manualiter  promiserunt.  Actum  anno 
domini  m^.  cc^.  Ixvii^.,  pridie  nonas  martii,  in  curia  domini  cellerarii. 

(h\  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  216,  Beschädigtes 
Siegel  des  Heidenreich,  die  beiden  anderen  verloren.  Regest  Doebner,  ÜB.  /, 
S.  148  Nr.  305. 

154.  Dompropst  Ludolf  überweist  einige  ihm  resignieiie  Güter 
in  Borsum  dem  Altar  der  h.  Katharina  und  dem  Chor  im  Dom. 
Goslar  1267  März  6. 

Honorabilibus  dominis  decano  et  capitulo  Hildeusemensibus 
L(udolfus)  dei  gratia  eiusdem  ecclesie  prepositus  cum  sincere  dilec- 
tionis  affectu  paratam  ad  quevis  eorum  beneplacita  voluntatem. 
Etsi  Omnibus  ad  ampliandum  divini  nominis  cultum  opem  et  operam 
impendere  debeamus,  maxime  tamen  matri  nostre  Hildensemensi 
ecclesie  pro  specialis  prcrogative  dilectionis  affectu  ad  similia  pro- 
curanda  libentissime  inteudemus.  Hinc  est,  quod,  cum  domina  Gisla 
relicta  domini  Ottonis  de  Swanebike  et  eius  due  filie  lutta  et  Hadlie- 
wigis  coram  nobis  Goslaric  constitute  bona  sita  in  villa  Borssiem 
cum  curia  et  suis  attinentiis,  eo  quod  feodali  iure  a  nobis  tenebant, 
in  manus  nostras  resignassent,  nos  pensata  devotione  magistri  lo- 
hannis  capellani  et  concanonici  nostri,  qui  eadem  bona  a  prenomi- 
natis  personis  tjrtulo  emptionis  absolvit,  de  vestro  consensu  coa- 
ferimus  ad  obsequium  chori  et  altaris  beato  Katberine,  prout  dictus 
magister  duxerit  ordinandum.  Presentes  erant  R(einhardus)  decanus, 
A(lexander)  scolasticus,  Hermannus  Honestus,  lohannes  de  Büsten 
canonici  Goslarienses ,  Olricus  de  Büsten,  Hermannus  Honestus, 
lohannes  Mercator,  lohannes  de  Advocati^)  platea,  lohannes  de 

^)  conventio  über  der  Zeile  nachgetragen.        *)  Or.  Adyocato. 
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Ruthen  burgenses  civitatis  eiusdem.  Ut  autem  hec  donatio  nostra 
firma  permaneat  et  perhennis,  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nosti-i  munimine  duximus  roborandam.  Actum  et  datum 
Goslarie  anno  domini  mP.  cc^.  Ixvii.,  in  die  dominica  Invocavit. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover ,  Domsiift  Hildesheim  Nr.  215.  Wenig  be- 
schädigtes Siegel  des  Dompropstes  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen. 

155.  Das  Domkapitel  bestätigt  die  Ueberiragung  von  Gütern  in 
Borsum  durch  den  Dmnpropst  an  die  Vikarie  der  h.  Katharina  und 
regelt  die  Besetzung  der   Vikarie.     1267  März  18. 

lo(hannes)i)  dei  gracia  decanus  et  capitulum  Hildensemense  2) 
universiss)  salutem  in  domino.  Litteras  domini  nostri  L(udolfi)  pre- 
positi  receplmus  in  hec  verba  (folgt  die  vorher g.  ürk.).  Ad  maiorem 
itaqae  huius  donationis  evidentiam  presentem  cartulam^)  cum  ea 
etiam  protestatione  sigillo  nostro  communimus,  quod  videlicet  pre- 
nominatus  magister  habebit  ius  conferendi  dictam  vicariam  quamdin 
dixerit,  postmodum  vero  qui  pro  tempore  nostre  fuerit  ecclesie  de- 
canus, cum  vacaverit,  choro  et  altari  in  persona  ydonea  providebit. 
Vicariiis  iste  singulis  diebus  tenetur  ad  missam  predicti  altaris  so- 
nante  prima  et  cavebit,  ne  vocem  nimis  extoUendo  chorum  inpediat 
m  divinis.  Datum  in  capitulo  nostro  anno  domini  m®.  cc^.  Ixvii^., 
sexta  feria  ante  Oculi  mei. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Domstift  Hildesheim  Nr.  217  und  218  (A.)  An  beiden  das  Siegel  des 
Domkapitels  zur  Hälfte  verloren.     Erwähnt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  148  Anm. 

150.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  bekundet,  dass  der  Dom- 
scholaster  Hoier  (von  HohenbilchenJ  mit  den  Brüdern  Ulrich  und  Heinrich 
ron  Westorf  wegen  eines  Hofes  und  anderthalb  Hufen  in  Mehringen 
sich  verglichen  und  letztere  auf  die  Güter  verzichtet  haben.  Langenstein 
1267  April  10  (in  die  palmarum). 

Or.  im  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Zerbst.  Gedr.  v.  Heinemann,  Codex 
dipl.  Anhalt.  II,  S.  239  Nr.  328,  liegest  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  11 
(Fühl,  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  21)  S.  318  Nr.  1156. 

157.  Prapst  Volrad  des  Moritzstiftes  bekundet,  dass  Heinrich, 
Otto  und    Volrad,  Söhne  des  Otto  von  Dreileben,  ihre  Zustimmung  zu 


Abweichungen  in  A.:  *)  Johannes  ausgeschrieben.    ^)  Hilden semensis  ecclesie. 
^  nuiyersis  presens  scriptum  yisnris.        ^)  kartulam. 
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dem  Verkaufe  von  vier  Hufen  in  Siersleben  durch  den  Klosterbruder 
Rudolf  an  das  KL  Althaldensleben  erteilt  haben.  1267  Mai  10  (vi. 
idus  maii). 

Huins  rei  testes  sunt  maioris  ecclesie  in  Hildensheim  canonici 
Borchardus  de  Dorstad,  Arnoldns  de  Wereberge,  Bernardus  de 
Meinersem,  Johannes  plebanus  de  Hunoldesborg. 

Regest  nach  Cop.  XXXVIII,  fol  11  im  Kgl.  SU-A.  zu  Magdeburg  v.  Mülver- 
sUdt,  Reg,  archiep,  Magdeb,  II,  S.  736  Nr.  1701. 

158«  Oraf  Heinrich  von  Wohldenberg  und  sän  Sohn  Heinrich 
schenken  dem  Andreasstifte  fünf  Hufen  in  Heinde  und  erhalten  dafür 
Anteil  an  allen  guten  Werken  dieses.  Wohldenberg  1267  Juni  15 
(in  die  beati  Viti  martiris). 

Testes  hnins  rei  sunt  Lippoldus  de  Lüttere  et  Andreas  filins 
eiuSy  Bertramus  de  Laughele,  Bertoldus  Pil  milites,  dominus  Hen- 
ricus  sacerdos  in  Domede,  und  Bürget-. 

AhschHft  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXI,  1257  S.  182  in  der  Kgl.  Bibliothek 
zu  Hannover.  Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  8.  148  Nr.  806.  Hier  nach  der 
Abschrifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstißes  Ms.  320  fol,  19  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

159.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  dem  KL 
Wöltingerode  vier  ihm  resignierte  Hufe  in  Lengde.  Königslutter  1267 
Juni  21. 

Dei  gratia  Albertus  dux  de  Brunesvik  omnibus  inperpetuum. 
Hnmane  actiones  a  memoria  faciiime  laberentur,  nisi  scriptis 
et  testimoniorum  approbationibus  flrmarentur.  Noverit  igitur  pre- 
sens  etas  et  futura  plenius  intelligat  et  cognoscat,  quod  Hein- 
ricus  de  Lenghede  ministerialis  noster  cum  suis  heredibus  in  nostra 
presentia  constitutus  quatuor  mansos  sitos  in  ipsa  villa  Lenghede, 
quos  a  nobis  iure  tenuerunt  pheodali,  in  manus  nostras  nobis  libere 
resigoarunt.  Nos  vero  predictorum  mansorum  proprietatem ,  quam 
nobis  prefatus  Heinricus  et  sui  heredes  dederant  ad  honorem  dei 
et  sue  pie  genitricis  et  ob  nostre  et  nostrorum  predecessorum 
remedium^)  animarum  contulimus  cenobio  sanctimonialium  Christi 
in  Waltingherode  tam  in  agris  quam  pratis  et  pascuis  et  silvis  et 
aquis  et  areis  ac  attinentiis  unirersis  sine  iugo  advocatie  libere 
perpetuo  possidendam.  Sane  ut  hec  nostra  donatio  nemini  in 
posterum   dubia  habeatur  et  a  nullo   heredum  nostrorum   infringi 

*)  Or.  romodio. 
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yaleat  vel  mutari,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
appensione  roborari  fecimns  ad  cautelam  et  in  evidentiam  veritatis. 
Hnios  rei  testes  sant  Burchardas  et  Heinricus  comites  de  Wolden- 
bcrghe,')  Conradus  de  Dorstat,  Luthardus  de  Meinersim  iunior 
nobiles,  ministeriales  vero  Ludolphus  de  Weneden,  Ludolphus  de 
Weverlighe,  Beitrammus  de  Veltim,  Heinricas  Linthlo  et  alii  qaam 
plores.  Datum  Lattere  per  Heinricum  prepositum  anno  domini 
miUesimo  cc^.  h9,  septimo,  in  die  Albani  martiris. 

Or,  im  Kgl,  St,'Ä,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  39.  Stark  hesehädigtes 
Siegel  des  Herzogs. 

160.  Die  Brüder  von  Burgdorf  verkaufen  dem  Kl.  Heiningen 
eine  Mühle  an  der  Ocker.     1267  Juli  14. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hinricas  et  Alvericas 
fratres  dicti  de  Borchdorpe  tarn  posteris  quam  presentibas  hanc 
paginam  inspectnris  salatem  omnibas  in  perpetaam.  Que  gerantur 
in  tempore  ne  simnl  labantnr  cam  tempore  vel  cam  lapsa  temporis, 
poni  solent  in  lingaa  testiam  vel  scripture  memoria  perhennari. 
Notnm  Sit  igitar  aniversis,  quod  nos  cam  consensa  heredam  nostro- 
ram  unanimi  molendinnm  nostram  situm  super  Ovacram,  quod  Ov- 
mole  volgariter  appellatur,  ecclesie  beatorum  apostolornm  Petri  et 
Pauli  in  Heninge  tali  conditione  interposita  vendidimus  pro  xx  marcis 
ezaminati  argenti,  ut  proventus  totales  in  pratis,  in  aquis,  in  silvis 
et  redditibus  perpetuo  sortiatur.  Nichilominus  si  ecclesia  predicta 
decreverit,  quod*)  infra  iactum  baliste  citra  vel  supra  vel  abside 
supra  terminos  illomm  de  Werle  predictum  molendinum  stimere, 
poterit  absque  culpa.  Testes  huius  rei  sunt  Bartoldus  de  Gowische, 
Hogeras  de  Mandere,  Ludegerus  Friso,  Gevehardus  de  Bortvelde, 
Cralto  de  Borchdorpe  milites,  Ludolphus  plebanus  de  Borchdorp, 
Johannes  de  Senstede,  Hermannus  de  Qoslaria  sacerdotes  et  alii 
quam  plures.  Ne  vero  huiusmodi  contractus  a  nobis  mediante  dis- 
cretorum  virorum  consilio  rationabiliter  celebratus  a  qnoquam  irri- 
tari  valeat  vel  mutari,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nostri  testimonio  fecimus  communiri.  Sed  quia  ego  Alvericus 
sigillum  proprium  non  habeo,  fratris  mei  sigilli  testimonio  hoc  pro- 
testor.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  m^.  cc<>.  Ixvii^., 
sequenti  die  Margarete. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  24.    Siegel  verloren. 
')  Or.  Wodenberghe.     ')  quod  ist  zu  tilgen  oder  stmit  zu  lesen. 
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161  •  Erwählter  Otto  bestätigt  den  durch  den  Domkellner  Heiden- 
reich und  den  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  zwischen  defn  Kl.  Marienrode 
und  dem  Pfan-er  in  Diekholzen  (Dicholthusen)  geschlossenen  Vergleich 
wegen  des  Zehnten  von  neun  Hufen  in  Söhre  (Sodheren).  1267 
Juli  25  (in  die  lacobi). 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  27,  Stark  beschädigtes  Siegel 
des  Enrählten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr,  Marien' 
roder  ÜB.  S,  52  Nr.  36,  Das  Or.  des  undatierten  Vergleiches  a.  a.  0.  Nr,  26  mit 
stark  beschädigtem  Siegel  des  Propstes  und  kleinem  Rest  des  Siegels  des  Domkellners 
an  den  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen ^  gedr.  a.  a,  0,  S.  50  Nr.  35, 
Regest  Doebner,  ÜB,  I,  S.  149  Nr,  307. 

162.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten 
in  Ohrum  (Orem);  den  ihm  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  resigniert 
hat.    Hildesheim  1267  Juli  26  (in  crastino  lacobi). 

Testes  huius  rei  sunt  Ludolfus  maior  prepositus,  Wiradus  Montis 
prepositus,  Heydenricus  cellerarius,  Hogerus  scolasticus,  magistcr 
Johannes  Volcmari,  prepositus  Halto,  magister  Leo(nius),  Lippoldus 
de  Antiquo  foro  Hildensemenses ,  dominus  lohannes  de  Adenoys, 
Henricus  pincerna,  Aschwinus  de  Stenberghe,  Conradus  de  Elvede, 
Ernestus  iuvenis  pincerna  milites. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  IX,  265  S.  33  im  Kgl.  Sf.-A.  zu 
Hannover. 

163«  Ludolf,  Propst  des  Domes  und  des  Kreuzstiftes,  bekundet, 
dass  IHetrich,  der  Schwiegersohn  (gener)  des  Heinrich  Marcolß,  und 
seine  Frau  Lucia  ihn  zwei  Hufen  in  Hiiddessum  (Hudessem)  und  eine 
in  Edessem  resigniert  und  dem  Scholasfer  Gerhard  und  dem  Kanoniker 
Ludolf  von  Bramischweig  namens  des  Kreuzstiftes  rerkauß  haben. 
Hildesheimj  im  Kreuzstift  1267  August  5  (nonas  augusti,  quo  est  dies 
beati  Oswaldi). 

Testes  huius  rei  sunt  Ludolfus  decanus,  Waltherus  custos,  Ger- 
hardus  scolasticus  sacerdotes,  Godefridus,  Ludolfus,  Bertoldus,  Lip- 
poldus dyaconi,  Hugo,  Gerhardus  subdyaconi  canonici  sancte  Crucis, 
insuper  Reynerus  sacerdos,  Henricus  de  Minda,  Thidericus  de  Piscina, 
SifEridus  de  Dinkelere,  Henricus  de  Nette,  Thidericus  Marcolfl, 
Bernardus  de  Ponte  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzsiift  Nr.  126.  Siegel  des  Propstes  in 
iveissem  Wachs,  von  dem  die  rote  Füllung  bis  auf  kleinen  Rest  abgefallen^  an 
blauen  und  weissen  Hanffäden.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  150  Nr.  308. 
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IM.  Die  Brüder  von  Wendhausen  verkaufen  dem  Michadiskloster 
Güter  in  Renshausen,  Haldachessen  und  Yolbechteshasen.  0.  D, 
(1267  zu  August  11). 

Nos  Quncelinus,  Aschvinus  fratres  de  Veinthusen  notula  pre- 
sentis  kartule  protestamnr  et  notum  esse  Tolumos,  qaod  domino 
Ernesto  abbat!  et  conventui  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
bona  nostra  et  qaicqnid  iaris  habuimns  in  campis,  silvis,  pascuis 
in  yilla  Reynolveshnsen  et  omne  ins,  qnod  habnimns  in  tribns  mansis 
in  yilla  Haldachessen,  in  uno  manso  Volbechteshnsen,  qni  pertinet 
ecclesie  in  Reynolveshnsen,  vendidimus  rennntiando  omni  inri,  qnod 
dinoscebamnr  habere  in  predictis  bonis,  assignantes  omne  ins  nostmm 
cnm  eisdem  bonis  ntilitati  ecclesie  memorate.  Ne  vero  de  vendicione 
necnon  rennntiatione  nostra  apnd  posteros  dnbinm  oriatnr,  prefato 
domino  Ernesto  abbat!  et  sue  ecclesie  presentem  kartnlam  nostro 
sigfllo  dnximns  mnniendam. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl,  Nr.  63,  Em  hat  nur  immer  ein 
Siegel  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentetreifen  gehangen  und  das  ist 
abgefallen» 

165«  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  übereignet  dem  Michaelis- 
hloster  den  ihm  von  den  Brüdern  Gunzelin  und  Aschunn  von  Wend- 
hausen  resignierten  Zehnten  in  Renshausen  (Beynnolveshnsen).  1267 
August  11  (in  castrino  Lanrencii). 

presentibus  consiliariis  nostris  Gonrado  de  Dorstat,  Lnthardo 

de  Heynersem,  Hermanno  de  Olderdeshnsen  nobilibns,  Lndolfo  de 
Weynthen. 

Or.  im  KgL  St,-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  62.  Stark  beschädigtes 
Siegel  an  roP-gelh  geflochtener  Seidenschnur.  Gedr.  Wolf,  JSichsfeld.  Gesch.  2, 
cod.  dipl,  S.  6, 

lOO.  Papst  Clemens  IV.  ernennt  den  Dominikaner  Otto  an  Stelle 
des  gewählten  Bildesheimer  Domherrn  Volquin  von  Schwalenberg  zum 
Bischof  von  Minden.  Viterbo  1267  August  18  (xv.  kalendas  sep- 
tembris,  anno  tercio). 

Gedr.  West/.  ÜB,  V,  S.  317  Nr.  673,  wo  Volquin  unrichtig  Dompropst  ge- 
nannt wird.  In  der  Urk.  steht  als  Titel  Volquins  prepositns  ecclesie  Angariensis 
Udesemensis  canonicns;  es  ist  G oslariensis /i^r  Angariensis  zu  lesen;  vgl.  West/. 
ÜB,  VI,  Nr.  879  und  852,  Volquin  wurde  nach  Ottos  Tode  1276  Bischof  von 
Minden, 

midMh.  ÜB.  in.  Q 
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107.  Bischof  Hennann  von  Schwerin  erteilt  der  PetriJdrche  in 
Braunschweig  einen  Ablass  mit  Vorbehalt  der  Zustimmung  des  Er- 
wählten Otto.  Braunschweig  1267  September  8  (in  die  nativitatis 
sancte  Marie  yirginis). 

Nach  dem  Or,  im  Stadtarchiv  zu  Bfxiunschtreig  gedr.  Meklenburg.  ÜB.  11, 
S.  338  Nr.  1132. 

168.  Dompropst  Ltidolf  übernimmt  persönlich  die  Verwaltung 
der  Meierei  in  Himmelsthür.     1267  September  30. 

L(udolfus)  dei  gratia  prepositus  maioris  ecclesie  in  Hildensem 
universis  presens  scriptum  inspectnris  salutem  in  domino.  Vacante 
per  mortem  domini  B(ertoldi)  Pilonis  villicatione  nostra  in  H3rmdesdor 
de  consensn  nostri  capitali  eandem  nobis  optinere  decrevimus,  eo 
videlicet  modo  nt  nee  intra  capitulnm  committamus  nee  extra  in 
feodo  alicui  demas,  cum  nee  nostri  antecessores  nee  nos  umquam 
hoc  fecerimus  nee  aliquo  tempore  faciemus  et  per  decretum  capituli 
fleri  minime  sit  permissum.  Personaliter  itaqne  eiusdem  villicationis 
amministrationem  habebimus  amministratoribus  capituli  de  nostra  et 
fratrum  prebenda  tamquam  villicus  fideliter  responsuri.  Ut  autem 
quod  verbo  diximus  inviolabiliter  teneamus,  ad  hoc  nos  promittendo 
presentibus  litteratorie  obligamus  nostri  et  capituli  appensione  sigil- 
lorum  ad  huius  rei  evidentiam  presentem  paginam  roborantes. 
Actum  in  capitulo  nostro  anno  domini  m^.  cc^.  Ixvii^.,  pridie  kalendas 
octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domatifi  Hildesheim  Nr.  220.  Beschädigtes 
Siegel  des  Dompropstes  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  das 
des  Domkapitels  verloren. 

109.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  bekundet,  von  dem  Kloster 
Heiningen  für  den  halben  Zehnten  in  Dorstadt  dreissig  Mark  erhalten 
zu  haben,  und  verspricht,  den  Zehnten  von  allen  Ansprüchen  seiner 
Brüder  und  Verwandten  und  derer  von  Wolfenbüttel  zu  befreien  und 
dem  Bischöfe  zu  resignieren,  sobald  das  Kloster  das  Eigentumsrecht 
von  diesem  erworben  hat.     Braunschweig  1267  (vor  Oktober  11). 

Testes  autem  huius  facti  sunt  dominus  Conradus  de  Doi*stat, 
Gevehardus  de  Borchtvelde,  Ludolphus  de  Weverlinge,  Hinricus  de 
Kyssenbrucke  milites,  Conradus  Holtnycker,  lordanus  prope  sanctum 
Paulum;  Hermannus  de  Gustede,  Rolandus,  Ludeko  Elye,  Johannes 

Elye,  Wedigo  de  Astvelde,  David  Monetarius. Acta  sunt  hec 

in  Bruneswich  in  presentia  dominorum  Alberti  et  lohannis  ducum. 
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Or.  im  KgL  SU^Ä,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  26.  Besehädigtee  Siegel  des 
Grafen.  Qedr.  Aeeeburger  ÜB.  I,  8.  226  Nr.  330.  Regeet  Häneelmannj  ÜB.  der 
Stadt  Braunschweig  11,  S.  96  Nr.  217. 

170«  Oraf  Burchard  von  Wohldenberg  resigniert  dem  Bischof 
die  Hälfte  des  Zehnten  in  Dorstadt  zu  Grünsten  des  Kl.  Heiningen. 
WciUngerode  1267  Oktober  11. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Barchardns  comes 
de  Woldenberg  hanc  paginam  inspectoris  salutem  omnibns  in  per- 
petumn.  Qoicnmque  amicorum  nostrorum  in  agram  bonom  triticum 
seminasset,  absurdum  videretur,  ut  nos  snper  illum  zizania  sereremos. 
Innotescat  igitur  nniversis  tam  presentibus  quam  faturis,  quod  nos 
personaliter  et  nostri  heredes  ad  iustanciam  fratris  nostri  comitis 
Henrici  de  Woldenberg  ab  omni  angaria  et  inpeticione  dimidie 
decime  in  Dorstad  fanditus  abrenunciamos  et  domino  Hildensemensi 
episcopo  liberam  dimittimns  a  iure  feodali  tali  condicione,  ut  ecclesia 
beati  Petri  in  Heninge  proprietatis  dominium  perpetuo  sorciatur. 
Huius  rei  testes  sunt  Tidericus  de  Lenedhe,  Bertrammus  de  Langele, 
Lndegerus  Friso,  Johannes  de  Sudhburg,  Crachto  de  Borchdorp, 
Heidenricus  de  Hedershusen  et  alii  quamplures.  Actum  in  Wal- 
tingerod  anno  domini  m^.  (fi(fi.  lxvii<^.,  in  die  sanctorum  lusti  et 
Arthemii.  Et  ne  cuiquam  snper  premissis  dubium  oriatur,  dictam 
litteram  inde  scriptam  nostro  sigillo  yolumus  roborari. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  25.  Beschädigtes  Siegel  an 
dem  van  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

ITl.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten 
in  Ohrum  (Orem),  den  ihm  Heinrich  und  Burchard,  Brüder,  und 
Hermann  und  Hoier,  Grafen  von  Wohldenberg,  resigniert  haben.  1267 
November  11  (in  festivitate  beati  Martini  episcopi). 

Hulas  rei  testes  sunt  dominus  Ludolfus  prepositus  maior,  Yol- 
radns  prepositus  Montis,  Heydenricus  cellerarius,  Hoyerus  scolasticus, 
magister  lohannes  Yolcmari,  prepositus  Halte,  magister  Leo(nius), 
Lippoldus  de  Antiquo  foro  Hildensemenses,  dominus  Conradus  de 
Dorstat,  dominus  Luthardus  de  Meynersem,  dominus  Io(hannes)  de 
Adenoys,  Fridericus  de  Nendorpe,  Io(hannes)  de  Brunswic,  Henricus 
pincema,  Aschwinus  de  Stenberge,  Ecbertus  camerarius,  Ludolfus 
de  Borsam,  Heimannus  Lepel,  Conradus  marscalcus,  Emestus  iuvenis 
pincerna  milites^  Conradus  Sophie,  Henricus  Engellardi,  Hermannus 
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Wulverammi ,  Ludolfus  Mathie,  lo(hanQes)  Elye,  Conrados  Holt- 
nicker,  Hen(ricus)  de  Domo  burgenses. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cap,  IX,  265  S.  SO  im  Kgh  St.-A.  zu 
Hannover.  Eine  sonst  wörtliche  Ausstellung  derselben  Urk.  d.  d.  Braunschtoeig 
1267  November  10  (in  die  sancti  Martini  pape)  a,  a.  0.  S,  31  hat  in  der  Zeugenreihe 
die  Abweichungen:  Hogeros  scolasücns,  loliannes  de  Brnnesrode  statt  Bnmswic, 
hinter  Lepel  folgt  noch  Conradns  de  EWede,  die  beiden  letzten  Bürger  fehlen. 

172.  Ritter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  dass  Propst  Konrad 
des  KL  Dorstadt  von  den  Brüdern  Johann  und  Bertold  von  Dorstadt 
vier  Hufen  ebenda  mit  vier  Hausstellen  und  vier  Holznutzungen  gekauft 
hat.     1267  November  12. 

Conradus  miles  dictus  de  Dorstat  omnibas  hanc  litteram  in- 
specturis  quicquid  potest  obseqaii  et  honoris.  Qaoniam  veritas  sepe 
calumpniam  patitar,  expedit,  at  processus  negociorum  litteraram 
testimonio  commendetür.  Notum  esse  volumus  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis,  quod  dominus  Conradus  prepositus  ecclesie  in  Dorstat 
coram  nobis  emit  pro  xl  marcis  pari  argenti  quatuor  mansos  sitos 
inxta  yillam  predictam  cum  iiii  areis  et  totiden  usibus  lignorum  a 
duobus  fratribus  lohanne  et  Bertoldo  dictis  de  ipsa  yilla  et  ab  eorum 
matre  Adhelheydhe  et  ab  eorundem  iustis  heredibus,  quos  ipsi  iure 
pheodali  possederant  ab  ecclesia  supradicta.  Hanc  emcionem  rite 
factam  testamur  presenti  littera  et  sigillo.  Huius  facti  testes  sunt 
Fredericus  et  Woltherus  fllii  nostri,  lohannes  Longus,  Heinricus  de 
Iggeleve,  Luderus,  Hildebrandus  Monachus,  Wemerus,  Teodericos 
de  Senedhe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gratie 
m^.  Q,(fij  Ix^ii^^.y  sequenti  die  post  festum  sancti  Martini  episcopi. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem 
von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  IT,  S.  97  Nr.  221, 

178.  Pfarrer  Heinrich  in  Eldagsen  unter  den  Zeugen  der  Urk,^ 
in  welcher  Graf  Wilbrand  von  Hallermund  dem  Kloster  Loccum  Oüter 
in  Om  überträgt.     Eldagsen  1267  Dezember  18  (dominica  Memento). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.     Gedr.  v.  Hodenberg,   Calenherger  ÜB.  IIT, 

S.  191  Nr.  286. 

174.  Die  Brüder  von  Gramme  bekunden,  dass  die  von  Lamspringe 
auf  zwei  Hufen  des  Kl.  Lamspringe  in  Wollersheim  verzichtet  haben.  1267, 

Nos  Ludolfus  et  Borchardus  fratres  dicti  de  Gramme  milites 
recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Henricus,  Thydericas, 


1267.  85 

Ludolfas  et  AUexias  dicti  de  Lamspringe  et  Conradus  de  Cantelsem 
et  alii  eomndem  patrm  Hennanniis,  Alexius  et  Ob'icas  in  nostra 
presentia  rennnctiaverunt  proprietati  et  omni  eorum  iuri,  qnod 
habebant  vel  habere  videbantar  in  duobns  mansis  et  eomm  attinentiis 
in  Woldersnm  sitis,  qnos  monasterimn  in  Lamspringe  habet,  ita 
qnod  nee  ipsi  nee  ipsomm  heredes  nee  aliqois  alias  ex  parte  eoram 
directe  vel  indirecte  debet  ant  potest  dicta  bona  inpetere  nee  possi- 
dentes  aliqao  modo  molestare.  In  coins  rei  testimoninm  presentem 
litteram  inde  conscriptam  sigülis  nostris  ad  eomndem  rogatum  fecimus 
sigillari.    Datum  anno  domini  millesimo  cc^.  sexagesimo  septimo. 

Or»  hn  Kgl,  St-A»  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  32.  Beschädigte  Siegel  der 
Aussteiler. 

175«  Domscholaster  Haier  (van  Hahenbüchen)  Mübmegler  der 
Urkunde^  in  welcher  (seine  Schwester)  die  Chräfin  Oda  van  Pappenburg 
dem  KL  Mehringen  eine  Hufe  daselbst  verkauft.     1267. 

Or.  im  Haus-  und  Staatsarehiv  zu  Zerbst,  u.  a,  auch  mit  dem  Siegel  Hoiers 
wie  Abbildung  hei  Erath,  Cod.  dipl.  Quedl.  Tafel  XXVII  Nr.  8.  Gedr.  v.  Heine- 
mann, Codex  Änh4iU.  U,  S.  247  Nr.  340. 

176.  Die  Grafen  Gebhard  und  Kanrad  van  Wemigerade  geben 
der  Damkirche  das  Eigentumsrecht  van  sechs  Hufen  in  Grass -Lapke 
gegen  das  van  vier  in  Wackersieben  in  Tausch.     1267. 

Nos  dei  gratia  Gevehardas  et  Conradus  comites  in  Weminge- 
rothe  Omnibus  inperpetuum.  Notum  esse  volumus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  de  consensu  omnium  heredum  nostrorum  dedimus 
proprietatem  sex  mansorum  in  magno  Lobeke  ecclesie  Hildensemensi 
perpetno  possidendam,  quomm  quatuor  illi  de  Escherte  et  duos 
Henricus  miles  de  Bledenem  et  fllii  fratris  sui  de  manu  nostra 
tenent  iure  feodali.  Et  dominus  noster  Otto  Hildensemensis  ecclesie 
electus  dedit  nobis  et  nostris  instis  heredibus  in  restaurum  proprie- 
tatem quatuor  mansorum  in  Wackersleve,  quos  ab  eo  in  feodo 
tenuimus,  accedente  tocius  capituli  sui  beneplacito  et  consensu. 
In  cuins  rei  testimoninm  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
sigiliorum  nostrorum  munimine  roborari.  Actum  anno  domini 
m\  ccfi.  Ixvii®. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  221.  Die  beiden 
gut  erhaltenen  runden  Siegel  zeigen  zwei  gegen  einander  gekehrte,  senkrechte,  etwas 
muh  aussen  gekrümmte  Fische.  Die  Gegenurk.  des  Erwählten  Otto  im  Landes- 
hauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Marienthdl,  ebenfalls  ohne  Tagesangabe. 
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177.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  eine  Kurie  beim 
Bischofshofe  (apud  aulam  nostram),  die  es  von  Dietrich  von  Stockem 
gekauft  hat.    Im  ÄUen  Dorfe  bei  Alfeld  1267, 

Testes  huins  rei  sunt  Ecbertas  camerarias,  Conrados  marscalcus, 
Hermannus  de  Ganderssem,  Aschwinus  de  Stenberg,  Conrados  de 
Elvede,  Albertus  Bok,  Emestus  de  Meyenberg,  Emestus  de  Betenem, 
lohannes  de  Wlyinge,  Conradas  de  Bodhe,  lohaimes  de  Sattherem, 
Eylardas  de  Dotesse,  Conradas  et  Heynricas  f  ratres  dicti  de  Bareu- 
rodhe  milites. 

Or,  im  KgL  St'A,  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr,  222.  Beschädigtes 
Siegel  des  Erwählten.    Oedr,  Daebner,  ÜB.  I,  S.  150  Nr.  810. 

178*  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Maria-Magdalenenkloster  eine 
Hufe  in  Bamten  (Berenthe),  welche  das  Kloster  vom  Ritter  Bertold 
von  Westvelde  und  dessen  Söhnen  Hartmann,  Bertold,  Aschwin  und 
Ekbert  gekauft  und  diese  dem  Aussteller  resigniert  haben.  Wimen- 
burg 1267. 

Testes  hii  sunt  Ladolfas  maior  prepositas,  Wiradas  Montis 
prepositas,  Heydhenricas  cellerarias,  Hogerus  scolasticns,  prepositas 
Halte  HUdensemenses ,  Heynricas  pincema,  Ladolfas  de  Borssem, 
Hermannas  de  Ganderssem,  Ascbwinas  de  Stenberg,  Emestas  de 
Meyenberg  milites. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  84.  Siegel  des  Erwählten 
und  BruchstUck  des  Kapitelssiegels. 

179«  Erwählter  Otto  bekundet  den  Verzicht  der  Margarete  von 
Sehnde  auf  Oüter  in  Sorsum  und  (Ding-?)  Elbe  gegenüber  dem  Maria- 
Magdalenenkloster.     Sarstedt  1267. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electas  presentibas  reco- 
gnoscimas  et  flrmiter  protestamar,  qaod  Greta  dicta  de  Senedhe  et 
Ophenia^)  fllia  eins  et  Gyseko  Dhinkelere  maritas  Ofenie  renon- 
ciaverant  coram  nobis  omni  inri  et  actioni,  qaam  habebant  contra 
prepositam  et  monasteriam  sancte  Marie  Magdalene  in  Hildensem 
ratione  bonoram  in  Sattherem  et  Elvede  sitoram,  presentibas  pre- 
posito  Haitone,  Heynrico  plebano  sancti  lacobi  in  Goslaria,  Conrado 
de  Elvede,  Arnolde  et  Reynero  fratribas  dictis  Blomen,  Hermanne 
Lepel»  lohanne  de  Ummenem,  lohanne  de  Goltthom  militibas,  Egel- 
maro,  Wilhelme  et  Heynrico  fratribas  dictis  de  Eemme  famalis  et 

0  So  das  Or. 


1267.  87 

aliis  conpluribns.  In  cuius  rei  testimoniam  presentem  litteram  dicto 
monasterio  dedimns  cum  sigillo.  Actum  Thzerstede  anno  domini 
vfi.  ccfi.  hfhnio, 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  85.  Siegel  von  detn  von  der 
Urk*  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren» 

180*  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Moritzstift  mehrere  ihm 
resignierte  Güter  in  Bethein.     1267. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  omnibas  in  perpetuum. 
Etsi  ad  benefaciendnm  simns  omnibas  debitores,  pocius  tarnen  Ulis 
benefacere  debemns,  qui  nobis  magis  familiäres  existnnt.  Hinc  est, 
quod  nottun  esse  volumns  universis,  quod,  cum  dilecti  in  Christo . . 
prepositas,  .  .  decanns  et  capitalum  ecclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildensemensis  ab  Eckehardo  de  Levenstede  qnatnor  mansos  in 
Betenem  sitos  com  duabns  curiis  et  qnatnor  areis  in  eadem  villa 
et  nnam  aream  feodalem  cum  quatuor  iugeribus,  que  bona  idem 
Eckehardas  a  nobis  iure  tenuit  feodali,  et  a  Heynrico  milite  dicto 
de  Domo  similiter  in  Betenem  curiam  unam  cum  tribus  mansis, 
qaam  idem  H(e7nricus)  a  manu  nostra  tenuit,  et  duas  areas  et 
pratum  infra  Tillam,  aream  cum  manso  feodali  et  aream  cum  sex 
iageribus  feodalibus,  insuper  unam  aream,  que  bona  nominatus  miles 
tenuit  a  domino  lohanne  dicto  de  Blankenborch  et  ipse  a  nobis, 
miiltis  denarüs  conparassent,  nos  recepta  resignatione  ipsius  Ecke- 
hardi,  facta  eciam  resignatione  Heynrici  militis  in  manus  domini 
Io(hannis)  de  Blankenborch  et  ipsius  in  nostras,  predicta  bona  cum 
omni  iure,  quo  ipsi  tenuerunt,  videlicet  in  silvis,  pratis,  pascuis  et  in 
campis  cultis  et  incultis  pro  retributione  felicitatis  eteme  contulimus 
ecclesie  memorate.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  inviolabile  per- 
petuis  temporibus  perseveret,  presentem  litteram  conscribi  fecimus 
et  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli,  de  cuius  consensu  predicta 
coUatio  facta  est,  iussimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Ludolfus 
maior  prepositus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Hogerus  scolasticus, 
Heydhenricus  cellerarius,  prepositus  Halte  Hildensemenses,  Hermannus 
de  Ganderssem,  Aschwinus  et  Conradus  fratres  dicti  de  Stenberg, 
lohannes  de  Gotthom,  Albertus  Bok,  Johannes  de  Wlvinge,  Emestus 
PTucema,  lohannes  de  Suttherem,  Eylardus  de  Dotessem  milites  et 
alii  conplores.    Actum  anno  domini  m^.  cc^.  lx<>yii<>. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MoriizsHft  Nr.  30.  Siegel  des  Erwählten 
vnd  stark  beschädigtes  des  Domkapitels.     In  einer  undatierten   Urk.  resigniert 
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Eckhard  von  Lehenstedt  (der  sieh  aber  seihet  nicht  nennt)  die  Güter  dem  Bischof 
Otto,  Abschrift  des  14.  Jahrh.  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  19  in  der 
Beverin.  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

181.  Das  Moritzstift  einigt  sich  mit  dein  Kleriker  Richard  von 
Barkhattsen  wegen  dessen  Ansprüche  an  das  Beneßcium  der  Katharinen- 
kcg^elU.     Moritzberg  1267. 

Wolradus  dei  gratia  prepositus,  Theodericas  decanas  et  capi- 
talum  montis  sancü  Mauricii  Hildensemense  omnibas,  qui  nomine 
Christi  scencentnr  ad  qnos  hec  cedula  pervenerit,  com  devotis 
orationibus  devotam  in  domino  karitatem.  Scire  volnmns  nniversos, 
qaod,  cam  inter  nos  et  Richardom  clericnm  qnondam  fllinm  Richardi 
militis  dicti  de  Barchosen  bone  memoiie  lis  exorta  fuisset  super 
beneficio  capelle  sancte  Eatherine,  quod  ex  collatione  domini  Hein- 
rici  dicti  de  Hiddestorpe  qnondam  confratris  nostri  constanter  asse- 
mit  se  fidsse  canonice  assecntnm,  nobili  viro  domino  lohanne  milite 
dicto  de  Adenoys  et  discreto  viro  domino  Henrico  canonico  maioris 
ecclesie  dicto  de  Brema  et  aliis  viris  honestis  mediantibus  inter 
nos  et  dictum  Bichardum  talis  amicabiüs  compositio  intercessit. 
Prefatus  Bichardus  iuri,  quod  sibi  ex  predicta  collatione  competere 
videbatur,  renunciavit  publice  coram  nobis^  et  nos,  quia  volumus  et 
debemus,  eidem  Richarde  quamdiu  vixerit  de  rebus  ecclesie  in  tU 
talentis  legalium  denariorum  omni  occasione  semota  providebimus 
annuatim.  Quod  si  predictus  Richardus  fratribus  vel  heredibus  suis 
sibi  suam  negantibus  hereditatem  habitum  assumeret  laycalem,  donec 
recuperet  hereditatem  patemam  huiuscemodi  habitum  debebimus  in 
eo  equanimiter  tollerare.  Si  vero  idem  Richardus  pro  defensione 
sui  corporis  homicidium  fortasse  inciderit,  propter  hoc  in  predictis 
reditibus  nullum  dispendium  sustinere  debebit.  Si  autem  mutato 
habito  religionem  assumpserit,  ad  predictorum  yii  talentorum  soln- 
tionem  nostra  non  erit  ecclesia  in  reliquum  obligata.  Idem  quoque 
Richardus  et  amici  sui  nostro  capitulo  reliquerunt  ordinationem  de 
reditibus  predicte  capelle  proviso,  quod  in  illa  capella  due  misse 
singulis  ebdomadibus  celebrentur.  Decanus  autem  et  cellerarius 
ecclesie  nostre,  qui  pro  ;tempore  fuerint,  summam  yii  talentorum  me- 
morato  Richarde  in  feste  sancti  Andree  singulis  annis  fideliter 
ministrabunt.  Quod  si  Richardus  in  domino  fuerit  defunctus,  fratres 
eins  sive  amici  sui  de  rebus  eiusdem  capelle  ecclesie  nostre  sive 
de  summa  predicta  aliquam  questionem  de  cetero  non  movebunt 
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Testes  videlicet  hains  compositionis  sunt  canonici  eiusdem  ecclesie 
Wolradns  prepositus,  Theodericas  decanus,  Ladegeras,  Henricos 
prepositos  de  Stederbnrg,  Ladolfos,  Gerhardas,  Wolcmarus,  lohannes, 
Helenbertns  et  Lndegeros,  milites  lohannes  de  Adenoys,  Conradus 
de  Helvede  et  Alias  saas  Conradus,  lohannes  de  Goltnren,  Wescelus 
Westfalus,  Theodericus  de  Hiddestorpe^  Albertus  de  Lathusen,  Cono 
de  Hiddestorpe,  Henricus  de  Pattenhosefl,  lohannes  de  Barchusen 
et  frater  suus  Henricus  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  ordinatio 
maneat  inconvulsa,  presens  scriptum  de  hoc  confessum  stgillo  do- 
miniO  Ottonis  venerabilis  episcopi  Hildensemensis,  sigillo  ecclesie, 
sigillo  prepositi  Montis  et  sigillo  decani,  scolastici  et  domini  H(en- 
rici)  de  Brema  et  lohannis  de  Adenoys  fecimus  roborari.  Acta 
sunt  hec  in  Monte  anno  domini  wP.  cc^.  Ix^.  yii^ 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Maritzsttft  Nr,  31.  Von  den  sieben  Siegeln, 
von  denen  dcte  des  Kapitels  stärker  beschädigt  ist,  ist  das  des  ScKolasters  ahgefiiUen, 
Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  150  Nr.  309. 

1S2.  Bitter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  dass  Propst  Konrad 
von  Dorstadt  mit  den  Brüdern  Johann  und  Bertold  von  Dorstadt  einen 
Kaufvertrag  über  vier  Hufen,  vier  Hausstellen  und  vier  Holznutzungen 
abgeschlossen  hat.     1267. 

Conradus  miles  dictus  de  Dorstat  omnibus  haue  litteram  in- 
specturis  salutem  in  domino.  Presencium  teuere  cum  appensione 
sigilli  nostri  protestamur,  quod  dominus  Conradus  prepositus  ecclesie 
in  Dorstat  cum  lohanne  et  Bertoldo  fratribus  dictis  de  villa  eadem 
in  presencia  nostra  emcionem  de  quatuor  mansis  et  quatuor  areis 
et  totidem  utilitatibus  lignorum,  quorum  proprietas  ecclesie  prefate 
ftdt,  cum  predictis  fratribus  lo(hanne)  et  B(ertoldo)  sie  flnivit,  quod 
iam  dictus  prepositus  prenominatis  fratribus  et  matri  eorum  dedit 
triginta  marcas  puri  argenti  tali  condicione,  quod  ecclesia  prefata 
sex  aunis  bonis  illis  ut  propriis  uteretur.  Post  sextum  vero  annum 
antedicti  fratres  eadem  bona  pro  tanta  summa,  quantam  acceperunt, 
a  feste  sancti  Michahelis  usque  ad  festum  sancti  Martini  episcopi 
si  Telint  redimendi  habeant  liberam  facultatem.  Sin  autem,  ecclesia 
sepedicta  iterum  ipsa  bona  sex  annis  sequentibus  ut  propria  possi- 
debit,  duodecim  annis  sie  completis  rursus  prememorati  fratres  infra 
festa  sancti  Michahelis  et  sancti  Martini  episcopi  mansos  prenomi- 
natos  et  areas  cum  utilitatibus  lignorum  pro  summa,  quam  accepe- 
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runt,  possant  redimere  sicnt  prins.  Si  vero  tunc  redimere  nolnnt 
aut  neqaeunt,  ecclesia  prefata  x  marcas  examinati  argenti  pro  omni 
solucione  bonorum  illomm  superaddet  fratribus  sepe  dictis.  Gon- 
dictum  fuit  eciam,  quod  a  prima  die  vendicionis  usque  ad  ultimum 
terminum  statutum,  dum  eis  placeret  hec  bona  relinquere,  acciperent 
ab  ecclesia;  sicut  diximus,  decem  marcas.  Testes  huius  facti  sunt 
Fredericus  fllius  mens,  Elias  sacerdos,  lohannes  de  Halberstat, 
lohannes  Longus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incamationis  m^.  cc^.  Ix^.  vii^,  quo  natus  est  dux  Heinricns  de 
Bruneswich. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von 
der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Begest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  11,  S.  96  Nr,  218,  Wegen  der  Datierung  vgl,  Strombeck  in  Zeitschrift 
des  Harzvereines  III  (1870)  S,  512,  An  der  Echtheit  der  ürk,  ist  garnickt  zu 
zu>eifeln,  vgl.  auch  Nr.  172. 

188«  Ritter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  daas  die  Brüder 
Johann  und  Bertold  von  Dorstadt  von  dem  Propste  Konrad  von  Dor- 
stadt dreissig  Mark  unter  angegebenen  Bedingungen  erhalten  haben.  1267. 

Conradus  miles  dictus  de  Dorstat  omnibus  hoc  scriptum  in- 
specturis  salutem.  Litterarum  presencium  tenore  protestamur,  quod 
dominus  Conradus  prepositus  in  Dorstat  lohanni  et  Bertoldo  fratri- 
bus dictis  de  ipsa  villa  ad  circulum  unius  anni  xxx  marcas  exami- 
nati argenti  dedit  sub  hac  forma,  quod  ipsi  nobis  data  fide  pro- 
miserunt,  ut^)  xv  modios  siliginis  et  y  tritici  Bruneswicensis  mensure 
in  eadem  civitate  ante  diem  sanctorum  Simonis  et  lüde  vectora 
propria  presentent  in  loco,  quem  prefatus  prepositus  eis  voluerit 
demonstrare.  Promiserunt  eciam  fide  data  tarn  nobis  quam  filiis 
meis  Frederico  et  Wolthero  necnon  et  Burchardo  de  Meinersem,  ut, 
si  anno  ilio  transacto  in  dominica  qua  cantatur  Invocavit  pecuniam 
supradictam  a  monetariis  ita  examinatam  sicut  acceperunt  non 
reddiderint,  ecclesie  prefate  Ix  iugera  demonstrent  cum  iüi  usibos 
lignorum  et  iiii  areis,  que  ab  ecclesia  iure  possident  feodali.  Huius 
facti  testes  sunt  prenominati  Fre(dericus),  Wolterus,  Burh(ardus), 
lohannes  de  Wedelinstedhe,  Fredericus  Bosenstruc,  Heinricus  de 
Kissenbruge,  Theodericus  sacerdos,  lohannes  conversus  et  alii  quam 
plures.    Acta  sunt  hec  anno  domini  m^.  ccO.  Ixvü^. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  van 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

^)  üt  fehlt  im  Or. 
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IM.  Bitter  Johann  von  Blankenburg  genehmigt  einen  Tausch 
des  Moritzsüßes  mit  Ernst  von  Bethein.     0.  D.  (1267?) 

Viris  discretis  decano  totique  capitalo  montis  sancti  Mauricii 
lo(haimes)  miles  de  Blankenburg,  qui  nunc  residet  in  Wegelege, 
sne  possibilitatis  obseqoium.  Vestre  discrecioni  notom  esse  volo, 
concambinm  tale,  sicut  Ernestns  de  Bethenem  vobiscnm  fecit,  diligo 
et  affecto. 

Äbsehrifl  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  MoritzsHftes,  Ms,  514  f oh  19  in  der 
Beserinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim, 

18S«  Ludolf,  Dompropst  in  Hildesheim  und  Goslar,  übereignet 
dem  Jacobikloster  in  Osterode  drei  Hufen  in  Osterode  und  erhält  von 
Bitter  Gumelin  von  Bodenstein  als  Ersatz  drei  Hufen  in  Forste,  die 
von  dem  jedesmaligen  Dompropste  in  Goslar  zu  Lehn  gehen  soUen. 
Goslar  1268  Januar  2  (iiü.  nonas  ianoarii). 

Or.  im  KgU  Si.-A.  zu  Hannover,  Jakohikl,  in  Osterode  Nr,  45,  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Dompropstes,    Oedr,  Bode,  ÜB.  I,  Ä  198  Nr,  138, 

ISft«  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstißes  bekunden  den  Wieder- 
kauf  einer  Hufe  in  Stöckheim,     Auf  dem  Cyriaxberg  1268  Januar  8, 

Lndolfos  dei  gratia  decanus  et  capitulnm  ecclesie  sancte  Grncis 
nniTersis  hanc  litteram  inspectnris  salutem  in  domino.  Cum  haberet 
ecclesia  sancte  Crucis  ab  antiquo  mansnm  nnum  situm  Stockem 
prope  Vimelhusen  solventem  singulis  annis  Septem  solides  et  quinque 
denarios  advocjitie,  nos  redemimus  eundem  mansum  a  Mechtildi  et 
filüs  eins,  qui  eundem  mansum  detinebant,  datis  eisdem  octo  libris 
Bnmwicensibus  per  mauns  Bertoldi,  Hugonis  et  lohannis  canoni- 
corum  ecclesie  nostre  in  domo  domini  Kotgheri  canonici  sancti 
Cyriaci  Bmnwicensis.  Besignayit  itaque  predicta  mulier  et  iam 
dicti  fllii  eins  eundem  mansum  ad  utilitatem  ecclesie  sancte  Crucis 
in  manus  Ludolfi  Helye  et  Herbordi  dicti  Clerici  laycorum  et  civium 
Bronwicensium  cum  omni  iure,  quod  videbantur  habere,  promittentes 
in  manus  eommdem,  quod  nnmquam  in  iam  dicto  manso  nostram 
ecclesiam  aliquatenus  molestarent.  Presentes  erant  et  testes  huius 
rei  sunt  preter  iam  dictas  personas  dominus  Henricus  prepositus  in 
Stederborcli,  dominus  Botghems  et  magister  Luderus  canonici  sancti 
Cyriaci  Bnm^icensis,  Lutmams  sacerdos  in  Vimelhusen,  Henricus 
rector  scolamm  sancti  Cyriaci.  Ne  igitur  super  hüs  possit  dubitari 
in  postemm,  presens  scriptum  super  hoc  confectum  sigillo  ecclesie 
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nostre  et  domini  Henrici  prepositi  in  Stederborch  fecimus  commaiiiri. 
Actum  in  monte  sancti  Gyriaci  Biiinwicensis  anno  domini  isfi.  cc^. 
Ixviii^.,  vi^.  ydus  ianuarii. 

Or.  im  KgU  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  127,    Rest  des  Konventssiegels 
und  wenig  beschädigtes  des  Propstes  an  weissen  und  blauen  Hanffäden. 


187«  Ludolf,  Propst  des  Domes  und  des  KreuzsHßes,  überträgt 
dem  Kreuzstift  eine  ihm  resignierte  Hufe  in  Kemme.  Hildesheim  1268 
Februar  5. 

Lndolfas  dei  gratia  maioris  ecclesie  prepositns  et  ecclesie  sancte 
Cnicis  Hildensemensis  omnibns  litteras  has  audituris  salatem  in 
domino.  Gonstitnti  in  presentia  nostra  Henricns  dictus  Biese  et 
nxor  eins  Dethbnrgis,  Bertoldns  et  Godefridus  fratres  einsdem 
mansnm  nnum  sitnm  Eemme  Iiabentem  zxxiii  iugera  et  aream  cum 
prato,  qne  a  nobis  in  feodo  habebant  nomine  ecclesie  sancte  Grucis, 
in  manus  nostras  libere  renunctiarunt  datis  iam  dicto  Henrico  a 
Ludolfo  dicto  de  Brunswicb  canonico  ecclesie  sancte  Gmcis  viginti 
Septem  libris  Hildensemensibus  potentes,  ut  eundem  mansnm  com 
omni  iure  pertinente  ad  eum  ecclesie  sancte  Grucis  in  ius  pro- 
prietatis  conferre  curaremus.  Nos  igitur  ob  reverentiam  sancte 
Grucis  predictum  mansnm  cum  omni  iure  pertinente  ad  ipsum  trans- 
ferimus  in  ius  et  proprietatem  ecclesie  sancte  Gmcis  titulo  dona- 
tionis  nostre  iure  perpetuo  possidendum.  üt  igitur  predictamm 
personamm  renunctiatio  et  nostra  donatio  rata  permaneant  et  nnlli 
in  posterum  venire  possint  in  dubium,  presens  scriptum  super  hiis 
confectum  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei 
sunt  Ludolfus  decanus,  Walterus  custos,  Gerardus  scolasticus  sacer- 
dotes,  Godefridus,  Ludolfus,  Bertoldns  dyaconi,  Hugo,  Johannes, 
lohannes  subdiaconi  canonici  sancte  Grucis,  Gonradus  de  Scherve 
et  Gonradus  Spirink  sacerdotes,  Berenwardus  miles  de  Eemme, 
lohannes  Pepersac,  Hermannus  Evecen,  Hermannus  de  Verden, 
Bemardus  de  Ponte,  Henricns  Honwardi,  Hermannus  et  Eeynbertus 
de  Lafforde,  Emestus  de  Asenstede,  Tidericus  de  Eemme  yiUici 
sancte  Grucis,  Hermannus  Sapiens  et  Henricns  filius  Dethburgis. 
Actum  Hildensem  in  curia  nostra  aput  sanctam  Grucem  anno  domini 
nfi.  cco.  lxviii<>.,  nonas  februarii,  que  est  dies  beate  Agathe  virginis. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  128.  Siegel  des  Propstes 
an  blauen  und  weissen    Hanfschnüren,    Regest  Doebner,   ÜB.  I,  8,  151  Nr.  311. 
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188«  Graf  Widdcind  van  Poppenhur g  bekundet,  dass  Ritter  Bern- 
hard von  Bethdn  dem  KL  Escherde  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Achem 
gegen  40  Pfund  resigniert  hat.     1268  Februar  6. 

Wedekindus  dei  gratia  Qpmes  dictns  de  Popenborch^  omnibius, 
ad  qaos  presens  scriptnm  pervenerit,  salntem  in  eo,  qui  est  vera 
salas.  Noverint  nniversi  per  presentes  tarn  moderni  quam  faturi 
Christi  fideles,  qaod  dominus  Bemardns  miles  dictns  de  Betenem 
et  flüi  sni  Henricns  et  Lippoldus  recepemnt  qnadraginta  talenta  a 
preposito  Bertholdo  in  Escherte')  pro  medietate  decime  in  Achem, 
quam  tenebat  idem  dominus  Bemardns  in  feodo  ab  ecclesia  Escherte, 
resignavitque  idem  dominus  Bei-nardus  una  cum  filiis  suis')  H(enrico) 
et  L(ippoldo)  predicte  ecclesie  perpetno  eandem  medietatem  decime 
possidendam.  Testes  hnius  facti  sunt  dominus  Bertrammus  et 
dominus  Hermannus  et  dominus  Albertus  fratres  et  milites  dicti 
Bocke,  dominus  Thidericus^)  de  Rethen,^)  dominus  Johannes  de 
Sotherum,^)  dominus  Eylardus  de  Dothesem  milites  et  alii  quam 
plnres  fide  digni.  In  huius  rei  evidentiam  presens  scriptum  sigillo 
Oestro  duximus  roborandum.  Datum  anno  domini  voP.  cc<^.  Ix.'')  yiii<>., 
ym9.  idus  febmarii. 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Eseherde  Nr.  51  und  Nr.  52  (B).  Out  erhaltenes  Siegel  des  Grafen  an 
leiden  Urkunden. 

ISO«  Die  von  Rautenberg  genehmigen  mit  ihrer  Verwandtschaft, 
dass  Siegfried  der  Ältere  von  Rautenberg,  um  sich  aus  der  Gefangen- 
schaß  des  Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg  zu  lösen,  dem  Michaelis- 
kloster  acht  Hufen  in  Rautenberg  verkauft.     1268  Februar  26. 

Nos  Siffridus  iunior  et  Basilins  fi-atres  de  Butenberghe  et 
Inditha  mater  ipsorum  et  Bertradis  et  Machtildis  et  Athelheydis 
sorores^)  eommdem  cum  consanguineis  proximis  scilicet  Siffiido 
et  Baldewino  fratribus  de  Bothen  et  Athelheydi  matre  ipsorum, 
Siffiido  et  Ludolpho  fratribus  de  Wedem  et  Rikece  matre  eomm, 
Siffrido  et  Conrado  et  Ohyselberto  fratribus  de  Dinkelere,  lohanne 
et  Fritherico  fratribus  de  Stedere  recognoscimus  et  protestamur 
publice  per  presentes,  quod,  cum  dilectus  nobis  Siffridus  de  Ruten- 
beighe  pro  sua  dura  et  metuenda  captivitate  nobili  yiro  domino 
Henrico  comiti  de  Waldenberghe  solvere  deberet  magnam  pecuniam, 

Abweichungen  in  B:  ^)  Poppenborch.  *)  Escherthe.  ')  suis  predictis. 
*)  Thyderieus.        ^)  Bedheu.       «)  Sodhernm.       '')  bi^        ^)  Or.  et  sorores. 
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quam  promiserat  fide  data,  octo  proprios  mansos  Bathenberge  sitos 
com  Omnibus  attinentiis  in  silvis,  pratiS;i)  pascois  et  in  campis  de 
scitQ,  consensu  et  beneplacito  nostro  vendidit  abbati  et  conventni 
sancti  Michahelis  pro  centum  et  yig\nti  marcis  examinati  argenti 
iure  proprietatis  perpetuo  possidendos,  et  nobis,  quorum  intererat, 
expresse  renunciantibus  inri,  quod  ex  legitima  snccessione  alicui  seu 
aliquibns  ex  nobis  inpostemm  competere  potuisset^  et  liberaliter 
assignantibus  illnd  ins  ecclesie  sancti  Michahelis  iam  predicte  idem 
Siffridns  omnibus  nobis  coUaudantibns  abbati  et  conventni  predictis 
dictomm  mansomm  possessionem  tradidit  corporalem.  Snper  qnibus 
ne  post  hec  dnbitari  contingat,  predictam  litteram  inde  conscribi  et 
ipsins  SifEridiy  qni  in  hac  venditione  principalis  extitit,  sigillo^  quo 
nnico  omnes  volnimns  esse  contenti,  inssimns  sigillari.  Et  ego  Siffiridos 
senior  de  Kntenberghe  predictns  inssns  a  fratribns^  sororibus  et 
consanguineis  meis  predictis  presentem  litteram  meo  sigillo  signavi 
et  eam  memorato  conventni  ad  cantelam  dedi  per  ipsam  de  evictione 
cavendo  et  warandiam  prestando.  Actnm  anno  domini  m<>.  cc<^.  hfi.  viii<^., 
qninto  kalendas  marcii. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover^  MichaeUshl.  Nr.  84.  Beschädigtes  Siegel 
des  Siegfried  von  Rautenberg. 

190.  Erwählter  Otto  genehmigt  den  Ve^^hauf  von  acht  Hufen  in 
Rautetiherg  durch  die  von  Rautenberg  an  das  Michaeliskloster.  Poppen- 
bürg  1268  Februar  26  (in  Castro  Poppenborch  qninto  kalendas  marcii). 

Testes  etiam  hnius  rei  snnt  Hejmdenricus  celerarins,  Halto 
prepositns  canonici  maioris  ecclesie,  Brnno  notarius,  Johannes  de 
Adenoys  nobilis,  Heinricns^)  pincema  et  Emestns  filins  snus,  Ernestns 
dapifer,  Hermannns,  Bertrammns  et  Albeii;us  fratres  de  Wlvigne,^) 
Hildemams  advocatns,  Johannes  de  Escherte,  Tidericus  de  Alten, 
Heynricus  de  Arebeke,  Heynricns  et  Baldawinns^)  fratres  de  Sten- 
berhcß)  Anioldns  et  Reynnerus  fratres  de  Genhusen,  lohannes  de 
Wlvigne»)  milites,  Bodo  de  MuUigne,«)  Hermannns  de  Stemne, 
Ekkehardns  de  Levenstede,  Hermannns  de  Germerdessen,  Albertus 
de  Hnpedhe,  lohannes  Trobe  servi. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Michaeliskl.  Nr.  65  a,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels  an  roten 
und  gelben  Seidenfäden,  und  Nr.  65b  (B) ,  dieselben  Siegel,  beschädigt,  an 
Pergamentstreifen. 

*)  pratis  im  Or.  doppelt.  Abweichungen  in  B :  *)  Heynrioiis.  ■)  Wlvige. 
^)  Baldewhiiu.       ^)  Stenbcrch.        ^)  Mullige. 
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lOl.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Maria-Mc^dalenenklaster  eine 
Hufe  in  Farmsen  und  drei  Hufen  in  Schellerte.  Poppenburg  1268 
(Ende  Februar). 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibns  in  perpetuum. 
Ne  ea  que  agnntur  in  tempore  labantnr  cum  lapsu  temporis^  poni 
solent  in  lingua  testium  vel  scriptnre  memoria  perhennari.  Sciant 
igitnr  presentes  et  futuri,  quod,  cum  .  .  prepositns  et  conventus  mo- 
nasterii  sancte  Marie  Magdalene  Hildensemensis  mansnm  unum  in 
Yemerssem  sitnm  a  Lutgarde  vidna,  que  enm  de  manu  nostra 
tenuit,  de  consensu  Adhelheydis  et  lutte  filiarum  eins,  et  tres  mansos 
in  Scelerthe  a  Thiderico  et  Heynrico  fratribus  dictis  Bnndezen,  quos 
a  Berenwardo  milite  dicto  de  Komme  et  idem  miles  a  nobis  in  feodo 
tenuemnt,  cum  omni  iure  et  utilitate  in  ipsis  villis  in  agris  et  in 
pascnis  et  in  campis  conparassent,  nos  facta  resignatione  ipsorum 
fratrum  in  manus  Berenwardi  militis  et  ipsius  militis  et  vidue 
predicte  in  manus  nostras  dicta  bona  cum  proprietate  de  consensu 
capitnli  nostri  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  monasterio 
memorato.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  flrma  et  inconvulsa  per- 
petuis  temporibus  perseveret,  presens  scriptum  super  hoc  conscribi 
fecimus  et  sigillo  nostro  et  capituli  iussimus  roborari.  Testes  hnius  rei 
sunt  prepositns  Halte,  comes  Widekinus  de  Poppenborch,  Hermannus 
de  Ganderssem,  Albertus  et  Hermannus  fratres  dicti  Bok,  Emestus 
de  Betenem  milites  et  alii  conplures.  Actum  in  Poppenborch  anno 
domini  nfi.  ccO.  Ix^ii®. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover^  Mar.-MagdaL  Nr,  88.  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  des  Domkapitels.  Die  Ttigesbestimmung  nach  dem  Ausstellungsort^ 
vgl.  die  vor.  Nr. 

105B«  Bitter  Konrad  von  Dorstadt  gründet  und  dotiert  einen  Altar 
in  der  Kirche  des  Klosters  Dorstadt.     1268  Februar  28. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Conradus  miles  dictus  de  Dorstat 
omnibus  hanc  litteram  inspecturis  quicquid  potest  obsequii  et  honoris. 
Quoniam  labilis  est  hominum  memoria,  solet  ea,  que  agit  probomm 
virorum  discrecio,  scripturamm  testimonio  perhennare.  Notum 
esse  Yolo  universis  Christi  fidelibns  hoc  scriptum  yisuris,  quod  feci 
edificari  altare  unum  in  medio  ecclesie  claustri  in  Dorstat  et  dotari 
duabns  areis  et  duobus  mansis,  qui  siti  sunt  in  Machtersem,  quorum 
proprietas  mea  fuit,  uxore  mea  domina  Gertrudhe  et  omnibus  pueris 
meis  necnon  iustis  heredibus  meis  consencientibus,  sub  hac  forma. 
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quod  prepositus  ecclesie  prefate  specialiter  ad  altare  sapradictum 
singulis  septimanis  unam  missam  de  sancta  Maria  et  unam  pro 
salnte  vivorum,  aliis  vero  diebus  pro  fldelibus  defanctis  a  sacerdote, 
quem  ad  hoc  destinare  decreverit,  celebrari  faciat,  nisi  festnm  ali- 
quod  interveniaty  quod  ordinacionem  predictam  valeat  impedire. 
Hec  nt  rata  permaneant,  presenti  littera  protestor  sigilli  mei  muui- 
mine  roborata.  Acta  sunt  hec  anno  i)  domini  m^.  cc^.  Ix^.  viiio.,  üio 
kalendas  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Daratadt,    Siegel  des  Aueatellera  gut  erhalten^ 

198«  Erwählter  Otto  überlässt  den  Bürgern  der  DatMnstadt  drei 
Hufen  in  dem  Walde  hinter  dem  Steinberge  mit  Zustimmung  des 
Kapitels  des  Moritzstißes,  des  Abtes  und  Konventes  des  Michaelis-  und 
des  Godehardiklosters  und  der  Kanoniker  des  Johannisstiftes ,  welche 
die  achtwerde  in  dem  Walde  haben,  Hildesheim  1268  Februar  29 
(pridie  kalendas  marcii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeaheim,  Nr,  29.  Siegel  dea  Biaehofa  und  be- 
achädigte  dea  Moritzatiftea,  dea  Michaeliakloatera  und  dea  Johanniaatiftea,  daa  dea 
Oodehardikloatera  verloren.    Oedr,  Doebner,  ÜB,  I,  S.  151  Nr.  312. 

194«  Ekbert  der  Ältere  von  der  Asseburg  schenkt  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Sophie  dem  KL  Heiningen  das  Eigentum  einer  Hufe  in 
Klein-Biewende  (in  orientali  Biwenden)  zu  seiner  und  seiner  Frau 
Memorie.     1268  März  3  (v<>.  nonas  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  27.  Siegel  van  dem  von  der 
Urk,  geachnittenen  Pergamentatreifen  verloren.  Gedr.  Aaaeburger  ÜB.  I,  S.  226 
Nr.  333. 

19S«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  der  Schenk,  der  Kämmerer 
und  der  Marschall  auf  das  Recht  an  dem  Hausgerät  des  verstorbenen 
Bischofs  verzichtet  haben.     1268  März  20, 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibus,  quibus  hoc 
scriptum  videre  et  audire  contigerit,  salutem  in  domino.  Notom 
esse  Yolumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  Heynricus 
pyncerna,  Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus  milites,  officiati 
nostri,  sibi  pro  quodam  iure  addicerent,  quod,  quando  episcopom 
Hildensemensem  viam  universe  carnis  ingredi  contingeret,  suppel- 
lectilem  defuncti  episcopi  prout  cuiusque  officio  conpeterct  tollere 
deberent,  nos  videntes,  nostram  et  ecclesie  nostre  deformitatem  in 

')  anno  unter  der  Zeile  nachgetragen. 
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hoc  consistere,  tale  ius  seu  consyetndinem  de  consilio  nostri  capitnli 
disposnimns  abolere.  Unde  officiati  predicti  rogatn  nostro  et  capituli 
inri,  quod  se  in  hac  parte  habere  dlcebant,  coram  nobis  et  capitalo 
de  consensn  herednm  snoram  publice  remmciarunt,  ita  quod  nee 
ipsi  nee  heredes  eomm  hiüusmodi  ins  seu  consuetudinem  de  cetero 
debeant  aliquatinas  attemptari»  et  haue  renunciationem  eorundem 
coram  nobis  et  capitulo  factam  coram  vassallis  et  ministerialibus 
nostris  sunt  denuo  protestati.  Ad  cuius  rei  evidentiam  presentem 
litteram  conscribi  fecimus  et  sigillis  nostro  videlicet  et  oMciatorum 
sepedictorum  iussimus  roborari.  Actum  in  capitulo  nostro  anno 
domini  m^.  cc^.  IxOyiii^.,  xiii®.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  223.  Die  vier 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Mader,  Antiq.  Brunstcic.  S.  262,  Vergl.  das  gleiche 
Verbot  Kaiser  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1226  Bd.  II,  Nr.  183. 

106.  Erwählter  Otto  bestätigt,  dass  der  Propst  des  Kreuzklosters 
bei  Bratmschweig  drei  Hufen  in  Burgdorf  gegen  drittehalb  Hufen  in 
Gevensleben  (Gevensleve)  mit  dem  Pfarrer  in  Burgdorf  vertauscht. 
Braunschweig  1268  März  26  (in  crastino  annunciationis  beate  Virginia). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st,  Orucis  Nr,  16,  Out  erhaltenes 
Siegel  Ottos  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

107.  Encähltei*  Otto  überträgt  der  Kapelle  in  Diekholzen  (Dic- 
holthusen)  eine  Hufe  mit  Hausstelle  in  Dürfen  (Dungem),  die  der 
Abt  des  Kl.  Marienrode  von  Aschwin  von  Dungen  gekauft  und  letzterer 
ihm  resigniert  hat.    Hildesheim  1268  März  30  (iü^.  kalendas  aprilis). 

Testes sunt  Ludolftis  maior  prepositus,  Wlradus  Montis 

prepositus,  prepositus  Halto  HildensemenseS;  Ecbertus  camerarius, 
Äschwinus  de  Stenberg,  Ernestus  de  Betenem  milites. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  30.  Beide  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  53  Nr.  39,  ÜB.  des  hist.  Vereins 
flu-  Niedersaehsen  S.  39  Nr.  35. 

108«  Dompropst  Ludolf  bekundet  den  Verzicht  des  Siegfried  von 
Rautenberg  mit  Söhnen  und  des  Dietrich  von  Alten  auf  Güter  in 
Borsum.     Bei  Essem  1268  April  1. 

L(udolftts)  dei  gratia  prepositus  maior  Hildensemensis  ecclesie 
müTersis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Et  tem- 
porum  qualitas  et  hominum  fragilitas  requirit,  ut  quod  agitur 
scripture  testimonio  commendetur.    Hinc  est,  quod,  cum  S(ifridus) 

mideah.  UB.  HL  7 
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de  Kntenberge  et  dao  fratres  sai  bona  sita  in  yilla  Borsem,  qne 
magister  lohannes  ecclesie  canonicus  a  domina  Gisla  et  dnabos  eins 
flliabns  insto  emptionis  titulo  comparaverat,  pro  sae  volnntatis  lybito 
contra  insticiam  perturbarent,  tandem  spirita  melioris  consilii  errorem 
suum  revocantes  apnd  yillam  Essern,  si  quid  iuris  ipsis  in  eisdem 
bonis  competeret,  renuntiantes  promiserunt  et  una  cum  ipsis  dominus 
Th(idericus)  de  Alten,  quod  eadem  bona  de  cetero  mlnime  per- 
turbarent.  Presentes  erant  dominus  H(eidenricus)  ecclesie  nostre 
cellerarius,  magister  lohannes,  magister  Reynerus,  Hermannus 
clerici,  dominus  Albertus  de  Damone,  Bertrammus  et  Yolcmarus 
fratres  dicti  de  Domo,  Hillebrandus  de  Brukkem,  Helmoldns  filius 
domini  Ludolfi  Ekkehardi  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini 
m9.  cc®.  loxviii^.  apud  villam  Essem,  in  die  palmarum. 

Or,  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  224.  Siegel  des 
Dotnpropstes.    Begeet  Doebner,  ÜB,  I,  8. 151  Nr,  313, 

199.  Ritter  Ekbert  der  Ältere  von  der  Ässeburg  schenkt  mit  Zu- 
stimmung seiner  FVau  Sophie  dem  Kl,  Darstadt  eine  Hufe  in  Klein- 
Biewende  (Osterbivende).  Im  grevendigi)  zu  Kissenbrück  1268  April  2 
(quarto  nonas  aprilis). 

Huius  rei  testes  sunt  lohannes  de  Senstede  filii^)  Hilleberti, 
Anno  de  Bokele,  Qereke  de  Winnigestede,  Heinricus  de  Kissen- 
brugge,  Burchardus  de  Biwende,  Woltherus  gogravius  de  orientali 
Biwende,  Ludolfus  Vos  de  Borsne,  Lambertus  sacerdos  de  Borsne, 
Fredericus  Grifo,  Teodericus  Tympo,  Luderus  iuxta  Vadum. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstfudt,  Out  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers,  Oedr, 
Asseburger  ÜB.  I,  S,  227  Nr,  334.  In  der  Jahreszahl  w9.  cc<^.  bfi.  vw9,  ist  das 
letzte  i  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Tinte  nachgetragen, 

200«    Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  verkauft  mit  Zustimmung 

seiner  Söhne  Hermann  und  Heinrich  und  seines  Bruders  Burchard 

dem   Propst  Gottfried  und   dem  Konvente   des  Kl.  Lamspringe  fünf 

Hufen    in   Wöllersheim    (Woldersem)   für    50    Hildesheimer    Pfund. 

Wohldenberg  1268  Juli  19  (xüü.  kalendas  augusti). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Gonradus  cappellanus  in  Winzen- 
burg  dictus  de  Rothinghe,  dominus  Hugo  de  Holthusen,  Hermannus 
de  Gandersem,  Lippoldus  de  Lutthere,  Aschwinus  de  Stenberg, 
Andreas  de  Lutthere,  Bertoldus  de  Novali  milites. 

0  So  das  Or. 
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Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  33,  Die  Siegel  der  Orafen 
Heinrieh  und  Burchard  stark  beschädigt, 

201.  Das  Domkapitel  bestimmt  über  die  Wahl  der  Obedienzien. 
1268  Jidi  24, 

Magister  lohannes  dci  gratia  decanus  et  capitulum  Hildense- 
mensis  ecclesie  nniversis  presens  scriptum  inspectoris  salutem  in 
domino.  Rex  pacificus  pia  miseratione  disposnit  sibi  subditos  pudicos 
fore,  paciflcos  et  modestos.  Sed  effrenata  capiditas  sui  prodiga 
mater  licium  materia  iargiorum  tot  inter  nos  nova  litigia  generare 
volebat,  quot  ecclesia  nostra  obedientias  vacare  contingebat.  Ideoque 
huic  morbo  salubri  volentes  subvenire  remedio  materiam  discordie 
ampntantes,  fraternam  concordiam  ampliantes  presenti  iscripto  sta- 
tnendo  decernimus  et  decemendo  stataimns,  nt,  quandocumqae  aliqua 
in  nostra  ecclesia  per  mortem  yacaverit  alicuins  obedientia,  illam 
habeat  maior  sacerdos,  aliam  qae  tunc  proximo  vacaverit  maior 
dyaconns,  terciam  tunc  proximo  vacantem  recipiat  maior  subdyaconos, 
quod,  si  primo  tres  aut  due  simul  ant  plores  vacaverint,  electio 
erit  illios,  qui  primam  debet  habere  obedientiam,  videlicet  ut  maior 
sacerdos  eligat,  deinde  maior  dyaconus  et  residnam  habeat  maior 
snbdyaconns.  Si  autem  maior  dyaconns  consecntus  fnit  in  proximo 
obedientiam,  electio  erit  snbdyaconi  et  sacerdos  proximus  maiori 
sacerdoti  in  ordine  post  electionem  snbdyaconi  recipiet  vacantem, 
sive  bona  sive  mala  fnerit,  et  deinde  proximam  vacantem  habebit 
dyaconns,  qnem  ordo  tetigerit  post  maiorem  dyaconnm,  et  idem  erit 
de  snbdiacono  secundnm  snnm  ordinem.  Verum  postquam  omnibns 
sacerdotibns  proyisum  fuerit,  si  aliqnis  dyaconns  snperest,  cni  pro- 
Yisnm  non  sit,  ille  proximam  vacantem  habebit,  et  si  nna  vel  plnres 
postea  vacaverint,  omnes  ad  snbdyaconos  transferentnr,  nt  unus- 
quisqae  secnndnm  snnm  ordinem  accipiat  illam,  quam  ipsum  contingit, 
et  cum  omnibns  Ulis  subdyaconis  provisnm  faerit,  redibnnt  ad 
sacerdotes  et  ad  dyaconos  et  ad  snbdyaconos,  ita  qnod  maior 
sacerdos  incipiat  ordinem  sapradictum.  Si  vero  per  mortem  alicuins, 
nt  premissum  est,  aliqua  vacaverit  aut  per  electionem  alicuins 
nostrum  in  episcopum,  prepositum  aut  decanum  et  in  isto  et  priori 
casu  iam  promisso  si  aliqua  adeo  tenuis  vacaverit,  quod  eam  reci- 
pere  nolit  quem  ordo  recipiendi  tangit,  perinde  est  acsi  eam 
receperit  quantum  ad  hoc,  quod  proximam  non  habebit.  Si  vero 
per  liberam  resignationem  aut  per  sententiam  capituli  aliqua  vaca- 
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yerit  aut  si  de  novo  aliqua  ordinata  fuerit,  illa  exhiberi  debet  ei, 
qnem  ordo  recipiendi  tangit,  et  si  eam  propter  tenuitatem  recipere 
noluerit,  sibi  preiudicium  non  facit,  quin  proximam  vacantem  recipere 
possit.  Si  vero  aliqais  non  hie  sed  alias  racione  alterius  benefleii 
per  maiorem  partem  anni  steterit  sive  ad  hoc  licentiam  habeat  sive 
non  habeat,  illum  absentem  reputamus  quantom  ad  hoc,  qaod 
decanns  obedientiam  eundem  ex  ordine  contingentem  in  sua  custodia 
habebit  et  sicut  obedientiarias  ministrabit,  et  quod  superest  sunm 
erit.  Obedientias  etiam  vacantes  aut  per  sententiam  capitnli  aut 
per  liberam  alicnius  resignationem  aut  si  etiam  aliqua  de  novo 
ordinata  fuerit,  quas  recipere  noluerint  quos  ordo  recipiendi  tangit, 
similiter  in  custodia  decani  emnt  et  nee  istas  nee  illas  alicui 
canonicorum  committet,  sed  per  capitulum  de  Ulis  una  aut  plures 
de  novo  ordinentur,  et  quem  ordo  recipiendi  tetigerit  nnam  illamm 
recipere  poterit,  si  voluerit,  aut  aliam  exspectare  ipsum  casualiter 
contingentem.  Illos  vero,  qui  causa  studiorum  aut  peregrinationis 
desunt  aut  qui  in  servitio  ecclesie  fuerint,  aut  etiam  illos,  qui  ob- 
tenta  licentia  capitnli  ad  tempus  pro  neccessitate  presentes  esse 
non  possunt,  dummodo  in  aliis  ecclesiis  suis  eo  tempore  non  morentnr 
quantum  ad  ea,  que  premisimus,  absentes  non  intelligimus,  nee  eos, 
qui  per  maiorem  partem  anni  nobiscum  continue  steterint,  pro  ab- 
sentibus  reputamus.  Item  si  ille,  qui  absens  dicitur  et  caius 
obedientiam  decanus  tenet,  residere  voluerit,  sicut  prediximus, 
obedientiam  suam  recipiet  et  habebit.  Item  si  aliquis  absentiom 
moritur,  cuius  obedientiam  tenuit  decanus,  quem  ordo  recipiendi 
tangit  illam  habebit,  sicut  in  aliis  obedientiis  per  mortem  vacantibus 
superius  est  premissum.  Hanc  igitur  ordinationem  pro  fratema 
concordia  confovenda  prudentum  virorum  consilio  bene  et  utiliter 
adinventam  in  perpetuum  servare  decrevimus  sigillo  nostri  capitnli 
roboratam.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro  anno  domini 
mo.  cco.  Ix^viü^.,  in  vigilia  beati  lacobi  apostoli. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Domsiiß  Hildesheim  JVr.  225.  BesehädigUs 
KapitelsaiegeL 

202.  Herzog  Johann  von  Braunschweig  überträgt  dem  KL  Marien- 
rode  das  Eigentum  aller  Güter  in  Wendhatisen,  welche  Qraf  Ludolf 
von  Wunstorf  ihm  und  diesem  Siegfried  von  RatUenberg  und  seine 
Brüder  resigniert  haben.  Celle  1268  August  10  (in  die  beati  Laurentii 
martiris). 
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Jhsehriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  XXUI,  767  fol.  158v  in  der  KgL 
Biblioihek  zu  Hannover.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  56  Nr,  41. 

208«  Erwählter  Otto  schlichtet  einen  Streit  des  Konrad  gen, 
Dinklar  mit  dem  Kreuzstifi  wegen  des  Zehnten  von  einigen  Hufen  in 
Dintdar.     Hildesheim  1268  August  15. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  omnibas,  quibus  hoc 
scriptum  videre  contigerit  vel  audire,  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cum  Conradus  dictns  Dhinkelere  decimam  de  quibusdam  mansis, 
qaos  ipse  excolebat,  solvere  canonicis  ecclesie  sancte  Grucis  contra- 
diceret,  iidem  canonici  de  eodem  Conrado  saper  huiusmodi  decima 
denegata  moverant  querimoniam  coram  nobis.  Cum  igitur  canonici 
proponerent,  decimam  in  Dhinkelere  eis  esse  solvendam  de  omnibas 
mansis,  qni  excolantnr  de  yilla  Dhinkelere,  preter  quosdam  mansos 
pertinentes  ad  ecclesiam  ibidem,  Conradus  vero  protestatns  esset 
eoram  nobis,  qnod,  et  si  omnes  mansi  sni  quos  habet  Dhinkelere 
essent  decimales  ecclesie  sancte  Cmcis,  quatnor  tantam  mansi  qnos 
ipse  excolebat  non  essent  decimales,  unde  de  Ulis  ipse  decimam 
solvere  non  deberet,  nos  igitur  habito  consilio  misimus  fideles 
nostros  Heynricnm  pyncemam,  Thidericum  de  Tossem,  Berenwardum 
de  Kemme  milites  ad  inquirendam  veritatem  super  huiusmodi  decima 
ab  büs,  quibus  ins  huiusmodi  decime  notum  esset.  Tandem  vero 
dictus  Conradus  habito  consilio  amicorum  suorum  et  ammonitus  ab 
eisdem  assumpto  predicto  H(eynrico)  pyncema  et  aliis  honestis  viris 
presente  .  .  decano  et  aliis  canonicis  sancte  Crucis  coram  nobis 
protestatus  est,  quod  ipse  huiusmodi  decimam  solvere  contra  iusticiam 
denegarat  et  quod  in  huiusmodi  decima  ammodo  nollet  canonicos 
sancte  Crucis  inpedire  et  quod  ipse  et  fratres  sui  de  mansis  suis 
ad  solutionem  decime  tenerentur.  Iidem  vero  canonici  ipsum  Con- 
radum  de  curia  sua  pertinente  ad  predictos  quatuor  mansos  a  pre- 
statione  minute  decime,  que  vulgo  dicitur  ochteme,  ex  amicicia 
absolverunt,  ita  tarnen,  quod,  si  eandem  curiam  vendi  seu  alio  modo 
alienari  coutingat  extraneis  personis,  ins  huiusmodi  decime  iterum 
persolvende  revertatur  ad  ins  ecclesie  sancte  Crucis.  Ne  igitur 
super  hüs  contingat  dubitari  in  posterum,  presens  scriptum  super 
hiis  confectum  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Huius  rei  testes 
sunt  Ludolfns  decanus,  Qerhardus  scolasticus,  Bertoldus,  Hugo 
canonici  sancte  Crucis,  Heynricus  pyncema,  Ernestus  filius  suus, 
Heynricus  Grubo,  Ernestus  de  Betenem,  Thidericus  de  Hiddesthorp, 
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lohannes  de  Stedhere  milites,  Hartmannns  Scaccesberg,  Heynricas 
de  Maldem  famuli  et  alii  multi.  Actam  Hildensem  in  domo  nostra 
anno  domini  m^.  cc^.  Ix^iio.,  in  die  assumptionis  beate  Marie, 

Or,  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  129.    Siegel  des  Erwählten. 

204«  Erzbischof  Konrad  und  das  DomsHß  von  Magdeburg  über- 
tragen dem  KL  WölHngerode  acht  und  eine  halbe  Hufe  in  Lengde. 
Magdeburg  1268  August  16. 

Gonradas  dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepi- 
scopus,  Alberi^us  prepositns,  Th(eodericns)  decanos  totumque  capi- 
tulum  eiasdem  ecclesie  omnibus  presentes  litteras  inspectnris 
salatem  in  eo  qni  est  om^ium  vera  salos.  Quia  ea  qne  agnntur  in 
tempore  lapsu  temporis  plerumqne  toUat  oblivio,  placuit  nobis  ipsa 
scriptnre  testimonio  perennari.  Becognoscimus  igitur  et  tenore 
presencinm  protestamnr,  quod  nos  de  consensa  unanimi  ad  preces 
nobilis  viri  comitis  Hogeri  de  Waldenberc  monasterio  in  Woltinge- 
rode  Cisterciensis  ordinis  Hildensemeusis  diocesis  octo  mansos  et 
dimidinm  mansnm  sitos  in  villa  Lengede  damiis  inre  proprietario 
a  dicto  monasterio  perpetuo  possidendos.  Et  ne  cuiqnam  super  hoc 
in  posterum  dubium  aliquod  oriatur,  presentes  litteras  conscribi  et 
nostro  et  capituli  nostri  sigillis  communiri  fecimus  in  testimoninm 
premissoram.  Datum  Magdeburg  anno  domini  m^.  cc^.  Ixviii.,  xy(ii<^.)0 
kalendas  septembris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  WölHngerode  Nr.  40.  Beschädigtes  Siegel 
des  Erzbischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Regest 
V.  Mülverstedt,  Heg.  archiep.  Magdeb.  U,  S.  759  Nr.  1761  nach  dem  Cop. 

205«  Das  Domkapitel  bevollmächtigt  sechs  Domherrn  mit  dem 
Loskauf  der  Meierei  in  Müllingen  und  des  Zehnten  in  Algermissen 
vom  Grafen  von  Wölpe.    Hildesheim  1268  September  5. 

Dei  gratia  L(udolfus)  prepositus,  lo(hannes)  decanus  totumque 
Hildensemeusis  ecclesie  capitulum  universis  presens  scriptum  in- 
specturis  salutem  in  domino.  Presentibus  protestamur  et  notum 
esse  cupimus,  quod  pro  redemptione  villicationis  nostre  in  Muldinge 
et  decime  in  Allegremissen  a  comite  de  Welpia  facienda  ordinavimus 
sex  de  nostro  coUegio  cellerarium  videlicet  et  dominum  H(einricum) 
de  Brema  sacerdotes,  yol(radum)  prepositum  Montis  et  magistrum 

*)  Hinter  xv  ein  Stockfleck.  Die  Ergänzung  ergiebt  sich  aus  Cop.  VI,  115 
des  16,  Jahrhunderts, 
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lohannem  dyaconos,  dominom  H(ermanniiin)  de  Dasle  et  dominam 
B(eniardnm)  de  Dorstat  snbdyacoDOS,  nt  proyideant  et  disponant, 
de  qaibns  rebas  mobilibos  ant  inmobilibas  et  per  quemcumque  con- 
tractum  ccc  marcarom  Bremensinm  argenti  pecaniam  invenire  valeant 
dicto  comiti  pro  medietate  in  festo  beati  Martini  et  in  feste  puri- 
ficationis  pro  medietate  altera  persolvendam.  Ad  qnod  faciendam 
omnem  anctoritatem  nostram  pari  voto  et  consensn  nnanimi  con- 
talimas  in  eosdem.  Nos  vero,  qoi  in  primis  pladtis  presentes  non 
eramns,  premissa  domini  nostri  L(adolfl)  prepositi,  decani  et  aliomm 
rata  et  firma  habemos  et  per  ipsos  nos  obligates  ad  omnem  rei 
eventum  et  ezitnm  repntamus.  Actum  et  datam  Hildensem  in 
capitolo  nostro  anno  domini  vfi,  ccP.  liMii.,  qoarta  feria  post  festnm 
beati  Egidü. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  DomsHft  Hildesheim  Nr.  226.    Siegel  nebet 
Befestigung  verloren. 


Schöffen  und  Bürger  von  Bielefeld  bekunden  den  Verkauf 
eines  Hofes  in  Düngen  durch  Graf  Otto  von  Ravensberg  an  das  Maria- 
Magdalenenkloster.    Ravensberg  1268  September  6. 

Scabini  et  nniversi  concives  in  Bilevelde  omnibos  presens 
scriptum  cementibus  rei  geste  noticiam.  Teuere  presencium  pro- 
testamur,  quod  nos  yidimus  et  audivimus,  quod  dominus  noster 
comes  Ot(to)  de  Bavensberg  mediante  consilio  amicorum  suorum 
conventni  beate  Marie  Magdalene  in  Hildenshem  curiam  suam  Dunhem 
vendidit  et  eidem  liberaliter  resignavit  et  hoc  factum  suum  nostris 
patentibus  litteris  nos  protestari  rogavit.  Unde  si  propter  aliquem 
defectum  in  premissis  requisiti  fderimus,  protestationem  debitam 
£Btciemu8.  In  cuius  rei  evidenüam  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  fecimus  roborari.  Datum  Ravensberg  anno  domini  mo.  Q,(fi. 
bd>?iii<>.y  YÜi.  idus  septembris. 

Or,  kn  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr.  86.  Beechädigtee  Stadt- 
Bieget  %cie  Abbildung  Weeif.  Siegel  Heft  II,  2,  Tafel  67  Nr.  1.  Regest  Weetf.  ÜB. 
VI,  8.  278  Nr.  909. 

207.  Herzog  Johann  von  Braunschweig  übereignet  dem  KL 
Marienrode  sieben  Hufen  in  Wendhausen  und  drei  Hufen  in  der 
Rodung,  welche  Ritter  Konrad,  Marschall  von  Hildesheim,  von  ihm  zu 
Lehn  hat.    Ceüe  1268  September  8  (in  die  nativitatis  beate  virginis). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  31.  Kleines  Bruchstück  des 
SiegOe.    Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  56  Nr.  42. 
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208«  Hoier  von  Hohenbüchen,  Domscholaster ,  bürgt  mit  dem 
Grafen  Widekind  (von  Poppenburg)  dafür  ^  dass  sein  Bruder  Ulrich 
das  KL  Steterburg  wegen  der  Güter  in  Beddingen,  die  es  von  Bodo 
von  Salder  gekauft  hat,  nicht  belästigen  werde.  Hüdesheim  1268 
Oktober  2  (in  crastino  Bemigii). 

Nach  dem  Steterhurger  CopiarfoL  337  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbiUUL 

209«  Das  Godehardikloster  vertauscht  mit  dem  Midiaeliskloster 
gegen  drei  Hufen  in  der  Rodung  (bei  Detfurth)  drei  und  eine  halbe 
in  Mahlum.    1268  November  15. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spiiitns  sancti  amen.  Thidericus 
dei  gracia  abbas  totnsqne  conyentns  monasterii  sancti  Godehardl 
in  Hildensem  omnibns  in  perpetuum.  Qaoniam  temporis  prolixitas 
aut  malignantinm  pervetsitas  aliquando  solet  res  landabiliter  actas 
variis  calampnüs  infirmare,  necessitas  exigit,  nt  res  geste  scriptis 
autenticis  memorie  commendentur.  Hinc  liquide  constare  Tolumas 
tarn  posteris  quam  presentibus,  qaod  dominus  Conradus  miles  dictus 
de  Noyali  tres  mansos  sitos  in  novali,  quos  a  monasterio  sancti 
Michaelis  in  Hildensem  iure  tenuit  feodali,  venerabili  viro  domino 
Emesto  abbati  eiusdem  monasterii  quantum  ad  ins  dictum  yoluntarie 
resignavit.  Nos  vero  cupientes,  eosdem  tres  mansos  in  nostram 
cedere  proprietatem,  permutationem  fecimus  talem,  ut  tres  mansi 
et  dimidius  siti  in  Maldem,  quos  dominus  L(udolfus)  dictus  de 
Lüttere  et  sui  heredes  a  nobis  tenebant,  quantum  ad  ins  feodi 
cederent  monasterio  sancti  Michahelis  et  illi  tres  mansi  siti  in 
noyali  iam  prefati  in  nostram  cederent  libertatem.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  appensionibus 
duximus  roborare.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes,  Bertoldus,  Con- 
radus sacerdotes  et  monachi  sancti  Gk)dehardi  et  reliqui  fratres 
eiusdem  conventus,  Widekindus  prior,  Hermannus,  lohannes  sacer- 
dotes et  monachi  sancti  Michahelis  et  reliqui  fratres  eiusdem  con- 
ventus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m<>.  cc<>.  Ix^.  viii.,  xvii.  kalendas 
decembris. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim,  st.  Michael  Nr.  14.  Beide 
Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 

210.  Äbt  Ernst  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters  tauschen 
mit  dem  Godehardikloster  drei  Hufen  in  der  Rodung  bei  Detfurth 
(Thetvorde),  die  ihnen  Ritter  Konrad  de  Novali  aufgelassen  hat,  gegen 
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drei  und  eine  halbe  Hufe  in  Mahlum  (Maldem)  ein.    1268  November  15 
(lYÜ.  kalendas  decembris). 

Testes  hnius  rei  sunt  Wedekindus  prior,  Hennannas  de  Alegre- 
missen,  lohannes  de  Homburg,  Theodericus  Eraz  et  alii  quam  plures 
monachi  sancti  Michahelis,  Burchardus  prior,  Bertoldus,  lohannes, 
Florencius,  Conradus  et  alii  quam  plures  monachi  sancti  Godehardi. 

Or.  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover,  st  Godehard  Nr.  33.  SUgel  des  Abtes  und 
des  Konventes  gut  erhalten. 

2UL  Äbtissin  Adelheid  und  der  Konvent  in  WölHngerode  verkaufen 
dem  Kl.  Walkenried  für  150  Mark  acht  und  einen  halben  Morgen  in 
Sehauen  (Scowen)  mit  der  Kirche  und  dem  Patronatsrecht.  1268 
November  29  (in  vigilia  beati  Andree  apostoli). 

Testes  hnius  rei  sunt  dominus  Volradus  Halberstadensis  et 
dominus  Otto  Hildensemensis  episcopi,  conventus  uterque  de  Walken- 
ride  et  de  Waltingerode,  clerici  Ludolfds  prepositus  Hyldensemensis, 
Gerhardus  plebanus  in  Osterwich,  Bemardus  de  Scowen  plebanus, 
comes  Sifridus  et  H(einricus)  fiiius  suus  de  Blankenburch,  Burchardus, 
Hennannus,  Henricus  de  Waldenberch,  Conradus  de  Wernigerode, 
milites  Oancelinus  de  Berewinkele,  Bertoldus  et  Albertus  fratres 
de  Go wische,  Wernerus  de  Dolgen,  burgenses  in  Goslaria  Ber- 
trammus, Olricus,  Burchardus  de  Bilstein;  item  Ludeko  de  Selede, 
Eccebertus  et  Heinricus  Lascorph  procuratores  claustri  nostri, 
Albertus  et  lohannes  conversi  claustri  nostri,  Gerhardus  de  Goslaria, 
Guntherus  provisor  nove  curie,  Conradus  provisor  curie  in  Scowen. 

Nach  dem  Walkenrieder  Cop.  von  1473  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfen- 
büttelfol.  niv  gedr.  Walkenrieder  ÜB.  (ÜB.  des  hisior.  Vereins  für  Niedersaehsen  11) 
S.  263  Nr.  398.  Regest  Bode,  ÜB.  II,  S.  200  Nr.  143.  Obiges  bekunden  die  Grafen 
Burchard,  Hermann  und  Heinrieh  von  Wohldenberg,  a.  a.  0.  S.  5. 

212«  Gräfin  Sophie  von  Wohldenberg  und  deren  Söhne  übertrageji 
dem  Maria-Magdalenenkloster  Güter  in  Ottbergen  und  den  Patronat 
der  Kirche  daselbst.     Hildesheim  1268  Dezember  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Sophya  dei  gratia  comitissa  et 
filii  nostri  Burchardus  et  Heynricus  comites  de  Woldenberg  universis 
presentem  paginam  inspecturis  cupimus  esse  notum,  quod  de  communi 
consensu  filiorum  nostrorum  Hermann!  et  Heinrici  comitum  de 
Woldenbei^y  Burchardi  et  Hermanni,  Waltheri,  Ottonis  et  omnium 
heredum  nostrorum  presencium  et  futmorum  allodium  nostram  et 
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omnia  libera  bona  nostra  in  Otberghe  et  aream  quandam,  qne  de 
manu  nostra  tenebatar  in  pheodo,  cuius  censns  est  modins  papaveris 
annnatim,  et  patronatum  ecclesie  ipsius  yille  et  proprietatem  omnium 
istoram  bonorum  vendidimus  domino  Brunoni  preposito  soromm  et 
ecclesie  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem  et  donayimns  ipsi 
ecclesie  iure  perpetno  possidendam  ita  yidelicet,  quod  pro  omni 
impugnatione,  qae  in  istis  bonis  potent  racionabiliter  et  secundnm 
iusticiam  snboriri,  stare  volamus  et  warandiam  plenam  prestabimns. 
Yolnmus  nichilominas  et  ratam  tenebimus,  nt  dictns  prepositus  et 
conventns  dicte  ecclesie  in  hiis  bonis  fruatur  omnibos  attinenciis  in 
Villa  et  extra  villam  et  omni  iure  tarn  in  pascois  quam  in  silvis, 
qno  nos  hactenas  usi  sumns.  Ipse  vero  prepositus  et  conventos 
ecclesie  prelibate  nobis  cupientes  mutua  yicissitudine  respondere 
plenam  confratemitatem  contulerunt,  ita  ut  participes  simus  et  esse 
debeamus  omnium  orationum  et  bonorum  operum,  que  in  eadem 
ecclesia  iugiter  procurantur.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  ratio- 
nabile  nulli  cedat  in  dubium,  sed  perpetuo  stet  et  maneat  inconvulsum, 
presentem  cartulam  inde  conscriptam  sigiUorum  nostrorum  appositione 
fecimus  roborari  et  sepe  dicte  ecclesie  dedimus  ad  cautelam.  Huios 
rei  testes  sunt  dominus  Thetmarus  abbas  de  Wolkenreth;  dominus 
Lippoldus  et  Andreas  fllius  suus  dicti  de  Lutthere,  Heinricus  et 
Andreas  fratres  dicti  de  Barkeveit,  Bertoldus  de  Novali  milites, 
lohannes  theolenarius,  Eylardus  de  Bruckem,  Albertus  de  Dammone, 
Theodericus  de  Demeburg  burgenses  Hildensemenses  et  alii  quam 
plures  tam  clerici  quam  layci.  Acta  sunt  hec  Hildeusem  anno  gratie 
mo.  cco.  Ix^iiio.  iiii.  nonas  decembris. 

Or,  im  Kgl.  Su-A,  zu  Hannover ,  Mar.-Magdal,  Nr,  87.  Die  Siegel  der 
Grafen  Heinrich  und  Burchard  an  weissen  und  blauen  Zwimfäden  wenig  be- 
schädigt. Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.1153  Nr.  316.  Obige  Übertragung  bestätigt  und 
genehmigt  der  Erwählte  in  einer  ürk.  von  1269  Januar  8  (vi^  idiw  ianaarii,  con- 
firmationis  nostre  anno  qninto),  Or.  a.  a.  0.  Nr,  89  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des 
Erwählten, 


218.  Damprapst  Ludolf,  Dotndechant  Johann  und  das  Domkapitel 
überlassen  dem  Domherrn  mag,  Johann  Völcmari,  der  ihnen  zum  Loskauf 
der  Meierei  in  Müllingen  (Muldinge)  und  des  Zehnten  in  Algermissen 
(Alegremissen)  vom  Grafen  von  Wölpe  50  Bremer  Mark  vorgeschossen  hat, 
die  von  jenem  bewohnte  Kurie,  soune  der  Vikarie  der  h.  Kathanna  den 
Grund  und  Boden  des  alten  Fischteiches  bei  derselben  Kurie  und  22  Morgen 
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in  der   Feldmark  Losbeke,    die  zur   Obedienz    Garholzum  gehörten. 
^  Hildesheim  1268  Dezember  8  (vi^.  idus  decembris). 

Adhibiti  faemnt  isti  ordinationi  per  nos  specialiter  venerabiles 
domini  H(eidhenricas)  cellerarins,  H(emricus)  de  Brema  nobiles  viri, 
Vol(radus)  prepositus  montis  sancti  Mauricü,  H(ermaünas)  de  Dasle, 
B(ernardas)  de  Dorstad*)  nostri  concanonici. 

Or,  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  abweichender  Ausfertigung  von 
verschiedenen  Händen^  Domstifl  HUdesheitn  Nr.  227  und  228  (A),  beide  mit  be- 
schädigtem KapiUlssiegel.    Gedr.  nach  beiden  Or.  Doebner  ÜB.  I,  8. 163  Nr.  317. 

214.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  verkaufen  dem  Michaeliskloster 
die  Vogteien  der  Dörfer  Seinstedt,  Remlingen,  Semmenstedt  und  Ingeleben. 
Hildesheim  1268  Dezember  15. 

Nos  Heyuricns  dei  gratia  et  fllii  nostri  Hennannus  et  Heinricas 
comites  de  Woldenberch  in  bac  littera  protestamur  et  tarn  presentibus 
quam  fatnris  yolnmns  esse  notnm,  quod  receptis  centum  et  octo 
marcis  puri  argenti  et  duobos  mansis  in  Sutherem  apud  Woldenberg, 
quoram  census  sunt  sedecim  solidi  annuatim,  advocatiam  de  hüs 
yillis  Senstede,  Bemnighe,  Tsemmenstede,  Iggheleve,  quam  tenuimns 
in  feodo  de  manu  yenerabilis  domini  Ottonis  Hyldensemensis  electi, 
yendidimns  domino  Emesto  abbati  et  ecclesie  sancti  Mychahelis  in 
Hildensem  communi  consensu  nostrorum  heredum  omnium  accedente, 
ita  yidelicet  quod  dictus  abbas  et  conventus  beati  Michahelis  in 
Hyldensem  post  obitnm  generi  nostri  domini  Ekberti  de  Asseburg 
senioris  libere  fruetur  advocatia  prenotata  et  ipsam  perhenniter 
possidebit.  Et  nos  eandem  ad  manus  dicti  domini  Ottonis  Hilden- 
semensis  electi  liberaliter  resignayimus  et  nichil  iuris  nobis  attri- 
buimns  in  eadem.  Pro  inyiolabili  autem  fiimitate  huiusmodi  emp- 
cionis  et  yenditionis  hinc  et  inde  frater  noster  comes  Burchardus 
de  Woldenberg  et  filii  sui  Burchardus  et  Hennannus  et  gener 
noster  dominus  Heinricns  de  Homburch  obligant  se  ad  terminum 
unius  anni,  qui  jar  unde  tach  yulgariter  in  Theutonico  dici  solet. 
Postqnam  yero  dominus  Ecbertus  de  Asseburg  senior  snblatus  de 
yite  medio  yiam  uniyerse  camis  fuerit  ingressus  et  dominus  abbas 
et  ecclesia  prelibata  de  adyocatia  se  intromiserint  memorata  et  in 
quieta  possessione  fuerint  pro  tempore,  quod  jar  unde  tach,  ut  supra 
^tigimaSy  appellatur,  frater  noster  comes  Burchardus  et  filii  sui 


■)  Doistath  A. 
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Burchardus  et  Öeimannns  et  gener  noster  dominus  Heinricus  de 
Homburg  erunt  ab  ipsa  promissione  omnimodis  absoluti.  Nos  autem  . 
Heinricus  et  fllii  nostri  Henuannus  et  Heinricus  comites  de  Wolden- 
berg  eztunc  et  in  antea  de  adyocatia  pluries  dicta  perpetuam  pre- 
stabimus  warandyam.  Ut  igitur  presens  factum  nostmm  ratio- 
nabile  nulli  cedat  in  dubium,  sed  perpetuam  capiat  firmitatem, 
nos  super  hoc  scriptum  nostrum  dedimus  ecclesie  sepe  dicte  et 
sigillorum  nostrb  videlicet  et  fratris  nostri  comitis  Burchardi  de 
Woldenberg  et  prenominati  generi  nostri  domini  Henrici  de  Hom- 
bui*g  muniyimus  munimento.  Cum  ergo  fllii  nostri  Hermannus  et 
Heinricus  sepius  recitati  adhuc  sigillis  propriis  non  utantur,  uno 
et  eodem  sigillo  simul  utimur  in  hac  parte.  Testes  huius  rei  sunt 
dominus  Heinricus  pincerna  Hildensemensis  et  fliius  suus  Emestns, 
Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus,  Heinricus  de  Gruben- 
haghen,  Ekbertus  de  Tossem,  Albertus  de  Wlvinghe,  Hermannus 
de  Ösen,  Heinricus  et  Baldewinus  fratres  dicti  de  Stenberch,  lohannes 
de  Wlvinghe,  Andreas  de  Barkevelt,  lohannes  de  Stedere,  Bertoldus 
de  Novali  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec 
Hyldensem  anno  dominice  incarnationis  m®.  cc^.  1x9.  viü^.,  xviii. 
kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  MiehaeliM.  Nr,  66,  Siegel  der  beiden 
Grafen  von  Wohldenherg  an  roten  und  gelben  Seidenschnüren,  das  des  von  Hom- 
burg von  den  blauen  und  weissen  Hanfßden  abgefallen.  Gedr.  Asseburger  ÜB.  I, 
S.  230  Nr.  339. 

21S*  Graf  Heinrich  von  Wohldenherg  verzichtet  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Herntann  und  Heinrich,  seines  Bruders  Burchard  und 
dessen  Söhne  Burchard  und  Hermann  auf  den  Zehnten  in  Alt^Escherde 
(Alden  Escherto),  den  Bischof  Otto  mit  Genehmigung  des  Domkapitels 
dem  Propst  Bertold  und  den  Nonnen  des  KL  Escherde  überträgt. 
Hildesheim  1268  Dezember  16  (xvii^.  kalendas  ianuarii). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Lippoldus  et  dominus  lohannes 
dicti  de  Escherte,  Aschwinus  et  Conradus  fratres  dicti  de  Stenberg, 
Conradus  de  Elyedhe,  Enghelhardus  de  Nanekessen,  Bertoldus  de 
Novali,  Eckehardus  de  Eothinghe  milites,  lohannes  thelonearius, 
Eylhardus  de  Brukem,  Bemardus  Eempe  burgenses  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  54.  An  weissen  und  braunen 
Zwimfäden  Siegel  des  Heinrich  gut  erhalten,  das  des  Burchard  und  des  Hermann 
beschädigt. 
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31A«  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  drei  Hufen  in 
Achtum  (Achtem)^  welche  dieses  vom  Domherrn  Johann  Volcmari  gekauft 
tmd  dieser  ihm  resigniert  hat.     Hildesheim  1268. 

Testes  huius  rei  sunt  Heydhenricus  cellerarius,  Heynricas  de 
Brema,  magister  lohannes,  prepositus  Volcwinus,  Hermannus  de 
Woldenberg,  Lippoldus  de  Antiquo  foro  canonici  Hildensemenses, 
HeyBiicns  pincerna,  Ludolfns  de  Borssem,  Ecbertus  camerarins  milites. 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover ,  Damstiß  Hildesheim  Nr.  229.  Siegel  des 
ErufähUen  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  IH  Nr.  319. 

317.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  zwei  Hufen  in 
Ohlum  (Olem),  die  es  vom  Kämmerer  Ekbert  gekaufl  und  dieser  ihm 
resigniert  hat.     Hildesheim  1268. 

Testes  hnius  rei  sunt  Heydhenricus  cellerarius,  Heynricus  de 
Brema,  magister  loliannes,  prepositus  Yolcwinus,  Hermannus  de 
Woldenberg,  Lippoldus  de  Antiquo  foro  canonici  Hildensemenses, 
Heynricus  pincerna;  Ludolfns  de  Borssem  milites. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  230.  Siegel  des 
Erwählten  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Bergamentstreifen. 

HdlS*  Ritter  Konrad  von  Dorstadt  bekundet,  dass  vor  ihm  die 
Bruder  Friedrich  und  Bertold  von  Dorstadt  dem  Propste  Konrad  von 
Dorstadt  70^ j^  Morgen  in  Dorstadt  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
innerhalb  fünfzehn  Jähre  verkauft  haben.     1268. 

Conradus  miles  dictus  de  Dorstat  omnibus  haue  litteram  in- 
specturis  salutem.  Quoniam  yeritas  sepe  calumpniam  patitur,  expedit, 
ut  Processus  negociorum  scripture  testimonio  confirmetur.  Notum 
esse  volumus  omnibus  scriptum  hoc  inspecturis,  quod  dominus  Con- 
radus prepositus  in  Dorstat  et  lohannes  et  Bertoldus  fratres  dicti 
de  ipsa  villa  in  presencia^)  nostra  constituti  sie  placitayerunt,  quod 
iam  dicti  fratres  lo(hannes)  et  Ber(toldus)  habentes  septuaginta 
iugera  et  dimidium  ibidem,  que  tenent  iure  feodali  ab  ecclesia  pre- 
dicta,  ex  quibus  omnibus  exciperent  sex  meliora  et  quintum  dimidium 
peiora,  cetera  omnia  cum  iiii  usibus  lignorum  et  quatuor')  areis^ 
que  bonis  illis  appropriata  sunt  ex  antiquo,  ecclesie  in  Dorstat  pro 

marcis  examinati  argenti  exposuerunt  sub  hac  forma,   quod 
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ecclesia  prefata  bonis  predictis  libere  sex  annis  fruatur;  qoibus 
eyolatis  prenominati  fratres  post  festum  sancti  Michahelis  usque  ad 
diem  sancti  Martini  ea  redimere  possunt^  si  eorum  placuerit  volantati. 
Si  vero  redimere  nolunt;  sepe  dicta  bona  iterum  sex  annis  sicut 
pritts  ecclesie  predicte  libera  permanebnnt  et  rursum  a  feste  sancti 
Michahelis  osque  ad  diem  sancti  Martini  eadem  redimendi  habeant 
libertatem.  Hiis  xii  annis  transactis  sepe  dicti  fratres  I(ohannes) 
et  Ber(toldns)  bona  prefata  infra  tres  annos  seqnentes  quocnmqne 
die^)  semper  ante  festnm  pentecostes  possunt  redimere ,  qnando 
Yolnnt.  Si  autem  tunc  redimere  neglezerint,  ecclesia  snpradicta 
ipsis  X  marcas  argenti  examinati  superaddet  et  ipsis  bonis  perpetno 
libere  perfruetur.  Solutionem^)  vero  x  marcarum  ecclesia  prescire 
debet^)  sex  ebdomadibus.  Sciant  eciam^)  omnes,  qnod  sepe  dicti 
fratres  lo(hannes)  et  Ber(toldus)  coram  nobis  bonis  supradictis 
rennnciaverunt  et  fide  data  promiserunt  nobis  et  Frederico  et  Wol- 
thero  filiis  meis  et  Burchardo  de  Meinersem,  quod,  cum  in  x*) 
marcis  expediti  fuerint,  nee  ipsi  nee  heredes  eorum  ecclesiam  in 
Dorstat  pro  bonis  Ulis  ulterius  non  infestent  Si  autem  dicti  fratres 
Io(hannes)  et  Ber(toldus)  morte  preventi  fuerint,  supradicta  pecnnia 
dabitur  pueris  eorum,  et  si  pueros  non  habuerint,  mater  eorum 
ipsam  recipiet,  si  ei  supervivere  concedetur.  Insuper  statutum  est, 
ut,  si  lo(hannes)  et  Ber(toldus)  bona  prefata  redemerint,  ipsa  fructu 
eodem,  quo  ecclesia  ea  susceperit,  sive  in  seminatis  agris  sive  dando 
censum  de  ipsis  prememoratis  fratribus  sie  reddantur.  Huius  facti 
testes  sunt  Bemardus  de  Indagine  miles,  Fredericus,  Woltherus 
fllii  mei,  Burchardus  de  Meinersem,  Johannes  de  Wedelemestedhe,«) 
Elias,  Reinerus  sacerdotes,  lohannes  conversus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  m®.  cc®,  lxviii<>.  '^) 

Or,  im  Archiv  zu  Dorst<idt  in  dreifacher  Ausfertigung  von  drei  verschiedenen 
Händen,  A  und  B  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers,  C  mit  den  beschädigten  Siegeln 
des  Ausstellers  und  des  Propstes, 

219.  Lippold,  Johann  und  Joi'dan  von  Escherde  schenken  dem 
KL  Escherde  zu  ihrem  Seelenheil  das  Eigentum  einer  Hofstelle  und 
16  Morgen  ebenda.     1268. 


*)  die  über  der  Zeile  C.  *)  solncionem  C.  •)  presciret  C.  *)  etiam  B. 
'^)  decem  B.  *)  Wedelemestede  BC.  ^)  viii  mit  später  nachgetragenem  letzten  i 
B,  viii  a 
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Testes  hnins  rei  sunt  dominns  Conradus  de  Elyethen,  Hermannns 
Lepel,  Beinheros  et  Arnoldus  Flores,  Emestus  de  Blickinstede. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  HannaveTj  Escherde  Nr,  55,  An  teeisaen  Zwimßlden 
Siegel  des  lAppcid  und  des  Johann,  das  des  Jordan  verloren. 

ft^Om  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Marienrode  eine  Hufe 
und  einen  Hof  in  Bekum  (Bekem),  die  Ludolf  Rufus  vom  Kämmerer 
Ekbert  gekauft  und  dieser  dem  Aussteller  resigniert  hcU.  Hildes- 
heim 1268. 

Testes  huius  nostre  coUationis  sunt  Wiradas  prepositus  Montis, 
Heydhemicas  cellerarias,  prepositus  Halte  Hildensemenses,  dominns 
lohannes  de  Adenoyz,  Heinricns  pincema,  Ecbertus  camerarius, 
Gonradns  marscalcus,  Hermannns  de  Ganderssem,  Conradus  de 
Elvede,  Albertus  Bok,  Aschwinus  de  Stenberg,  Emestus  de  Betenem 
milites. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  28,  Beschädigtes  Siegel 
des  Erwählten  und  Bruchstück  des  DomJcapitelssiegels.  Qedr.  Marienroder  ÜB, 
S.  52  Nr.  37  nach  Or.  und  S.  81  Nr.  70  zu  1288  nach  Cop.  IIl,  148  fol,  87v. 

ftStlm  'Erwählter  Otto  überlässt  dem  Kl.  Marienrode  den  Johann 
von  Bautenberg.     Hildesheim  1268. 

—  —  presentibus  Heydhenrico  cellerario,  magistro  lohanne  Volc- 
mari,  Hogero  scolastico,  preposito  Haitone  Hildensemensibus,  Her- 
manne de  Ganderssem,  Emesto  de  Betenem  militibus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  29.  Siegel  des  Ausstellers 
von  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Qedr,  Marien- 
roder ÜB.  S.  53  Nr,  38. 

222*  Erwählter  Otto  bekundet  die  Aussage  des  Propstes  Volrad 
des  Moritzstiftes,  dass  er  die  Meiereien  des  Stiftes  nie  verlehnt,  sondern 
nur  verpachtet  habe.    Hildesheim  1269  Januar  9. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  presentibus  reco- 
gnoscimus  et  flrmiter  protestamur,  quod  prepositus  Volradus  coram 
nobis  est  publice  protestatus  et  confessus,  quod  nullam  de  villica- 
cionibus  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  inpheodavit 
nee  inpheodare  potnit  nee  debuit,  sed  secundum  ecclesie  consue- 
tudinem  eas  yite  sue  temporibus  locavit  pariter  et  commisit,  pre- 
sentibus Emesto  et  Thiderico  sancti  Michaelis  sanctique  Godehardi 
abbatibus,   magistro  Alberto  de  Wildeshusen,   Henrico  de  Brema, 
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magistro  lohanne  Volcmari,  magistro  Leonio,  preposito  Haltone, 
Henrico  de  Dhriborch,  Heniico  Mortificatoris  canonicis  maioris 
ecclesie,  Ludolfo  decano  sancte  Cnicis,  magistro  Gerhardo  scolastico, 
Wolthero  custode,  magistro  Lippoldo  eiasdem  ecclesie  canonicis  et 
aliis  conpluribus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  iussimus  roborari.  Actum  Hil- 
densem in  caminata  nostra  apud  turrim  monasterii  anno  domini 
rrfi.  G(fi,  hP.  uP.j  qointo  idus  iannarii,  confirmacionis  nostre  anno 
quinto. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstiftes,  Ms,  514  fol.  17  in 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  646  Nachir. 

Nr.  28. 

228.  EnoähÜer  Otto  überträgt  detn  Michaeliskloster  die  Vogtei  in 
Seinstedt  (Senstede);  Bemlingen  (Remnige),  Setnmenstedt  (Thzemmen- 
stede)  und  Ingeleben  (Igeleve),  die  Abt  Ernst  und  das  Kloster  von 
den  Grafen  Heinrich  und  dessen  Söhnen  Hermann  und  Heinrich  von 
Wohldenberg  gekauft  und  die  Orafen  sowie  der  Edele  Volrad  vofi 
Depenowe  dein  Aussteller  resigniert  haben.  1269  Januar  9  (v^.  idus 
ianuarii,  confirmationis  nostre  anno  quinto). 

Testes  huius  nostre  coUacionis  sunt  Heydhenricus  cellerarius, 
magister  lohannes  Volcmari,  Hogerus  scolastious,  prepositus  Halto 
Hildensemenses,  lohannes  nobilis  de  Adenoys,  Gonradus  de  Elyede« 
Ludolfus  de  Gramme,  lohannes  de  Goltthome,  Albertus  Bok,  Emestus 
de  Betenem,  Aschwinus  de  Stenberg,  Gonradus  marscalcus,  Emestus 
de  Meyenberg,  Boldewinus  de  Stenberg,  Heynricus  Grubo  milites. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Michadiskl.  Nr.  67.  Siegel  des  EnrähUen 
und  Bruchstück  des  Kapitelssiegels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Qedr. 
Zeitschr.  1868  S.  127. 

224.  Erwählter  Otto  bestätigt  das  Statut  des  Domkapitels  Ober 
die  Obedienzien  vom  24.  Juli.     1269  Januar  10. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  dilectis  in  Christo  .  . 
preposito,  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  maioris  Hildensemensis 
perpetuam  in  domino  salutem.  Ordinationem  de  obedieutiis  locandis 
salubri  consilio  prudentum  virorum  factam  et  in  yigilia  beati  lacobi 
preterita  in  capitulo  pronunciatam,  quia  utilitati,  concordie  et  quieti 
ecclesie  providet,  auctoritate  dyocesana  in  nomine  domini  presentibus 
conflrmamus  mandantes  in  virtute  obedientie  districte  precipientes^ 
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quatinns  hec  ordinatio  ab  omnibus  inviolabiliter  obseryetnr.  Datum 
HUdensem  anno  domini  m^.  ccP.  1x9.  ix^.,  qnarto  idus  ianuarii,  con- 
firmationis  nostre  anno  qninto. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Domsiift  Hüdeaheim  Nr.  231,  Beschädigtes 
Siegel  des  UneähUen. 

SldS«  ErtDohÜer  Otto  überträgt  dem  Kl.  Heiningen  die  Hälße 
des  Zehnten  in  Dorstadt,  die  Propst  Gerlach  von  den  Grafen  Burchard, 
Heinrich  und  Hermann  von  Wohldenberg  für  50  Mark  gekaufl  und 
diese  im  resigniert  haben.  Hüdesheim  1269  Januar  11  (UR  idus 
ianoarii,  conflrmationis  nostre  anno  y<^.)- 

Testes  huius  rei  sunt  prepositus  Wolradus,  Heydhenricus  celle- 
rarins,  magister  Johannes  Volcmari,  prepositus  Halte ,  Hogerus 
scolasticns  Hildensemenses,  Heynricus  pincema,  Ecbertus  camerarius, 
Conradus  marscalcus,  Aschwinus  de  Stenberg,  Ludolfus  de  Eramme, 
lohannes  de  Qoltthom,  Albertus  Bok  milites. 

Or.  ff»  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  28.  Stark  beschädigtes  Siegel 
des  Erwählten  und  des  Domkapitels. 

226.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Escherde  den  ihm  resig- 
nierten  Zehnten  in  Escherde.    Hildesheim  1269  Februar  14. 

In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.  i)  Otto  dei  gratia 
Hildensemensis  electus.  Que  aguntur  in  tempore  de  facili  evane- 
scunt  cum  tempore  et  de  gestis  hominum  etiam^)  laudabilibus  de 
facili  emergit  dura  calumpnia,  nisi  causa  memorie  oblivio  rerum 
per  scripti  memoriam  auferatur.  Notum  igitur  sit  omnibus  tam 
presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  prepositus  et  conventus  cenobii 
in  Escherte  decimam  in  Escherte  cum  omni  utilitate  a  Heinrico^) 
Wesifalo  cive  HUdensemensi,  qui  eam  a  comitibus  de  Woldenberg 
et  ipsi  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  multis  denariis  de  consensu 
omnium  heredum  ipsius  Heinrici^)  conparassent,  nos  facta  resigna- 
tione  dicti  Heinrici  in  manus  comitum  et  ipsorum  comitum  videlicet 
Hermanni,  Borchardi  et  Heinrici  necnon  et^)  filiorum  eorundem 
Hermann!  et  Heinrici  comitum,  Borchardi ,  Hermanni,  Woltheri, 
Heinrici  et  Ottonis  in  manus  nostras  dictam  decimam  cum  pro- 
prietate  de  consensu  tocius  capituli  nostri  pro  remedio  anime  nostre 
ad  usus  sanctimonialium  ibidem  deo  ac  beate  virgini  die  ac  nocte 


*)  Verlängerte  Schrift  A  B.        *)  eciam  B.        •)  Heynrico  und  immer  B. 
*)  H.  übergeschrieben  B.       ^)  et  fehlt  B. 
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deservientium  i)  contulimus  cenobio  memorato.  Ut  aatem  hoc  factum 
nostrum  firmum  et  inconvalsam  perpetais  temporibns  perseveret, 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostro^)  et  capituli  iussimus 
roborari.  Testes  huius  nostre  coUationis  sunt  Heydhenricus  celle- 
rarius,  magister  Johannes  Volcmari,  Hogerus  scolasticus,  prepositus 
Halto  Hildensemensis,  Johannes  nobilis  de  Adcnoys,  Conradus  de 
Elvede,  Albertus  Bok,  Ludolfus  de  Gramme,  lohannes  de  Goltthoni, 
Aschwinus  de  Stenberche,^)  Conradus  marscalcus,  Emestus  de 
Meyemberche,*)  lohannes  de  Wlvingc,  Andreas  de  Luttheren  milites 
et  alii  conplures.  Actum  et  datnm  Hildensem  anno  domini  m^.  ccO. 
h9,  ix\  xvi^.  kalendas  marcii,  conflrmationis  nostre  anno  v.^) 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Escherde  Nr,  56  (A)  und  Nr.  57  (B).  An  beiden  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  des  Domkapitels  an  weissen  und  roten  Baumwollfäden.  Der 
zuerst  genannte  Graf  Hermann  kann  nur  der  spätere  Domherr  sein,  von  den  auf- 
geführten  Söhnen  eind  Burchard,  Hermann  und  Walther  die  Söhne  Burchards, 
Otto  der  Sohn  Heinrichs;  es  müsste  also  im  Texte  gelesen  werden  necnon  «t 
füiorain  eornndem  Barchardi  et  Heinrioi  comitnm. 

227.  Propst  Volrad  des  Kreuzstiftes  bekundet  über  mehrere  Er- 
werbungen in  Deinem,  Düngen  (Dughem),  Bierbergen  (Bereberche) 
und  in  Moritzberg  (in  Villa  montana)  durch  das  Moritzsüft.  1269 
März  4  (iiiio.  nonas  marcii). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  32.  Siegel  des  Propstes. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  J,  S.  155  Nr.  321,  Zeitschrift  1868  S.  128. 

228.  Propst  Konrad,  die  Priorin  und  der  Konvent  von  Dorstadt 
verkaufen  dem  Kreuzkloster  bei  Braunschweig  Güter  bei  Lehndorfy 
welche  Hermann  Vulverammi  und  Heidenreich  und  Johann  von  Lucklum 
von  ihnen  zu  Lehn  hatten.     1269  März  11  (y^.  idus  marcii). 

Huius  rei  testes  sunt  Albertus,  Willehelmus,  Reinems  fratrcs 
nostri,  und  Bürger  von  Braunschweig. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wol/enbüttel,  st.  Crucis.  Gedr.  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  107  Nr.  237. 

229.  Dechant  Heinrich  des  Johannisstißes  unter  den  Zeugen 
der  Urk.  des  Bischofs  Otto  von  Minden  für  das  Kl.  Wennigsen. 
Wennigsen  1269  April  6  (viiio.  idus  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wennigsen  Nr.  53.  Qedr.  v.  Hodenherg, 
Calenberger  ÜB.  VII,  S.  34  Nr.  60.    Hegest  Westf.  ÜB.  VI,  S.  284,  Nr.  929. 

0  dcserylencium  B.   ')  nostris  A.  ^)  Stenberg  B.  ^)  Meyemberg  B.  ')  qninto  B. 
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ftSO.  Bischof  Volrad  und  das  Dotnkapitel  von  Halberstadt  über- 
tragen dem  Kl.  Wöltingerode  einen  ihnen  resignierten  Hof  in  Abbenrode. 
Halberstadt  1269  Aprü  12. 

Volradüs  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  Her- 
mannas prepositus,  Wickeras  decanas  totamque  eiasdem  ecclesie 
capitalom  omnibos  in  perpetaam.^)  Propter  continaam  hominam 
mntationem  ac  debilem  memoriam  eorandem  expedit,  at  ea,  qaoram 
fides  certa  et  stabilitas  perpetaa  reqairitar,  scriptis  aatenücis  et 
inscriptione  testiam  roborentar.  Noverint  igitur  aniversi  presentis 
temporis  et  fiitari,  qaod  Johannes  nobilis  de  Hesnem  et  fratres  sai 
omnes  cnriam  sive  allodinm  Abbenrod  com  universis  bonis  ad  ipsum 
allodinm  spectantibus,  qne  omnia  preter  decimam  a  nostra  ecclesia 
in  pheodo  tenebant,  prece  ac  pretio  domine  abbatisse  et  conventns 
de  Waltingherod  Cistersciensis  ordinis  Hildensemensis  diocesis  in- 
dacti  nobis  libere  resignarnnt,  qne  bona  nos  solnta  et  yacantia 
habentes  omnia  cum  pratis^  pascnis,  ortis,  areis,  nemoribns  sive 
silyis,  agris  cnltis  et  incoltis  sive  in  qoibnscamque  rebus  et  servi- 
tntibns  consistat  cum  universo  iure  et  utilitate,  qnibns  predicti 
fratres  et  progenitores  eomm  hninsmodi  bona  ab  ecclesia  nostra 
tenueranty  domine  abbatisse  totiqne  congregationi  dominarum  con- 
yentns  prefati  contulimus  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda. 
De  hüs  bonis  secuudum  dispositionem  dicü  monasterii  debent  celle- 
rarie  sex  marce  examinati  argenti,  magistre  inflrmamm  tres  marce 
examinati  argenti,  custodi  una  marca  examiuati  argenti,  camerarie 
similiter  una  examinata  annis  singulis  ministrari.  Huius  rei  testes 
snmos  nos  .  .  prepositus  et  .  .  decanus  predicti,  Borchardus  yice- 
dominus,  Bodolfds  portenarius,  Hermannus  scolasticns,  VoIradus  de 
Eerchbergy  Bertoldus  de  Clettenberg,  Heinricus  de  Drondorp,  Gfeve- 
hardos  de  Querenvorde  canonici  Halberstadensis  ecclesie  et  alii 
qnam  plures.  In  yalidum  testimonium  predictorum  hec  littera  nostri 
Yolradi  episcopi  et  ecclesie  nostre  necnon  prefati  monasterii  sigil- 
loram  est  munimine  roborata.  Datum  Halberstat  anno  domini 
m.  cc.  Ix.  nono,  ii.  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  41.  Siegel  des  Biechofs  ein- 
genäht und  zerbröckelt,  das  des  Domkapitels  stark  beschädigt,  das  des  Klosters  verloren. 

SKSl.  Heinrich,  Pfarrer  von  st.  Nicolaus  in  Göttingen,  als  Pro- 
curator  des  Herzogs  Albert  von  Braunschweig,  appelliert  auf  Anraten 

1)  omn.  in  peip.  verlängerte  Schrift. 

8* 
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des  Königs  Bichard,  des  Propstes  von  Hilwardshausen  und  des  Dom- 
scholasters  (Hoier)  in  der  Streitsache  des  Herzogs  mit  detn  Erzbischof 
Werner  von  Mainz  an  den  apostolischen  Stuhl.  1269  Mai  8  (viii. 
idus  maii,  hoc  est  quarta  feria  ante  festum  pentecostes). 

Gedr.  Or,  Ouelf,  VI,  praef,  S.  14. 

2S2.  Graf  Burchard  von  Wohldenberg  übereignet  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Burchard,  Homann,  Walther  und  Heinrich  dem  Propste 
Johann  und  der  Kirche  des  Kl.  Demeburg  dreizehn  Hufen  in  Heersum 
(Hederekessen),  die  ihm  die  Bitter  Detlev  und  Dietrich  von  Leinde 
(Lenedhe)  aufgelassen  haben.  Wohldenberg  1269  Mai  13  {\Ü9.  idus 
may,  in  die  beati  Servacii  confessoris). 

Hnius  rei  testes  sunt  frater  noster  comes  Hinricus  et  filii  soi 
Hermannus  et  Hinricus  comites  de  Woldenberge,  dominus  Lippoldus 
et  filius  suus  Andreas  dicti  de  Lutthere,  Hinricus  de  Berckevelt, 
Hinricus  de  Here,  Conradus  de  Elvede,  Bertoldus  de  Novali  milites. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  dop.  VI,  106  S.  24  im  Kgh  St-A.  zu 
Hannover. 

238.  Dechant  Johann  und  das  Kapitel  in  Hameln  machen  mit 
dem  Maria -Magdalenenkloster  eine  Gebetsbrüderschaft.  Hameln  1269 
Mai  21  (xiio.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover j  Mar,-Magdal.  Nr.  90.  Siegel  von  dem  von 
der  ürJc.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Meinardus,  Hameler  ÜB. 
I,  S.  49  Nr.  66. 

234.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Ooslar  den 
Zehnten  in  Burgdorf,  welchen  ihm  die  Grafen  Burchard,  Hermann  und 
Heinrich  von  Wohldenberg  und  diesen  die  Bruder  Heinrich  und  Älberich 
von  Burgdorf y  Ritter,  aufgelassen  haben.  Hildesheim  1269  Juli  17 
(xvio.  kalendas  augusti,  confirmationis  nostre  anno  quinto). 

Testes  huius  nostre  collationis  sunt  Heydhenricus  cellerarius, 
Hogerus  scolasticus,  magister  lohannes  Volcmari,  prepositus  Halte 
Hildensemenses,  lohannes  nobilis  de  Adenoys,  Heynricus  pincerna, 
Conradus  marscalcus,  Aschwinus  de  Stenberg;  Ecbertus  camerarios, 
Conradus  de  Elvede,  Albertus  Bok,  Ludolfus  de  Cramme,  lohannes 
de  Golthom,  Lippoldus  de  Lutthere,  Andreas  fllius  suus,  Bertoldus 
de  Novali,  Boldewinus  de  Stenberg  milites. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  des  Domkapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden,  Oedr.  Bode, 
ÜB.  II,  204,  Nr.  150.  Regest  Doebner,  ÜB.  III,  S.  646  Nachtr.  Nr.  29.  Die  Resig- 
nation  der  Grafen  und  der  von  Burgdotf  ebenda^  gedr.  a,  a.  0.  Nr,  149  bez.  148. 
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285.  Erwählter  Otto  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Johann 
dem  MorüzsHfte  gemachte  Überlassung  eines  Waldes  am  Westerberg. 
Hildesheim  1269  August  5. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  omnibns  in  perpetuum. 
Ecclesiaram  indemnitatibns  utiliter  consulitur,  dum  ea,  que  nocere 
possnnt;  saniori  consilio  amputantur.  Notnm  igitnr  esse  cupimos 
aniyersis,  quibns  hoc  scriptum  yidere  contigerit  Tel  audire,  qnod, 
cum  venerabilis  pater  episcopns  lohaimes  bone  memorie  predecessor 
noster  silvam  de  monte,  qui  vnlgariter  Westerberch  nuncupatur,  ab 
hüSj  quorom  intererat,  ei  in  snbsidinm  dato  viginti  et  nnnm  mansos 
continentem,  a  silva  monachorum  de  Backenrod  incipientem  et 
nsque  ad  terminos  agroram  Yillaram  Hymmedhesdore  in  longitudinem, 
in  latitndinem  yero  a  monte,  qui  vocatur  Gyrisberg,  et  ab  antiquis 
pascnis  civium  in  Hymmedhesdore  versus  montem  sancti  Mauricii 
tendentem,  tres  mansos  .  .  preposito,  unum  .  .  decano  et  decem  et 
Septem  inter  canonicos  inxta  personarum  et  prebendarnm  numerum 
uniyersaliter  et  equaliter  diyidendos  ecclesie  sancti  Mauricii  Hil- 
densemensis pro  centum  libris  sibi  creditis  contulisset,  nos  coUa- 
tionem  ipsius  gratam  et  ratam  habentes  et,  si  quis  fuit  in  dicta 
collatione  defectus,  nostro  consensu  et  collatione  supplentes  dictam 
silyam  iam  in  noyale  redactam  seu  adhuc  redigendam  in  quantitate 
mansomm  predictorum  cum  decima  et  proprietate  necnon  cum  omni 
iure  de  consensu  capituli  nostri  pro  retributione  felicitatis  eteme 
ecclesie  contulimus  memorate,  obligantes  nichilominus  nos  eidem 
ecclesie  ad  conseryandum,  defendendum  et  ad  warandiam  prestandum 
contra  quoslibet  eam  ratione  dicte  silye  impetere  seu  infestare 
yolentes.  Testes  huius  rei  sunt  totum  capitulum  nostmm,  comes 
Heynricus  de  Woldenberg;  comes  Hermannus  filius  suus,  lohannes 
nobilis  de  Adenoys,  Aschwinus  de  Stenberg,  Albertus  Bok,  lohannes 
de  Goltthom,  Ludolfus  de  Gramme,  Conradus  de  Elvede,  Heynricus 
pincema,  Conradus  marscalcus  milites  et  alii  conplures.  Ut  autem 
ea,  que  premissa  sunt,  firma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus 
perseyerent,  presentem  litteram  sigillis  nostro  et  capituli  roboratam 
sepe  dicte  ecclesie  dedimus  ad  cautelam.  Actum  Hildensem  anno 
domini  rxfi.  ccP.  hP.  hP.,  in  die  beati  Oswaldi  regis. 

Or.  in  der  Beveriniachen  Bibliothek  zu  Hildesheimy  Maritzsiift  Nr,  4,  Gut 
erhaltenes  Siegel  des  Erwählten  und  beschädigtes  des  Domkapitels  an  roten  und 
gelben  Seidenfäden, 
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286«  Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt  bekunden,  dass  die 
Brüder  Johann  und  Bertold  von  Dorstadt  neun  Holznutzungen  im 
Oderwalde  dem  Propste  in  Dorstadt  gegen  18  Mark  überlassen  haben. 
1269  August  19. 

Nos  Fredericas  et  Woltherus  de  Dorstat  litteraram  presenciom 
tenore  cum  sigilli  nostri  manimine  protestamnr,  quod  lohannes  et 
Bertoldus  fratres  dicti  de  Dorstat  coram  nobis  renunciavenint  norem 
ntilitatibas  lignonim,  qnas  habaemnt  in  Silva  qae  Oder  dicitur, 
receptis  decem  et  octo  marcis  examinati  argenti  a  domino  Gonrado 
preposito  ecclesie  ville  dicte.  Hnius  facti  testes  sunt  comes  Her- 
mannas de  Harthesbnrg  et  Lndolfus  Alias  saas,  dominas  Bemardos 
et  dominas  Conradas  fratres  nostri,  Otto  de  Solvelde,  Willekinns 
de  Yorendorpe,  Olricas  de  Baram  milites,  Laderus,  Bemardos  de 
Domesleve,  lohannes  de  Peina,  Conradas  ianior  de  Piscina  et  alii 
qnam  plares.  Acta  sant  hec  anno  domini  m^.  cc<>.  \jP.  ix^.,  xmi^. 
kalendas  septembris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dw»tadt.  Gut  erhoXtenes  gemeinsames  Siegel  der  Amm^ 
steUer  an  dem  van  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

287«  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  überträgt  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Ludolf,  Dompropstes,  und  seiner  Söhne  Heinrich,  Dom- 
herrn, Ludolf,  Hoier  und  Johann  dem  Kl.  Walkenried  drei  Teile  eines 
Hauses  und  der  CäcilienkapeUe  in  Goslar  zum  Anniversar  für  Ver- 
wandte.   1269  Oktober  15  (idns  octobris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfehbüttel,  Kl.  Walkenried.  Oedr.  Bade, 
ÜB.  n,  205  Nr.  151.    Regest  Walhenrieder  ÜB.  I,  8.  267,  Nr.  402. 

288«  Oraf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  dem  Maria- Magdalenen- 
kloster  Land  in  Gross-  und  Klein-Düngen.  Bavensberg  1269  November  8. 

Otto  comes  in  Bavensberg  omnibns  inperpetaam.  Acta  soUemp- 
niter  delet  oblivio,  nisi  scriptnraram  fulciantar  testimonio.  Noverint 
itaqne  tam  posteri  qnam  presentes,  qnod  nos  amicornm  nostrornm 
consilio  accedente  et  nxoris  nostre  Hathewigis  et  prepositi  Lude- 
wici  fratris  nostri  et  filiornm  nostrornm  Hermanni  et  Lndewici  et 
omninm  herednm  nostrornm  consensn  annnente  bona  nostra  sita  in 
maiori  Dnnghem  et  in  minori,  qnatnor  mansos  videlicet  et  qninque 
ingera  conventni  beate  Marie  Magdalene  in  Hildenshem  cnm  omni 
integritate  fmctnnm  tam  silvis  qnam  pratis  et  paschnis  liberaliter 
vendidimns  et  liberaliter  eidem  resignavimns  in  perpetnnm  possi- 
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denda  bonis  Hermanni  de  Düngen  qne  de  nobis  tenet  dumtaxat 
exceptis.  Hnins  facti  nostri  testes  et  fldeiussores  snnt  lohannes  et 
Reinbertos  fratres  dicti  de  Busche,  Regenbode  Top,  Rotgerus 
Hathewich;  Rodolfns  Nagel,  Rodolfos  de  Blasne,  Hinricus  de  Aspel- 
campe,  Hinricus  Yinke,  Hugo  de  Wede  milites,  item  scriptores 
Oiselbertus  et  Fridericus  necnon  Fridericus  de  Busche  et  Hinricus 
Top  et  offlciales  nostri  Hinricus,  Thidericus  et  Ecbertus  et  alii  quam 
plnres,  ut,  [si  in  premissis  aliquis  defectus  accideret,  prenominati 
milites  oppidum  BUevelde  intrabunt  inde  non  exituri,  donec  talis 
defectus  emendetur.  Item  ut  in  facto  tam  legitime  et  legaliter 
ordinato  nulla  inposterum  possit  intervenire  calnmpnia,  presentem 
paginam  super  premissis  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  necnon 
fratris  nostri  prepositi  Ludewici  fecimus  munimine  roborari.  Datum 
Rayensberg  anno  domini  isfi.  cc^.  1x9.  vüii<>.,  vi<>.  idus  novembris. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  91.  Beide  Siegel  wenig 
beschädigt  mit  ROckaiegel  Regest  Westf.  ÜB.  VI,  S.  288  Nr.  940,  Osnabrücker 
ÜB.  m,  S.  281  Nr.  410.    Ludwig  ist  Propst  von  st.  Johann  in  OsndbrUek. 

2S9.  Graf  Hennann  van  WoMdenberg  übereignet  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Heinrich,  Ludolf,  Johann  und  Hoier  dem  Godehardi- 
kloster  eine  Rodung  bei  Detfurth  (in  novali  apud  Dhetfordiam).   1269. 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  lohannes  de  Adenoys,  dominus 
lohannes  de  Goltome,  dominus  Thideiicus  de  Hiddestorpe,  dominus 
Conradus  de  Elvedhe,  dominus  Arthus  de  Goltome  milites,  Ludolfns, 
Thidericus  de  Goltome  servi. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Godehardikl.  Nr.  2. 
Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers. 

240.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Maria-Magdalenenkloster  vier 
von  diesem  gekaufte  und  ihm  resignierte  Hufen  in  Sossmar.  Poppen- 
bürg  1269. 

Otto  dei  gratia  Hildensemcnsis  electus  omnibus,  quibus  hoc 
scriptum  videre  contigerit,  salutem  iu  domino.  Quoniam  omnium 
habere  memoriam  pocius  est  divinitatis  quam  humanitatis,  conscribi 
facimus  ea,  que  coram  nobis  aguntur,  ne  oblivioni  tradantur.  Notum 
igitur  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  .  . 
prepositus  et  conventus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  Hilden- 
semensis  quatuor  mansos  in  Suttherem  apud  Honhamelen  sitos  cum 
omni  utilitate  infra  et  extra  yillam  in  agris  et  in  pascuis  et  in 
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silvis  a  lohanne  Wilden  et  Bemardo  et  lohanne  dictis  de  Yaleberge, 
qoi  eos  de  mann  nostra  tenaerant,  de  consensu  omnium  heredum 
saoram  conparassent,  nos  accepta  resignatione  predictorum  dicta 
bona  cum  omni  iure  et  proprietate  de  consensu  tocius  capituli  nostri 
pro  remedio  anime  nostre  monasterio  contulimus  memorato.  Ad 
huius  autem  venditionis  validius  firmamentum  lohannes  Wilde  et 
sui  consanguinei  predicti  et  pro  eis  Albertus  Bok,  lohannes  de 
Wlvige,  Grubo  de  Stenberg,  Emestus  de  Meyemberg  milites,  Ecke- 
bardus  de  Levenstede  et  Hermannus  de  Stemne  famuli  in  manus 
comitis  Widekinni  de  Poppenborch,  Wlveri  de  Bedhen,  Eylardi  de 
Dotessem,  Emesti  de  Meyemberg,  Heynrici  de  Bowerdessen  militum 
et  Hermanni  de  Stemne  fide  data  promiserunt,  quod  prepositum  et 
conventum  predictos  ab  inpetitione  seu  inpedimento  quolibet  eximere 
debeant,  quod  eis  ratione  bonorum  predictorum  contigerit  suboriri. 
Ut  autem  hoc  factum  nostrum  firmum  et  inconvulsum  perpetuis 
temporibus  perseveret,  ipsum  conscribi  fecimus  et  sigillis  nostro 
et  capituli  iussimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  Heydhenricus 
cellerariuSy  Hogerus  scolasticus,  magister  lohannes  Yolcmari,  pre- 
positus  Halte  Bildensemenses,  lohannes  nobilis  de  Adenoys,  Asch- 
winus  de  Stenberg,  Gonradus  de  Elvedhe^  Gonradus  marscalcus, 
Ludolfus  de  Eramme  milites  et  alii  complures.  Actum  Poppemborch 
anno  domini  wP.  cc^.  hP.  uP.y  confirmationis  nostre  anno  quinto. 

Or,  im  KgU  SL-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr,  92,  Siegel  des  Erwählten 
und  beschädigtes  Kapitelssiegel  an  blauen  und  weissen  Hanffäden, 

241«  Das  KL  WoUingerode  bekundet,  dass  die  Töchter  des 
Ooslarer  Bürgers  Johann  Trost  ihm  ein  Kapital  von  fünfzehn  Mark 
übergeben  haben,  von  dem  sie  aus  drei  Hufen  in  Hildewardiggerode 
eine  jährliche  Rente  von  36  Schilling  erhalten  sollen,  welche  nach  ihrem 
Tode  an  die  Küsterei  des  Klosters  fallen  soll.     1269. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  42.  Beschädigtes  Siegel 
des  Klosters.    Gedr.  Bode,  ÜB,  II,  S.  206  Nr.  152. 

242«  Postulierter  Konrad  von  Verden  resigniert  dem  Domkapitel 
mit  Dank  sein  Kanonikat  mit  der  Probende.     0.  D.  (1269). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  249.  Gut  er- 
haUenes  Siegel  mit  Rücksiegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Gedr.  Sudendorf ^  ÜB.  I,  S.  i4.  Herzog  Konrad  von  Braunschweig-Lüneburg  wurde 
1269  zum  Bischof  von  Verden  gewählt  und  wird  damals  die  Präbende  resigniert  hohen. 
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S4S«  Graf  Otto  van  Ravensberg  verkauft  dem  Maria-Magdätenen- 
kUster  seine  Güter  in  Gross-  und  Klein-Düngen  mit  Zustimmung  seiner 
Fhiu  Hedung,  seines  Bruders,  des  Propstes  Ludung,  und  seiner  Söhne 
Hermann  und  Ludwig.  Ravensberg  1270  Januar  16  (xvii.  kalendas 
febrnarii). 

Or.  im  Kgh  8t.-Ä,  zu  Hannover,  Mar,  MagdaL  Nr.  94.  Siegel  de»  Grafen 
und  des  Propetes,  beide  mit  BUeksiegeL  Die  Urk.  stimmt  im  Wesentlichen  wörtlich 
mit  Or.  Nr.  91  (oben  Nr,  238)  überein.     Begest  Westf.  ÜB.  VI,  8.  301,  Nr.  969. 

244.  Ritter  Dietrich  von  Tossem,  Ministerial,  Überträgt  drei  Hufen 
in  Klein-FÖrste  (in  parvo  Vorsete),  welche  der  Bürger  Arnold  vom 
Hause  (de  Domo)  vor  dem  Propste  Dietrich  von  Ädensen,  dem  Dechanten 
Ludolf,  dem  Scholaster  Gerhard  und  den  anderen  Kanonikern  des  Kreuz- 
Stiftes  ihm  resigniert  und  er  selbst  von  Hoier  de  Piscina,  seinem 
Schunegersohn  (gener),  mit  Zustimmung  der  Söhne  dieses,  Dietrich  und 
Heinrich,  Scholars  des  Domes,  gekauft  hat,  dem  ÄUare  Johanns  des 
Täufers  in  der  Kreuzkirche  für  eine  von  mag.  Gottfried  zu  gründende 
VUcarie  und  verspricht  mit  seinem  Sohne  Dietrich  in  die  Hände  des 
Kämmerers  Ekbert  und  des  Ritters  Ekbert  von  Tossem  Bürgschaft  zu 
leisten.  HUdesheim,  ante  kaminatam  preposiü  ecdesie  sancte  Crncis 
in  lobio,  1270  Februar  23  (yv9.  kalendas  marcii). 

Presentes  erant  et  pro  testibns  advocati,  com  hec  fierent, 
dominns  Thidericns  de  Adenoys  prepositns,  Lndolfns  decanns,  Wal- 
thems  cnstos,  Gerhardns  scolasticns,  Lndolfas  de  Bmnswich,  Ber- 
toldns  Wl^ove,  magister  Lippoldns,  Hngo,  lohannes  Paryns, 
Almams,  lohannes  Engelhardi  canonici  sancte  Crncis,  Gonradns 
sacerdos,  magister  Bruno,  Willelielmns  clericns  cognatns  prepositi, 
lohannes  et  lohannes  et  Heinricns  servientes  prepositi,  Lippoldus 
de  Stemne,  filins  Martini  de  Brunswich. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzetift  Nr.  131.  Siegel  des  Propstes  ver- 
loren, das  des  Ausstellers  und  des  Kämmerers  stark  beschädigt,  Qedr.  Doebner, 
ÜB,  I,  8. 156  Nr.  322,  im  Auezug  Bode,  ÜB.  11,  S.  209  Nr.  157. 

S4S«  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kcftharinenhospitale  vor  der  Stadt  einen  Zins  von  dreizehn  Schilling 
und  vier  Denaren  in  dem  Zoll  zu  Hildesheim,  den  Heinrich  von  Addenem, 
der  Provisor  des  Hospitales,  von  den  Brüdern  Johann  und  Gryseco  von 
Goslar,  Bürgern,  gekauft  hat.  Hildesheim  1270  März  24  (in  vigilia 
annnnciacione  beate  virginis). 
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Testes  huins  nostre  donationis  sant  Heydhenricas  cellerarias^ 
Yolradus  prepositus,  Hogeras  scolasticus,  prepositas  Halco  Hilden- 
semenses,  Aschwinns  de  Stenberg,  Conradus  de  Elvede,  Albertus 
Bok  milites,  lohannes  advocatus  de  Dammone,  Bertoldus  advocatos. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  902.  Siegel  des  Bischofs  und  neueres 
Stadtsiegel,  das  später  an  Stelle  des  Domkapitelssiegel  befestigt  wurde.  Oedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  167  Nr.  323,  im  Auszug  Beitr.  zur  Hild.  Gesch,  II,  S.  366. 

ft4^n*  Dompropst  Halto,  Domdechant  Johann  und  das  Domkapitel 
bekunden,  dass  der  Erwählte  Otto  auf  ihre  Bitten  bestimmt  habe,  dass 
die  Testamente  aller  Kleriker  der  Stadt  und  Diözese  zu  beachten  seien 
und  dass  jeder  Kleriker  oder  Laie,  der  Sachen  verstorbener  Kleriker 
an  sich  reisst,  mit  dem  Banne  zu  belegen  sei.  Hildesheim  1270  April  10 
(in  cena  domini). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstifi  BUdesheim  Nr.  232.  Bruchstück 
des  Kapitelssiegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  157  Nr.  324. 

^4i7.  Das  Stift  st.  Petersberg  bei  Goslar  spricht  dem  Erwählten 
Otto  das  Recht  zu,  die  Propstei  des  Stiftes  aus  den  Mitgliedern  des 
Damkapitels  zu  besetzen,  und  gelobt,  dem  von  jenem  zum  Propst  prä^ 
sentierten  Domherrn  Volrad  die  Rechte  eines  Propstes  einzuräumen. 
Hildesheim  1270  April  21  (xi.  kalendas  maii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  gu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr,  233.  Wenig 
beschädigtes  Kapitelssiegel  an  dem  von  der  Urk.  gesehnittenefi  Pergamentstreifen. 
Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  I,  S.  210  Nr.  169. 

248.  Erwählter  Otto  einigt  sich  mit  dem  Kreuzstiß  wegen  einiger 
Liten  und  gesteht  ihm  das  Gefolgschaftsrecht  über  Liten  zu.  Hüdes- 
heim  1270  April  24. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Otto  dei  gratia  Hil- 
densemensis  ecclesie  electus.  Ecclesiarum  indempnitatibos  ntiliter 
consulitur,  dum  quod  nocere  potest  imposternm^)  saniori  consilio 
amputatur.  Tenore  igitur  presentium  notum  esse  volumus  et  con- 
stare^  qnod,  cum  dilectis  in  Christo  preposito,  decano  et  canonicis 
ecclesie  sancte  Cmcis  in  Hildensem  pro  quibnsdam  hominibos,  qnos 
ea  occasione,^)  quod  dicta  ecclesia  ins  sequele  in  litonibus  non 
haberet  nee  recognosceretor  eidem,  tanqnam  veros  litones  nostros 
nobis  addiximus,  moveremns  qnestionem,  tandem  de  consilio  pro- 


^)  in  postenun  B.       *)  ocasione  A. 
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bomm  et  discretonim  iater  nos  et  prepositnm  et  decanum  et 
canonicos  predictos  per  viam  amicabilem  in  tantum  exstitit  processom, 
qaod  ob  honorem  dei  et  reverentiam  sancte  Cracis  iuri,  quod  in 
eisdem  hominibus  habere  videbamoi^  plane  rennntiamns,  nihilominns 
memorate  ecclesie  sancte  Cnicis,  nt  in  ea  memoria  nostri  perpetuo 
habeator,  ins  seqnele  in  litonibns  cnm  omni  inre,  qnod  ab  eadem 
seqnela  dependet  et  quod  in  ea  consnetnm  est  hactenus  obseryare, 
de  consensn  capitnli  nostri  et  omninm,  qaorum  interest,  liberaliter 
concedentes.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  decanus,  Heidhen- 
ricas^)  cellerarius,  Henricus  de  Brema,  magister  Albertus  de  Wildes- 
husen,  Thidericus  de  Adenoys  prepositns  sancte  Crucis,  Wolradus^) 
prepositus  Montis,  Lippoldus  cantor,  Yolckwinus^)  de  Schwalenberg, 
magister  Leo,  prepositus  Halte,  Henricus^)  de  Iborg,  Hermannus 
de  Woldenberg,  Otto  de  Ewerstein,  Bemardus  de  Dorstadt,  Amoldus 
de  Wereberg,  Heinricus  de  Piscina,  Henricus  Mortiflcatoris^)  con- 
canonici  Hildeslmenses  et  alii  quam<)  plures.  Ne  autem  de  hoc 
&cto  contingat  impostemm^)  dubitari,  presentem  litteram  inde 
confectam  et  sigillis  nostro  et  capitnli  nostri  roboratam^)  ecclesie 
sepedicte  dedimus  ad  cautelam.  Actum  Hildensem  anno  domini 
m^ccOlxx'),  Yüi.  kalendas  maii,  confirmationis  nostre  anno  sexto. 

Äh$chrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  186  8.  51  im  Museum  zu  Hildesheim 
(Ä),  des  17,  Jahrh.  in  Cap,  VI,  68a  (B)  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover. 

S*i9«  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstiftes  befriedigen  die  An- 
sprüche der  Brüder  von  Holle  an  Güter  in  Luttrum  aus  der  Hinter- 
lassenschaß  des  mag.  Johann  von  der  Eiche,    Hildesheim  1270  Mai  30, 

Ludolfus  dei  gratia  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Grucis 
Hildensemensis  omnibus  has  litteras  audituris  salutem  in  domino. 
Cum  Bertoldus  et  Aswinus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Holle 
peterent  tria  iugera  et  quoddam  dominium  curie  bonorum  nostrorum 
in  Luthenem,  que  pater  eorum  cum  consensn  flliorum  suorum  Thi- 
derici  et  Ludegeri  olim  vendiderat  nobis,  nos  de  consilio  et  auxilio 
honestorum  virorum  iam  dictis  fratribus  dedimus  v  libras,  quod 
ab  huiusmodi  inpetitione  cessarent.  Gerhardus  vero  scolasticus  et 
Ludolfus  de  Brunswich  de  rebus  magistri  Io(hannis)  de  Queren 

1)  Heydheniicus  B.  *)  Volradns  B.  *)  Wolcbinns  de  Saalenberg  B. 
*)  Heinricus  B,  ^)  Montificatoris  A.^  Mortificatoris,  Cono  concan.  B,  *)  com- 
plures  B,  ^)  in  posternm  B,  *)  roboramoB  A^  roborantes  geändert  aus 
Tobonmus  B.       >)  1270  A. 
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illas  V  libras  persolverant,  ita  qaod  obedienciarius  bonoram  in 
Luthenem  qni  pro  tempore  ftierit  det  y  solides  de  eisdem  bonis 
singalis  annis  in  translatione  beati  Bemvardi  inter  canonicos  nostros, 
qni  presentes  fnerint^  dividendos.  Si  vero  procedente  tempore  pre- 
dictns  obedienciarins  se  a  prestatione  hninsmodi  v  solidomm  ez- 
honerare  volnerit,  idem  obedienciarins  dnas  libras  restituet  et 
capitnlum  tres,  nt  ex  hiis  predicti  magistri  Io(hannis)  de  Qnercn 
testamentum  ntiliter  conpleatnr.  Datnm  Hildensem  anno  domini 
mo.  cco.  ba9.,  tercio  kalendas  ionii. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  132.  Siegel  des  Dechanten 
verloren,  des  Kapitels  beschädigt.  Gedr.  Zeitschrift  1864  8. 133,  In  einer  ürk, 
desselben  Jahres  ohne  Tagesangabe  bekundet  der  Erwählte  Otto,  dass  dieselben 
Brüder  von  Holle  nach  Empfang  von  fünf  Pfund  den  Ansprüchen  an  obige  Güter 
entsagt  haben.  Or.  a,  a.  0.  Nr.  133,  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk, 
geschnittenen  Pergamentstreifen,  gedr.  a.  a.  0.  S,  134, 

250.  Erwählter  Otto  überträgt  das  Eigentum  von  fünf  Hufen 
in  Astenheck  und  sechs  in  Orasdorf  dem  KL  Demeburg.  Hildesheim 
1270  Juli  20. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  omnibns  in  perpetuum. 
Et  si  ex  officio  nostro  ntilitatibns  ecclesiarnm  invigilare  teneamnr, 
earnm  tarnen  pocins^  quamm  evidens  est  necessitas,  indempnitatibns 
tenemnr  consnlere  et  tollere  qne  eis  occasio  dampni  esse  poterant 
in  fiituro.  Com  igitur  . .  prepositus  et  conventns  cenobii  in  Deme- 
borch  qninqne  mansos  in  Astenbeke  et  sex  in  Gravesthorp,  qni 
titnlo  donacionis  ad  nos  pertinebant,  temporibns  •  .  pi^edecessoris 
nostri  de  consensn  eomm  quornm  intererat  comparassent  et  con- 
sensnm  nostrnm  et  capitnli  snper  collatione  proprietatis  reqnirere 
hactenns  neglexissent,  nos  nolentes^  ne  per  hninsmodi  neglienciam 
dictum  cenobium  dampnnm  incnrrat,  de  consensn  capitnli  nostri  pro 
retributione  felicitatis  eteme  proprietatem  predictomm  mansomm 
et  quicqnid  iuris  habnimns  in  eisdem  cenobio  contnlimns  memorato 
sperantesy  qnod  in  eo  deo  dicate  virgines  pro  hac  nostra  liberalitate 
apud  deum  memores  nostri  erunt.  Ut  autem  hec  nostra  coUatio 
firma  et  inconvulsa  perpetnis  temporibns  perseveret,  presens  scriptum 
inde  confectum  sigillis  nostro  et  capitnli  iussimus  roborari.  Testes 
hoius  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  lobannes  decanus,  Wlradus 
Montis  prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  Hogerus  scolasticus 
Hildensemenses,  nobilis  vir  Heynricus  comes  de  Woldenberg,  Con- 
radus   de  Elvede,  Aschwinns   et  Conradus   fratres   de   Stenberg, 
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Lndolfos  de  Gramme,  Albertus  Bok,  lohannes  de  Goltthome.  Ecbertus 
eamerarias,  Gonradus  marscalcus  milites  et  alii  conplures.  Datam 
Hildensem  anno  domini  m^.  ccO.  Izx9.,  xüR  kalendas  angasti,  confir- 
mationis  nostre  anno  sexto. 

Or.  im  Kgh  SU-Ä,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  20.  Beschädigte  Siegel  des 
ErwOkUen  und  des  Domkapitels, 

2S1«  Erwählter  Otto  erteilt  allen,  welche  dem  verarmten  KL 
WUlfinghausen  Almosen  und  Hülfe  spenden,  vierzig  Tage  Abläse. 
Hüdesheim  1270  Juli  22  (in  die  sancte  Marie  Magdalene). 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  WUlfinghausen  Nr.  36.     Siegel  verloren. 

2S3«  Erwählter  Otto  befreit  einen  Hof  des  Maria -Magdalenenr 
klosters  in  Farmsen  (Mermerssem !)  auf  zehn  Jahre  von  dem  Recht 
der  Freidinge.  Hüdesheim  1270  Juli  23  (in  crastino  Marie  Magdalene, 
confirmationis  nostre  anno  sexto). 

Hnins  rei  testes  sunt  Aschwinns  de  Stenberg,  Ecbertus  came- 
rarins,  Conradus  marscalcus  milites,  Wemerus  plebanus. 

Cr.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Mar.^MagdaL  Nr.  93,  Siegel  des  Erwählten 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr.  Sudendotf,  ÜB,  IX, 
S,  103.  In  der  Urk.  wird  der  Ort  Menuersseni  genannt,  wie  auch  Sudendorf  druckt. 
Auf  der  Rückseite  aber  steht  von  Hand  des  17.  Jährh.:  liberatio  bonoram  in 
Vennessen  a  pUcitis  ad  x  annos,  wir  können  also  wohl  einen  Sehreibfehler  im 
Ortsnamen  annehmen. 

258.  Erwählter  Otto  schenkt  dem  Stift  auf  dem  Petersberg  bei 
Goslar  den  Novalzehnten  von  dem  Walde  Snede,  den  dieses  urbar 
machen  will.  Hildesheim  1270  August  30  (üio.  kalendas  septembris, 
confirmationis  nostre  anno  sexto). 

Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  Yolradus  Montis 
prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  Hogerus  scolasticus,  Amoldus 
de  Wereberg  Hildensemenses,  nobilis  vir  comes  M(einerus)  de 
Sladem,  Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus,  Emestus  pin- 
cema,  Aschwinns  de  Stenberg,  Conradus  de  Elvede,  Albertus  Bok, 
Ludolfus  de  Gramme  milites. 

Cr.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr.  (Möschell)  Kurze  diplom.  Geschichte  31, 
Bode  ÜB.  II,  8.  211  Nr.  161. 

254.  EdeUierr  Waliher  von  Dorstadt  bekundet,  dass  Bertold  von 
Dorstadt  allen  Ansprächen  an  12^1%  Morgen,  zwei  Hauestellen  und 
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zwei  Holznutzungen  in   und   bei  Dorstadt  zu   Gunsten   des   Klosters 
daselbst  entsagt  hat     1270  September  26. 

W(althenis)  nobilis  dictus  de  Dorstat  omnibus  hanc  litteram 
inspecturis  salutem  in  domino.  Noverint  universi  presentem  litteram 
visari,  quod  Bertoldas  dictus  de  Dorstat  acceptis  xii  marcis  exami- 
nati  argenti  ab  ecclesia  in  Dorstat  pro  xii  ingeribns  et  dimidio  et 
duabus  areis  et  totidem  atilitatibns  iignomm,  que  omnia  sita  sunt 
in  Villa  et  campis  Dorstat,  coram  nobis  renunciavit  omni  inri,  quod 
in  ipsis  iure  possederat  pbeodali.  Quod  factum  ad  tutelam  ecclesie 
prefate  presenti  littera  cum  sigilli  nostri  munimine  protestamur. 
Testes  huius  facti  sunt  Reinoldus  de  Velstede,  Willekinus  de  Voren- 
dorpe  milites,  lohannes  sacerdos  de  Immendorpe,  Heinricus  de 
Iggheleve,  lohannes  Longus,  Bertoldus  de  Peiua,  Albertus  de  Immen- 
dorpe,  lohannes  Stake,  Wemerus  socer  Heinrici,  Hugoldus  de 
Wathekissen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
mö.  cco.  Ixxo.,  vi^.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Cfut  erhaltenes  gemeinsames  Siegel  der  Edeln 
Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen.    Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  111  Nr.  246. 

255.  Erwählter  Otto  bestätigt  dem  Andreasstifte  ein  Privileg  des 
Bischofs  Konrad  wegen  des  Gnadenjahres.  Hildesheim  1270  November  14. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  dilectis  in  Christo  decano 
et  capitulo  sancti  Andree  in  Hildensem  salutem  perpetuam  in  domino. 
Cum  episcopus  Conradus  felicis  recordacionis  predecessor  noster 
auctoritate  dyocesana  vobis  et  capitulo*)  privilegio  indulserit,  nt, 
quandocumque  prebendam  in  ecclesia  vestra  vacare  contigerit  sive 
per  commutacionem  beneflcü*)  pro  beneficio  vel  quocumque  casu 
contingente,  fructus  iam  dicte  prebende  vacantis  per  unius  anni 
circulum  in  usus  necessarios  capituli  colligantur,  nos  cupientes  tos 
tamquam  clericos  nostros  gratia  prosequi  et  favore,  eandem  gratiam 
approbantes  ipsam  vobis  et  capitulo  pro  iure  et  honesta  consuetadine 
simili  auctoritate  in  nomine  domini  duximus  conflrmandam.  In  cuios 
rei  testimonium  presentem  vobis  damus  litteram  sigilli  nostri  muni- 
mine roboratam.  Datum  Hildensem  anno  domini  m\  cc<>.  Ixxo.,  xviii^. 
kalendas  decembris,  conflrmacionis  nostre  anno  sexto. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  foL  40 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Das  Privileg  Konrads  ÜB,  11^  Nr,  231, 
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256«  Mathilde  (von  Hohenbüchen),  Äbtissin  in  Oandersheim,  und 
ihre  Oeschmster  Hoier,  Domscholdster,  Oda  Gräfin  von  Poppenburg 
und  Ulrich  von  Hohenbüchen  übertragen  dem  KL  st.  Wiperti  in 
Quedlinburg  eine  Hufe  in  Mehringen.  1270  November  27  (qainto 
kalendas  decembris). 

Or.  im  Staataarehiv  zu  Magdeburg.  Oedr.  Erath,  Codex  dipl.  Quedl.  247, 
V.  Heinemann,  Codex  Anhalt.  II,  S,  276  Nr.  382. 

257.  Dompropst  (Halto)  genehmigt,  dass  das  Kl.  KaÜenburg  die 
Kirche  in  Wetlemstedt  zu  seinem  Gebrauche  verwende,  doch  unbeschadet 
der  Reckte  des  Archidiakons.  Hildesheim  1270  (1271)  Dezember  29 
(in  die  beati  Thome  martiris). 

Nur  erhalten  als  Transsumt  des  Abtes  Hermann  von  st,  Blasii  in  Northeim 
aus  dem  14.  Jahrhundert.  Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Crucis. 
Siegel  des  Abtes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Braunschweig.  Anz.  1745  8. 1722.   Wetlemstedt  gehörte  zum  Archidiakonat  Denstorf. 

258«  Der  Bat  der  Stadt  Braunschweig  bekundet,  dass  die  Brüder 
Johann  und  Heinrich  für  15  Pfund  alles  Recht  an  der  Mühle  in 
Honesen  bei  Hildesheim  dem  Domherrn  Heinrich  von  Bremen  für  das 
Domkapitel  aufgelassen  haben.     1270. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  234.  Beschädigtes 
Siegel  der  Stadt  Braunsehweig  in  grünem  Wachs  an  weissen  Zwimfäden,  Oedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  158  Nr.  325.  Begest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II, 
Ä  109  Nr.  243. 

259«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Ritter  Dietrich  von  Gramme, 
seine  Frau  Bya  und  seine  Kinder  Ludolf  Dietrich,  Heinrich,  Konrad, 
Hildeburg  und  Irmengard  auf  die  Oüter  des  Andreasstiftes  in  Hohen- 
hamdn  (Honhamelen)  gegen  Entschädigung  verzichtet  haben.  Hildes- 
heim  1270  (conflrmacionis  nostre  anno  septimo). 

Testes  Imius  rei  sant  Halto  maior  prepositas,  Yolrados  Montis 
prepositns,  prepositus  Cono,  Wernerus  plebanus  Hildensemenses, 
comes  Heynricas  de  Woldenberg,  Ludolfiis  de  Gramme,  Albertus 
de  Wlvinge,  Emestus  pincema  milites,  und  Bürger. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift  Nr.  10  a. 
Siegel  verloren.  Oedr.  nach  Copie  Doebner,  ÜB.  I,  S.  159  Nr.  327  und  III,  S.  646 
Naehtr.  Nr.  30.    Cono  ist  Propst  in  Oelsburg. 

260«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dess  der  Bürger  Volkmar 
vom  Hause  (de  Domo)  dem  (Andreas-) Hospital  in  und  dem  (Kaiharinen-) 
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Hospücd  vor  der  Stadt  fön/zehn  Morgen  in  der  Steingrube  vor  Achtum 
geechenkt  hat.     1270. 

Gedr,  fehlerhaft  Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  II,  8. 368,  danach  mit  Verbesserungen 
Döpfner,  ÜB.  I,  S.  158  Nr.  326. 

261«  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Johannisstift  das  Eigentum  des  ihm  von  Dietrich  von  Stockein 
resignierten  Zehnten  von  acht  Hufen  in  Drispenstedt  (Drismenstede). 
Poppenburg  1270  (conflrmacionis  nostre  anno  sexto). 

Testes  hnios  rei  sunt  Wiradas  prepositus  Montis,  Thidericas 
de  Adenoys  prepositus  sancte  Crucis,  Heydhenricus  cellerarins, 
Hogeras  scolasticos,  prepositus  Halte  Hildensemenses,  lohannes 
nobilis  de  Adenoys,  Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus, 
Aschwinus  de  Stenberg  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover^  Johannisstift  Nr.  24.  Beschädigtes  Siegd 
des  Erwählten  und  des  Domkapitels.  Gedr.  nach  Cop.  Würdtwein,  Nova  subs.  /,  8. 333. 

262.  Das  Maria-Magdalenenkloster  bekundet,  dass  Dietrich  von 
Tossem  seiner  Tochter  einen  Zins  in  Ottbergen  ausgesetzt  hat,  der  nach 
ihrem  Tode  an  das  Kloster  fallen  soll.    Hildesheim  1270. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Bruno  dei  gratia 
prepositus  domus  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem,  W(olquigis) 
priorissa  una  cum  conventu  suo  omnibus  Christi  fidelibus  hoc  scriptum 
intuentibus  in  vero  salutari  salutem.  Ad  noticiam  omnium  volumos 
devenire,  quod  dominus  Thidericus  dictus  de  Thossem  divinitus  in- 
spiratus  ecclesie  nostre  aream  quandam  sitam  in  Otberche  solventem 
annuatim  sex  solides  et  totidem  pullos  assignavit  sub  hac  videlicet 
forma,  ut  filie  sue  nobiscum  commoranti  quoad  vitam  suam  predicti 
denarii  et  puUi  presententur  ad  usum  suum.  Post  mortem  vero 
ipsius  census  ille  cedet  ecclesie  nostre  superius  memorate.  Ne 
autem  aliqua  dubietas  de  predictis  denariis  oriatur,  presentem 
litteram  inde  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Testes 
huius  rei  sunt  milites  Ecbertus  camerarius  et  Ernestus  pincema  et 
Ecbertus  de  Thossem  et  filius  eins  Thidericus  et  burgenses  Helmoldus 
et  Sifridus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Hildensem  anno 
incamacionis  domini  m^.  cc^.  Ixxo.,  indictione  xviii*.*) 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  95,  Siegel  des  FTopstes. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  160  Nr.  328. 


0  Falsch  stau  zili. 
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26S.  Äbtissin  MaÜiüde  von  Gandersheim  überträgt  dem  KL 
Marienrode  sieben  Hufen  in  Eddingehnsen,  die  ihr  Ritter  Hermann 
v(m  Gandersheim  resigniert  hat     0.  D.  (1270). 

Nach  dem  Diplom,  des  KL  Amelunxhom  I,  fol,  30  v  im  Landeshauptarehiv 
zu  WolfenbüiteL 

264«  Abt  Johann  von  Marienrode  verkauft  dem  Kl,  Amelunxbom 
sieben  Hufen  in  Edingehusen,  deren  Eigentum  er  von  der  Äbtissin  in 
Gandersheim  erlangt  hat,     1270, 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplamatar  des  Kl,  Amelunxbom  I,/oL  30  a 
im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel, 

20S«  Ritter  Lippold  von  Elvershausen  verkauft  dem  Kl.  Katlen- 
bürg  drei  Hufen  in  Kodereshusen  bei  Berka  (Barke),  welche  er  von 
dem  Doiripropst  Ludolf  von  Wohldenberg  zu  Lehn  hatte,  und  entschädigt 
diesen  mit  drei  Hufen  seines  Eigentums  in  Elvershausen  (Elverdes- 
husen).     1270. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  KatlefUmrg  Nr.  22.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

200«  Der  päpstliche  Schreibet^  beauftragt  den  Dompropst  und  das 
Domkapitel  j  die  wegen  eines  ihm  gestohlenen  Pferdes  über  den  Abt 
und  Konvent  des  Godehardiklosters  verhängte  Suspension  öffentlich  zu 
verkündigen,  indem  er  sich  eventuell  schärfere  Strafen  vorbehält, 
Hüdesheim  o,  J,  (um  1270)  März  1. 

Venerabilibus  viris  .  .  preposito  et  capitulo  Hildeshemensi  Phi- 
lippns  domini  pape  scriptor  et  nuntius  in  vero  salntari  salutem. 
Cnm  ex  quadam  perversa  consuetudine  prescribatur,  nt  in  advocatia 
et  iurisditione  monasterii  et  .  .  abbatis  sancti  Gotardi  Hildeshem 
fnrentnr  eqni  plurium  et  alia  facinora  ibidem  sine  pena  plurima 
perpetrentnr,  ne  talis  perversitas  transeat  si  diu  duraverit  in  ab- 
nsnin,  presertim  cnm  ad  presens  in  yituperinm  et  derisionem  sedis 
apostolice  de  consensn  sicnt  dicitur  abbatis  et  monachorum  eiusdem 
monasterii  ac  scientia  et  frande  .  .  advocati  et  aliorum  de  iuris- 
ditione ipsins  abbatis  rapina  equorum  meorum  fnerit  perpetrata, 
discretioni  vestre  ex  parte  domini  pape  qua  fungor  anctoritate  in- 
inngo,  quatenus  sententiam  suspensionis  ab  offitio,  quam  in  ipsum 
abbatem,  et  suspensionem  divinorum,  quam  in  monasterio  et  in  tota 
inrisditione  sive  advocatia  ipsius  anctoritate  michi  tradita  exigento 
iostitia  promnlgavi,    per    civitatem    et   diocesim   Hildeshemensem, 
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quamdia  de  illata  iniaria  et  de  equo  michi  ablato  plenarie  saüs- 
fiat,  denontietis  et  fatiatis  publice  nanciari^  et  nisi  commoniti  a 
Yobis  infra  xiiii  dies  satisfacturi  coram  me  curaverint  comparere, 
extanc  tamquam  excommonicatos  per  totam  provintiam  fatiam  eos 
publice  evitariy  ad  alias  peuas,  si  contumacia  eorum  hoc  exigerit, 
nichilominus  processurus.  Ne  autem  super  hiis  dubium  oriatur, 
presens  scriptum  sigillo  proprio  communiyi.  Datum  Hildeshem 
kalendas  marcii. 

Or,  im  Kgl,  8t.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  361.  Beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Nur  nach  der  Schrift 
zeitlich  zu  bestimmen, 

267«  Kitter  Johann  von  Salder  und  Ritter  Johann  in  Lichten- 
berg, genannt  Marschalk  versprechen,  das  Kl.  Heiningen  för  die  ihnen 
von  Burchard  von  der  Asseburg  auf  ein  halbes  Jahr  eingeräumte 
Holznutzung  (licentiam  et  commuuitatem  silye  quod  dicitur  actwart) 
von  drei  Hufen  in  Elbe  (Elvedhe)  schadlos  zu  halten.    0,  D,  (um  1270), 

Or,  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  49.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Johann  von  Saldem  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Fergamentstreifen. 
Oedr,  Asseburger  ÜB.  I,  S.  234  Nr.  348,  woselbst  zu  verbessern  Zeile  1  Llctenberghe, 
Zeile  4  quod. 

268.  Propst  Bruno  des  Maria- Magdalenenklosters  kauß  Gruter 
in  Kemme.     0.  D.  (um  1270). 

Bruuo  dei  gratia  prepositus  sororum  penitencium  beate  Marie 
Magdalene  in  Hildensem  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  in  vero 
salutari  salutem.  Notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futnris, 
quod  nos  a  domina  Gerthrude  filia  domini  Berwardi  militis  dicti 
de  Eemme  bona  illa  hereditaria  in  Eemme,  que  pater  suus  dedit 
ei  in  areis  et  in  pratis^  pro  viii  et  dimidio  talento  comparavimas, 
cum  filius  suus  nichil  iuris  teneret  in  eis  nee  filia  in  agiis,  et  ea 
ecclesia  nostra  libere  possidebit  sine  alicuius  contradictione.  Testes 
huius  rei  sunt  fratres  nostri  et  conventus. 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Mar.  MagdaL  Nr.  46.    Siegel  des  Propstes. 

269«  Propst  und  Konvent  des  Maria-Magdalenenklosters  bekunden 
den  Ankauf  von  drei  Hufen  in  Bamten.     0.  D.  (um  1270). 

Bruno  dei  gratia  prepositus  totusque  conventus  sororum  sancte 
Marie  Magdalene  in  Hildensem  omnibus  fidelibus  salutem  in  domino. 
Per  presens  scriptum  notum  esse  volumus^  quod  a  domino  Ludolfo 
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milite  dicto  de  Drnbere  emimns  tres  mansos  Berenthen  sitos  iure 
perpetuo  possidendos,  et  quidam  probi  et  honesti  milites  videlicet 
Olricns  de  Oldendorp  et  Ludolfus  de  Embeke  et  Henricus  de  Holt- 
hnsen  et  Lambertos  de  Hacenhusen  promiserant  cum  ipso  iam  dicto 
Ludolfo  et  pro  ipso,  quod  nee  ipse  nee  heredes  sui  nee  aliquis  ex 
parte  ipsorum  movebunt  nobis  et  ecclesie  nostre  umqaam  de  hiis 
mansis  aliqnam  questionem.  De  quo  facto  ne  in  posterum  aliqua 
dubitatio  oriatur,  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre  ecclesie  sigillari. 

Or.  im  KgL  St-A»  zu  Hannover,  Mar.  Magdal.  Nr,  48.  Out  erhaltenes 
KonventseiegeL 

270«  Dietrich  de  Piscina  bekundet ,  dass  Güter  in  Ährhergen 
dem  Bartholomäistiße  die  schuldigen  Zehnten  zu  seiner  und  seines  Vaters 
Zeit  bezahlt  haben.     0.  D.  (um  1270). 

Ego  Thidericus  filius  domini  Hogeri  militis  bone  memorie  dicti 
de  Piscina  in  hiis  litteris  recognosco,  quod  bona  Sita  in  Arberghe 
tarn  in  areis  in  villa  quam  in  iugeribus  in  campo  a  me  iure  here- 
ditario  possessa,  que  vendidi  domino  Ludolpho  de  Gramme  et  domino 
lohanni  de  Steder  militibus  et  que  plebano  ibidem  contuli  pro  re- 
medio  animarum  parentum  meorum;  et  campus,  qui  dicitur  Gopule, 
meis  temporibus  et  patris  mei  ecclesie  beati  Bartholomei  in  Sulta 
debitam  decimam  integraliter  persolvebant,  cum  omnes  veritatem 
celantes  et  mendacium  proferentes  rei  omnium  peccaminum  sive 
ininriarum  exinde  proveniencium  approbantur,  sicut  iuris  generale 
approbat  documentum.  Hac^)  de  causa  et  non  alia  recognicionem 
in  hiis  scriptis  fecimus  veritatiSi  quam  ore  proprio,  si  necesse  fuerit, 
faciemns. 

Ahsekrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  68  v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Fehlerhafte  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  20 
fol.  93  V  des  Oberlandesgerichts  in  Celle. 

271*  Heinrich  Grubo  gestattet  dem  Erwählten  Otto  den  Rückkauf 
der  ihm  verpfändeten  Güter  in  Hevenhusen.     0.  D.  (um  1270). 

Henricus  Grubo  de  Grubenhagen  universis  presens  scriptum 
inspectnris  salutem  in  domino.  Presentibus  protestamur,  quod  bona 
in  Hevenhusen,  que  nobis  obligavit  dominus  0(tto)  Hildensemensis 
electus,  ipsi  aut  suis  successoribus  aut  etiam  capitulo  Hildensemensi 
ad  redimendum  dabimus  sine  aliqua  dif&cultate  nos  et  nostri  heredes 

1)  Cop.  hino. 

9* 
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solntis  nobis  centnm  et  xxx  marcis  pari  argenti,  quibus  nobis  sunt 
eadem  obligata.  Predicta  bona  cum  hominibus  attinentibas  in  iure 
suo  servabimas^  nt  de  nobis  non  sit  iosta  materia  qnerulandi. 

Or,  im  Kgh  SU-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildeaheim  Nr,  528.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren* 

272*  Jordan  von  Oberg  lässt  namens  seiner  Brüder  die  Elisabeth 
van  Stederdorf  frä.     Oberg  o.  D.  (1260—80). 

lordanis  de  Oberche  fratrum  snorom  omnium  vicem  gerens 
omnibns  presens  scriptum  intuentibus  salntem.  Tenore  presentiom 
Incide  protestor^  quod  Elizabeth  iBliam  Gevebardi  de  Stederdorppe 
ab  omni  iure  et  impetitione,  in  qua  nobis  exstitit  obligata,  vice 
omnium  fratrum  meorum  et  de  consensu  domini  Woltcri  plebani 
in  Stederdorppe  reddo  penitus  absolutam.  Ne  igitur  super  hoc 
alicui  in  posterum  aliquod  dubium  oriatur,  presens  scriptum  inde 
confectum  sigillis  meo  videlicet  et  domini  W(olteri)  plebani  predicti 
duxi  flrmiter  roborandum.    Datum  Obergen. 

Or.  im  Kgl.  St,-Ä.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  225.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Aussteuere,  sehildförmig,  zeigt  zurei  Wecken  nebeneinander,  und  des 
Ffarrers  Walther,  spitzoval,  zeigt  Adam  und  Eva  unter  dem  von  der  Schlange  utn- 
ufundenen  Baume. 

278«  Ritter  Lippold  von  Lutter  bekundet  die  Übertragung  eines 
Morgens  in  Holle  an  die  Kirche  daselbst  durch  einen  Einwohner  von 
HoUe.   WoMdenberg  1271  Januar  4. 

Ego  Lippoldus  miles  dictus  de  Lutthere  omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  esse  cupio  manifestum,  quod  de  bono  consensu 
meo  et  fllii  mei  et  omnium  heredum  meorum  Ecbertus  dictus  de 
Curia  civis  in  Holle  iuger  quoddam  Holle  situm,  quod  de  manu 
mea  iure  tenuit  pheodali,  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue  de- 
functe  ecclesie  sancti  Martini  in  Holle  contulit  perpetuo  possidendom. 
Et  hoc  ego  Lippoldus  et  fllius  mens  Andreas  una  cum  heredibus 
nostris  profitemur  nos  inviolabiliter  in  perpetuum  seryaturos.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  factum  inde  conscriptum  sigilli  mei 
munimine  roboravi.  Datum  Woldenberg  anno  gracie  m^.  cc^.  lxxi<>., 
in  octava  Innocentum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  7  im  Kgl  St.-A.  zu 
Hannover. 
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374*  Erwählter  Otto  macht  mit  der  Stadt  Goslar  einen 
Freundschaflsvertrag  auf  zwei  Jahre  von  Ostern  ab.  Hüdesheim  1271 
März  10  (yR  idns  mai'cii,  confirmationis  nostre  anno  septimo). 

Or.  im  Stadtarehiv  zu  GobIot.  Siegel  des  ErwOhlten.  Gedr.  Bode,  ÜB,  II, 
S.  215  Nr.  166. 

37S»  Bitter  Volrad  von  Dqpenowe  (überträgt  detn  KL  Demeburg 
eine  Hufe  in  Grasdorf,  indem  er  die  Fürsten  von  Anhalt  mit  einer 
Hufe  in  Gross-Lobke  entschädigt.    Wohldenberg  1271  März  22. 

E^o  Wlradüs  miles  dictas  de  Depenowe  omnibns  inperpetanm. 
Rermn  gestamm  scries  idcirco  litteris  inscribitnr,  ne  yetnstas 
temporis  ea,  qne  racionabiliter  acta  sunt,  presnmat  vel  yaleat  im- 
matare.  Ea  propter  notnm  esse  capto  tarn  presentibns  quam  ftitnris, 
qnod  de  bono  consensa  nobiliom  principnm  dncnm  Saxonie  dictorum 
de  Anahalt  mansum  qaendam  Qrayestorpe  sitnm  cnm  omnibns  atti- 
nenciis  snis,  qne  de  dictis  principibns  inre  tenneram  feodali,  ecclesie 
sancti  Andree  in  Derneborch  contnli  proprialiter  et  libere  perpetno 
possidendnm,  alinm  mansnm  qnendam  proprietatis  mee  in  magno 
Lofbeke  sitnm  prenominatis  principibns  restitnens  in  restanmm. 
Hnins  rei  testes  snnt  nobiles  viri  comes  Heinricns  de  Woldenberg, 
dominus  Henoannns  et  flenricns  comites,  dominns  Lippoldns  et 
filins  snns  Andreas  dicti  de  Lntthere,  Henricns  de  Herre,  Gonradns 
de  Elvedhe  milites  et  alii  qnam  plnres  tam  derici  quam  laici  flde 
digni.  Ut  igitnr  factum  presens  racionabile  ab  omnibns  inviolabüiter 
obsenretnr,  presentem  paginam  inde  conscriptam  et  sigilli  mei  mn- 
nimine  roboratam  iam  dicte  ecclesie  in  Demebnrg  in  testimoninm 
yalidnm  erogavi.  Actum  et  datum  Woldenberg  anno  gratie  vfi.  cc^. 
Ixqo.,  in  crastino  Bencdicti  abbatis. 

Or.  im  Kgh  SL-A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  21,  Beachädigtes  Siegel  des 
AuesteUers,  8ehildf9rmig,  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
zeigt  mit  Wolken  belegten  Balken,  Gedr.  Zeitschrift  1868  S.  129,  v,  Heinemann, 
Codex  Anhalt.  II,  S.  279  Nr.  387, 

276*  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Johannishospital  in  Goslar 
den  halben  Zehnten  in  Dornten  (Dhomethe),  den  Heinrich  von  Dornten, 
Bürger  in  Goslar,  den  Brüdern  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von 
Wolfenbüttel,  diese  dem  Grafen  Hermann  von  Wohldenberg  und  dieser 
dem  Erwählten  resigniert  haben.  Poppenburg  1271  März  27  (yi^. 
kalendas  aprilis). 
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Testes  huius  rei  sunt  Halto  maior  prepositus,  magister  lohannes 
decanus,  Volradus  Montis  prepositus,  Heydhenricns  cellerarius, 
Hogerus  scolasticns,  Amoldns  de  Wereberg,  Cono  prepositns  in 
Alsborch  Hüdensemenses^  Ecbertos  camerarins,  Conradns  marscalcos, 
Ernestus  pincema,  Albertus  Bok,  Aschwinus  de  Stenberg,  Conradns 
de  Elvede,  Lndolfns  de  Gramme  milites. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Beide  Siegel  verloren,  Gedr,  Bode,  ÜB.  II, 
S.  216  Nr.  167,  Aesehurger  ÜB.  I,  S.  236  Nr,  350. 

277*  Erwählter  Otto  bestätigt  dem  Maria-MagdcUenenkloster  die 
Kirche  in  Otibergen.     Hildesheim  1271  April  6. 

Otto  dei  graüa  Hildensemensis  electus  dilectis  in  Christo  .  . 
preposito  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  in  Hil- 
densem salntem  in  domino  Ihesu  Christo.  Volentes  vos  gratia 
proseqni  et  favore,  vestris  precibns  inclinati  auctoritate  vobis  dyo- 
cesana  presentibns  dnximns  concedendum,  qnatinus  ecclesiam  in 
Otberge,  in  qua  ex  provida  concessione  nobilium  yirorum  comitum 
de  Woldenberge,  prout  ad  eos  spectabat  ins  patronatus,  vos  asseritis 
obtinere,  in  usus  proprios  salvo^)  iure  archidyaconi  loci  libere  retinere 
possitis,  assignata  tamen  de  ipsins  ecclesie  proventibus  vicario  vestri 
ordinis  vel  alterius  professionis,  qni  eidem  ecclesie  pro  tempore  de- 
serviat,  congma  portione.  Nolli  ergo  omnino  u.  s.  w.  Si  qois 
autem  u.  .9.  w.  Datum  Hildensem  yw9.  idus  aprilis  anno  domini 
mo.  cco.  Ixxio. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Mar.  Magdal.  Nr.  96.  Siegel  des  ErwähUen, 
Ottbergen  gehörte  zum  Archidiakonat  Nettlingen. 

278.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  den  Eddn 
Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt  zwei  Hufen  in  Ohlendorf.  Braun- 
schweig 1271  April  11. 

Dei  gratia  Albertus  dux  de  Bmnswic  omnibos  hoc  scriptum 
visuris  salutem.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  simul  labantnr 
cum  tempore,  stabiliil  solent  testimonio  litteramm.  Notum  igitor 
esse  volumns  nniversis,  quod  nos  dimisimus  ac  contulimus  nobilibos 
viris  Friderico  et  Waltere  fratribus  de  Dorstat  duos  mansos  in 
Villa  Oldenthorpe  apud  Vlotedhe  in  proprium  conferentes  ipsis  po- 
testatem  et  plenam  libertatem  faciendi  quicquid  decreverint  cam 
eisdem.    Ut  ergo  huiusmodi  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  per- 

0  Unter  Sftlyo  iure  archid.  Punkte  von  anderer  Tinte. 
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maneat,  presentem  cedalam  inde  confectam  eis  dedimns  sigilli  nostri 
appensione  roboratam.  Datum  Bnmeswic  anno  domini  jxfi.  c(fi.  bmo., 
sabato  ante  dominicam  Quasi  modo  geniti. 

Or.  im  Archiv  zu  Darstadt»  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Regest 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschtceig  II,  S.  112  Nr.  249. 

379.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  KL  Biddagshausen  vier  Hufen 
in  Hohenhameln  (Hamelen),  die  es  von  Johann  von  Wedtlenstedt  gekauft 
und  dieser  dem  Aussteller  resigniert  hat,  sowie  den  Zehnten  daselbst, 
den  ihm  Graf  (Burehard)  von  Wolpe  auf  gelassen  hat.  Hildesheim  1271 
April  30  (pridie  kalendas  maii). 

Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  Volradus  Montis 
prepositus,  Heydhenricus  cellerarius,  Arnoldus  de  Wereberg,  Wer- 
nerus  plebanus  HildensemenseS;  Emestus  pyncema,  Aschwinus  et 
Conradus  de  Stenberg,  Gonradus  de  Elvede,  Ludolfus  de  Gramme 
milites.  ' 

Or.  im  Landeskauptarekiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  181. 
Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden 
stark  beschädigt. 

280.  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
den  Edeln  Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt,  Brüdern,  das  Eigen- 
tum von  drei  Hufen  in  Timmerlah  und  erhält  dafür  von  jenen  drei 
andere  ebenda  gelegene  Hufen.  Hüdesheim  1271  Mai  8  (viii^.  idus  maii). 

Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  magister  lohannes 
decanus,  Heydhensicns  cellerarius,  Volradus  prepositus  Montis, 
Hogems  scolasticus,  Arnoldus  de  Wereberg,  Bemardus  de  Dorstat 
canonici  Hildensemenses,  Aschwinus  de  Stenberg,  Gonradus  mar- 
scalcus,  Emestus  pincema,  Ecbertus  camerarius,  Gonradus  de  El- 
vede,  Albertus  Bok,  Ludolfus  de  Gramme  milites. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Varia  Brunsvie.  Nr.  4.  Siegel 
des  Erwählten  zur  Hälfte  verloren,  das  des  Domkapitels  ganz  ab. 

281.  Graf  Burehard  von  Wohldenberg  überträgt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Burehard,  Hermann,  Walther  und  Heinrich  dem  Kl. 
Demeburg  das  Eigentum  von  drei  Hufen  in  Sottrum  (Sutherem). 
Wohldenberg  1271  Mai  23  (in  yigilia  pentecostes). 

Huius  rei  testes  sunt  frater  noster  comes  Henricus  et  fllii  sui 
Hermannus  et  Heinricus  comites  de  Woldenberg,  dominus  Lippoldus 
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et  filius  saus  Andreas  dicti  de  Lüttere,  Henricus  de  Herre;  Con- 
radüs  de  Elvedhe  milites. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Demehurg  Nr.  22.  Kleiner  Best  des  Siegels 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  In  einer  undatierten  ürk. 
entsagen  Graf  H(ertnann)  und  sein  Sohn  L(udolf)  von  Wohldenherg  allem  Recht 
an  den  Gütern  des  Klosters  nach  Empfang  von  zwei  Pfund,  Abschrift  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  106  S.  11  ebenda. 

282*  Bitter  Dietrich  van  Steckern  resigniert  dem  Bischof  Otto 
den  Zehnten  in  Wolperode  und  erhält  von  Herzog  Albert  von  Braun- 
schweig  zwei  Hufen  in  Dinklar,  mit  denen  nach  seiner  Besignatian  der 
Herzog  den  Orafen  Hermann  von  Wohldenherg  belehnt.  Bei  Alt' 
Oandersheim  1271  Juni  1. 

Thidericus  miles  dictus  de  Stokem.  Notum  esse  cupimns  omnibus 
presens  scriptum  cernentibuS;  quod  nos  ad  instanciam  et  petitionem 
domini  Gerardi  dicti  Cegenbart  militis  decimam  in  Wolborcheroden 
prope^)  Qandersem  sitam  domino')  Ottoni  Hildensemeusi  episcopo 
resignavimas  et  ipse  eandem  eidem  domino  Oerardo  porrexit  in 
feodo  possidendam.  Qao  facto  predictus  dominus  s)  G(erardus)  duos 
mansos  in  Dinkele  sitos,  quos  Johannes  Telleonarius*)  civis,  qui^) 
eandem  ab  eodem®)  in  feodo  dctinebat,  illustri  principi  duci  Alberto 
de  Brunswih^)  omnimodis  resignavit,  qui  nobis^)  porrexit  eosdem 
in  feodo  possidendos,^)  quos  videlicet  mansos  tempore  procedente 
eidem  principi  duci  Alberto  resignavimus  iterato,  et  ipse  eosdem 
nobili  viro  comiti  Hermanne  de  Waldenberch  iuniori  iure  contulit 
feodali.  Testes  huius  rei  sunt  Ludolfus  de  Weneden,  Ludolfus  de 
Weverlinge,  Lippoldus  et  Henricus  fratres  dicti  Hoygen.  Ne  igitur 
super  hoc  contingat  imposterum  dubitari,  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  sigillo  nostro  sigillavimus  ad  cautelam.  Actum  apud  antiquum 
Qandersem  in  campo  anno  ^^)  domini  rrfi.  cc^.  lxxi<>.,  kalendas  iunii. 

Or,  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  135  (Ä).  Siegel  verloren. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  161  Nr.  330.    Eine   zweite  abweichende  Ausfertigung 

a.  a,  0.  Nr.  155  (B),  Siegel  beschädigt,  zeigt  einen  Ast:  *  SIGIL DER . . . 

DE  STOKM. 

*)  Sit  pr.  Gand.  B.  •)  yenerabili  domino  B.  •)  dorn,  fehlt  B.  *)  Theo- 
lenarins  ciyis  Hüdensemensis.  ^)  qni  fehlt  B.  *)  ab  oodem  G.  B.  ^  Brunswick 
in  oampo  prope  anüqaam  Gandersem  B.  *)  nobis  ibidem  eosd.  porr.  B.  ')  Hier 
folgt  in  B:  presentibns  Lndolfo  de  Weneden,  Ludolfo  de  Weyerlinge,  Henrico  et 
Lippoldo  fratribns  dicti  (I)  Hoygen,  qnos  videlicet  mansos  tempore  procedente 
Henrico,  Whilhelmo  et  Alberto  iUnstribns  prlncibns  (!)  roBignayimas  et  ipse  eosd. 
nob.  vir.  com.  Herrn,  de  Wald.  inn.  iure  cont.  feod.        ^^)  Datum  fehlt. 
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Propst  Dietrich,  Dechant  Ludolf  und  das  Kapitel  des 
Kreuzsüftes  verkaufen  dem  KL  Loccum  eine  Hufe  in  Oedelum.  Im 
Kapitel  der  Kreuzkirche  1271  Juni  2  (iiii.  nonas  ianii). 

Testes  huius  yenditionis  sunt  Wernems  plebanns  Hildensemensis, 
lohannes  theolenarias,  frater  Theodericos  rector  curie  in  Odelem  et 
frater  Oerardas  predicti  monasterii  conversi. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  Siegelrest  an  roten  und  gelben  Seiden- 
fäden.  Gedr,  v,  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Hl,  S,  209  Nr.  319.  Hegest  Doebner, 
ÜB.  I,  Ä  161  Nr.  331. 

284.  Erwählte}*  Otto  bestätigt  dem  Kreuzstift  ein  zweites  Jahr 
der  erledigten  Präbenden,  in  welchem  deren  Einkünfte  zur  Instandhaltung 
des  Schmuckes  und  der  Gebäude  verwendet  werden  sollen.  Hildesheim 
1271  Juni  21. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  onmibus  has  litteras 
inspectnris  salutem  in  domino.  Offlcii  nostri  debito  urgente  com- 
pellimur^  ut^  qne  ad  honorem  dei  et  decorem  domus  eins  a  nostris 
decessoribns  snnt  consona  iuris  autoritate  ordinata,  in  suo  vigore 
conseryemns  immo  pocius  ampliemns  et,  ne  cninspiam  temeritate 
tarbentnr,  qnantum  in  nobis  est  prohibere  cnremus.  Hinc  est,  qnod 
notom  esse  volnmus,  quod,  cum  bone  memorie  episcopus  Heimannns 
predecessor  episcopi  Adoloi  statuerit  et  idem  episcopus  Adolous 
approbando  confirmaverit,  quod  fructus  prebendarum  vacantium  in 
ecdesia  sancte  Crucis  in  Hildensem  per  unum  annum  colügi  debent 
ad  omatum  ipsius  ecclesie  ampliandum  et  ad  ediflcia  ecclesie  restau- 
randum,  nos  attendentes,  quod  fructus  unius  anni  propter  diversas 
necessitates,  que  emergunt  circa  statum  ecclesie  sancte  Crucis  minime 
sufficinnt,  de  consilio  discretorum  adicimus  eidem  ecclesie  et  alium 
unum  annum,  ut  ex  fructibus  per  illum  secundum  annum  coUectis 
ipsa  eadem  ecclesia  eciam  utilius  et  melius  sufficere  valeat  ad  pre- 
dicta,  salvo  tamen  iure  anni  gratie,  qui  est  ex  antiqua  consuetudine 
deputatus  ad  decedentis  memoriam  peragendam  vel  ad  debita  sol- 
venda,  prent  in  litteris  episcopi  Adoloi  super  hoc  confectis  plenius 
est  expressum.  Haue  itaque  nostre  concessionis  paginam  inviolabi- 
liter  observari  mandamus  sub  anathematis  interminatione  districtius 
inhibenteSy  ne  quis  ei  contravenire  presumat.  Ad  perpetuam  autem 
huius  nostre  concessionis  memoriam  presens  scriptum  sigillo  nostro 
duximns  roborandum.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxi^., 
xi<^.  kalendas  iulii,  confirmationis  nostre  anno  septimo. 
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Or.  im  Kgl,  SU'Ä.  zu  Hannover,  in  zwei  Ausfertigungen,  KreuzsHß  Nr,  136, 
beschädigtes  Siegel  des  Erwählten,  und  Nr,  136a,  zerbrochenes  Siegel  an  roten  und 
gelben  Seidenfäden,    Die  Urk,  Bisehof  Hermanns  vgl,  ÜB,  I,  Nr.  334, 

285*  Die  Brüder  Friedrich  und  Walther  von  Darstadt  über- 
eignen  auf  Bitten  des  Braunschweiger  Bürgers  Johann  von  Hcdberstadt 
dem  Kl.  Dorstadt  eine  Hufe  in  Ohlendorf  (Oldendorpe),  für  welche 
sie  den  Herzögen  Albert  und  Johann  von  Braunschweig  vier  Hufen  in 
Freden  als  Ersatz  geben,  1271  Juni  25  (in  crastino  beati  lohannis 
baptiste). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Conradus  prepositns  in  Alsborch, 
dominus  Widekindus  de  Garsnebutle  miles,  dominus  Ludolfus  Mathie, 
Ludolfus  de  Ovesvelde,  Henricus  de  Oldendorpe ,  lohannes  de 
Stedeiem  burgenses. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  QemeinschaftUehes  Siegel  der  Aussteller  an 
roten  Seidenfäden*  Oedr.  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  IT,  S.  112 
Nr,  249, 

286.  Erwählter  Otto  überträgt  der  Marienkirche  in  Gandersheim 
den  Zehnten  in  Sieboldshausen  (Sibbeldeshusen),  den  sie  von  Bitter 
Bobert  von  Dahlum  gekauft  und  dieser  ihm  aufgelassen  hat,  Htldesheim 
1271  (vor  August)  (confirmationis  nostre  anno  septimo). 

Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior  prepositns,  magister  lohannes 
maior  decanus,  Heydhenricus  cellerarius,  Hogerus  scolasticuSy 
Amoldus  de  Wereberg  Hildensemenses,  Aschwinus  de  Stenberg, 
Conradus  frater  suus,  Hermannus  de  Ganderssem,  Conradus  de 
Elyede,  Albertus  Bok,  lohannes  de  Dalem,  Thidericus  de  Stockem, 
Thidericus  de  Piscina  milites. 

(h\  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st,  Maria  in  Gandersheim  Nr,  16, 
Bruchstücke  der  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  Wegen  des  Konfir- 
mationsjahres  vor  August  anzusetzen, 

287.  Erwählter  Otto  übereignet  dem  Kl,  Wienhausen  drei  Hufen 
und  den  halben  Zehnten  in  Berkum  (Berckem),  welche  das  Kloster  van 
Gebhard  von  Bortfeld  und  dessen  Sohne  Gebhard  gekauft,  diese  den 
Grafen  Burchard,  Heinrich  und  Ludolf  von  Wohldenberg  und  diese 
ihm,  dem  Aussteller,  resigniert  haben,  Hildesheim  1271  September  5 
(nonas  septembris,  confirmationis  nostre  anno  septimo). 

Testes  huius  rei  sunt  Volradus  Montis  prepositns,  Amoldus  de 
Wereberg,    prepositns   Cono    canonici   Hildensemenses,    Wemerus 
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plebannS;  Emestas  pincerna,  Conradns  marscalcus,  Ecbertus  came- 
rarius,  Albertus  Bock,  Conradns  de  Elvede,  Conradns  de  Stenberg, 
Lndolfns  de  Cramme  milites. 

Or,  im  Archiv  des  KL  Wienhausen,  Nr,  79.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des 
Erwählten  und  BruehstHeke  des  Kapitelssiegels, 

288.  Äbtissin  Margarete  von  Oandersheim  bekundet,  van  ihrem 
Kaplan  Johann  von  Wunstorf  24  Pfund  erhalten  zu  haben,  wofür  sie 
ihm  ein  Pfund  aus  den  Einkünften  in  Wanzleben  mit  der  Bestimmung 
überweist,  dass  von  dem  einen  Pfund  in  der  Kirche  zu  Oandersheim 
die  Memorie  des  Domherrn  und  Pfarrers  von  st,  Andreas,  Johann, 
jährlich  am  22.  Oktober  (in  die  beati  Severi)  gefeiert  werde.  Ganders- 
heim  1271  September  8  (vi.  idus  septembris). 

Gedr.  Harenberg,  Eist,  Gandersh.  8.  783. 

289.  Das  Kl.  Demeburg  bekundet,  dass  Konrad  von  Bössing, 
Kctplan  in  Wimenburg,  und  Ludeger,  Pfarrer  in  Grasdorf,  ihm  acht 
Hufen  in  Grasdorf  mit  Vorbehalt  des  Niessntäzes  auf  Lebenszeit  geschenkt 
haben,  welche  nach  ihrem  Tode  zu  ihrem  Anniversar  verwendet  werden 
sauen.     1271  Oktober  2, 

lohannes  dei  gratia  prepositns  in  Demeborch,  Bya  priorissa 
totnsque  conventns  ibidem  omnibns  presentem  litteram  inspectnris 
salutem  in  domino.  Qne  agnntnr  in  tempore  de  facili  evanescnnt 
cum  tempore  et  de  gestis  eciam  laudabilibus  de  facili  emergit  dura 
calumpnia,  nisi  causa  memorie  oblivio  per  scripti  noticiam  auferatur. 
Hinc  est,  quod  notum  esse  cupimus  universis,  quod  dominus  Con- 
radns dictus  de  Bottinge  capellanus  in  Wincenborch  et  dominus 
Lndeghems  plebanus  de  Grawestorp  octo  mansos  in  Gravestorp 
sitos  cum  omni  iure  ac  utilitate  in  agris,  silvis  et  in  pascuis  et  in 
campis  cum  quadam  piscatura  et  quibusdam  areis  attinentibus  pro 
remedio  animamm  suarum  nostre  ecclesie  compararunt  circa  nos  et 
ecclesiam  nostram  tarn  karitative  se  habentes,  quod  eis  concessimus 
dicta  bona  cum  omni  integritate  fructuum  quamdiu  vixerint  obtinere 
quodque,  si  in  redditibus  ex  aliqua  yiolentia  eis  depeiierit,  pro 
eis  tenebimur  respondere.  Mortuo  vero  uno  predictorum  alter 
nichilominus  datis  viginti  tribus  talentis  ecclesie  nostre  dicta  bona 
integraliter  obtinebit.  Quam  pecnniam  si  persolvere  nequierit,  dabit 
ecclesie  nostre  annis  singulis  quatuor  talenta  quoadusque  possit 
persolvere   pecnniam  pretaxatam,    excepto    quod    redditus    mortui 
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dabuntur  ei  post  mortem  uno  aimo,  sive  prins  siye  posterius 
moriatur.  Post  mortem  vero  ambomm  anno  revolnto  predicta  bona 
ad  ecclesiam  nostram  libere  revertentur  et  anniversarii  eorum  sicut 
agi  solent  anniversarii  fratrum  et  sororum  nostrarnm  in  ecclesia 
nostra  soUempniter  peragentor  et  in  anniversarüs  eorum  dabitor 
conyentui  nostro  ad  consolationem  talentum  de  eisdem  bonis,  in 
anniversario  cninslibet  decem  solidi  annnatim.  Ut  antem  factum 
nostrum  circa  personas  predictorum  firmum  et  inconyulsum  suo 
tempore  perseveret,  presens  scriptum  inde  confectum  sigilüs  nostris 
fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  lohannes  decanus 
maioris  ecclesie  in  Hildensem,  Bertoldus  scolasticus  sancte  Crucis, 
Heynricus  plebanus  in  Eantelsem,  Burchardns  plebanus  in  Haveken- 
stede,  comes  Heynricus  senior  de  Woldenberch,  dominus  Lyppoldus 
de  Lutthere  et  Andreas  fllius  suus  milites,  dominus  Gonradus  miles 
de  Elvedhe  et  alii  complures.  Actum  et  datum  anno  domini  vfi.  ccP. 
\xn9.,  vi.  nonas  octobris. 

Or,  im  Kgl,  St^Ä,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr,  23,  Siegel  des  lYopstes  und 
beschädigtes  des  KontenUs  an  weissen  Zwimßiden. 

290«  Domscholaster  Hoier  (von  Hohenbüchen)  bekundet,  dass  die 
Herrin  von  Drondorf  eine  Hufe  in  Mehringen  von  ihm  gekauft  und 
dem  Kloster  daselbst  übertragen  habe,  Mehringen  1271  Oktober  21 
(in  die  undecim  milium  virginum). 

Or,  im  Haus"  und  Staatsarchiv  zu  Zerbst,  Siegel  des  Ausstellers,  Oedr, 
V.  Heinemann,  Codex  Anhalt.  11,  S,  286  Nr,  396, 

291  •  Herzog  Johann  von  Braunschweig  gibt  den  Edeln  Friedrich 
und  Walther  von  Dorstadt  zwei  Hufen  in  Ohlendorf  gegen  zwei  Hufen 
in  Freden,     1271  November  22. 

Dei  gratia  nos  lohannes  dux  de  Bruneswich  recognoscimus  per 
presentes,  quod  nobilibus  viris  domino  Friderico  et  domino  Wolthero 
dictis  de  Dorstat  proprietatem  duorum  mansorum,  qui  siti  sunt  in 
Villa  Oldenthorpe,  quos  iidem  a  nobis  tenuerunt  in  feodo^  dedimus 
recipientes  ab  ipsis  ex  causa  commutationis  proprietatem  duomm 
mansorum,  qui  siti  sunt  in  villa  Vreden,  quos  a  nobis  tenebunt  in 
feodo  ut  prefatos  mansos  in  Oldenthorpe  antea  tenuerunt.  Datum 
anno  domini  m^.  cc^.  Ixxi.,  in  die  beate  Cecilie. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Stark  beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  Urh, 
geschnittenen  Pergamentstreifen, 


1271.  141 

202«  ErtoäkUer  Otto  beauftragt  das  Kl.  Demeburg,  eine  jähr- 
liche Pension  an  den  Archidudcon  in  Holle  als  Ersatz  für  den  Zins 
von  dem  abgebrannten  Hofe  daselbst  zu  zahlen.     1271  November  29. 

Otto  dei  ^ratia  Hildensemensis  electus  dilectis  in  Christo  pre- 
posito,  .  .  priorisse  et  conventoi  in  Demeborch  salntem  in  domino 
sempitemam.  Cum,  sicnt  intelleximns,  curia  pertinens  ad  bannnm 
sive  ad  archidiaconatnm  in  Holle  incendio  adeo  sit  destmcta,  quod, 
si  de  yestro  reedificari  debeat,  archidiacono  consnetam  pensionem 
de  eadem  curla  et  suis  attinenciis  solyere  non  possitis,  nos  ecclesie 
yestre  et  archidiacono  loci  qui  pro  tempore  fnerit  ex  debito  offlcii 
nostri  consulere  cupientes  yolumus  et  placet  nobis,  ut  magistro  lo- 
hanni  decano  nunc  archidiacono  et  suis  successoribus  pensionem 
quatuor  librarum  Hildensemensium  in  feste  beati  Michaelis  de  cetero 
sine  qualibet  difficultate  annis  singnlis  persolvatis,  et  ut  idem  archi- 
diaconus  vel  sui  successores  hanc  pensionem  ad  ampliorem  seu  maiorem 
summam  aliquatenus  non  extendant,  salva  procuracione,  quam  archi- 
diaconns  ab  ecclesia  vestra  tempore  synodi  tenetur  recipere,  et 
salyo  iure  synodalium  et  obediencia  prepositi  et  aliorum,  que  nos- 
cuntnr  ad  iurisdictionemi)  archidiaconi  pertinere.  In  cuius  facti 
testimoninm  presens  scriptum  ecclesie  yestre  concedimus  sigilli 
nostri  munimine  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior 
prepositus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Heydhenricus  cellerarius  et 
alii  conplures.  Actum  et  datum  Hildensem  in  yigilia  Andree  apostoli 
anno  domini  m^.  cc^.  Ixxi^.,  confirmacionis  nostre  anno  octayo. 

Abschrifl  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  8. 7  itn  Kgl.  StA.  zu  Hannover. 
Otdr.  Lüntzel,  Ältere  Diöcese  S.  404. 

SAB.  Das  Kl.  Frankenberg  bei  Goslar  verkauß  dem  Budolf 
Sohn  des  Reinhard,  drei  Hufen  in  Ohlendorf  (Aldendorp),  welche 
dieser  dem  Kl.  Dorstadt  unter  der  Bedingung  überträgt,  dass  davon 
zur  Feier  der  Memorie  seiner  verstorbenen  Mutter  Mathilde  den  Nonnen 
jahrlich  auf  Katharinentag  eine  Mark  gezahlt  und  der  Best  zur  Aus- 
steuer seiner  in  das  Kloster  aufgenommenen  Tochter  Mathilde  ver- 
wendet werde.     1271. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Priorates  und  des  Konventes  wenig 
hesekädigt  an  roten  und  weissen  Hanffäden.    Gedr.  Bode,  ÜB,  U,  S.  220  Nr.  170. 


^)  Cop.  iiiridicüonem. 
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294.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass,  da  das  Kl.  Riddagshausen 
von  seinem  Vorgänger  Heinrich  den  halben  Zehnten  in  Farmsen  (Ver- 
merssem)  gekauft  habe,  aber  noch  nicht  die  Resignation  desselben 
erfolgt  sei,  nunmehr  Hermann  Lepel  namens  des  aussätzigen  Bitters 
Heinrich  von  Wohle  (Wolede)  den  halben  Zehnten  aufgelassen  habe. 
Poppenburg  1272  Januar  6  (in  epyphania  domini). 

presentibus  Emesto  pincerna  nostro,  Conrado  de  Elvede, 

lordano  de  Escherte,  Alberto  Bok,  lohanne  de  Wlvinge  militibus, 
Conrado  de  Dhinkelere,  Wemero  plebano. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr.  184.  Stark 
beschädigtes  Siegel  des  Erwählten. 

HftOS.  Ritter  Ekbert  der  Jüngere  von  der  Asseburg  überlässt  dem 
Bernhard  von  Hagen  (de  Indagine)  eine  Hufe  in  Dorstadt,  die  vor  ihm 
Bertold  von  Dorstadt  besessen  hat.     1272  März  1  (kalendas  martii). 

Huius  rei  testes  aderant  comes  Bor(chardas)  de  Woldenberghe,  ^) 
dominus  Fre(dericus)  de  Dorstat,  dominus  Lu(dolfus)  de  Weverlinghe, 
dominus  Ber(trammus)  de  Velthem,  dominus  Ber(trammus)  de 
Tsampeleve. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers.  Oedr. 
Asseburger  ÜB.  I,  S.  238  Nr.  355. 

206.  Die  Grafen  Burchard  und  Heinrich  von  Wohldenherg, 
Brüder,  verweisen  die  Brüder  Ekbert  und  Burchard  von  der  Asseburg 
wegen  Belehnung  mit  einer  Hufe  in  Dorstadt  an  Bernhard  von  Hagen 
(de  Indagine).     Braunschweig  1272  (zu  März  1). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beide  Siegel  beschädigt.  Oedr.  Asseburger 
ÜB.  I,  S,  241  Nr.  359. 

297.  Die  Brüder  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von  Wolfen" 
büttel  resignieren  den  Orafen  Burchard  und  Heinrich  von  Wohldenherg 
zwei  Hufen  in  Dorstadt.    Wohldenherg  1272  (zu  März  1). 

Huius  rei  testes  sunt  nobiles  viri  Hermannus  et  Henricas 
iuniores  comites  de  Woldenberge,  dominus  Volradus  de  Depenow, 
miütes  dominus  Irembertus  de  Boltenem,  dominus  Conradus  de 
Vimmelsen,  dominus  Arnoldus  de  Herre  et  dominus  Elegeru3. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl,  Dorstadt  in  Dorstadt.  Oedr, 
Asseburger  ÜB.  I,  S,  241  Nr.  360, 

")  Or.  Wodenberghe. 
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398*  Erwählter  Otto  beauftragt  den  Propst  von  Lamspringe, 
diejenigen,  welche  das  Kloster  an  den  vom  Grafen  Hermann  von 
Wohldenberg  gekaufien  Gütern  (in  Leremnnde)  schädigen,  zu  exkom- 
munizieren.   Hildesheim  1272  März  14. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  dilecto  in  Christo  .  . 
preposito  in  Lamspringe  salntem  in  domino.  Cum,  sicnt  conqueri- 
mini,  qoidam  emerint  bona  in  preindicinm  ecclesie  yestre  et  ingerant 
se  de  eis^  qne  a  comite  Hermanno  de  Waldeuberg  bone  memorie 
rite  et  rationabiliter  conparastis  et  in  qnieta  possessione  tennistis, 
nolentes  vobis  in  iure  ecclesie  yestre  aliqnatenns  deesse,  antoritate 
presentinm  vobis  ininngimus  dantes  finniter  in  mandatis,  nt  deten- 
tores  bonornm  hninsmodi  et  ementores  monitione  premissa  excom- 
mnnicatos  nnncietis  publice  vel  antoritate  nostra  dennnciari  faciatis 
in  locis,  in  qnibns  yideritis  expedire,  et  precipiatis  ab  omnibns  arcius 
evitari.   Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxii^.,  ii.  idns  marcii. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  34.  Siegel  dee  EncäkUen 
an  dem  von  der  Urh.  gesehnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten.  Der  Ort  ergieht 
sieh  aus  der  Notiz  auf  der  Rückseite:  de  Leimende.     Vgl.  unten  Nr.  374. 

290*  Erwählter  Otto,  Dompropst  H(alto),  Domdechant  Jo(hann) 
und  das  Domkapitel  fordern  die  Geistlichen  der  Diözese  auf,  das  not- 
leidende Kl.  Wülßnghausen  zu  unterstützen  und  die  Boten  desselben 
beim  Sammeln  von  Almosen  gut  aufzunehmen.  1272  März  17  (die 
Oeri;radis  virginis). 

Or.  im  Kgl,  8t.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  36,  Siegel  verloren. 
Qedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  29  Nr.  34. 

800*  Erwählter  Otto  bestätigt  eine  Bestimmung  des  Kreuzstiftes 
über  die  Verwendung  des  Getreides  der  Obedienz  Freden.  Hildesheim 
1272  Aprü  16. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electns  dilectis  in  Christo  .  . 
preposito,  . .  decano  . .  et*)  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hil- 
densem salntem  in  domino  sempiternam.  Cum  a  nobis  petitnr  quod 
iostnm  est,  tam  vigor  eqnitatis  quam  ordo  expostulat  racionis,  ut 
id  ad  debitum  perducamus  effectum.  Igitur  cum  tamquam  boni 
prospectores  commodi  et  utilitatis  ecclesie  yestre  inter  vos  concor- 
diter  ordinaveritis,  ut  annona  obediencie  in  Vredhen  in  locum  pri- 

^)  Die  Funkte  fehlen  vor  piepos.  A,  vor  capit  B. 
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vatum  ecclesie  vestre  annis  singulis  simul  debeat^)  comportari*)  et 
ad  solvenda  debita  ecclesie  et  communia  ecclesie  negocia  promo- 
venda  fideliter  conservari  salvo  eo,  quod  de  ipsa  obedientia  ad 
communem  prebendam  fratrnm  solet  cedere  annaatiniy  supplicastis 
nobis,  qttatinas  hanc  ordlnationem  vestram  coraremos  paterne  et 
provide  conflrmare.  Nos  itaque  yestris  sapplicationibus  inclinati 
huiusmodi  ordinationem  vestram,  maxime  cum  commodo  et  ntilitati 
ecclesie  prospiciat,  gratam  et  ratam  habentes  eam  presentibus  aac- 
toritate  ordinaria  vobis  et  ecclesie  vestre  in  perpetuam  confirmamns 
et  prescBtis  scripti  patrocinio  commanimns  mandantes  et  sab  pena 
excommunicationis  iam  late  sententie  districtins  inhibentes,  ne  qais 
nnquam^)  uUo  tempore  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infiingat 
vel  ei  ausu  temerario  contravenire  presumat.  Datum  Hildensem 
xvi<).  kalendas  maii  anno  domini  voP.  ccP.  lxxii<^.,  confirmationis  nostre 
anno  octavo. 

Or.  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung ^  Kreuzsiifi 
Nr,  138  (A),  Siegel  von  den  roten  und  gelben  Seidenfäden  abgefallen,  und  Nr.  137 
(B),  beschädigtes  Siegel  an  roten  Seidenfäden, 

801.  Domdechant  Johann  und  das  Domkapitel  bekunden  die 
Gründung  der  Vikarie  der  h,  Katharina  im  Dame  durch  den  Dom- 
herrn Johannes  Volcmari,  der  von  Grisela,  Wittwe  des  Otto  von  Schwane- 
heck,  zwei  und  eine  halbe  Hufe  in  Borsum  gekauft  hat,  welche  der 
verstorbene  Dompropst  Ludolf  nach  der  Resignation  jener  der  Domkirche 
zu  obigefH  Zwecke  übertragen  hatte.  Hildesheim  1272  Mai  7  (nonas  may). 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover^  Dometift  Hildeaheim  Nr'  219.  Siegel  von 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Doehner^  ÜB.,  I, 
S,  161  Nr.  332. 

802.  Bischof  Otto  entzieht  die  Schuhmacherinnung  der  GewaU 
des  Rates  und  bestätigt  ihre  Rechte.  Poppenburg  1272  Juni  18  ([Marci] 
et  Marcelliani). 

Qedr.  Tripartita  demonstr.  (Hildesheim  1691)  S.  139.  „Die  Urk,  em^eist  9ich 
in  dieser  Form  als  Fälschung  aus  neuerer  Zeit**,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  161  Anm.  1. 

808.  Dompropst  Halto,  Domdechant  Johann  und  das  Domkapitel 
beschwören,  dass  die  bischöflichen  Tafel-  und  die  Präbendalgüter  nicht 
an  die  Cistercienser,  die  Pönitenten  vom  Orden  der  Maria  Magdalena, 

^)  Verbessert  aus  debeant  B.       *)  conportari  B.        ^)  nrnquam  B. 
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die  Hbspitalüer,   die  Templer  und  andere   ExeifUe  veräuesert  werden 
sollen.    Hildesheim  1272  Juni  30  (pridie  kalendas  ialii). 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hilde$heim  Nr*  235.  Siegel  nebst 
dem  von  der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifef^  verloren.  Öedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  tS2  Nr.  333. 

S04.  Erwählter  Otto  überfragt  dem  Kl.  Amelunxbam  den  Zehnten 
in  Eddmghausen  (Edingehusen)  und  alle  Güter,  welche  Dietrich  von 
Stockhem  daselbst  besass  und  ihm  resigniert  hat.  Pappenburg  1272 
Juli  12  (iiii.  idas  ialii). 

Testes  hmus  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  Volradus  Montis 
prepesitns,  Hoyerus  scolasticns,  Lyppoldas  cantor,  Arnoldus  de 
Wereberch  Hildensemenses^  Ludolfas  de  Gramme,  Conrädns  de 
Ehrede,  Albertos  Bok,  Emestus  pincema,  Conradus  de  Stenberge^ 
Thidericns  de  Hardenberg,  Henricns  de  Hansten,  lohanBes  de  Wul- 
vingen  milites. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplomat,  des  Kl.  Amelunxbom  I,  fcX.  31  v 
im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel. 

SOS«  Büter  Dietrich  von  Stockheim  gibt  der  Domkirche  als  Ersatz 
für  den  Zehnten  in  Eddinghausen  Güter  in  Stockheim  und  in  der 
Rodung  bei  Battorf.    Hildesheim  1272  (zu  Juli  12). 

Theodericns  miles  de  Stockem  omnibus  inperpetnum.  Ut  rebns 
per  nos  gestis  per  alicoins  calampniam  minime  derogetur  inposteram, 
notum  esse  cnpimns,  quod  nos  in  restanrnm  decime  in  Edingehusen 
com  suis  attinenciis  qnoddam  allodinm  in  Stockem  et  duos  mansos 
cum  aliis  omnibus,  que  attinent,  et  in  novali  prope  JSaddorpe 
allodinm  et  tres  mansos  cum  attinenciis  omnibus,  que  bona  in  pro- 
prietate  possedimus,  omnium  heredum  nostrorum  accedente  consensu 
Hildensemensi  damus  ecclesie  iure  perpetuo  possidenda.  Quod  ut 
ratom  et  incommutabile  perseveret,  pi*esenti  pagina  sigilli  nostri 
roborata  mnnimine  conflrmamus.  Actum  et  datum  Hildensem  anno 
domini  m^.  ccP.  Izxiio. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  236.  Das  wenig 
beschädigte  Siegel  des  Ausstellers  zeigt  Baumstumpf  mit  Ästen. 


Erwählter  Otto  verbietet  dem  Dechanten  und  Kapitel  des 

Kreuzsüftes,  fernerhin  Laien,   welchen  bekanntlich  in   der  Stadt  die 

Kleriker  verhasst  sind  und  die  durch  ihren  Lärm  die  Ruhe  der  Geist- 

Ikheti  und  oft  selbst  den  Gottesdienst  stören,  in  den  Kurien  des  Stiftes 

HUdMh.  UB.  m.  10 
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zu  beherbergen,  wenn  ihnen  daraus  nicht  ein  besonderer  Vorteil  erwächst. 
1272  Juli  13  (üio.  idus  iuUi). 

Or,  im  KgL  8t,- Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  139,  Siegel  wm  dem  ton 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  abgefallen,  Oedr,  Doehner,  ÜB.  I,  S,  102 
Nr.  334. 

807.  Die  Grafen  Gerhard  und  Johann  von  Holstein  verkaufen 
mit  Zustimmung  genannter  Erben  dem  Kl.  Marienrode  (Novalis  sancte 
Marie)  sechszehn  dem  Bitter  Bertramm  von  Harboldissen  verpfändete 
Hufen  in  Jeinsen  (Genhusen)  mit  allem  Zubehör  und  die  Fisdierei  in 
der  Leine  für  250  Marh  U,  d.  Z.  Heinricas  decanus  sancti  lohannis 
in  Hildensem.  Itzehoe  1272  August  17  (in  qnariA  feria  infra  octavam 
beate  virginis  Marie  videlicet  assumpcionis). 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  32.  Oedr.  Meibom,  Script, 
rer.  Qerm.  I,  S.  659,  Pfefflnger,  Braunschw.-Lüneb.  Eist.  U,  8.  761,  v.  Asptm, 
Cod.  dipl.  Sekauenhurg.  II,  S.  229,  Meibom^  8S,  rer.  Oerm,  I,  8.  539,  Marienroder 
ÜB,  8.57  Nr.  43,  Ufoselbst  auch  das  Nähere  über  die  Besiegelung,  wozu  su  be- 
merken, dass  von  dem  dritten  Siegel,  dem  des  Grafen  Gerhard,  nur  die  HälJU 
noch  erhalten  ist  und  diese  lose  beiliegt,  und  Mecklenburger  ÜB,  II,  8.  434  Nr.  1256, 
im  Auszuge  Biedel,  Cod.  dipl  Brandenburg.  I,  21,  8.  448  und  U,  1  8. 117.  Regest 
Wippermann,  Reg.  Schaumh.  8.  92  Nr.  183. 

808.  Graf  Johann  von  Holstein  verbürgt  sich  dafür,  dass  sein 
Bruder  Adolf  den  Verkauf  von  sechszehn  Hufen  in  Jeinsen  (Genhusen) 
genehmigen  wird.  Kiel  1272  August  29  (in  die  decollationis  sancti 
lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  8t. -A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  33.  8iegel  am  Rande  &€• 
schädigt.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  59  Nr.  44. 

809.  Erwählter  Otto  genehmigt,  dass  es  jedem  frei  stehen  solle, 
sich  in  der  Dammstadt  niederzulassen  und  dass  ein  solcher  nach  Jahr 
und  Tag  von  Niemandem  mehr  beansprucht  werden  dürfe.  Sarstedt 
(Therstede)  1272  September  15  (in  octava  nativitatis  sancte  Marie). 

Or.  im  Stadiarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  806.  Beschädigtes  Siegel  des  AussUUers. 
Gedr.  Doehner,  ÜB.  1,  8. 163  Nr.  335. 

810.  Erwählter  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Wülfinghausen  die  Mühle  an  der  Saale  (Säle),  welche  ihm 
Ritter  Bodo  von  Elze  (Aulica)  und  Ernst  und  Gerhard,  Söhne  des 
Bitters  Thethard  Pape,  aufgelassen  haben.  Hüdesheim  1272  (1273) 
Dezember  31  (pridie  kalendas  ianuarii). 
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Testes  hnius  rei  sunt  Albertus,  Hermannns,  Bertrammns  fratres 
dicti  Bok^  Eylardos  de  Dotessem,  Bertoldos  de  Aolica,  Hermannas 
de  Dndinge,^)  Oodefridns  de  Aulica,  Conradus  de  Berenrodhe  milites. 

Or,  im  Kgl  SU'A.  zu  Hannover,  Kl  Wülßnghauten  Nr,  37.  Siegel  de$ 
RrwäUUn  am  Rande  heechädigt,  das  des  Damkapitels  verloren.  Gedr.  v.  Böden- 
herg,  Oalenberger  ÜB.  VIII,  S.  30  Nr.  35.  Die  Saale  ßiesst  hei  Ehe  von  links  in 
die  Leine,  die  Mühle  untceit  Elze  noch  vorhanden. 

SU.  Graf  Heinrich  van  Wohldenberg  überträgt  dem  Andreasaltare 
•m  Dome  96  Margen  Land  in  Heinde,  welche  der  Damherr  Bernhard 
von  Dorstadt  zu  diesem  Zwecke  van  ihm  gekaufi  hat.     1272. 

Heynricus  dei  gratia  comes  de  Woldenberch  universis  presens 
scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Becognoscimns  et  pre- 
sentibns  protestamor,  qnod  nobilis  vir  dominus  Bemardos  de  Dorstat 
Hildensemensis  ecclesie  canonicns  tytulo  emptionis  comparavit  a 
nobis  nonaginta  sex  iagera  Sita  in  villa  Henedhe  cum  pascnis, 
pratiSy  silvis  et  aliis  qaibuslibet  annexis  cum  omni  atilitate  ad 
altare  beati  Andree  in  ecclesia  maiori  per  sacerdotem  dicti  altaris 
et  Yicarium  einsdem  ecclesie  perpetae  possidenda.  Ideoqae  secundum 
formam  placitomm  procedere  cupientes  proprietatem  et  dominium 
prenotatorum  bonorum  ecclesie  Hildensemensi  de  consensu  filiomm 
nostrorum  Hermanni,  Heinrici,  Ottonis  et  eciam  Sophie  omniumqne 
berednm  nostrorum  ad  predictos  usus  eiusdem  ecclesie  liberaliter 
conferimus  et  damus,  ut  eadem  bona  absque  omni  honere  advocacie 
seu  coiuslibet  exacüonis  gravamine  permaneant  in  ecclesia  supra- 
dicta.  Testes  huius  donationis  sunt  prepositus  Otto  de  Eyersteme, 
dominus  Amoldus  de  Werberch  canonici  HildensemenseSy  dominus 
Yolrados  de  Depennovwe,  dominus  Andreas  de  Barkenvelde  et  alii 
quam  plures.  Ut  autem  hoc  inviolabiliter  observetur,  liberos  nostros 
prefatos  dictorum  bonorum  et  nostre  donationis  facte  warandos  esse 
Yolumns,  et  quia  sigilla  non  habent,  sigillo  nostro  contenti  sunt, 
et  nos  illo  solo  tam  pium  et  favorabUe  factum  per  omnia  roboramus. 
Actum  anno  domini  m^.  cc^.  la!^^. 

Or.  im  Rgl.  SU'jL  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  237.  Siegel  des 
AussUüers  am  Bande  beschädigt.     Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  163  Nr.  336. 

813.  Propst  Dietrich  des  Kremstiftes  überträgt  mit  Zustimmung 
des  Kcqpitels   dem   Kl.   Biddagshausen  den  Zehnten   in   Bettingerode 

0  Davor  ist  Dnagem  getilgt. 

10* 
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(Betekenrode),  dm  ihm  Raaso  von  Ütze  (Uttensem)  au/gdaasen  hat, 
und  Oüter  in  Qenlethe  (CHelde?),  die  ihm  Lippold  van  Ütze  resigniert 
hat.    1272. 

Hoias  rei  testes  sunt  Ludolfiis  decanos,  Bertoldos  scolasticns 

cognomento  Wlfgreve,  lohannes canonici  nostre  ecdesie, 

Fridericus  de  Wenethusen,  Albertus,  (Bruno),  Conradus  fratres  dicti 
de  Dammone,  Tidericus  de  Minda. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wblfenbüttel,  RiddaigshauaeH  Nr,  188,  9tarh 
atoekßeckig.  Die  beiden  Siegel  stark  beeehädigt,  Eegesi  Doebner,  ÜB»  I,  8,  164 
Nr.  338. 

SIS.  Oraf  Ludolf  vonWohldmherg  iü>erträgt  dem  KL  Demeburg 
zwei  Hufen  in  Astenbeck.     1272, 

Nos  Ludolfus  comes  de  Woldenberg  favore  benigno  paplice 
protestamur  per  paynam  presentem,  quod  nos  ex  unanimi  consensu 
fratrum  et  heredum  nostrorum  duos  mansos  sitos  in  Astenbeke 
claustro  sanctimonialium  in  Demeborhc  proprialiter  conferimus  com 
omni  iure  et  utilitate  perpetuo  possidendos,  ita  quod  nos  et  nostri 
coheredes  nichil  iuris  amplius  vendicabimus  in  eisdem.  Et  ne  igitur 
in  posterum  dubium  videatur  de  hoc  facto,  memorato  claustro  sancti- 
monialium firmam  warandiam  in  bonis  predictis  damus  per  paginam 
presentem,  quam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Testes 
enim  sunt  dominus  Ermbertus  de  Bokenum,  Her(mannus)  de  Sten- 
berghe  et  Ascwinus  de  Oldendhorppe  et  ceteri  plures.  Anno  gracie 
m9.  C(fi.  Ixxii. 

Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildeaheim,  KL  Demeburg  Nr.  8, 
Out  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  in  gelbem  Wachs,  Helm  in  dunkelgrünem 
Wachs  zwischen  Flügeln. 

S14«  Ritter  Dietrich  de  Piscina  entsagt  auf  Anraten  seiner  Ver- 
wandten, des  Kämmerers  Ekbert  und  des  E(kbert)  von  Tossem  allen 
Ansprüchen  an  drei  Hufen  in  Klein -Forste,  mit  welchen  der  Altar 
Johanns  des  Täufers  in  der  Kreuzkirche  dotiert  ist.  In  capitolio 
ecclesie  sancte  Grucis.    1272. 

Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  prepositus,  Ludolfus  decanus, 
Wolderus  eustos  sacerdotes,  Ludolfus  de  Bruneswich,  Bartoldus 
scolasticus,  Gerardus  de  Thekeneborch  dyaconi,  Hugo,  Almarus, 
lohannes  et  lohannes  subdyaconi,  Theodericus  miles  de  Stockem. 
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Or.  im  KgU  8t.'A.  gu  Hannover,  KreuzsHft  Nr.  140.  Drei  beeehädigte  Siegel, 
die  beiden  ersten  zeigen  je  zteei  Querbalken,  das  dritte  8ekt€eri  aekräg  Unke  von 

KUebiättem  begleitet:   f  8IQILL7M CI .  DB  .  P A.     Oedr.    Bode, 

ÜB.  n,  S.  229  Nr.  184,  Regeet  Doebner,  ÜB.  I,  S.  163  Nr.  337. 

SIS.  Ritter  und  Knaggen  des  Hochstißes  verbinden  sich  mit  den 
Städten  Goslar,  Hüdesheim  und  Braunschweig  auf  fünf  Jahre  zum 
Schutze  ihrer  Rechte.     1272. 

Or.  im  Stadtart^iv  zu  HUdeeheim.  Oedr.  Zeiteehrift  dee  Harzvereine  1870 
S.  907  mit  Erläuterungen  von  J.  Grote,  HMbaum,  Haneieehes  ÜB.  I,  S.  2S0  Nr.  711, 
Doebner,  ÜB.  I,  8. 164  Nr.  339,  der  die  Zweifel  Höhlbaume  an  der  EdUheit  der 
Urk.  beseitigt,  Bode,  ÜB.  II,  8,  228  Nr.  183,  Häneelmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
echtceig  U,  8.  213  Nr.  261,  Regeet  Böhmer -Fieker-Winkeknann,  Reg.  imp.  V,  4, 
Nr.  12130. 

Sltt.  Erwählter  Otto  überträgt  drei  Hufen  in  Klauen,  welche  ihm 
lAppold  von  Escherde  und  diesem  die  Brüder  Hermann  und  Albert 
Lepd  resigniert  haben,  dem  Kl.  Riddagshausen  und  erhält  von  Lippold 
von  Escherde  als  Ersatz  drei  Hufen  in  Lengersla.     1272. 

Or.  im  Landeehauptarehiv  zu  WolfenbUttel^  Kl.  Riddagehauten  Nr.  186.  8iegel 
dee  Eneählten  und  dee  Domkapitele  an  roten  und  grünen  8eidenfäden  wenig  bt" 
•Mdigt. 

S17*  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl.  Dorstadt 
zwei  Hufen  in  Dorstadt,  die  sie  vom  Reiche  zu  Lehn  hatten,  und  enU 
schädigen  letzteres.    Wohldenberg  1272. 

Nos  Burchardiui  et  Henricus  dei  gratia  fratres  comites  de 
Woldenberg  presentibos  recognoscimos  et  firmiter  protestamor,  quod 
nos  de  bono  conseiusa  fllioram  nostroram  Hermanni  et  Heinrici 
comitüiQ  et  Barehardi  et  Hermanni  proprietatQm  dnoiiim  mansoram 
Dorstat  sitonim,  quos  de  manu  imperii  tenuimos,  propter  dominum 
et  ad  instantiam  nobilis  viri  domini  Bernardi  de  Indagine  dedimus 
ecclesie  beate  virginis  in  Dorstat  iure  perpetuo  possidendam,  pro- 
prietatem  quoque  omnium  attinencium  et  in  villa  et  extra  yillam 
tarn  in  pascuis  quam  in  silvis  ecclesie  contulimus  supradicte.  Nos 
edam  imperio  de  ipsis  mansis  sufflcientem  fecimus  recompensam. 
Huius  rei  testes  sunt  nobiles  viri  comes  Meynardus  de  Sladem  et 
dominus  Wlradus  de  Depenowe,  Heidenricus  de  Hedheiershusen, 
Engelhardus  de  Nanekessen,  Gonradus  de  Yimmelse,  Elgherus  de 
Valersleye,  Hogerus  de  Mandere  et  alii  complures  fide  digni.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
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dnzimas  innniendam.    Actum  et  datom  Woldenberch  anno  gratle 
vfi.  cc^,  Ixxii^. 

Or.  im  Archiv  zu  Vorstadt,  An  den  von  der  Urk,  geBuhnittenen  Btrgament' 
etreifm  eehr  gut  erhaltenee  Siegel  des  Burchard  und  beechOdigtee  des  Eeinrick, 

818.  Friedrich  von  Dorstadt  resigniert  dem  KL  Ringelheim  drei 
Hufen  in  Flöihe  mit  Ausnahme  der  Vogtei.     1272. 

Notum  Sit  müversLs  hoc  scriptum  inspecturis,  quod  dominus 
Fredericus  de  Dorstad  cum  consensu  fratris  sui  domini  Woltheri 
ob  salutem  patris  et  matris  necnon  ipsius  tres  mansos  litonum  sitos 
in  Villa  Vlotede,  de  quibus  domino  abbati  et  conventul  de  Binglem 
annuum  censum  hactenus  procuravit,  cum  bona  voluntate  libere  re- 
signavit  advocatiam  super  eadem  bona  solummodo  retinendo.  Ne 
igitur  hoc  factum  alicui  imposterum  veniat  in  dubium,  hoc  scriptum 
est  sui  sigilli  munimine  roboratum.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  secundo. 

Ahachrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Cap.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  »u  Ringelheim  S.  12L 

SlO«  Graf  Widehind  von  Poppenburg  einigt  sich  mit  dem  Kl. 
Escherde  wegen  vierzehn  Äcker  und  einer  Hofstätte  in  Achem.  Poppen» 
bürg  0.  D.  (1272). 

Widikindus  dei  gratia  comes  de  Poppenborch  omnibus,  quibus 
hoc  scriptum  fuerit  exhibitum,  salutem.  Universitati  cunctorum  tam 
presentium  quam  futurorum  notum  esse  volumus  de  contractu,  qui 
factus  est  inter  ecdesiam  in  Escherte  et  nos  de  emptione  quataor- 
decim  agrorum  et  aree  in  Achem,  quos  manutenebant  Tidericus  et 
Herbordus  de  Drismenstede  et  ab  eisdem  manutenebat  Tidericus  de 
Emne,  quod  ista  bona  ezpedivit  prepositus  a  tribus  manibus  scilicet 
a  nobis  et  a  Tiderico  de  Drismenstede  et  a  Tiderico  de  Emne. 
Hec  donatio  facta  est  in  Poppomborch  coram  domino  episcopo. 
Testes  huius  rei  sunt  Mauricius  comes^  Heinricus  Grube,  Bertoldns 
Pil,  tres  fratres  Hirci,  Hermannus  de  Stemne,  Hermannus  de  Stemne, 
Johannes  de  Wlvinge,  Bemhardus  de  Coven  et  alii  quam  plures. 
Ut  igitur  hoc  factum  firmum  maneat  et  stabile,  sigilli  nostri  appen- 
sione  roboravimus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  53.  Beschädigtes  Siegel  des 
Grafen  an  weissen  Zwimfäden.  Die  Urk.  dürfte  in  das  Jahr  1272  gehören^  in 
in  welchem  Bisehof  Otto  wiederholt  in  Poppenburg  gewesen  ist. 
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Graf  Meiner  von  Sehladen  und  Bitter  Volktnar  von  Ooslar 
bekunden,  dose  auf  dem  Goding  vor  den  Gografen  Hartwig  von  Lengde 
und  Ludolf  von  Lewe  Ludolf  Pluder  mit  eeinen  Söhnen  anerkannt 
hat,  daes  er  während  eines  Decenniums  zwei  Hufen  in  Wedelingerodhe 
der  Kirche  in  Doretadt  verpachtet  und  diese  gewisse  Abgaben  an  das 
DomsHfl  zu  Goslar  und  an  Hermann  Bodeker  zu  leisten  hat.  1273 
Januar  27  (feria  vL  post  festnm  conversionis  sancü  Paali). 

Or.  4m  Archiv  zu  Darstadt.  Stark  hesckädigtes  SiegtH  der  AusstüUr  an 
von  der  ürk.  geschnittenen  Fergamentstreifen.    Gedr.  Bode,  ÜB.  17,  S.  230  N.  186. 

S21*  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  die  Inhaber  der  Saline  Gitter 
mit  Propst  Johann  und  Laienbrüdem  des  Kl.  Steterburg  wegen  der 
Herstellung  einer  versiechten  Quelle  sich  geeinigt  haben.  Braunschweig 
1273  Februar  18  (xü^.  kalendas  marcii). 

Huim  facti  et  ordinacionis  testes  sunt  dominus  Baldewinos  et 
Henricns  fratres  dicti  de  Campe ,  dominus  lohannes  marscalcus 
dictos  de  Saldere  cognomine  Lenkenir,  dominus  lohannes  de  Saldere 
dictos  Niger,  dominus  Sifridus  Scadewolde,  dominus  lohannes  de 
Stockem,  Fridericus  de  Stidere,  Ludolfus  Mathie^  lohannes  Helye, 
Gereko  Stapel,  Gonradus  de  Helmenstede  et  quam  plures  alii  fide 
dignL  Datum  Brunswich  per  manum  notarii  nostri  Brunonis  in 
soUempni  placito,  quod  habuimus  cum  fratre  nostro  duce  Johanne 

presentibus  dileetis  fratribus  nostris  Alberto  duce  Brunswicense 

et  Conrado  Yerdensis  ecclesie  postulato« 

Aus  dem  Chron.  Stederhurg.  4m  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbüUet  8.  162. 
Begesi  Hänsümann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschieeig  11,  8. 116  Nr.  258. 

Sftftm  Graf  Ludolf  von  Boden  überträgt  dem  Kl.  Marienrode 
(Betzingerodhe)  seine  Gerechtsame  an  Gütern  in  Wendhausen  (Wenet- 
hnsen).    1273  Februar  26  (dominica  Invocavit). 

Or.  im  KgU  St.'A.  zu  Eanneter,  Marienrode  Nr.  34.  8iegel  des  Grafen  wie 
beschrieben  zu  dem  Drucke  Marienroder  ÜB,  8.  60  Nr.  45. 

828«  Graf  Adolf  von  Holstein  genehmigt  den  Verkauf  von  sechs- 
zehn  Hufen  in  Jeinsen  (Gegenhusen)  durch  seinen  Oheim  Grafen 
Gerhard  und  seinen  Bruder  Johann  an  das  KL  Marienrode.  1273 
März  4  (sabbato  ante  Beminiscere). 

Or.  im  KgU  St  'A.  zu  Hannover ^  Marienrode  Nr.  36.  Siegel  verloren.  Oedr. 
Meibem,  88.  rer.  Qerm.  I,  8.  540,  Marienroder  ÜB.  8.  61  Nr.  46. 
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824«  Abt  und  Konvent  des  Godehardiklosters  erlassen  dem 
Meier  in  Himmelsthür  und  dessen  Frau  gegen  einmalige  Zahlung  von 
11^/2  Pfund  den  jährlichen  Zins  von  einem  Pfund  auf  Lebenszeit,  1273 
April  2. 

Thidericus  dei  gratia  abbas  oniyersitasqae  conventns  monasterii 
sancti  Godehardi  Hildensemensis  cnnctis  Christi  fidelibus  hanc  litteram 
iuspectoris  salutem  in  omnium  salutari.  Per  presens  scriptum  ad 
noticiam  fideliom  yolnmas  devenire,  quod  Gonradas  villicus  noster 
in  Himdesdore  una  cum  axore  sua  Gertrade  consentientibus  filiis 
suis  lohanne,  Bnrchardo,  Alexandro,  Conrado  talentum,  quod  singulis 
annis  dare  tenebantur  nobis  de  nno  manso,  quem  ex  locatione  nostra 
yiilicaliter  habaerunt,  redememnt  a  nobis  nndecim  talentis  et  dimidio 
tali  condicione,  ut  videlicet  dictos  Gonradas  et  uxor  sua  Gertmdis 
mansam  nostrum  supradictum  temporibus  vit«  sae  possideant  absque 
solutione  talenti  hactenus  inde  dati,  itidemque  ipsis  duobas  divina 
dispositione  ex  hoc  seculo  evocatis  absque  uUa  interpellatione  flliorom 
et  heredum  suorum  idem  mansus  cum  pensione  solita  ad  nostram 
dispositionem  libere  revertetur.  De  ediflciis  etiam  ipsius  curia 
dictum  est,  ut  filii  eorum  sicut  yoluerint  yaleant  ordinäre^  sed  de 
manso  et  area  necnon  eorum  appendiciis  nichil  omnimodis  ordina- 
bunt.  In  cuius  facti  flrmamentum  presens  scriptum  sigillomm 
nostrorum  appensionibus  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt 
BertolduSy  lohannes,  Burchardus,  Florentius,  Gonradus  sacerdotes, 
Olricus,  Thetmarus,  Hillebrandus  diaconi,  Thidericus,  Albertus  sub- 
diaconi  nostre  congregationis  fratres,  Heinricus  Dyabolus,  Gonradus, 
Beinoldus  de  Wakenste,  Alexander  de^)  Dammone  laici  et  alü  quam 
plures.    Actum  anno  domini  m<>.  cc^.  lxx<>.  iii.,  iüi.  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  st,  Godehard  Nr,  34.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  van  der  Ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt,  das  des  Konventen 
verloren.    Regest  Doebner,  ÜB,  S.  166  Nr,  340, 

825.  Erwählter  Otto  überträgt  vier  Hufen  in  Ochtersum,  welche 
der  Bürger  Helmold,  Sohn  des  verstorbenen  Ludolf  ihm  resignieret  hat, 
zum  Gebrauch  des  Chores  und  der  armen  Scholaren  dem  Domstifte,  Im 
Hause  des  Dompropstes  (1263)  1273  April  6  (yüio.  ydus  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  Halte  maior  prepositus,  lohannes  malor 
decanus,  Yolradus  Montis  prepositus,  Thidericus  prepositus  sancte 
Crucis,  Heyndhenricus  cellerarius,  Lippoldus  cantor,  Amoldus  de 

^)  de  zweimal,  Ende  und  Anfang  der  Zeile, 
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Wereberg  canonici  Hildensemenses,  Wemeras  plebanns,  Ecbertos 
camerarins,  Lndolfhs  de  Cramme,  Albertos  Bok,  Gonradus  de  Elvede, 
Grabe  de  Grabenhagen,  Thidericns  de  Piscina,  Bodo  de  Saldere 
milites,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstifl  HUdfhetm  Nr.  208.  Siegel  des 
Erwählten.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  141  Nr.  291  zu  126$,  wie  das  Or.  Doch  ist 
HaUo  erst  seit  1270  Dompropst  und  Lippold  (vom  Alten  Markt)  ist  nicht  vor  1270 
als  DomkeUner  nachweisbar,  sein  Vorgänger  Dietrich  von  Adensen  bis  1265.  Dem- 
nach kann  die  ürk.  nicht  in  das  Jahr  1263  gehören,  sondern  zu  1273,  wozu  auch 
die  Laienzeugen  besser  passen. 

826«  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Moritzstift  für  die  von  ihm 
neu  gegründete  Kantorei  vier  Rodehufen  in  Sorsum.     1273  April  8. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus.  Et  si  ad  benefaciendom 
sumos  omnibns  debitores,  pocins  Ulis  tenemnr  benefacere,  qoi  nobis 
magis  familiäres  existunt.  Eine  est,  qnod  notnm  esse  volamns  tarn 
presentibns  qnam  futoris,  qnod  de  consensn  capitnli  nostri  quatuor 
mansos  novalinm  in  Sntthemm  apnd  Hymdesdore  sitos  cum  decima 
et  proprietate  necnon  cum  omni  inre,  quo  eos  tennimas,  ecclesie 
montis  sancti  Manricii  Hildensemensi  ad  cantoriam,  quam  in  ea 
institnirnns,  pro  remedio  anime  nostre  iure  perpetno  contulimus 
Tolentes,  nt  pro  hac  liberalitate  nostra  nostri  nominis  memoria  in 
eadem  ecclesia  in  perpetunm  perseveret  et  post  obitnm  nostrum 
anniversarius  noster  in  ea  peragatur,  prout  in  instmmento  institu- 
tionis  et  confirmationis  cantorie  ipsius  ecclesie  plenius  est  expressom. 
Ut  antem  hec  nostra  coUatio  firma  et  inconvulsa  perpetuis  tem- 
poribos  permaneat,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostro 
yidelicet  et  capituli  nostri  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes 
sunt  Halto  maior  prepositus,  Volradus  Montis  prepositus,  prepositus 
Yolquinus  dictus  de  Svalenberge,  Lippoldus  cantor  dictus  de  Antiquo 
foro,  Amoldus  de  Wereberg,  Cono  dictus  de  Weye  prepositus  in 
Alsborch  canonici  Hildensemenses,  Wemerus  plebanus  Hildense- 
mensis, Ecbertus  camerarius  miles  et  alii  conplui*es.  Actum  anno 
domini  vdP.  cc^.  Ixx.  üi^.,  vi<>.  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgk  St.-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  33.  Siegel  des  Erwähltet^ 
und  des  Domkapitels. 

S27«  Erwählter  Otto  errichtet  im  Moritzstifte  mit  Zustimmung 
des  Propstes  Volrad,  des  Dechanten  Heinrich  von  Alfeld,  des  Scholasters 
Volkmar,  des  Küsters  Johann  Marcolß  und  des  ganzen  Kapitels  eine 
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Kantorei  mit  der  Kapelle  der  h.  Katharina  und  deren  Besitzungen 
und  aus  vier  Rodehufen  in  Soreum.  1273  April  8  (yi^.  idus  aprUis, 
conflrmationis  nostre  anno  ix^.)- 

Or.  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  MoritzBtift  Nr.  34.  Siegel  des  ErwähUen, 
dea  Domkapitela,  des  Propstes  und  des  Kapitels  des  Moritzstiftes.  Die  KapitelS' 
Siegel  beschädigt.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  165  Nr.  34t  Es  mag  der  Orund  des 
Erwählten  besonders  hervorgehoben  werden :  quod  ecclesia  montis  sancti  Maorieii 
Hildensemensis  semper  honorabilia  extitit  ab  antiquo,  ita  quod  ecclesia  Hildense- 
mensis  prioratus  dignitatem  inmediate  post  eam  inter  alias  ccdesias  oiTitatis 
Hildensemensis  xecognoTit  eidem. 

S28«  Silier  Ludolf  von  Kramme  tauscht  mit  dem  Godehardir 
kloster  Ländereien  bei  Gronstede.    1273  April  12. 

Lndolfas  miles  dictns  de  Eramme  nniversis  hanc  litteram  in- 
specturis  salntem  in  domino.  Universitati  fideliam  notom  esse 
Yolamns,  quod,  cnm  nos  in  yilla  Gronstede  qnosdam  agros  haberemos, 
inter  qnos  qnatnor  ingera  et  dimidinm  essent  sita  monasterio  beati 
Godehardi  pertinentia  itemqne  dictnm  monasterinm  in  eadem  villa 
aliqoantos  agros  possideret,  inter  qnos  totidem  ingera  posita  erant 
nobis  pertinencia,  nos  ex  ntraqne  parte  ntilitate  pensata  tale  fecimas 
concambinm,  nt  yidelicet  nos  snpradicta  ingera  monasterii  inter  agros 
nostros  iacencia,  monasterinm  vero  nostra  ingera  inter  agros  snos 
posita  possideremns  perpetna  flrmitate.  Ut  antem  hec  ordinatio 
partibns  hinc  inde  maneret  rata,  nos  scriptnm  monasterii  sigiUo 
abbatis  et  conventns  commnnitnm  pro  cantela  recepimns  fntnromm, 
monasterinm  econverso  presentem  litteram  recepit  a  nobis  sigilli 
nostri  testimonio  roboratam.  Actnm  anno  domini  m^.  ccO.  Ixziii., 
pridie  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover^  sU  Oodehard  Nr.  35.  Schildflirmiges  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Fergamentstretfen  gut  erhaUem, 
zeigt  drei  LUien  (2  :1):  i  S.  LUDOLFI .  DB  .  (E)BAMB. 

829.  Die  Grafen  Burchard  und  Hermann  von  Wohldenberg 
übertragen  dem  Kl.  Dorstadt  die  Vogtei  über  drei  Hufen  in  Wedelinge- 
rodhe,  die  sie  vom  Reiche  zu  Lehn  haben,  und  entschädigen  das  Reich 
mit  anderthalb  Hufen  in  Tsenighe.    Braunschweig  1273  Mai  13. 

Burchardns  et  Hermannus  dei  gratia  comites  fllii  qnondam 
comitis  Bnrchardi  de  Woldenberch  omnibns  inperpetunm.  Ne  apnd 
posteros  qne  rationabiliter  gesta  sunt  vergant  in  dubiom,  scripta 
conflciimtnr  anctentica,  qne  perhibeant  testimoninm  veritatL    £a- 
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propter  Botun  esse  cnpimns  aniversis,  quod,  com  dilecü  nobis  in 
Christo  prepositns  Hildericas  et  conTentus  ecclesie  beate  Marie 
Yirgiiüs  in  Dorstad  advocatiam  trinm  mansomm  in  yilla  Wedelinge- 
rodhe  sitoram  a  Ludolfo  dicto  Pludher  et  heredibos  suis  legitimis 
pro  qnadam  snmma  pecnnie  comparassent,  nos  recepta  resignatione 
dicte  advocatie  ab  ipso  Ludolfo  Pludher  et  ab  omnibus  heredibus 
suis,  eo  quod  ipsi  sepe  dictam  advocatiam  a  nobis  in  feodo  tenuis- 
sent»  ipsam  prenominatis  preposito  Hüderico  et  conventui  in  Dorstat 
de  Yoluntario  et  communi  consensu  heredum  nostromm  omnium 
liberaliter  contulimus  propter  deum  et  nichil  iuris  in  advocatia  nobis 
a3scribimus  supradicta.  Quia  vero  nos  ipsam  advocatiam  de  manu 
imperii  feodaliter  tenebamus,  in  manso  et  dimidio  proprietatis  nostre 
in  Villa  dicta  Tsenighe  fecimus  iam  dicto  imperio  restauiiim  suffl- 
dens,  prout  est  conveniens  atque  iastum.  Ut  igitur  hec  liberalitatis 
nostre  donatio  flrma  et  inviolabilis  perpetuo  perseveret,  presentem 
paginam  super  hoc  conscriptam  sigillis  nostro  videlicet  et  patrui 
nostri  comitis  Heinrici  de  Woldenberg  fecimus  communiri«  Huius 
rei  testes  sunt  nobiles  viri  dominus  Bemhardus  dictus  de  Indagine, 
comes  Henricus  de  Woldenberg,  dominus  Fredericus  et  dominus 
Waltherus  fratres  dicti  de  Dorstad,  alii  milites  Lippoldus  de  Went- 
husen,  Johannes  de  Wetelmenstede,  Conradus  de  Vimmelse  et  alii 
quam  plures  tam  clerici  quam  laici  flde  digni.  Datum  Bruneswik 
in  curia  domini  Bemardi  de  Indagine  apud  cappellam  sancte  Marie 
Magdalene  anno  gratie  w9.  ccO.  Ixx^.  üi^,  in  die  beati  Servatii 
confessoris. 

Or.  im  Amkiv  zu  Daratadt.  Siegel  fie9  Grafen  Heinrich,  da$  immer  nur 
alMn  an  der  ürk,  gehangen  hat  Begeet  Häneelmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
Hhmfeig  U,  S.  117  Nr.  259. 


JSrtväUter  Otto  grenzt  die  Befugnisse  des  Kantors  und  des 
Schdagters  am  Marüzstiße  ab.   Hildesheim  1273  Mai  26. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus.  Ad  noticiam  tam  pre- 
gentium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod,  cum  quidam 
articulus  privilegii  institutionis  cantprie  ecclesie  Montis  sigiilis 
nostro  et  capituli  nostri  signati,  qui  sie  loquitur:  idem  ins,  quod 
cantor  in  maiori  obtinet  ecclesia,  cantor  in  secundaria  ecclesia  ob- 
tinebit^  iuri  scolastici  prout  dicebat  preiudicaret,  capitulum  ecclesie 
Montis  provide  cavere  volens,  ne  pro  iure  scolastrie  et  cantorie 
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ordinem  responderunt.  Unde  tandem  antedicti  fratres  et  eorum 
iustructores  yidentes,  qaod  nichil  iuris  in  eisdem  bonis  sibi  poterant 
vendicare,  ad  indactionem  nostram  alioromque  probomm  virornm 
manu  et  lingaa  renuntiamnt  omni  actioni  et  inri,  quod  in  sepe 
dictis  bonis  yidebantnr  habere  adicientes,  qnod  venditionem  et  re- 
signationem^  quam  Henricns  patruns  (eonin)dem  fecerat  de  eisdem, 
ipsi  et  qnilibet  eomm  legitimi  heredes  ratam  et  firmam  haberent 
Omnibus  temporibus  vite  sue.  In  cuius  rei  evidens  argumentum 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  nostro  duzimus  roborandum. 
Testes  huius  rei  sunt  Emestus  pincema,  Ekbertus  niger  de  Tossem 
milites,  lohannes  theolenarius,  Burchardus  frater  domini  Conradi, 
Henricus  Grif»  Henricus  Bokvel,  Bemardus  de  Ponte,  Thidericus 
et  Conradus  de  Emne  burgenses,  lohannes  et  Heno  famuli  domini 
prepositi  et  alii  complures.  Actum  anno  domini  mo.  cc^.  Ixxüi.,  yii^^. 
kalendas  iulii  in  caminata  curie  nostre  aput  sanctam  Crucem. 

Or,  im  KgL  St^A,  zu  Hannover,  Kreutsatift  Nr,  14L  Siegel  des  Fropetee. 
Die  Sehriß  iet  eUllenweise  etark  verhlaseU    Begeet  Doebner,  ÜB.  i;  S,  168  Nr.  343. 

885«  EcUer  Bernhard  von  Hagen  übergibt  dem  Erwählten  Otto 
als  Ersatz  für  drei  Hufen  in  Linde,  die  dieser  dem  KL  Darstadt 
übertragen  hat,  vier  Hufen  in  Engelnstedt.     Hildeshelm  1273  Juli  d. 

Ego  Bemardus  nobilis  dictus  de  Indagine  ad  perpetuam  rei 
geste  memoriam.  Notum  esse  cupio  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod,  cum  yenerabilis  pater  dominus  0(tto)  Hildensemensis  electus 
proprietatem  trium  mansorum  in  Lindedhe,  quos  ab  ipso  tenui  in 
feodo,  monasterio  in  Dorstad  ad  preces  meas  contulerit  propter 
deum,  ne  ecclesia  Hildensemensis,  cui  fidelitate  teneor,  ex  hac  col< 
latione  aliquem  pateretur  defectum,  proprietatem  quatuor  mansorum 
in  Engelemstede  dicto  domino  electo  et  ecclesie  Hildensemensi  de 
consensu  eorum,  quorum  intererat,  contuli  in  restaurum.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litteram  feci  sigilli  mei  munimine  roborari. 
Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixx.  m\  yo.  nonas  iulii. 

Or.  im  SL'A,  9U  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  238.  Siegel  des  Aus- 
stellers an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten,  geschadUet, 

886.  Erwählter  Otto  Überträgt  dem  KL  Dorstadt  drei  ihm  vom 
Edeln  Bernhard  von  Hagen  (de  Indagine)  resignierte  Hufen  in  Linde 
(Lindedhe)  mit  dem  Zehnten  und  allem  Eigentum.  Hildesheim  1273 
Juli  3  (to.  nonas  iulii). 
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Testes  sunt  Halte  maior  prepesitas,  Volradus  Montis  prepositns, 
Velcqniniis  de  Svalenberg  Goslariensis  prepositns,  Arnoldas  de  Were- 
berg,  prepositns  Cono  canenici  HUdensemenses,  Wernems  plebanus, 
Ecbertus  camerarins^  Ludolfns  de  Gramme  milites. 

Or.  im  Jrehiv  zu  Ihrstadt,  Siegel  d$9  EnoählUn  put  erhaUen,  dae  de» 
Domka^^iUU  heHhädigt. 

887.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Mathilde,  WUtwe  des  Ritters 
Johann  von  Berkum,  ihre  Tochter  Bertha  und  deren  Söhne  Hüdebrand 
und  Johann  auf  einige  Hufen  und  Hauastdlen  des  Kl,  Wienhausen  in 
Berkum  (Berckem)  verzichtet  haben.  Hildesheim  1273  Juli  5  (in 
crastino  Odhelrici). 

Testes  sunt  Amelnngiis  plebanus  in  Solzeke,  Heynricns  de 
Syechlete,  Bertoldns  de  Oodenstede,  Johannes  Lenekener,  Bodo  de 
Saldere  milites,  Thidericos  de  Prome,  Bertoldos  Gros  famnli,  Heyn- 
ricnSy  Hermannns  et  Thidericns  conversi  eiasdem  clanstri. 

Or.  im  Archiv  de»  Kl.  Wienkausen,  Nr.  60.  Siegel  de»  Enoählien  an  dem 
fHm  der  Ut'k.  geechnittenen  Piergamentetreifen, 

888.  Erwählter  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  neuen  Hospital  in  Ooslar  das  Eigentum  des  Zehnten  in  Ebelingerod. 
Hildesheim  1273  Juli  14  (in  crastino  Margarete). 

Testes  hnios  rei  snnt  Halte  maior  prepositos,  Volradus  Montis 
prepositns,  Yolcqninus  Goslariensis  prepositns,  Amoldns  de  Were- 
berge,  Lippoldns  cantor,  prepositns  Cono  canonici  Hildensemenses, 
Wernems  plebanns,  Ecbertus  camerarius,  Ludolfns  de  Gramme  milites. 

Or.  ^  Stadtarehiv  eu  Ooslar.  Die  beiden  Siegel  verloren.  Qedr.  Bode, 
ÜB.  II,  S,  232  Nr.  188.  Regest  ÜB.  de»  Stift»  Walkenried  (ÜB.  de»  hi»U>r.  Verein» 
/Ür  Nieder»aeh»en  W  S.  $94  Naehtr.  Nr.  44. 

889.  Die  Brüder  Heinrich,  Domherr,  und  Dietrich  de  Piscina 
genehmigen  den  durch  ihre  Verwandten  Dietrich  und  Johann  de  Piscina 
vollzogenen  Verkauf  von  Oütem  in  Ebelingerode  an  das  Kl.  Walken- 
ried  und  das  neue  Hospital  in  Ooslar.     0.  D.  (1273  Juli). 

Or.  tm  Landeehauptarchiv  zu  WolfenbUttel.  Out  erhaltene»  Siegel  Dietrich». 
Gedr.  Bode,  ÜB.  H,  S.  226  Nr.  177.  Regeet  ÜB.  de»  Stift»  Walkenried  (ÜB.  de» 
hisier.  Verein»  filr  Nieder»aeh»en  U)  S.  274  Nr.  417. 

840*  Erwählter  Otto  Oberträgt  mit  Zustimmung  des  Domkatpitels 
dem  Kl.  Escherde  zwei  Hufen   in  Bethein  (Betenem),   wdche   das 
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Kloster  von  Johann,  dem  Sohne  des  Lippold  Suring,  gekauft^  dieser 
dem  Bitter  Johann  von  Blahkenburg  aufgelassen  und  letzterer  dem 
Aussteller  resigniert  hat.  Hüdesheim  1273  August  21  (xii<>.  kalendas 
septembris). 

Testes  huias  rei  sunt  Halto  malor  prepositos,  YolTadus  Montis 
prepositus,  Volcqainus  Goslariensis  prepositus,  Lippoldus  cantor, 
Arnoldus  de  Werberg,  prepositus  Gono  canonici  Hildensemenses, 
Wemerns  plebanus,  Ecbertus  camerarius,  Ludolfus  de  Gramme  milites. 

Or,  im  Kgh  SU-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  59.  Siegel  des  Erwählten 
wenig  beschädigt,  das  des  Damkapitels  verloren. 

541.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Escherde  die  diesem  van 
Johann  von  Sorsum  übergebene  neue  Mühle  bei  Emne.  Hildesheim 
1273  August  21. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus.  Notum  esse  yolnmas 
et  constare,  qnod,  cum  lohannes  miles  dictos  de  Sutthemm  fldelis 
noster  novum  molendinum  apud  Emne,  qaod  a  Bobis  tenuit,  claostro 
in  Escherte  de  consensu  lohannis  fliii  sui  et  heredam  saoram  pro 
remedio  anime  sue  contulisset,  nos  accepta  resignatione  ipsius 
militis  et  facta  renuuciatione  dicti  filii  sui  ipsum  molendinum  cum 
proprietate  et  cum  omni  iure  de  consensu  capituli  nostri  pro  retri- 
butione  felicitatis  eteme  claustro  contulimus  memorato.  Ot  autem 
hec  nostra  coUatio  robur  perpetue  firmitatis  obtineat,  presens 
scriptum  inde  confectum  sigülis  nostro  et  capituli  nostri  fecimus 
roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Halto  maior  prepositus,  Yolradus 
Montis  prepositus,  Volcq^nus  Goslariensis  prepositus,  Lippoldus 
cantor,  Arnoldus  de  Werberge,  prepositus  Gono  canonici  HUdense- 
menses,  Wernerus  plebanus,  Ecbertus  camerarius,  Ludolfus  de 
Gramme  milites  et  alii  conpilures.  Datum  Hildensem  anno  domini 
mo.  c(fi.  Ixx.  iii<>.,  xil^.  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  58.  Beschädigtes  Siegel  de» 
Ertcählten,  das  des  Domkapitels  verloren. 

542.  Herzog  Johann  von  Braunschweig  bekundet,  dass  er  die 
Urkunde  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein  für  das  Kl.  Marienrode 
wegen  der  Güter  in  Jeinsen  (Qeynhusen)  nur  ungern  besiegelt  habe, 
dass  er  jetzt  aber  auf  Bitten  des  Grafen  Burchard  von  Wölpe  die 
Abmachungen  Gerhards  genehmige.  Braunschweig  1273  September  9 
(crastina  die  nativitatis  beate  virginis). 
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Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  37.  Siegel  des  Herzogs 
am  Bande  beschädigt.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  62  Nr.  48. 

S48.  Die  Edeln  Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt  verkaufen 
mit  Zustimmung  ihrer  Erben,  der  Domherren  Bernhard  in  Hüdesheim, 
Arnold  in  Magdeburg  und  Konrad  in  Halberstadt,  dem  Bonifaciistift 
in  Halberstadt  Land  in  Sommeringe.  Sommeringe  1273  September  13 
(idns  septembris). 

Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Stiftes  st.  Bonif.  u.  st.  Pauli  in  Halberstadt 
(GeschichtsqueUen  der  Prov.  Sachsen  XIII)  S.  47  Nr.  64  und  früher. 

844.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  Kl.  Walkenried  und  dem 
neuen  Hospital  in  Goslar  den  Zehnten  in  Ebelingerod,  den  ihm  Ritter 
Dietrich  de  Piscina  und  sein  Bruder  Johann  resigniert  haben.  Hildes- 
heim 1273  September  22  (in  die  Mattricii). 

Hains  resignationis  testes  snnt  Arnoldns  de  Werberg  canonicns 
Hildensemensis,  Wemems  plebanns,  Ecbertns  camerarins,  Hermannns 
de  Ganderssem,  Lndolfns  de  Gramme,  Hillemams  de  Oberge  milites. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  in  doppelter  Ausfertigung,  an  der  einen  gut 
erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers,  von  der  anderen  das  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode, 
ÜB.  II,  S.  232  Nr.  189.  Regest  ÜB.  des  Stifts  Walkenried  (ÜB.  des  hist.  Vereins 
fOr  Niedersaehsen  II)  S.  394  Nr.  45. 

845.  Das  Kl.  Dorstadt  resigniert  dem  Erwählten  Otto  den  Zehnten 
in  Neuenkirchen  und  erhält  dafür  den  in  Wedelingerothe.  1273 
November  18. 

Venerabili  domino  0(ttoni)  Hildensemensi  electo  totique  capitnlo 
eiusdem  ecclesie  H(ildericns)  prepositns,  0(da)  priorissa  totnsque 
conventns  sanctimonialinm  in  Dorstat  cnm  devotis  in  Christo  oratio- 
uibüB  debite  subiectionis  reverentiam.  Notum  esse  volumus  universis 
presens  scriptom  intnentibns,  quod  nos  de  maturo  consilio  nostri 
conventns  ad  peticionem  domini  Qerardi  militis  dicti  de  Levetlie 
proprietatem  nostre  decime  in  Nienkerken  prefate  ecclesie  Hilden- 
semensi resignamus  perpetno  possidendam,  nt  nobis  eodem  inre 
proprietas  decime  in  Wedelingerothe  libere  et  absolnte  a  sepe  dicta 
ecclesia  conferatnr.  Et  nt  hec  inconvnlsum  permaneant,  sigilli  nostri 
munimine  dnximns  roboranda.  Acta  snnt  hec  anno  domini  m^.  ccP. 
Ixxiii.y  octava  Martini. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  239,  Siegel  des 
Konventes  gut  erhalten. 

Hildetb.  ÜB.  in.  11 
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S46«  Erwälilter  Otto  übereignet  dem  Kl,  Darstadt  auf  Bitten  des 
Ritters  Gerhard  von  Lewe  den  Zehnten  in  Wederinrodhe  und  erhält 
i^on  diesem  den  Zehnten  in  Neuenkirchen,  1273  November  26  (sequenti 
die  Katerine). 

Or,  im  Archiv  zu  DoratadU  Gut  erhaltetieit  Siegel  des  Erwühlten  und  he- 
achüdigteM  des  Domkapitels, 

847.  Erzbischof  Werner  von  Mainz  bestätigt  die  Gründung  der 
Kantorei  im  Moritzstifte  durch  den  Erimhlten  Otto,  Boppard  1273 
November  26, 

Wernhenis  dei  gratia  sancte  Magontine  sedis  archiepiscopos, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  dilecto  in  Christo 
Brunoni  cantori  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  Hildensheimensis 
salatem  in  domino.  Cum  a  nobis  petitar  qaod  iustum  est  et  hone- 
stum,  tarn  vigor  eqnitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per 
soliicitudinem  nostri  offlcii  ad  debitum  perducatur  effectum.  Cum 
itaque,  sicnt  exhibita  nobis  tua  peticio  continebat,  yenerabilis  dominus 
Otto  ecclesie  Hildensheimensis  electus  pro  anime  sue  remedio  in 
ecclesia  sancti  Mauricii  Hildensheimensi  eiusdem  ecclesie  capituü 
accedente  consensu  instituerit  officium  cantorie  eamque  tibi .  .  prc- 
positus  ipsius  ecclesie,  prout  ad  eum  pertinuit,  duxerit  conferendam, 
nos  tuis  devotis  precibus  inclinati  quod  ab  eisdem  electo  et . .  pre- 
posito  provide  factum  est  in  hac  parte  ratum  habentes  et  gratum 
illud  auctoritate  metropolitica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus.  Nulli  ergo  u,  s.  w,  Si  quis  autem  u,  s,  w.  Datuii) 
Bopardie  anno  domini  millesimo  cc.  Ixxiii.,  vi.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  St,'A,  zu  Hanfwver,  Moritzatift  36,  heachädigtea  Siegel  dea 
Erzbiaehofa. 

848.  Envählter  Otto  genehmigt,  dass  der  Dofnscholaster  Hoiei' 
und  sein  Bruder  Ulrich  von  Hohenbüchen  detn  Kl,  Stet^burg  Güter 
und  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Beddingen  übertragen,  IlildeS' 
heim  1273  Dezember  8  (sexto  ydus  decembris). 

Nach  dem  Chron,  Stederhurg.  S.  160  im  Landeahaupiarchiv  zu  Wol/enMUeL 
An  demselben  Tage  geatattet  (Volrad),  Propst  dea  Moritzstiftea  und  Archidiahon 
in  Stöckheim,  dem  KL  Steterburg,  die  Kirche  in  Beddingen  nach  dem  Tode  dea 
Prieatera  Johann  zu  eigenem  Gebrauch  zu  verwenden  (ycstlis  usibns  appUcare); 
Abachrift  dea  15,  Jahrhundert a  in  Ma.  601  fol,  50  in  der  Beveriniachen  Bibliothtk 
zu  Uildeaheim  und  im  Chron,  Steterb,  /,  161,  in  beiden  Stellen  wird  der  Propat 
Werner  getiannt. 
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840.  Papst  Gregor  X.  bestätigt  dem  Bartholomäistifle  das  Patranats- 
recht  der  Kirche  in  Hottein.    Lyon  1273  Dezember  17. 

Oregoriusi)  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . .  pre- 
posito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Bartholomei  Hildesemensis  ordinis 
sancti  Augustini  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  uobis 
petitur  qaod  iustum  est  et  honestum ,  tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinem  officii  nostri  ad  debitum 
perdacator  effectum.  Sane  petitio  yestra  nobis  exhibita  continebat, 
quod  nobilis  vir  Volradas  dictus  de  Depenowe  Hildesemensis  dio- 
cesis  ins  patronatus,  quod  in  ecclesia  de  Hottenem  ipsius  diocesis 
obtinebaty  de  diocesani  consensu  necnon  quasdam  terras,  possessiones, 
Silvas  et  res  alias  ad  ipsum  pertinentia  pro  sue  ac  progenitorum 
suomm  animarum  remedio  vobis  et  ecclesie  vestre  provida  liberal!- 
täte  contulit  intuitu  pietatis,  prout  in  patentibas  litteris  super  hoc 
confectis  dicitur  plenius  contineri.  Nos  itaque  yestris  supplicationibus 
inclinati  quod  super  hoc  ab  eodem  nobili  pie  ac  provide  factum  est 
ratum  habentes  et  firmum  illud  auctoritate  apostolica  confirmamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  w.  s.  w.  Si 
qnis  antem  u.  s.  w.  Datum  Lugduni  xyi.  kalendas  ianuarii,  pontiii- 
catus  nostri  anno  secundo. 

Or»  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheitn,  Museum  Nr,  14.  Bleibulle  an  roten  und 
ijtlbtn  SeidenfSden.    Rechts  auf  dem  Bug  n.  p. 

550.  Erwählter  Otto  überträgt  dem  KL  Steterburg  den  Zehnten 
in  Dusnem,  den  das  Kloster  vofi  Ritter  Johann  von  Salder  genannt 
der  Schwarze  gekauft  und  den  dieser  dem  Grafen  Ludolf  von  Wohlden- 
berg  und  dieser  dem  Aussteller  aufgelassen  hat.  Hildesheim  1273 
Dezember  20  (xiiio.  kalendas  ianuarii). 

Testes  huius  rei  sunt  Halto  maior  prepositus,  Volcquinus  Gos- 
lariensis  prepositus,  Lippoldus  cantor,  Arnoldus  de  Werberge,  pre- 
positus Cono  canonici  Hildensemenses,  Wemerus  plebanus,  Ekbertns 
camerarius,  Ludolfus  de  Gramme,  Hermannus  de  Gandersem,  Ernestus 
pincema,  Bodo  de  Saldere  milites. 

Ahschrifi  des  14.  Jahrhunderts  in  dem  Chron.  Stederburg.  S.  161  im  iMndes^ 
hauptarehip  zu  Wolfetibüttel.     Regest  Bode,  ÜB.  II,  S.  233  Nr.  190. 

551.  Ritter  Johann  von  Salder  genannt  der  Schwarze  gibt  dem 
ErtcahUen  (Otto)  drei  Hufen  in  Oscherethe  und  zwei  in  Exkessem 
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als  Ersatz  für  den  von  diesem  der  Kirche  in  Steterburg  Obertragenen 
Zehnten  in  Dasnum.     Hildesheim  1273  Dezember  20. 

Ego  lohannes  miles  de  Saldere  dictus  Niger  omnibos  presentium 
inspectoribus  notum  esse  cupio,  quod  de  heredom  meoram  consensu 
et  libera  voluntate  contali  domino  electo  Hildensemensi  et  ecclesie 
sue  Proprietäten!  quinque  mansomm  trium  in  Oscherethe,  daorom 
in  Exkessem,  in  restaumm  proprietatis  decime  in  Dusnum,  quam 
ad  preces  meas  idem  dominus  electns  ecclesie  in  Stedherborch  con* 
tulit  propter  denm.  In  cuius  rei  testimoninm  presentem  litteram 
sigilli  mei  appensione  munivi.  Testes  sunt  Ecbertus  camerarins, 
Ludolfns  de  Gramme,  Conradus  marscalcus,  Emestns  pjmcerna  milites 
et  alii  conplures.  Datum  Hildensem  anno  domini  m<>.  cc^  Ixx.  üi., 
xiii.  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  tu  Hannover,  DomsHft  Hildfheim  Nr.  240.  Siegel  des 
Ausstellers,  gut  erhaUen,  zeigt  Kamm  (9):  S .  lOHANNIS  .  NI0BI .  DE  .  SALDR'. 

8S2«  Konrad  von  Boldensel  übereignet  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  CHsela  und  seiner  Neffen  (patruelinm)  Waliher,  Hermann  und 
Konrad  dem  KL  Heiningen  viertehalb  Hufen  in  Ältenrode  (Oldenrode) 
zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Eltern  Seelenheil,  und  erhält  vom 
Kloster  eine  Entschädigung  von  drittehalb  Mark,  Braunschweig,  im 
Hause  der  Minoriten  1273  Dezember  22  (xi<>.  kalendas  ianuarii). 

Hnius  rei  testes  sunt  Fridericus  predicte  ecclesie  prepositus, 
Hermannus  capellanus  suus,  Borchardus  de  Assenburch,  Conradus 
miles  de  Biwende,  Bemardus  miles  de  Papestorp,  Fridericus  miles 
de  Stockem,  conversi  eiusdem  ecclesie  frater  Hinricus  de  Eracoyhe, 
frater  Tidericus  de  Oldenrode,  frater  lohannes  de  Werle. 

Or.  im  KgL  St.'A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  29.  Das  Siegel  lässt  noch 
den  aufgerichteten  Dkcen  erkennen.  Oedr.  Asseburger  ÜB,  I,  8.  246  Nr.  3€8  nach 
Kopie  im  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbUttel. 

SS3.  Domdechant  Johann  und  das  Domkapitel  genehmigen  die 
Übertragung  des  Patronatsrechtes  der  Kirche  in  Beddingen  durch  die 
Brüder  Hoier  (Domscholaster)  und  Ulrich  von  Hohenbüchen  an  das 
Kl  Steterburg.     1273  Dezember  28  (die  Innocentum). 

Nach  dem  Chron.  Stederburg.  S.  161  und  336  im  Landeshauptarehiv  zu 
Wolfenhüttel.  Mit  Beziehung  auf  Nr.  348  darf  hier  nicht  der  Jahresanfang  auf 
Weihnachten  gesetzt  werden,  wenn  man  nicht  Fehler  im  Datum  annehmen  will. 
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SII4«  Edler  Ulrich  von  Hohenbüchen  geloht^  das  KL  Steterburg 
wegen  der  durch  Bodo  von  Salder  verkauften  Güter  in  Beddingen  nicht 
zu  beunruhigen,  und  genehmigt,  was  in  Betreff  des  Verkaufes  der  Güter 
von  seinem  Bruder  Hoier,  Domscholaster,  bestimmt  worden  ist.  Hildes- 
heim  1273  (Dezember). 

Aus  dem  Chron,  Stederburg,  8,  386  im  Landeshaupiarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

SSS«  Das  Domkapitel  bestimmt  Ober  Wahl  und  Pflichten  des 
Bischofs  der  Scholaren.    Hildesheim  1273. 

Nos  dei  gracia  lohannes  decanus  totumque  capitulum  Hildense- 
mensis  ecclesie  omnibus  hoc  scriptum  visaris  salutem  in  omninm 
salvatore.  Indempnitati  ecclesie  consulitur,  quandocnmqae  eiusdem 
paci  et  concordie  intenditar  et  cum  effecta  in  formam  statnti  redi- 
gitur  qnod  ecclesie  de  pradentum  virorom  consilio  creditnr  pro- 
fiitnniin.  Hinc  est,  quod  considerata  tempornm  varietate  et  per- 
sonamm  inspecta  qualitate,  cum  singulis  annis  scolarium  ecclesie 
nostre  discors  multitudo  et  multitudinis  eorum  discordia  in  electione 
sui  episcopi  materiam  turbacionis  nostre  redivivo  annali  tempore 
generaret,  nos  super  hoc  diligenti  habito  consilio  ita  duximus  pro- 
videndum,  ut  absque  omni  dubitatione  eligant  scolares  acolitum 
ecclesie  nostre  canonicum  aliis  suis  concanonicis  scolaribus  in  elec- 
tione prebende  priorem,  ita  videlicety  ut  electus  magistris,  vicariis 
et  scholaribus  provideat  per  manum  magistri  maioris  et  aliorum 
suorum  coUateralium  in  servitio  sex  talentorum.  Quod  si  idem 
electus  aut  amici  soi  usque  ad  festum  beati  Thome  ista  fieri  minime 
proeuraverint,  fructus  prebende  ipsius  electi  dicto  magistro  maiori 
ad  manus  scolarii  per  scolasticum  assignentur.  Verum  quia  in  hac 
parte  nichil  querimus  quod  sit  nostrum,  immo  pro  vitandis  expensis 
servitium  relinquimus  quod  erat  nostrum,  ne  brevis  hora  cum  gravi 
dampno  ipsius  electi  et  suorum  victum  longi  temporis  consumat, 
tarn  honestati  quam  utilitaü  consulere  volentes,  ne  elemosina  pau- 
pernm  de  servicio  nobis  debito  penitus  evanescat,  ad  obsequium 
beate  yirginis  eandem  commutantes  statuimus,  ut  sepedictus  electus 
capam  aut  casulam  trium  marcarnm  aut  tres  marcas  puri  argenti 
ecclesie  nostre  persolvat  infra  annum,  alioquin  fructus  prebende  sue 
per  cellerarium  usque  ad  solucionem  debiti  colligantur.  Ad  huius 
rei  eyidenciam  presens  statutum  appensione  sigilli  nostri  duximus 
roborandum.  Actum  Hildensem  in  capitulo  nostro  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tercio. 
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AhBehrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  71,  11,  8.  41  ^r.  71  im  Kgl.  St.^A.  $su 
Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  i,  5^.  168  Nr,  346. 

SSO*  Arnold,  Pfarrer  in  Alfeld,  Gottschalk  und  Dietrich,  Priester, 
und  Floreco,  Vogt  des  Bischofs  daselbst,  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher 
Bodo  von  Homburg  dem  Kl.  Katlenburg  den  Zehnten  des  Dorfes 
Brunshausen  überlässt.    Alfeld  1273. 

Or.  im  Kgl.  St,'A.  zu  Hannover,  KatUnburg  Nr.  29.  Beschädigtes  Siegel  des 
Ausstellers. 

8(I7.  Bitter  Dietrich  von  Stockem  verzichtet  auf  alles  Becht  an 
dem  Walde  genannt  Bodung  (novalis)  gegenüber  dem  Kl.  Marienrode. 
1273. 

Testes  Lippoldus  cantor  de  Antiquo  foro,  Ekbertus  de  Tossem 
senior,  lohannes  de  Wulvinge  milites,  und  Bürger. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1012.  Stark  beschädigtes  Siegel  des 
Domkantors  und  Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers  an  weissen  Zwirnfäden. 
Qedr.  Doebner,  ÜB.  l,  S.  168  Nr.  344. 

SSS«  Das  Kl.  Heiningen  bekundet,  von  Friedrich  Templer  zu 
dessen  und  seiner  Frau  Metnorie  viertehalb  Hufen  in  Altenrode  erhaUeti 
zu  haben.     0.  D.  (1273—78). 

Dei  gratia  F(redericas)  prepositus,  A(lheidis)  priorissa  totasque 
conventus  in  Heninghe  universis  presens  scriptum  inspecturis  ora- 
tiones  et  salutem  in  domino  Ihesu  Ciiristo.  Qne  genintur  in  tem- 
pore de  facili  eyanescunt^  nisi  causa  memorie  obliyio  rerum  per 
scripti  memoriam  auferatur.  Notum  igitur  sit  universis  hoc  scriptum 
inspecturis,  quod  dominus  Fredericus  Templarius  emit  ecclesie  nostre 
in  Heninghe  tres  mansos  et  dimidium  sitos  in  Oldenrodhe  pro  xl 
marcis  a  domino  Conrad©  milite  de  Werre  solventes  viii  choros 
siliginis  Ooslariensis  mensure,  quos  usus  idem  Fridericus  post  mortem 
suam  deputavit  perpetuo  in  cameram  dominarum  anniversarium 
ipsius  et  uxoris  sue  elemosinis  et  orationibus  singulis  annis  devote 
peragendo.  Ut  igitur  hec  ordinatio  flrma  et  inconvulsa  permaneat, 
sigillo  domini  abbatis  sancti  Egidii  et  prepositi  de  Stederborch^)  et 
ecclesie  nostre  presentem  paginam  fecimus  roborari. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Heiningen  AV.  57.  Siegel  des  Abtes  zttr 
Hälfte  verloren,  das  des  Propstes  wenig  beschädigt,  das  des  Kl.  Heiningen  ganz 
abgefallen. 

*)  Or.  Stereborch. 
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859*  Deehant  Heinrich  des  Moritzstifles,  vorher  Propst  in  Steter- 
bürg,  bekundet  in  der  Entscheidung  eines  Streites  zunschen  seinem 
Nachfolger  und  dem  Kloster  einer-  und  dem  Ritter  Siegfried  Schadewalt 
andererseits  wegen  gewisser  Gerechtsame  ^  dass  derentwegen  weder  er 
noch  das  Kloster  je  angefochten  worden  sind.     0.  D.  (um  1273 — 78). 

Reffest  nach  dem  Copiar  des  Kl,  Steterburg  in  Wolfenbüttel  Häneelmann^  ÜB. 
der  Stadt  Braunsehtceig  11,  S.  109  Nr.  242,  datiert  nach  dem  Vork<nnmen  des 
Deehanten  Heinrich. 

S4I0*  Bisehof  Otto,  Dompropst  Otto  vonWölpe,  Dotndechant  Gerhard 
und  das  Domkapitel  in  Minden  übertragen  dem  Kl.  Marienrode  einen 
Hof  in  Jeinsen  (leynhusen)  mit  Mühle,  Fischerei  in  der  Leine  und 
sonstigem  Zubehör,  der  zu  den  Tafelgütem  des  Bisehofs  gehört  und 
welchen  Graf  Gerhard  von  Holstein  ihm  resigniert  und  dem  Grafen 
Burchard  von  Wölpe  überlassen  hat,  der  ihn  dem  Kloster  verkauft  hat. 
Als  Ersatz  erhält  die  Mindener  Kirche  von  Burchard  das  Dorf  Wietzen 
mit  der  Kirche  und  allen  Gütern.  Minden  1274  Januar  19  (xiiiR 
kalendas  febmarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  Marienrode  Nr.  39  a 
und  39b.  An  beiden  die  wenig  beschädigten  Siegel  des  Bischofs  an  gelben,  des 
Domkapitels  und  des  Dompropstes  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  Marienroder  ÜB. 
Ä  64  Nr.  51.  Regest  Westfäl.  ÜB.  VF,  S.  319  Nr.  1025,  Zeitschrifi  1887  S.  140  Nr.  159 
und  Dürre  in  Zeitschrift  1880  S.  47  Nr.  118.  Vgl.  auch  die  Resignationsurk.  des 
Grafen  Burchard  von  Wölpe  für  Bischof  Otto  in  Ms.  T  36  Vol.  VI,  S.  199  im  Kgl. 
St.'A.  zu  Hannover,  gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  64,  Regest  Westfäl.  UB.VI, 
8.  318  Nr.  1024,  woselbst  das  Weitere. 

SOI*  Erwählter  Otto  bekundet  und  genehmigt,  dass  Propst  Johann 
von  Steterburg  auf  eigene  Kosten  zwei  Höfe  und  zwei  Hufen  in  Dusnem 
von  Bitter  Johann  von  Salder  kauft  und  dem  Kloster  überträgt, 
sodass  von  deren  Zins  seine  Memorie  gefeiert  werde.  Hildesheim  1271 
Januar  23  (decimo  kalendas  febraarii). 

Testes  huins  rei  sunt  dominus  Yolradus  prepositus  montis  sancti 
Mauricii  apnt  Hildensem,  magister  Hogerus  summe  ecclesie  sco- 
lasticms,  dominus  Lippoldus  cantor,  dominus  Arnoldus  de  Werberch 
eiusdem  ecclesie  canonicus,  dominus  Wernerus  forensis  ecclesie 
plebanusy  milites  dominus  lohannes  de  Saldere  et  fratres  sui  dominus 
Bodo  et  Bnrchardus,  dominus  lohannes  de  Saldere  dictus  Lenkenir, 
dominus  Conradus  marscalcus  et  frater  suus  dominus  Ludolfus, 
Ludolfus  de  Drismenstede. 

Nach  dem  Chron.  Stederburg,  S.  171  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 
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S62*  Erwählter  Otto  übereignet  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dein  Moritzstift  den  vierten  Teil  des  Zehnten  in  Empne,  den  es  von 
den  Brüdern  Konrad  und  Burchard  von  Elbe  (Elvede)  gekauft  hol 
und  den  diese  dem  Grafen  Ludolf  von  Wohldenherg  und  dieser  wieder 
dem  Aussteller  aufgelassen  haben,  Hildesheim  1274  Februar  11  (iii. 
idus  februarii). 

Huins  rei  testes  sunt  magister  lohannes  decanns,  Heydhenricus 
cellerarins,  Volradus  Montis  prepositus,  Volcquinus  Goslariensis 
prepositns,  Lippoldus  cantor^  Amoldus  de  Werberg,  prepositas  Cono 
canonici  Hildensemenses,  Weiiiems  plebanns,  Ecbertos  camerarius, 
Ernestns  pincema,  Lndolfus  de  Gramme,  Aschwinns  de  Stenbei^, 
Aschwinns  de  Lutthere,  Gmbo  de  Stenberg,  Sifridus  de  Rutenberg 
milites. 

Or,  im  KgL  St.'Ä,  zu  Hannover,  Moritzsttft  Nf\  37.  Siegel  des  EncähUen 
und  des  Domkapiteh.    Regest  Bode,  ÜB.  II,  S.  236  Nr.  194. 

86S«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  die  Brüder  von  E1l)e  wegen 
des  vierten  Teiles  des  Zehnten  in  Empne,  den  das  Moritzstift  gekauft, 
Gewähr  geleistet,  sich  verbürgt  haben,  dass  der  Bruder  des  Grafen 
Ludolf  von  Wohldenberg  auf  den  Teil  des  Zehnten  verzichtet,  und  zu- 
gleich mit  anderen  bei  Strafe  des  Einlagere  versprochen  haben,  das  Stift 
wegen  des  Zehnten  nicht  zu  belästigen.     Hildesheim  1274  Februar  19. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  electus  presentibns  recognoscimas 
et  fiimiter  protestamur,  quod  Gonrado  et  Borchardo  fratribus  dictis 
de  Elvede  constitutis  coram  nobis  promisenint  fide  data  manaaliter, 
qnod  qaamdiu  vixerint  veri  warandi  enmt  ecclesie  montis  sancü 
Mauricii  Hildensemensi  de  quarta  parte  decime  in  Empne,  qaam  .  . 
prepositus, . .  decanns  et  capitulom  ipsius  ecclesie  ab  eisdem  fratribus 
compararunt.  Ad  hec  dicti  fratres  eadem  fide  promisernnt,  qnod 
efficient  usque  ad  mediam  quadragesimam,  quod  iunior  frater  comitis 
Ludolfi  de  Woldenberg  renunciabit  eidem  parti  decime  coram  nobis. 
Ad  maiorem  vero  certitudinem  contractus  huiusmodi  Aschwinns  de 
Stenberg,  Sifridus  de  Butenberg,  Aschwinns  de  Lntthere,  Thidericus 
de  Piscina  milites  et  Lndolfus  de  Borssem  fide  similiter  manualiter 
prestita  promiserunt  tali  mediante  conditione,  qnod,  si  infra  annam 
et  diem  aliqna  placita  contraria  pro  eadem  parte  decime  snscitari 
sen  moveri  contingeret  ecclesie  iam  dicte  et  ipsi  fratres  eandem 
ecclesiam  minime  warandarent,  pretaxati  fldeiussores  moniti  civitatem 
Hildensemensem  intrabunt  inde  non  egressuri,  quin  predicta  ecclesia 
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de  sepediota  parte  decime  per  eosdem  fratres  ad  plennm  füerit 
expedita.  Becepernnt  autem  promissum  tarn  a  memoratis  fratribns 
quam  ab  eorum  fideiussoribos  ex  parte  ecclesie  hee  persone  Volradus 
prepositas,  Heynricns  decanns,  Ludigerus  scolasticos,  lohannes  custos, 
Helembertas  canonici  sepedicte  ecclesie,  Ecbertos  camerarins,  Ernestus 
pincema,  Lndolfus  de  Gramme,  Gmbo  de  Stenberg  milites.  In  hoins 
rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimns  commoniri. 
Actum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccO.  Izziüi.,  xio.  kalendas  marcii 
presentibus  Haitone  maiore  preposito,  Arnolde  de  Werberg,  preposito 
Conone  canonicis  Hildensemensibns,  Wemero  plebano  et  aliis  com- 
plnribns. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Maritzstifl  Nr,  38.    Siegel  des  EncähUen, 

864«  Ritter  Johann  von  Dahlum  übereignet  der  Domkirche  drei 
Hufen  in  Mahlutn  als  Ersatz  für  den  halben  Zehnten  in  Klein-Freden, 
den  der  Erwählte  Otto  dem  KL  WiUfinghausen  übertragen  hat,  und 
nimmt  die  Hufen  vom  Erwählten  zu  Lehn.    Winzenburg  1274  März  4. 

lohannes  miles  de  Dalhem  omnibns  hoc  scriptum  andituris 
etemam  in  domino  salntem.  Tenore  presencium  protestamnr,  quod  nos 
proprietatem  triam  mansomm  sitoram  in  Maldem  de  consensu  herednm 
nostromm  Hildensemensi  ecclesie  contnlimas  in  restaurum  proprie- 
tatis  medietatis  decime  in  minori  Wrethem,  qnam  dominus  noster 
Tcnerabilis  Otto  Hildensemensis  electus  de  consensu  lohannis  decani 
et  capitnli  eiusdem  ecclesie  contulit  conventui  in  Wlvinghosen  libera- 
liter  propter  deum,  et  mansos  eosdem,  quos  prius  proprios  tenuimus, 
nnnc  ab  ipso  nostro  domino  in  feodo  obtinemus.  Testes  huius  rei 
sunt  Ascwinus  miles  de  Stenberg,  Ecbertus  camerarius,  Lndolfus 
miles  de  Kramme,  Theodericus  miles  de  Piscina,  Hermannus  de 
Oandersem  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum 
perpetuo  maneat  inconvulsum,  hanc  litteram  sigilli  nostri  appensionc 
roborayimus  ad  cautelam.  Data  Wincenborch  anno  gratie  rxfi.  cc<>. 
Ixx9.  üii.,  in  dominica  Oculi  mei. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  241,  Siegel  des 
Ausstellers  fast  zur  Hälfle  verloren, 

865*  Asckwin  von  Steinberg  übereignet  der  Domkirche  drei  Hufeii 
in  Densen  (Dedenhusen)  als  Ersatz  für  den  halben  Zehnten  in  Klein- 
Freden,  welche  der  Erwählte  Otto  mit  Zustimmung  des  Dechanten  Johann 
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und  des  Domkapitels  dem  KL  WiUßnghausen  übertragen  hat,  und  erhält 
die  Hufen  vom  Enoählten  nach  Ministerialrecht  Winzenhurg  1274 
März  4  (in  dominica  Oculi  mei). 

Testes  huius  rei  sunt  Johannes  miles  de  Dalhem^  Ecbertas 
camerarius,  Ludolfas  miles  de  Eramme,  Teodericus  miles  de  Piscina, 
Hermannus  miles  de  Gandersem. 

Or.  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domatift  Hüdefheim  Nr.  242.  Siegel  des 
Ausetellere  am  Rande  beschädigt.  Mut,  mut.  ist  die  Urh.  gleichlautend  mit  der 
verhergehenden* 

866*  Erwählter  Otto  überträgt  dem  KL  Wülßnghausen  den 
Zehnten  in  Klein-Freden  nach  Resignatiofi  des  Ritters  Johann  von 
Dahlum,  voti  dem  ihn  das  Kloster  gekauft  hat.  1274  März  15  (idus 
marcii). 

Testes  huius  rei  sunt  prepositus  Volowinus  de  Swalenberghe, 
prepositus  Cono,  dominus  Arnoldus  de  Werberghe  canonici  Hilden- 
semenses,  magister  Bruno  scriptor  noster,  Aschwinus  de  Stenberghe, 
Hermannus  de  Oandersem,  Ecbertus  camerarius,  Ludolphus  de  Gramme, 
Theodericus  de  Piscina,  Engelhardus  de  Nanekessen  milites. 

Abschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  220,  S.  11  im  KgL  SU-A.  zu 
Hannover. 

867*  Burchard  von  der  Asseburg  resigniert  vier  Hufen  in  Dorstadt, 
die  Bertold  von  Dorstadt  von  ihm  zu  Lehn  hat,  auf  Bitten  des  Bern- 
hard von  Hagen  den  Grafen  von  Wohldenberg  und  überträgt  sie  dem 
KL  Dorstadt    1274  März  24  (in  vigilia  aununciationis). 

Huius  facti  testes  sunt  predictus  nobilis  Bemardus  de  Indagine 
et  nobiles  de  Dorstat  Frithericus  et  Woltherus  et  idem  lohannes 
miles  de  Wetelemestede,  Conradus  Holtniker,  lohannes  de  Veltstede, 
Henricus  de  Oldenthorp. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
Asseburger  ÜB.  I,  S.  247  Nr.  370.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig  II,  S.  119  Nr.  264. 

868.  Propst  Johann,  Priorin  (Bia)  und  Konvent  des  Kl.  Deme- 
bürg  verkaufen  detn  Johann  von  der  Innerste  (de  Indistria),  Kanoniker 
des  lohannisstiftes,  eine  Hausstätte  in  Drispenstedt  für  vier  Hildesheimer 
Pfund.    1274  März  28  (quarta  feria  post  festum  palmarum). 

Testes  huius  rei  sunt  Odelricus  scolasticus  sancti  lohannis 
ecclesie,  lohannes  plebanus  de  Detvorde  sacerdotes,  und  Bürger. 
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Or,  im  Kgl,  St^A,  zu  Hannover^  JohannUtUft  Nr,  26,  UtikennÜichet  Siegel 
des  Propstes  und  wenig  beschädigtes  des  Konventes,  Begest  Doebner,  ÜB.  £, 
S.  169  Nr,  346. 

869.  Das  Kreuzstift  überträgt  den  Meiern  in  Hoheneggelsen  eine 
zivspflichtige  Hufe  in  Himstedt,     1274  April  1  (?). 

Thidericus  dei  gratia  prepositns,  Ludolfas  decanus  et  capitulam 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  omnibns  presentem  cartnlam 
iDspecturis  seu  etiam  auditoris  salntem  in  domino  Ihesn  Christo. 
Notum  esse  yolmnas  presentibos  et  futoriS;  quod  nos  mansum  anam 
in  parvo  Heymstede  sitnm  liabentem  xxiiii  ingera  et  solventem  nobis 
decem  solidos  Hildensemenses  et  nnum  modinm  tritici  advocatie 
anuis  singnlis  ad  prebendam  Yolperto  et  Hermanne  villicis  in  Hon- 
ekkelsem  et  eorum  legitimis  heredibns  conferimus  iure  perpetno 
possidendnm,  cum  ipsi  de  consensu  et  beneplacito  uostro  eundem 
ernennt  a  lolianne  vnlgariter  dicto  Bullek  et  suis  legitimis  heredibus 
pro  quindecim  talentis  Hildensemensibns^  qui  predictum  mansum  in 
nostra  presentia  resignarunt.  Adicimus  tamen^^)  ut  predicti  Vol- 
pertns  et  Hermannus  in  feste  sancti  Michahelis  sine  diminuüone 
et  dilatione  qualibet  predictum  censum  debitum  aministrent.  Testes 
hnius  emptionis«)  sunt  Ludolfus  decanus,  Waltherus  custos,  Johannes 
Engelhardi  sacerdotes,  magister  Godefridus,  Ludolfus,  Bertoldus 
scolasticus,  magister  Lippoldus,  Gerardus  diaconi,  lohannes  Panrus, 
Balduwinus,  Conradus,  Thidericus  subdiaconi  et  Conradus  fliius 
domini  Burchardi,  qui  pro  censu  debito  fldeiussit.  Ne  igitur  super 
hiis  contingat  in  posterum  dubi(tar)i,  presens  scriptum  inde  con- 
fectnm  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Actum  anno  domini 
\sfi.  c(fi.  hfi  xiiiio  kalendas  aprilis. ») 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  145,  stark  stockfleckig,  Siegel 
von  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  abgefallen, 

S70.  Bischof^)  Otto  erfeilt  allen,  welche  die  Martinikirche  in 
Halberstadt  beim  Neubau  unterstützen,  vierzig  Tage  Äblass,  Lyon  1274 
April  20  (ii.  kalendas  maii). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Halberstadt,  Siegel  verloren.  Erwähnt  Schmidt,  ÜB, 
der  Stadt  Halberstadt  I,  S.  122,  Anm.  zu  Nr.  141. 

*)  Or,  tamem.  •)  Or.  empmtionis.  ^)  Das  Datum  ist  zweifelhaft,  vor 
dem  1  seheint  noch  xx  gestanden  zu  haben,  was  sich  mit  dem  x  nach  dem  1  nicht 
vereinigen  lässU  Nach  Ausstellern  und  Zeugen  gehört  die  Urk,  in  die  Zeit  von  1274, 
*)  Otto  nennt  sieh  hier  zum  ersten  Male  episcopns,  hat  also  die  Konfirmation  vom 
Papste  in  Lyon  erhalten. 
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871*  Bischof^)  Otto  erteilt  allen,  welche  die  durch  Unwetter  eckicer 
beschädigte  Domkirche  in  Merseburg  unterstützeny  Ablass.  Lyon  1247 
Mai'  8  (viii.  idus  maii). 

Or.  in  Merseburg,  Gedr,  Kehr,  ÜB,  des  HoehsHfts  Merseburg  (GQ.  der  iVo0. 
Sachsen  36)  8,  323  Nr,  390,  In  einer  ürk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  aus 
Lyon  erteilt  Otto  den  Besuchern  des  Stiftes  Werden  vierzig  Tage  Äblass,  Jbsehr. 
des  14,  Jahrh,  in  Cop,  B  59^U  fol*  39a  im  Kgl,  Staatsarehiv  »u  Düsseldorf. 

872*  Papst  Gregor  X,  bestätigt  dem  Michaeliskloster  seine  Prim" 
legten  und  Freiheiten,    Lyon  1274  Mai  18. 

Gregorius*)  episcopus  servus  seryorum  dei  dilectis  filiis  . .  abbati 
et  conyentui  monasterii  sancti  Michaelis  Hildensemensis  ordinis 
sancti  Benedicti  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis 
petitur  quod  iastam  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  nt  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum 
perducatur  effectnm.  Eapropter,  dilecü  in  domino  fllii,  vestris  instis 
postulationibus  grato  concarrentes  assensa  omnes  libertates  et  in- 
munitates  a  predecessoribns  nostris  Bomanis  pontiflcibos  per  privi- 
legia  vel  alias  indulgentias  monasterio  yestro  concessas  necnon 
libertates  et  exemptiones  seculariom  exacüonom  a  regibus,  prin- 
cipibus  et  aliis  Christi  fldelibus  rationabiliter  yobis  indnltas,  sicut 
eas  iuste  et  paciflce  obtinetis,  yobis  et  per  yos  eidem  monasterio 
auctoritate  apostolica  confirmamas  et  presentis  scripti  patrocinio 
commonimus.  Nnlli  ergo  u.  s.  w.  Si  qois  autem  u.  s,  w.  Datum 
Lugduni  jy^,  kalendas  iunii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Or,  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  s.  Michaelis  Nr,  15,  Blei- 
bulle  an  rot^gelber  geflochtener  Seidenschnur,  Auf  der  Rikkseite:  Epternacum  und 
abbati  sancti  Michaelis  Hildens. 

878.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  Verkäufern  dem  Kl,  Latnsprifige 
acht  Hufen  in  Leremunde,  die  diesem  das  Stift  Gandersheim  über- 
tragen hat,  und  entschädigen  letzteres  mit  zehntehalb  Hufen  und  dem 
Rodzehnten  bei  Wohldenberg.    Wohldenberg  1274  Mai  28, 

Nos  Burchardus,  Hermannus,  Waltherus  et  Heinricus  comites 
et  fratres  de  Woldenberge  coram  uniyersis  presentium  inspectoribus 
per  scripta  presentia  protestamur,  quod  nos  de  communi  nostro 
consensu  domino  Ootfrido  preposito  et  ecclesie  sanctimonialium  in 

0  episcopus  steht  im  Or,  auf  Rasur,  was  sehr  bezeichnend,  weil  Otto  eben 
erst  bestätigt  worden  war,        •)  Verlängerte  Schrift, 
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Lamspringe  octo  mansos  in  Leremande  legitime  vendidimus  cum 
omni  ntilitate,  que  est  in  viis  et  in^)  inviis,  agris,  aqais,  silviS; 
pascuis  atqne  pratis  perpetno  possidendos.  Quorum  bonorum  pro- 
prietatem  venerabilis  nostra  domina  Margareta  Oandersemensis  abba- 
tissa  iam  dicte  ecclesie  in  Lamspringe  contulit  propter  deum  et 
Bostmm  supplicem  interventum  de  sni  conventus  libera  voluntate. 
Nos  quoque  bonis  eisdem  penitus  renunciantes  resignavimus  ipsi 
Bostre  domine  abbatisse  ac  in  commutationem  et  eorum  restaurum 
Gandersemensi  ecclesie  proprietatem  novem  mansorum  et  dimidii 
com  decima  novalis  siti  apnd  castrum  Woldenbei^e  bona  contulimus 
Yoluntate  recipientes  hec  bona  in  pheodo  ab  ipsa  nostra  domina 
abbatissa.  Huius  rei  testes  sunt  comes  Ludolfus  de  Insula,  Asch- 
winns  et  Conradus  fratres  de  Steinberge,  Grubo,  Boldewinus  de 
Steinbeile,  Luppoldus  de  Vreden,  Bmningus  advocatus  milites, 
Heidenricus  de  Hedeiereshusen  cum  suis  flliis  et  plures  alii.  Nos 
etiam  publice  protestamur,  quod  omnis  discordia,  que  inter  ipsam 
ecclesiam  in  Lamspringe  et  nos  fuerat,  penitus  est  sopita.  In  cuius 
rei  testimonium  nos  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
Datum  Woldenberge  anno  domini  mo.  cc^.  bafi.  üU^.,  v^.  kalendas  iunii. 

Or.  im  KgL  8t, -Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  36.  Siegel  des  Grafen 
Hermann  gut  erhalten, 

S74*  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  des  Stiftes  Ganders- 
heim  übereignen  dem  KL  Lamspringe  acht  Hufen  in  Leremunde,  welche 
die  Grafen  Burchard,  Hermann,  WaUher  und  Heinrich,  Söhne  des 
Burchard  von  Wohldenberg,  ihm  resigniert  und  dem  Kloster  verkauft 
haben,  indem  letztere  von  dem  Kloster  zehntehalb  Hufen  und  den 
Bodzehnten  beim  Schloss  Wohldenberg  im  Tausch  erhalten.  Oanders- 
heim  1274  Mai  28  (yo.  kalendas  iunii). 

Huius  rei  testes  sunt  Mechtildis  Oandersemensis  preposita, 
Lnckardis  decana,  Mechtildis  abbatissa  sancte  Marie  Oandersemensis, 
Albeidis  custos  cum  ceteris  nostris  dominabus  et  lohannes  de  Wun- 
storp,  Heinricus  de  Wideshusen,  Heinricus  et  Volcquinus  fratres 
de  Paderbum,  Ootfridus  Oandersemenses  canonici,  Thidericus  ple- 
banus  in  Yerstse,  comes  Ludolfus  de  Insula,  Aschwinus  et  Conradus 
fratres  de  Steinberg,  Orubo  et  Baldewinus  fratres  de  Steinberge, 
Luppoldus  de  Vreden,  Bruningus  advocatus  milites,  Hedenricus  miles 
de  Hedeiershusen. 

')  in  Ober  der  Zeile  van  anderer  Hand  nachgetragen. 
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Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Lamapritige  Nr.  35.  Beschädigte»  Siegel 
der  Äbtissin  und  Bruchstücke  des  Konventssiegels,  das  des  Grafen  von  Wohldenberg 
beschädigt.    Regest  Harenberg,  Hist.  G ander sh.  8.  785, 

875*  Das  Maria-Magdalenenkloster  macht  mit  dem.  Kreuzstift 
eine  Gebetsbrüderschaft.     1274  Juni  9. 

Honorabilibos  dominis  Th(iderico)  preposito,  L(udolfo)  decano 
B(ertoldo)  scolastico  totique  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hil- 
densem B(rano)  dei  gratia  prepositns  totusqne  conventus  sancti- 
monialiom  sancte  Marie  Magdalene  ibidem  orationnm  snarnm  pleni- 
tudinem  cnm  affectu.  Quoniam,  ut  agiti)  apostolus,  omnes  ante 
tribunal  Christi  stabimns,  ut  referat  nnusquisque  prout  gessit  in 
opere,  sive  bonum  sive  malum,  oportunum  est,  ut  operibus  miseri- 
cordie  preveniamus  diem  messionis  eterne.  Igitur  hönestati  vestre 
multimodis  gratiamm  referimus  actiones,  qnoniam  nobis  et  conventui 
nostro  confratemitatem  liberaliter  contulistis.  Nos  vero  digna  con- 
sideratione  pensantes  ita,  ut  merita  meritis  suffragentur,  vobis  con- 
fratemitatem mutua  vice  liberaliter  conferimus  et  participes  vos 
facimus  omnium  bonorum,  que  in  ecclesia  nostra  die  noctnque  ad 
honorem  omnipotentis  dei  et  ad  laudem  ac  gloriam  omnium  sancto- 
rum  per  ministerium  nostrum  fieri  consueverunt.  Actum  anno  domini 
mo.  c^c^.  Ixxo.  iiiio.,  v®.  ydus  iunii. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  142.    Siegel  des  Konventes. 

87Sa«  Bischof  Otto  erteilt  allen  Besuchern  und  Unterstützem 
des  Heiligen-Geist-Hospitales  in  Hamburg  vierzig  Tage  Ablass.  Lyon 
1274  Juni  17  (xv.  kalendas  iulii). 

Or,  im  Besitz  des  Herrn  Apotheker  Bohlmann  in  Braunschweig,  Siegel  verloren. 

870*  Vidimus  des  Rat£s  von  Braunschweig  über  eine  Urkunde, 
in  welcher  das  Kreuzstiß  dem  Braunschweiger  Bürger  Dietrich  von 
Himstedt  zwei  Hufen  in  Bleckenstedt  gegen  einen  jährlichen  Zins  über^ 
lässt.     1274  Juli  20. 

Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis  .  .  decano  et  capitulo 
sancte  Crucis  in  Hildensem  . ,  consules  in  Brunswic  quicquid  possunt 
senricii  et  honoris.  Noveritis,  quod  vidimus  et  audivimus  litteras 
vestras  patentes  tenoris  et  continencie  infrascripte. 

Theodericus  dei  gratia  prepositns,  Ludolfus  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Cinicis   Hildensemensis   hiis   omnibus,   quibus   hoc 

»)  So  das  Or. 


1274.  176 

scriptum  tuerit  exhibituin,  salutein  iu  domino.  Notiim  esse  volamas 
presentibas  et  fdtnriSy  quod  nos  Thiderico  de  Heymstide  civi  Bruns- 
wicensi  suisque  legitimis  heredibus  daos  mansos  Blikkenstede  sitos 
solventes  xvi  solides  minus  dnobus  denariis  annuatim  iure  heredi- 
tario  porrigimns  possidendos,  ita  tarnen,  quod  ipse  et  sui  heredes 
in  feste  Michaelis  predictum  censum  persolvant  sine  occasione  qua- 
libet  expedite.  Huius  rei  testes  sunt  Ludolfus  decanus,  Waltherus 
cnstos,  lohannes  Egelhardi  sacerdotes,  magister  Qodefridus,  Ludolfus 
de  BruneswiCy  Bertoldus  scolasticus,  Gerardus,  Lippoldus  diaconi, 
Hugo  Parvus,  Baldewinus  subdiaconi  et  canonici  sancte  Crucis. 
Actum  anno  domini  voP.  ccP.  Ixxiiiio.,  xiiio.  kalendas  augusti. 

Super  quo  discretionem  vestram  sincere  rogamus,  quatinus 
heredes  ipsius  Thiderici  promoveatis  in  predictis  bonis  ubicumque 
possitis  nostri  servicii  interventu. 

Or.  im  KgU  St.-A.  zu  Hannover,  Kretiz^tiß  Nr.  143.  Oeachlossener  Brief. 
Siegel  verloren.  Auf  der  Rückseite:  honorabilibns  dominis  . .  decano  et  capitulo 
ecclesie  saücte  Crucis  in  Hildensem.  Oedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig  IT,  S.  546  Nr.  *265. 

877*  Bischof  Otto  nimmt  den  Hof  in  Oedelum  in  seinen  Schutz 
und  verspricht  deni  KL  Loccum,  keinen  Vergleich  mit  den  Brüdern 
H{einrich)  und  H (ermann)  Grafen  von  Wohldenberg  einzugeheti,  ehe 
sie  nicht  ihre  Ansprüche  an  den  Zehnten  in  Oedelum  aufgegeben  haben. 
1274  August  7  (in  crastino  Sixti). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Galen- 
berger  ÜB.  III,  S.  220  Nr.  338.  Graf  Hertnann  entsagt  seinen  Ansprüchen  in  dems. 
Jahre,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  340,  Orig.  Ouelf.  IV,  S.  497,  und  im  folgenden  Jahre  die 
Brüder  Heinrich  und  Otto,  gedr.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  341,  Seheidt,  Vom  Adel 
S,  520,  ebenso  Oraf  Ludolf  v.  W.  in  einer  undatierten  ürk.,  v.  Hodenberg  a.  a.  O. 
Nr.  342. 

879.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dein  KL  Lam- 
springe  eine  Hufe  in  Leremunde  und  ihren  Verwandten  für  deren  Zu- 
Stimmung  eine  Hufe  in  Ehuden.     1274  August  15. 

üniversis  presens  scriptum  inspecturis  B(urchardus)  et  Her- 
(mannus)  comites  de  Woldenberge  salutem  et  omne  bonum.  Tenore 
presencium  vestre  notum  sit  universitati,  de  consensu  omnium  cogna- 
torum  nostrorum  scUicet  Hermanni,  Henrici  et  fratris  eins  Ludolphi 
de  Insula  et  fratrum  eins  mansum  in  Leremunde,  qui  omnium 
nostrum  iuri  deserviebat,   domino   QotMdo   preposito   et  ecclesie 
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sanctimonialiam  in  Lamspringe  contulisse.  Ipsi  cognati^)  nostri 
omnes  sao  in  eodem  manso  inri<)  rennnciarant,  nt  eisdem  mansom 
quem  in  Rüden  habnimus  conferremus^  qaod  et  fecimus.  Hains  rei 
testes  sunt  Aschwinns  et  Conradns  fratres  de  Stenberge,  Grabe, 
Baldewinns  de  Stenberge,  Lnppoldas  de  Vreden,  Brnningos  advo- 
catus  milites,  Heidenricns  de  Hedegereshusen  cum  suis  filiis  et  plnres 
alii.  In  cnius  rei  testimonium  nos  presentem  litteram  fecimus  robo- 
rari.  Datum  anno  domini  ixfi.  cco.  Ixz.  iiii.,  infra  assumpcionem 
virginis  Marie. 

Or,  im  Kgh  SU-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  37.  Die  Siegel  der  Chrafen 
Hermann^  Burchard  und  Ludolf  von  Wohldenberg  beschädigt. 

87fl*  Papst  Oregor  X.  nimmt  das  Bartholomäistift  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  dessen  Oüterbesitz  und  Privilegien.  Lyon  1247 
September  10. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . .  pre- 
posito  ecclesie  sancti  Bartholomei  Hildesemensis  eiusque  fratribus 
tarn  presentibus  quam  futuiis  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petuum.2)  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  pro- 
posito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringat 
Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  cle- 
menter annuimus  et  ecclesiam  sancti  Bartholomei  Hildesemensem 
abbatem  proprium  non  habentem  set  per  prepositum  solitam  guber- 
nari,  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipatio  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priyilegio  commu- 
nimus  in  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur. 
Preterea  quascumque  possessiones.  quecumque  bona  eadem  ecclesia 
impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontificum.  largitione  regum  yel  principum,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  vocabulis :  locum  ipsum,  in  quo  prefata 
ecclesia  sita  est;  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  quatuor  mansos 
circa  ipsam  ecclesiam  cum  domibus,  ortis,  areis,  terris,  possessio- 

*)  Or.  cognoti.  »)  iuri  über  der  Zeile  nachgetragen.  *)  Bi»  hier  ver- 
längerte Schrift, 
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nibus  et  omnibus  pertinentiis  suis,  los  patronatus,  quod  habetis  in 
ecclesia  de  Liüene,  quinque  mansos  cum  domibus,  terris,  possessio- 
nibos  et  pertinentiis  suis  et  alia  iura  et  redditus,  quos  in  archi- 
diaconatn  de  Lulene  et  ecclesiis  ipsius  archidiaconatus  ecclesia  vestra 
noscitnr  obtinere.  Ecclesias  de  Lulene,  de  Lobeke,  de  maiori  Senedhe 
et  de  Hottenem  cum  omnibus  pertinentiis  earnndem,  quas  in  pro- 
prios  usus  inste  et  canonice  possidetis.  Mansos,  terras,  areas, 
possessiones  et  universa  iura,  que  in  ipsarum  ecclesiarum  parrochiis 
obtinetis.  Annuum  redditum  centum  modiorum  annone,  quem  per- 
cipitis  in  duobus  molendinis  positis  iuxta  ciyitatem  Hildesemensem. 
In  yilla,  que  Arberge  vulgariter  nominatur,  duodecim  mansos  cum 
quatuor  areis  et  aliis  pertinentiis  suis  et  decimas,  quas  in  eadem 
yilla  percipitis.  In  Hottenem  decem  et  septem  mansos  cum  novem 
areis  et  aliis  pertinentiis  eorundem  et  ins  infeudandi,  quod  habetis 
in  duobus  mansis  eiusdem  loci.  In  Dillenem  mansum  unum  cum 
area.  In  Lulene  quinque  tnansos  cum  decima  eorundem  et  sex 
areas,  quas  habetis  ibidem.  In  Lobeke  tres  mansos  cum  area.  In 
minori  Lobeke  mansum  unum  cum  area.  In  Alegremissen  tres 
mansos  cum  area  et  decima  eorundem.  In  Luppenstede  unum 
mansum.  In  Wetzeende  quadraginta  iugera  agrorum  cum  decimis, 
quas  habetis  ibidem.  In  Ummenem  unum  mansum.  In  minori  Senedche 
mansum  unum  cum  area.  In  Boltessem  unum  mansum.  In  Oslevissen 
unum  mansum.  In  Lerede  quadraginta  iugera  agrorum  cum  area  et 
decimis,  quas  ibidem  percipitis.  In  Eddesem  tres  mansos  cum  duabus 
areis.  In  Machtensem  unum  mansum  cum  area.  In  Schelerte  unum 
mansum  et  in  Embrike  unum  mansum.  Terras,  redditus  et  posses- 
siones et  universa  iura  alia,  que  in  civitate  et  diocesi  Hildesemensi 
ecclesia  vestra  noscitnr  obtinere,  cum  terris,  pratis,  vineis,  ncmoribus, 
usuagiis  et  pascuis  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in 
viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  Ubertatibns  et  immunitatibus  suis. 
Sane  novalium  vestromm,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis, 
de  quibus  aliquis  hactenus  non  percepit,  sive  de  vestromm  animalinm 
nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat. 
Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutes  e  seculo 
fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione 
aUqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestromm 
post  factam  in  ecclesia  vestra  professionem  fas  sit  sine  prepositi 
sui  licentia  de  eodem  loco  nisi  artioris  religionis  obtentu  discedere, 
discedentem  vero  absque  communi  litteramm  vestrarum  cautione 
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nnllas  audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictam  terre  fnerit, 
liceat  Yobis  clansis  ianois  exclusis  excommunicatis  et  interdictis  non 
pulsatis  campanis  suppressa  voce  divina  ofiQcia  celebrare,  dummodo 
causam  non  dedeiitis  interdicto.  Grisma  vero,  oleum  sanctum,  con- 
secrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  clericorum,  qoi 
ad  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipletis  episcopo,  si* 
quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  communionem  Bacrosancte 
Bomane  sedis  habuerit  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqna 
exhibere.  Prohibemas  insuper,  ut  infra  fines  parrochie  vestre,  si 
eam  habetis,  nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam 
seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat  salvis  privilegiis  pontiflcam 
Bomanorum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab  arctiiepiscopis 
et  episcopiS;  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  Omnibus  ecclesiasticis 
secularibusve  personis  vobis  omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decemimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint^  nisi  forte  ex- 
communicati  vel  interdicti  sunt  aut  etiam  publice  usnrarii,,  nullus 
obsistat  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum 
Corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad  ins  eccle- 
siarum  vestrarum  spectantes;  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et 
legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias,  ad  quas  per- 
tinenti  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas. 
Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  preposito  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptione,  astutia  seu  violentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  maior 
pars  consilii  sanioris,  si  ad  eos  dumtaxat  prepositi  spectat  electio, 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendum. 
Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  patema  in  posterum  sollicitndine 
providere  volentes  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  dau- 
suras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum 
facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere 
vel  interficere  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes 
libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Bomanis  ponti- 
ficibus  ecclesie  vestre  concessas  necnon  libertates  et  exemptiones 
secularium  exactionnm  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus 
rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et 
presentis   scripti  privilegio  communimus.  i)     Decemimus  ergo,   ut 
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nnlli  omnino  hominnin  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  pertnrbare 
ant  eins  posscssiones  anferre  yel  ablatas  retinere,  minnere  sen 
qnibnslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  consenrentor 
eoram,  pro  quorum  gubernatione  ac  sastentatione  concessa  sunt 
nsibns  omnimodis  profutura,  salya  sedis  apostolice  auctoritate  et 
diocesani  episcopi  canonica  iustiüa  ac  in  predictis  decimis  modera- 
tione  concilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi 
reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit^  potestatis  honorisque 
sui  careat  dignitate  reamque  se  diyino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangnine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme 
examine  didtilcie  siibiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et 
hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inyeniant.    Amen,  amen,  amen.^) 

(O.  P.)    Ego  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus.    (M.) 

-f  Ego  Symon  tituli  sancti  Martini  presbiter  cardinalis  ss. 

f  Ego  Ancherus  tituli  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalis  ss. 

f  Ego  Symon  tituli  sancte  Cecilie  presbiter  cardinalis  ss. 

-f-  Ego  frater  lohannes  Portuensis  et  sancte  Bufine  episcopus  ss. 

f  Ego  Petrus  Tusculanus  episcopus  ss. 

-j-  Ego  Vicedominus  episcopus  Penestrinus  ss. 

-j-  Ego  frater  Petrus  Ostiensis  et  Yelletrensis  episcopus  ss. 

-f-  E^o  Bertrandus  Sabinensis  episcopus  ss. 

-f-  Ego  Ottobonus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  ss. 

-f-  Ego  lacobus  sancte  Marie  in  Cosmydin  diaconus  cardinalis  ss, 

-f-  Ego  Gottofridus  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus 
cardinalis  ss. 

-f-  Ego  Ubertus  sancti  Eustachii  diacoDus  cardinalis  ss. 

f  Ego  Matheus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Lugduni  per  manum  magistri  Lanfranci')  archidiaconi 
Pergamensis  sancte  Bomane  ecclesie  vicecancellarii  iiii.  idas  sep- 
tembris,  indictione  üi.,^)  incarnationis  dominice  anno  jxfi.  qcP.  lxxiiii<>., 
ponti&catus  vero  donni^)  Gregoni^)  pape  x.  anno  tertio. 


1)  DU  drei  Amen  in  verlängerter  Schrift.      •)  Or,  LairancL      •)  Richtig  ii. 
^)  8o  dae  Or.      *)  Gregorii  in  verlängerter  Schrift. 

12* 


180  1274. 

Or.  im  Stadtarehiv  zu  Hildesheim,  Museum  Nr.  16.  BleibuUe  an  roten  und 
gelben  Seidenfäden,  Untersehriß  des  Ripstes  von  der  Hand  des  Schreibers,  daw>r 
der  orbis  pontificalis  mit  dem  Spruch  f  perfice  gressns  meos  in  semitis  Uob 
(Psalm  16,  6),  dahinter  das  Monogramm.  Die  eigenhändigen  Unterschriften  der 
Kardinäle  in  drei  Reihen,  links  die  Kardinalpriester,  in  der  Mute  die  Eardinal- 
bisMfe  und  rechts  die  Kardinaldiahonen.  Gedr.  Kuen,  Collect,  Script,  rer.  eedes.  V. 
8.  2S3.    Begest  BoUhast  20916,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  169  Nr.  347. 

S80*  Papst  Qregw  X.  fordert  m.  a.  auch  den  Erzhischof  (Werner) 
von  Mainz  und  dessen  Sufragane  auf,  in  ihren  Städten  und  Diözesen 
das  Kreuz  zu  predigen  und  zur  Befreiung  des  h.  Landes  aufzufordern, 
zumal  jetzt,  da  die  Unterstützung,  die  auf  dem  deshalb  hauptsächlich 
berufenen  Konzil  jüngst  beschlossen  worden  sei,  guten  Effolg  verspreche. 
Lyon  1274  September  17  (zv.  kalendas  octobris,  anno  tertio). 

Oedr,  mü  obiger  Adresse  bisher  nicht,  aber  Raynakli,  Ann.  eceUs.  ad  ann. 
§40^42  die  gleiehiautende  an  den  Erzbisehof  wm  York.  Begest  Westf.  ÜB.  V, 
S.  SSO  Nr.  698,  PöUhast,  Beg.  poni.  20920. 

SSL  Herzog  Johann  von  Sachsen  und  seine  Brüder  einigm  sich 
mit  ihrem  Oheim,  dem  Bischof  Otto,  wegen  des  Schlosses  Sachsenhagen. 
Bei  Greningeswege  1274=  Oktober  31. 

Nos  lohannes  dei  gracia  Saxonie,  Angarie,  Westfalie  dox  bnr- 
gravinsque  Magdebnrgensis  presentibus  recognoscimns,  qnod  inter 
venerabilem  dominum  0(tton6m)  Hildensemensem  episcopnm,  camm 
avuncnlum  nostrum,  ex^)  parte  una  et  nos  et  . .  fratrem  nostrom 
ex  altera  mediante  nobili  vlro  comite  Gonrado  de  Wemingerod  hoc 
modo  placitatnm  existit.  Nos  et  frater  noster  dabimus  eidem  avon- 
cnlo  nostro  pro  expensis  circa  castmm  Sassenhagen  per  eum  factis 
trecentas  marcas  examinati  argenti  in  pondere  Goslariensi  vel  in 
recompensacione  argenti  examinati  aliud  argentum  cuiuscumque 
generis  in  eo  valore  et  quantitate,  quod  per  id  trecente  marce 
examinate  perfecte  valeant  comparari,  et  insuper  quatuor  marcas 
examinatas  superaddemus  ad  pondus.  Idem  avunculus  noster 
tempore  pagacionis  monetarium  suum  transmittet  Goslariam,  qui  ei 
eligat  argentum  et  sibi  examinato  caveat  in  argento.  Ad  bec  avun- 
culus noster  castrum  Sassenhagen  sicud  hactenus  servabit  usque  ad 
natale  domini  proximum  nunc  venturum  et  nos  usque  ad  diem  natale 
de  pecunia  predicta  ipsum  ceitiflcabimus;  quod  si  fecerimus,  castrum 
nobis  representabit  et  usque  ad  festum  purificacionis  nunc  venturum 

0  dop.  et 
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habebimas  inducias  de  pagacione  pecunie  sapradicte.  Veram  si 
contingerit,  quod  usque  ad  natale  domini  predictum  prozimo  ven- 
tamm  ipsum  ayancalam  nostrum  de  memorata  pecunia  neque  paga- 
remns  neque  certom  alias  >)  reddemus,  ad  hoc  noster  accedit  con- 
sensus  et  libera  voluntas,  quod  ipse  avancalns  noster  castrnm 
Sassenhagen  pro  sepedicta  pecunia  obliget  et  ezponat,  cancione 
tarnen  accepta,  quod  nos  et  heredes  nostri  ipsum  castrum  possimus 
pro  eadem  pecunia  sine  dampno  et  difflcultate  qualibet  rehabere. 
In  cnius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigiUo  nostro  duzimus 
roborandam.  Testes  sunt  Volcquinus  maior  prepositus  Hildensemensis, 
Cono  prepositus  in  Alsborch^  comes  Ludolfns  de  Woldenberch,  Ludolfus 
de  Gramme,  Johannes  camerarius,  Lodewicus  de  Egeligeborstel, 
Conradus  de  Broke,  Qiselerus  de  Monechusen,  Johannes  de  Qaters- 
lere,  Tidericus  de  Warmesthorp,  Everardus  Kroch,  Hermannus  de 
Gummere,  Tidericus  de  Hokele  milites  et  alii  complures.  Actum 
aput  Greningeswege  in  yigilia  omnium  sanctorum  anno  domini 
w9.  c€fi.  Ixziüi. 

AbsehHfl  den  16.  JahrK  in  Cop.  VI.  11  8.  61$  Nr.  1140  im  Kgl.  St-A.  stu 
Hannovtr.  Oedr.  v.  Aspem,  Cod.  dipl.  Schauenberg.  II,  8.  242  Nr.  140,  Treuer, 
Historie  der  Herrn  v.  MÜnchhaueen,  ÜB.  8. 15.  Begeet  Wippermann,  Reg,  8ehaum- 
bürg.  8.  95  Nr.  193. 

S82.  Das  DomsHß  überträgt  dem  Kreuzstift  eine  HaussteUe  in 
der  Kreuzetrasse.    1274  November  4. 

Yolcuinus  dei  gratia  prepositus,  lohannes  decanus  et  capitulum 
ecdesie  Hildensemensis  omnibus  hanc  cartulam  inspecturis  seu  audi- 
toris  in  vero^)  salutari  salutem.  Notum  esse  volumus  presentibus 
et  fhturis,  quod  nos  ob  reverentiam  ecclesie  sancte  Crucis  et  favorem 
personarum  conversantium  in  eadem  peuultimam  aream  platee  sancte 
Crucis,  quam  Edelerus  pistor  noster  et  sui  legitimi  heredes  Henricus 
et  Edelerus  in  manus  nostras  libere  resignarunt,  conferimus  eidem 
ecclesie  iure  perpetuo  possidendam,  et  maxime  ad  hoc,  ut  eandem 
inhabitet  sacerdos,  qui  pro  tempore  a  canonicis  predicte  ecclesie 
rite  institutus  fnerit  ad  vicariam  a  Ludolfo  de  Brunswich  canonico 
sepedicte  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  favorabiliter  institutam. 
Ne  igitur  super  hoc  contingat  imposterum  dubitari,  presens  scriptum 
inde  confectum  sigillo  ecclesie  nostre  duzimus  roboraudum.  Actum 
anno  m.  cc.  Izziv.,  pridie  nonas  novembris. 

Abschriß  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  185  8.  59  im  Museum  zu  Hildesheim, 
1)  Cfop.  aÜM.       *)  Cop.  nostro. 
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S8S.  Hoier  vtm  Hohenbüchen  (de  Homboken),  Datiueholaater, 
und  der  Edele  Ulrich  von  Hohenbüchen  übertragen  dem  KL  Steterburg 
d-en  Seddhof  und  den  Kirchenpatronat  in  Beddingen.  Braunschweig 
1274  November  12  (pridie  ydus  novembris). 

Testes  huius  donacionis  sunt  dominus  Arnoldus  dictns  de  Wer- 
berge,  dominus  Bemardus  dictns  de  Dorstat  canonici  Hildensemenses, 
comes  Fridericus  dictns  de  Bichelinge,  comes  Albertus  de  Everstene, 
dominus  Fridericus  et  dominus  Walthems  nobiles  dicti  de  Dorstat, 
dominus  Luthardus  et  dominus  Burchardus  nobiles  de  Meinersem, 
dominus  Bemardus  de  Indagine,  dominus  Baldewinus  et  dominus 
Henricus  milites  et  fratres  dicti  de  Campe,  dominus  Ludolfus  et 
Baldewinus  de  Wenden,  dominus  Johannes  de  Saldere,  dominus 
Gevehardus  senior  et  iunior  de  Bortvelde^  dominus  Thidericus  de 
Walmode,  und  Braumckweiger  Bürger. 

Aue  dem  Chron.  Stederhurg.  S.  166  im  Landeehauptarckiv  zu  WclfenhütteL 
BtgeH  Häntehnann,  ÜB,  der  Stadt  Braunsehtceig  II,  S.  120  Nr,  267.  Obigen  Ver^ 
kauf  bestätigt  an  demselben  Tage  Herzog  Albert  von  Braunsehweig  vor  den  Er» 
ufäJUten  Otto  von  Hüdesheim  und  Konrad  von  Verden,  dem  Domherrn  Albert  von 
Wehrberg  u,  a.,  Ckron.  Stederb.  S.  168,  gedr,  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S,  270. 
Vgl  oben  Nr.  348. 

884«  Ritter  Johann  von  Gladebech  überträgt  dem  Michaeliskloster 
eine  halbe  Kufe  in  Benshausen  und  entschädigt  seine  Lehnsherren,  die 
Grafen  von  Eberstein,  mit  einer  halben  Hufe  in  Evensen,  0.  D.  (zu 
1274:  Dezember  24). 

Noverint  universi  tam  presentes  quam  futnri  Christi  fideles  hoc 
presens  scriptum  yisuri,  quod  nos  lohannes  miles  de  Gladebeke  et 
Alheydis  nzor  mea  et  Conradus  de  Elvede  frater  eins  dimidium 
mansum  in  Reinolveshusen ,  quem  a  domino  Ottone  et  domino 
Lodewico  comitibns  in  Everstene  in  feodo  habnimus,  ecclesie  sancti 
Michahelis  in  Hildensem  reliquimus  et  iure  hereditario  perpetuo 
assignayimus  libere  possidendum.  Predicti  vero  comites  proprietatem 
eiusdem  dimidii  mansi  sub  hac  forma  predicte  ecclesie  contulemnt, 
videlicet  quod  ego  lohannes  proprietatis  mee  in  Evessen  dimidium 
mansum  in  reconpensatione  illius  dimidii  mansi  eisdem  comitibns 
assignavi  et  denno  ab  ipsis  iure  feodali  recepi.  Unde  ne  quis  in 
postemm  hoc  factum  infringere  possit,  presentem  paginam  sepe  dicte 
ecclesie  sigillo  nostro  conferimas  roboratam. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  75  fol.  68  im  Kgl,  St.'A  zu 

Hannover. 
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Die  Orafm  Otto  und  Ludwig  von  Ehersteln  id>erlä88en 
dem  JUiehaeliskloster  das  Eigentum  einer  halben  Hufe  in  Benshausen 
(Reinolfeshusen),  nachdem  sie  von  dem  bisherigen  Lehnsträger,  Johann 
von  Oladebeck,  mit  einer  halben  Hufe  in  Evensen  (Eresen)  entschädigt 
worden  sind.  Holzminden  1274  Dezember  24  (in  yigilia  natiyitatis 
domini). 

Or.  im  Kgh  St.'Ä,  zu  Hannwer,  Mtchaeliskh  Nr.  69.  Die  beiden  Siegel  an 
den  Pen  der  ürh.  geschnittenen  Fergamentetreifen  heeehädigL  Regest  «.  SIpilcker, 
Oeeeh.  der  Grafen  von  Eeerstein,  ÜB.  8. 158. 


Die  Brüder  Bernhard,  Damherr  in  Hüdesheim,  Arnold, 
Domherr  in  Magdeburg,  IViedrich  und  Walther  von  Dorstadt  genehmigen, 
dass  ihr  Bruder  Konrad,  Domherr  in  Halberstadf,  eine  Hufe  in  Nien^ 
hagen  dem  Halberstädter  Domvikar  Konrad  von  Cattenstedtfür  34  Mark 
verkauft.     1274. 

RegeH  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  HaXbersiadi  11  (PUbl.  aus  den  Freuss. 
Staatsarchiven  21)  S.  395  Nr.  1291. 

S87*  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  der  Domscholaster  Hoier 
als  Archidiakon  in  NetÜingen  dem  Propste  des  Maria-Magdalenenklosters 
den  Patronat  der  Kirche  in  Otibergen  übertragen  hat   Hildesheim  1274. 

lo(hannes)  decanus  et  capitalam  Hildensemensis  ecclesie  uni- 
yersis  presentem  paginam  inspectaris  salutem  in  domino.  Tenore 
presentinm  profltemnr,  qnod  de  nostro  beneplacito  et  consensn 
Hoyeros  scolasticns  ecclesie  nostre  nunc  in  Netheiegen  arcMdiaco- 
niis^)  prepositom  sorornm  sancte  Marie  Magdalene  eiusque  succes- 
sores  ab  obedientia,  qua  secnndom  Privilegium  prepositi  Brunonis 
eiüsqne  conventus  tenebantur  eidem,  dimisit  absolutes,  ita  quod  qui 
prepositas  pro  tempore  fiierit  ius  patronatus  ecclesie  in  Otberge  tantum- 
modo  retinebit  et  clericum  ydoneum  ad  ipsam  ecclesiam  in  Otberge 
archidiacono  presentabit  et  admissus  ab  eo  ipsam  ecclesiam  absque 
diminutione  qualibet  possidebit  et  loci  archidiacono  obedientiam 
&ciet  et  in  sinodalibus  respondebit.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  capituli  nostri  et  ipsius  archidiaconi  facimus 
communiri.    Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc<>.  Ixx^.  iiiio. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.'Magddl.  Nr.  97.  Beschädigtes  Kapitels- 
Siegel  und  gut  erhaltenes  des  Scholasters. 


^)  Or.  archidianns. 
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S88.  Propst  (Volrad),  Dechant  (Heinrich)  und  das  KapUd  des 
Moritzsüftes  bekunden,  dass  Bertold  vom  Hospitale  dem  Stifie  eine 
Hofstätte  und  ein  Haus  zu  Moritzberg  (in  nostra  villa)  zum  Nutzen 
der  Scholaren  übertragen  habe  unter  der  Bedingung,  dass  seine  Schwester 
Gertrud  bei  seinen  Lebzeiten  beides  frei  besitze  und  nach  seinem  Tode 
jährlich  ein  Pfund  Wachs  zahle,  und  dass  Hermann  Bäcker  (Pistor) 
das  Haus  bewohnen  dürfe.    1274. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  89,  Beschädigte  Siegel  des 
Propstes,  Kapitels,  Deehanten  und  des  Bertold.   Oedr.  Doebner,  ÜB.  J,  8. 170  Nr.  348. 

S89«  Graf  Gerhard  von  Schaumburg  resigniert  dem  Bisehof 
Otto  von  Minden  in  dessen  Gegenwart  Güter  in  Jeinsen  (Genhasen). 
Wunstoff  1274. 

Or,  im  Kgl.  8t-A,  zu  Hannover,  Maritnrode  Nr,  38.  Siegel  an  grünen 
Seidenfäden  wenig  beschädigt,  Oedr.  Marienroder  ÜB,  S.  64  Nr.  50,  v.  Äspem, 
Codex  dipl  Schauenb,  II,  S.  239  Nr,  138,  Lueä,  Orafensaal  S,  785,  Meibom,  8S. 
rer.  Oerm,  I,  S,  540.  Regest  Wippermann,  Reg,  Schaumb,  S.  94  Nr.  189,  Hasse, 
Sehlestoig-Holstein-Lauenb.  Reg.  und  ürk.  II,  8.  195  Nr.  480,  Zeitschr.  1887  8. 141 
Nr.  158,  Westfäl  ÜB.  VI,  S,  327  Nr.  1049, 

S90*  Graf  Wilhrand  von  Hallermund  übereignet  dem  Kl.  Marien^ 
rode  eine  Mühle  hei  Ährhergen.     1274. 

üniversis  Christi  fldelibns,  qni  viderint  presens  scriptum,  Wille- 
brandos  dei  gratia  comes  de  Halremunt  se  totum  et  dei  et  hominiim 
gratiam  invenire.  Cum  proh  pudor  hnmane  sit  conditionis,  plarima 
sinistre  intelligere  et  nnusquisque  rem  prozimi  sni  licet  contra 
preceptum  domini  concupiscat,  ezpedit,  nt  gesta  in  tempore  scijipti 
memoria  perhennentnr.  Palam  igitur  esse  volumas  presentibns  et 
futnris^  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  fratmm  nostromm  Ladolfi 
et  Cherhardi  ceterorumque  heredum  nosti*orum  omnium  damus  ec- 
clesie  Novalis  sancte  Marie  Cistercii  ordinis  Hildensemensis  diocesis 
proprietatem  molandini  nostri  prope  Areberche,  quam  Ludolfos  et 
Burhhardns  fratres  dicti  de  Kramme  a  nobis  tennemnt  in  pheodo, 
cum  omni  iure  imperpetuum  possidendam.  Ut  igitur  hec  larga 
donatio  nostra  pro  remedio  progenitorum  nostrorum  imperpetuum 
maneat  inconvulsa^  ipsam  nostri  sigilli  karaktere  contra  omnium 
malignantium  Impetus  flrmissime  roboramus.  Testes  clerici  Wemeros 
plebanus    et  Bruno    de   Hardesem,  i)   miles  Ekbertus  kamerarius, 

>)  Or.  Harlesem. 
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lohannes  de  Therstede  et  Helmoldus  Advocati,  bnrgenses  Conradus 
Burhhardi,  DhankwardoSi  Bnrhardas,  Wedekindus  fratres  eius. 
Datam  anno  gratie  m^.  cOcO.  Izzoüüo. 

Or.  im  Kgh  SU'A.  zu  Hannover ,  Kreuzstifi  Nr»  114,  Beschädigtes  Siegel 
des  Grafen  an  weissen  Zwimfäden.  Auf  der  Büchseite  von  Hand  des  14,  Jahrh.: 
de  molendino  prope  Arberche,  wozu  eine  spätere  Hand  hinzufügte  ad  Bereit 
Gedr.  nach  Cop,  ohne  Zeugen  Marienroder  ÜB,  S,  63  Nr.  49,  Begest  Doebner, 
ÜB.  I,  8, 170  Nr.  549,  der  die  Echtheit  der  ürk.  mit  unrecht  anzweifelt. 

SM.  Lehnsregister  LtUhards  und  Burchards  von  Meinersen. 
0.  D.  (um  1274). 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeshsim  Nr.  243,  Gedr.  Süden- 
doff,  ÜB.  l  8.  60  ff.  Nr.  79,    Auszüge  Asseburger  ÜB.  I,  S.  248  Nr.  374. 

99ft.  Johann  (von  d^r  Innerste?) ,  Kanoniker  des  Kreuzsüfies, 
ieUt  dem  Scholaster  Bertold  mit,  dass  er  d^  geheimen  Auftrag  nicht 
ausführen  könne,  und  bittet  um  Zusendung  einiger  Kanoniker  zur 
Weiterfahrung  der  Sache.     0,  D.  (1274-^96). 

Discreto  ac  litterato  viro  domino  BeT(toldo)  sancte  Crucis  in 
Hildensem  seolastico  Io(hannes)  einsdem  ecclesie  canonicns  se  ad 
omnia  paratnm.  Litteris  vestris  perlectis  inveni,  tos  in  uno  cmre 
lesam,  pro  quo  non  mediocriter  sum  tnrbatns,  sed  qnamyis  negotium 
a  Yobis  micM  commissnm  quasi  snb  clave  confessionis  adhnc  solns 
egerim,  tarnen,  si  debito  modo  debet  terminari,  oportet,  quod  ad 
lucem  prodncatnr.  Unde  rogo,  qnod  aliqnos  discretos  vires  ex 
dominis  nostris  sive  alios  transmittatiS;  nt  si  aliqaid  neglectnm 
fnerit  michi  omnimodis  non  impntetur;  alioqnin  inceptum  negotium 
non  potest  terminari;  puto  etiam  ex  quo  sub  nomine  ecclesie  debemus 
placltare,  quod  utile  sit,  quod  pandens  procuratorium  sub  sigillo 
ecdesie  ad  idem  negotium  transmittatis. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  25,  geschlossener  Brief,  Siegel 
und  Brfesiigung  verloren, 

99S.  Bischof  Otto  befreit  das  Michaeliskloster  gegen  einmalige 
Zahlung  von  100  Mark  von  der  Verpflichtung^  ihn  mit  seinem  Gesinde 
jdhrlieh  eine  Woche  zu  unterhalten,     Hildesheim  1275  Januar  11. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  >)  Otto  dei  gratia 
Hildenshemensis*)  epischopus.  Etsi  ea,  que  publicis  instrumentis 
frequencius  roborari  videmus,  obtinent  firmitatem,  potissime  tamen 
que  pro  necessitate  flunt  robur  habere  debent  perpetue  flrmitatis. 

1)  VerlängerU  Sehnfi  A  B.       *)  Hildensem.  B. 
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Hinc  est,  qnod  ad  noticlam  tarn  presencitim i)  quam  fataroram 
cupimas  pervenire,  quod  commanicato  consilio  prelatoram  nostroram 
et  capitali  nostri  illnd  debitum,  qaod  nos  et  predecessores  nostri 
in  ecclesia  sancti  Michaelis')  in  Hildenshem>)  hactenns^)  haboimns 
videlicet  in  recipiendo^)  ibidem  necessaria«)  victualinm  cum  tota 
familia  nostra  singulis  annis  per  7)  unam  septimauam  pro  magna 
necessitate  ecclesie  nostre  commutayimus  in  summam  scilicet  centum 
märcarum  ezaminati  argenti  huiusmodi  debitum  eidem  ecclesie  in 
perpetno  relaxando.  Ne  autem  hoc  factum  nostrum^)  nlli  veniat 
in  dubium  neve  ab  aliquo  successorum  nostromm  valeat  irritari, 
nos  pro  auctoritate  nostra  et  consensu  capituli  nostri  presentem 
paginam  inde  confectam  sigillis  nostro  et  capituli  nostri  roboravimus 
et  ad  superhabundantem  cautelam  et  maiorem  evidenciam  . .  pre- 
positi  et . .  decani  ecclesie  nostre  necnon  ecclesiarum  montis  sancti 
Mauricii  et  ibidem  prepositi,  sancte  Orucis  et^)  ibidem  . .  preposiü 
sanctique  Godehardi  et  ibidem  . .  abbatis,  capitulorum  et  prelatoram 
sigillis  procuravimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Volcquinas 
de  Swalenberge^^^)  maior  prepositus,  magister  Johannes  decanos, 
Volradus  Montis  prepositus,  Theodericus^^)  prepositus  sancte  GruciSf 
Hedhenricus  cellerarius,  Lippoldus  cantor,  magister  Leo,  Wemerus 
plebanus,  Bernardusi^)  de  Dorstat,  Amoldus  de^^)  Werberge,  Cono 
prepositus  in  Aisburg,  i*)  Volcmarus")  de  Monte,  Hoyenis")  de 
Alta  fago  scolasticus,  Otto  de  Eversten,  Hermannnus  de  Dasle, 
lohannes  de  Modem,  lohannes^^  de  Asseburg,  lordanns  de  Went- 
husen  canonici  Hildenshemenses,  i^)  Ecbertus  camerarius,  Emeatos 
pincema,  Ludolfus  de  Gramme,  Hermannus  de  Qandershem,i*)  Theo- 
dericus«>)  de  Stochern,  Ecbertus «i)  de  Tossem,  Henricus  dictus 
Grubo  et  Boldewinus  fratres  de  Lapideo  monte,  Heinricus  de  Ber- 
nigerodhe,  Albertus  et  lohannes  de  Wulvinghe  milites  et  alii  quam») 
plures.  Actum  et  datum  Bildensem  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo*^)  septuagesimo  quinto,  tercio*^)  idus  ianuarii,  pontificatus 
nostri  anno  primo,  conflrmationis  vero  undecimo. 

0  presentinm  B.  *)  HichaheUs  B.  *)  Hildensem  B.  *)  hactenns  fMt  B. 
^)  in  exhibendo  nos  B,  *)  necess.  yict.  fehlt  B.  '')  in  septimana  commimi  B, 
»)  nostrum  fehlt  B.  »)  et  ibid,  prepos./eÄft  B.  *•)  Syalenberge  B.  ")  Theod. 
—  Crncis  fehlt  B,  *■)  Bemardus  de  Dorstod  nach  Am.  de  Werb.  B.  »«)  de 
über  der  Zeile  nachgetragen  A,  ^*)  Alsborch  B.  ^^)  Yolc.  de  Monte  fehlt  B. 
")  Hogeraa  B.  ")  Job.  — Wenth.  fehlen  B.  ")  ffildensem.  B.  ")  Gau« 
derssem  B,  *o)  ThidericHS  de  Stockem  B.  *^)  Die  von  hierab  genannten  Zeugen 
fehlen  B,        «•)  conplnres  B.       «•)  cc.  Ixxy.  B.       ")  üi.  B. 
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0r,  im  KgL  Bt.-'A.  zu  Ha$m0ver  m  doppelter  Ämfertigung  von  eereehiedenen 
Sekreibem,  Miehaeliekl,  Nr,  70a  (A)  mit  10  Siegeln  an  roten  und  gelben  Seiden^ 
e^nüren,  und  Nr,  70b  (B)  mit  9  Siegeln  an  gleioker  Brfestigung,  Regest  Doebner, 
ÜB.  I,  Ä  171  Nr.  350. 

894*  Bischof  Otto  bestätigt  dem  Propste  und  Konvente  des  KL 
Katlenburg  dm  Besitz  der  Kirche  in  Wedtlenstedt,  indem  er  aus  den 
Einkünften  der  Kirche  dem  Vikar  daselbst  einen  angemessenen  Anteil 
bestimmt  Hildesheim  1275  Januar  16  (zvii.  kAlendas  februarii, 
pontificatas  nostri  anno  primo,  conflrmationis  vero  zio.). 

Or.  4m  Landeehauptarehiv  zu  WolfenbUttel,  et.  Orueie,  in  doppelter  Ausferti- 
gung* Siegel  dee  Bieckofe  eekr  gut  erhalten  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 
Gedr.  Brauneehu?.  Anzeig.  1746  S.  1723. 

S95.  Graf  Ludolf  vom  Werder  entsagt  allen  Ansprüchen  auf 
Güter  in  Farmsen  zu  Gunsten  des  Maria-Magdalenklosters.  Hildesheim 
1275  Januar  20. 

Uniyersis  hanc  litteram  inspectaris  Ludolfas  comes  de  Insula 
et  sui  heredes  sinrnl  et  fratres  salutem  in  flllo  virginis  gloriose. 
Tenore  presencinm  pupplice  protestamur,  quod  ab  actione,  qaam 
habnimus  contra  prepositum  et  conventum  sancte  Marie  Magdalene 
in  Hildensem  snper  qnibusdam  agris  sitis  in  Vermersem  penitns 
cessanms  et  inri  nostro  cedimas,  si  quid  in  eis  habuimus,  instancia 
precom  probomm  virorum  et  precipue  propter  denm.  Ne  igitur 
processn  temporis  successoribns  nostris  de  hiis  contra  predictum 
conventum  detur  occasio  litigandi,  presens  scriptum  eidem  con- 
tolimos  sigilli  nostri  karactere  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt 
prepositus  W(olquinus)  maioris  ecclesie  dictus  de  Svalenberge, 
Emestus  pincema  dictus  de  Megenberge,  Boldwinus  de  Stenberge 
milites  et  Hermannus  filius  comitis  Borchardi  de  Woldenberge, 
Albertos  de  Dammone  et  Conradus  filius  Borchardi  et  Borchardus 
frater  eins  et  Henricus  dictus  Bocfel  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  in  Hildensem  in  curia  prepositi  maioris  eiusdem  civitatis 
anno  incamati  verbi  rtfi.  cc^.  Ixxv^.,  in  die  beati  Sebastian!  martyris. 

Or.  im  KgL  St.'A.  zu  Hannover^  Mar.'Magdal.  Nr,  98.  Bundes  Siegel  des 
AMSsteOers,  Helm  mitAdlerßug:  f  S.  COMITIS  .  LVDOLFI .  DE  .  WOLDENBEBG. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  171  Nr.  351. 

896«  Die  Grafen  Burchard,  Hermann,  Walther  und  Heinrich, 
Söhne  des  Burchard  von  Wbhldenberg,  übereignen  in  Gegenwart  des 
Bischofs    Otto    dem  Maria' Magdalenenhloster   eine  Hufe  in   Düngen 
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(Dunghem),  die  das  Kloster  van  Dietrich  von  Dahlum  (Dalem)  gekauft 
und  dieser  ihnen  aufgelassen  hat.  Hildesheim  1275  Januar  24  (in 
vigilia  conversionis  sancti  Pauli). 

Testes  hnios  facti  sunt  comes  Wedekindns  et  Meneko  comes 
de  Sladem,  Liodolfas  comes  de  Insula,  Ernestas  miles  dictns  de 
Megenberch,  Henricus  miles  dictns  Basehorn,  Gonradns  Svaf. 

Or,  im  Kgh  SU^Ä.  zu  Hannover,  Mar.'Magdal.  Nr,  99.  Siegel  dee  Burehard 
verloren,  das  dee  Hermann  gut  erhalten. 

S97«  Die  Brüder  Heinrich  und  Otto,  Grafen  von  Wohldenberg^ 
verzichten  auf  den  Zehnten  in  Oedelum,  nachdem  Bischof  Otto,  Dom- 
propst Volquin  und  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  ihnen  ihre  Ansprüche 
als  unrechtmässig  nachgewiesen  haben,  und  verzichten  nach  Empfang 
von  25  Mark  durch  das  Kl.  Loccum  auf  den  Ersatz  des  Schadens, 
den  ihnen  ihr  Bruder  Hermann  zugefügt  hat.     1275  (Februar  13). 

Hoius  rei  testes  sunt  Arnoldus  de  Werberge,  Bernhardos  de 
Dorstat,  Cono  prepositns  de  Olsborch,  Wernheiiis  plebanns  canonici, 
Ludolphns  et  Gonradns  frater  suns  fllii  comitis  Hermanni,  Burchardus 
et  Hennannns  frater  snns  fllii  comitis  Bnrchardi  comites  de  Wolden- 
berge,  Hennannns  de  Gandersem,  Gonradns  de  Elvethe  et  Alias 
snns  Gonradns  milites,  lordanis  de  Ylten,  Hennannns  de  Alegri- 
mesen,  Hermannns  de  Thinclare,  Heinricns  de  Bothorpe  famnli. 

Or.  im  Archiv  zu  Loccum,  Zwei  unerkennbare  Siegel  an  weissen  Hanfftiden. 
Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  8.  520,  v.  Hodenberg,  Calenberg.  ÜB.  III,  S.  222 
Nt\  341.  Die  sonet  gleichlautende  Urk.  der  Grafen  Ludolf  und  Konrad,  gedr. 
Scheidt  8.  521,  und  der  Grafen  Burehard  und  Heinrieh,  ebenfalls  im  Or.  im  Archiv 
zu  Loceüm  erhalten^  beide  erwähnt  v.  Hodenberg  a.  a.  O, 

S98«  Bernhard  van  Bürstadt,  Domherr,  übergiebt  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Arnold  und  Konrad,  Kleriker,  Friedrick  und  Walther, 
Ritter,  vier  Hufen  in  Watenstedt  bei  Barum  dem  BhmisHft  in  Braun- 
schweig  zur  Feier  der  Memorie  seiner  Grosseltem  Bernhard  und  Adel- 
heid, seines  Vaters  Konrad  und  seines  Bruders  Arnold.  Braunschweig 
1275  Februar  24  (in  die  Mathie  apostoli). 

Hnins  rei  testes  snnt  dominns  Bemhardns  de  Indagine,  dominus 
Borchardns  de  Meinersheim  nobiles,  Lippoldns  de  Wenthnsen,  Bälde- 
winns  et  Heinricns  de  Gampo  fratres,  Lndolfns  de  Wererlinge, 
lohannes  de  Wetelemestede,  Bertoldns  de  Godenstede  et  Gevehardus 
Lndolfl  fllins  de  Bortfelde  milites. 
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Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbüiUl,  sU  BlaHi  Nr,  74  mit  fünf  gut 
erhaUen^n  Siegeln,  nach  denen  Arnold  Domherr  in  Magdeburg  und  Konrad  Archi" 
diakon  in  Atzum  (Atleyese)  iei. 

S99«  Bischof  Otto  bekundet,  dass  Bitter  Heinrich  von  WaUnwden, 
sein  Ministerial,  drei  Hufen  in  Gronstede  mit  Zustimmung  seiner  Frau, 
zu  deren  Mitgift  sie  gehlen,  und  mit  Willen  der  Bitter  Bazo  von 
Oustedt  und  Gerhard  Oos  dem  KL  Neuwerk  bei  Qoslar  verkauft  hat. 
Lutter  1275  März  23  (x.  kalendas  aprilis). 

Haie  protestationi  aderant  Ecbertas  camerarius,  Hermannas  de 
Ganderssem,  Ludolfos  de  Gramme,  Bruno  Crevet,  lohannes  de  Maldem 
milites,  Hogeros  de  Mandere,  Gonrados  de  Enistede  famoli. 

Or,  m  der  Beveriniechen  Bibl  zu  BOdeeheim.  Siegel  dee  BieeKofe.  Danach 
gedr.  Bode,  ÜB.  i7,  8.  250  Nr.  213,  nach  Cap.  gedr.  ÜB.  dee  histar.  Vereine  für 
Niedereaehsen  l  8.  S9  Nr.  $6. 


Domherr  Ludolf  von  HaUermund,  Bruder  des  Grafen 
Wilbrand,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  Bitter  Johann  von 
Ädensen  bekundet,  dass  Bitter  Heinrich  von  Ährbeck  dem  Kl.  Marien- 
Werder  zwei  Hufen  Landes  und  eine  Hausstelle  in  Velber  verkauft  hat. 
Schlass  HaUermund  1275  März  23  (sabato  ante  Letare). 

Or.  im  Kgl.  Su-A,  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  39  mit  etarie  beechädigtem 
Siegel.     Gedr.  v.  Hodenberg,  Oalenberger  ÜB.  VI,  8.  39  Nr.  5L 

401«  Cfraf  Meiner  von  Schiaden  bekundet  den  Verkauf  eines  Hofes 
in  Darstadt  an  das  Kloster  daselbst  durch  Konrad  Botel  und  Christian. 
Schiaden  1275  März  31. 

Nos  dei  gratia  Meinerus  comes  de  Sladem  tarn  presentibns 
qnam  fatnris  yobis  notom  esse  recognoscimns,  qnod  Gonrados  Botel 
et  Eerstianas  cnriam  in  Dorstat  clanstro  ibidem  pro  tribus  marcis 
ezaminati  argenti  reliquernnt  libere  possidendo.  In  cnios  rei  testi- 
monium  presens  scriptom  nostro  sigillo  dnximus  roborandnm.  Datum 
Sladem  anno  domini  vfi.  c(fi.  septuagesimo  quinto,  in  die  dominica 
ludica. 

Or.  im  Archiv  gu  DoretadU  Out  erhaltenes  8iegel  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
eehmütenen  Fergamentstreifen. 

402.  Bischof  Otto  erteilt  denen,  welche  an  den  jährlichen  Pro- 
zessionen beim  TJmhertragen  der  Beliquien  der  h.  Jungfrau  nach  einigen 
benachbarten  D^em  Teil  nehmen,  zwanzig  Tage  Äblass.    Hildesheim 
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1275  Aprü  4  (ii.  nonas  aprilis,  pontiflcatns  nostri  anno  piimo^  con- 
firmationis  vero  nndecimo). 

Or.  im  Kgh  St-A,  zu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr.  244,  BruchstUck 
des  bisehöflichen  Siegels  an  dem  von  der  TJrh,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
Oedr,  Krdtz,  Der  Dom  zu  Hildesheim  III,  Ahh,  Nr.  4,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  171  Nr.  352. 

408.  Herzog  Johann  von  Braunschweig  übereignet  dem  Marich 
Magdalenenkloeter  eine  ihm  resignierte  Hausstätte  in  Ottbergen.  Hannover 
1275  April  5. 

Dei  gratia  nos  lohannes  duz  de  Brunswich  recognoscimus  per 
präsentes,  quod  proprietatem  cuiusdam  aree  Site  in  yilla  Otberghe, 
quam  Thidericus  miles  dictus  de  Tossnm  a  nobis  tenuit,  conventoi 
monialium  penitencium  ecclesie  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem 
contnlimns  pnre  et  simpliciter  propter  denm.  Super  quo  presens 
scriptum  ipsis  conscribi  fecimus  sigillo  nostro  roboratnm.  Datum 
Hanovere  anno  domini  m^.  (fic^.  IxxOyo.,  in  sexta  feria  ante  palmas. 

Or.  im  KgU  St.'A.  zu  Hannover^  Mar.-MagdaL  Nr,  100.  Siegel  des  Aus- 
stellers ufenig  beschädigt. 

404.  Konrad,  Marschall  von  Hildesheim,  unter  den  Zeugen  der 
TJrh.  des  Herzogs  Johann  von  Braunschweig  betr.  Schenkung  zweier 
Höfe  in  Stocken  an  Kl.  Marienwerder.  Hannover  1275  April  5 
(sexta  feria  ante  palmas). 

Or.  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr,  40  mit  dem  Siegel  des 
Herzogs,  Gedr,  Oebauer,  Leben  Richards  S,  509 ^  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB. 
VI,  S.  40  Nr,  52. 

405.  Dompropst  Volquin,  Domdechant  Johann  und  das  Dom- 
kapitel  übertragen  der  Kapelle  des  h.  Stephan  eine  dabeiliegende  Haus* 
stelle  zur  Erbauung  einer  Priesterwohnung  mit  der  Bestimmung,  dcise 
der  Priester  jährlich  einen  Schilling  zur  Beleuchtung  der  h.  Maria  im 
Chore  entrichte  und  die  Quelle  auf  der  Hausstelle  rein  halte.  HUdes- 
heim  1275  April  6  (viii®.  idus  aprilis). 

Acta  sunt  hec per  venerabiles  dominos  V(olquinum)  pre- 

positum  nostrum,  Io(hannem)  decanum,  Y(olradam)  montis  sancti 
Mauricii  prepositum,  H(eidhenricum)  cellerarium,  H(ogemm)  sco* 
lasticum  et  lordanum  ecclesie  nostre  canonicum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr,  245.  Siegel  des 
Domkapitels  und  der  genannten  sechs,  meistens  beschädigt,  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  172  Nr.  353. 
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Bischof  Otto  bestätigt  den  Knochenhauem  den  Ausschluss 
der  Wurstmacher  und  Schüsselträger  van  ihrem  Amte.  Hildesheim  1275 
April  8  (vi^.  idus  aprilis). 

Gtdr.  nach  Chpie  DoOmer,  ÜB.  I,  8. 172  Nr.  S54. 

407.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bestätigen  der  Domkirche  die 
von  ihrem  (f)  Vater  dem  Domherrn  Bernhard  von  Dorstadt  zu  Gunsten 
des  AndreasaUares  im  Dom  verkauften  96  Morgen  in  Heinde.  HiU 
desheim  1275  Aprü  19. 

Hermannns,  Henricus  et  Otto  comites  de  Waldenberche  omnibus 
presentes  litteras  visaris  salatem  in  domino.  Noverint  universi,  qaod 
pater  noster  comes  Henricus  pie  recordacionis  vendidit  nobili  viro 
domino  Bemardo  de  Dorstat  Hildensemensis  ecclesie  canonico  nona- 
ginta  sex  ingera  sita  in  viUa  Henede  cum  pascois,  pratis,  silvis  et 
aliis  qnibnslibet  annexis  com  omni  utilitate  et  proprietate  ad  altare 
beati  Andree  in  ecclesia  maiori  per  sacerdotem  dicti  altaris  et 
Yicarinm  einsdem  ecclesie  perpetue  possideuda.  Cui  vendicioni  et 
empcioni  tone  consensimosy  sicut  in  litteris  patris  nostri  felicis 
memorie  plenins  continetnr.  Nunc  autem  recognoscentes  protestamur 
eadem  bona  absque  omni  onere  advocacie  seu  cuiuslibet  exaccionis 
gravamine  pertinere  debere  liberaliter  ad  ecclesiam  supradictam. 
Testes  hnins  sont  comes  Meynems  de  Sladem,  dominus  Wolradns 
prepositns  montis  sancti  Manricii  Hildensem,  dominus  Arnoldus  de 
Werreberche  et  alii  complures.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillis  nostris  duzimus  roborandum.  Ego  Otto  quia  sigillum 
non  habeo,  sigillis  fratrum  meorum  sum  contentus.  Datum  Hildensem 
anno  domini  m^.  ccO.  lxzv<>.,  xiiio.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  eu  Hannover^  DamsHft  Hildesheim  Nr.  246.  Die  beiden 
Siegti  heaehädigi. 

408«  Die  Grafen  von  Blankenburg  entschädigen  den  Bischof 
Otto  für  Guter  in  Holtempnedetvorde  durch  das  halbe  Dorf  Seleken- 
velde  und  GiUer  in  Grasdorf.    1275  April  21. 

Nos  Sifridus  et  Henricus  comites  de  Blankenburg  tenore  pre- 
sentium  notum  esse  yolumus  omnibus  et  constare,  quod  nos  venera- 
bilem  dominum  Ottonem  episcopum  Hildensemensem  et  ecclesiam 
suam  cupientes  reddere  indempnes  de  proprietate  decem  mansorum 
et  duorum  molendinorum  in  Holtempnedetforde  sitorum  per  ipsum 
dominum  episcopum  monasterio  sancti  Borhardi  extra  muros  Halber- 
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stat  et  nobis  liberaliter  coUata  in  restauram  hoiusmodi  proprietaüs 
ego  comes  Sifridus  proprietatem  medietatis  ville  in  Selekenvelde 
cum  omni  iure  et  ntilitate  intra  et  extra  viUam  in  agris  et  in  areis, 
pascuis  et  in  silvis,  decima  et  iure  patronatos  ecclesie  einsdem  ville 
dumtaxat  exceptis,  de  consensu  comitis  Henrici,  Hermanni  Halber- 
statdensis  canonici,  Borchardi  canonici  Magetbnrgensis  et  Sifridi 
canonici  Hildensemensis  ecclesie,  etiam  lohannis  filiomm  meonun 
omniumque  heredum  meorum  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie 
sne  confero  perpetuo.possidendam.  Ego  vero  Uenricns  comes  pro- 
prietatem qninque  mansorum  in  Gravestorpe  sitorum  cum  omni  iure 
et  ntilitate  intra  et  extra  villam  in  agris  et  in  areis,  pascuis  et  in 
silvis  de  consensu  fratrum  meorum  predictorum  necnon  Sifridi  et 
Henrici  filiomm  meorum  omniumque  heredum  meorum  dicto  domino 
episcopo  et  ecclesie  sue  iam  dicte  confero  inperpetno  possidendam, 
ita  quod  ego  comes  Sifridus  meique  heredes  hec  bona  ab  eodem 
domino  episcopo  et  suis  successoribus  iure  teneamus  pheodali.  In 
cuius  nostre  coUationis  teuere  presentem  paginam  sigillis  nostris 
roboratam  sepe  dicto  domino  episcopo  et  sue  ecclesie  duximus  con* 
ferendam.  Testes  huius  coUationis  sunt  dominus  Volcwinus  pre- 
positus  maior  Hildensemensis,  dominus  Volradus  prepositus  montis 
sancti  Mauricii  Hildensem,  Hogerus  scolasticus,  Wemerus  plebanns, 
Otto  de  Eversten,  Bemardus'  de  Dorstat,  Amoldus  de  Werberg, 
prepositus  Gono  canonici  Hildensemenses,  Gevehardus  de  Eversten 
canonicus  Magdburgensis,  Heimannus  et  Henricus  comites  filii 
comitis  Henrici  de  Woldenberge,  comes  LudoUus  filius  comitis  Her- 
manni de  Woldenbergo,  ^)  Borchardus  et  Hermannus  filii  comitis  de 
Woldenberge,  dominus  Olricus  de  Honboken,  Hermannus  de  Gan- 
dersem, Theoderlcus  de  Stockem,  Henricus  de  Cattenstede  milites 
et  alii  quam  plures.  Datum  anno  dominice  incamationis  millesimo 
ducentesimo  septuagesimo  quinto,  undecimo  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St^Ä.  zu  Hannover,  Domsiift  Hüdesheim  Nr,  247,  Runde  Siegel 
des  Siegfried  und  des  Heinrich,  wenig  heschädigU  Gedr»  v.  Heinemann^  Cod. 
Anhalt.  II,  S.  S29  Nr.  456  nach  Copie,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberttadi  II 
(Publ  aus  den  Preuss.  St.-A,  XXI)  S.  399  Nr.  1298  nach  dem  Or.  JBrtcähnt 
Schmidt,  ÜB.  der  Stadt  Halberstadt  I,  S.  125  Anm.  zu  Nr.  144a. 

409«  Bischof  Otto  schenkt  detn  Jakobikloster  bei  Halberstadt 
fünf  Hufen  in  Holtempnedetforde,  die  ihm  die  Grafen  Siegfried  und 

<)  So  das  Or. 
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Heinrich  von  Blankenburg   aufgelassen  haben.     1275  April  23  (ix, 
kalendas  maii). 

Testes  huius  donationis  sant  Volcwinns  prepositns  maior  Hil* 
densemensis,  Volradas  prepositns  montis  sancti  Maaricii,  Hogeras 
scolasticns,  Wernerus  plebanus,  Otto  de  Eversten,  Bemardns  de 
Dorstat,  Arnoldos  de  Werberg,  Cono  canonici  Hildensemenses, 
Oeyeiiardns  de  Eversten  canonicns  Megetbnrgensis,  Hermannns  et 
Henricos  comites  filii  comitis  Henrici  de  Woldenberge,  comes  Ln* 
dolfns  filins  comitis  Hermanni  de  Woldenberge^  Bnrchardns  et  Her- 
mannns fliii  comitis  (lohannis)  de  Woldenberge,  dominus  Olricns 
de  Honboken,  Hermannns  de  Oandersem,  Theodericus  de  Steckern, 
Henricns  de  Cattenstede  milites. 

Gedr.  nach  Abaehrifl  auszugsweiee  Schmidt ,  ÜB»  der  Stadt  Halbtrstadt  I, 
S.  1Z4  Nr.  lUa.  Hierzu  gehM  wohl  auch  Nr.  i72,  in  der  Bischof  Otto  1282  noch 
ale  lebend  hezetehnet  wird, 

410.  Bischof  Otto  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen 
der  Kirche  in  Bockenetn  und  einigen  Kapellen  wegen  des  ParochiaU 
rechtes.     Hildesheim  1275  April  24. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  episcopns  nniversis  presens 
scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Ut  memoria  remm  gestamm 
nnllis  erroribns  snbvertatnr,  placuit  adhiberi  testimonium  litterarum. 
Hinc  est,  quod,  cum  inter  ecclesiam  Bokenem  et  qnasdam  capellas 
einsdem  parrochie  snper  qnodam  iure  parrochiali  orta  fuerit  quedam 
materia  dissentionis,  que  cum  diucius  ventilata  fuisset  et  pmdentum 
virornm  consilio  diligenter  examinata,  presidente  iudicio  magistro 
lohanne  nostre  ecclesie  decano  et  in  Bokenem  aixhidiacono,  tandem 
cum  mnlta  instancia  obtentum  fuit,  nt  milites  es  satellites  ministe« 
riales,  qni  in  hoc  negocio  precipui  videbantur,  se  committerent  dicto 
decano  et  aliis  dominis  prelatis  et  canonicis  maioris  ecclesie  eidem 
assidentibus  illa  vice,  ut  quicquid  iuris  esset  sentencialiter  difflni- 
rent.  Prefatus  vero  decanus  domini  Yolcquini  prepositi,  Hedhenrici 
cellerarii,  Hogeri  scolastici,  Lippoldi  cantoris  et  aliorum  pmdentum 
habito  consilio  sentenciando  pronunciavit,  ut  milites  et  alii  militares, 
qni  domicilia  habent  in  villis  predictarum  capellarum,  in  feste  pasche  i) 
cames  snas  et  in  feste  puriflcacionis  candelas  suas  et  in  feste 
assnmptionis  herbas  suas  in  capellis  predictarum  villarum  benedici 

1)  Or.  pacLe. 
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faciant,  ceteri  vero  plebei  pro  hmusmodi  ad  suam  matricem  ecclesiam 
transeant,  confessiones  plebano  matricis  ecclesie  faciant  et  sacra* 
menta  ecclesie  omnia  ibidem  recipiant^  et  hoc  predictorum  militarium 
familia  cum  aliis  plebeis  prenominatis  in  sacramentis  ecclesie  cum 
omni  iure,  quod  debetur  parrochie,  observabit.  Verum  quia  hec 
sentencia  iuris  et  de  iure  est,  ipsam  ratam  et  firmam  esse  yolumos 
et  iuviolabiliter  observari.  Unde  presentem  cartulam  nostro  et  pre- 
latorum  nostrorum,  qui  dicto  negocio  interf uerunt,  sigillis  fecimus 
communiri.  Testes  sunt  Emestus  pincema,  Ecbertus  Niger  de 
Tossem,  Thidericus  de  Stockem,  Thidericus  de  Piscina,  Hedhenricos 
de  Hergershusen  milites  et  alii  complures.  Actum  in  capitulo  nostro 
anno  domini  millesimo  cc.  Ixxv.,  vüi.  kalendas  maii,  pontificatas 
nostri  anno  secundo. 

Or.  im  Pfarrarehiv  zu  Bockenem.  Die  $ieben  Siegel  von  den  Pergw/nent- 
streifen  verloren.  Gedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  405  nach  fMerhafter  Abschriß, 
und  BuchholZy  Gesch»  von  Bockenem,  ÜB.  S.  156, 

411.  Das  Kretustiß  bekundet  über  die  Verwendung  eines  Legates 
des  verstorbenen  Vikares  Reinher.     1275  Mai  2. 

Theodericus  dei  gratia  prepositus,  Ludolf  as  deca^us  et  capitulom 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  omnibus  haue  cartulam  in- 
specturis  seu  etiam  audituris  salutem.  Notum  esse  volumus  pre- 
sentibus  et  fdturis,  quod  bone  memorie  magister  Beyherus  quondam 
yicarius  noster  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  nostre  legavit  quin- 
decim  talenta  Hildensemensia;  que  solvimus  ad  altare  domine  nostre, 
ubi  ea  mutuo  accepimus  in  necessitatis  articulo  constituti,  pro  quibus 
ex  consensu  et  consilio  honorabilium  virorum  domini  L(ippoldi) 
maioris  ecclesie  cantoris  et  domini  B(runonis)  parrochiani  in  Har- 
dessem  testamentarionim  ipsius  de  septem  mansis  indecimalibus 
Elvede  sitis  unum  talentum  perpetuo  dari  decrevimus  anuatim,  cuius 
medietas  canonicis  et  omuibus  vicariis  nostris  presentibus  tantum  et 
observantibus  stationem  in  festo  sancti  Qodehardi  in  monasterio 
ipsius  equaliter  dividetur,  reliqua  vero  medietas  fratiibus  et  omnibus 
vicariis  nostris  presentibus  et  absentibus  in  aniversario  predicti 
magistri  E(eylieri)  solempniter  peragendo  similiter  dividetur,  ita  ut 
in  statione  et  aniversario  inter  canonicos  et  vicarios  currant  equa- 
liter portiones.  Ne  igitur  super  hiis  contingat  in  posterum  dubitari. 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  ecclesie  nostre  duximus 
roborandum.     Actum  anno  domini  m^.  c^c^.  lxxv<>.,  vi<>.  nonas  maii. 
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Or,  im  Kgl.  SU'A.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  36,  Briichsiüch  des  Kon^ 
ventssiegels.    Hegest  Doehner,  ÜB.  /,  S.  173  Nr.  555. 

412«  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Rostock  bevollmächtigen  Eber- 
hard,  vormals  Pfarrer  in  Latnbrechtshagen,  jetzt  Mitglied  der  Brüder- 
schaft vom  h.  Geist  in  Rostock,  die  Gelder  einzusammeln,  welche  in 
Folge  erzbischöflicher  und  bischöflicher  Ablassbriefe  (darunter  der  des 
Bischofs  Otto  mit  vierzig  Tagen)  zur  Vollendung  des  im  Bau  be- 
griffenen Heiligen-Geist'Hospitals  in  Rostock  eingehen  möchten.  Rostock 
1275  Mai  22  (in  vigilia  ascensionis). 

Gedr.  MeckUnhurg.  ÜB.  U,  S.  514  Nr.  1361. 

41S»  Bischof  Otto  überträgt  den  Altären  der  Heiligen  Johann  des 
Täufers  und  Martins  des  Bekenners  in  der  Kreuzkirche  ihm  resignierte 
Güter  in  Klein-Förste.     1275  Mai  und  Juni  24. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
Christo  sancte  et  pie  viventibns  cum  oratione  devota  salutem  in 
hoc  secnlo  et  gloriam  in  futoro.  Quoniam  eo  studio,  qno  sengnis^) 
obliyio  exclnditur,  eodem  quoqne  studio  tenax  memoria  includitur 
rebus  gestis,  notum  esse  volumus  presentibus  et  ftituris,  quod,  cum 
Otravonus  et  Conradus  fratres  dicti  de  parvo  Vorsete  a  magistro 
Godefrido  ecclesie  sancte  Crucis  canonico  xl  et  tria  talenta  Hilden- 
semensium  recepissent,  post  modicum  temporis  intervallum  nostro 
conspectoi  asistentes  xxxvii  iugera  in  eadem  villa  Vorsete  iacencia, 
que  ad  se  proprietatis  titulo  pertinere  dicebant,  in  manus  nostras 
absolute  et  libere  resignantes  nobis  benigno  animo  humiliter  suppli- 
cabant,  nt  eadem  (xz)zyii  iugera  cum  area  Ulis  anexa  altari  sancti 
lohannis  baptiste  et  altari  beati  Martini  pii  confessoris  ecclesie 
sancte  Crucis  de  benignitate  nostra  conferre  yelle(mus  lib)eraliter 
propter  deum.  Nos  vero  eorum  precibus  ad  nos  fusis  benigno  affectu 
occurere*)  cupientes  predicta  iugera  ab  omni  advocatia  libera  et 
a  decimatione  pe(nitus  absol)uta  iam  dictis  altaribus  donavimus 
iure  perpetuo  possidenda  flrmam  spem  habentes.  ut  unde  prefatis 
fratribns  premium  inde  nobis  crescat  apud  deum.  (Nos  ita)que 
credentesy  nichil  esse  actum  cum  quid  superesset  agendum,  presentem 
paginam  inde  confectam  ad  omue  malignantis  Ingenium  excludendum 
maadayünus  sigilli  nostri  signaculo  roboraii.  Testes  vero,  cum  bec 
fierent  coram  nobis,  fucre  presentes  dominus  Volcquinus  ecclesie 


*)  8o  das  Or.       *)  Or.  occurre. 
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nosta'e  maior  prepositus,  dominus  Wlra(dus)  prepositos  montis  sancti 
Manriciiy  dominus  Wemerus  plebanus,  lohannes  capellanus  prepositi 
Montis,  Hugo  canonicus  sancte  Crucis,  dominus  Bruno  (sace)rdos 
in  Hardessem,  Henricus  miles  dictus  de  Sveblete  et  alii  quam 
plures.  Preterea  uxsori)  Otravoni  in  claustro  sancte  Crucis  in 
manus  decani  Ludolfi  et  totius  capituli  sancte  Crucis  et  in  manus 
domini  Brunonis  sacerdotis  in  Hardessem  predictis  bonis  7orset-6 
voluntate  spontanea  resignavit.  Dominus  vero  Henricus  miles  dictus 
de  Sveblete,  Giselerus  dictus  de  Giltene  et  Conradus  frater  Otravoni  et 
ipse  Otravonus  pro  beredibus  et  pueris  Otravoni ,  qui  tunc  erant 
minores  annis,  in  manus  decani  predicti  et  Brunonis  et  dicti  capituli 
promiserunt,  quod,  cum  pueri  pervenerint  discretionis  ad  annos, 
debent  producere  bona  fide,  ut  renuncient  bonis  sepius  supradictis; 
debent  eciam  infra  duos  annos  Henricum  fratrem  Otravoni  et  Hen- 
ricum  patruelem  einsdem  ezbibere  ad  resignationem  faciendam 
bonorum  et  iugerum  predictorum.  Facta  est  autem  bec  resignatio 
in  caminata  prepositi  Montis  mense  maiio  coram  nobis  et  fideiussio 
in  claustro  sancte  Crucis  videlicet  in  die  sancti  lohannis  baptiste  anno 
domini  m^  c(fi.  lxx<y>.,  pontiflcatus  nostri  anno  primo, 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  146.  Siegel  de$  Bischofs 
wenig  verletzt.  Die  Urk.  stellenweise  durch  Moder  stark  beschädigt.  Regewt 
Doebner,  ÜB.  1,  S.  173  Nr.  356. 

414«  Die  Kl.  auf  dem  Senneberg  bei  Braunschweig,  Heiningen 
und  Steterburg  bitten  den  Bischof  OttOj  die  über  ihre  Pröpste  zu  Unrecht 
verhängte  Exkotnmunikation  aufzuheben,  widrigenfalls  sie  appellieren 
mUssten.     Braunschweig  1275  Juli  4. 

Beverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  0(ttoni)  dei  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  miseracione  divina  abbatissa  et 
conventus  cenobii  in  Renneberch  aput  Brunswik,  Cisterciensis 
ordinis,  necnon  . .  priorisse,  universitas  conventuum  in  Heninghe  et 
StederbQrch  monasteriomm  ordinis  sancti  Augustini  Hildensemensis 
diocesis  cum  debite  subiectionis  obediencia  oraciones  in  Christo 
devotas.  Noverit  reverencia  vestra,  quod  Ottonem  de  Homeborch 
scolarem  prepositi  et  conventus  monasterii  in  Heninghe,  exhibitorem 
presencium  procuratorem  nostrum  constituimus  ad  snpplicandam 
paternitati  vestre  nostra  ex  parte  humiliter  et  devote,  quatenus 
gravamen  universitati  nostre  in  eo,  quod  in  personas  prepositomm 

1)  So  das  Or. 
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nostromm  sine  aliqna  iusta  causa  nnlla  competenti  monicione  pre- 
missa  excommunicationis  sentenciam  promulgastis,  illatum  dignemini 
reyocare,  nos  alias,  prout  comminati  nobis  estis.  contra  iusticiam 
et  pietatem  paternam  nnllo  modo  grayatori,  cum  pocius  teneamini 
DOS  in  canctis  necessitatibas  nostris  more  pastoris  foyere,  et  appel- 
landnni,  si  in  hiis  non  ftierit  exauditus,  gratnm  et  ratom  habitnri, 
qaitqoit  predictos  procnrator  noster  super  premissis  yel  aliquo  pre- 
missorom  pro  nobis  siye  nomine  nostro  duxerit  faciendum.  In  cuius 
rei  testimonium  presens  scriptum  prefiettomm  monasteriorum  nostromm 
sigUlis  fecimus  communiri.  Datum  Brunswic  presentibus  bonora- 
bilibus  yiris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Blasii  ibidem,  in  die 
beati  Odolrici  confessoris  anno  domini  m^cc^^lxxy. 

Jbsehr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  769  Nr.  1578  im  KgL  St.-Ä.  zu 
Hannorer. 

41S.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  Oraf  Hermann  von  Wohlden- 
herg  neuerdings  allen  Ansprüchen  an  das  Kloster  Loccum  auf  Schaden- 
ersatz wegen  des  Zehnten  in  Oedelum  vor  ihm,  dem  Grafen  Meiner 
von  Schiaden  und  den  Rittern  Ekbert,  Kämmerer,  Hertnann  von  Gan- 
dersheim  und  Balduin  von  Steinberg  entsagt  hat.  Greniugeswech  1275 
Juli  21  (xii.  kalendas  augusti). 

Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  abbas  in  Rygelcm,  Amoldus 
de  Werbergy  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Heinricus, 
Ludolfos^  BorcharduSy  Hermannus  comites  de  Woldenberg,  Borchardus 
nobilis  de  Meynerssem,  Volcmarus  de  Goslaria,  Qrubo  de  Stenberg, 

Obicus  de  Herre  milites. Ego  Bruno  notarius  domini  Hilden- 

semensis  episcopi  recognoyi. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loeeum.  Siegel  des  Bisehofs  beschädigt,  das  des 
Grafen  Hermann  gut  erhalten.  Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss,  S,  271,  v.  Hoden- 
herg,  Oalenberger  ÜB.  HI,  S.  224  Nr,  344.  Die  frühere  Entsagung  desselben  v.  J. 
1274  vgl.  oben  Nr.  377. 

410»  Bischof  Otio  vidimiert  eine  Bulle  des  Papstes  Chregor  X. 
d.  d.  Lyon  1274  Oktober  23  (x9.  kalendas  noyembris,  pont.  nostri 
anno  iii®.)>  *^  welcher  dieser  den  mag.  Bogerius  de  Merlomonte,  Dom- 
herrn von  Verdun  und  Kapellan  des  Bischofs  Peter  von  Ostia  und 
Velletri,  beauftragt,  in  den  Provinzen  Triet^,  Mainz  und  Salzburg  die 
Einsammler  des  im  Konzil  zu  Lyon  festgesetzten  Zehnten  für  das 
HeHige  Land  zu  unterstützen  und  ihm  wegen  der  Einsammlung  dieses 
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Zehnten  Verhaltimgsmassregeln  erteilt  —  1275  Juli  30  (iii.  kalendas 
aagusti). 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Domstifi  Hüdesheim  Nr,  248.  Die  ürk.  hat 
nie  ein  Siegel  besessen.  Gedr.  Sudendorf ,  Begistr,  I,  S.  115  Nr,  63^  Chmel,  Sitzung»' 
berichte  der  Wiener  Akademie,  Hist.-phil.  Klasse  XI  (1853)  8,  212,  auszugsweise 
mit  Abweichungen  Baynaldi,  Ann,  eccles.  ad  a.  1274  §  43.  Regest  Potthast,  Reg. 
pont,  20947. 


41 7.  GrafLudolf  vom  Werder  schenkt  dem  Krettzstift  als  Mitgift 
für  den  Altar  der  h,  Maria  zwei  Hufen  in  Scheuerten,  Auf  dem  Werder 
1275  (zu  August  22). 

Ludolfus  dei  gratia  comes  de  Insula  omnibus  presentem  cartalam 
inspecturis  salntem  in  omnium  salvatore.  Cum  ea  que  agantur  in 
tempore  simul  labantur  cum  tempore,  necesse  est,  ut  ea  que  aguntor 
scriptis  publicis  fulciantur.  Proinde  est,  quod  notum  esse  voluinns 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  doDs  mansos  Scelerten 
sitos  habentes  quinquaginta  quatuor  iugera  et  amplius,  quos^) 
dominus  Ernestus  et  Wedego  fratres  de  filekenstide  a  nobis  in 
feodo  tenuerunty  post  liberam  resignationem  eorundem  in  manus 
nostras  factam  de  pleno  conseusu  fratrum  nostrorum  domini  Heiirici 
de  Waldeuberch  canonici  Hildensemensis  videlicet,  Conradi  et  lo- 
hannis  puerorum^)  necnon  etiam  filiorum  seu  filiarum  nostrarum 
conferimus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  iure  perpetuo  pacifice 
possidendos,  ita  ut^)  memoria  nostri  semper  ibidem  habeatur  et  ut 
sint  dos  altaris  domlne  nostre  in  ecclesia  memorata.  Dt  igitur  nostra 
donatio  semper  rata  permaneat  et  inconvulsa  subsistat,  presens 
scriptum  super  hoc  confectum  sigilli  nostri  munimine  duximus  robo- 
randum.  Testes  vero*)  huius  donationis  sunt  Volcvinus  maior  pre- 
positus  Hildensemensis,  lohaunes  decanus,  Wlradus  prepositus  Montis, 
Arnoldus  de  Werbercli,  Eckbertus^)  camerarius,  Ludolfus  de  Cramme, 
Balduwinus  et  Grubo  fratres  de  Lapideo  monte  milites,  Borchardus 
et  Ekbertus  fratres  de  Wlfferbutle  famuli  et  alii  complures  clerici 
et  layci^)  fide  dingni.  Datum  7)  et  actum  in  Insula  b)  anno  domini 
mo.  (fioP,  Ixx,  yo. 


^)  Für  qnos  — factam  hat  B:  quod  habent  in  TÜla  et  in  campo,  in  pascnis 
et  in  Silvia.  *)  famulorum  B,  ')  nt<- habeatur  et  fehlt  B,  *)  vqto  fehlt  B. 
*)  Ekbertus  B,  •)  laici  B,  ^j  Yim  hier  ab  von  anderer  Hand  nachgetragen  B. 
®)  Von  hier  ab  desgl.  A. 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Auefertigung  t  Kreuzstifl 
Nr,  148  (A),   heeehädigtee  rundee  Siegel  dee  AueeteUere  an  roten  g^oehtenen 

Seideneehnüren  zeigt  Adlerflug:  f  S.  COMITIS  LVDOL ,  und  Nr,  149  (B),  SUgel 

van   den  weiseen  Seidenfäden  verloren.    Oedr.  nach  B  Aesehurger  ÜB,  I,  S,  250 
Nr.  378.  nach  A  Nr.  379. 

418.  Domherr  Heinrich  bekundet,  dass  sein  Bruder  Qraf  Ludolf 
vom  Werder  zwei  Hufen  in  Schellerten  dem  Kreuzsüß  geschenkt  habe. 
1275  August  22. 

Henricns  dei  gratia  canonicus  maioris  ecclesie  Hildensemensis 
et  archidiaconns  in  Boi*sem  omnibus  presens  scriptum  yisuris  seu 
etiam  auditoris  salntem  in  domino  Ihesa  Christo.  Tenore  presentinm 
dilncide  protestamur,  quod  comes  Ludolfus  de  Insola  dilectas  ger- 
manns  noster  de  pleno  consensu  et  beneplacito  nostro  ac  diiectorum 
fratrum  nostromm  lohannis  videlicet  et  Conradi  famuloram  duos 
mansos  Schelerten  sitos  habentes  qoinquaginta  quataor  iugera  et 
amplius  ob  reverentiam  dominice  passionis  pro  remedio  animaiiun 
nostranun  donayit  ecclesie  sancte  Cracis  in  Hildensem  iure  perpetuo 
pacifice  possidendos.  Ut  igitnr  hec  donatio  predicti  fratris  mmtn 
semper  rata  permaneat  et  inconvnlsa  subsistat,  presens  jwriptum 
snper  hoc  confectum  sigillo  nostro  fecimus  comnuuuri.  Testes  hnius 
rei  sunt  Wolcyinus  maior  prepositus,  loiunmes  decanns,  Wlradw 
prepositns  Monüs,  Arnoldus  de  Werberhe,  Eckbertus  CMRerarias, 
Lndolfas  de  Cranune  et  alii  quam  plures  ctaid  ft  laici  fide  digni. 
Actum  anno  domini  m^  c<^cP«  Icnr.,  in  octava  asumptionis  domine 
nostre. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr.  147,  Siegel  von  dem  von 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  abgefallen, 

410«  Abt  Ernst  des  Michaelisklosters,  Dompropst  Volquin,  Dorn- 
dechant  Johann  und  Domkantor  Lippold  bekunden,  dass  Eberhard  und 
Aschwin,  Söhne  des  Ritters  Eberhard  von  LuUer,  im  Paradiese  des 
Domes  vor  ihnen  allem  Hecht  an  zicel  Hufen  des  Cijriacistiftes  zu 
Bratinschureig  in  Sossmar  (odet-  Sorsum?  Sutherem)  entsagt  haben. 
1275  August  23  (in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli). 

Testes  huius  rennnctiationis  sunt  Ekbertns  camerarius,  Ecbertus 
Niger  de  Tossem,  Thidericus  de  Stokhem,  Ekgehardus  de  Leven- 
stede  milites,  Bertoldns  scolasticus  ecclesie  sancte  CruciS;  Hugo  de 
Vimelse,  Bertoldus  de  Bruggem,  Johannes  Seat,  Hermannus  Punt- 
rogge,  Mathias  burgenses. 
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Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenhüttel,  ai.  Cf/naei  Nr.  16,  Von  den  vier 
Siegeln  nur  kleine  Beste  der  beiden  ersten  erhalten.  Regest  Doebner,  ÜB.  VJJJ, 
8.  $51  Nr.  2. 

4SSO«  Herzog  Johann  von  Braunschweig  übertragt  dem  Kl.  Marien- 
rode  das  Eigentum  von  fünfzehn  Morgen  in  Wendhausen  (Wenthusen), 
welche  von  ihm  die  Brüder  Bruno,  Gerhard  und  Wilhelm  vofi  Oustedt, 
Bitter,  zu  Lehn  haben.  Lüneburg  1275  Oktober  6  (die  dominico  post 
festam  Michahelis). 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  40.  Siegelrest  an  dem  wm 
der  JJrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  68  Nr.  52. 
Die  Resignation  der  Brüder  Bruno  und  Gerhard  aus  demselben  Jahre  ohne  Tages- 
atigabe,  Or.  a.  a,  0.  41  mit  dem  beschädigten  Siegel  Brunos,  das  drei  Keseelhaken 
(2 : 1)  zeigt,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  55,  die  Wilhelms  d.  d.  Lüneburg  Oktober  9  (die  beati 
Dionisii  martiris),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  42  mit  gleichem  Siegel,  gedr,  o.  a.  0.  54. 

431  •  Das  KL  Doretadt  bekundet,  dass  der  Edele  Bernhard  von 
Hagen  ihm  mehrere  Besitzungen  übergeben  hat  zum  UnterheUte 
seines  Sohnes  Hoier  und  zur  Feier  seines  und  seiner  Angehörigen 
Anniversare.    1275  November  25. 

Universis  presens  scriptum  inspectnris  HiUericas  prepositas 
sanctimonialium  in  Dorstat  totusque  eiusdem  loci  conventus  salutem 
ia  eo,  qai  est  omninm  vera  salns.  Noverint  tarn  presentis  temporis 
quam  futuri,*)  quod  nobilis  vir  dominus  Bernardus  dictus  de  Inda- 
gine  de  consensu  heredum  suorum  ecclesie  nostre  quindecim  iugera 
et  unam  aream  sita  in  magno  Vlotedhe  cum  utilitate  unius  mansi 
tarn  in  pratis  quam  in  pascuis  et  in  silvis  ac  etiam  omni  iure  ex- 
cepta  decima  perpetuo  possidenda.  Gontulit  etiam  idem  nobilis  vir 
ecclesie  nostre  tres  mansos  sitos  in  parvo  Lindedhen  cum  decima 
ac  etiam  omni  iure.  Quorum  proprietatem  yenerabilis  dominus  Otto 
Hildensemensis  episcopus  ad  instantiam  et  preces  sepedicti  nobilis 
ecclesie  nostre  perpetuo  contulit  et  donavit.  Pro  quibus  ecclesia 
nostra  dabit  filio  suo  Hogero  annis  singulis  quatuor  choros  bracii 
triticei  et  chorum  humuli  pro  potu,  et  etiam  lignorum  sufficientiam 
eidem  ministrabimus,  insuper  lumen  pro  necessitate  sua  ipsi  dabitur 
sufflciens  tempore  hiemali.  Preterea  sicut  preposito  dabitur  ei  cibus, 
tempore  autem^  cum  bis  in  die  comeditur,  quatuor  panes  ipsi  da- 
buntur  singulis   diebus,    sed   diebus   ieiuniorum   tantummodo    tres 

*)  So  das  Or. 
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habebit.  Si  autem  quinquies  in  die  extraordinario  comedere  volaerit, 
hoc  sine  pertnrbatione  ipsins  eidem  ministrabitnr.  Si  yero  in  sapra- 
dictis  Hogeros  aliquod  detrimentum  habuerit,  pro  hoc  dominus  Fri- 
dericQS  et  dominus  Walterus  fratres  dicti  de  Dorstat  fideliter  re- 
spondebunt.  Filio  autem  sepedicti  nobilis  decedente  de  hoc  seculo 
agetur  ipsius  memoria  sub  hac  forma.  Ad  altare  beati  Georgii 
dicentur  tres  misse  pro  defunctis  exceptis  soUempnitatibus  in  qua- 
Übet  septimana.  Dominabus  dabuntur  singulis  annis  tres  masse  de 
allecibus,  quarum  una  dabitur  in  adventu,  relique  due  in  quadra- 
gesima  ante  pascha,  ut  sie  singulis  diebus  quelibet  domina  percipiat 
unum  allec,  quod  altemis  diebus  antea  percipere  consuevernnt.  Hü 
sunt  anniversarii,  qui  agentur:  tertia  die  post  Ambrosii  Benedicte 
matris  domini  Bemardi.,  Eiliani  Ludegeri  patris  sui,  in  vigilia  Bar- 
tholomei  Ludegeri  fratris  sui,  in  vigilia  Lamberti  Hermendrudis 
uxoris  sue,  quarta  die  post  epiphaniam  Ghertrudis  sororis  sue. 
Anniversarius  autem  domini  Bemardi  et  filii  sui  Hogeri  agentur  i) 
ut  dominus  ordinabit.  In  quolibet  anniversario  premissorum  dicentur 
vigilie  cum  novem  lectionibus  atque  missa  et  tunc  etiam  dabuntur 
fideliter  centum  cunei  dominabus.  Si  quis  autem  in  premissis  quic- 
quam  obmiserit,  domino  super  hiis  in  extremo  examine  respondebit. 
Ne  autem  aliquis  successorum  uostrorum  premissa,  que  cum  tanta 
deliberatione  pro  utilitate  nostre  ecclesie  sunt  provide  ordinata, 
yaleat  immutare,  presentem  paginam  nostri  ac  conventus  nostri  et 
nobilium  virorum  F(riderici)  et  V(alteri)  fratrum  de  Dorstat  sigil- 
lonun  munimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt  Hillericus 
prepositus  de  Dorstat,  nobiles  viri  Bemardus  de  Indagine,  Burghardus 
de  Mennersem,  Fridericus  et  Walterus  fratres  de  Dorstat,  ordinis 
fratmm  Minorum  frater  Salomon,  frater  Ludegerus  et  frater  ipsius 
frater  Hermannus,  frater  Tidericus  de  Ascharia.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m^.  cc®.  Ixxv^.,  in  die  beate  Katherine. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Die  drei  Siegel,  der  Propstei,  das  gemeinsame 
der  Brüder  ron  Dorstadi  und  des  Konventes  gut  erhalten.  Ebenda  die  im  Wesent- 
lichen gleichlautende  Urk  Bernhards  von  Hagen  von  demselben  Datum  und  mit 
denselben  Zeugen;  Siegel  Bernhards  und  seines  Schwester sohnes,  senkrecht  gerautet: 
t  8IGIL  .  THKODERICI  .  8TEVT10NIS  .  DE  .  PVOLB.  Hegest  mit  Zeugen 
V,  Heinemann,  Codex  Anhalt,  II,  S,  335  Nr,  464, 

4SSK«  Bischof  Otto  überträgt  mit  Zttstimmung  des  Domkapitels 
dein  Johannisstift  eine  Hufe  in  Machtsum  (Machtelsem),   welche  das 

»)  So  das  Or. 
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Stift  von  den  Brüdern  Heinrich  und  Lippold  Uoyen  gekauft  und  diese 
dem  Aussteller  aufgelassen  haben.  Hildesheim  1275  November  26  (vi. 
kalendas  decembris). 

Testes  sunt  Volcquinus  maior  prepositus,  Volradus  Montis  pre- 
positns,  Lippoldas  cantor,  Hogeras  scolasticus,  Amoldns  de  Werberg, 
Wemerus  plebanns,  prepositus  Cono  canonici  Hiidensemenses,  E^ 
bertus  camerarius,  Conradus  marscaicus,  Ernestus  pincema,  Ludolfos 
de  Gramme,  Aschwinus  de  Stenberg,  Thidericus  de  Stockem  milites. 

Or,  im  KgL  8t,-Ä,  zu  Hannover^  Johanniastift  Nr.  26.  Siegel  de9  Bisehofa 
und  des  Domkapitels,    Oedr.  nach  Cop.  Würdttcein,  Nova  subs.  I,  8.  334. 

4SK8«  Dechant  Konrad  und  das  Kapitel  des  Stiftes  st.  Simonis 
et  Judae  in  Goslar  melden  dem  Bischof  Otto,  dem  Dompropst  Volquin, 
dem  Domscholaster  Hoier  sowie  den  delegierten  Richtern,  Domkantor 
Lippold  und  Domherrn  Volkmar,  die  Beilegung  ihres  Streites  mit  dem 
Pfarrer  Konemann  von  st.  Thomas  daselbst.  1275  Dezember  21  (in 
die  beati  Thome  apostoli,  xü^.  kalendas  ianuarii). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  mit  zehn  bez.  acht  Siegeln  im  Stadtarchiv  zu 
Goslar.    Gedr.  Bode,  ÜB.  11,  8.  257  Nr.  222^  Heineecius,  Antiq.  Goslar.  8.  291. 

424.  Das  Kreuzstift  bekundet,  dass  der  Kanoniker  Ludolf  von 
Braunschweig  zwei  Hufen  in  Kemme  für  die  von  ihm  gegründete  VJkarie 
gekauft  hat.     1275. 

Thidericus  1)  dei  gratia  prepositus,  Ludolfas  decanus  et  capi- 
tulum  sancte  Crucis  Hildensemensis  omnibus  presens  scriptum  in- 
tuentibus  in  vero  salutari  salutem.  Notum  esse  volumus  presentibus 
et  futuris,  quod  nos  duos  mansos  litonum^)  Eemme  sitos  habentes 
quinquaginta  iugera,  quos  dominus  Lndolfus  de  Bruneswich  con- 
canonicus  noster  pro  viginti  duabus  marcis  examinati  argenti  a 
domina  Margareta  vidua,  Thiderico,  lohanne,  Helwico,  Ludolfo  filiis 
necnon  Margareta  filia  eiusdem  redemit  et  exacta  diligencia  com- 
paravit  ad  vicariam  sacerdotis,  quam  idem  dominus  Ludolfus  ad 
honorem  dei  in  ecclesia  nostra  pro  salute  anime  sue  instituit,  con- 
ferimus  iure  perpetuo  possidendos.  Huius  empcionis,  yendicionis 
necnon  coUationis  testes  sunt  Thidericus s)  prepositus,  Ludolfus 
decanus,  Waltherus  custos,  lohannes  Engelhard!,  Leinhardus^) 
sacerdotes,  magister  Godefridus,  Ludolfus  de^)  Bruneswich,  Ber- 
toldus  scolasticus,  magister  Lippoldus,  Gerardus  de«)  Tekenneborch 

Die  Ausfertigung  B  hat  folgende  Abweichungen:  ^)  Theodericns.  *)  litonnm 
fehlt.     »)  Thid.  prep./<JÄ«.     *)  Loinhardas  fehU.     »)  de  Br.  fehü,     •)  de  Tck.  fMU 
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diaconi,  lohannes  Parvns,  Almaros,!)  Baldnwinus,  Gonrados,  Thide- 
ricus  de  Stokem  subdiaconi  et  canonici  sancte  Grucis,  Henricns  sacerdos 
prlmus  Yicarins  et  possessor  bonorum  eorundem,  lohannes  Bernere 
senior,  lacobas  de  sancto  Tmdone,  Burchardus  et  Bertoldus  fratres 
ante  Valuam  orientalem,  lohannes  Bernere  iunior,  qui^)  promisit 
warandiam  cum  legitimis  heredibus  sepedictorum  bonorum  ad  cau- 
donem  ecclesie  in  manus  predicti  domini  lacobi  et  Burchardi,  lohannes 
fiiius  domini  Eyzonis,  lohannes  villicus  in  Dinkelere,  lohannes  de  Mol- 
hem,  qui  renunciaverunt  eciam  antedictis  bonis  nomine  suarum  con- 
iugum.  Ne  igitur  super  hiis  inposterum  aliquod  alicui  dubium  oriatur, 
presens  scriptum  super  hiis  confectum  sigillorum  nostrorum  munimine 
duximus  roborandum.    Acta  sunt  hec  anno  domini  in9.  c(fi.  lxxy<>. 

Or,  im  Kgl.  St.-A»  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  150,  Siegel  de8  Propstes 
erhaUen,  des  Kapitels  verloren.  Eine  zweite,  kürzere  Fassung  Nr.  150  a  (B)  mit 
gleicher  Besiegelung.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  173  Nr.  357. 

429«  Propst  Dietrich  des  Kreuzsüßes  bekundet  den  Verzieht  des 
Naniwich  von  Poppenburg  und  seines  Sohnes  auf  eine  Hufe  in  Achtum. 
HUdesheim  1275. 

Thidericus  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Grucis  Hilden- 
semensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  seu  etiam  audituris  in  vero 
salutari  salutem.  Gonstitutus  in  presentia  nostra  Nandewicus  de 
Poppenborch  cum  fllio  suo  Hermanne  inpetiit  mansum  quendam 
situm  in  Achtem  pertinentem  ad  ins  et  proprietatem  ecclesie  sancte 
Cmcis  (u.  s.  w.  mit  kleinen  Abweichungen  une  in  der  Urk.  von  1265 
Mai  3,  oben  Nr.  88  bis:)  renunciaverunt  eidem  manso  datis  eisdem 
duobus  talentis  et  dimidio  coram  nobis  promittentes  fide  data  in 
manos  comitis  Widekindi  de  Poppenborch  ad  manus  iam  dicte 
ecclesie,  quod  super  eo  ipsam  ammodo  nuUatenus  molcstabunt. 
Huic  eompositioni  intererant  Ludolfns  decanus,  Waltherus  custos 
sacerdotes,  Hugo,  Gerardus  subdiaconi  et  canonici  sancte  Grucis, 
Willeheimus  nepos  domini  prepositi,  comes  Widekindus  de  Poppen- 
borch, Baldewinus  de  Lapideo  monte,  lohannes  de  Barenrod  milites, 
lohannes  et  lohannes  Hinzo  servi  prepositi  et  alii  quam  plures. 
Actum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc®.  Ixxo.  v. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  134.  Beschädigtes  Siegel 
des  Propstes. 

>)  Ahn.--orieiitalem/eA/^,  dafür-.  BaldawinoB,  Thidericus  subdiaconi.  *)  Das 
folgende  fehlt ,  dafür  folgt  hier:  lacobus  de  sancto  Trndone,  Burchardus  ante 
Valuam  orientalem,  Hermannus  Sapiens  layci  et  alii  complures.  Actum  anno 
dommi  rsfi  c  V  lxxv<>. 
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426.  Heinrich  und  Alberich  von  Burgdorf  übertragen  der  Kirche 
in  Dorstadt  drei  Hufen  in  Wedelingerode,  die  sie  vom  Reiche  zu  Lehn 
haben,   und  entschädigen  dieses  mit  zwei  Hufen  in  Dornten.     1275. 

Nos  Henricus  et  Alvericus  dicti  de  Borchdorp  amversis  pre- 
sentem  paginam  visuris  karitatis  exhibitionem.  Qnoniam  ea,  qae 
nostris  aguntar  temporibus,  eternari  solent  memoria  litteramm,  ne 
in  posterum  attemptari  possint  calnmpnia,  noverint  tarn  presentes 
quam  posteri,  qnod  de  consensu  heredum  nostronim  contolimus  tres 
mansos  sitos  in  Wedelingerode  ecclesie  sancte  Crncis  in  Dorstat 
perpetno  sine  omni  impedimento  libere  possidendos,  qaos  a  nobis 
possessos  ab  inperio  inre  recognoscimns  feodali,  pro  quibus  daos 
mansos  nostre  proprietatis  sitos  in  Dornethen  damus  in  restannun. 
Huins  rei  testes  sunt  dominus  Bemardus  de  Indagine,  dominus 
Fredericus  et  dominus  Woltherus  de  Dorstat,  dominus  Johannes  de 
Wethelemstede.  Ut  autem  hec  rata  et  firma  permaneant^  presens 
scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus.  Acta  sunt  hec 
anno  incarnationis  domini  m^.  cc^.  lxxv<>. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Beschädigtes  Siegel  des  Heinrieh,  das  des 
Alberich  verloren. 

427«  Die  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Wbhldenberg  über- 
tragen dem  Vicedominus  (des  MathiassHßes)  in  Goslar,  Aschiain,  die 
Vogtei  über  das  Allod  in  Harlingerode.     0.  D,  (um  1275). 

Hermannus  et  Heinricus  comites  de  Waldenberch  uni^ersis 
Christi  fidelibus  notum  facimus,  quod  nos  ius  advocatie,  quam 
habemus  super  allodium  domini  Ascwini  Ooslariensis  vicedomini  in 
Herlingeroth,  tempore  vite  sue  concessimus  eidem,  ita  videlicet 
quod,  si  vicedominus  permaneat  sive  non,  quamdiu  yivat  nulium 
ei  gravamen  vel  iniuriam  in  eodem  iure  faciamus.  Quod  ut  firmum 
et  stabile  permaneat,  presenti  scripto  sigilli  nostri  appositione  signato 
confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt  Adhelghardus  de  Burchtorp, 
Wemerus  de  Lengehe,  fratres  vicedomini  Conradus  et  Steppo,  Ber- 
nardus  de  Sutburch,  Heinricus  de  Badekenstede. 

Or,  im  Kgl,  St'A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr,  365,  An  roten 
Seidenfäden  das  runde  Siegel  des  Vicedominus,  Brustbild  des  h,  Mathias,  die  rechte 
Hand  erhoben,  in  der  linken  ein  Buch  haltend:  SIGILLV  .  VICEDNI  .  GOSL  . 
8  .  MATHIAS.    Datiert  nach  dem  Vorkommen  des  Aschwin, 

428.  Bischof  Otto  beauftragt  den  Domscholaster  und  den  Dom- 
kantor,  die  Klage  des  Kreuzstiftes  gegen  den  Truchsess  Gunzelin  zu 
entscheiden.     0.  D.  (1275—79), 
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0(tto)  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  scolasüco  et  cantori 
Hildensemensibus  salutem  et  paterne  dilectionis  affectum.  Dilecti 
nostri  prepositns  et  capitnlmn  sancte  Crucis  conqnesti  sunt  nobis, 
qaod  6(iiiiceliiias)  dapifer  eos  decima  in  Woltwisch  contra  insticiam 
spoliavit  et  alias  gravis  et  ininriosns  existat  eisdem.  Unde  dis- 
crecioni  yestre  ininngimns,  nt  partibus  convocatis  ea,  que  ab  ipsis 
coram  vobis  proposita  ftierint,  andiatis,  et  si  vobis  constiterit  de 
spoliacione  per  probacionem  legittimam  vel  per  confessionem  in  iure 
factam.  vos  spoliatorem  per  censuram  ecclesiasticam  ad  ablatomm 
restitacionem  cogatis^  et  si  qnam  dicti  canonici  contra  eundem 
causam  habuerint,  eam  similiter  audiatis  et  fine  debito  terminetis 
facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  ob- 
servari.  Testes  autem,  qui  nominati  fderint,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subtraxerint,  censura  simili  cogatis  veritati  testimonium  per- 
hibere.  Et  si  ambo  Interesse  non  potueritis,  unus  vestrum  nicbilo- 
minus  exequatur.    Datum  etc. 

Nach  dem  Farmelbtseh  des  Ludolf  von  Hildesheim,  gedr.  Quellen  zur  bayrischen 
und  deutschen  Qesch,  IX,  S,  385,  Zeitlich  angesetzt  nach  der  Begierungszeit  Ottos 
als  Bischof, 

429«  Propst  Bertold  des  Stiftes  auf  dem  Oeorgenberg  (bei  Ooslar) 
und  seine  Brüder  verkaufen  dem  Grafen  Hermann  von  Wohldenberg 
für  sechs  Mark  anderthalb  Hufen  in  Lochtum  (Lochtenum),  die  sie  mit 
dem  Oelde  des  Pfarrers  Ludolf  in  Lochtum,  der  den  Niessntäz  davon 
auf  Lebenszeit  haben  soll,  gekauft  haben;  nach  dessen  Tode  sollen  die 
Hufen  an  das  Kl.  Wöltingerode  fallen.     0.  D.  (1275—81). 

Huins  facti  testes  sunt  Thidericus  Wolfgrave  et  frater  ipsius 
Hogems. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  115  S,  530  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.    Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  282  Nr.  255. 

430.  Bischof  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
der  Vtkarie  im  Dome,  welche  der  Priester  Hoier  Busing  inne  hat,  eine 
Hufe  in  Bekum,  welche  der  genannte  Vikar  und  dessen  Bruder  Ludolf 
von  detn  Bürger  Bemolf  von  Elze  (Aulika)  gekauft  und  dieser  dem 
Bischof  resigniert  hat,  zur  Erleuchtung  des  Kronleuchters  (ad  lumen 
corone  in  medio  monasterii  .  .  procurandum).  Hildesheim  1276 
Februar  24  (vi.  kalendas  marcii). 

Testes  sunt  Yolcquinus  maior  prepositns,  Volradus  Montis  pre- 
positos,  Lippoldus  cantor,  Hogerus  scolasticus,  Amoldus  de  Werberge, 
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prepositas  Codo  canonici  Hildensemenses,  Ecbertns  camerarius,  Con- 
radus  marscalcns,  Emestus  pincerna,  Ascbwinus  de  Stcnberg,  La- 
dolfds  de  Gramme,  Thidericus  de  Steckern  milites. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hüdeaheim  Nr.  250.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  gut  erhalten.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8, 174  Nr.  358. 

481.  H(oier)j  Archidiakon  in  Nettlingen  (Nitenlengen),  erklärt 
einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kl.  Wienhausen  und  dem  Pfarrer  in 
Hoheneggelsm  für  nichtig.  Hildesheim  1276  März  17  (tercia  feria 
post  Letare). 

Nach  dem  Loccumer  Copiar  S.  87  Nr.  96  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger 
ÜB.  in,  S.  229  Nr.  352. 

482.  Burchard  von  der  Asseburg,  Marschall  des  Herzogs  van 
Braunschweig,  resigniert  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Konrad  und 
Ekbert  und  des  Ritters  Heinrich  von  Kemme  dem  Herzoge  (Albert) 
auf  Bitten  des  Kl.  Dorstadt  anderthalb  Hufen  in  Dorstadt,  1276 
März  31  (feria  iii.  post  palmas). 

Testes  sunt  nobiles  Bemardus  de  Indagine,  Frethericns  et 
Woltherus  de  Dorstat,  dominus  de  Wetelemmestede,  dominus  Hen- 
ricus  de  Bortvelde. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.    Siegel  gut  erhalten.    Qedr,  Asseburger  ÜB.  /, 

S.  252  Nr.  381. 

488.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  übereignet  dem  KL  Dor- 
stadt anderthalb  Hufen  in  Dorstadt,  die  ihm  Sitter  Burchard  von  der 
Asseburg,  sein  Marschall,  aufgelassen  hat.  Oifhom  1276  (1275)  März  31 
(feria  tercia  post  palmas). 

Testes  huius  rei  sunt  et  presentes  aderant  lohannes  de  Wethelem- 
stede,  Lodewicus  de  Elvelingerodhe  advocatus  noster  in  Harlinge- 
berg,  Henricus  de  Bortvelde  dapifer  uxoris  nostre  milites  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  Gefhom  per  manum  Hermanni 
notarii  nostri. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Wenig  beschädigtes  Siegel  an  roten  Seidenfäden. 
Gedr.  Asseburger  ÜB.  I,  S.  249  Nr.  377  zu  1275  April  9.  Doch  wegen  Nr.  432  und 
Nr.  437  muss  auch  diese  ürk.  in  das  Jahr  1276  gesetzt  und  ein  Fehler  im  Datum 
angenommen  werden. 

484«  Bitter  Johann  von  Dahlum  bekundet,  vor  Bischof  Otto 
alle  seine  Güter  in  Zweidorf  (Tvedhorpe)  dem  Blasiusstifte  in  Braun- 
schweig  übertragen  zu  haben.    1276  April  5 — 12  (in  septimana  pasche). 
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Testes  baius  rei  snnt  dominus  VolqainttS  Hildensemensis  ecclesie 
prepositns,  dominus  Volradus  prepositus  Montis,  dominus  Arnoldus 
de  Wereberge,  magister  Bruno  notarius  domini  episcopi,  Ecbertus 
camerarius,  Asquinus  de  Stenberge,  Ernestus  de  Meygenberge  milites, 
Albertos,  Gonradus  et  Bruno  fratres  dicti  de  Dammone,  Yolcmarus 
de  Domo,  Thidericns  de  Minda  burgenses. 

Or.  hn  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbüUel^  st,  Blasii  Nr.  75,  Siegel  gut  er- 
kalten in  grünem  Wachs  an  roten  Seidenschnüren. 

485.  Oraf  Ludolf  vom  Werder  (de  Insula),  seine  Frau  Adelheid, 
sein  Bruder  Konrad  und  Johann  übertragen  dem  Kl,  WöUingerode 
vier  Hufen  in  Haverlah  (Haverlo)  gegen  drei  in  Klein-Schlewecke  (in 
parvo  Slebeke),  zehn  Mark  Silber  und  zwölf  Pfund.  Auf  dem  Werder 
1276  April  8  (vi^.  ydus  aprüis). 

Huius  rei  testes  sunt  comes  Hermannus  senior  et  frater  suus 
eomes  Heinricus,  comes  Burchardus  et  frater  suus  Hermannus, 
dominus  Aschvinus  de  Steinberg,  dominus  Baldvinus  et  dominus 
Heinricus  Grubo,  Borchardus  et  Ecbertus  fratres  de  Wlferbutle, 
lohannes  Trobe,  Waltherus  de  Netthe,  Ulricus  de  Barim,  Meineco 
de  Osterwic. 

Or.  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover^  WöUingerode  Nr,  43.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  das  letzte  stärker  beschädigt.     Gedr.  Ässeburger  ÜB,  I,  S.  252  Nr,  382. 

486«  Bischof  Otto  bekundet,  dass  lAppold,  Sohn  des  (f)  Rudolf 
von  Dahlum,  und  Engelbert,  Sohn  des  Johann  von  Dahlum,  vor  ihm 
den  Verkauf  des  Zehnten  in  Klein- Freden  an  das  Kl.  Wülfinghausen 
und  die  Resignation  desselben  an  den  Aussteller  genehmigt  haben. 
Winzenburg  1276  Mai  10  (sexto  ydus  maii). 

Testes  sunt  et  presentes  aderant  Wemerus  plebanus,  Arnoldus 
de  Werberghe,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Leonardus 
canonicus  sancte  Crucis,  Ecbertus  camerarius,  Aschwinus  de  Sten- 
berghe,  Hermannus  de  Hardenberghe,  Ernestus  pincema  milites, 
Albertus  de  Wallenstede,  Spange,  Gherardus  de  Deseldessen,  Florinus 
de  Lidhinghe,  Deghenbardus  Advocatus  famuli. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop,  III,  220  S.  21  im  Kgl.  St.-Ä.  zu 
Hannover, 

487«  Ekbert  der  Jüngere  von  der  Asseburg  und  sein  Sohn 
gleichen  Namens  verkaufen  für  mer  Mark  dem  Kl.  Dorstadt  anderthalb 
Hufen  in  Dorstadt.     1276  Mai  31  (in  die  trinitatis  gloriose). 


208  1276. 

Testes  huins  rei  sunt  nobiles  de  Dorstat  F(re(l6rica$)  et  W(al- 
therus),  honesti  milites  lohannes  de  Wetelemmestede,  Bertrammiis 
de  Veltem,  Ludolfus  de  Weverligge,  Otto  de  Ihercsum,  Bemardus 
nobilis  de  ludagine. 

Or,  im  Archiv  zu  DorstadU  Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen*  Gedr,  Asseburger  ÜB,  I,  S.  253  Nr»  383. 

488.  Dampropst  Volquin,  Damdechant  Jo(hann)  und  das  Dam- 
kapitel übereignen  dem  Kl.  Nenndarf  einen  Hof  in  Hamme,  den  die 
Söhne  des  Ritters  Meinfried  van  Spenthove  ihnen  resigniert  haben. 
1276  Juni  19  (in  die  Gervasii  et  Prothasii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  13,  XI,  15,  Nr.  5.  Benähtes 
Siegel  des  Dompropstes  und  stark  beschädigtes  des  Domkapitels. 

480.  Graf  Meiner  van  Schiaden  übereignet  dem  Kl.  Dorstadt 
eine  Hufe  in  Ohlendorf  (Oldenthorp)  und  eine  Hafstelle  mit  drei 
Morgen  in  Dorstadt  für  fünf  Mark.  1276  Juni  24  (in  feste  lohannis 
bapüste). 

Hulas  rei  testes  sunt  nobiles  de  Dorstat  Frethericus  et  Wol- 
therus,  dominus  Volcmarus  miles,  Henricus  Friso,  Henricus  de  Hom- 
husen,  Ludolfns  Pluther. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.     Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers. 

440.  Bischof  Otto  Mitbesiegler  der  Urk.  seines  Bruders,  des 
Herzogs  Johann  von  Braunschweig,  in  welcher  dieser  dem  Lübecker 
Bürger  Siegfried  van  Brügge  fünfzig  Mark  Bremer  Silber  aus  fünfzig 
Häusern  der  Lüneburger  Saline  verkauft.  Lüneburg  1276  Juni  25 
(in  crastino  sancti  lobannis  baptiste). 

Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Lübeck  T,  S.  346  Nr.  373. 

441.  Damdechant  Gerhard  in  Minden  bekundet  dem  DofPipropst 

Volquin,  dass  Engelbert,  Sohn  des  Meinfried  (von  Spetithove),  auf  ein 
Haus  in  Hamme,  das  er  von  ihm  zu  Lehn  hatte,  zu  Gunsten  des 
Domkajntels  in  Hildesheim  verzichtet  hat.  1270  Juni  29  (in  die 
apostolorum  Petri  et  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Oi\  Des.  13,  Sehr.  X,  Kaps.  16,  Nr.  3 
mit  dem  Siegel  des  Dechanten.  Gedr.  v.  Hodenherg,  Uoyer  ÜB.  I,  S.  20  Nr.  29, 
Hegest  Westfäl.  ÜB.  VI,  S.  333  Nr.  1066. 
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442*  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  bekundet,  dass  die  Kollation 
der  Kirche  in  Gleidingen  ausserhalb  des  Kcqntels  ihm  für  diesmal  aus- 
fuAmswmse  {^ertragen  sei  und  ihm  und  seinen  Nachfolgern  kein  Recht 
daraus  erwachse.     1276  Juli  21. 

Volradns  divina  miseratione  prepositus  ecclesie  montis  sancti 
Maaricü  Hildensemensis  presentibus  recognoscimnS;  qaod  ex  eo, 
qnod  .  .  decanus  et  capitolom  nostrom  ecclesie  montis  sancti  Manricii 
conferendi  extra  capitulum  ecclesiam  in  Gledhinge  vacantem  nobis 
dedenint  ista  vice  facnltatem  ex  gratia  non  ex  iure,  cum  nos  et 
snccessores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint  prepositi^  secondum 
ordinationem  venerabilis  domini  nostri  Ottonis  Hildensemensis  epi- 
scopi  atqae  nostram  ipsam  ecclesiam  de  Qledhinge  de  iore  conferre 
infra  capitulum  teneamur^  nullum  ins  simile  faciendi,  cum  iterum 
yacare  contigerit^  nos  et  nostri  successores  nobis  poterimus  addicere, 
sed  ins  salyum  de  eadem  ecclesia  non  obstante  coUatione  huiusmodi 
capitnlo  nostro  per  omnia  yolumus  remanere.  Datum  anno  domini 
millesimo  cc.  Ixxyi.^  xii.  kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  40.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bropstes  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

448*  Bischof  Otto  gewährt  allen  Beuigen,  welche  den  AUar  des 
h.  Stephan  in  der  Blasiikirche  zu  Braunschweig  am  Tage  der  Auf- 
findung der  Reliquien  des  Heiligen  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass.  1276 
August  1  (kalendas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio). 

Abschrift  des  14.  Jährhunderts  im  Ordinarius  st.  Blasii  fol.  60  im  Landes- 
kauptarehiv  zu  Wolfenbüttel. 

444«  Crraf  Heinrich  von  Wohldenberg  bekundet,  kein  Becht  an 
den  Gütern  des  Michaelisklosters  in  Seinstedt,  Bemlingen  und  Semmen- 
stedt  zu  haben  und  dass  er  dem  Johann  von  Geitelde  an  den  Gütern 
kein  Gewähr  geben  unrd.     Hildesheim  1276  August  15. 

Nos  dei  gratia  Henricus  comes  de  Woldenberch  notum  esse 
yolumus  omnibus  hanc  litteram  audituris,  quod  yenerabilis  dominus 
abbas  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hildensem  proyeniens  ad  nos 
signiflcayit  nobis,  quod  nos  domino  lohanni  militi  dicto  de  Qheth- 
ledhe  in  quibusdam  bonis  eiusdem  ecclesie  yidelicet  Senstedhe, 
Remninghe  et  Zimmenstedhe  sitis  plenam  dederimus  warandiam,  quam 
idem  lohannes  miles  se  a  nobis  iure  feodali  siye  omagio  asseritur 
recepisse.  Verum  cum  neque  in  hiis  neque  in  aliquibus  iam  dicte 
midMh.  ÜB.  m.  14 
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ecclesie  bonis  nichil  iuris  habeamus,  presentibos  protestamar,  qnod 
nos  militi  predicto  et  suis  heredibos  in  bonis  prenominatis.nnllam 
dedimus  nee  dabimus  warandiam.  Huios  rei  testes  sunt  Otto  de 
Eversten,  Sifridns  de  Blankenborch  canonici  Hildensemenses,  Her- 
mannas et  Wernerus  canonici  sancti  Andree  ibidem,  milites  Henricos 
dictus  Ghmbo  et  Balduinus  fratres  de  Monte  lapideo,  Ecbertns 
de  Tossem,  Eckehardns  de  Leyenstedhe,  Henricus  de  Berningh- 
gherodh,  Theodericus  de  Rothinghe  et  alii  quam  plures.  Datam 
Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxvio.,  xviii^.  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  71.  Siegel  des  Aussteüen 
an  dem  van  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen» 

445.  Ritter  Ekbert  von  der  Asseburg  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Bertold,  Domherrn  in  Paderborn,  Johann,  Domherrn  in 
Hildesheim,  Burchard  und  Ekbert  und  anderer  Verwandten  dem  Kl. 
Steterburg  einen  Teil  der  Mühle  in  Leiferde  nebst  Schweinemast,  Fischerei 
und  Vogelfang.  Braunschweig  1276  September  21  (xi^.  kalendas 
octobris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbütteL  Die  Siegel  verloren.  Oedr. 
Asseburger  ÜB.  I,  S.  264  Nr.  385. 

446.  Verzeichnis  der  Handschriften,  welche  das  Moritzstift  oft 
die  Minoriten  in  Ooslar,  Magdeburg,  Halberstadt,  Braunschweig  und 
Hildesheim  verkauft  und  mit  deren  Erlös  es  einige  Hausstellen  in 
Moritzberg  (in  nostra  villa  Montis)  gekauft  hat  0.  D.  (1276  vor 
Oktober  8?). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  S7v 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB,  ITT,  S.  664  Naeht9'. 
Nr.  57  zu  1260—1300.    Ob  zu  1276  Oktober  8  gehörig  f 

447«  Oraf  Hermann  von  Wohldenberg  verkauft  dem  Moritzstift 
ein  Haus  in  Moritzberg  (in  yiUa  Montana),  das  ihm  Walburg  von 
Schlewecke  (Slebeke)  hinterlassen  hat,  für  drei  Pfund.  Hildesheim 
1276  Oktober  8  (in  vigilia  Dyonisü). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  foL  22r 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  HI,  S.  648 
Nachtr.  Nr.  33. 

448«  Herzog  Johann  von  Braunschweig  überträgt  das  Eigentum 
von  drei  Hufen  in  Dinklar  den  Brüdern  Hoge.  Braunschtceig  1276 
Oktober  11. 
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Dei  gratia  lohannes  dox  de  Branswich  omuibus  iu  pcrpctanm. 
Noverint  nniversi  presentes  ac  posteri,  qnod  nos  Henrico  et  Lippoldo 
fratribns  dictis  Hoge  proprietatem  triam  mansornm  sitorum  in  yilla 
Dhinkelere  ac  ipsomm  heredibas  contulimus  libere  ac  quiete  per- 
petno  possidendam,  illonim  yidelicet  mansorum,  quos  a  Conrado  de 
Dhinkelere  emerant  fratres  memorati.  In  cnios  rei  evidens  testi- 
moniam  presentes  litteras  sigillo  nostro  roboratas  eisdem  contolimns 
ad  cantelam.  Actnm  et  datnm  Branswich  presentibas  venerabile 
fratre  nostro  domino  Conrado  postalato  Verdensi,  Lippoldo  nostro 
cappellano,  Hildemaro  de  Oberghe,  Willekino  de  Ghnstede  anno 
domini  wP.  cc^.  Ixx9vi<>,  in  die  beatornm  martinun  laste  et  Arthemie.  *) 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr,  161,  Siegelbruchsiüch  an 
dem  von  der  XJrk,  gesehnittenen  PergamenUtreifen, 

449.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  in  seiner  Gegenwart  Ritter 
Johann  von  Dahlunt  mit  Zustimmung  seiner  Schwester  Jutta  und  seines 
Sohnes  Engelbert  dem  Blasiusstifte  in  Braunschweig  zwei  Hufen  in 
Zweidarf  (Daethorpe)  übertragen  hat.  Hüdesheim  1276  Oktober  12 
(iÜL  idos  octobris). 

Testes  sant  Volradns  Montis  prepositas^  Amoldas  de  Werberg^ 
Wemeras  plebanas,  prepositas  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ec- 
bertos  camerarias,  Conradas  marscalcas,  Emestus  pincema  milites, 
Albertos  de  Dampmone. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  76.  Siegel  des 
Bisdiofs  wenig  beschädigt.  Erwähnt  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunsehweig  U, 
8. 124  Nr.  275. 

450.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kl.  Riechenberg  den  Zehnten 
in  Beuchte  (Bocdhe),  den  er  von  Johann  von  Immigehof,  Bürger  in 
Goslar,  gekauft  hat,  nachdem  dieser  den  Zehnten  dem  Edeln  Bernhard 
von  Hagen  und  dieser  nebst  den  Söhnen  des  Ritters  Strutio  dem  Bischof 
aufgelassen  hat.    Hildesheim  1276  Oktober  24  (ix.  kalendas  novembris). 

Testes  hoias  rei  sant  lohannes  maior  prepositas,  Volradas  Montis 
prepositas,  Wemeras  plebanas,  Bemardas  de  Dorstad,  Amoldas  de 
Werberge,  prepositas  Cono  canonici  Hildensemenses,  comes  Meynems 
de  Sladem,  Conradas  marscalcas,  Ecbertas  camerarias,  Emestas 
pincema,  Volcmams  de  Gk)slaria,  Hermannas  de  Ganderssem,  Thi- 
dericos  de  Stockem,  Aschwinns  et  Conradas  fratres  de  Stenberg, 
Aschwinas  de  Latthere,  Ladolfus  de  Cramme  milites. 


^)  8o  das  Or.,  icobei  Inste  noeh  aus  Imti  verändert  ist. 
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Or,  im  diplotn.  Apparat  der  Universität  Glittingen.  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels  an  gelh-roten  Seidenschnüren.  Gedr.  Heineccius,  Antiquit.  Goslar. 
S.  293,  Bode,  ÜB.  II,  S.  262  Nr.  229. 

451*  Bischof  Otto  überträgt  dem  Stifte  Georgenberg  bei  Goslar 
den  Zehnten  und  den  Salzzehnten  in  Wepstede,  den  der  Goslarer  Bürger 
Johann  von  Immigehof  dem  Stifl  verkaufl  und  dem  Edeln  Bernhard 
von  Hagen  resigniert  und  dieser  wieder  mit  den  Söhnen  des  Ritters 
Strudo  dem  Bischof  in  Siersse  aufgelassen  hat.  Hildesheim  1276 
Oktober  24  (ix.  kalendas  novembris). 

Testes  haius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Volradns 
Montis  prepositus,  Wernerus  plebanus,  Bernardus  de  Dorstad,  Ar- 
noldus  de  Werberge,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses, 
comes  Meinerus  de  Sladem,  Yolcmarus  de  Goslaria,  Ecbertas  came- 
rarius,  Conradus  marscalcus,  Emestus  pincema,  LudolAis  de  Gramme, 
Thidericus  de  Stockem,  Aschwinus  et  Conradus  fratres  de  Stenbei^, 
Aschwinus  de  Lutthere  milites. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  24.  Wenig  beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  nach  Cop.  Bode, 
ÜB.  n,  S.  263  Nr.  230,  Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  222. 

452*  Bischof  Otto  erteilt  einen  Äblass  von  zehn  Tagen  allen, 
welche  das  Marienbild  im  Kl.  Steterburg  am  Sonnabend  besuchen  und 
verehren.  Hildesheim  1276  November  19  (xiii.  kalendas  decembris, 
pontificatus  nostri  anno  tercio). 

Aus  dem  Chronic.  Stederhurg.  S.  212  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttfl. 
Erwähnt  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  147  Nr.  318. 

458«  Erwählter  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  er  dem 
Hermann  von  Hardenberg  wegen  der  zur  Dompropstei  in  Goslar  ge- 
hörigen Güter  in  Dingelstedt  immer  habe  Gerechtigkeit  zu  Teil  werden 
lassen  und  das  Domkapitel  in  Hildesheim  von  diesem  zu  Unrecht  be- 
schwert worden  sei.     Hildesheim.     0.  D.     (1276). 

V(olquinus)  dei  gracia  Mindensis  ecclesie  electus  universis  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Presentibus  protestamui- 
et  notum  esse  volumus,  quod  nos  domino  Hermanne  de  Hardenberge 
pro  bonis  in  Dingelstede  prepositure  Goslariensi  attinentibus  semper 
plenam  exhibuimus  iusticiam  et  adhuc  exhibemus  et  libenter  facie- 
muSy  quitquit  nobis  de  iure  fuerit  faciendum.  Capitulum  eciam 
Hildensemense  indebite  et  contra  iusticiam  ab  eodem  H(6rmanno) 
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grayaretnr,  i)  cum  sua  qaerimonia  nnllo  modo  pertineat  ad  capitnlum 
supradictüm.    Datum  Hildensem  confirmacionis  nostre  anno  primo. 

Abschr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop,  VI,  11,  S.  752  Nr.  1526  im  Kgl.  St-A.  tu 
Hannover.    Regest  Westf.  ÜB.  VI,  S.  338  Nr.  1080. 

454.  Vor  dem  Rat  von  Hannover  bekundet  der  Bürger  Arnold 
Waldmann  den  Verzicht  seiner  Frau  auf  die  Ansprüche  an  Güter  des 
Johannisstiftes  in  Döteberg.     1276. 

Anno  gratie  m^.  (fi(fi.  Ixxvii^.,  cum  consnles  essemus  Honovere 
Theze,  Bemardns  de  Pattenhnsen^  Johannes  de  Stenhus,  Theodericus 
de  Mandeslo,  Heynricns  qnondam  filius  Olrici,  Luciken,  lohannes 
Marqnordi,  Hildebrandus  de  Ymmingrodhe^  Lndems  lohannis  Thet- 
hardi  filius ,  Heynricus  de  Pattenhusen^  Helmoldus  de  Stenhus  et 
nos  magistri  civium  Lambertus  Boc  et  lohannes  Duvel^  accessit  ad 
nos  Arnoldus  Waltman  noster  conconsul  et  burgensis  recognoscens, 
qnod  eins  uxor  nee  sui  heredes  aliquod  ins  sibi  deberent  ascribere 
in  bonis  Dhoteberge  et  in  aliis,  que  censualiter  habet  ab  ecclesia 
sancti  lohannis  in  Hildensem,  post  suam  mortem  tam  in  ediflciis 
quam  in  ceteris  ad  illa  pertinentibus,  set  libera  cederent  ecclesie 
memorate.  Hec  nos  scribere  rogayit  sub  sigillo  nostre  ciyitatis, 
quod  fecimus,  et  si  requirimur,  huius  recognicionis  erimns  testes 
constantissimi  et  fldeles. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstifl  Nr.  27.  Siegelrest  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

455.  Burchard  von  der  Asseburg  und  Gottfried  von  Vorsfelde 
bekunden  den  Verzicht  des  Johann  von  Geitelde  auf  einen  Zins  des 
ARchaelisklosters  in  Semmenstedt  und  Bemlingen.     1276. 

Nos  Borchardus  de  Asseborch  marscalcus  domini  A(lberti)  ducis 
de  Brunswic,  Godefridus  de  Varsvelde  advocatus  in  Asseborch  milites 
teuere  presentium  publice  protestamur,  quod  dominus  lohannes  miles 
dictns  de  Gitlethe  nobis  mediantibus  cessavit  ab  incepcione  cuiusdam 
peusionis  advocacie,  quam  se  habere  Zymmenstede  et^)  Bemmelinghe 
in  bonis  ecclesie  sancti  Michaelis  pertinentibus  asserebat,  recipiens 
a  domino  Emesto  dicte  ecclesie  abbate  pro  ipsa  impeticionis  renun- 
tiacione  sex  talenta.  Intererant  eciam  hiis  placitis  dominus  Ecke- 
bertus  de  Tossem,  Bodolphus  de  Dethene,  Henricus  dictus  Spirinch 
milites,  Bemhardus  de  Wolethe  advocatus  in  Bruneswic,  Theodericus 


^)  Cop.  graveretur.       *)  et  fehlt  im  Cop. 
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de  Bottinghen^  Amoldus,  Hennannas  fratres  de  Germerdessen,  Ber- 
tolduSy  Petras  fratres  de  Szimmenstede  et  alii  qaam  plures.  Ne 
vero  dominas  Johannes  miles  de  Qetlethe  vel  sai  fllii  yel  heredes 
ecclesiam  sancti  Michaelis  saper  haiasmodi  pensione  yaleant  impetere, 
nos  precibus  atriasqae  partis  inclinati  sigilla  nostra  duximas  pre- 
sentibas  apponenda.  Actam  et  datum  anno  incamacionis  domini 
wP.  c(fi.  lxx<>.  sexto. 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Ck>p,  dss  Michaelisklosters,  Ms.  277  foL  799 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim, 

456*  Die  Orafen  Burchard  und  Hermann  von  Wohldenherg  ver- 
kaufen dem  Kl.  Dorstadt  für  12  Pfund  eine  Hufe  in  Klein-  Flöthe 
(in  minori  Vlotethe).    1276. 

Testes  vero  sont  dominas  Bemardas  de  Indagine,  nobiles  de 
Dorstat  Frithericas  et  Woltheras,  Alvericas  miles  de  Borchthorpe, 
lohannes  miles  de  Wetelemmestede,  Johannes  de  Haiverstat. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Burchard  gut  erhalten,  des  Hermann 
besiMdigt. 

457.  Das  AndreaesHß  in  Köln  macht  mit  dem  in  Hüd^heim 
eine  Oebetsbrüderechafl.     0.  D.  (um  1276). 

Honorabilibas  yiris  et  dilectis  confratribas  eoram  in  Christo 
decano  et  capitalo  sancti  Andree  in  Hildensem  decanas  et  capitolom 
sancti  Andree  in  Colonia  cam  orationibas  devotis  et  obseqaio  fra* 
temitatis  debito^)  in  domino.  Pro  concanonico  nostro  G.  apad  yos 
defancto,  cai  pro  reverentia  ecclesie  nostre,  at  aadivirnos,  id  debitam 
hamanitatis  exsolyistis^  qaod  alicai  concanonico  yestro  mortao 
facietiSy  deyoti  yobis^)  inclinamas  in  domino  vobis  etiam  signi- 
flcanteSy  qaod  magistro  Wer(nero)  ad  nos  cam  litteris  yestris 
yenienti  et  de  fratemitate  inter  nos  et  yos,  sicat  a  yobis  in  man- 
datis  accepit,  tractanti  nomine  ecclesie  yestre  plenam  contolimos 
fratemitatem,  qaod  idem  ipse  de  parte  yestra  nobis  fecit.  Unde 
in  posteram  nomina  fratram  nostroram  defunctoram  in  yestro  et 
yersa  yice  yestroram  in  nostro  kalendario  notabantar,  qaibas  matuo 
in  orationibas  et  missis  et  anniyersariis.^)  In  recognitionem  eiasdem 
si  qais  de  fratribas  yestris  Goloniam  yenerit,  ei  prebenda  illiaa  diei 
sicat  ani  canonicoram  nostroram  ab  ecclesia  nostra  ministrabitar. 
Idem  etiam  fratribas  nostris  Hildensem  yenientibas  facietis. 


*)  Cop.  debitum.        •)  Cop.  nobis.        ®)  Hier  fehlen  einige  Worte. 
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AbUhrifi  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol,  22 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Die  Urk.  kann  zeitlich  nur  nach 
dem  Vorkommen  eines  Kanonikers  Werner  des  Andreasstiftes  angesetzt  werden. 
Doch  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  dieser  mit  dem  oben  Genannten  identisch  ist. 

458.  Bischof  Otto  und  das  Domkapitel  übertragen  dem  KL 
WöUingerode  den  ihnen  von  Oebhard  von  Bortfeld  resignierten  halben 
Zehnten  in  Odper  (Elbere).  1277  Januar  6—13  (infra  octavam 
epiphanie  donüni). 

Hains  rei  testes  sant  Ecbertns  camerarins,  Conradns  marscalcas, 
Ludolfos  et  Borchardns  fratres  de  Gramme,  Emestüs  pincerna, 
Aschwinns  de  Stenberch  nostri  fldeles. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  WÖltingerode  Nr.  45.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  nach  Cop. 
ÜB.  des  histor.  Vereins  ftXr  Niedersachsen  I,  S.  40  Nr.  37. 

459.  Propst  Ulrich  des  Bartholomäistiftes,  Ärchidiakon  in  LOhnde 
(Lulenen),  und  der  Konvent  des  Stiftes  bekunden,  das  Dorf  Bründeln 
auf  Bitten  des  Abtes  und  Konventes  in  Riddagshausen  von  der  Kirche 
in  Lühnde  eximiert  zu  haben.    1277  Januar  11  (tercio  idas  ianaarii). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Biddagshat*sen  Nr.  192.  Siegel 
des  Ausstellers  zur  Hälfte  verloren, 

460.  Die  Bischöfe  Otto  von  Hildesheim  und  Volquin  von  Minden 
und  die  Pröpste  Bertold  von  st.  Oeorgenberg,  Heinrich  von  Neuwerk 
und  Heinrich  von  Frankenberg  transsumieren  die  Urk.  Kaiser  Friedrichs  I. 
d.  d.  1188  August  8  für  das  Stift  st.  Simonis  und  Judae  in  Ooslar. 
1277  Januar  28  (in  vigilia  beati  Valerii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  264  Nr.  232.  Regest 
WestfUl.  ÜB.  KT,  8.  339  Nr.  1081,  vgl.  Assehurger  ÜB.  J,  8.  23  Nr.  24  Anm. 

461*  Papst  Johann  XX.  befiehlt  dem  mag.  Botgerus  de  Merlo- 
mante,  Domherrn  in  Verdun,  u.  a.  in  der  Provinz  Mainz,  die  Zehnten 
der  mit  dem  Kreuze  Versehenen  zu  sammeln  und  bei  den  Dominikanern 
und  Minoraten  zu  hinterlegen.  Viterbo  1277  Februar  13  (idus  febraaiii, 
anno  primo). 

Gedr.  Westf.  ÜB.  V,  8.  334  Nr.  705.  Der  Auftrag  wird  erneuert  1278  Febr.  13, 
gedr.  a.a.O.  8.  338  Nr.  709. 

462.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Katharinenhospitale  vor  dem 
Ostertare  zwei  Hufen  in  Eddessem,  welche  mag.  Gottfried,  Kanoniker 
des  Kreuzstiftes,  von  Ludolf  dem  Sohne  des  verstorbenen  Ritters  Hilde- 
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brand  von  Drispenstedt,  für  26  Hüdesheimer  Pfund  gekauft  und  letzterer 
dem  Bischöfe  aufgelassen  hat.  Die  Einkünfte  sollen  zur  Hälfte  dem 
Priester  und  zur  Hälfte  den  Kranken  des  Hospitals  zufallen,  wofür 
sich  der  Schenk  Ernst,  der  Marschall  Konrad,  Johann  der  Schwarze 
von  Salder  und  Sohn,  Ludolf  Suschere  und  Konrad  und  Friedrieh 
von  Borsum,  Brüder,  verbürgen.  Ruthe  1277  Februar  13  (in  vigilia 
Valentini  martyris,  pontiflcatus  nostri  anno  tercio). 

Testes  yero  facte  resignationis  sunt  isti:  Cono  prepositas, 
Wemems  plebanus  canonici  nostri,  Ecbertns  camerarius,  Ernestns 
pincema,  Sifiridos  de  Rutenberc,  Aswinus  et  Conradns  fratres  dicti 
de  Lapideo  monte,  Heinricas  de  Berniggheroth  milites,  und  Bürger. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Katharinenhospital  Nr.  1. 
Siegel  des  Bisehofs  und  des  Domkapitels  nur  wenig  am  Bande  beschädigt.  Oedr, 
Beitr.  zur  Bild.  Gesch.  II,  S.  360,  Doebner,  ÜB.  I,  8. 174  Nr.  359  und  III,  S.  $47 
Nachtr.  Nr.  31.  In  einer  anderen  Urk.  von  1277  März  (mense  marcio)  verbürgen 
sich  die  eben  genannten  und  Eberhard,  Bruder  des  Konrad  und  Friedrich  von 
Borsum,  noch  besonders,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  2,  von  den  fünf  Siegeln  nur  Bruchstücke 
des  des  Schenken  Ernst  und  des  des  einen  von  Borsum  erhalten.  Gedr.  Doebner 
a.  a.  0.  in,  S.  €48  Nachtr.  Nr.  32. 

46S.  Propst  Dietrich  und  Dechant  Ludolf  des  Kreuzstiftes  be- 
kunden, dass  der  Kanoniker  Ludolf  von  Braunschweig  14  Morgen  in 
Kemme  von  Konrad  von  Hüddessum  gekauft  und  der  von  ihm  ge- 
gründeten Vikarie  übertragen  habe.     1277  März  1  (kalendas  mariii). 

Testes  hoins  renunctiationis  necnon  donationis  snnt  lohannes 
Engelhardi,  Beri^oldns  scolasticas,  Gerardns  de  Tekenborch  clerici 
et  canonici  ecclesie  sancte  Cmcis,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  130.  Die  beiden  Siegel  ver- 
loren.    Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  175  Nr.  3eo. 

464.  Domdechant  und  Domscholaster  zitieren  im  Auftrage  des 
Bischofs  den  Propst  von  Heiningen  vor  sich  zur  Rechtfertigung  in  der 
Klagsache  des  Kl.  Wöltingerode  wegen  der  Mühle  in  Börssum.  1277 
März  9. 

L(ippoldus)  decanus,  H(ogerus)  scolasticus  ecclesie  Hildense- 
mensis  preposito  in  Heninge  salutem  in  domino.  Mandatnm  domini 
nostri  episcopi  recepimus  in  hec  verba. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  episcopus  dilectis  in  Christo 
decano  et  scolastico  Hildensemensibns  salutem.  Sua  nobis  dilecti 
in  Christo  prepositus  et  conventus  in  Woltingerod  qnerimonia  de- 
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monstravity  qaod  prepositna  et  conventns  in  Heninge  qnondam  acri 
mente  a  molendino  eonim  in  Bbrsnem  iam  dndnm  contra  iosticiam 
ayertemnt  in  ipsins  grave  impedimentnm  molendini  et  prepositi  et 
conventns  predictornm  in  Woltingerod  preindicinm  non  modicnm 
et  gravamen.  Ideoqne  discretioni  vestre  anctoritate  presencinm 
iniungimns,  qnatinns  paiübns  conyocatis  andiatis  cansam  et  eam 
flne  debito  terminetis  facientes  qnod  decreveritis  per  censnram 
ecdesiasticam  flrmiter  observari.  Testes  vero,  qni  nominati  fnerint, 
si  se  gratia,  odio  yel  timore  snbtraxerint,  censnra  simili  cogatis 
veritati  testimoninm  peiiiibere.    Datnm  Hildensem  nonas  marcii. 

Hains  igitnr  anctoritate  mandati  vobis  precipiendo  mandamas, 
qnatinns  feria  qnarta  post  dominicam  qna  cantatnr  Qnasimodo 
geniti  coram  nobis  in  ecclesia  nostra  compareatis  qnerimoniis  dicti 
prepositi  responsnms.  Datnm  anno  domini  m^cc^  Ixxviio.,  tercia 
feria  post  Letare. 

Or,  im  Kgl,  SU'Ä.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  30.  Beschädigtes  Siegel  des 
Dtckanien  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  das  des  SchO' 
iasUrs  verloren. 


465*  Domdechant  und  Domscholaster  fordern  im  Auftrage  des 
Bischofs  die  Propste  von  Heiningen  und  WöUingerode  auf,  an  einem 
bestimmten  Termine  Schiedsrichter  zu  wählen  und  mit  diesen  am  15.  Mai 
zum  Lokaltermine  zu  erscheinen,     1277  April  8. 

L(ippoldas)  decanns,  H(ogems)  scolasticns  dei  gratia  et  cetera. 
Anno  domini  m^.  c(fi.  Ixxviio.,  yi.  idns  aprilis  presidentibns  nobis 
anctoritate  domini  nostri  Hildensemensis  episcopi  in  cansa,  qne 
yertitnr  inter*)  prepositnm  et  conyentnm  in  Waltingerode  ex  nna 
parte  et  prepositnm  et  conyentnm  in  Heninge  ex  altera  snper  qnodam 
aqaednctn,  et  comparente  coram  nobis  preposito  in  Waltingerode 
personaliter,  de  Heninge  yero  per  procuratorem  diem  prorogayimns 
in  seqnentem  et  tnnc  auditis  hinc^)  inde  propositis  rnrsnm  partibus 
consentientibns  assignayimns  diem  sabbatnm,^)  qua  cantatnr  Karitas 
dei,  et  hoc  ita,  nt  conyeniant  ad  locnm,  de  quo  lis  est,  et  statuant 
arbitros  siye  arbitratores,  qni  in  iure  yel  in  amicicia  compositionem 
ordinent  inter  eos,  et  si  quid  per  ipsos  taxatnm  et  ordinatum  fuerit 
referant  ad  nos  snb  scriptis  et  sygillis  suis  sabbato  prenotato.   Sed 


')  inter  fMt  im  Or.      *)  hinc  über  der  Zeile  nachgetragen,      •)  Sonnabend 
vor  Trinitatis,  d.  i,  Mai  15. 
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ad  arbitros  statuendos  convenient  ad  locum  qaarta  feria  ante  festam 
pentecostes. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  31,  Beide  Siegel  von  den 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentatreifen  verloren. 

466«  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem 
KL  Wülfinghausen  eine  Hufe  und  den  Zehnten  in  Boitzum  (Bocem), 
welche  Ritter  Luckemann  von  Jeinsen  dem  Edeln  Johann  von  Adensen 
und  dieser  dem  Bischof  resigniert  hat.  Hildesheim  1277  Äprü  21 
(viii.  kalendas  maii). 

Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositas,  Volradus 
Montis  prepositus,  Bemardas  de  Dorstad,  Amoldos  de  Werbeige, 
Wernerus  plebanus,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ec- 
bertus  camerarins,  Com*adas  marscalcus^  Ernestus  pincenia,  Lndolfos 
de  Gramme,  Aschwinns  et  Conradus  fratres  de  Stenberg,  Thidericns 
de  Stockem,  Hennannas  de  Ganderssem,  Albertus  Bok,  lohannes  de 
Wlvinge,  Hermannns  de  Stempne,  Eckehardus  (de  Le)venstede 
milites,  Hermannas  et  Emestas  Bok  fratres,  (Amo)ldus  et  Albertus 
Bok  fratres,  Albertus  Bok  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülßnghausen  Nr.  38  mit  dem  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.    Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenherger  ÜB.  VUl,  8.  32 

Nr.  39. 

467.  Frater  Conradus  fratrum  Minorum  provintie  Saxonie 
minister  et  servus  macht  mit  dem  Äbte  Ef-nst  und  den  Mönchen  Her- 
mann, Johann,  Heinrich,  Hermann  und  Konstantin  des  Michaelisklosters 
eine  Oebetsbrüderschaft  und  verspricht  ihnen  Anteü  an  den  guten 
Werken  der  ihm  unterstehenden  71  Klöster.  Hildesheim  1277  Mai  16 
(tempore  capituli  provincialis,  in  penthecoste). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  72.  S :  FBM :  MINOBVM 
TOCIVS  PVICIE  SAXONIEN.  an  weissen  Zwimfäden. 

468.  König  Rudolf  nimmt  den  Bischof  Otto  und  dessen  Kircht 
in  seiften  Schutz,  ernennt  den  Bischof  zu  seinem  Kaplan  und  bestätigt 
ihm  die  von  den  früheren  Königen  verliehene  Gografschaß  (iudicium 
seculare  seu  dignitatem,  que  gografscaff  dicitur  in  vulgari).  Wien 
1277  Mai  22  (xi^^.  kalendas  iunii,  regni  nostri  anno  quarto). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  251.  Siegel  ver- 
loren. Qedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  406  nach  Cop.,  Lünig,  Beielisarchiv  17a, 
S.  258,  Sudendorf,  ÜB.  IL,  S.  262  Anm.,  Regest  Böhmer-Redlich,  Reg.  imp.  VI,  773. 
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469.  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  verkauft  mit  Willen  seiner 
Söhne,  des  Grafen  Heinrich  und  der  Domherrn  Hennann  in  Halber- 
stadij  Burchard  in  Magdeburg  und  Hcdberstadt  und  Siegfried  in  Hildes- 
heim,  dem  Paulsstift  in  Halberstadt  eine  halbe  Hufe  in  Rohrbeck. 
1277  Mai  27  (vi.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Magdeburg,  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  PUuhstiftes  in 
Haiberatadt  (GeseK-Quellen  der  Prov.  Sachsen  XUI)  S.  335  Nr.  53. 

470«  Edelherr  Johann  von  Adensen  resigniert  dem  Bischof  Otto 
eine  Hufe  und  den  Zehnten  in  Boitzum  (Bozen)  zu  Gunsten  des  Kl. 
Wülfinghausen.    1277  Juni  11  (in  die  Bamabe  apostoli). 

Hains  rei  testes  sunt  Johannes  snmmns  prepositns,  Lippoldos 
decanns,  Wemerns  plebanns,  Bernardns  de  Dorstat,  Amoldns  de 
Werberg,  Cono  prepositus,  magister  Leonins,  lohannes  de  Medehem 
canonici  Hildensemenses,  Hascwinns  et  Conradns  de  Stenberg, 
Albertus  Bok,  lohannes  de  Wlvinge,  Lnkemannns  de  Genhusen 
milites,  Henricns  plebanns  de  Anlika,  Henricus  plebanns  de  El- 
da(gesen). 

Or.  im  Kgl.  Si.'A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  39.  Siegel  verloren. 
Oedr.  V.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Vin,  S.  31  Nr.  36. 

471.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kl.  Loccum  das  Eigentum  von 
vier  Hufen  und  einer  halben  Mühle  in  Helmersen  (Elmere),  die  er  von 
Ludolf  von  Borsum  gen.  Buschere  gekauft  und  die  dieser  in  Gegen- 
wart seiner  Verwandten  Ernst  Schenk  und  dessen  Bruders  Johann  und 
des  Luder  von  Drimmenstede  dem  Bischof  resigniert  hat.  Winzenburg 
1277  Juni  13  (ydus  innü). 

Abeehrifi  des  14.  Jahrh.  im  Cop.  III,  130  S,  26  im  Kgl.  St'A.  zu  Hannover. 
Begett  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  IJI,  S.  235  Nr.  363.  Über  Elmere  vgl.  auch 
die  Note  v.  Hodenbergs  a.  a.  0.  Nr.  408. 

472.  Bischof  Otto  bekundet  den  Verzicht  der  von  Stemmen  auf 
den  Zehnten  in  Stockheim  und  Güter  in  Sorsum  gegenüber  dem  Maria- 
Magdalenenkloster.    Hüdesheim  1277  Juni  17. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  episcopns  tenore  presentinm 
notnm  esse  volumus  et  constare,  quod,  cum  Ernestus  et  Lippoldos 
fratres  de  Stempne  et  . .  eomm  soror  . .  prepositnm  et  conventnm 
soromm  in  Hildensem  pro  decima  in  Stockem  et  quibnsdam  bonis 
de  Meynerssem  in  Suttherem  inpeterent,  tandem  dicti  fratres  et 
eomm  soror  moniti  et  instructi,  quod  in  decima  et  in  bonis  pre- 
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dictis  nichil  inris  haberent,  acceptis  quinque  marcis  pro  redemptione 
vexationis,  ab  inpeütione  huiusmodi  qaieyerunt  renanciantes  coram 
nobis  digitis  et  Unguis  iuri,  si  quod  eis  in  bonis  memoratis  com- 
petere  videbatur.  Ad  voluntatem  etiam  ipsorum  fratrum  prepositus 
et  conventas  predicti  unam  dumtaxat  aream  in  Suttherem  a  solutione 
minoris  decime,  que  ochteme  vulgariter  dicitnr,  liberam  in  perpetunm 
dimisernnt.  In  haius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Testes  sunt  Yolradus  Montis  prepositus,  Ber- 
nardus  de  Dorstad,  Amoldus  de  Werberg,  Wemerus  plebanuS;  pre- 
positus Cono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Emestus 
pincerna,  Conradus  marscalcns,  Thidericus  de  Stockem,  Conradus 
et  Aschwinus  de  Stenberg  milites  et  alii  complures.  Datum  Hil« 
densem  anno  domini  millesimo  cc.  Ixxvii.,  xv.  kalendas  iulii. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Mar.  Magdal,  Nr,  101.  Siegel  von  dem  von 
der  ürh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren, 

478.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  dem  KL  WöUinge" 
rode  eine  ihm  resignierte  MühU  bei  Börssum,  Braunschweig  1277  Juni  21. 

Dei  gratia  Albertus  dux  de  Brunesvik  omnibus  in  perpetuam. 
Ne  illa^  que  a  nobis  racionabiliter  ordinantur,  ab  hominum  memoria 
cum  tempore  labili  pariter  evanescant,  ea  scriptis  et  testibus  dignum 
duximus  roborare,  ut  perennitatem,  sicut  decet,  valeant  optinere. 
Ad  noticiam  ergo  tam  futui*orum  quam  presentium  yolumus  pervenire, 
quod  Anno  et  Heinricus  milites,  Anno  etiam  et  Heinricus  servi 
fratres  dicti  de  Heinborch  in  nostra  presentia  in  Bnmesvik  compa* 
rentes  molendinum  situm  aput  villam  Borsne,  quod  vulgariter  vocatnr 
Morthmolen,  quod  a  nobis  tenuerant  in  pheodo,  in  manus  nostras 
resignaverunt  multis  audientibus  et  videntibus,  qui  astabant.  Igitnr 
nos  ipsum  molendinum  cenobio  sanctimonialium  Christi  in  Waltinghe- 
rode contulimus  in  honorem  dei  et  sue  pie  genitricis  ob  remedium 
etiam  anime  nostre  et  nostrorum  predecessorum  yolentes,  ut  nomi- 
natum  cenobium  molendinum  illud  sine  qualibet  advocatia  libere 
perpetuo  possideat  et  qaiete.  Ut  autem  hanc  nostram  donationem 
nuUus  posterorum  nostrorum  infringere  yaleat  yel  mutare,  presens 
scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  iussimus  insigniri. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Conradus  de  Dorstat  sniqne  filii, 
Geyehardns  de  Bortyelde,  Luthardus  de  Meinersim  iunior,  Boldo- 
winus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Campo  milites,  burgenses  yero 
Conradus  Sophye  filius,  Johannes  Helye,  Heinricus  de  Domo,  Hein- 
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neos  Heghelardi  filius,  Heinricas,  Hekkelighas  fratres  aput  Cimi- 
teriam  et  alii  quam  plures.  Datum  Brnnesvik  anno  domini  millesimo 
cc^.  Infi,  septimo,  in  die  Albani. 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  WöUingerocU  Nr.  44.  Besehädigtea  Siegel 
des  Herzoge.    Begest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunechtoeig  II,  S.  127  Nr.  283. 

474.  Bischof  Otto  genehmigt  eine  Verfügung  des  KL  Riechenberg 
über  die  Verwendung  der  Einkünfte  des  Zehnten  in  Beuchte  (Bochde) 
zur  Memorie  der  Eltern  des  früheren  Domdechanten  in  Goslar,  Johannes 
von  Jerxheim,  der  bei  seiner  Pilgerreise  nach  Jerusalem  das  Kloster 
mit  zwölf  Mark  beschenkt  hatte  laut  der  eingerückten  Urk.  des  Propstes 
Heinrich  von  Riechenberg  d.  d.  1277  Mai  28  {y^.  kalendas  iunii). 
1277  Juli  28  (y^.  kalendas  augusti;  pontiflcatus  nostri  anno  iiii<>). 

Or.  im  diplom.  Apparat  der  ünivere.  Göttingen.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren,  und  Siegel  des  Propstes  von  Riechenberg. 
Gedr.  Heineccius,  Antiquit.  Goslar.  S.  294,  Bode,  ÜB,  II,  S.  265  Nr.  233. 

475.  Bisehof  Otto  bestätigt  die  durch  seinen  Kaplan^  den  Dom- 
herrn (richtiger  Domdechanten)  in  Goslar,  Johann  von  Jerxheim ,  ge- 
troffene Anordnung  der  festlichen  Begehung  der  transfiguratio  domini 
in  den  Kirchen  des  Domstiftes,  des  Kl.  Neuwerk  und  des  Stiftes  st. 
Georgenberg,  und  beauftragt  den  Propst  von  Riechenberg  mit  der  Auf- 
rechterhaltung  dieser  Verordnung.  1277  August  16  (xvii^.  kalendas 
septembris,  pontificatns  nostri  anno  iiii^.) 

Or.  im  diplom.  Apparat  der  Univers.  Göttingen.  Siegel  des  Bisehofs,  Qedr. 
Heineccius,  Antiquit.  Goslar.  S.  295,  Bode,  ÜB.  U,  S.  269  Nr.  237. 

476.  Der  Propst  von  Wöltingerode  beklagt  sich  beim  Domdechanten 
und  Domscholaster  über  das  Kl.  Heiningen  und  bittet  um  dessen  Ver- 
urteäung  zum  Schadenersatz.    1277  August  30. 

Coram  vobis  domino  decano  et  scolastico  Hildensemensis  ecclesie 
indicibns  a  venerabili  patre  Hildensemensi  episcopo  delegatis  con- 
queror  ego  prepositns  de  Waltingerode  pro  me  et  ecclesia  mea  de 
preposito  et  ecclesia  in  Heninghe,  que  dampniflcavit  ecclesiam 
nostram  in  quodam  aquednctu,  coinsmodi  dampnum  estimo  yiginti 
marcas.  Unde  peto,  nt  ipsos  compellatis,  ne  amplius  nobis  in  eodem 
riyo  iniuriosi  existant  et  de  dampnis  prescriptis  satisfaciant.  Hec 
petimos  salvo  iure  addendi,  corrigendi,  diminuendi  et  declarandi. 
Editns  est  iste  libellns  anno  domini  m^.  cc^'.  Ixx^.  \üP.,  in  die  beatorum 
martimm  Felicis  et  Adancti. 
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Ot\  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  32.  Beide  Siegel  van  den 
wn  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  ab, 

4T7.  Bischof  Otto  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Johannisstifte  eine  Hufe  in  Wehrstedt  mit  Hausstelle,  die  das  Stift 
von  Dietrich  von  Stochern  gekauft  und  dieser  ihm  resigniert  Kai.  Budes- 
heim  1277  September  6  (viü^.  idus  septembris). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldas^  decanus,  Vol- 
radus  Montis  prepositns,  Heidenricas  cellerarins,  Wemerus  plebanos, 
Bemardus  de  Dorstad^  Amoldns  de  Werberge,  prepositos  Cono 
canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarios,  Conrados  marscalcos, 
Ernestus  pincema,  Aschwinus  et  Conradus  de  Stenberg,  Sifridos  de 
Kntenberg  milites. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Copiar  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  10 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subs.  1, 8,  335. 

478*  Hoier,  Domvikar,  und  sein  Bruder  Ludolf  Busing  kaufen 
mit  den  Pflegern  der  armen  Scholaren  des  Domes  von  Ludolf  von 
Berel  drei  Hufen  in  Elbe  (Elvedhe)  zu  gleichen  Teilen  zur  Unter- 
Stützung  der  Scholaren.  Hildesheim  1277  September  23  (in  crastino 
Mauricii). 

Testes  huins  emptionis  sunt  Lippoldns  decanus,  dominus  Hedhen- 
ricns  cellerarius  eiusdem  ecclesie,  Ecbertus  camerarius,  Ecbertus  de 
Tossem  milites. 

Beschädigtes  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1833.  Bruchstücke  des 
Siegels  des  Domkapitels  und  des  Domdeekanten,  das  des  Domscholaster  Hoier  ver- 
loren. Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cap.  VI,  U,  S.  179  Nr.  270  im  KgL 
8t.'Ä.  zu  Hannover.    Oedr.  nach  Or.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  176  Nr.  362. 

479«  Das  Kl.  Heiningen  zeigt  den  vom  Bischof  verordneten 
Richtern  an,  dass  sein  Propst  Auftrag  habe,  den  ihm  vom  Kl.  Woltinge- 
rode  zugefügten  Schaden  zu  beschwören.    Heiningen  1277  September  23. 

Honorabilibus  viris  L(ippoldo)  decano,  H(ogero)  scolastico 
maioris  ecclesie  in  Hildensem  iudicibus  delegatis  a  venerabili  patre 
nostro  eiusdem  ecclesie  episcopo  constitutis  A(lheidis)  priorissa 
totusque  conventus  in  Henige  devotas  orationes  in  Christo.  Vestre 
signiflcamus  reyerencie,  quod  F(riderico)  preposito  nostro  plenum 
damus  mandatum  ad  iurandum  de  expensis,  iniuriis  et  dampnis^  qae 
recepimus  ex  eo,  quod  prepositus  de  Woltincerode  nos  quodam  rivo, 

^)  Oop.  Lndolfiu. 
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qni  de  Ovekere  flnit  per  nostram  curiam,  spoliavit  Datum  anno 
domini  nfi.  cc^.  Izxvii.  Heninge  sequenü  die  post  festnm  beati 
Manricii.  ^) 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  33.  Siegel  von  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Bergamentetreifen  verloren. 

480.  Damdechant  und  Domscholaster  bekunden  die  AppeUation 
des  Propstes  von  Heiningen  an  den  apostolischen  Stuhl  in  der  Streit- 
sache mit  KL  Wölüngerode.     1277  Oktober  2. 

Presidentdbos  nobis  decano  et  scolastico  iudicibus  a  venerabili 
domino  nostro  Hildensemensi  episcopo  delegatis  prepositus  de  Wal- 
tingerod  ex  una  et  prepositns  de  Heninge  comparnit  parte  ex  altera 
coram  nobis.  Ex  parte  prepositi  de  Waltingerod  petitum  fdit,  nt 
prepositus  de  Heninge  libello  petito  et  exhibito  responderet.  Re- 
sponsum  fuit,  quod,  nisi  prepositus  de  Heninge  restitueretur  rivo 
snOy  quo  esset  spoliatus,  et  de  iniuria  et  expensis  sibi  satisfieret 
competenter,  dicto  libello  respondere  minime  teneretur,  pluribus  ad 
hoc  iuribus  allegatis.  Ex  parte  alia  extitit  replicatura^  quod  petendo 
libellum  et  inducias  ad  respondendum  libello  dictis  exceptionibus 
rennnciasse  videtur  illa  potissima  ratione,  cum  actio  spoliationis  ex 
parte  prepositi  de  Waltingerod  proposita  prior  fuerit  exceptione 
spoliationis  et  ideo  prius  de  ipsa  sit  agendum  iuxta  illud:  qui  prior 
appellat  prior  agat,  et  alibi:  qui  prior  est  tempore  pocior  est  iure, 
pluribus  ad  hoc  iuribus  allegatis.  Nos  prudentum  virorum  habito 
consilio  taliter  sumus  interlocuti:  cum  hec  petitio  super  spoliatione 
et  iniuria  in  libello  exposita  et  exceptio  spoliationis  ex  parte  altera 
proposita  eundum  rivum  seu  aqueductum  contingant,  tamquam  mutue 
petitiones  sint  tractande,  eundum  prepositum  prius  debere  respondere 
libello,  presertim  cum  ista  dies  ad  respondendum  libello  a  nobis 
prefixa  et  a  partibus  fuerit  acceptata.  Idem  prepositus  de  Heninge 
Tel  eins  procurator  appellavit  in  hec  verba. 

Domini  decane  et  scolastice  iudices  a  yenerabili  patre  Hilden- 
semensi episcopo  delegati,  cum  multa  iura  proclament,  quod  spoliatus 
non  teneatur  respondere  suo  spoliatori,^)  nisi  primo  fuerit  resütutus 
et  sibi  dampna  fuerint  re(sar)sita  et  de  iniuriis  satisfactum  com- 
petenter,  et  hoc  excipiendo  coram  vobis  proposuerim  et  iura  ad 
hoc  allegayerim^  vos  huiusmodi  iura  minime  admisistis,  sed  inter- 


0  Or.  KaxielL      >)  Or.  spoUatore. 
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loquendo  pronunciastis,  ea  esse  nullatenns  admittenda.  Unde  ego 
Hermannas  procnrator  prepositi  et  conventns  in  Heninge  me  et 
prefatos  prepositum  et  conyentom  gravari  senciens  sedem  aposto- 
licam  appello  in  hiis  scriptis  et  apostolos  michi  peto  a  vobis  dari 
cum  instancia.    Quas  si  michi  denegayeritis,  iterato  appello. 

Qua  exhibita  diem  continaavimas  nsque  in  diem  snbsequentem 
procuratoribus  yidelicet  magistro  Johanne  et  magistro  Hermanne  ex 
parte  dictomm  prepositorum  apnd  acta  constitutis.  Qoibns  compa- 
rentibus  nos  bonomm  consilio  sextam  feriam  post  Michaelis  partibos 
pro  termino  prefiximns,  infra  quem  si  concordare  neqnierint  veniant 
salvo  iure  sao.  Actum  Hildensem  anno  domini  isfic(flbai  septimo, 
sexta  feria  post  festum  Mauricii. 

Quibus  comparentibus  equitate  suadente  in  diem  exspectavimus 
subsequentem,  quo  die  prepositus  de  Waltingerod  personaliter  com- 
paruit,  ex  parte  prepositi  de  Heninge  magistro  Hermanne  procara- 
tore  legitime  comparente  et  petente  suam  appellationem  sigillari  et 
apostolos  dari.  Nos  vero  dicebamus,  quod  et  appellationem  sigiUare 
et  apostolos  dare  parati  essemus  appellationi  premisse  ideo  non 
duximus  deferendum  propter  rationes  superius  annotatas.  Actum 
anno  domini  m^cc^^lxxvii.,  sabbato  post  Michaelis. 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  34,  Die  beiden  Siegel  w>n 
den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentatreifen  verloren. 


481*  Bischof  Otto  überträgt  detn  BUmusstifle  in  Braunschweig 
den  Zehnten  von  22^1^  Morgen  in  Stedere,  den  es  von  Ritter  Siegfried 
Scadhewald  gekauft,  und  den  dieser  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe 
und  dieser  wieder  dem  Bischof  aufgelassen  hat,  Hüdesheim  1277 
November  18  (xiiii.  kalendas  decembris). 

Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldus 
decanus,  Yolradus  Montis  prepositus,  Bemardus  de  Dorstad,  Amoldus 
de  Werberge,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus 
camerarius,  Conradus  marscalcus,  Emestus  pincema;  Aschwinus  et 
Conradus  de  Stenberg,  Ludolfus  de  Gramme,  Thidericus  de  Steckern, 
Sifridus  de  Kutenbergc  milites. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  si,  Blasii  Nr.  78,  Out  erhalUnts 
Siegel  des  Bischofs  und  wenig  beschädigtes  de^  Domkapitels,  Die  Resignation 
des  Grafen  Burchard  d,  d,  Hannover  feria  secunda  in  die  omniom  sanctomm 
(November  1)  ebenda  Nr,  77. 
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482.  Büchof  Otto  beauftragt  den  Propst  von  Steterburg,  den 
Propst  von  Heiningen  in  der  Kirche  daselbst  für  exkommuniziert  zu 
erklären  und  den  Konvent  zur  Sendung  eines  anderen  Vertreters  in 
der  Streitsache  mit  dem  Kl.  WöUingerode  zu  veranlassen.  Hildesheim 
(1277)  November  27. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  episcopns  dilecto  in  Christo  . . 
preposito  in  Stederborch  salutem  in  domino.  Cam  in  causa,  qne 
inter  prepositnm  . .  de  Woltigerod  ex  parte  una  et  prepositnm  de 
Henige  parte  yertitur  ex  altera  die  assignato  partibus  conparentibus 
prepositos  de  Henige  innitens  ntpote  iuris  ignarus  cuidam  frivoli 
appellationi,  cui  de  consilio  discretorum  minime  duximus  deferendum, 
a  iudicio  contumaciter  recesserit,  nos  contumacem  iudicantes  eundem 
excommunicationis  sentenciam  protulimus  contra  ipsum.  Ideoque 
discretioni  yestre  auctoritate^)  presentium  iniungimus  in  yirtute 
sancte  obediencie  districte  precipientes,  quatinus  ad  ecclesiam  in 
Henige  statim  post  receptionem  presentium  personaliter  accedentes 
eundem  prepositnm  in  ea  excommunicatum  publice  nuncietis  et  pre- 
cipiatis  ipsum  tam  a  conventu  quam  ab  omnibus  arcius  evitari, 
precipientes  etiam  conventui,  ut  usque  ad  sextam  feriam  ante  puri- 
ficationem  proximam  in  eadem  causa  responsalem  pro  se  mittant, 
alioquin  preposito  in  Woltigerod  non  poterimus  iusticiam  denegare. 
Datum  Hildensem  y.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  8t'A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  35,  Siegel  des  Bisehofs  von 
dem  von  der  Urh.  geschnittenen  FergamenUtreifen  verloren.  Qedr,  ÜB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersaehsen  I,  8.  42  Nr.  39. 

488.  Propst  und  Dechant  des  Kreuzstißes  bekunden,  dass  der 
Kimomker  Ludolf  von  Braunschweig  für  die  von  ihm  gegründete  Vikarie 
12  Morgen  Land  in  Kemme  angekauft  hat.    1277  (1278)  Dezember  29. 

Thidericus  dei  gratia  prepositus,  Ludolfus  decanus  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildensemensis  omnibus  presens  scriptum  intuentibus 
in  vero  salutari  salutem.  Notum  esse  cupimus  presentibus  et  futuris, 
quod  dominus  Ludolfus  de  Bruneswich  concanonicus  noster  emit 
duodecim  iugera  Eemme  sita  cum  area  et  omni  iure  pertinente  ad 
ea  tam  in  campo  quam  in  villa  a  Mechthilde  relicta  quondam  lo- 
hannis  Carpentarii  et  suis  filüs  Thiderico  et  Symone  et  uxore  sua 
Helenburge  et  fllia^)  sua  Mechthilde  necnon  eorundem  legitimis 


1)  Or.  auooritate.     *)  Or.  fllie  sae. 
BUdadi.  ÜB.  HL  15 
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heredibus  pro  duodecim  talentis  et  dimidio  flildensemensiam  dena- 
riorum  et  ea  post  legitimam  renunciationem  predictoram  heredum 
in  caminata  predicti  domini  L(adolfi)  factam  ad  yicariam,  quam  pro 
remedio  anime  sue  in  ecclesia  nostra  instituit^  contulit  eidem  ecclesie 
im*e  perpetuo  possidenda.  Testes  hoias  renunctiationis  et  eciam 
donationis  sont  lohannes  Engelhardi,  Bertoldus  scolasticas,  Gerhardns 
de  Tekenborch,  Baldewinus  de  Elvede  clerici  et  canonici  sancte 
Ciiicis,  Gonradus  de  Dinkelere,  Hermannas  Sapiens,  Henricos  Luden 
layci,  qoi  promisemnt  data  flde  pro  eviccione  bonorum  eoromdem, 
et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  layci.  Ne  igitur  super  hiis 
a  quoquam  contingat  in  posterum  dubitari,  presens  scriptum  inde 
confectum  sigülis  nostris  duximus  roborandum.  Actum  anno  domini 
rrfi.  cPcP.  lxx<^7iii^.,  iiii®.  kalendas  ianuarii. 

Or,  itn  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr,  154,  Stark  beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Dechanien, 

484.  Einnahme-,  Ausgabe-  und  Zinsregister  des  Domdechanten 
Johann  1277—86. 

Anno  primo. 

Nomina  litonum  Algremissen  et  numerus  mansorum.  Plen.  L^ 
Bemhardus  Aldagi.  —  i.  Bertradis  yidua.  —  i.  Theodericus  Werd, 
sol.  —  i.  Hinricus  Remboldi.  —  i.  Hermannus  Berteken.  —  i.  Her- 
kelen  Lapicide.  —  i.  Ludolffus  Siburgele  ii  sol.  —  i.  Aldag.  — 
i.  Gonradus  de  lebele  ii  sol.  —  i.  Hermen  Bove.  —  ii.  Hermannus 
Bertrammi  iiii  sol.  —  plen.  i.  TheodolAis  iuxta  teatrum.  —  i.  Oreta 
vidua.  —  i.  lobannes  Volcmari.  —  i.  Gonradus  Bertradi  ii  soL  — 
plen.  ii.  Bembertus  ad  scat  iiii  sol.,  item  ii  sol.  —  i.  Helleca  Olrici. 

—  i.  Volcmarus  iuxta  teatrum.  —  i.  Volcmarus  Alradi.  —  i.  Borchardus 
Wichmanni.  —  i.  Theodericus  Beinoldi.  —  i.  Alradus.  —  üi.  lobannes 
Bemberti  iiii.  sol.,  item  i.  sol.  —  len.  i.  Olricus  Dives.  —  i.  Her- 
man  üppenvelde.  —  len.  i.  Teodolfus  iuxta  pratum  dedit  ii  soL  — 
len.  i.  lohannes  Greten  ii  sol.  —  i.  lohannes  Niebur.  —  plen.  i. 
Hermannus  Niebur.  —  plen.  i.  Henricus  Suenehildis.  —  Buman  vi 
sol.  —  i.  Greta  Opilionis.  —  i.  lohannes  Berteken  ad  scatum  ii  sol. 

—  ii.  lohannes  Hermanni  ii  sol.  —  i.  Gonradus  Preco. 

Luppenstede.  i.  Lutgardis  yidua.  —  i.  Bertoldus  villicns  ad 
scattum  ii  sol.  —  i.  Henricus  ii  sol.  —  i.  Bizardus.  —  i.  Gonradus 
Slic.  —  ii.  yidua  Tetmanni  iiii  sol. 


>)  Anzahl  der  Hufen. 
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Bledenem  i.  Henricns  Bemhardi.  —  iL  Theodericos  Uppenvelde. 
—  ii.  Henricns  Menzinge.  —  i.  Bemhardus  ad  scattnm  ii  sol.  — 
i.  Conradns  Slic  ad  scattnm  ii.  sol.  —  i.  yidna  Thetmanni.  —  Pors 
ad  scattnm  ii  sol. 

Ooderinge  de  consen  (?)  recepi  vi  sol.,  item  üi  soL,  de  Wete- 
mer  ii  soL  [S.  352].  —  i.  Volcmarns. 

Hottenem<)  Amoidns  vii  mans.  i  tal. 

Lobek  i  solventem  üi  soL 

Scillepe  i,  qni  dat  üi  mod.  tritici. 

Bortorpe  terram  solventem  iü  sol. 

Aldagessem  iiU  sol.  et  viii  mod.  siliginis. 

Scilderlage  de  dnabns  domibus  iü  soL 

Hemgehnsen  xviü  den. 

Unsen  i  nrnam  mellis  de  nna  domo  et  i  sol.  In  eadem  villa 
de  alia  domo  nnam  meUis  et  ü  sol.  Ibidem  de  tercia  domo  üü  sol. 
et  vi  den. 

Welingebnsen  i  sol. 

Hillebechteshnsen  i  mod.  siliginis.    Wnlleke  vi  den. 

In  Aleg(remissen)  snnt  v  mansi,  qni  dicnntnr  lenhove,  qnomm 
quilibet  dat  viü  sol.^  plenns  mansns  dat  scattnm  üü  sol.  et  v  den. 
ad  vinnm,  in  rogacionibns  ovem  et  agnnm  et  ix  den.  ad  ligna,  nnnm 
aelemolder  siUginis,  nnnm  ordei  et  v  mod.  HUdens.  bracü.  Qnilibet 
mansns  preter  beneficiales,  sive  sint  Aleg(remissen),  sive  Bled(enem), 
sive  Lnpp(enstede),  dat  annnatim  nnnm  planstmm  Ugnornm,  de 
qoibns  dantnr  preposito  xüü  ad  pirale,  züü  decano,  üü  scolastico, 
üii  cellerario. 

De  vilUcacione  Soledhe  üü  planstra  siüginis  et  dimidinm  et 
vü  modios  et  planstrnm  ordei  modio  minns  et  v  planstra  avene  sex 
modus  minns. 

De  vilUcacione  Bnlthen  xxxi  mod.  tritici  et  ü  planstra  siüginis 
et  vi  modios  et  ii  planstra  ordei  v  modus  minns  et  vü  planstra 
avene  dnobns  modus  minns. 

De  vilUcacione  Addenem  ü  planstra  et  dimidinm  tritici  modio 
minns  et  ü  planstra  et  dimidinm  siüginis  et  vii  planstra  ordei  tribns 
modus  minns  et  viii  planstra  avene  vü  modus  minns. 

De  vilUcacione  Algremissen  xxüi  mod.  tritici  et  i  mod.  siUginis 
et  üü  planstra  ordei  et  xüi  modios  et  ii  planstra  avene  et  viü  modios. 


1)  Zu  dem  Absatz  von  Hottenem  hia  cellerario  am  Rande  pleni  mansL 
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De  yillicacione  Muldinge  xy  modios  tritici  et  liii  modios  siliginis 
et  iiii  plaustra  ordei  et  xxvi  modios  et  vi  plaostra  avene  yii  modus 
minus. 

De  yillicacione  Tsnem  iiii  plaustra  tritici  xüii  modus  minus  et 
iii  plaustra  siliginis  iiii  modus  minus,  et  piaustrum  et  xxy  mod. 
ordei  et  iiii  plaustra  avene. 

De  predictis  vi  villicationibus  vüi  plaustra  triticii  et  iiii  mod. 
et  xv  plaustra  siliginis  vüi  modus  minus  et  xix  plaustra  ordei  et 
XV  modios  et  xxxii  plaustra  avene  xv  modiis  minus. 

Anno  primo. 

Hymdesdor  habet  in  ipsa  villa  allodium,  quod  habet  in  ipsa 
Villa  X  mansos  et  decimantur.  Ix  iugera  hyemalis  seminis  medie- 
tatem  solvunt  xxiiii  ordei  medietatem,  reliqua  terciam  partem  et 
X  porcos  coquinales. 

i.  Henricus  Dyabolus  ad  scattum  iii  sol.,  pro  ove  ii  soL  — 
ii.  Sophia  Hogeri  vidua  ad  scattum  iii  soL,  pro  ovibus  iiii  sol.  — 
i.  Johannes  Dyabolus  ad  scattum  iii  sol.,  pro  ove  ii  sol.  —  i.  Wal- 
burgis  Alberti.  —  i.  lohannes  Frederici  ad  scattum  v  sol.  —  i.  Johannes 
Hogeri  ii  sol.,  pro  ove  sol.  —  i.  lohannes  Dyabolus.  —  i.  Hermannus 
Wuke  ii  sol.,  pro  ove  ii  sol.  —  ii.  Conradus  Kesemeyger  iii  sol., 
pro  ovibus  iiii  sol.  —  i.  Olricus  Wuke  sol.  unum  dedit  pro  vectnra 
sigco  wede.  —  i.  Lutghardis  Kesemeyger  dedit  x  sol. 

Sutterem.  lohannes  Docke  iii  sol.,  pro  ovibus  ii  sol.  —  ii.  Stemen- 
berg  ad  scattum  vi  sol.,  pro  ovibus  iiii  sol.  —  i.  lohannes  Wilde. 
—  Henricus  Magnus  ii  sol.,  pro  ove  ii  sol.  —  ii.  Henricus  Wilde 
sol.,  pro  ovibus  iiii  sol.  —  i.  Hermannus  de  Adenes  pro  ovibus 
ii  sol.  ^-  iii.  Henricus  Bicheidis  x  sol.  —  i.  Henricus  de  Hoygersem 
ii  soL,  pro  ove  ii  sol.  —  i.  Conradus  Docke  ad  scattum  iiii  soL, 
pro  ovibus  iiii  sol. 

Esscherte.  ii.  Alheidis  Hedenrici  xv  sol.  —  Alheidis  Dieme- 
gersch  vüi  sol. 

Embrike  ii  mansi  Io(hannis?)  ii,  pro  ove  ii  sol.  —  Olricus  sol., 
pro  ove  ii  sol. 

Bevelte  allodium  duos  mansos,  decimantur  et  solvunt  terciam 
partem.  —  i.  Wichman  ii  sol.,  pro  ove  ii  sol.,  vii  mansi  litonum, 
quos  nullus  detinet  lito. 

[S.  353.]  Hasen,  iii.  Conradus  ad  scattum  vüi  sol.,  pro  ovibus 
vi  sol.  —  i.  vidua  Reynoldi  ü  sol.  —  i.  Bokenen  solvit. 
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i.  Sibichtessen. 

i.  Hogerssem  duo  molendina,  anam  soMt  iii  tal.  et  x  soL, 
aliad  pnltos  pallos  et  papaver. 

yii  ingera  calcioram  io  Embrike. 

lohannes  Bolves  ii  solidi  de  quadam  domo,  opilio  v  sol.,  de 
precone  yii  sol.,  ad  secandom  iüi  sol.  et  iüi  den.,  de  quadam  domo 
xyüi  den.  et  vi  den.,  seryo  dedi  sol.,  de  parvo  molendino  ii  sol. 

Hec  recepta  Aierunt  in  Beddingen  dominica  post  nativitatem 

Marie. 

Bodo  de  Beddingen  dedit  ii  sol.,  annm  pertin.  ad  novnm  et 
alternm^)  ad  antiquom,  et  est  meygerleen. 

Alheydis  apnt  theatrnm  vi  den.  ad  vinum  et  tres  wedepenninge. 

Margareta  Olvardi  ad  yinom  vi  den.  et  tres  wedepenninge,  pro 
bracio  ii  soL 

Thidericns  de  Beddinge  windeher')  ad  vinnm  sex  den.  et  tres 
wedepenninge. 

Gbertradis  Stormi  de  Blekenstede  ad  vinnm  vi  den.  et  tres 
wedepenninge,  unom  sol.  ad  scattom. 

lordan  pro  dimidio  manso  ad  vinnm  iii.  sol.  et  tres  obnlos 
wedepenninge. 

lohannes  apud  paludem  ad  vinum  i  sol.  et  vi  wedepenninge; 
item  pro  duobus  mansis  vii  sol.  scattum. 

Ludolfitas  apud  dammonem  vii  sol.  et  duos  den.  meygerlen. 

Ludems  de  Beddingen  ad  vinum  vi  den.  et  tres  wedepenninge. 

Hildebrand  Storm  ad  vinum  vi  den.  et  tres  wedepenninge  et 
nnum  sol.  scattum. 

lohannes  Olrici  de  Blekenstede  v  sol.  scattum. 

Hardewicus  de  Beddinge  vi  den.  ad  vinum  et  tres  wedepenninge 
et  unnm  sol.  scat. 

Tidericus  aput  tiliam')  ad  vinum  vi  den.  et  tres  wedepenninge. 

lohannes  Lamber  pro  quatuor  mansis  ad  vinum  ii  sol.  et  i 
sol.  wedepenn. 

Hermen  Opilio  pro  duobus  ad  vinum  i  sol.  et  vi  den.  wedepenn. 
et  ii  sol.  scat. 

lohannes  de  curia  ad  vinum  xvi  den.  et  ix  wedepenn. 

lohannes  Thethardi  ii  sol.  scat. 

lohannes  Caupo  ad  vinum  iii  den.  et  tres  obulos  wedepenn. 


1)  C<fp.  alter.       >)  So  das  Cap,       >)  Cop.  taUam. 
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Conradus  apnd  theatrnm  ad  yiirnm  iii  den.  et  tres  obnlos  wede- 
penn^  nuun  sol.  scatt. 

Muknnes  de  Stedere  ad  vinam  vi  den.  et  tres  wedepenn. 

Olricns  de  curia  ad  yinnm  i  soL  et  sex  den.  wedepenn. 

Ghunterus  pro  tribus  mansis  et  dünidio  xxi  den.  ad  vinuni 
et  X  den.  et  obnlnm  wedepenn. 

Ludolfds  Meynrici  de  Blekenstede  i  sol.  ad  yinom  et  yi  den. 
wedepenn. 

Tidericns  de  Tymmerla  ad  yinum  iü  den.  et  tres  wedepenn. 

Barem. 

Beddinge. 

Soledhe  xxiii  sol.^  item  ii  sol.^  item  iüi  taL,  item  x  soL,  item 
V.  tal.  et  iüi  sol.  et  y  sol.  et  y  den. 

Ekkelsemxxx  sol.,  item  iii  sol.,  item  yiii  soL,  item  xüi  sol., 
item  xxxiiii  sol.  et  yi  den.,  item  ii  tal.  solide  minns,  item  xüi  soL 

Bnltem  den.  xü  sol.,  item  xy  sol.;  item  yiUicus  de  Vordem  i 
tal.,  item  yi  sol.  üi  den.  minus,  item  iü  sol.,  item  xiüi  sol.,  item  x 
sol.,  item  x  soL,  item  yüi  sol. 

Addenem  xiüi  sol.  yinales  et  He(denricus)  xxx  detuUt  inde, 
item  yü  sol.  lenpenn.,  item  ii  tal.  et  iüi  sol.  et  yi  den.,  item  xxiü 
sol.,  item  xyi  sol.,  item  xxyüi  soL,  item  meyerlen  y  sol.,  item  xiü 
soL  et  yi  den.,  item  yii  sol.,  item  iü  sol.,  item  ü  sol.,  item  y  sol.  et 
y  den.,  item  xü  sol.  y  den.  minus,  item  ix  sol. 

Borsem  xüü  sol.  yinales  tribus  den.  minus  et  sine  istis  xxx 
de  He(denricus)  tuUt,  i)  item  tal.  yi  den.  minus,  item  Luce  ewange- 
Uste  y  tal.  et  yü  sol.  et  ii  den.,  item  yiü  sol.  et  yi  den.  rose- 
penninhe. 

Hasen  xüü  sol.  tribus  den.  minus  yinales  et  sine  istis  He(den- 
ricus)  xxx  detuUt. 

Algremissen  yiü  sol.  yinales,  Her.  ix  sol.,  item  ix,  item  x  sol. 

[S.  354.]  Muldinge  dimidiam  markam  Niger  pro  yacca  nobis, 
item  iü  sol.  minus  den.,  item  ix  sol.,  item  xyiüi  sol.  et  iü  den., 
item  tihenp.  y  sol.  et  iü  sol.,  item  xxx  sol.,  item  üü  soL,  item  xyüü 
sol.  et  iü  den.,  item  xü  sol.,  quorum  yi  ei  ad  pe^)  xü  mod.  ordei,  item 
xxix  den.,  item  iii  sol.  et  yi  den.,  item  yiü  sol.,  item  ü  sol.,  item  y 
sol.,  item  yi  sol.,  item  xiüi  sol.,  item  i  sol.,  item  iü  sol.  et  yi  den. 


^)  8o  da$  Cop.        ')  So  da$  Cop,    Hier  wie  an  anderen  Stellen  konnte  der 
Abeehreiber  offenbar  seine  Vorlage  nicht  lesen. 
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Hemedesdore  ▼  sol.  vinales  per  omnia^  viisol.;  et^)  cellerarius 
zzx  detnlit,  item  vi  sol.  vinales^  item  ad  scatum  üi  tal.  ii  soL  minus. 

Isnem  vi  sol.  et  vi  den.  vinales  per  omnia  ix  sol.,  xxz  de(tiilit) 
cellerar.,  item  ad  scattum  viii  sol,  triticnm  pro  xvüi  sol.^  item  üii 
soL,  item  vi  sol.,  item  v  sol.,  item  i  tal.  et  vi  den.,  item  üü  sol., 
item  xvii  sol.,  item  xvi  sol.,  item  x  sol.,  item  xiiii  sol.  De  nova 
civitate  xüi  sol.  et  vi  den.,  item  ii  tal.  et  xxx  den.,  item  vi  den., 
item  in  debitis  domini  C.  de  Yalna  ampntavi  üii  sol.  et  pro  quo- 
dam  tritoratore  ii. 

Anno  primo. 

ViUicacio  Soledhe  habet  sexaginta  duos  mansos,  de  istis  sunt 
decem,  qui  vocantur  magni  et  solvnnt  quilibet  eorum  x  soL,  item 
qoilibet  mansos  de  villicacione  ii  den.  ad  rogom.  —  ii  mansos  lo- 
hannes  Wedekinnns  xv  tal.  den.  minus.  —  i  magn.  Henricus  villicus. 

—  Oreta  Alexandri  iiii  sol.,  item  ix  sol.  den.  minus.  —  ii  lohannes 
Odilie  üi}  sol.,  item  xü  sol.  —  ji  lohannes  Sophie.  —  lohannes  van 
der  Weide  üü  sol.  —  ü.  Henricus  Niger  x  sol.,  vi  sol.  —  i  magn. 
lohannes  Bruningi  v  sol.,  item  iü  sol.  —  i  magu.  lutta  solvit  iü 
soL  —  i  magn.  lohannes  de  Ekkelsen  vi  sol.  —  i  magn.  Conradus 
frater  vUUci  xi  sol.  —  i  magn.  Henricus  Yolberti  üü  sol.  —  i  magn. 
lohannes  Dudinge  iü  sol.  —  i  magn.  Meyenwardus.  —  ü  de  Bettenem') 
Wilhelmus.  —  ü.  Gherardus.  —  i.  Henricus  Bodolfl.  —  i.  Henricus 
iuxta  theatrum  üü  sol.  —  i.  Hinricus  Rikolffl.  —  i.  Cruseca  viü 
sol.  —  i.  Conradus  Teghenhardi  x  sol.  —  ü.  Henricus  flUus  Olrici 
viii  sol. 

Hemstede  Luderus  ix  sol.  —  üü  Olricus  de  Lithinge  x  sol, 
item  vü  sol.,  item  vüi  sol.  et  iüj  soL,  ix  sol.  —  ü  lohannes  vilUcus. 

—  i|  Olricus  V.  sol.  ad  scat.  —  ij  Wilhelmus  xv  sol.  et  üü  sol.  — 
i  Ludeke  Duge  üü  sol.,  item  iü  sol.  Theodericus  Bemheyd  vi  8ol| 
U  sol. 

Berbeke  i.  Conradus  frater  viUici. 

Cleuwen  ü.  Ludolfus  de  Clauwen. 

Bonstede  mansus  puerornm,  ii.  Henricus  vUUcus  x  sol.  —  ii. 
Albertus  Bunse  i  tal.  —  i.  vidua  Hermanni  iüi  sol.  et  vi  den.  — 
L  Bodo.  —  Her.  socer  lutte  (?)  ü  sol. 

Vermerdissen  i  mansus. 

In  Stederdorpe  i  mansus. 


1)  Oop.  ex.       *)  Cop.  Bettem. 
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In  Dusnem  i  mansus. 

In  Herwardissen  i  mod.  siliginis  Brnnswicensis  mensnre. 

[S,  355.]  Lndolfas  Eghehardi  xx  soL,  item  y  sol.,  item  xiüi 
pro  eqno. 

Eghardus  Ti*eteke  ii  soL,  pro  eqno  dedi  xxxiiii  sol. 

Vorwercus  Vorden  iüi  soL 

Molendinarins  de  Haddendorp  tal.  et  x  soL 

De  Bnlthem^)  scattns.  Bmno  vi  den.,  pro  ove  sol.  lohannes 
Flore  ii.  sol.  item  üi,  item  xxx  den.  Wemems  de  Solede  ii  soL 
Gonradns  de  Solede  iüi  sol.  de  antiqno  censn.  Gonradns  Siboldinge 
dedit  advocato  qnando  ivimns  de  Bedinge  iüi  sol.,  ii  sol.  et  Wille- 
kinns xYÜi  den.,  et  ipse  dedit  domino  meo.  Echaidns  Treteke  vii 
sol.  üi  den.  Hildebrandns  xriii  den.,  item  xv.  den.,  wede  üi  den. 
Lndolfhs  Tiderici  Longi  soL,  item  üi  sol.,  meyerlen  x  sol.,  wede  yi 
den.  Eckehardns  yilUci  iüi  sol.,  wede  yi  den.  Henricns  Tiderici 
Longi  sol.,  item  ü  sol.,  wede  yi  den.  Henricns  Neitsing  yiü  soL 
lohannes  Sigeri  üü  sol.,  ad  scat.  üü  sol.,  wede  y  sol.  Olricns  Dives 
ü  sol.,  item  yi  sol.,  wede  i  sol.  lohannes  Howardi  iüi  sol.,  pro 
oye  ü  sol.,  wede  iü  den.  Bemhardns  Tidmari  iüi  sol.,  wede  ü  den. 
Tidericns  de  Barem  yi  sol.,  wede  yiüi  den.  mey(erlen)  üü  soL 
Henricns  Woldenberg  üü  sol.,  wede  iü  den.  Her(mannns)  flUus 
Hermanni  yiü  sol.,  wede  y  sol.,  item  meyerlen  iüi  soL  Eghardos 
Bodolfi  iü  sol.  et  y  sol.,  wede  yi  den.  Bertoldns  de  Lobeo  üü  soL, 
wede  iü  den.  Sacerdos  in  Bonstede  y  sol.,  wede  yi  den.  Henricns 
de  Smedenstede  üü  sol.,  wede  ix  den.  Bmno  de  Bnltnm  üij^  soL, 
wede  iü  obnlos.  Berteka  xyiü  den.,  item  xyiü  den.  Alheydis  Qirs- 
berch  x  den.,  item  xxx  den.  Qrete  yamm  Tye  üü  sol.,  item  xviü 
den.  Tidericns  de  Clinte  üü  sol.,  wede  ix  den.  Henricns  Volcidis 
xy  soL  Lndolfns  Woldrat  iü  sol.  Henricns  Honstad  xyü  den. 
Qherbnrgis  iü}  sol.  ad  scat.   Io(hannes?)  Wolderadis  x  et  yiü  den. 

Anno  primo. 
VUUcacio  Addenem  habet  xlyiii  mansos  Utonnm,  qnomm  qni- 
übet  solyit  ad  scattnm  ü  sol.,  pro  oye  dnos  sol.  Item  habet  xü 
mansos  et  dimid.,  qni  yocantnr  meyerlen,  qnomm  yiü  et  dinüd. 
solynnt  x  sol.,  üi  yiü  sol.  et  nnus  ix  sol.  Item  solyunt  xxxyi  sol. 
wede,  xxüü  sol.  pro  sicco  wede,  tydas  xyü  sol.,  wagenpenninge  zyi 
sol.;  rosenpenninge  xü  sol. 

^)  Cop.  Bathem. 
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ii.  Henricos  de  Bosendal  iiii  soL  —  Albertus  pro  ove  iiii  soL, 
iiii  sol  ad  scat.  —  i.  Lutgardis  ii  sol.  —  i.  Olricus  ii  sol.  —  L  lo- 
hannes  de  Addenen  dictns  Alberti  ii  sol.  ad  scat.,  pro  ove  ii  sol.  — 
ii.  Henricos  Alberti  iiii  sol.^  iiii  sol.  pro  ove.  —  ii.  Henricns  Budellos 
iiii  et  sol.  pro  ovibus.  —  i.  Oldagus  de  Weiieth(usen?)  ii  soL  — 
L  Etelems.  —  i.  Sifildus  pro  ove  ii  sol.  —  Eghardus  de  Eemme 
ii  sol.,  pro  ove  ii  sol.  —  i.  Conradus  ii  sol.  —  Lutborge  i  sol.  pro 
ove.  —  i.  Henricus  de  Uppem.  —  i.  Tbidericus  de  Beyne  ii  sol., 
pro  ove  ii  sol.  —  ii.  Eckehardus  iiii  sol.,  pro  ovibus  iiii  sol.  — 
L  Bertoldus  sacerdos  pro  ove  ii  sol.  —  Henricus  Molendinarius  vi 
soL  ad  scat.,  üi  sol.  vagenpen(?)i),  xviii  den.  pro  sicco  wede,  vi  sol. 
pro  ove. 

De  Huddessem.    Bemhardus  ii  sol,  pro  ove  i  sol. 

De  Eddessem.  v.  lohannes  Plucke  x  sol,  pro  ovibus  viii  sol, 
ii  soL  pro  ove.  —  ii.  Christianus  iiii  sol,  pro  ovibus  ii  sol  — 
iL  Eghardus  de  Eddessem.  —  N.  Accipiter  iiii  sol,  pro  ovibus  iiii 
sol  —  [S.  356.]    L  Henricus  de  Edden  ii  sol. 

De  Machtelsem.    l  Henricus  Bol  sol. 

Wackenstede  Oldihe  ii  sol,  pro  ove  i  sol.  —  ii.  Tidericus  iiii 
sol,  pro  ovibus  iiii  sol 

De  Sutherem  ii  sol,  pro  ovibus  iiii  sol,  domina  ii  sol  pro  ove. 

Eycko  de  Westvelde  iiii  sol 

De  Berberge  Ethelerus  iiii  sol  ad  scat.  —  i.  Beynoldus  ii  sol, 
ii  sol  pro  ove. 

De  Babenstede  i  lohannes  de  Nette  vel  lohannes  de  Olim  U 
sol  pro  ove.  —  Erkenbrehe  ii  sol,  de  ove  ii  sol 

Isti  qui  sequuntur  dicuntur  meyerlen. 
i.  Henricus  de  Bosendahl  de  Addenem,  cuius  censum  bibunt.    len. 

i.  Ethelerus  de  Addenem  len. 

L  Hermannus  et  Olricus  len. 

lohannes  de  Salzeke  z  sol  len. 

j^  lohannes  de  Glauwen  len. 

L  Echardus  de  Eckelsen  v  sol  len. 

i.  Henricus  de  Babenstede  x  sol  len. 

L  Henricus  de  Maclrtelsum.   Eyco  vii  sol  mey(erlen),  pro  ove 

ii  sol  len. 

L  de  Odelum  ix  sol  len. 


0  Cop.  Tagep.  od.  rugep.  mit  Strich  über  jeder  Silbe. 
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i.  Ghertrudis  x  sol.  len. 

i.  Henricus  de  Suthrem  yiii  sol.  len. 

i.  lohannes  de  Eynem  y  sol.  len. 

i.  Reinbem  Niger  de  Hildensem  Uli  soL,  pro  oyibns  iüi  sol,  ad 
servandam  y}  sol.  len. 

Item  de  Adenom  vi  sol  pro  sicco  wede,  item  ad  scattam  x  sol. 
et  yi  den.,  item  xii  sol.,  item  v  sol.  et  vii  den.,  item  xx  den.  wedepen., 
item  iüi  sol.  et  vi  den.  pro  sicco  wedde,  item  y  so),  et  iüi  den.  wede- 
pennih,  item  üi  sol.  pro  sicco  wedde,  item  y  soL  et  yi  den.  tydpenn. 
et  wagenpenn,  ii  sol.,  item  y  sol.,  item  y  sol.,  item  ü  sol.,  item  iüi 
sol,  item  ü  sol.,  item  xyiü  den.  wedepenn.,  item  y  sol.,  item  ix  sol., 
item  de  Addenem  iü  sol.  wagenpenn,  et  xxx  den.  wedepenn.,  item 
y  sol.,  item  de  Beddinge  ad  scattnm  x  soL,  item  iü  sol.  de  Bed- 
dingen  wede,  item  ix  sol.  wedepenn.,  item  x  sol.  ad  scattnm,  item 
V  sol. 

Item  de  Soledhe  xüi  sol,  item  y  sol. 

Lnsbeke  pro  oyibns  xxyU  soL,  item  yi  sol.,  item  iiü  sol,  item 
ü  sol. 

De  Barem  xyüi  tal.  et  dimid.  et  üU  sol.  et  yi  den. 

Solde  xyi  taL  et  xiü  sol.  et  xxiü  tal.  et  xüi  sol. 

De  Beddinge  x  tal.  et  xü  sol. 

Bnlthen  xiü  tal.  et  x.  sol. 

Adenem  xvü}  tal.  et  iü  sol.  et  yi  sol.  et  iü  den. 

Algermissen  yiü  tal.  et  iiü  sol.  et  iü  den. 

Mnldihem  x  tal.  et  x  sol. 

Hemdesdore  yi  tal.  et  iü  sol.  et  yi  den.  In  nniyerso  facit  c 
et  xxix  tal. 

Lsnem  yü  tal.,  xy  sol.  et  yi  sol. 

Mnldihem  ix  tal.  Algermissen  yii  tal.  et  dimidinm.  Borsem  yü 
tal.  et  dimidinm  et  y  sol.  et  ix  den. 

Annns  qnintns  prepositi  lohannis. 

Barem  i  tal.  et  xyiü  den.,  item  üi  tal.  et  yi  sol.  et  yi  den., 
item  iüi.  tal.  et  iiü  sol.,  item  ü  tal.  et  xy.  sol.  yi  et  den.,  item  iü 
tal.  et  yiü  sol.,  item  xxxyiü  sol.,  item  xxxyi  sol.,  item  xü  sol., 
item  xy.  sol. 

Solede  xxxi  sol.,  item  iü  tal.  et  y  sol.,  item  ix  soL,  item  ii 
tal.  et  X  sol.,  item  iü  tal.  iiü  sol.  minus,  item  iü  tal.  et  unns  soL 
et  yi  den.,  item  xxiü  sol.,  item  xi  sol.,  item  iiü  den.,  item  ü  soL, 
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item  T  soLy  item  iüi  soL,  item  vii  soL,  item  y  sol.  et  vi  den.,  item 
xi  80I.9  item  iüi  den.,  item  xvüi  soL,  item  ii  sol.,  item  y  sol.,  item 
yii  sol.,  item  x  sol.,  item  yii  sol. 

Beddinge  i  tal.  yinalium  et  wedepenninhe,  item  üi  tal.  et  xxxii 
den.  pro  bracio,  item  yüi  sol.  vinales  [S.  357]  et  wedepenn.  et  xzix 
soL  pro  bracio,  item  yiii  sol.  et  yi  den.  yinales  et  wedepenn.,  item 
pro  bracio  xziüi  soL,  item  ix  sol.,  item  ü  sol.  et  xiüi  sol.  iiii  den. 
minus,  item  iüi  tal.  et  xy  sol.,  item  ü  tal.  et  üü  sol.,  item  iü  tal. 
et  xiü  soL  item  iü  taL  et  xy  sol.,  item  yü  soL,  item  y  sol. 

Eckelsem  xyi  taL  et  yi  den.,  item  xxyi  sol.  et  yi  den.,  item 
iiü  taL  et  ix  sol.  et  yU  den.,  item  xxyi  den.,  item  ü  tal.  et  iü  sol. 
et  yi  den.,  item  ü  sol.,  item  üü  sol.  et  yi  den.,  item  iü  soL,  item 
xiü  soL,  item  i  sol.,  item  yi  soL,  item  iü  sol.,  item  xi  soL,  item 
iü  soL,  item  ü  soL 

Bnltem  xxx  sol.,  item  iiü  sol.,  item  iü  soL,  item  ii  soL,  item 
yiü  soL  iiü  den.  minus,  item  xxi  den.,  item  y  sol.  et  yi  den.,  item 
i  tal.  et  xxx  den.  et  x  sol.  de  molendino,  item  yi  soL,  item  xxxiiü 
sol.  pro  bracio,  item  de  molendino  x  sol.,  item  xi  soL  pro  bracio, 
item  ü  tal.  et  xüü  soL,  item  ü  tal.  et  yiü  den.,  item  y  sol.  et  yii 
den.,  item  iiü  sol.,  item  ix  sol.,  item  yi  sol.  pro  bracio,  item  iiü 
sol.,  item  xü  sol.,  item  xi  sol.  et  sex  den.,  item  x  sol.  et  yi  den., 
item  y  soL,  item  y  sol.  et  yi  den.,  item  xi  sol.  wedepenn. 

Adenom  y  soL  et  üi  den.  yinales,  item  xxxü  soL,  item  iü  sol., 
item  iüi  soL  et  yi  den.,  item  de  Adenom  xyü  soL,  item  yiü  sol., 
item  xyi  sol.  et  yi  den.,  item  yi  sol.  et  yi  den.,  item  iü  soL,  item 
yi  soL  et  yi  den.,  item  ix  soL,  item  üü  sol.,  item  y  soL,  item  üü 
soL,  item  iü  soL,  item  wedepenn.  yi  soL  et  yiü  den.,  item  xxxi 
den.,  item  yü  sol.,  item  xxx  den.,  item  y  sol.  lydpenn.  et  yi  soL 
wedepenn.  xüü  den.  minus,  item  xxx  den. 

Borsem  xyi  sol.  et  iü  deyinales,  item  i  tal.,  item  üü  tal.  et  ü 
soL,  item  xy  sol.  item  üi  sol.  ad  scat.  et  yiü  soL  rosepen.,  item  xü 
soL  et  yi  den. 

Algemüssen  x  soL  yinales,  item  xxy  sol.,  item  x  sol.  item  xxxi 
soL,  item  yi  sol.,  item  ix  sol.,  item  xü  sol.,  item  x  soL,  item  xyü 
soL.,  item  yiü  sol.  et  yi  den.,  item  yi  sol.  lenpen.  et  ü  ad  scatum, 
item  xi  soL  et  yi  den.  wedepenn.,  item  yi  sol.  et  üü  soL  wedepenn., 
item  iü  wedepenn.,  item  ii  sol.,  item  ü  sol. 

Muldinge  dimid.  marcam  Bremens.,  pro  yacca  ii  sol.,  item  xyi 
soL,  item  iüi  soL  de  antiquo,  pro  calceis  iüi  soL  et  dimid.,  item  yü 
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sol.  et  vi  den.,  item  de  antiqno  taL  i,  item  zxxiiii  sol.  et  iii  dea., 
item  xxiüi  sol.,  pro  calceis  ii  soL,  item  y  sol.  et  yüi  den.,  item  ix 
sol.  et  unus  de  antiqno,  item  vii  sol.,  item  vüi  sol.  denario  minns, 
item  X  sol.,  item  vüi  sol.,  de  istis  vüii  den.  pro  bracio,  item  vi  soL, 
item  pro  bracio  xi  sol.  et  vi  den. 

Hemedesdore  viii  sol.  vinales,  item  xiii  sol.,  item  xiüi  soL, 
item  XV  sol.,  item  xxv  sol.  ii  denariis  minns,  item  xvi  sol.  lenpenn., 
item  viii  et  dimid.  sol.  ad  scatnm,  item  ii  sol.,  item  v  sol.  ii  den. 
minns. 

Isnem  ix  sol.  vinales,  xxviii  devinales,  item  xvüi  sol.,  item  vi 
sol.,  item  üii  sol,  item  iii  sol.,  item  vii  sol.,  item  iüi  sol.,  item  x 
sol.,  item  üii  sol.,  item  xii  sol.,  item  x  sol.,  item  viii  sol.,  item  üii 
sol.,  item  ix  sol.,  item  vi  sol.  et  vi  den.,  item  üii  sol.,  item  üü  soL, 
item  XV  sol.,  item  vU  sol.  et  vi  den.,  item  iü  sol.,  item  üü  sol. 
rosepenn.,  item  üü  sol. 

Lehdhe  xvi  sol.  vinales,  xi  sol.  et  vi  den. 

In  pacho  (?)  de  nova  civitate  iü  tal.  et  xüU  sol.  et  vi  den. 

De  nova  civitate  üü  talenta  üü  sol.  minns. 

Anno  domini  m<>cc<^lxxxi.  in  anno  qninto  dentnr  pro  ovibns: 

Beddingen  pro  ovibns  dentor  vi  sol.,  item  xiü  sol.  et  vi  den., 
item  xxvi  soL,  item  vi  sol. 

Bnlten  dentnr  pro  ovibns  xxxü  soL,  item  xiü  sol«,  item  vi  soL, 
item  X  sol.,  item  üü  sol.,  item  ii  sol.,  item  viü  sol.,  item  ii  sol., 
item  ü  sol.,  item  ü  sol.,  item  ii  sol. 

Adenom  dentnr  pro  ovibns  xxiü  sol.  et  vi  den.,  item  xxvU  sol., 
item  üü  sol.,  item  viü  sol.,  item  i  sol.,  item  üü  sol.  et  vi  iea., 
item  ü  sol.,  item  üü  sol.,  item  üü  sol.,  item  iü  soL,  item  üü  sol., 
item  ü  sol.,  item  v  sol. 

Algermissen  dentnr  pro  ovibns  xxiü  sol.,  item  üü  sol.,  item  xü 
sol.,  vüi  sol.  et  vi  den.,  item  xvü  sol.  vi  den.  minns,  item  viü  soL, 
item  X  sol.,  item  üi  sol.,  item  ü  sol. 

Mnldinge  dentnr  pro  ovibns  ü  tal.  sol.  minns,  item  üU  sol., 
item  üü  sol.,  item  x  sol.,  iüi  sol.  et  vi  den.,  item  x  sol.,  item  vi 
den.  üü  sol.,  item  i  sol.,  item  vii  sol.  pro  ovibns,  item  ü  sol. 

Hemdesdore  dentnr  pro  ovibns  xxix  sol.,  item  v  soL,  item 
xvü  sol. 

Isnem  dentnr  pro  ovibns  ü  tal  et  xüü  sol.,  item  iü  sol.,  item 
iüi  sol.,  item  vi  sol. 
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Lnsbeke  den.  pro  oyibas  xzviii  soL,  item  li  sol,  item  ii  sol.^ 
item  Tüi  sol. 

In  anno  quinto  ad  annonam  colligendam  dentur. 

In  Ysnem  collectori,  tritnratoribns  et  den.  camiam  xviüi  soL 
vi  den.  minus. 

In  Bereite  coUectori,  tritnratoribns  et  den.  cnrranm  ii  taL  et 
üi  den. 

In  Hemdesdore  coUectori,  tritnratoribns  et  den.  cnrmnm 
xzzüii  sol. 

In  Suthrnm  collectori,  tritnratoribns  et  den.  cnrmnm  xzx  sol. 
et  xxz  den. 

In  Lafforde  collectori,  tritnratoribns  et  den.  cnrmnm  xzüi  sol. 
et  vi  den. 

In  Bonstede  collectori,  tritnratoribns  et  den.  cnminm  xi  soL 
et  üi  den. 

In  Algermissen  den.  cnrrnnm  vi  sol. 

In  Lnnle  et  in  Deinem  den.  cnnunm  üi  sol.  et  iü  den. 

In  Beddinge  et  in  Blekenstede  coUectori^  tritnratoribns  et  den. 
cnrranm  et  pro  thelonio  xzix  soL 

Snmma  istoram  x  tal.  et  yiü  sol.  et  iü  den. 

Annns  qnintns  in  Isnem  üi  viri  tritnravemnt  zxxvüü  dies  et 
vendidernnt  dimid.  planst.  siUginis,  medium  pro  vü  den.,  et  qnod 
snperest  dominus  mens  dedit. 

Insuper  den.  ad  cnrmnm  i)  iü|  sol. 

In  Beddingen  et  mekenstede  xix  sol.  den.  cnrmnm  üi  sol,  ad 
iUos  vendidimns  annonam. 

In  Bevelte  xxxviiü  dies  tritnravemnt  tres  yiri. 

[S.  358.]  Hemdesdore  xliü  dies  trituraverunt  tres  viri;  dimid. 
planst,  ordei  vendidernnt  medium  pro  vi  den.,  iUos  accepemnt  et 
den.  cnrmnm  v  sol.  tribus  den.  minus. 

Snthmm  xzxiü  dies  tres  viri  tritnravemnt  et  den.  cnrmnm  in} 
sol.,  qni  supersunt. 

Lafferde  xxi  dies  tres  viri  tritnravemnt,  den.  cnrmnm  xviü  den. 

Bonstede  xüU  dies  tres  viri  trituraverunt,  den.  curmum  ix  den. 

Lnnle  xvi  (dies)  tres  viri  trituraverunt,  xv  den.  curmum,  an- 
nonam vendidemnt  pro  istis  den. 


^)  So  das  Oop. 
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Deinem  xviii  dies  tres  yiri  tritarayerant,  annonam  pro  denariis 
istis  vendiderunt,  et  xyiii  den.  curraum  sunt  preter  istos. 

De  anno  qulnto  villici*)  pro  porcis  dederunt  Luppenstede  x  soL, 
Vorden  vii  sol.  et  x  sol.  de  Algermissen,  lo(liannes)  et  Bembertns 
talentum,  de  Harlessem  ii  tal,  de  Veminge  vüi  sol.  et  porcum  ad 
coqoinam,  de  Bnlten  iiii  porcos,  de  Lafforde  tal.,  de  Mnldinge  marcam 
Bremensem. 

Annns  quintus.  Prepositus  Cono^)  dabit  domino  meo  vi  planst, 
ii  siliginis  et  ii  de  ordeo  et  ii  de  avena.  De  Ulis  recepimns  xviii 
modios  avene  et  xviii  mod.  de  silig.  et  dimid.,  item  xxxij  mod. 
silig.;  item  planst,  avene  et  dimid.  planst,  silig.  et  dimid.  planst, 
ordei,  item  planst,  et  dimid.  ordei.  Et  similiter  de  Hasen  pro  pre- 
benda  domini  mei  dederunt  planst,  ordei  et  xxviii  mod.  silig.,  item 
xüi  mod.  ordei  et  }  mod.  silig.,  item  xvii  mod.  ord.,  item  xxv.  mod. 
silig.,  item  xii  mod.  ordei  et  xv  mod.  silig. 

i  Con(radus?)  frater  Yicmanni  den.  pro  tri.  et  pro  ordeo. 

i.  Vicmannns  üi  modigilos  tri.  et  ii  mod.  ord. 

ii.  Gon.  Hasenbalc  vii  modigelos  tri.  et  iiii  mod.  ord. 

ii.  Io(hannes)  Dives  vi  modigilos  tri.  et  vüi  mod.  ord. 

i.  Greta  Hedeninc  iii  mod.  tri.  et  ii  mod.  ord. 

i.  Mighe  Hedenrici  ii  mod.  tri.  et  ii  mod.  ord. 

Io(hannes)  Flancman  üi  mod.  tri.  et  ü  mod.  ord. 

L  Io(hannes)  Bos  iü  mod.  tri.  et  ü  mod.  ord.,  item  ü  mod.  ord. 

i.  Io(hannes)  Bos  senior  iü  mod.  tri.  et  ü  mod.  ord. 

i.  Vemer  deVakenstede  iü  mod.  tri.  et  ü  mod.  ord.,  item  ü  mod.  ord. 

i.  Bemolf  iü  mod.  tri. 

i  Bertoldus  Hogi  üii  mod.  ord. 

i.  lo(hannes)  Heüe  viü  mod.  ord. 

i.  lo(hannes)  Bedeman  ü  mod.  ord. 

In  anno  sexto  annona. 

Wolede  iü  planst,  siüg.,  ü  pl.  ordei,,  pl.  trit.,  iü  pl.  avene. 
Escherte  ü  pl.  süig.,  ü  pl.  ord.,  iü  pl.  avene.  Venethnsen  equaUter 
xiiü  molt  de  siüg.,  de  trit.,  de  ord.,  de  avena.  Harlessem  pl.  et 
dimid.  trit.,  pl.  siüg.,  pl.  ordei,  pl.  et  dimid.  avene.  Machtersem  pl. 
trit.,  pl.  ord.,  pl.  avene.  Muldinge  pl.  et  dimid.  silig.,  pl.  trit,  iü 
pl.  ord.  et  pl.  et  dimid.  avene.  Lafforde  pl.  silig.,  xxiü  mod.  trit., 
ü  pl.  et  dimid.  avene,  xxx  mod.  ordei.  Weminge  pl.  siüg.,  pl.  ord.,  pl. 
avene.  Hase  pl.  et  dimid.  siüg.,  ii  pl.  ord.,  iü  pl.  avene  et  xü  mod.  trit 

^)  yilliei  im  Cop.  doppelt,         *)  von  OeUhurg, 
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Anno  yii^.  vendita  annona. 
De  Wenthnsen  iii  molt  trit.,  iiii  molt  silig.  et  iiii  molt  ord.  et 
iiii  molt  avene.  De  Bereite  xyiii  mod.  silig.,  xyiii  mod.  ord.  et  xii 
mod.  avene.  De  Escherte  iiii  pl.  silig.,  pl.  et  dim.  ord.,  ii  pl.  et 
dim.  avene.  Volede  iiii  pL  et  dim.  silig.,  pl.  trit.,  pl.  et  dim.  ord., 
iii  pL  avene.  Mnldinge  iii  pl.  silig.,  pl.  tritid,  iii  pl.  ordei,  iii  pL 
avene.  Hase  i  pl.  et  dim.  silig.,  ii  pl.  ord.,  dimid.  pl.  trit.  et  ii  pl. 
avene.  Harlessem  pl.  et  dimid.  silig.,  pl.  et  dimid.  trit.,  dimid.  pL 
ord.,  pl.  et  dimid.  avene. 

Anno  vüi^. 
Wolede  iii  pl.  silig.,  pl.  trit,  pL  et  dim.  ord.,  iii  pL  avene 
et  dim.  Yenethnsen  eqnaliter  xii  molt  de  silig.,  de  ord.,  de  aven. 
et  vi  mod.  eqnaliter.  Machtessem  dim.  pl.  trit.,  dim.  pl.  silig.,  xxxüii 
mod.  ord.,  xxx  mod.  avene.  Hasen  ii  pl.  et  dim.  silig.,  ii  pl.  et 
dimid.  ord..  ii  pl.  et  dim.  avene,  xii  mod.  trit  De  decima  minori 
Bevelte  xvi  mod.  silig.,  xvi  mod.  avene,  dim.  pl.  ord.  Esscherte 
ii  pL  et  dim.  silig.,  pL  ord.,  ii  pl.  et  dim.  aven.  Bnlten  vi  pl.  silig., 
vii  pL  aven.,  x.  mod.  trit,  x  mod.  ord.  Harlessem  pl.  et  dim.  silig., 
pL  et  dim.  trit.,  dim.  pL  ord.,  ii  pl.  et  dim.  avene.  Mnldinge  ii  pl. 
silig.,  pl.  trit.,  iii  pl.  ord.,  iii  pl.  avene. 

Anno  nono. 
Decima  de  Esscherte  pl.  et  dim.  silig.  et  pl.  et  dim.  ord.,  iii 
pL  avene.    Bonstede  pl.  silig.  et  dim.. avene.    Mnldinge  pl.  silig., 
pl.  trit,  ii  pl.  ord.,  iiii  pl.  avene. 

Item  de  anno  qninto. 
De  Wolede  iiii  pl.  silig.  et  pL  trit,  pl.  ord.  et  iiii  pL  avene. 
De  Esscherte  iii  pl.  silig.,  pl.  ord.  et  iiii  pl.  avene.  De  Asle  iii 
pl.  silig.,  dim.  pl.  trit,  dim.  pl.  ord.  et  ii  pl.  avene.  De  allodiis 
Solede  et  Hemstede  iiii  pl.  silig.  et  iiii  pl.  avene  et  pl.  ord.  De 
Bnlthen  vüi  pl.  silig.  et  vii  pl.  aven.,  dim.  pl.  trit,  dim.  pl.  ord. 
De  Adenom  iiü  pl.  silig.,  ii  pl.  trit,  ü  pl.  ord.,  [S.  359]  vi  pl. 
aven.  De  Mnldinge  ii  pl.  silig.,  dim.  pl.  trit,  ii  pl.  ord.,  iii  pl. 
aven.  De  Harlessem  pl.  et  dim.  silig.,  pl.  et  dim.  trit,  pl.  et  dim. 
aven.,  dim.  pl.  ord.  De  Hasen  ii  pl.  silig.,  ii  pl.  ord.,  ii  pl.  et  dim. 
aven.,  dim.  pL  trit  De  Weminge  i  pl.  silig.  et  pl.  ord.,  i  pl  avene, 
totidem  dedit  den.  De  Wenethusen  eqnaliter  xiüi  molt  de  silig., 
de  trit,  de  ord.  de  aven.,  insnper  addit  xii  mod.  avene. 
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Annas  sextus  prepositi  lohannis. 

Barem  vinaliSy  item  xii  sol.  ad  scattom,  item  xv  sol.»  item  ii 
tal.  et  XV  sol.,  item  vii  tal.  vi  sol.  minus,  item  üi  tal.  et  dimid., 
item  üi  tal.  et  dimid.,  item  xv  sol.,  item  xxxiüi  soL 

Beddinge  xvi  sol.  et  iüi  den.,  item  xiiii  soL,  vi  den.  wedepen., 
item  V  tal.  xviii  den.  minus  pro  bracio,  item  ix  soL  pro  bracio,  ix 
sol.  et  vi  den.,  item  ii  tal.,  item  üi  tal.  et  xi  sol.,  item  v  tal.  xxx 
den.,  item  iü  tal.  xviü  den.  minus,  item  xxxi  sol.  et  vi  den.  wedepen. 
et  scattum,  item  x  sol.,  item  xüü  sol.,  xviü  sol.,  item  xvi  den. 

Soledhe  talentum  et  xviü  den.,  item  ü  tal.  et  xü  sol.,  viü  sol., 
item  üi  tal.  et  üü  sol.,  item  xxxü  sol.,  item  xxüü  sol.,  item  x  soL, 
item  xi  sol.,  item  viü  sol. 

Ekkelsem  xvi  sol.  et  üü  den.  vinales,  item  xxxviU  sol.,  item 
üi  sol,  item  ii  sol.,  item  iü  tal.  et  üü  sol.  et  vi  den.,  item  xU  soL, 
item  V  sol.,  item  i  tal.  et  xviü  den.,  item  iü  sol.  et  iü  den.,  item 
xi  sol.,  item  viü  sol.,  item  iü  sol.,  equos  pro  xüü  sol. 

Bultem  iü  soL  wedepen.  et  vi  den.,  item  xi  sol.,  item  v  soL 
et  vi  den.  vinales,  item  viü  sol.  vinales,  item  xxi  den.  wedepen. 
et  xxxü  pro  bracio  den.,  item  xviü  sol.  et  vi  den.  pro  bracio,  item 
vü  sol.  et  vi  den.  krumpen.  et  wedepen.,  item  viü  sol.  ad  scattam, 
item  V  sol.  pro  bracio,  item  ix  sol.  pro  bracio,  item  molendinarius 
in  Addendorp  x  sol.,  item  xx  sol.  et  xviü  den.  de  scato  et  krumepen« 
et  wedepen.,  item  ii  sol.,  item  x  sol.  et  vi  den.  wedepen.  et  krumepen., 
item  XV  sol,  item  x  sol  pro  bracio,  item  x  pro  molend.,  item  ü 
talenta  et  ii  sol,  item  xüü  sol,  item  viü  sol.  et  vi  den.,  item  i  sol, 
item  xiü  sol,  item  v  sol,  item  xvi  sol,  item  xxxiüi  sol,  x  Aienint 
de  molendino,  item  vi  sol. 

Addenem  x  sol  vinales  et  vi  den.,  item  viü  sol  et  vi  den. 
wedepen.,  item  üü  sol  et  vi  den.,  item  x  sol  lenpen.,  item  ii  tal 
et  iü  sol,  item  iüi  sol  lenpen.,  item  vü  sol  lenpen.,  item  iüi  sol, 
item  xxx  den.,  item  xxüü  sol.  et  vi  den.,  item  xüü  sol  lenpen., 
item  üi  sol  vinales  et  i  sol  wedepen.,  item  ix  sol.  et  vi  den. 
lenpen.,  item  ü  sol.  item  pro  süig.  v  sol,  item  ii  sol,  item  i  sol, 
item  ii  sol,  item  iüi  sol,  item  xii  sol.  pro  sicco  wede,  item  Ui 
sol.  pro  eodem,  item  iü  sol.  ad  scattnm,  item  ii  sol,  item  v  sol 
pro  sicco  wede,  item  v  sol  wedepen.,  item  üü  sol.  wedepen.,  item 
ü  sol,  item  üü  sol  wedepen.,  item  i  sol  titpenninche  et  sol.  ad 
scattum,  item  ü  sol. 
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Borsem  xvi  sol.  et  iii  den.,  item  xxiiii  soL,  item  iiii  tal.  et 
xiüi  sol.  iii  den.  minos,  item  ix  soL 

Algermissen  x  sol.  vinales,  item  vii  sol.,  item  xvii  sol.,  item 
iiii  sol.  item  vi  sol.  et  vi  den.,  item  xii  sol.,  item  xxii  sol.,  item 
ix  sol.  lenpen.  et  xi  sol.  et  vi  den.  ad  scattom,  item  ix  soL,  item 
xiüi  sol.,  item  x  soL,  item  v  sol.,  item  vi  soL  wedepen.,  item  iiii 
soL,  item  vi  sol.  wedepen. 

Mnldinge  dimid.  marcam  pro  vacca,  item  vi  sol.,  item  viii  sol. 
et  vi  den.,  item  vii  soL  et  vi  den.  vinales  et  wedepen.,  item  xiüi 
sol.,  item  pro  calceis  iü  sol.,  item  iUi  sol.  vinales  et  wedepen.,  item 
vi  sol.,  item  xxxvi  sol.  et  vi  den.,  item  v  sol.  vinales  et  wedepen., 
item  iü  sol.  pro  melle,  item  vi  sol.  et  vi  den.,  item  vi  sol.  et  vi 
den.,  item  iü  sol.  vinales  et  wedepen.,  item  U  soL,  item  vi  sol., 
item  X  sol.  ü  den.  minus,  item  vi  sol.  iüi  den.  minus,  item  vi  sol., 
item  iü  sol.,  item  v  sol.  pro  bracio,  item  iü  sol. 

Hemdesdore  xiü  sol.  et  iü  den.  vinales,  item  xvi  den.  krume- 
pen.,1)  item  xxx  den.  krumepen.,  item  ü  sol.  lenpen.,  item  xviü 
sol.  ad  scattum,  item  xvi  sol.  leinpen.,  item  x  sol.  et  vi  den.,  item 
V  sol.,  pro  bracio  xviü  sol.,  item  üi  sol.,  item  xiüi  sol.,  item  üi  sol., 
item  üü  sol.  pro  bracio,  item  v  sol.  et  vi  den.,  quorum  duo  sunt 
pro  casa,  item  iü  sol.,  item  xviü  sol.,  item  vü  sol. 

Isnem  x  sol.  vinales  üü  den.  minus,  item  üü  sol.,  item  xxiüi 
sol.,  item  viii  sol.  pro  bracio,  item  ü  sol.,  item  iiii  sol.  pro  bracio, 
item  vü  sol.,  item  viü  sol.,  item  üü  sol.,  ü  sol.,  item  xxxviü  sol., 
item  üü  soL,  item  xv  sol.,  item  vü  sol.,  item  xxüü  sol.,  item  üü 
soL,  item  iü  sol.  et  vi  den.,  item  üü  sol.,  item  vi  sol. 

Hasem  xvi  (sol.)  et  iü  den. 

Ledhe  xvi  soL  et  üi  den. 

Hemdesdore  üü  sol.,  item  xxv  sol.  et  vi  den.,  item  vii  sol.  et 
vi  den.,  item  i  sol.,  item  üü  sol.,  item  üü  sol. 

Ysnem  iü  tal.  ü  sol.  minus,  item  viü  sol. 

Lusbeke  xxi  sol. 

lUa  bona  que  dicuntur  lene  de  Luule  ü  tal. 

Item  de  Addenem  üü  sol.,  item  v  sol.,  item  xüü  sol.  lenpen., 
item  üü  sol.  et  vi  den.,  item  vii  sol.  lenpen.,  item  üü  sol.  et  vi 
den.  wedepen. 

De  Lulersem  (?)  i  talent. 


1)  Oop,  komepcn. 
mideth.  VB.  HL  16 
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....  1)  et  Weminge  ii  tal.  Diderssem  vi  sol.    De  Lafforde  i 

tal.,  de  Algermissem  x  sol.    Addenem  pro  porcis  iii  tal t 

sol.  pro  porcis,  item  v  sol.,  item  x  sol.  De  Harlessem  ii  tal.  ii  soL 
ii  minus,  s)  lohannes  de  antiquo  de  Algermissen  ix  sol.,  item  xiv 
sol.  vi  ien.f  item  vi  sol.  et  vi  den.  Isnem  xv  sol.,  item  x  sol., 
item  x  sol.  Blekenstede  pro  porcis  x  sol.,  item  v  sol.  Beddinge 
vi  sol.  pro  porcis,  item  iii  sol.  Wakenstede  xiiii  sol.,  item  x  sol., 
item  iii  sol.  Luppenstede  x  sol.  [S,  360].  Nova  civitas  xxxiiii  sol. 
et  iii  den.,  item  ii  tal.  et  üii  sol. 

In  anno  sexto  receptum  den.  pro  ovibns  de  singnlis  vUlicationibns. 

Beddinge  xxi  sol.,  item  ix  sol.,  item  üii  sol.,  item  xi  sol.,  item  ii  sol. 

Bultem  XXX  sol.  et  xvii  den.,  item  ix  sol.,  xvii  sol. 

Addenem  xxv  sol.,  item  üii  sol.  et  v  den.  wedepen.,  item  xv 
sol.,  item  ii  sol.,  item  üi  soL,  item  vi  sol.,  item  vi  soL,  item  üii 
sol.,  item  vi  sol.,  item  ii  sol.,  item  vüi  sol.  rosenpen.,  item  üii  sol., 
item  üii  sol. 

Algermissem  xxvi  sol.,  item  xv  sol.,  item  viü  sol.,  item  vi  sol., 
item  üü  sol.,  item  vi  sol.,  item  vi  sol.  et  vi  den.  Muldinge  item  x  soL, 
item  xü  sol,  item  üü  sol.,  item  vüi  sol.,  item  v  sol.  et  vi  den.,  item  ix  sol., 
iii  sol.  et  vi  den.,  item  iü  sol,  item  ü  30I,  item  vü  sol.  et  v  den., 
item  vü  sol,  item  xxiüi  sol 

In  anno  septimo  de  Baren  receptum. 

De  Beddinge  xvi  sol.  vinales,  item  xv  sol  et  vi  den.  pro  bracio, 
item  xüü  sol.  wedepen.,  item  ii  tal.  et  ii  sol  pro  bracio,  item  ii 
tal  et  dimid.,  item  x  sol  pro  bracio,  item  iü  tal  x  (sol),  item  iüi 
tal.  et  iüi  sol.  Summa  talent.  xvü  et  dimid.  et  vi  sol.  vi  den.,  pro 
cambio  xxx  sol 

Soledhe  üi  tal.  et  vüi  sol,  item  iü  tal  et  jm.  sol,  item  i  tal, 
item  xiü  sol,  item  xxü  sol  Summa  x  tal  ü  (sol.)  minus.  Pro 
cambio  xvii  sol  üü  den.  minus,  item  iü  sol,  item  iüi  sol,  item  üü 
sol,  item  ix  sol  et  sex  den.,  item  ii  sol,  item  xü  sol,  item  xü  sol, 
item  ü  tal,  item  ix  sol  pro  equo,  item  vü  sol,  item  x  sol. 

Eckelsem  xvi  sol  et  iüi  den.  vinales,  item  xvi  sol,  item  vüi 
sol,  item  xviü  sol,  item  iii  tal.  et  xv  sol  Summa  vü  tal  iii  sol 
et  pro  cambio  xü  sol 

Bnlthem  xvi  sol  vinales  et  iü  sol.  erpen.,  item  üii  sol.  wedepen., 
item  V  sol.  wedepen.,  item  xü  sol.  pro  bracio,  item  vi  tal.,  item 

0  Die  Lücken  auch  im  Cop.        •)  So  daa  Cop. 
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xii  sol.»  item  xi  soL,  item  x  sol.  de  molendiuo,  item  xxv  sol.,  item 
ii  tal.  et  x  sol.,  pro  bracio  vi  den.  minus  x  sol.,  item  iiii  sol.,  item 
iüi  tal.  ii  sol.  minus.  Summa  xii  tal.  et  vi  sol.,  pro  cambio  i  tal. 
et  vi  den.,  item  post  hoc  ix  sol.  et  vi  den.,  item  vüi  sol.,  item  iii  sol. 

Addenem  xyi  soL  vinales,  item  iiii  sol.  et  vi  den.  lenpen.  item 
XXX  sol.  et  iiii  sol.  et  dimid.  lenpen.,  item  yiiii  sol.  wedepen.,  item 
ix  soL  lenpen.,  item  x  sol.  pro  bracio,  item  v  sol.  et  vi  den.  wedepen., 
item  V  sol.,  item  xüi  sol.  et  vi  den.  et  vii  sol.  lenpen.,  item  iiii 
sol.  pro  bracio,  item  v  sol.,  item  vi  sol.,  item  vii  soL  et  vi  den., 
item  ii  sol.,  item  xüi  sol.,  item  v  sol.,  item  ii  sol,  item  xxii  sol., 
pro  sicco  wede  vi  den.,  item  iiii  sol.  et  vi  den.,  item  iiii  sol.,  item 
vi  soL  wedepen.,  item  iiii  sol.  wedepen.,  item  iiii  sol.  et  vi  den., 
item  V  sol.  Samma  x  tal.  et  dimid.  et  vii  sol.  et  dimid.,  pro  cambio 
xvüi  sol.,  post  hoc  ix  sol.,  item  iiii  sol.,  item  v  sol.,  item  vi  sol. 
rosepen. 

Börsen  xvi  sol.  et  iii  den.  vinales,  item  xxxi  sol.,  item  iii  tal. 
et  vi  sol.  et  vi  den.,  item  iiii  sol.  Summa  v  tal.  et  dimid.  et  iii 
sol.  ix  den. 

Algermissen  x  sol.  vinales,  item  v  sol.,  item  xix  sol..  item  xüi 
soL,  item  tal.  et  vi  den.,  item  xxxi  sol.,  item  xii  sol.,  item  vi  sol. 
Summa  v  tal.  et  dimid.  et  vi  den. 

Eximie^)  de  Lafforde  xiüi  mod.  silig.  et  xvüi  mod.  avene  et 
X  mod.  ordei  et  vi  trit.  et  xüü  tal.  et  equum  unum  Valens  x  sol. 

Denarii  pro  porcis  et  porci. 
Beddinge  iüi  sol.  pro  porcis,  item  xi  sol.  —  Blekenstede  x  sol. 

—  Sowinge  xü  sol.,  item  xii  sol  de  antiquo.  —  Solede  ii  porcos.  — 
Hemstede  i  tal.  —  Bulten  i  porc,  item  xvi  sol.  id  est  ü  porcos. 

—  Verden  xvüi  sol.,  item  ü  sol.  —  Didersem  «).  —  Lafferde 
i  tal.  —  Addenem  xxx  sol.,  item  x  sol.,  item  xi  sol,  item  ix  sol. 

—  Snttnun  x  sol.,  item  x  sol.  —  Vakenstede  xv  sol.,  vii  sol.,  item 
V  sol.  —  Algermissen  Io(hannes?)  minor  tal,  maior  villicus  xxiüi 
sol.,  item  iü  sol,  item  iü  sol.  —  Luppenstede  x  sol.  —  Muldinge 

*).  —  Weminge  xv  sol  —  Luule  «).  —  Deinem  vi  sol, 

item  porcum.  —  Hemdesdore  vi  porcos.  —  Isnem  «).  —  Har- 
lessem  villicus  ü  tal. 

In  anno  septimo  den.  pro  ovibus. 
De  Beddinge  xi  sol,  item  iüi  sol,  item  vi  sol. 


»)  Statt  iSxenia?        »)  Die  Lücken  auch  im  Cop. 
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Bultem  xxy  sol.,  item  xix  soL,  item  vi  soL,  item  iüi  soL,  item 
ix  soL;  item  yiii  sol. 

Addenem  xxvii  sol.,  item  iiii  sol.,  item  iüi  soL,  item  üii  soL, 
item  V  sol.  rosepen..  item  v  sol.  et  viii  in  palleo  habet,  item  üii 
sol.,  item  vii  sol.  üü  den.  minus,  item  iüi  sol.,  item  üii  soL,  item 
iü  soL,  item  üii  sol.;  item  vi  sol.,  item  iiU  sol. 

Algermissen  vü  sol.,  item  xviü  sol.,  item  xvii  soL,  item  x  sol. 

Maldinge  v  sol.,  item  xiüi  sol.,  item  üi  sol.,  item  xv  sol.  et  vi 
den.,  item  vü  sol.,  item  xii  sol.  in  paUio  habet  (?),  item  v  sol.  in 
vadio  Hennanni  Heylewi  et  xxx  den.  in  vadio  Bistergarve,  item 
viii  sol. 

Hemdesdore  xxii  sol.,  item  v  sol.  et  vi  den.,  item  üi  sol.,  item 
viii  sol.  et  vi  den.,  item  ü  sol. 

Isnem  v  sol.,  item  xxüi  soL  et  vi  den.,  item  xvü  (sol.)  et  vi 
den.,  item  viü  sol.  et  vi  den.,  item  üi  sol. 

Lusbeke  iüi  sol.,  item  vi  sol.,  item  iiii  sol.  et  vi  den.,  item  üi 
sol.,  item  ü  sol. 

De  Maldinge  Engelbertus  üü  sol.  pro  ovibus,  lohannes  Straat 
ü  sol.  pro  ovibas,  Hildebrant  ü  sol.  pro  ovibus,  Edelerus  vi  sol. 
pro  ovibus  et  dedit^)  pro  se  et  pro  quodam  aUo,  Bertoldus  frater 
Cononis  sol.,  Greta  ü  sol.  den.,^)  Ludolfus  ii  sol.,  Hinricus  Plastes 
ü  sol.,  Johannes  Buramberi  ü  sol,  Conradus  de  Weminge  ii  sol. 
[S.  361],  Bertoldus  de  ibidem  üii  sol.,  Segehardus  ibidem  ii  sol., 
lohannes  Bufus  iüi  sol.,  Henricus  de  Detberrode  ü  sol.,  Cono  i  sol. 
Her.  Lapicida  ü  sol.,  lohannes  de  Lulne  ü  sol.,  Bertoldus  de  Damp- 
mone  iüi  sol.,  Henricus  Bufus  iiii  sol.,  Tidericus  Evedhm^)  U  sol., 
Seghehardus  ii  sol.,  Ty.  Himme  ü,  Greta  v  sol.  ii  den.  minus,  item 
XX  den.,  Bertoldus  Thi  de  Lulenem  ü  sol.,  Hermannus  de  Ingelem 
viü  sol.,  apud  Bistergarve  ü  sol.,  Bertoldus  frater  Emonis  sol, 
Tilwich  ii  sol,  Bistergarve  ix  sol,  item  vi  sol.  Kregel  xvü  sol, 
MechchUdis  surda  ii  sol,  Ludolfus  advocatus  üü  sol,  Her.  de  Ble- 
denem  ii  sol. 

De  Isnem  Tüeman  v  sol,  Luderus  üi  sol,  Th.  Ircus  iü,  Henrich 
Tuen  üü  sol,  Henrich  Vüüce  üü,  Thi.  Eibecce  vi,  lohannes  vii  sol, 
Thi.  Eylem  v  sol,  Offenie  iü  sol,  Thi.  Lutkorginhe  üi,  Ludolfus 
vii  sol,  lohannes  Hermanninhe  iüi  et  istos  recepit  He(denricas?), 
Con(radus?)  ii  sol,  Henrich  iüi  sol.  istos,  Henricus  Longus  vüi  den. 


0  Cop,  de.        *)  Zu  ergänzen  minns?        ')  So  das  Cop,,  ob  für  Evehardi? 
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De  Balten  Bemo  ii  sol.  pro  ovibus,  Wenierus  i  sol.,  Ludolfos 
ii,  Eckehardas  i,  Bertoldos  ii,  Henricas  ii,  lohannes  ii,  Tidericus 
yi,  sacerdos  de  Bonstede  ii,  Henricas  Woldunberi  (?)  ii  sol.,  Olricas 
Tbl.  filias  ii,  Henricas  de  Lafferde  ii,  Grete  Lendeci  et  lohannes 
Owarde  ii,  Eckehardas  Bodolfl  iii,  Alheidis  ii,  Hennannas  filias 
Hermanni  iüi  sol.,  Hildebrandns  ii,  Bemtydus  (?)  de  Goddenstede 
zzvii  den.,  Henricas  de  Monte  iiii  sol.,  Horra  vidna  iüi  soL,  item 
villicas  iiii  soL 

De  Addenem  Eggel(hardis?)  vidaa  iiii  sol.,  Aldach  ii,  Ethi  ii, 
Eckehardas  iüi  sol.,  Bernhardas  ü  soL,  lohannes  vi,  Eckehardas  ü, 
Tidericus  vi  sol.,  Henricas  Bemberti  ü,  Eicke  ii,  Thider.  v  pro 
ovibas,  Eseco  ii,  Eycko  üü  sol,  Edeleras  iüi  sol.,  Renoldus  ü, 
Teghenhardas  ü  soL,  Conradas  ü,  Heinricas  Molendinarias  üü, 
Tidericas  Plackes  üü,  Eghardas  ü. 

De  Hemdesdore  H.  Dyabolas  ü  sol.  pro  ovibas,  lohannes  Dya- 
bolos  ii,  lohannes  Hogherinhe  ü,  C.  Eesemeyer  üü  sol.,  Sterneber 
iü,  H.  de  Hoyersem  ü.,  Con.  Docke  üü,  isti  sant  vani,  Olricas  de 
Embreke  ü  sol.,  lo.  de  Embreke  ü,  Con.  de  Hasen  vi,  lohannes 
Docke  ü,  Beynoldi  vidaa  xx  den.,  Henr.  WUde  ü,  Hermannas 
Wacke  ü  sol.,  Wichmannas  ü,  Henr.  Longos  ii  sol.  Sophia  üü  sol. 

Mansos  Grawel  ix  sol.  et  dimid.  ad  scattam. 

De  Lasbeke  xüü  sol.  pro  ovibas.  Bertoldas  de  Holthasen  üü, 
Hedenricas  ü,  Thidericas  ü. 

De  Algermissen  Ladolfbs  Siborg  ü,  Henricas  Bertrammi  iüi  sol., 
Conradas  Bertrammi  ü  sol.,  Reymbertas  iüi,  Borchardas  ü,  Greta 
OpiUonis  ü,  Latghardis  ü,  vilUcas  de  Lappen(stede)  ü,  lohannes 
Scü  i,  Th.  de  Baden  (?)  ü,  Bernhardas  Naden  ü,  Conradas  Scü  ii, 
Pors  üü  sol.,  Hermannas  Bemboldi  üü  sol.,  lohannes  Bemberti  vi, 
Brogman  ü,  Hermannas  Grote  ü  lenpen.,  item  lenpenninhe  vi  sol, 
Thi.  Drecht  i  sol.,  Thadalfas  ioxta  theatram  x  den.,  Greta  vidaa  ü 
soL,  Hinricas  Wege  ü  soL,  Hinr.  de  Loppenstede  ii  sol,  Eebardus 
de  Lappenstede  ü,  vilücus  ibidem  üü,  lohannes  Hinrici  üü,  Latradis 
vidaa  iiii;  Conradas  de  Ickelo  ü  sol.  etc. 

In  anno  octavo  receptam  de  Barem  ü  tal.  et  viü  sol.,  item 
xxxii  soL,  item  xxx  sol,  item  üü  tal.  et  xüü  sol.,  item  xxiüi  sol., 
item  xviü  sol.,  item  x  sol.,  item  iü  sol.  pro  bracio,  item  ix  sol.  et 
vi  den.,  item  üi  tal.  et  ii  sol.,  item  xxx  sol.,  item  x  sol. 

Beddinge  iü  sol.  vinales  et  wedepen.,  item  viü  sol.  pro  bracio, 
item  XV  sol.  wedepen.  et  vinales,  item  xxvi  sol.  pro  bracio,  item  de 
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allodio  V  tal,  et  xii  sol.,  item  ii  tal.  et  v  sol.,  item  ii  tal.  et  xvi 
sol.  vi  den.,  item  iii  tal.,  item  xiii  sol.  wedepen.,  item  xxx  soL  pro 
bracio,  item  xxx  sol.  et  xviii  den.,  item  xvi  sol.,  item  xxii  sol., 
item  ii  tal.  ii  sol.  minus. 

Soledhe  i  tal.,  item  xxx  sol.,  item  vii  sol.  et  vi  den.,  item  iiii 
tal.  et  dimid.,  item  ii  tal.  et  iiii  sol,  item  xvii  soL,  item  ii  tal.  vi 
den.  minus,  item  vi  sol.  pro  bracio,  item  j  markam  Bremensem, 
item  iii  sol.,  item  iiii  sol.,  item  iii  soL,  item  iiii  soL,  item  ii  sol, 
item  xxx  sol.,  item  ix  sol.,  item  viii  sol.,  item  xi  sol.  et  vi  den., 
item  ix  sol.,  item  ii  sol.,  item  ii  tal.  et  v  sol. 

Eckelsem  xvi  sol.  vinales,  item  i  tal.,  item  x  soL  et  vi  den., 
item  xxvi  sol.,  item  iii  tal.,  item  viii  sol.,  item  vi  sol.,  item  viii 
sol.,  item  iii  sol.  et  vi  den.,  item  v  sol. 

Bulthem  viii  sol.  et  vi  den.  vinales,  item  annonam  que  valuit 
taL,  item  xxviii  sol.  pro  bracio,  item  xii  sol.  vinales  wedepen.  et 
ervepen.,1)  item  xxv  sol.,  item  x  sol.,  item  ix  sol.  pro  bracio,  item 
xi  soL  wedepen.  et  ervepen.,  item  viii  sol.  et  vi  den.,  item  v  soL, 
item  xxx  sol.;  item  x  sol.  pro  bracio,  item  x  sol.  wedepen.  et 
ervepen.,  item  iiii  sol.  pro  bracio,  item  viii  sol.  wedepen.  et  ervepen., 
item  i  tal.,  item  iiii  sol.  pro  bracio,  item  xxiii  sol.,  item  ix  sol., 
item  iiii  sol.,  item  viii  sol.,  item  triturator  viii  sol.,  item  xvi  soL 
de  antiquo  trituratori. 

Addenem  xvi  sol.  et  iii  den.  vinales,  item  xiii  sol.  wedepen., 
item  iiii  sol.  et  vi  den.,  item  xiüi  sol.  lenpen.,  item  xxvi  sol.,  item 
xxx  sol,  item  xii  sol.,  item  iii  sol.,  item  v  sol.,  item  v  soL,  item 
xvii  sol.  pro  sicco  wede,  item  iii  sol,  item  vii  sol.,  item  iiii  sol. 
pro  sicco  wede,  item  iiii  sol.,  item  v  sol.,  item  v  sol.,  item  iiii  sol 
pro  bracio,  item  vi  sol.  pro  bracio,  item  iii  sol.,  item  viii  soL 
wedepen.^  vii  sol.  pro  bracio,  item  ii  sol,  item  iiii  sol.  et  vi  den., 
item  iiii  sol,  item  x  sol,  item  v  sol,  item  v  sol,  item  iiii  sol., 
item  vi  sol.  et  vi  den.  rosenpen.,  item  iiii  sol  pro  bracio. 

[8.  362.]  Borsem  xvi  sol  et  iii  den.  vinales,  item  xviii  sol, 
item  iiii  tal.  et  xv  sol.  et  iiii  den.,  item  xiii  sol.  et  vi  den. 

Algermissen  xii  sol.  vinales,  item  x  sol,  item  xxiüi  sol,  item 
ii  sol,  item  xii  sol,  item  xxii  sol,  item  x  sol,  item  xiiii  sol, 


^)  So  hier  mehrmals,  einige  Male  aber  craepen.;  ob  identiaeh  mit  dem  öfier 
erwähnten  kmmepeD.?  Der  Ausdruck  scheint  dem  Abschreiber  nicht  mehr  bekannt 
gewesen  zu  sein. 
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item  ii  soL,  item  vi  sol.,  item  y  sol.,  item  iiii  sol.,  item  vi  soL, 
item  xxiiii  soL 

Mnldinge  dimid.  marcam  Bremensem  pro  vacca,  item  xvii  sol. 
yinales  et  wedepen.  iiii  den.  minus,  item  xxiiii  sol.,  item  ix  sol.  et 
dimid.,  item  vüi  sol.  et  vi  den.,  item  iii  soL,  item  vi  sol.  pro  braoio, 
item  i  tal.,  item  xvi  sol.,  item  iiii  sol.  pro  bracio,  item  iii  pro  bracio, 
item  iiii  soL  et  vi  den.,  item  xxiii  sol.,  item  iiii  sol.,  item  iiii  sol., 
item  vüi  sol.  pro  bracio,  item  xii  sol.,  item  vi  sol.  pro  bracio. 

Hemdesdore  xii  sol.  yinales  et  yi  den.,  item  i  tal.  et  xxx  den., 
item  xxx  sol.  et  iii  sol.  et  yi  den.,  item  iii  sol.,  item  xy  sol.,  item 
xiüi  sol.,  item  iii  sol.,  item  iiii  sol.,  item  iii  sol.,  item  x  sol. 

Barem  xii  tal.  xyi  sol.  —  Beddingen  xxiiii  tal.  iii  sol.  minus.  — 
De  Soledhe  xiii  tal.  ii  sol.  minus.  —  Eckelsem  yiii  tal.  et  yi  den. 

—  Bulten  xii  tal.  et  yi  sol.  —  Addenem  x  tal.  et  xxi  den.  — 
Borsem  y  tal.  et  yii  sol.  ii  den.  minus.  —  Algermissen  yii  tal.  et 
iii  sol.  minus.  —  Muldinge  yiii  tal.  et  yii  sol.  —  Hemdesdore  y  tal. 
et  xi  sol.  et  yi  den.  —  Isnem  yii  tal.  yi  sol.  et  ix  den. 

Ledhe  yi  sol.  et  iii  den.  yinales. 
Hasen  xyi  sol,  et  iii  den.  yinales. 

Denarii  pro  porcis  et  porci. 

Beddinge  xii  soL,  item  yi  sol.  —  Blekenstede        i).  —  Sowinge 

yi  soL  et  yi  den.,  item  y  sol.  et  yi  den.  —  Soledhe         i).  —  Hem- 

stede  0-  —  Bultem  iiii  porcos.  —  LafEerde  i  tal.  —  Worden 

iiii  sol.  yi  den.,  item  xii  sol..  item  xxx  den.  —  Didersem  yi  sol 

—  Addenem  i  tal.,  item  i  tal.,  item  x  sol.  —  Vakenstede  xyii  sol. 

—  Sutherum  i  tal.  —  Algermissen  minor  yillicus  i  tal,  maior  yillicus 
xii  sol,  item  yiii  sol  minor  yillicus.  —  Luppenstede  yii  sol  — 
Mnldinge  x  sol  —  Luule  i).  —  Weminge  ix  sol,  item  x  sol.  — 
Deinem  xyii  sol.  —  Hemdesdore  i).  —  Isnem  i).  —  Har- 
lessem  xxx  sol. 

Denarii  pro  oyibus  de  anno  yüi^. 

Beddinge  xii  sol,  item  xxyii  sol,  item  xiii  sol  et  yi  den. 

Boltem  y  sol,  item  xyi  sol,  item  yii  sol,  item  iiii  sol,  item 
y  sol  et  yi  den.,  item  triturator  yiii  sol,  item  x  sol,  item  yiii  sol 

Addenem  xxx  sol  et  iiii  den.,  item  yi  sol,  item  xx  sol,  item 
ii  sol,  item  iiii  sol,  item  yi  sol,  item  iii  sol,  item  y  sol,  item  ii  sol 


^)  IHe  Lücken  auch  im  Cop. 


248  1277-84. 

Algermissen  vili  soL,  item  viii  soL,  item  z±üi  soL,  item  xviii 
Bol.f  item  X  sol.  et  vi  den.,  item  y  soL,  item  üii  sol. 

Maldinge  vi  sol.,  item  x  sol.,  item  iiii  sol,  item  xüi  sol.  et  vi 
den.,  item  üi  sol.,  item  xvi  sol.,  item  ix  sol.,  item  vii  soL,  item 
iii  sol,  item  vi  sol,  item  ii  sol,  item  i  sol 

Hemdesdore  xxxvüi  sol.  et  vi  den.,  item  vi  sol  et  vi  den., 
item  viii  sol  et  vi  den.,  item  üii  sol 

Isnem  ii  tal.  et  ii  sol,  item  xüi  sol,  item  üU  sol,  item  vU 
sol  iü  den.  minus  rosepen.,  item  iiü  sol. 

Lusbeke  xi  sol,  item  xü  sol 

Item  anno  primo. 

De  vUlicatione  Muldinge  dantur  ad  scattum  ü  sol.  pro  ove  et 
agno  ü  sol  omni  anno,  tres  modios  HUdens.  ad  bracium,  dnos 
modios  et  dimid.  Hildens.  siUginis  et  ordei  quiUbet  x  den.  ad  ligna, 
iU  den.  ad  vinum,  in  feste  puriflcationis  quiUbet  plaustrum  Ugnoraro, 
ad  tres  tydas  iiü  plaustra  Ugnorum,  viUicus  Muldinge  dat  iUi 
porcos  coquine. 

i.  Bertoldus  de  Weminge  ad  scattum  U  sol  vi  den.  wede. 

i.  Conradus  ad  scattum  ii  sol,  iü  vinales  den.,  ii  den.  wede, 
item  vi  den.  wede,  pro  ove  U  sol. 

i.  Bertoldus  frater  Cononis  iü  den.  vinales,  iiü  den.  wede,  item 
iiü  den.  wede,  ad  scattum  ii  sol. 

i.  Greta  Homodis  ad  scattum  ii  sol,  quos  bibemnt,  iü  den. 
vinales,  viü  den.  wede,  quos  bibemnt,  pro  ove  ii  sol. 

i.  Bertoldus  Ide  ü  sol  ad  scattum,  üi  den.  vinales  et  ü  den. 
wede,  item  vi  den.  wede,  pro  ove  ii  sol 

i.  Hilbrant  ii  sol.  ad  scattum,  iü  den.  vinales  et  ü  den.  wede, 
item  vi  den.  wede,  pro  ove  ii  sol. 

ü.  Qreta  Bemhardi  vi  den.  vinales,  üii  den.  wede,  ad  scattnm 
iiii  sol,  item  iiü  den.  wede,  pro  ovibus  iiü  sol. 

ü.  Thethardus  i.  sol.  ad  scat,  iüi  den.  wede,  item  iiü  den. 
wede,  item  vüi  den.  wede,  vi  den.  vinales,  ad  scattum  xx  den., 
item  ad  scattum  vi  den.,  pro  ovibus  üii  sol 

i.  Ludolffus  ü  den.  wede,  item  iiü  den.  wede,  ad  scattum  i  sol., 
item  ii  den.  wede,  item  i  sol.  ad  scattum,  quem  biberunt,  üi  den. 
vinales,  pro  ove  U  sol 

ü.  Hermannus  Lapicide  ii  ad  scattum,  viü  den.  wede,  iü  den. 
vinales,  pro  ove  ii  sol 
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i.  lohannes  Biinciges  ad  scattam  ii  sol,  viii  den.  wede  et  iii 
den.  yinales,  pro  oye  ii  sol. 

L  Ethelerns  iii  den.  yinales  et  iiii  den.  wede  et  ii  sol.  ad  scattam, 
iiii  den.  wede>  pro  oye  ii  so]. 

i  Bertoldns  inxta  Dammonem  ii  soL  ad  scattam,  iii  den.  vlnales, 
ii  den.  wede  et  vi  den.  wede,  pro  ove  ii  sol. 

[8.  363].  i.  lohanna  Almari  iii  den.  vinales,  ii  den.  wede,  item 
vi  den.  wede,  ad  scattam  ii  soL,  pro  ove  ii  sol. 

i.  Thidericas  Everhardi  iii  den.  yinales,  ii  den.  wede,  item  yi 
den.  wede,  ad  scattam  ii  sol.,  pro  OTe  ii  sol. 

L  Preco  Conradas. 

Wiringe  i.  Heligwigis  ad  scattam  Ii  sol,  ii  den.  wede,  pro  oye 
ii  sol. 

i.  Henricas  frater  preconis  ii  sol.  ad  scattam,  iiii  den.  wede, 
item  iiii  den.  wede,  iii  den.  yinales,  pro  oye  xyi  den.,  item  vi  den. 

i.  Henricas  Plaz  ad  scattam  ii  sol.,  yi  den.  wede,  iii  den. 
yinales,  pro  oye  ii  sol. 

i.  lohannes  Bnramber  ii  sol.  ad  scattam,  iii  den.  yinales  et  ii 
den.  wede,  item  yi  den,  wede,  pro  oye  ii  sol. 

Weminge.  i.  Conradas  yillicas  iii  den.  yinales,  iiii  den.  wede, 
ii  sol.  ad  scattam,  item  iiii  den.  wede,  pro  oye  ii  sol. 

i.  Mechtildis  snrda  ii  den.  yinales,  ad  scattam  ,  pro  oye 
xz  den. 

iii.  Bertoldns  i  sol.  yinales,  xy  sol.  ad  scattam,  yiii  den.  wede, 
item  X  den.  wede,  item  yiii  den.  wede,  pro  terra  calceoram  xyiii 
den.,  pro  oyibns  yiii  sol. 

i.  Sighehardas  ii  sol.  ad  scattam,  item  ii  sol.  ad  scattam,  yiii 
den.  wede,  item  yiii  den.  wede,  pro  terra  qaadam  yij  sol.,  item  pro 
eadem  terra  iij  sol.,  pro  oyibas  iiii  sol. 

i.  lohannes  Raffiis  ad  (scattam)  ii  sol.,  iii  den.  yinales,  y  den. 
wede,  item  iii  den.  wede,  pro  oye  ii  sol. 

L  Eteleras  ad  scattam  ii  sol.,  iii  den.  yinales  et  iiii  den.  wede, 
pro  oye  ii  soL,  qnos  biberant. 

Lnale.  i.  Beymbertas  de  Algermissen  iii  den.  yinales,  ii  sol. 
ad  seat,  ii  den.  wede,  pro  oye  ii  sol. 

i.  Lndolfas  i  den.  yinales,  ad  scattam  ii  sol.,  pro  oye  ii  sol. 

i.  Tidericas  ad  scattam  ii  sol.,  iii  den.  yinales  et  yiii  den.  wede, 
pro  oye  ii  sol. 
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Bledenem.  i.  Henricns  iii  den.  vinales  et  ii  den.  wede,  item 
y  den.  wede  et  ad  scattom  ii  sol.  et  ii  sol.  pro  terra,  de  qna  dantnr 
calcei,  pro  ove  et  agno  ii  sol. 

Ingenem.  üii.  Hermannas.  Idem  Hermannas  Oslevissen  iüi  soL 
ad  scattam  et  i  sol.  yinalis  et  vi  den.  wede,  item  zxvi  den.  wede, 
item  ad  scattam  iüi  sol.  pro  ovibas  yi^  sol.,  item  xyüi  den. 

Kregel  ad  scattam  xiüi  sol.,  item  x  sol.  pro  oyibos,  xy  den. 
yinales  et  xx  den.  wede. 

Grayestorp.  ii.  Engelbertas  ad  scattam  üii  sol.  et  yi  den. 
yinales,  item  xyi  den.  wede,  pro  oye  et  agno  iiü  sol. 

ii.  Henricns  Bafas  ad  scattam  üii  sol.  et  yi  den.  yinales  et 
iiü  den.  wede,  item  xii  den.  wede,  pro  oye  et  agno  iüi  sol. 

i.  Henricns  U  sol.  ad  scattnm  et  iü  den.  yinales  et  ü  den. 
wede,  item  yi  den.,  pro  oye  ü  sol. 

Wnlflingerothe.  üü.  Conradns  xü  sol.  ad  scattam,  yi  den.  wede, 
item  yi  den.  wede  et  ix  den.  yinales,  pro  oyibas  yi  sol. 

y.  Bistergarye  x  soL  ad  scattam,  xy  den.  yinales  et  x  den. 
wede,  item  xxx  den.  wede,  pro  oyibas  x  sol. 

Iwingerothe  i  mansnm,  qaem  occapat  dominns  SifFridas  de  Rothen. 

i.  Hilleka  dedit  anam  trabem. 

Altene.    i.  Gheroldns  solyit  y  sol.  et  yi  den.  pro  ordeo. 

Senethe  dedit  xi  sol.  pro  yacca. 

ii.  Seghehardas  ü  sol.  dat,  yaccam  yel  xi  sol.  et  iiü  den.,  item 
ix  sol.  pro  qaadam  terra. 

Wiringe  xx  iagera  dant  yi  sol. 

Hemem  i  mansns  yi  sol. 

Pnttenhnsen  i  mansns  ii  sol. 

Boccholte  i  mansns  dat  nmam  melUs. 

Mnldinge  y  iugera  nmam  meUis. 

Weminge  de  qaadam  terra  ix  sol.,  item  de  ana  area  xü  pallos 
et  xyiü  den. 

Osleyissen  de  quadam  terra  U  sol. 

De  ntenem  ü  sol.  solati  snnt. 

Item  anno  primo. 

ViUicatio  Soledhe  habet  sexaginta  dnos  mansos  et  dimid.;  de 
istis  snnt  x  qni  yocantnr  magni  et  solynnt  qniUbet  eoram  xü  sol. 
et  reUqai  qaiUbet  x  sol.  Item  qailibet  mansns  de  yiUicatlone  U  den. 
ad  rognm,  ii  mansos  lohannes  Wedekindes  xx  sol.,  et  üü  den.  stenyore. 
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i  magn.  Henricns  villicns  xii  sol.  et  iiii  den.  sten.  pro  curio  (?) 
xy  soL  iiii  mansos  Ludolfcis  Eckehardi  ix  sol.  et  yiii  den.  stenvore, 
item  xxxi  sol. 

iii.  Greta  Alexandri  xiij  sol.  et  vi  den.,  item  xvü}  sol. 

ii.  Johannes  Odilie  xx  den.  et  iiii  den.  stenvore,  item  yiii  sol. 
et  iiii  den.,  item  ii  sol.,  item  y  sol.,  item  iii  sol. 

i.  lohannes  Sophie  yil  sol.  et  ii  den.  stenyore,  item  iii  soL 

ii.  Henricns  Niger  xxxii  den.  et  iii  den.  stenyore,  item  yii  sol, 
item  y  sol.^  item  y  sol.  et  iiii  den. 

i  magn.  lohannes  Bmningi  yiii  sol.  et  ii  den.  stenyore,  item  iiii  sol. 

i  magn.  Intta  xxii  den.  et  ii  den.  stenyore,  item  ii  sol.,  item 
ii  sol.,  item  yi  sol.  et  ii  den. 

i  magn.  lohannes  de  Ekkelsem  xxii  den.  et  ii  den.  stenyore, 
item  x  sol.  et  ii  den. 

i  magn.  Conrados  frater  yillici  ad  scattnm  xyi  den.  et  ii  den. 
stenyore,  item  x|  sol.  et  ii  den. 

i  magn.  Henricns  Volberti  x  den.  et  ii  den.  stenyore,  item  yii 
soL  et  iiii  soL  et  ii  den. 

i  magn.  lohannes  Dndinges  iiii  sol.  et  ii  den.  stenyore,  item  yiii  sol. 

[S.  364.]  i  magn.  Megenwardas  xii  soL  ii  den.  minns  et  ii 
den.  stenyore. 

De  Betenem  ii.  Wilhelmns  solyit  y  sol.,  item  xy  sol.  et  iiii 
stenyore. 

ii.  Gherardns  ii  sol.  item  y}  sol.  et  iiii  den.  stenyore,  item  iiii 
sol.,  item  yiii  sol.  ii  den.  minns. 

i.  Henricns  Bikolfi  yiii  sol.,  item  xxyi  den. 

i.  Henricns  inxta  theatnim  ii  den.  stenyore,  x  sol. 

i.  Henricns  Bodolfi  ii  den.  stenyore,  yv^  sol.,  item  xxx  den. 

i.  Cmseka  iiii  sol.  et  i  den.  minns  et  ii  den.  stenyore,  item  yi  sol. 

iL  lohannes  Theghenhardi  qnidam,  qni  habet  nnnm  mansnm 
in  Honeckelsem,  qni  pertinet  Solede,  dedit  yiii  sol. 

iL  Olricns  x  sol.  et  iiii  den.  stenyore. 

Hemstede  i.  Henricns  yillicns  de  Solede  x  sol. 

iiii.  Olricns  de  Lithinge  ix  sol.  et  iiii  den.  et  yiii  den.  stenyore, 
item  X  sol.,  item  xyi  sol.,  item  y  sol.  iiii  den.  minns. 

ii.  Thidericns  Bemheidis  ii  sol.,  item  iii  sol.  et  iiii  den.  sten- 
yore, item  iii  soL,  item  y  sol.,  item  yii  sol. 

v^.  lohannes  yillicns  solyit  y  den.  stenyore,  solyit  xx  sol.  pro 
porcis,  item  x  sol.,  item  xy  sol. 
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i^.  Olricos  xxi  den.  et  iii  den.  stenvore,  item  xii  sol. 

j^.  WUlehelmns  viii  so]. 

i.  Lndeke  Duge  ix  soL  ii  den.  minus  et  ii  den.  stenvore. 

Berbeke  i.  Conrados  Sibolding  i  mansum,  dedit  vi  sol. 

i  Conradus  frater  villici  dedit  vi  sol. 

Clawen.  ii.  Ladolflis  de  Glawen  solvit  dimidiam  marcam  dena- 
riomm,  X  sol.^  item  solyit  iüi  den.  stenvore. 

Gonradns  in  parvo  Laflerde  i  mansnm,  Gherardns  dimidiam 
mansnm,  qui  solvit  iii  soL,  tantom  iii  sol.,  i  den.  stenvore. 

Bonstede  i.  mansus  puerorum  solvit  ix  sol.  et  iii  den.,  et  ii 
den.  stenvore. 

ii.  Henircns  villicns  solvit  vii  sol.  et  vi  den.  et  üii  den.  sten- 
vore, item  xii}  sol.,  item  vi  sol.  pro  quodam  campo. 

ii.  Albertos  Banse  i  tal.,  iii  den.  stenvore,  item  üii  soL,  item 
vi  sol.,  item  xxvi  den. 

Vidoa  Hermanni  iii  sol.  ii  den.  minas  et  ii  den.  stenvore  et  vi  sol. 

i.  Bodo. 

Yermersen  i  mansns  solvit  vi  sol. 

In  Stederdorpe  i  mansns  ii  sol. 

In  Dusnem  iii  mansi. 

In  Harwardissen  i  mod.  siliginis  Brunsv.  mensnre,  pro  qao 
dedit  iiij  sol. 

Anno  primo. 

Balten  i  Berteka  xxi  den.  et  bracinm. 

iiii.  Tidericas  villicus  iii|  sol.  et  braciam  pro  iii  mansis. 

i.  Henricns  Honstat  xxi  den.  v  sol.  pro  bracio  et  selenmolder. 

i.  Brnno  xx  den.  et  ü^  pro  bracio. 

Gonradns  Wolbering  iüi  soL 

Satbalten,  i.  lohannes  EtUeri  meierlen. 

ü.  lohannes  Florie  viü  mod.  ordei  et  iü  sol.  et  üü  den.,  pro 
ovibns  iü  sol. 

n.  Hermannas  de  TiUa. 

Gonradns  EaroU  meyerlen  dabit  .  .  .  .  i)  iü  sol. 

Bekem.  ü.  Ladolfas  de  Berle. 

Avenhessen.  i.  Qnidam  dabit  xviü  den.  tantam. 

Oberghe.  }.  Laderas  dabit  üü  sol. 

i}.  idem  Laderas,  Tidericas  de  Barem  v^  sol.,  pro  ordeo  xxi 
den.,  pro  ovibns  iü  sol. 

0  Ea  sehmnt  thoe  oder  choo  mit  Strich  darüber  au  atehen. 
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i.  Werneros  de  Seledhe  x  den.,  x  den.  pro  bracio,  pro  ove  i  sol. 

Smedenstede  i.  Henricos  Woldenber  xxi  den.  w  sol.  pro  bracio 
et  selemolder,  pro  ovibns  xviii  den. 

Honstede  ii.  Hildebrandus  xxi  den.  et  iiii  mod.  ordei,  pro  ove  ii  sol. 

L  Olricns  Thiderici  ii  sol.  dnobus  den.  minus. 

ii.  Eckehardns  RodolfS  iii^  soL,  pro  bracio  vii  sol.  et  iiii  den., 
pro  OYibns  iiii  sol. 

ii.  Hermanuus  filins  Hermanni  yiii  mod.  ordei  et  iii  sol.  i  den., 
pro  OTlbus  iiii  sol.,  ii  selemolder. 

|.  idem  Hermannas  meyerlen  iiii  sol.  dabit. 

i.  Lndolfns  Tiderici  Longi  meyerlen  x  sol.  dabit,  xxi  den.  et 
bracinm  et  selemolder  dedit,  pro  ove  ii  sol. 

i.  Thidericns  Longos. 

i.  Ekkehardns  fllins  villici  iiii  mod.  ordei  et  xxi  den. 

L  Bertoldos  de  Lobio^)  xxi  den.,  iii}  ad  bracinm,  pro  ove  ii  sol. 

Henricns  Alias  Tiderici  Longi  iiii  mod.  ordei,  pro  ove  ii  sol. 
et  xxi  den.  et  selemolder. 

Lafferde.    i.  Tidericns  Danielis  x  sol.  per  omnia. 

Thidericns  de  Clinte  xxi  den.  et  iiii  mod.  ordei,  pro  ove  ii  sol. 

[S.  365 J  ii.  Henricns  Moysinch  iii  sol.  et  den.  et  vü}  sol.  ad 
bracinm,  pro  o(yibus)  iiii  sol. 

ii.  lohannes  Sigeri  iii  sol.  et  den.  et  yii}  sol.  ad  bracinm,  pro 
ovlbns  iiii  soL 

L  Greta  Lenderi  xxi  den.  iiii  sol.  pro  bracio,  sol.  pro  siligine, 
XXX  den.  scattnm. 

ii.  lohannes  Bertradis. 

Olricns  Diyes  iii  sol.  et  den.  et  viii  pro  bracio  et  selemolder, 
pro  ovibns  iiii  soL,  item  sol.  pro  yino. 

In  parvo  Lafforde.    i.  Hermannas  dabit  iii  sol. 

Solede.  i.  Bemhardns  Eckehardi  meyerlen  x  sol.,  i  Conradus 
meyerlen  iii  sol. 

Qodenstede.  i.  Lndolfns  Woldradis  xxi  den.  pro  bracio  et  sele- 
(molder),  w  sol.  we(depen.),  iii  den.  pro  ovibns. 

i.  lohannes  Howardi  xxi  den.,  et  v  sol.  pro  bracio  et  selem(older). 

i.  Bemhardns  Tidmari  vi  den.  vinales,  iii  den.  wedepen.,  sol. 
pro  ove,<)  iiii  sol.  pro  bracio,  pro  ove  ii  sol.,  iii  sol.  avene. 

i.  lohannes  Cosal. 

iL  Henricns  de  Monte  vii  sol,  pro  ove  iii  soL 

*)  Cop.  Libio.        •)  Cop,  oyu. 
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i.  Alheidis  Degnesberg  (?)  viii  den.,  wede  vi  den.,  pro*)  bracio 
et  selemolder  ¥  sol.,  pro  ove  ii  sol. 

i.  Henricus  de  Smedenstede  v  sol.  et  iii  den.,  item  viii  sol., 
item  xiüi  sol. 

i.  Idem  Henricus  mey(erlen)  pro  ovibus  vi  sol. 

i.  Greta  de  Ty.  sol.  et  vi  den.  vinales,  vi  den.  wede,  iiii  sol. 
pro  ovibus. 

i.  Mater  Grete  bracium  dedit  et  selemolder  v  sol. 

i.  lohannes  in  Bonstede  xxi  den.,  iiii  mod.  ordei,  pro  ove  ii  sol. 
Summa  bracii  iii  tal.  et  xvi  sol. 

Ludolfns  de  Adenstede  dabit  v  soL  —  Anne  Evesen  vii  mansi, 
quorum  quilibet  solvit  i  sol.  —  Dldersem  allodium  vi  sol.  dabit.  — 
Allodium  Vorden  xxx  sol.  dabit.  —  Osdagessen  iiii  sol.  dabit.  — 
Gestene  decima  xii  soL  dabit.  ~  Haddendorp  vii  sol.  —  Oberge 
fllii  Conradi  militis  x  mansi.  —  Haddendorp  molendinum  pastoram 
duorum  porcorum  et  ii  tal.  —  Arbeke  dimid.  mold.  silig.,  molendi- 
narius  de  Haddendorp  x  sol. 

Scriptum  ante  penthecosten. 

Th.  de  Smedenstede  vi  sol.,  item  molendinarius  de  Haddendorp 
X  sol.  Item  Hinric  de  Monte  vii  sol.  et  i  sol.  pro  ovibus.  Item 
Henning  Howerdes  vi  den.  ad  scat.  et  ii  sol.  pro  ovibus  et  iii  den. 
wede.  Item  Ludolfns  Walthardis  ii  sol.  pro  ovibus  et  xviii  den. 
Alheidis  de  Ghirsberge  ii  sol.  pro  ovibus  et  xxx  den.  Item  Eghehart 
de  Bonstede  i  sol.  pro  ovibus  villici  fllius.  Item  plebanus  de  Bon- 
stede ii  sol.  pro  ovibus.  Item  Henric  Th.  Longi  ii  sol.  pro  ovibus. 
Item  Hermannus  Hermanni  filius  iiii  sol.  pro  ovibus.  Item  wete 
Eghart  iii  den.,  plebanus  iii  den.,  Hinric  iii  den.,  summa  vi  den. 
Item  Hilbrant  de  Bonstede  ii  soL  pro  ovibus.  Item  Werner  de 
Selede  i  sol.  Item  Th.  de  Clinte  ii  sol.  pro  ovibus  et  iii  den.  wete. 
Item  Brun  de  Bultem  vi  den.  pro  ove. 

De  Addenem  adhuc  dabuntur  xxi  sol.  pro  ovibus,  de  Muldinge 
xxii,  de  Bultem  xxviii,  de  Algermissen  i  tal.  et  vi  den. 

Anno  primo.^) 
Villicatio  Ysnem  habet  in  ipsa  villa  xv  mansos  litonum,  quorum 
quilibet  dat  ad  scattum  iiii  sol.  et  iiii  den.  vinales  et  iii  den.  ad 

^)  Cop.  et.  ^)  Von  diesem  Ähachnüte  liegt  das  Or,  vor  mit  späteren  Naek' 
trägen  im  Kgl.  8t,-Ä.,  Domstift  Nr.  374,  das  ausser  orthographischen  Alnoeichungen 
mit  dieser  Abschrift  übereinstimmt. 
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rognm,  ovem  et  agnum  vel  tres  solidos  duobos  annis  et  tercio  i  sol. 
ad  bracium,  iiii  mod.  ordei  Hildens,  mensore,  tres  mod.  silig.  ad 
selemoldere,  iiii  plaustra  lignoram  ad  braxatum,  preposito  i  planst 
lignornm.  Habet  in  yilla  Harlessem  xiii  mansos  litonum,  qnilibet 
dat  ad  scattnm  ii  soL,  v^  mod.  avene  ad  bracinm  Hildens,  mensnre. 
Alia  omnia  dant  sicut  Uli  de  Isnem. 

i.  Lnderns  üi  sol.  pro  lignis  secandis,  sol.  pro  ove. 

ii.  Thideiicns  Bok  iiii  sol.,  item  iiii  soL,  pro  ovibns  iiii  sol. 

L  Henricns  Eylem  iiii  sol.»  pro  ove  i  sol. 

i.  Eflef. 

i.  Hermannns  y  soL 

üi.  Lndolfiis  vi  sol.,  item  vi  sol.,  pro  ovibns  vü  sol. 

iL  Henricns  viUice  üi  sol.,  item  üü,  pro  ü  ovibns  vi  sol. 

ü.  Johannes  Hermanni  üü  sol.,  pro  ü  ovibns  vi  sol. 

ü.  Conradns  frater  saeerdotis  viü  sol.  ad  scattnm,  pro  ü  ovibns 
vi  soL 

Harlessem.  ü.  Theodericns  Bikezem  üü  sol.,  pro  ii  ovibns  üü  sol. 

ÜL  Ekehardns  viü  soL,  pro  iüi  ovibns  viü  sol. 

iü.  EUef  üü  sol.  ad  scat,  pro  |üi  ovibns  viü  sol. 

L  Theodericns  de  Arbergen. 

ü.  Theodericns  flUus  Eylevi  ad  scat  vi  sol.,  pro  tribns  ovibns  vi  sol. 

i.  Henricns  Offenye  ü  sol.,  pro  ove  sol. 

i.  Teodericns  Lntbnrgis. 

iL  Henricns  de  Eynen. 

i.  Olnm  xüü  sol. 

Speciales  mansL  ü  Winge  xvi  sol.,  i  Levenstede  ix  soL,  i  Dnsnem 
V  soL,  i  Ingelemstede  vü  soL,  i  Here  vi  sol.,  i  Dnngem  üü  sol., 
i  Tidekissen  vi  soL,  ü  Wetemode  x  sol.,  i  in  novaU  iü  sol.,  i  Weste- 
velde  üü  sol.,  ü  Almenstede  üü  sol.,  i  Qoltorpe  üü  soL,  i  Rago- 
dissem  iüi  sol.,  i  Dicholtenssen  iü  sol,  si  modo  det 

De  Ysnem  vilUcns  dabit  sex  porcos  coqnine  et  üü  porceUos, 
de  XV  ingeribns  tritici  medietatem  et  de  xv  ingeribns  ordei  medietatem. 

VilUcns  de  Harlessem  üü  porcos  et  dnos  porceUos,  de  xü  in- 
geribns tritici  medietatem  et  de  xü  ingeribns  ordei  [S.  366]  medie- 
tatem i)  V  soL  üi  den.  rosepen.,  Moleber  viü  soL,  Io(hannes)  de 

0  Hier  folgt  im  Or,  noch:  De  Dnsnem  recepi  ix  solidos.  —  De  Hwinge  xri 
sdidos  (y  solidos  et  iü  de.  rosepen.).  —  De  Levenstede  ix  solidos.  —  (Moleber 
▼iii  solidos).  —  Lndolfns  de  minori  (?)  LiTenstede  tu  solidos.  —  (lo.  de  Sodhere 
xxtI  denarios).  —  Sehluss.    Die  eingeklammerten  Worte  »ind  epätere  Nachträge, 
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Soddhere  xxvi  den.,  de  scatto  recepi  ¥i  taL  den.,  oyiom  iii  taL 
i  sol.  minus. 

Annas  primns  prepositi  lohannis. 

De  annona  receptum  in  Beddinge  Ivi  mod.  silig.,  de  Scuwinge 
vi  mod.  tritici,  iii  plaustr.  silig.  xi  mod.  minus,  ii  mod.  ord.,  yüi 
mod.  avene,  de  Blekenstede  planst,  silig.  et  iüi  mod.,  xüi  mod.  avene. 

De  Soledlie  ii  mod.  trit.,  xxv  mod.  silig.,  xyi  mod.  avene,  de 
Hemstede  xvii  mod.  silig.,  xxiii  mod.  avene,  de  Bonstede  xx  mod. 
silig.,  xxiii  mod.  avene. 

De  Bulthem  xix  mod.  trit.,  vi  planst,  silig.  et  v  mod.,  xi  mod. 
ord.,  ii  planst,  avene  ii  mod.  minus,  de  Laflorde  v  mod.  trit.,  xxii 
mod.  silig.,  Ivii  mod.  avene,  de  Stedehem  ix  mod.  trit,  xxxi  mod. 
silig.,  xxi  mod.  ord.,  xxxi  mod.  avene. 

De  Addenem  Ivii  mod.  trit.,  xli  mod.  silig.,  Ixiiii  mod.  ord., 
Ixxxiii  mod.  avene,  de  Wenthusen  xxxvi  mod.  trit,  xxxvi  mod. 
silig.,  xxxvi  mod.  ord.,  xxxvi  mod.  avene,  de  Sudherem  xl  mod.  ord. 
et  XX  mod.  avene. 

De  Algremissen  ii  planst  silig.  et  i  mod.,  lix  mod.  ord.,  Ixxiii 
mod.  avene,  de  Luppenstede  xix  mod.  silig.,  xi  mod.  ordei,  x  mod. 
avene,  de  parva  decima  x  mod.  trit,  vi  mod.  silig.,  iii  mod.  ord., 

V  mod.  avene. 

De  Muldinge  xxxviii  mod.  trit,  Ixxiüi  mod.  silig.,  ii  planst,  ord. 
et  xüii  mod.,  iii  planst,  avene  et  xxviii  mod.,  de  Dellenem  xix  mod. 
trit,  1  mod.  silig.,  xxxi  mod.  ord.,  xix  mod.  avene,  de  Weminge 
xxxii  mod.  silig.,  xxvii  mod.  ord.,  xxii  mod.  avene,  de  Lulene  xxxvi 
mod.  silig.,  xxxvi  mod.  ord.,  xxxiii  mod.  avene. 

De  Hymdesdore  xlviii  mod.  trit,  iiii  planst  et  x  mod.  silig.  et 
xxvii  mod.  silig.,  iii  planst  ordei  et  xxiii  mod.,  de  Bevelde  xüi 
mod.  trit.,  iii  planst  silig.  tribus  mod.  minus,  xxxviii  mod.  ord.,  Iv 
mod.  avene,  decima  Bevelte  xii  mod.  silig.  et  ord.  et  avene,  Esscherte 

V  mod.  trit.,  iii  planst  silig.  v  mod.  minus,  xvii  mod.  ordei,  xlv 
mod.  avene,  decima  in  Machtelsem  viii  mod.  trit,  viii  silig.,  xxiii 
ord.,  xxix  avene,  decima  in  Asle  x  mod.  trit,  Iviii  mod.  silig.,  x  mod. 
ordei,  xix  mod.  avene. 

De  Isnem  xlviii  mod.  trit,  iiii  plaustr.  et  x  mod.  silig.,  xlviii 
mod.  ordei,  iii  planst,  avene  xi  mod.  minus,  de  Harlessem  Iii  mod. 
trit.,  Ixix  mod.  silig.,  xüii  mod.  ord.,  Iii  mod.  avene. 

De  Ledhe  xv  mod.  trit.  Ix  mod.  silig.,  xviii  mod.  ord.,  xxi 
mod.  avene,  Leninghe  x  mod.  trit,  xxx  mod.  silig.,  xv  mod.  ord., 
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xzxiii.  mod.  avene,  de  Eldagessen  xxii  mod.  trit.,  iii  planst  silig. 
xii  mod«  minus,  vi  mod.  ord.,  zi  avene,  de  Alcvordhe  xxv  mod.  siL 
XXX  mod.  ord.y  xxyiii  mod.  avene. 

De  Balten  recepi  bracinm  de  xiiii  mansis,  de  quolibet  manso 
iiii  mod.  ord.,  uno  plns,  Addenem  recepi  de  xxxvi  mansis  iii  planst 
ord.  X  mod.  minus. 

Isnem  de  xiiii  mansis  de  qnolibet  iiii  mod.  ord.,  Harlessem  de 
xüi  mansis  de  quolibet  manso  v  mod.  avene  et  dimid.,  Bistergarve 
xvi  mod.  ordei. 

Summa  triüci  x  planst,  et  x  mod.,  summa  silig.  xlvii  planst 
et  xüi  mod.,  summa  ordei  xxyii  planst  et  v  mod.,  summa  avene 
xzx  planstr.  et  xii  mod. 

Hec  sunt  restituta  domino  cellerario:  xl.  mod.  silig.,  xl  mod. 
ord«  et  ii  planst,  avene  pro  vii  tal.,  que  recepit  de  vüi  officUs.  In 
prima  circada  dedi  de  Algremissen  et  Mnldinge  et  Ledhe,  Hjrm- 
desdore,  Isnem,  de  istis  dedi  triticum  de  domo.  In  secnnda  circada 
dedi  de  Beddinghen,  Soledhe,  Bulthem,  Addenem  triticum  de  domo, 
de  Algremissen,  Mnldinge,  Ledhe  de  istis  tribus  emi  triticum  pro 
vii  tal.  sol.  minus,  pro  istis  den.  dedi  Ix  mod.  silig.  et  tot  ordei 
et  avene.  lohanni  tapetario  dedi  xix  mod.  ord.  et  ii  planst  avene 
et  vüi  mod.  ad  bracinm  Hymdesdore  et  planst  avene,  item  Ixiiü 
mod.  ord.,  xüü  mod.  avene  ad  bracinm  Bultem,  Addenem  ad  bracinm 
iü  planstr.  ordei  et  viü  mod.,  iü  planstr.  avene  et  viü  mod.  Isnem 
ad  bracinm  Ixüü  mod.  ord.  et  xliiü  mod.  avene.  Item  vendidi  ü 
planstr.  ord.  pro  tribus  talentis,  quos  apposui  ad  vinales.  Preposito 
misi  in  curiam  snam  iü  planstr.  trit,  xi  planst,  silig.,  viü  planst 
ordei  et  }  planst,  avene.  Yillico  de  Addenem  xxx  mod.  ordei,  1  mod. 
arene.  VilUco  de  Borsem  xxx  mod.  avene.  YUlico  de  Hemstede 
planst  avene  et  dimid.  planst,  ord.  Yillico  de  Luppenstede  xxx 
med.  avene,  xx  mod.  ord.  Yillico  de  Bevelte  xxx  mod.  avene. 
ViUico  de  Stedem  xxiüi  mod.  avene.  YiUico  de  Mnldinge  xxxü 
mod.  ord.  Thesanrario^)  dimid.  planst,  ordei  et  ix  maldratas  silig. 
danstralis  mensure.  Olrico  Carpentario  üi  mod.  silig.  et  dimid. 
Item  vendidi  Bocfel  üU  planst  silig.  pro  x  tal.  et  dimid.,  item  üü 
planst  pro  X  taL,  item  ii  planst  ord.  et  üü  mod.  pro  v  tal.,  item 
planst  ordei  pro  ü  taL,  item  xüü  mod.  pro  xüü  sol.,  item  vi  planst. 
avene  pro  viü  tal.    Summa  annone  xxxvi  tal.  et  üü  sol.    De  istis 
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dedi  vi  tal.  et  x  sol.  ad  vinales,  de  istis  solvistisO  habent  xvi  tal. 
et  xiiii  sol  et  vi  den.  pro  suis  debitis. 

In  prima  circada  de  Beddinge  mansitis  mihi  debitas  xly  sol. 
pro  XXX  mod.  tritici,  xiiii  soL  ii  den.  pro  iii  diemm  lacticinüs,  in 
assamptione  sancte  Marie  iiii  porcos. 

In  prima  circada  de  Soledhe  i  porcum  et  dimid.  de  Boltem, 
de  Addenem  ii  porcos,  de  Muldinge  porcnm  et  dimidium,  de  Ledhe 
porcum,  de  Himdesdore  porcum  et  dimid.,  de  Hisnem  porcum  et  dimid. 

In  secunda  circada  de  Beddinge  porcum,  de  Solde  porcnm  et 
dimid.,  de  Bultben  ii  porcos,  de  Addenem  porcum  et  dimidium.  de 
Algremissen  porcum,  de  Muldinge  porcum,  de  Ledhe  porcum ,  de 
Hjrmdesdore  porcum  et  dimid.,  de  Hisnem  porcum  et  dimid.  In 
quarta  cii*cada  de  Addenem  porcum.    Summa  porcorum  xxvii. 

[S.  367J  In  prima  circada  de  Beddioge  x  porcos,  in  secunda 
y  porcos.  In  prima  circada  de  Solde  v  porcos,  in  secunda  vii  porcos 
et  dimid.  Bultem  in  prima  septimana  vii  porcos  et  dimid.,  in  se- 
cunda viii  porcos.  Addenem  in  prima  septimana  viii  porcos,  in 
secunda  vii  porcos  et  dimid.,  in  quarta  v  porcos.  De  Algremissen 
in  prima  septimana  v  porcos,  in  secunda  v  porcos.  In  prima 
septimana  Muldinge  viii  porcos  et  dimid.,  in  secunda  iii  porcos. 
De  Ledhe  prima  septimana  v  porcos,  in  secunda  v  porcos.  Hymdes- 
dore  in  prima  septimana  vii  porcos  et  dimid.,  in  secunda  viii  porcos. 
Isnem  in  prima  septimana  vii  porcos  et  dimid.,  in  secunda  vii  porcos 
et  dimid.    Summa  porcorum  centum  et  xxiiii  et  dimid. 

Ad  vestituram  recepi  xlv  marcas  examinaü  argenti,  de  istis 
cambivi  xxxüii,  quos  dedi  ad  vestituram.  Item  cambivi  xi  marcas. 
marcam  pro  xxvi  sol.  et  vi  den.  novorum,  illos  dedi  ad  vinales. 
Item  de  integra  decima  Soledhe  recepi  xvi  marcas  argenti,  de  Ulis 
dedi  cellerario  i  marcam,  scolaribus  unam.  Item  cambivi  viii  marcas 
pro  X  tal.  et  x  sol.  Item  cambivi  v  tal.  indativomm  denariomm 
pro  Ivi  sol.,  de  istis  dedi  lohanni  Yrankeneberg  iiii  tal.,  Henrico 
de  Essem  v  tal.,  Everhardo  Qallen  1  sol.,  Danieli  tal.,  Tiderico  de 
Embrike  xvi  sol.  Item  cambivi  vi  marcas,  marcam  pro  xxvi  sol. 
et  vi  den.,  quos  dedi  ad  vinales.  A  lohanne  tapetario  recepi 
Ixx  tal.,  a  domino  Hakone  vi  tal.,  in  nova  civitate  v  tal.  iiii  sol. 
minus,  de  Hasen  iiii  tal.  et  x  sol.,  superfluum  vestiture  xiiii  taL  et 
xi  sol.  et  vi  den.,  de  decima  in  Soledhe  viii  tal.  sol.  minus,  item 


')  So  das  Cop.  filr  solatis? 
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a  lohanne  recepi  in  vigilia  nativitatis  sancte  Marie  viii  tal.  et  viii 
soL^  item  iii  tal.,  pro  quibos  dedi  iii  planstra  ordei.  —  Ista  summa 
faeit  centum  tal.  et  xix  tal.  et  vi  sol.  et  vi  den. 

In  nativitate  sancte  Marie  magnum  servicium  cum  den. 

In  annnnciacione  magnum  servicium  cum  den. 

In  die  palmarum  magnum  servicium  cum  den. 

In  dedicatione  magnum  servicium  cum  den. 

Hermanne  dedi  x  sol.,  cellerario  xiiii  sol.,  ad  concambium  dedi 
pro  xxi  tal.  xxiii  sol.,  ad  sartaginem  dedi  v  sol.  et  iiii  den.  ad 
octo  septimanas. 

Absehnfi  des  15,  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  Nr.  497a  8.  351—67  im  Kgh 
St.'A.  zu  Hannover,  Die  Abschrift  nicht  fehlerfrei,  der  Text  nicht  überall  mit 
Sicherheit  herzustellen. 

485«  Dechant  Jakob,  Scholaster  Heinrich  und  das  Kapitel  des 
Marienstiftes  in  Halberstadt  machen  mit  dem  Kreuzstift  eine  Oebets- 
brüderschaft.     0.  D.  (1277-^99). 

Or.  im  KgU  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  83,  An  roten  Seidenftiden 
sekSnes  Kanvenissiegel  aus  grünem  Wachs.  Zeitlich  bestimmt  nach  dem  Vor- 
kommen des  Dechanten  Jakob. 

48G«  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl,  Neuwerk  bei  Ooslar  den 
halben  Zehnten  in  Dornten  (Dhomete),  den  dieses  von  den  Söhnen  des 
Johann  von  Vallstedt  (Veltstede)  und  des  Widego  von  Astfeld,  Bürgern 
in  Braunschweig,  gekauft  hat  und  den  diese  dem  Ekbert  und  Burchard 
von  der  Asseburg  und  diese  tvieder  dem  Bischof  aufgelassen  haben. 
Hüdesheim  1278  März  26  •(vü».  kalendas  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldus 
decanus,  Yolradus  Montis  prepositus,  Bemardus  de  Dorstat,  Wer- 
nerus  plebanus,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus 
camerarius,  Conradus  marscalcus,  Emestus  pincema,  Ludolfus  de 
Gramme,  TMdericus  de  Stockem,  Aschwinus  et  Conradus  de  Sten- 
berchge,  Sifridus  de  Butenberchge  milites. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl,  Neuwerk  8.  35  im  Stadt- 
archiv zu  Ooslar.  Gedr.  Bode,  ÜB,  II,  S.  279  Nr.  250,  Asseburger  ÜB.  I,  S.  256 
Nr,  391,  ÜB.  des  Eist.  Ver.für  Niedersachsen  I,  S.  41  Nr.  38.  Regest  Hänselmann, 
ÜB,  II,  S.  128  Nr.  286,  Doebner,  ÜB.  III.  S.  649  Nachtr.  Nr.  34. 

487»  Bitter  Hildetnar  von  Oberg  verkauft-  dem  Bischof  Otto  die 
Burg  Hudha  mit  Zubehör  und  gelobt,  den  Hof  in  der  Burg  nicht  ohne 
Wissen  des  Bischofs  zu  veräussei^n.     Sarstedt  1278  April  14. 

17* 
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Ego  Hillemaras  miles  de  Obergen  presentibas  recognosco  et 
protestor  flrmitery  qaod  castrnm  meuiii  Hudha  cum  agris  adiacentibns, 
pascais  coltis  et  incultis  et  cum  piscationibns,  molendino  necnon 
cum  aliis  attinentibus,  sicut  idem  castrnm  tenni,  yenerabili  domino 
Ottoni  Hildessemensl  episcopo  et  sne  ecclesie  vendidi  iure  perpetao 
possidendam.  De  dicto  Castro  cum  suis  attinentiis  predictis  videlicet 
agris,  pascuiS)  tribus  piscationibas,  et  molendino  ipsnm  dominum 
episcopum  et  suam  ecclesiam  presentibus  warando  et  veram  waran- 
diam  presto  et  prestabo,  quando  et  ubi  sibi  et  sue  ecclesie  fuerit 
oportunum.  Recognosco  eciam  eisdem  presentibus,  quod  fide 
corporali  prestita  firmiter  repromisi,  quod  curiam,  quam  dictns  do- 
minus episcopus  micbi  iure  hereditario  in  eodem  castro  contolit 
titulo  castrensis  mansionis,  quod  borechsathe  vulgariter  nuncupatnr, 
nee  ego  neque  mei  heredes  dimittere,  vendere,  obligare  sen  quo- 
cumque  alio  modo  alienare  debeamus,  nisi  de  predicti  domini  episcopi 
yel  suoinim  successorum  Hildessemensium  episcopornm  bona  fuerit 
Yoluntate.  Ad  hec  promisi,  quod,  quando  sepedictus  episcopus  vel 
sui  successores  cum  eo,  a  quo  castrnm  teneo,  suam  obtinere  pote- 
runt  voluntatem,  ego  et  mei  heredes  prefatum  castrnm  resignabimos, 
quando  super  hoc  fiierimus  requisiti ;  medio  autem  tempore,  quamdia 
hoc  efficere  non  poterunt,  castrnm  cum  suis  attinenciis  in  nostra 
pheodali  possessione  ego  et  mei  heredes  teuere  debemus.  Actum 
Serstedhe  anno  domini  td9,  c<fi.  Ixx®.  viü^.,  in  die  sanctomm  Tyburtü 
et  Valeriani. 

Or.  im  Kgh  Si.-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hildeaheim  Nr,  252.  Siegel  de$ 
Ausateliers  gut  erhalten,  zeigt  Helm,    Oedr,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S,  56, 

488.  Orqf  Otto  von  Everstein  bestätigt  dem  KL  ÄmelMnxbam 
den  Besitz  einer  Scheune  innerkalb  des  Hofes,  auf  welchem  die  WaUcmuhle 
des  Klosters  liegt.    Holzminden  1278  April  28  (quarto  kalendas  maii). 

Huius  rei  testes  sunt  Otto  canonicus  Hildensemensis  et  Con- 
radus  filii  nostri . 

Nach  dem  Diplomat,  I,  fol,  100  v  im  Landeshauptarehiv  zu  Wblfenbüttel  gedr. 
V,  Spilcker,  Oeseh,  der  Grafen  von  Everstein,  ÜB,  S.  171. 

489.  Bischof^)  Otto  überträgt  dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten 
in  Ähnsbeck  (Adensbeke)  und  den  in  Lachendorf  (Lachtenthorpe),  die 
es  von  den  Brüdern  Jordan,  Balduin,  Heinrich  und   Widekind  wm 

^)  episcopus  fehlt  im  Or, 
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HarUngehwrg  und  den  Brüdern  Balduin  und  Heinrich  von  Campe,  und 
den  Zehnten  in  Engenaen  (Engese),  den  es  van  Johann  von  Offensen 
(Offenhusen)  und  Walther  von  Oppershausen  (Osbemshnsen)  gekauft 
und  welche  die  Verkäufer  d^m  Aussteller  resigniert  haben.  Hildesheim 
1278  April  29  (ÜL  kalendas  maii). 

Testes  sant  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldns  decanas, 
Volradas  Montis  prepositns^  Bernardus  de  Dorstad,  Werneras  ple- 
bannsy  prepositas  Gono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertns  camerarins, 
Conradus  marscalcns^  Ernestus  pincema,  Lndolfas  de  Gramme,  Asch- 
winns  et  Gonradus  de  Stenberge,  Thidericus  de  Stockem,  Sifndos 
de  Batenberge  milites. 

Or,  im  Kgl.  8i.'A,  zu  Hannover,  Wienhausen  Nr,  3.  Beschädigte  Siegel 
See  Bisekofi  und  des  Domkapitels. 

4ttO«  Pc^t  Nicolaus  HI.  beauftragt  den  Abt  von  Eylwarhtstorp, 
die  Streitsachen  des  KL  Heiningen  mit  dem  KL  Wöltingerode  zu  ent- 
scheiden.   Rom  1278  Mai  7. 

Nicolans  episcopas  servos  servorom  dei  dilecto  filio  .  .  abbati 
in  Eylwarhtstorp  Halberstadensis  diocesis  salatem  et  apostolicam 
benedictionem.  Signiflcavit  nobis  . .  prepositus  ecciesie  de  Heninge 
Hildesemensis  diocesis,  qnod,  cnm  . .  prepositns  ecciesie  de  Wöltinge- 
rode predicte  diocesis  ipsnm  super  quibnsdam  decimis,  terris,  pecunie 
smnma  et  rebus  aliis  coram  .  .  decano  et  .  .  scolastico  Hildese- 
mensibns,  qnibus  yenerabilis  frater  noster  . .  episcopas  Hildesemensis 
causam  hninsmodi  auctoritate  ordinaria  commiserat  terminandam, 
trazisset  in  causam,  ex  parte  ipsius  preposiü  de  Heninge  fuit  coram 
decano  et  scolastico  prefatis  excipiendo  propositum,  quod,  cum  idem 
prepositus  de  Wöltingerode  ipsum  prius  quibnsdam  possessionibus 
et  rebus  aliis  suis  contra  iusticiam  spoliasset,  prout  erat  legitime 
docere  paratus,  respondere  sibi  super  hoc  nisi  resütutione  prehabita 
minime  tenebatur.  Et  quia  decanus  et  scolasticus  prefati  eum  super 
hoc  audire  contra  iusticiam  denegarunt,  ipse  senciens  ex  hoc  in- 
debite  se  gravari  ad  nostram  audienciam  appellavit.  Quocirca 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis 
qui  fuerint  evocandi  et  auditis  hincinde  propositis  quod  iustum 
fuerit  Qsuris  cessantibus  appellatione  remota  decemas  faciens  quod 
decreyeris  per  censuram  ecclesiasticam  flrmiter  observari.  Testes 
autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura  simili  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimonium 
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perhibere.    Datum  Rome  apnd  sanctam  Petrum  nonas  maii,  ponti- 
flcatus  nostri  anno  primo. 

Or,  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr^  36.    Bleibulle  an  Hanfßchnüren. 

401«  Bischof  Otto  übereignet  dem  BUmusstiß  in  Braumchweig 
die  Hälße  des  Zehnten  in  Stederdorf  bei  Peine,  die  es  von  Ritter 
Bertold  von  Oadenstedt  gekauft  und  die  dieser  den  Edeln  von  Meinersen 
und  diese  wieder  dem  Bischof  aufgelassen  haben.  Hildesheim  1278 
Juni  10  (iiii.  idus  iunii). 

Testes  sont  lohannes  maior  prepositns,  Lippoldus  decanns, 
Yolradus  Montis  prepositas^  Bernardus  de  Dorstad,  Werneros  ple- 
banns,  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertas  camerarins, 
Conrad  as  marscalcus,  Emestns  pincema,  Aschwinus  et  Conradns 
de  Stenberge,  Ludolfus  de  Gramme,  TUdericus  de  Stockem,  Sifridns 
de  Ratenberge  milites. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  st.  Blasii  Nr.  80.  Die  beiden 
Siegel  (des  Bischofs  uud  des  Domkapitels)  mit  der  Befestigung  verloren.  In 
einer  undatierten  Urk.  resignieren  die  Brüder  B(urchard)  und  L(uihardJ  von 
Meinersen  dem  Bischöfe  den  halben  Zehnten^  Or.  ebenda. 

493«  Bischof  Otto  erteilt  allen,  welche  das  durch  Feuersbrumt 
zerstörte  Aegidienkloster  in  Braunschweig  beim  Neubau  unterstützen, 
vierzig  Tage  Ablass  und  lässt  zu,  dass  die  ihm  von  anderer  Seite  ge- 
währten Indulgenzien  auch  in  seiner  Diözese  gelten.  Hitdesheim  1278 
Juni  10  (iül^.  idus  iunii,  pontificatus  nostri  anno  xiiiio.). 

Gedr.  Rehtmeier,  Kirchenhistorie  11,  Beilage  S.  196.  Regest  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  129  Nr.  289.  Bischof  Otto  hat  drei  Zählungen 
seiner  Regierungsjahre,  einmal  seit  seiner  Wahl  1265,  zinnlich  mit  dem  Kalender- 
jahr laufend  (anni  confirmationis),  sodann  seit  seiner  Bestätigung  durch  den  I\ipsi 
April  1274  (anni  pontificatas)  und  drittens  die  Zählung  seit  1265  als  anni  ponti- 
ficatus, wie  hier. 

498«  Das  Johannisstift  macht  mit  dem  Kreuzstift  eine  Gebets- 
brüderschaft.    1278  Juni  19. 

Viris  dilectis  et  dominis  suis  in  dei  filio  reverendis  Th(eoderico) 
preposito,  L(udolfo)  decano  totique  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis 
Hildensimensis  Olricus  dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  sancti 
lohannis  in  Dammone  cum  sincero  karitatis  affectu  orationcs  in 
filio  virginis  gloriose.  Quia  iuxta  sententiam  sapientis  quasi  firma 
est  civitas  fratris,  qui  adiuvatur  a  fratre,  et  cum  natura  hominum 


1278.  263 

Sit  in  se  conuptilis  et  vita  presens  fragilis  utpote  yapori  similis 
ad  modicum  apparenti^),  cupientes  nobis  nostrisque  predecessoribas 
necnon  confratribns  nostris  snccessoribus  utiliter  providere  partici- 
pationem  bonorum  vestronim  et  confraternitatem  vestram  nobis 
necessariam  et  perntilem  adtendentes  cum  magno  desiderio  et  affectu 
ipsam  petivimas,  et  petita  nobis,  nostris  predecessoiibus  nostrisqae 
snccessoribus  karitative  a  vobis  liberaliter  est  collata.  Proinde 
ne  tanto  beneficio  existamus  ingrati,  vicissim  vobis,  ut  rogastis, 
vestrisque  beate  memorie  predecessoribus  necnon  snccessoribus  vestris 
com  plena  confraternitate  participationem  bonorum  omnium,  que  in 
nostra  ecclesia  fieri  dederit  dominus  Ihesus  Christus,  concedimus 
tenore  presentium  specialem  parati  studiosius  adimplere,  quicquid 
ordinatum  est  in  confratrum  vestrorum  et  nostrorum  decedentium 
remedium  animarum.  In  cuius  rei  certitudinem  et  confirmationem 
sigiUum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum  in  robur  perpetue 
firmitatis.  Actum  anno  domini  m^.  cc<>.  lzxvüi<>.,  xüi^  kalendas  iulii 
de  consensu  nostrorum  unanimi  dominorum.  Hec  sunt,  que  predicta 
confratemitas  exigit  et  requirit.  Discedente  aliquo  confratrum 
nostrorum  celerarius  statim  omnibus  nostris  confi*ati*ibus  intimabit, 
qui  subito  trino  sonitu  campane  premisso  omnes  diligenter  convenient 
in  propriis  ecclesiis  et  confratri  defuncto  infra  sollempnem  compul- 
sationem  commendationem  dicent  et  ei  de  vespere  soUempues  vigilias 
decantabnnt,  de  nocte  ad  legendum  ei  psalterium  omnes,  qui  possunt, 
convenient  et  qui  legitime  impeditus  venire  non  poterit,  mittet  pro 
se  ydoneum  responsalem.  Misse  animaioim  et  sepulture  ipsius  de- 
fdncti  qualibet  occasione  postposita  omnes  intererunt.  Per  totum 
tricesimum  cum  collecta  Quesumus  domine  in  diebus  profestis  ad 
omnes  horas  memoriam  sui  agant,  et  primum  suum  anniversarium 
soUempniter  debent  peragere  sicut  ipsius  obitum  et  xxx.  peregerunt. 
Qoilibet  subdiaconus  seu  dyaconus  eidem  tria  psalteria  decantabit 
et  sacerdos  quilibet  vii  missas. 

Or,  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover ,  Kreuzsiift  Nr.  152.  Beschädigtes  Kapitels- 
Siegel. '  Die  Gegenurkunde  des  Kreuzstiftes  im  Cop.  des  Johannisstifles,  Ms,  341 
fol.  18 V  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Uildesheim^  gedr.  Würdtwein,  Nova 
subM.  I,  S.  336. 

494«  Papst  Nicolaus  IIL  bestätigt  dem  Bartholomäistifte  seine 
Freiheiten  und  Privilegien.  Viterbo  1278  Juli  7  (nonas  iulii,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  primo). 

0  Or.  apparentis. 
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Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  ttu  Eildesheim,  SülUld.  Nr.  3.  BUtbüOe 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  HI,  S.  €49  Nachtr.  Nr,  SS. 

495.  Die  Äbte  Ernst  des  Michaelis-  und  Dietrich  des  Godehardi- 
klosters,  die  Dechanten  Heinrich  des  Moritz-,  Ludolf  des  Kreuz-,  Ulrich 
des  Johannis-  und  Werner^)  des  Andreasstiftes  und  die  Propste  Ulrich 
des  Bartholomäi-  und  der  des  Maria-Magdalenenklosters  in  Hüdesheim 
und  Propst  (Eberhard)  des  Kreuzklosters  in  Braunschweig  gewähren 
allen,  welche  zum  Wiederaufbau  des  durch  Feuersbrunst  zerstörten 
Aegidienklosters  in  Braunschweig  beisteuern,  Anteil  an  ihren  Gebeten 
und  guten  Werken.  Hildesheim  1278  Juli  27  (in  vigilia  Pantaleonis 
martyris). 

Oedr,  Behtmeier,  Kirehenhistorie  I,  Beilage  8.  $0.  (B.)  Begesi  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  II,  8. 180  Nr.  29Ö. 

496.  Bernhard  Domherr  in  Hildesheim,  Konrad  Domherr  in 
Halberstadt,  Arnold  Domherr  in  Magdeburg,  Friedrich  und  WcUther 
Bitter,  Söhne  des  Konrad  von  Dorstadt,  verkaufen  dem  KL  Diesdorf 
Besitzungen  in  Hohendolsleben.  1278  August  3  (in  die  inventionis 
beati  Stepliani  protomartiris). 

Gedr.  Gerken,  Dipl.  II,  8. 167,  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  1,  16,  S.  iOi. 

497«  Papst  Nicolaus  HL  beauftragt  den  Archidiakon  in  Wallensen, 
die  von  den  Delegierten  des  Bischofs  über  den  Propst  von  Heiningen 
verhängte  Exkommunikation  in  Kraß  zu  erhalten.  Vüerbo  1278 
August  11. 

Nicolaus  episcopos  servus  servomm  dei  dilecto  filio  Volcmaro 
arcbidiacono  de  Wallenhasen  in  ecclesia')  Hildesemensi  salntem  et 
apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  .  .  prepositas  et  conventos 
monasterii  de  Woltingerode  per  prepositnm  soliti  gabemari  Gister- 
ciensis  ordinis  petitione  monstrarunt,  qaod,  licet  ipsi  . .  prepositnm 
et  conventnm  monasterii  de  Heninge  ordinis  sancü  Augustini  Hil- 
desemensis  diocesis  super  quodam  aqueductu,  terris,  possessionibus 
et  rebus  aliis  coram  . .  decano  et . .  scolastico  ecclesie  Hildesemensis, 
quibus  venerabilis  frater  noster . .  episcopus  Hildesemensis  auctoritate 
ordinaiia  huiusmodi  causam  commiserat,  traxissent  in  causam  dictique 
prepositus  et  conventus  monasterii  de  Heninge  citati  legitime  com- 
paruerint  coram  dictis  decano  et  scolastico  in  prefixo  sibi  termino 

0  B:  ünhems.       *)  So  da$  Or.  etatt  diocesi. 
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peremptorio  competenti,  qnia  tarnen  ab  ipsornm  decani  et  scolastici 
presentia  se  contnmaciter  absentarnnt,  dicti  sabdelegati  in  ipsnm 
prepositam  de  Heninge  propter  hniusmodi  contumaciam  illornm 
excommnnicationis  sententiam  exigente  iusticia  promulganint,  quam 
dicti  prepositas  et  conyentas  de  Woltingerode  apostolico  petierant 
mnnimine  roborari.  Qaocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamns,  qaatinas  sententiam  ipsam,  sicut  rationabiliter  est  pro- 
lata,  facias  anctoritate  nostra  nsqne  ad  satisfactionem  condignam 
appellatione  remota  inviolabiliter  observari.  Datum  Viterbii  iii.  idus 
angostiy  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or,  im  Kgh  St.-A.  zu  Bänno9er,  Woltingerode  Nr.  46.    BleibulU  an  Hanf- 


498.  Bischof  Otto  überträgt  vier  Hufen  in  Bautenberg  dem 
MartinMltar  im  Kreuzstifte.    Hildesheim  1278  September  10. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.i)  Otto  dei  gratia 
Hildensemensis  episcopns  omnibus')  inperpetuum.  Etsi  ad  bene- 
faciendom  samus  omnibus  debitores,  pocins  tamen  hüs*)  tenemnr 
benefacere,  qui  nobis  magis  famUiares  existunt.  Eine  est,  quod 
notnm  esse  cupimus  tam  presentibus  quam  futuiiSi  quod,  cum  dile(itui 
nobis  in  Christo  magister  Godefridus  canonicus  ecclesie  sancte  Crucis 
Hildensemensis  quatuor  mansos  habentes^)  centum  et  yiginti  iugera 
Butenberge  sitos  a  Roberto  cive  de  Honovere  dicto  de  Nova  civi* 
täte  cnm  omni  integritate^)  ad  usum  sacerdotis^)  perpetui  comparasset 
ad  altare  sancti  Martini  in  ecclesia  sancte  Crucis,  nos  accepta'^) 
resignatione  ipsius  Boberti  et  uxoris  sue,  qui  eosdem  a  nobis  in 
feodo  tenuerunt,  heredum  suorum  quorum  intererat  nichilominus 
accedente  consensu  predictos  mansos  cum  proprietate  necnon  cum 
omni  iure  et  ntilitate  in  ipsa  villa^)  et  in  agiis,  in')  pascuis  et  in 
silyis  memorate  ecclesie  sancte  Crucis  pro  remedio  anime  nostre 
de  consensu  capituli  nostri  contulimus  iure^^)  perpetuo  possidendos. 
üt  antem  hec  nostra  collatio  firma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus 
irrefragabiliter")  perseveret,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis 
nostro  videlicet  et  capituli  fecimus   communiri.     Testes  huius^*) 


»)  In  —  triidtatis  verlängerte  Schrift  A,  fehlt  B.  ■)  omn.  inp.  fehlt  B. 
*)  ten.  benel  hils  und  hiis  ühergeeehriehen  B.  ^)  habentes  —  iugera  fehlt  ß. 
^  ntUiUte  et  integritate  B.  *)  perp.  sac.  B.  '')  aceptis  A.  ^)  yUla  über" 
femskrieben.  B.  »)  et  in  B.  ^^)  iure  fdilt  B.  ")  irrefrag,  fehlt  B.  ")  boins 
donak  fehU  B. 
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donationis  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldus  decanus,  Vol- 
radas  Monüs  prepositus,  Wernerus  plebanus,  Bernardus  de  Dorstad^ 
prepositus  Cono,  Bruno  canonici  Hildensemenses,  Leonardas  canonicus 
sancte  Crucis,  Ecbertus  camerarius,  Emestus  pincema^  Conradus 
marscalcns,  Ascwinus  et  Conradas  de  Stenberge,  Sifridus  de  Ruten- 
berge, Ludolfus  de  Gramme  milites,  et  alii  conplures.  Actum  Hil- 
densem anno  domini  m^.  c^c^^.  Ixxviii^  üü^.  ydus  septembris. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung,  Kreuzstift 
Nr,  153  (A.)  stark  beschädigte  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten 
und  gelben  Seidenfäden,  und  Nr,  153  a  (B.)  beide  Siegel  leenig  beschädigt  an 
gleicher  Befestigung» 

499.  Abt  Konrad  von  Elewerdestorp  erklärt  die  Appdlation 
des  Propstes  von  Heiningen  an  den  apostolischm  Stuhl  für  recht- 
mässig und  dessen  Exkommunikation  durch  den  Bischof  für  nichtig, 
QuerfuH  1278  Oktober  7, 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Conradus  dei  gratia  abbas  mo- 
nasterii  in  Elewerdestorp  Halberstadensis  dyocesis,  iudex  unicos  a 
sede  apostolica  delegatus,  sentenciando  pronunctio,  Fredericum  pre- 
positum  de  Heninge  Hildensemensis  dyocesis  super  certo  articulo 
in  litteris  apostolicis  expresso  legittime  appellassc  a  decano  et 
scolastico  Hildensemensis  ecclesie  iudicibus  a  venerabili  patre  eius- 
dcm  ecclesie  episcopo  delegatis  in  causa,  que  vertitur  inter  prepo- 
situm  et  conventum  de  Woltingerode  ex  una  et  prefatum  prepositum 
de  Heninge  suumque  conventum  ex  parte  altera  super  quodam  rivo 
et  rebus  aliis,  decernendo,  dictum  prepositum  de  Heninge  excommuni- 
cationis  sentencia,  quam  in  personam  ipsius  dictus  episcopus  post 
dictam  appellationem  de  facto  tulit,  cum  de  iure  non  posset,  non 
esse  ligatum  et  quicquid  aliud  a  quocumque  contra  dictam  appel- 
lationem atemptatum  est  vel  atemptari  contigerit  in  futuro  cassum, 
irritum  et  nullum  esse  apostolica  autoritate  michi  commissa  de- 
claro,  salva  nichilominus  questione  exspensarum  et  negocii  principalis. 
Lata  est  hec  sentencia  in  Queren  verde  anno  domini  rxfi,  cc<>.  lxx<>.  viiio., 
in  die  Serii  et  Bachi  martirum. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  37.  Kleiner  Siegelrest  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamenstreifen, 

500.  Abt  Konrad  von  Elewerdestorp  erklärt  die  Appellation 
des  Propstes  von  Heiningen  für  rechtmässig,  dessen  Exkommunikation 
durch  den  Bischof  für  nichtig  und  setzt  einen  neuen  Termin  in  der 
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Sache  gegen  das  KL  WöUingerode  auf  den  17.  Januar  bez.  25.  Oktober  an. 
Querfurt  1278  Oktober  7. 

Anno  domini  m^^cc^^lxxOyiiio.  in  die  Sergii  et  Bachi  martirum 
coram  nobis  Conrado  dei  gratia  abbate  in  Eiewerdestorp  Halber- 
stadensis  diocesis  iudice  unico  a  sede  apostolica  delegato  in  causa 
appellationis ,  que  vertebatur  inter  prepositum  et  conventam  de 
Heninge  ex  nna  et  prepositum  et  conventum  de  Woltingerode  Hil- 
densemensis  diocesis  ex  parte  altera,  dictis  partibus  constitutis  ex 
parte  dicti  prepositi  et  conventus  de  Heninge  petitnm  fnit,  ut 
appellationem  suam  ab  honorabilibus  dominis  decano  et  scolastico 
Hildensemensis  ecclesie  qnondam  iudicibus  in  causa,  quam  dictus 
prepositos  et  conventus  de  Woltingerode  super  quodam  rivo  et  rebus 
aliis  movere  ceperat  preposito  et  conventui  de  Heninge  supradictis, 
a  domino  Hildensemensi  episcopo  delegatis  interpositam  super  eo, 
quod  ipsum  super  exceptione  spoiiationis,  quam  se  coram  eis  obtulit 
legitime  probaturum,  contra  libellum  obiecta  audire  noluerunt,  pro- 
nunctiaremus  legitimam  extitisse.  Dictus  autem  prepositus  de  Wol- 
tingerode nitebatur  mcmorate  appellationis  articulum  aliquibus  rati- 
onibus  impuguare,  que  tamen  carebant  pondere  veritatis.  Nos  autem 
auditis  omnibus,  que  hedem  partes  hinc  et  indc  proponere  curaverunt, 
et  cause  meritis  deligenter  examinatis  habito  consilio  assessorum 
et  aliorum  proborum  virorum  sentenciando  pronunciavimus  in  scriptis, 
sepedictum  prepositum  de  Heninge  legitime  appellasse  super  articulo 
prenotato  declarantes  excommunicationis  sentenciam,  quam  dominus 
episcopus  Hildencemensis  post  ipsam  de  facto  tulerat  in  eundem,  et 
quecomque  alia  in  einsdem  prepositi  preiudicium  et  gravamen 
atemptata  forent  sive  atemptare  contingeret  in  futuro,  sepe  dicto 
appellationis  causam  quomodolibet  contingencia  cassa  fore  et  irrita 
ipso  iure.  Quo  peracto  rursum  ex  parte  dicti  prepositi  de  Heninge 
Petitum  fuit,  quatenus  prenominatum  prepositum  de  Woltingerode  in 
exspensis  in  Ute  factis,  quas  esset  paratus  legitime  declarare,  iudiciali 
exactione  prehabita  condemnaremus  eidem  et  postmodum  in  causa 
principali  ratione  previa  procedere  curaremus.  Verum  prefatus  pre- 
positus de  Woltingerode  ad  rcspondendum  istis  duabus  ultimis 
peiicionibus  concedi  sibi  competentes  indncias  postnlavit.  Nos 
igitur  rursum  habito  consilio  assessorum  et  aliorum  bonorum  virorum 
tarn  laicomm  quam  clericorum,  qui  dictas  partes  ad  concordiam 
instancius  invitabant,  precibus  inclinati  dictis  partibus  eamm  ad 
hoc   accedente  consensn   proximam  feriam   terciam   post  octavam 
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ephiphanie  domini  pro  termino  assignavimas  tali  modo^  quod  medio 
tempore  scilicet  feria  tercia  post  festnm  Qalli  personaliter  ibimus 
eamm  ezspensis  ad  locam  rivi,  de  quo  contentio  vertitor  inter  ipsas, 
et  assamptis  discretis  viris  utriusque  ecclesie  amicis  visis  instni- 
mentis,  quas  ntraquc  pars  produxerit,  et  aliis  eamm  anditis  aU^;a- 
tionibus  et  probationibas  receptis,  causam  ipsam  in  amicicia^  si 
possumus  et  partibns  placaerit,  terminemus,  alioquin  extonc  scilicet 
feria  tercia  post  octavam  epiphanie  domini  conparebunt  coram  nobis 
in  forensi  ecclesia  Querenvorde  ad  procedendem  in  causa,  quantum 
de  iure  procedi  poterit  et  debebit.  Acta  sunt  hec  anno  et  die 
prenotatis  in  forensi  ecclesia  Querenvorde  presentibus  honorabilibus 
dominis  Hinrico  preposito  de  Niendorp,  Hillebrando  plebano  de 
Walehusen,  H.  plebano  de  Enzinge,  T(hiderico)  plebano  de  Queren- 
vorde et  tribus  confratribus  nostris  et  pluribus  aliis  clericis  et  laicis 
flde  dignis.  Nos  vero  H(inricus)  prepositus  de  Niendorp  et  H(ille- 
brandus)  plebanus  de  Walehusen  supradicti  loco  tabellionis  ad  hoc 
electi  et  rogati  hec  acta  conscribi  f ecimus  et  ezaminavimus  diligenter. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  duximus  appendenda. 

Or,  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Htiningen  Nr,  38.  Die  drei  Siegel  $tark 
beschädigt, 

501«  Das  Kl,  Dorstadt  giebt  dem  Heinrich  von  Beinum  eine 
Hufe  in  Beinum  zu  Lehn  für  15  ^/^  Mark,  mit  denen  es  die  von 
Burchard  von  Meinersen  gekauften  Güter  in  Machtersen  bezahlt.  1278 
Oktober  18. 

H(ildericus)  prepositus,  G.  priorissa  totusque  conventus  sancti- 
monialium  in  Dorstat  omnibus  presens  scriptum  inspectuiis  orationes 
in  fllio  virginis  gloriose.  Ad  cautelam  futuri  temporis  liqueat  uni- 
versis,  quod  nos  unanimi  consensu  Henrico  dicto  de  Benum  et  suis 
heredibus  contulimus  unum  mansum  iu  feodo  situm  in  villa  Benum 
pro  XV  marcis  et  dimidia  absque  omni  censu  iure  feodali  perhenniter 
possidendum.  Prefatam  autem  pecuniam  in  usus  nostre  ecclesie 
convertimus  persolvendo  bona  in  Machtersem  a  domino  Borchardo 
de  Meynersem  et  suis  heredibus  comparata.  Ne  vero  hoc  factum 
Ulli  vertatur  in  dubium  per  lapsum  temporis,  sigilli  nostri  munimine 
presens  scriptum  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt  Theo- 
dericus  Hyzzeke,  lohannes  de  Haiverstat,  Gonradus  apud  sanctum 
lacobum.  Datum  anno  domini  m^.  cc^.  ixx.  vüi.,  in  die  beati  Luce 
ewaugeliste. 
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Or.  im  Archiv  zu  Darstadt,  Out  erhaltene»  Konventasiegd  an  dem  wn  der 
Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen* 

502.  Die  Klöster  WöUingerode  und  Heiningen  einigen  sich  in 
der  Streitfrage  wegen  eines  Wasserlaufes.     1278  Oktober  20. 

Processn  temporis  dilabitur,  qaantnmcumqae  rationabiliter 
aliquid  negocium  fuerit  ordinatum,  nisi  accedat  et  conflrmet  illnd 
tenor  immobilis  litteramm.  Hinc  est,  quod  nos  Hildebrandas  dei 
gratia  prepositus  sanctimonialiam  in  Woltingerode,  Elysa  abbatissa 
et  conventus  ibidem  Cystersiensis  ordinis  Hildensemensis  diocesis 
tenore  presencium  recognoscimus  pnplice  protestando ,  qaod,  cum 
inter  nos  ex  nna  parte  et  Fridericum  prepositum  de  Heninge,  Adel- 
heidem  priorissam  et  conventum  ibidem  ordinis  sancti  Angustini 
einsdem  diocesis  pro  rivo,  qaem  bone  memorie  dominus  Otto  inclitus 
Bomanorum  imperator  prefato  conventui  in  Heninge  concesserat  ad 
ipsins  curiam  de  flumine^  quod  dicitur  Ovekera,  deducendum,  prout 
in  instrumento  exinde  confecto  plenius  continetur,  ac  quibusdam 
dampnis  et  rebus  aliis  suborta  fuisset  materia  questionis,  tandem 
medianübus  bonis  yiris  inter  nos  talis  compositio  amicabilis  inter- 
cessity  videlicet  quod  idem  rivus  perpetuo  defluet  in  locis  actenus 
soliüs  et  consuetis,  verum  eo  loco,  ubi  piimo  emanat  de  Ovekera, 
spacium  duorum  pedum  et  dimidii  dumtaxat  usualis  mensure  in 
latitudine^  profunditatem  vero  usque  ad  lignum  in  fando  ibidem 
positam  ad  Signum  evidens  obtinebit.  Non  est  licitum  nobis  de 
cetero,  alyeum  predicti  fluminis  dilatare  vel  quoquo  alio  impedimento 
efficere,  quominus  de  ipso  aqua  in  rivum  defluat  memoratum.  A  quo 
riyo  licet  conventui  de  Heninge  terram,  lapides  sive  ligna  acqueque 
meatum  ipsius  obstruencia  quociens  voluerit  ammovere.  Eodem 
modo  liberum  nobis  est  alveum  predicti  Ovekere  exocupare  et 
purgare  usque  ad  fiindum  debitum  et  antiquum,  salvo  tarnen  utroque 
ipsins  littore  et  illeso.  Ceterum  concessum  est  etiam  eidem  con- 
ventni  de  Heninge,  ut,  cum  litus  prefati  rivi  ex  aque  inundatione 
effractum  fuerit,  ipsum  reparet  terre  cespitibus  adiacentis  secundum 
iuris  beneficium  et  patrie  consuetudinem  approbatam.  Hanc  igitur 
ordinationem  communi  consensu  nostro  tractatu  prehabito  diligenti 
provide  factam  ratam  et  gratam  habentes  promisimus  fide  data 
inyiolabiliter  observare,  renunciantes  omni  actioni,  que  super  dampnis 
et  expensis  in  lite  factis  sive  alia  ex  quacumque  causa  nobis  contra 
sepe  fatos  prepositum  et  conventum  competere  videbatur.    In  cuins 
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rei  tesümonium  ipsis  presens  scriptum  dedimus  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratum.  Testes  huius  rei  sant  lohannes  prepositos  de 
Steterborhc,  Thidericus  decanus  ecclesie  sancti  Blasii  in  Bruneswic, 
prout  sigillorum  suorum  appensione  apparet,  preterea  Rotgerns 
canonicus  ecclesie  sancti  Cyriaci  Bruueswicensis,  Olricus  canonicus 
Embicensis,  Albertus  plebanas  in  parvo  Dalim,  Thidericus  plebanus 
de  Borsene,  layci  quoque  Bertramus  de  Werfe,  Bertramus  de 
Tzampeleve,  Eylardus  de  Eothdorp,  Albertus  de  Winniggestede, 
Conradus  de  By wende,  Henricus  Spiring,  Burchardus  de  By wende 
milites  et  Hecbeitus  de  Borsene  famulus  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Actum  apud  prenotatum  rivum  anno  domini  m^.  cc<^.  IxxOyiii®., 
xiiio.  kalendas  novembris. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  39,  Von  den  vier  Siegeln 
die  beiden  letzten  erhalten,  aber  stark  beschädigt, 

508.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  im  Falle  der  Erledigung 
des  Stiftes  nicht  fiüher  zur  Neuwahl  geschritten  werden  solle,  als  bis 
jeder  der  Domherrn  beschworen  habe,  falls  die  Wahl  auf  ihn  falle,  sich 
nicht  eher  in  die  weltlichen  Angelegenheiten  des  Stiftes  zu  mischen,  als 
bis  die  zu  Gunsten  des  Bischofs  und  der  Kirche  geinachten  Schulden 
bezahlt  seien,  es  sei  denn  mit  Willen  des  Domkapitels  oder  nach  gütiger 
Einigung  mit  den  Gläubigern.     Hildesheim  1278  Oktober  27. 

Dei  gratia  lo(hannes)  prepositus,  L(ippoldus)  decanus  et  capi- 
tulum  Hildensemensis  ecclesie.  Ad  supplicacionem  venerabilis  patris 
domini  nostri  Ot(tonis)  Hildensemensis  episcopi  cavere  volentes  et 
sibi  et  eis,  qui  se  pro  ipso  et  ecclesia  Hildensemensi  fldeiussorio 
nomine  pro  debitis  obligarunt,  maxime  propter  vitanda  pericula,  qne 
exinde  possent  Hildensemensi  ecclesie  inminere,  de  consensu,  volun- 
tate  et  autoritate  ipsius  domini  nostri  episcopi  decernimus  et  de- 
cernendo  statutum  capituli  nostri  esse  volumus,  quod,  cum  vacante 
Hildensemensi  ecclesia  per  mortem  dicti  domini  nostri  episcopi  seu 
per  cessionem  aliam  qualemcumque,  ut  moris  est,  in  unum  couveniremus 
de  substitutione  futuri  pontificis  tractaturi,  ad  electionem  episcopi 
non  procedemus,  quin  singuli  de  capitulo  iuramento  fiimemus,  quod 
quemcumque  ad  regimen  Hildensemensis  ecclesie  disponente  domino 
vocari  contigerit,  de  amministratione  temporalium  videlicet  de  bonis 
episcopalibus,  castris  et  municionibus,  iuribus  seu  iurisdicionibus 
quibuscumque,  quin  prius  solutis  debitis  pro  eodem  domino  nostro 
episcopo  et  pro  necessitate  Hildensemensis  ecclesie  contractis,  se 
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nnllateims  per  se  yel  per  alium  intromittet,  nisi  de  consilio  capituli 
se  intromiserit  vel  super  hoc  in  fldeiassorum  seu  creditomm  amicicia 
manserit  et  favore.  Ad  robur  haius  nostri  statati  presenti  littere 
sigillum  capitali  daximos  apponendum.  Actam  anno  domini  mille- 
simo  CG.  Ixxviii.,  vi.  kalendas  novembris,  pontificatus  domini  nostri 
0t(toDi8)  episcopi  HUdensemensis  anno  ziiii. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover^  Damstift  Hildesheim  Nr,  253,  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels. 

5<I4.  Das  Stift  Oandersheim  überträgt  dem  Kl.  Demeburg  zwei 
ihm  von  den  Grafen  von  Wohldeiiberg  resignierte  Hufe  in  Hachem 
und  icird  durch  diese  mit  vier  Hufen  in  Thseninge  entschädigt. 
Gandersheim  1278  November  5. 

Margareta  dei  gratia  abbatissa^^)  Mechtildis  preposita»  Lnckardis 
decana  totnsqae  conventus  dominarum  secnlaris  ecclesie  in  Qanderseim 
Omnibus  Christi  fldelibus  presentem  litteram  inspecturis  sinceram 
in  domino  caritatem.  Que  geruntur  in  tempore  ne  cum  tempore 
labantnr,  scriptis  et  testibus  merito  conmendantur.  Noverint  igitur 
universi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  dilecti  nobis  in 
Christo  comes  Heinricus  iunior  et  comes  Hermannus  iunior  de  Wolden- 
berch  fraü-ueles  coram  nobis  positi  duos  mansos  in  Hagchem  pheo- 
dales  ecclesie  nostre  publice  resignarunt  renunciantes  omni  iuri, 
quod  in  ipsis  habere  videbantur.  Nos  quoque  intuitu  divino  et 
intenta  prece  comitum  eorundem  proprietatem  illorum  mansorum 
ecclesie  sanctimonialium  in  Derneburch  perpetuo  possidendam  libera 
contulimus  voluntate^  idemque  comites  de  Woldenberg  quatuor 
mansos  in  Thseninge  sitos,  quos  Bertoldus^)  de  Hoiersem  ciyis  in 
Hildensem  hoc  tempore  in  pheodo  tenuit  ab  eisdem,  in  restaurum 
ecclesie  nostre  perpetuo  retinendos  iure  proprio  tradiderunt.  Huius 
rei  testes  sunt  Alheidis  ecclesie  nostre  custos,  Elysabeth  de  Hal- 
remnnt,  Sophia  et  Alheidis  de  Bilstein,  Mechthildis  et  Qreta  de 
Bilstein,  Mechtildis  et  Sophia  de  Eversteine  nostre  canonice  cum 
ceteris  nostris  dominabus,  Bruningus  advocatus,  lohannes  de  Lengethe, 
Amoldus  de  Wulfenchusen,  Manegoldus  et  Albertus  de  Bruckem 
nostri  ministeriales  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  ea  perpetuam 
optineant  firmitatem,  nos  presentem  litteram  nostro  et  ecclesie 
nostre  sigillis  fecimus  in  testimonium  roborari.  Datum  Ganderseim 
anno  domini  m^.  ecfi.  Ixx^.  yü^.  viii^. »)  nonas  novembris. 

0  abbatiflsa  fehlt  im  Or.        *)  Bertoldns  auf  Rasur,        *)  So  das  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St-A,  sfu  Hannover,  Dsmehurg  Nr.  23a.  Siegel  d^r  ÄhHsmm 
und  des  Konventee  wenig  heeehädigt  an  roten  Seidenfäden,  Regetft  Doebner^  ÜB,  I, 
8. 177  Nr,  364,  Die  betreffende  Urk.  der  Grafen  von  Wbhldenberg  ist  gedruckt 
Bärehberg,  HiaU  Gandersh,  S.  190  und  8.  425,  beide  Male  mit  dem  DaUun  m^ 
ec®.  1x1^.  Tiü^.,  nonas  novembris.  Hiemach  dürfte  auch  das  fehlerhafte  Datum 
obiger  Urk,  dahin  richtig  zu  etellen  sein,  dose  man  tjR  tilgt  und  yiii®.  zur  Jakree- 
zahl  zieht, 

{I05.  Bischof  Otto  verleiht  aUen,  welche  zum  Aufbau  der  durch 
Fetter  zerstörten  Kirche  in  Riechenberg  beisteuern,  vierzig  Tage  Äbla», 
Hüdesheim  1278  Dezember  13  (idus  decembris,  pontificatns  nostri 
anno  x^). 

Or,  im  diplom.  Apparat  der  ünivers.  Gdttingen,  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs,  Gedr,  Heinneccius,  Äntiquit.  Goslar.  S.  297,  Bode,  ÜB.  U,  S.  281 
Nr.  262. 

506.  Propst  Vblrad,  Dechant  Heinrich  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  bestiminen  zur  Einschränkung  der  unnötigen  Kosten,  weldu 
dem  von  den  Scholaren  zum  Bischof  Gewählten  und  dessen  Eltern  er- 
wachsen, dass  fortan  der  Gewählte  auf  Lucientag  eine  Mark  zum 
Besten  der  Scholaren  und  drei  Mark  zur  Vermehrung  des  Gottes- 
dienstes und  des  Schmuckes  an  den  Scholaster  bez.  Kantor  zcMe. 
1278  Dezember  TS  (ydus  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  41.  Siegel  des  Propstes  und 
beschädigtes  des  Kapitels  und  des  Dechanten.  Cfedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S,  178  Nr.  366, 
Sudendorf,  ÜB.  Vni,  S.  88. 

507.  Bischof  Otto  Überträgt  dem  Blasiistift  in  Braunschweig  den 
Zehnten  von  acht  Hufen  in  Burgdorf  bei  Lichtenberg  (Borchthorpe 
ante  Lichtenberge),  den  ihm  die  Edeln  Friedrich  und  Walther  von 
Porstadt,  Brüder,  aufgelassen  haben.  Hüdesheim  1278  Dezember  28 
(xii.  kalendas  ianuarii). 

Testes  huins  rei  lohannes*  maior  prepositns,  Lippoldus  decanos, 
Volradus  Montis  prepositus,  Bernardus  de  Dorstad,  Werncrus  ple- 
banus,  prepositus  Cono,  lohannes  cantor  canonici  Hildensemenses, 
Ecbertus  camerarius,  Conradns  marscalcas,  Ernestns  pincema, 
Ludolfas  de  Gramme,  Aschwinus  et  Conradus  de  Stenberge,  Sifridas 
de  Rutenberge  milites. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  8L  Siegel  des 
Bischofs  gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  fast  zur  Hälfte  verloren. 
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508«  Ritter  Heinrich  Rasehom  bekundet,  dass  eine  Wiese  in 
Westenem  nach  seinem  Tode  an  das  Kl,  Wölfingerode  zurückfallen 
solle.     Wohldenberg  1276  März  12. 

Ego  Henricos  Rasehom  miles  omnibus,  qaos  presentem  litteram 
videre  contigerit  vel  aadire,  notnm  esse  volo,  quod  pratum  corie 
mee  in  Westenem  adiacens  ad  vite  mee  tempore  possidendom  ad 
manns  ecclesie  in  Woltingerode  me  mortno  sine  difficnltate  qnalibet 
revertetar.  In  huias  rei  argumentum  presentem  litteram  dedi  ecclesie 
memorate.  Presentes  aderant  et  audierant  dominus  Baldwinus  de 
Stenberge  miles,  Conradus  et  Aschwinns  Suevi  et  Henricus  de 
Elvedhe  et  alii  complures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m^^.  cPc<>Izxviiii<>., 
datnm  Woldenberge  premissis  domini  annis,  dominica  qua  cantatur 
Letare  lerusalem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr,  47.  E$  siegelt  Balduin 
von  Steinberg.    Siegel  gut  erhalten, 

509.  Konrad  von  Dorstadt,  Domherr  in  Halberstadt,  übereignet 
dem  Marienstift  daselbst  eine  Hufe  in  Tdellenstede  und  eine  halbe 
in  Wedei'sleve  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Bernhard,  Domherrn  in 
HUdesheim,  Arnold,  Domherrn  in  Magdeburg,  Walther  und  Friedrich. 
1279  Mai  12  (iiii.  idus  maii). 

Gedr,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstiftes  Halberetadt  U  (Publ.  aus  den  Preuss. 
Staatsarchiven  21)  S.  423  Nr.  1343. 

510.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl.  Frankenberg  bei  Ooslar 
den  Zehnten  in  Mechtshausen  (Mechtegeshusen);  den  Ritter  Erembert 
von  Bockenem  und  dessen  Söhne  Bernhard  und  Ludolf  dem  Ritter 
Engelbert  von  Hachem  und  dieser  dem  Aussteller  aufgelassen  hat. 
HUdesheim  1279  Juni  23  (in  vigilia  nativitatis  Johannis  baptiste). 

Testes sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldus  decanus, 

^olradus  Montis  prepositus,  Weinerus  plebanus,  Bemardus  de  Dor- 
stady  prepositus  Cono  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius, 
Conradus  marscalcus,  Ernestus  pincerna,  Ludolfus  de  Gramme, 
lohannes  Bok  advocatus  in  Woldenberge,  Henricus  Basehom,  Olricus 
de  Hen*e,  Henricus  de  Walmode  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr.  21.  Siegel  des  Bisehofs 
beschädigt,  das  des  Domkapitels  verloren.    Qedr.  Bode,  ÜB,  II,  S.  284  Nr.  259. 

SU.  Die  Brüder  Bernhard,  Domherr,  Burchard  und  Luthard  von 
Meinersen  verkaufen   dem   Propste  HUderich  und  dem   Konvente  des 

midMh.  ÜB.  HL  18 
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KL  Vorstadt  für  80  Mark  Silber  fünf  und  eine  halbe  Hufen  und 
sieben  Hausstellen  in  Machtersen  (Machtersem);  welche  ihnen  ihre 
Schwester  Lutgard,  Frau  des  Ludolf  von  Wenden,  resigniert  hat, 
1279  Juni  24  (in  die  beati  Johannis  baptiste). 

Huius  rei  testes  sunt  Conradus  de  Dorstat  prepositus  in  Als- 
borch,  comes  Henricus  de  Blankenborch,  Hermannas  et  Henricus  et 
Hermannus  eorum  consanguineus  comites  de  Woldenberch,  Frede- 
ricus  et  Woltherus  fratres  nobiles  de  Dorstat,  Borchardus  marscalcns, 
de  Asseborcb,  Lndolfus  de  Wenedhen. 

Or,  im  Archiv  des  Kl,  Dorstadt.  Von  den  sieben  Siegeln  das  zweite,  dritte 
und  sechste,  nämlich  des  Burchard  und  Luthard  von  Meinersen  und  des  Orafen 
Hermann  von    Wbhldenberg  erhalten.     Gedr.  Ässehurger  ÜB,  I,  S,  257  Nr.  393. 

512«  Bischof  Otto  bestimmt  über  das  Gnadenjahr  verstorbener 
Domherrn.     Hildesheim  1279  Juni  30. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  episcopus  universis,  quibus 
presens  scriptum  videre  contigerit  vel  audire,  salutem  in  domino. 
Prudens  decrevit  antiquitas,  ut  que  ab  hominibus  geruntur,  ne  simul 
cum  lapsu  temporis  a  memoria  hominum  labantur,  scriptis  autenticis 
commendentur.  Hinc  est,  quod,  cum  dilecti  in  Christo  . .  prepositus, 
. .  decanus  et  capitulum  ecclesie  nostre  nobis  humiliter  supplicarint, 
quatinus  redditus  beneficiorum  seu  prelaturarum,  que  vel  quas  de 
manu  nostra  tenent,  ipsis  decedentibus  uno  anno  post  mortem 
integraliter  cedant  ad  defunctorum  debita  persolvenda,  quod,  si 
defuncti  debitorum  onere  gravati  non  fuerint,  dicti  redditus  vel 
quicquid  ultra  solutionem  debitorum  excreverit  pro  ipsorum  memoria 
peragenda  per  testatores  in  usus  capituli  convertantur,  nos  eorum 
piis  supplicacionibus  incUnati  ipsorum  desiderio  duximus  liberaliter 
annuendum,  ita  tamen  quod  si  aliquem  ex  ipsis  in  die  beati  lacobi 
mori  contigerit,  testamentarii  ipsius  fructus  nostrorum  beneficiorum 
vel  prelaturarum  primo  anno  ex  consuetudine  percipient  approbata 
pariter  et  prescripta,  secundo  eciam  anno  iidem  testatores  pre- 
dicta  percipient  integi*aliter  ex  hac  nostra  liberal!  concessione  se- 
cundum  formam  superius  annotatam.  Si  autem,  quod  absit,  aliquem 
ex  ipsis  intestatum  decedere  contigerit,  predicta  omnia  cum  bonis 
defuncti  mobilibus  et  inmobilibus  excepta  curia  sua  per . .  decanum 
et  capitulum  pro  ipsius  memoria  peragenda  in  usus  capituli  conver- 
tentur.  Uli  autem,  quibus  beneficia  vel  prelature  coUata  vel  collate 
fuerint,  iurisdicionem  suam  excercebunt  et  beneficiorum  collacionem 
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liberam  obtinebunt.  Ad  huius  nostre  coucessionis  evidcnciam  pre- 
sens  scriptum  inde  confectnm  sigillo  nostro  fecimus  commnniri. 
Actum  in  capitulo  nostro  Hildensem  anno  domini  millesimo  cc<>.  Ixxyiiii., 
in  commemoratione  beati  Pauli,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo. 

Or.  im  KgL  St-J.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  264.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs. 

S18*  Propst  Konrad  von  Einbeck  bekundet,  da$8  Lippold  von 
Wetze  (Wettessen),  Ritter,  und  dessen  Brüder  Oiselbert  und  Georg, 
Knappen,  mit  Zustimmung  des  Dietrich,  Kanonikers  des  Kreuzstiftes 
und  Sohnes  des  Gi^elbert,  viertehalb  Hufen  in  Stöckheim  (Stockem) 
dem  Kl.  Ämelunxbom  verkauft  und  ihn  entschädigt  haben.  1279 
Juli  6  (in  octava  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplomatar  des  Kl.  Ämelunxbom  I,  fol.  126 
im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

514.  Domdechant  Lippold,  Domscholaster  Hoier  und  Domkantor 
Johann  getcähren  dem  Johannisstift  ein  zweites  Gnadenjahr  mit  der 
Bestimmung,  dass  die  Einkünfte  dieses  zur  Bezahlung  der  Schulden 
des  verstorbenen  Stiftsherm,  oder,  wenn  solche  nicht  vorhanden,  mit  defi 
Einkünften  des  erstell  Jahres  zur  Meinorie  jenes  und  zum  Nutzen  der 
Kirche  verwendet  werden  sollen.  Hildesheim  1279  Juli  17  (xvi. 
kalendas  augusti). 

(h\  im  Kgl.  St.-J.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  28.  Beschädigte  Siegel 
des  Domkapitels  und  der  drei  Aussteller.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand: 
In  enstino  hnins  date  qne  fait  tercia  feria,  fait  electns  dominus  Siffridos  Ma^de- 
bni;gensis  ecclesie  decanns  in  episcopam  Hildensemensem.  Oedr.  Würdttcein, 
Nova    subs.  I,   S.  331  nach  Cop.,  Doebner,    ÜB.  I,  S.  179  Nr.  367  nach  dem  Or, 

Sin.  WahlkqpiiulaHon  fdes  Bischofs  Siegfried).  0.  D.  (1279 
Juli  17). 

Bedditus  mense  episcopalis  non  alienabit. 

Item  monetam  conservabit  sicut  continetur  in  privilegio  Adologii, 
et  qnando  eam  locare  voluerit,  advocabit  prepositum  et  decanum 
et  prelatos. 

Item  advocatiam  civitatis  non  infeodabit. 

Item  officium  dapiferatus  non  infeodabit. 

Item  turres  castrorum  sibi  conservabit  et  faciet  eas  conservari 
per  fideles  ministeriales  vel  litones  ecclesie. 

Item  advocatos  non  faciet  in  castris  nisi  ministeriales  ecclesie. 

18* 
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Item  si  contigerit  vacare  feoda  nobilium,  si  vult  ea  locare, 
faciet  de  consUio  maioram  de  capitulo  et  locabit  ea  comparibus  cnrie. 

Item  archidyaconatus,  capellas  sive  alios  redditos,  qni  habentar 
de  manu  episcopi,  extra  capitulum  non  locabit. 

Item  feoda  nobilium  et  ministerialium  nolli  ecclesie  dabit  sbe 
consilio  et  consensu  capitali. 

Item  ratum  habebit  quod  fecit  dominus  episcopus  Conradus  et 
alii  episcopi  de  thelonio  Nove  civitatis. 

Item  testamenta  fratrum,  qae  per  se  vel  per  alios  fecerint, 
rata  habebit. 

Item  pueris  infra  scolas  non  conferet  prelaturas  et  benefida, 
que  curam  habent  animarum. 

Item  sententias  antecessoris  sui  et  capituli  nisi  prehabita  satis- 
factione  non  relaxabit. 

Item  iura  archidyaconorum  in  sententiis  suis  et  in  aliis  iuribas 
fideliter  conservabit. 

Item  privilegia  ecclesie  de  rebus  episcopi  morientis  in  suo  iure 
conservabit,  et  quicquid  contra  ea  attemptatum  est  retractabit. 

Item  iura  capituli  et  litonum  et  aliorum  hominum,  quando  sunt 
in  servitio  dominorum,  ex  parte  consulum  et  civitatis  non  per- 
mittat infringi. 

Item  obligationem  bonorum  episcopalium  factam  capitulo  et 
commutationem  ratam  et  firmam  habebit. 

Item  munitiones,  quas  ecclesia  habuit  et  habet,  fideliter  ecclesie 
conservabit. 

Item  bona  prepositure  et  alia  bona  nostra  specialia  tuebitur 
sicut  sua  et  in  eis  exactionem  per  se  vel  per  advocatos  suos  non 
faciet. 

Item  debita,  in  quibus  tenetur  capitulo,  infra  triennium  con- 
firmationis  sue  incipiet  solvere  vel  in  gratia  capituli  manebit. 

Item  ad  alia  debita,  que  rite  contracta  Aierint,  tenebitur. 

Item  hec  sigillo  capituli  sigillabuntur. 

Or,  im  Kgh  SL-A.  zu  Hannover,  Damstifl  Hildesheim  Nr,  362.  Bruchstück 
des  Kapitelssiegels.  Oedr.  Neues  vaterländ.  Archiv  1830  S.  361,  im  Auszug  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  180  Nr.  369.  Bischof  Otto  starb  am  4.  Juli  {vgl.  das  Todtenbuch  des 
Michaeliski,,  herausgegeben  v.  Mooyer  im  Vaterland.  Archiv  1843  8.  3),  die  Wahl 
Siegfrieds  von  Querfurt  erfolgte  bereits  am  17.  Juli  mitten  im  Kampfe  des  Bistums 
mit  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig,  vgl.  die  Notiz  auf  der  Rückseite  der  Ürk. 
Johannisstifi  Nr.  28  (oben  Nr.  614)  und  Bertram,  Gesch.  von  Hildesheim  /,  8.  2H. 
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516*  König  Rudolf  ersucht  das  DomkapUd,  den  Erwählten 
Siegfried  zur  Beilegung  des  Streites  mit  den  Herzogen  von  Braunschweig 
zu  bewegen,  wie  er  selbst  ihn  schon  früher  dazu  ermahnt  habe.  0.  D. 
(1279  nach  August  15). 

Ex  offlcii  nostri  debito  Hildensemensis  ecclesiae,  praecellentis 
imperii  Romani  calampniae,  zelantes  honorem,  qoietem  et  commodom 
et  periculosis  ipsias  dispendiis  et  dispendiosis  periculis,  qnibns  ex 
gaerrarom  discrimine  hinc  inde  concutitur,  interno  et  pio  compati- 
entes  affecta  venerabilem  yestram  electmn  litteris  et  nnntiis  alias 
sollicitaviinns,  hortabamar  et  monuimus  sano  et  ntili  consilio  sibi 
nichilominns  persuadenteS;  ut  super  tranqnillando  et  serenando  statu 
ipsins  ecclesiae  nostris  nantiis  acqoiesceret  et  cnm  clarae  memoriae 
Al(berto)  dace  Branswicensi,  principe  et  praeside  nostro  dilecto, 
qni  Hildensemensi  ecclesiae  et  cnilibet  conquerenti  paratas  erat, 
dum  yiyeret,  in  curia  nostra  de  iustitia  respondere,  ad  unitatem 
karitatis  intimae  deyeniret  yel  saltem  ins,  si  quod  sibi  contra  prae- 
dictum  principem  competeret,  prosequeretur  in  iudicio  coram  nobis. 
Et  quia  praefati  ducis  heredes  fayore  benigno  prosequimur,  ut 
tenemnr,  denuo  ad  enndem  yestrum  honorabilem  yirum  proyidum 
et  circnmspectum  N.,  nostrum  familiärem  et  consiliarium ,  super 
eodem  negotio  cum  regalibus  apicibus  transmittimus  deyotionem 
yestram  rogantes  et  hortantes  attente,  quatenus  ad  parendum  et 
acquiescendum  yotis  regalibus  et  eiusdem  N.  monitis  et  exhorta- 
tionibus  circa  ea,  quae  sunt  pacis  et  concordiae  yel  iustitiae,  ipsum 
yestrum  electum  continuis  inductionibus  excitetis,  dirigatis  ac  etiam, 
prout  expedire  yidebitis,  inducatis,  ut  praeter  inaestimabile  com- 
modum,  quod  ex  hoc  yobis  et  ecclesiae  yestrae  proyeniet,  sere- 
nitatem  regiam  in  cunctis  yestris  agendis  inyeniatis  perpetuo 
proniorem. 

Gedr.  Bodmann,  Cod,  epUtolaris  Budolfl  L,  Leipzig  1806  S.  119.  Danach 
wiederholt.  Regtet  Böhmer-Bedlieh,  Beg.  imp.  VI,  Ij  Nr.  1156.  Hersog  Albert  starb 
**m  15.  August  1279.    Bald  darauf  wird  wohl  der  Brief  geschrieben  sein. 

517*  Das  Kl.  Wöltingerode  überweist  dem  Priester  Nantwig  in 
Simbeck  gegen  zwölf  Mark  die  Rente  einer  halben  Hufe  ebenda^  welche 
nach  seinem  Tode  an  die  Kellerei  zur  Feier  seiner  Memorie  fallen  solle. 
1279  November  25. 

Elysa  dei  graüa  abbatissa,  Hildebrandus  prepositus  totusque 
conyentus  sanctimonialium  inWaltingerode  omnibus  salutem.  Tenore 
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presentiam  protestamur,  quod  dominus  Nantwicus  sacerdos  in  Bin- 
beke  in  memoriam-  sui  obitas  contalit  ecclesie  nostre  dnodecim 
marcas  Halberstadensis  argenti,  de  quibus  redemimos  dnos  mansos 
et  dimidium,  qui  fuerant  graviter  obligati.  Nos  vcro  considerantes 
piom  eins  circa  nos  affectum  assignavimus  eidem  ad  tempora  yite 
sue  reditus  dimidii  mansi  ibidem,  cum  acceptare  voluerit.  Post 
mortem  autem  suam  census  idem  cellerarie  perpetuo  deputabitnr, 
ut  exinde  conyentui  nostro  in  anniversario  suo  servicium  ministretor 
et  eins  memoria  iugiter  observetur.  Huius  rei  sunt  testes  dominus 
Heinricus  sacerdos  in  Mulbeke,  Waltherus  et  Heinricus  filii  lohannis 
Colith  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  mo.  cc^^.  Ixxixo.,  in 
die  Katerine  virginis. 

Or.  im  KgL  St'A,  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr,  48,  Beschädigtes  Konvents- 
Siegel  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen* 

518*  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bestäHgen  die  Schenkung  von 
zwei  Hufen  in  Wedem  durch  ihre  Väter  an  Bernhard  vom  Hagen  und 
deren  Uehertragung  an  das  Krankenhaus  des  KL  Wöltingerode. 
1279  Dezember  20. 

Nos  Hermannus  et  Heynricus  et  Otto  fratres,  Burchardus  et 
Hermannus  et  Heynricus  fratres  dei  gratia  comites  de  Woldenberg 
Omnibus  haue  litteram  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  omninm 
Vera  salus.  Universis  Christi  fldelibus  cupimus  esse  notum,  quod 
patres  nostri  pie  memorie  Burchardus  et  Heynricus  comites  de 
Woldeberg  duos  mansos,  quos  lohannes  de  Wedem  ibidem  ab  ipsis 
possidebat,  domino  Bemhardo  dicto  de  Indagine  donaverunt.  Et 
licet  predicti  patres  nostri  huiusmodi  donationem  sine  nostro  per- 
petraverint  assensu,  nichilominus  nos  ob  specialis  dilectionis  causam, 
quam  idem  dominus  Bemhardiis  ad  nos  habuit,  ac  flliorum  suorum 
Ludegeri  et  Hermanni  fratrum  Minorum  petitionem  huiusmodi  do- 
nationem ratam  habere  volentes  cum  omnibus  heredibus  nostiis  una 
cum  ipso  claustro  in  Woltincherode  specialiter  infirmarie  deputantes 
cum  omni  iure  tam  in  yillis  quam  in  pratis,  in  silvis  et  in  pascuis 
donamus  perpetuo  possidendam  pro  subsidio  anime  prefati  domini 
Bemardi,  cuius  anniverearius  in  vigilia  beati  Martini  episcopi  et 
confessoris  peragetur,  necnon  aliomm,  quoram  ipse  usus  fuerat  boniss 
et  ex  oblivione  seu  ignorantia  dampnum  ad  plenum  minime  restauravit, 
atque  pro  omnium  parentum  suorum  et  nostromm  remedio  pecca- 
torum,  ita  quod,  si  prepositus  seu  abbatissa  prefati  claustri  yel 
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qnicnmque  alias  contra  hanc  donationem  quldquam  attemptare  pre- 
sümpserit  anferendo  aut  in  alios  usns  commutando,  ipso  facto  sit 
excommunicationis  vinculo  Hildensemensis  episcopi  innodatns.  Hoius 
antem  rei  firmitatem  nostroram  sigillorum  et  sepedicti  domini  Bern- 
hardi  appensione  dnximns  roborari.  Testes  vero  hnios  sant  nobiles 
viri  comes  Heynricus  de  Blankenbnrg  et  comes  Heynricus  de  Waide- 
berg ac  nobiles  dicti  de  Dorstat  fratres  Fredericns  et  Waltems, 
ordinis  fratmm  Minorum  frater  Ludegerus  et  frater  Hermannns  et 
frater  Johannes  de  Soderde  conversns  supradicti  clanstri.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  isfi,  cc<>.  hcx^ix^*.,  in  vigilia  sancti  Thome 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,    Wdltingerode  Nr.  49.    Die  fünf  Siegel 
beschädigt. 


519«  Die  von  Escherde  verzichten  zu  Gunsten  des  KL  Demehurg 
auf  alles  Recht  an  zwei  Hufen  in  Ottbergen.    Hildesheim  1279. 

Nos  Lippoldns  et  filius  mens  Thidericns,  lohannes  et  filius 
mens  Thidericas,  lordanus,  Ludoldus  milites  dicti  de  Escherte 
Omnibus  hoc  scriptum  yisuris  notum  esse  cupimus  litteras  per  pre- 
senteSy  quod  voluntarie  et  de  pleno  cousensu  renunciamus  omni 
impeticioni  et  iuri,  quod  habuimus  vel  habere  potuimus  super  duos 
mansos  sitos  in  Otberge,  renunciantes  eisdem  mansis  cum  omni  iure, 
quod  nostrum  intererat  in  predictis  mansis,  libere  dimisimus  sanctis 
monialibus  in  Demeborch  deo  servientibus  in  perpetuum  possidendos. 
Ne  vero  aliquis  nostroram  heredum  nostrum  factum  in  posterum 
yaleat  reclamare,  predicte  ecclesie  in  Derneborch  presens  scriptum 
contulimus  nostroram  sigilloram  munimine  roboratum.  Testes  huius 
facti  sunt  dominus  Ernestus  abbas  ecclesie  sancti  Michahelis  in 
Hildensem,  Sifridus  de  Rodhen,  lohannes  Niger,  Sifridus  de  Kuten- 
beig,  lohannes  de  Stedere,  Egkehardus  de  Levenstede  milites, 
lohannes  Honhorst,  lohannes  de  Szerstede  famuli,  Albertus  de  Dam- 
mone,  Henricus  Westvalus,  Thidhericus  Marcolfi,  Hermannns  Bocvel, 
Arnoldus  de  Mynda,  Thegenardas  de  Indagine,  Beraardus  frater 
suns  burgenses  in  Hildensem  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Hil- 
densem in  ecclesia  sancti  Michahelis  anno  domini  m^.  cc<^.  Ixx^.  ix^ 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Demehurg  Nr.  24.  Siegel  des  Johann 
hängt  an  der  Urk.,  das  des  lAppold  liegt  lose  bei,  die  anderen  beiden  verloren. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  179  Nr.  368. 


280  1280. 

SSO«  Ritter  Balduin  van  Wenden  und  seine  Frau  Jutta  kaufen 
für  85  Mark  Silbers  vom  Bischof  Siegfried  ein  Allod  in  Rosentkal 
mit  Ausnahme  des  Gerichtes  und  des  Schlossplatzes,  das  zu  seinen 
Lebzeiten  nicht  zurückgekauft  werden  darf     0.  /).  (1279 — 87). 

Or,  im  Kgl.  St^A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  257,  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von.  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr,  Sudendorf , 
ÜB.  I,  S.  298. 

S31*  IHe  Grafen  Meiner  von  Schiaden  und  Otto  von  Everstein 
bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  des  Bischofs  mit  dem  Propst^ 
Dechanten  und  anderen  Verletzten.     0.  D.  (1279—1310). 

Nos  dei  gracia  Meneras  comes  de  Sladen^  Otto  comes  de  Eversten, 
omnibas  presentes  litteras  visuris  tenore  presencinm  protestamur, 
quod  facta  composicione  inter  dominum  episcopam  Hildensemensem 
ex  nna  parte  et  dominos  prepositum  et  decanum  maioris  ecclesie 
ceterosque  lesos  tam  religiosos  quam  seculares  ex  parte  altera  hanc 
formam  idem  dominus  episcopns  ore  prononciavit  declarans,  quod 
qnitqoit  discordie,  rancoris  seu  offense  foit  inter  ipsnm  et  predictos, 
totum  debet  esse  in  bona  et  sincera  amicicia  complanatum  et 
mortuum,  ita  quod  inter  eos  numquam  de  eetero  reviviscat  et  quod 
ipse  dolet  intime  offensam  istorum,  et  in  quibuscumque  ofFendit  vel 
dampnificavit  pro  tempore  favore  et  gracia  compensabit  et  quod 
hec  et  hiis  similia  de  eetero  cavebit  nee  ulterins  attemptabit;  ymmo 
clerum  in  iure  et  libertate  sua  faciet  permanere.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Abschr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  686  Nr,  1319  itn  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover.  Es  lässt  sieh  nicht  feststellen,  auf  welche  Ereignisse  sieh  der  Vertrag 
bezieht.    Nach  den  Ausstellern  gehiM  die  Urk.  in  die  Zeit  des  Bischofs  Siegfried, 

533«  Die  Herzöge  von  Braunschweig  tauschen  mit  dem  Grafen 
Hertnann  von  Wohldenberg  Ländereien.    Braunschweig  1280  Februar  9. 

Henricus,  Albertus,  Wilhelmus  dei  gratia  fratres  duces  de 
Brunswic  omnibus  presentem  cartulam  inspecturis  salutem  in  omnium 
salyatorem.  ^)  Presentibus  publice  protestamur,  quod  cum  Hermanne 
comite  de  Waldenberch  iuniori  duos  mansos  in  villa  Dhinkelere 
sitos,  quonim  ad  nos  proprietas  pertinebat,  pro  tribus  aliis  in  villa 
Rüden  sitis  permutavimus,  quorum  proprietas  sua  fuit,  ita  quod  nos 
illos  tres  in  Rüden  obtinebimus  et  ipse  illos  duos  in  Dhinkelere 

0  So  das  Or. 
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obtinebit.  Ne  igitttr  super  hiis  contingat  inposterum  dabitari,  presens 
scriptum  super  hoc  confectum  sigillo  uostro  roboratum  dedimus  ad 
cantelam.  Datum  iu  Bruuswic  anno  domini  xxfi.  ccP.  Ixxx^.,  i^.  idus 
februarii. 

Of\  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr,  156,  Das  Siegel  v<m  den 
roten  und  gelben  Hanffäden  verloren, 

528«  Das  KL  DorstcuÜ  bestimmt  eine  Hausstelle  in  Ohlendorf 
und  eine  Rente  von  vier  Schillifig  in  Mullenstede  zur  Anschaffung 
einer  Osterkerze.     1280  März  8. 

H(ildericus)  prepositus  G.  priorissa  totumque  collegium  sancti- 
monialiom  in  Dorstat  omnibus  in  perpetuum.  Quonium  acta  tem- 
pomm,  ne  labantur  cum  tempore,  scriptnre  testimonio  sunt  con- 
firmanda,  noverint  presens  scriptum  inspecturi,  quod  nos  de  commnni 
consensu  nostri  capituli  ad  laudem  et  gloriam  dei  aream  in  Olden- 
thorp  sex  solidos  solventem  pro  quadam  area  in  Benem,  quam  dudnm 
Helyas  sacerdos  inspiratione  divina  monitus  contulit  nostre  custodie 
ad  columpnam  paschalem  eundem  censum  solventem,  que  secundum 
nostre  ecclesie  consuetudinem  triginta  trium  talentorum  cere  pondere 
conficitur,  insuper  in  augmentum  iam  dicte  columpne  quatuor  soli- 
dorum  redditus  in  villa  Mullenstede,  que  sita  est  tians  aquam, 
assignavimus  perpetuo  possidenda.  Ne  vero  prelibata  a  nostris 
successoribus  calumpnientur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  wP.  (^cfi.  hxxP., 
feria  sexta  ante  dominicam  Invocavit,  in  generali  capitulo  dominarum. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Sehr  wenig  beschädigte  Siegel  der  Kirche  und 
der  Propstei  in  Dorstadt, 

S34.  Papst  Nicolaus  IIL  beauftragt  den  Bischof  (Friedrich) 
von  Merseburg,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  der  Hildesheimer  Kirche 
entfremdeten  Güter  dieser  wieder  zurückerworben  werden.  Born  1280 
März  18. 

Nicolaus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  . 
episcopo  Merseburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad 
audientiam  nostram  pervenit,  quod  tam  dilecti  filii  .  .  decanus,  .  . 
prepositus  et  capitulum  Hildesemenses,  quam  predecessores  eorum 
dedmas,  terras.  domos,  prata,  pascua^  nemora,  molendina,  iura,  iuris- 
dictiones  et  quedam  alia  bona  ad  ecclesiam  ipsam  spectancia  datis 
super  hoc  litteris,  interpositis  iuramentis,  factis  renuntiationibus  et 
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penis  adiectis  in  gravem  ipsins  ecclesie  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laicis  aliquibus  eoram  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum 
tempus  et  aliis  peii)etuo  ad  flrmam  yel  sab  censa  annao  concesse- 
nint,  quoram  aliqui  dicuntur  super  hiis  confirmationis  litteras  in 
forma  communi  a  sede  apostolica  impetrasse.  Quia  vero  nostra 
interest  lesis  ecclesiis  subvenire,  fraterDitati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatiuus  ea,  que  de  bonis  ipsius  ecclesie  per 
concessiones  huiusmodi  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  non 
obstantibus  litteris,  penis,  iuramentis,  renuntiationibus  et  conflrma- 
tionibus  supradictis  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  studeas 
legitime  revocare,  contradictores  per  censui'am  ecclesiasticam  appel- 
latione  postposita  compescendo.  Testes  autem,  qui  faerint  nominati, 
si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione 
cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Eome 
apud  sanctum  Petrum  xy.  kalendas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno 
tercio, 

Or,  tm  Kgh  8t-A.  zu  Hannover,  Damstiß  Hildesheim  Nr,  259.  Bleihuüe  an 
Hanfschnüren. 

S3S«  Domherr  Bernhard  von  Meinersen  genehmigt  den  Verkauf 
von  sechstehalb  Hufen  und  sieben  Hausstellen  in  Machtersm  durch  seine 
Brüder  Burchard  und  Luthard  an  Propst  Hilderich  und  das  Kl.  Dorstadt. 
Hildesheim  1280  Mai  7  (nonas  may). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers,  Vgl.  oben 
Nr.  51L 

536.  Die  Grafen  von  Wbhldenberg  übertragen  dem  Kl.  Demeburg 
einen  Mühlenplatz  an  der  Nette.     1280  Mai  14. 

Dei  gratia  nos  Borgardus  et  Hermannus  comites  de  Woldenberg 
Omnibus,  quibus  has  litteras  videre  contingerit,  in  vero  salntari 
salutem.  Ea,  que  pro  tempore  coram  nobis  aguntur,  ne  oblivioni 
tradantur,  expedit,  ut  in  scripta  pupplica  redigantur.  Tenore  igltar 
presencium  notum  esse  volumus  et  constare,  quod  cum  consensu 
fratris  nostri  Hinrici  canonici  maioris  ecclesie  in  Hildensem  renon- 
ciavimus  omni  iuri,  quod  habuimus  et  vendicare  poteramus  in  qno- 
dam  loco  molendini  ex  utraque  parte  Nete,  qui  sciiicet  locus  adiacet 
yndagini  claustri  sanctimonialium  in  Derneborch,  ex  promocione  et 
instancia  domini  lohannis  ibidem  prepositi  et  contulimus  iam  dicto 
conventui  sanctimonialium  cum  omni  utilitate  perpetuo  possidendum. 
In  evidens  vero  testimonium  has  litteras  sigillorum  nostrorum  robore 
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iussimns  confirmari.  Testes  hnius  facti  sunt  dominus  Otto  prepositus 
de  Eyersten^  comes  Ludolfus  et  Conradus  et  lohannes  nobiles  et 
fratres  de  Woldenberg,  dominus  Heidhenricus  de  Heiershusen, 
dominus  Grubo  et  dominus  Boldewinus  de  Stenberg,  Wolterus  de 
Nette,  Hoierus  de  Mandere,  Conradus,  Ascwinus,  Nicolaus  Suevi, 
Ascwinus  de  Holle,  Olricus  de  Barem,  Lippoldus,  Thidericus,  Andreas, 
Hermannus  de  Heiershusen  i)  et  ceteri  plures  fide  digni.  Datum 
anno  incamacionis  domini  m^.  cc^.  Ixxx^.,  iL  ydus  magi. 

Or.  in  der  Beveriniachen  Bibliothek  zu  HÜdeaheim,  KL  Demehurg  Nr,  9, 
Die  Siegel  der  drei  Grafen  Burchard,  Hermann  und  Ludolf  gut  erhalten, 

5S^7«  Graf  Gerhard  von  Holstein  überläset  den  Brüdern  von 
Harlingeberg  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Immenrode  gegen  ztvei 
Hufen  in  Bansleben,     Braunschweig  1280  Juli  6. 

Nos  dei  gratia  Gberhardus  comes  de  Holtceten  recognoscimus 
per  presentes  publice  protestando,  quod  de  bona  voluntate  et  maturo 
habito  consilio  ins  pati'onatus  ecclesie  in  Ymmenrodhe  cum  omni 
iure  domino  lordano  et  Heynrico  et  Widekindo  fratribus  dictis  de 
Harligeberch  in  proprium  dedimus,  in  cuius  donacionis  restaurum 
predicti  fratres  de  HarUgberche  nobis  duos  mansos  sitos  in  Batesleve 
reddiderunt.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  lohannes  de  Adenoys, 
comes  Heydhenricus  de  Luterberche,  comes  Hermannus  de  Wolden- 
berchy  lohannes  de  Goltom,  Ludolphus  de  Goltom  milites,  dominus 
Alf  de  Holte,  Heyne  de  Bardeleve,  dominus  Bertoldus  de  Beten, 
lohannes  de  Adenoys,  dominus  Ericus  et  dominus  Ludolfus  dicti  de 
Esebeke.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi 
fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Datum  Brunswic  anno 
domini  m^.  cc^.  Ixxx^.,  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  51.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers,  Reitersiegel,  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

528.  Sitter  Johann  von  Escherde  verkauß  dem  Abt  Albert, 
Prior  Johann  und  dem  Konvente  des  Kl,  Marienrode  acht  Hufen  in 
Bemerode  (Bevingerodhe)  mit  der  Nutzung  genannt  colingc  im 
Rodherebrok,  welche  Ritter  Jordan  von  Uten  von  ihm  zu  Lehn  hatte, 
mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Dietrich   und  Jordan  und  seiner   Ver- 


*)  Dahinter  ist  Trobo  getilgt. 
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wandten  Ritter  Jordan  und  Ludold  von  Escherde,     1280^)  Juli  25 
(yiiio.  kalendas  aagasti). 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  43,  Die  drei  Sieget^  dee 
Johann  van  Escherde  an  grünen  und  roten,  des  Dietrich  von  Alten  und  des  Jordan 
von  Escherde  an  roten  Seidenfäden,  wenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB, 
S,  69  Nr.  55.  In  einer  Urk.  von  demselben  Datum  gelobt  der  Verkäufer  die  Zu- 
stimmung seines  minderjährigen  Sohnes  später  beizubringen,  Or.  €t,  a.  0.  Nr.  45 
mit  beschädigtem  Siegel  des  Johann  von  Escherde  an  roten  Seidenfäden  und  dem 
stark  beschädigten  des  Dietrich  von  ÄUen  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  \  gedr.  a.  a.  O.  71  Nr.  57.  In  einer  undatierten  Urk.  verkauft 
auch  Jordan  von  Uten  die  acht  Hufen  dem  Kloster,  Or,  a.  a.  0,  44  mit  dem 
beschädigten  Siegel  des  Dietrich  von  Alten,  gedr.  a.  a.  0.  S,  70  Nr.  56. 

530.  Johann  Pfarrer  in  Schiaden  unter  den  Zeugen  der  Urk. 
der  Brüder  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von  WolfenbtUtd  für 
Kl,  Isenhagen.     Schiaden  12(80)  September  1  (in  die  Egidii), 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl,  Eiddagshausen,  Gedr.  Asse- 
burger  ÜB.  I,  S.  262  Nr.  401,  nach  Cop.  Lüneburger  ÜB.  V,  S.  18  Nr.  40. 

580.  Bischof  Siegfried  überträgt  auf  Bitten  des  Domdeakantm 
Lippold,  des  Domscholasters  Hoier  und  des  Domkantors  Johann  dem 
Johannisstift  das  Eigentum  des  halben  Zehnten  in  Lotingessen. 
Hildesheim  1280  Oktober  10  (in  die  Gereonis). 

Testes  huius  nostre  donationis  sunt  Amoldus  de  Wereberge, 
Otto  de  Eversten,  Bemardns  de  Meynersen  canonici  Hildensemenses, 
Ernestns  pincerna,  Aswinns  de  Stenberge,  Lndolfos  de  Gramme 
milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  29,  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  Gedr,  nach  Cop.  WÜrdtu^ein,  Nova  subs,  /, 
5.  340.    Eegest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  181  Nr,  370, 

581*  Bischof  Siegfrieds  Ablassbrief  für  Kirche  und  Kloster 
st.  Oeorgen  in  Olaucha,     1280  Oktobei'  18. 

Nach  dem  Regest  bei  v.  Dreyhaupt,  SaaUcreis  I,  S.  804  Nr.  39  wiederholt  v. 
MiUverstedt,  Eeg.  archiep,  Magdeb,  Hl,  S.  128  Nr.  324;  das.  S.  132  Nr.  336  ein 
undatierter  Indulgenzbrief  Siegfrieds  für  das  Marienknechtskloster  in  Hatte, 

582.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  bei  der  Beilegung  eines 
Streites  zwischen  lien  Kanonikern  des  Cyriacistiftes  in  Braunschweig 
und  den   Brüdern  Eberhard  und  Aschtvin  von  Lutter  wegen  zweier 

1)  Or.  m9.  cV.  ]ixn\  doch  ist  das  i  mit  dunklerer  Tinte  später  Madb- 
getragen. 
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Hufen  in  Sossmar  (Sutherem)  die  Brüder  auf  alle  Ansprüche  verzichtet 
haben.    Hildesheim  1280  Oktober  31  (in  vigilia  omniom  sanctoram). 

presentes  faerunt Arnoldus  de  Wereberge,  Bemardus 

de  Heynersem  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarios,  £r- 
nestos  pincerna,  Aschwinus  de  Stenberge,  Ludolfos  de  Gramme, 
Sifridns  de  Rntenberge,  Egkehardos  de  Levenstede  milites,  Albertus 
et  Conrados  fratres  de  Dampmone,  Bemardus  de  Hoyersem,  Hejmo 
de  Gnstede,  Brendeko  Storm,  Ludolfns  Rofiis  burgenses. 

Or,  im  Lande$hauptarMv  zu  WolfenbütUl,  8t.  Cyriaei  Nr,  17.  Siegel  den 
Bischofs  verloren,  das  des  Eberhard  van  Lutter  am  Rande  beschädigt. 

S88«  Ludolf  von  Borsum  entsagt  nach  Empfang  von  sechs  Mark 
durch  das  Kreuzstift  allen  Ansprüchen  an  eine  HaussteUe  und  14  Morgen 
in  Kemme.     1280  November  5. 

Ludolfos  filius  Ludolfl  militis  dicti  de  Borsem  singulis  et  uni- 
versis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit^  salutem.  Teuere  pre- 
sencium  innotescat,  quod  omne  ins,  quod  michi  vendicavi  in  area 
et  xüii  iugeribus  sitis  in  Eemme,  resignayi  et  mee  actioni  in- 
perpetuum  renunciavi.  Becepi  tarnen  ab  ecclesia  sanete  Crucis  vi 
marcas  et  ei  prestabo  ab  omnibus  impetentibus  warandiam«  In  huius 
rei  testimonium  sigillo  meo  feci  roborari.  Testes  huius  sunt  dominus 
Ar(noldus)  de  Wereberge  et  Ber(nardus)  de  Dorstat  canonici  Hil- 
densemenses,  Aswinus  de  Lapideo  monte  et  Emestus  pincema 
milites.    Datum  anno  domini  w9.  ccO.  Ixxx^.,  nonas  novembris. 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover^  Kreuzstiß  Nr.  157.    Siegel  des  Ausstellers 

sehüdf^rmig,   zeigt    sechs    Eisenhüte,    3:2:1:   f  SIQ(IL)LyM   LVD CTI 

DB ... .  SM,    kleiner  Best  des  Siegels  der  A.  v.  Warberg  und   spitzovales   be- 
schädigtes der  B.  von  Vorstadt. 

SS4«  Ekbert,  Burchard  und  Hermann  von  Wolfenbüttel  genehmigen 
in  Gegenwart  des  Grafen  Meiner  von  Schiaden  den  Verkauf  einer  Hufe 
in  Bürstadt  durch  Burchard  von  der  Aßseburch  an  das  Kl.  Dorstadt, 
das  ihnen  dafür  drei  und  ein  halbes  Pfund  entrichtet.  1280  November  18 
(in  oetaya  sancti  Martini  episcopi). 

Huius  rei  testes  sunt  milites  Volcmarus  de  Qoslaria,  Bertoldus 
et  Anno  de  Qowische,*)  Henricus  Wl^ove,  Henricus  Friso,  Hen- 
ricus  de  Hombusen,  Johannes  de  Gosa. 

1)  Or.  HowiBche. 
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Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  des  Grafen  und  des  Burehard  von  der 
Asseburg,  Gedr.  Asseburger  ÜB,  I,  S,  265  Nr,  404.  Regest  Bode,  ÜB.  U,  S.  291 
Nr.  271. 

5B5.  Die  Grafen  Burehard  und  Hermann  von  Wohldenberg 
verkaufen  dem  Kl.  Dorstadt  die  Vogtei  über  sechs  Hufen  in  Wede- 
liggerode.    1280  November  27. 

Ut  gesta  hominum  maneant  illibata,  litteris  et  testibas  mani- 
nntar.  Hinc  est,  quod  notum  facimus  intnentibus  presens  scriptum, 
quod  nos  Burchardus  et  Hermannus  comites  dicti  de  Woldenberc 
yendidimus  advocatiam  sex  mansorum  in  Wedeliggerode  ecclesie 
sanctimonialium  in  Dorstat,  quod  Ludolfus  Pluder  et  sui  legitimi 
beredes  a  nobis  in  feodo^)  tenuernnt,  sub  titolo  proprietatis  qniete 
et  libere  perpetuo  possidendas.^)  Ut  autem  bec  inconvulsa  per- 
maneant,  sigillorum  nostrorum  munimine  presentem  paginam  doximas 
roborandam.  In  reconpensam  vero  huins  donationis  assignamns  duos 
mansos  nostre  proprietatis  sitos  in  Harige  com  nostrornm  hereduiu 
consensu  ac  omnium,  quorum  est  consensus  requirendos.  Testes 
vero  huins  sunt  comes  Hermannus  de  Woldenberc,  comes  Ludalfas 
et  frater  suus  de  Insula,  lohannes  miles  de  Wetelemenstede,  Heiden- 
ricus  miles  de  Hedershusen,  lohannes  Trobe,  Amoldus  de  Elvede 
et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  anno  domini  ufi.  cc^.  Ixxx^., 
quinto  kalendas  decembris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Burehard  stark  beschädigt,  des 
Hermann  gut  erhalten  an  den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

5S6«  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  Oraf  Meiner  von 
Schiaden,  die  Klöster  WölHngerode,  Neuwerk  bei  Ooslar  und  Ringelheim, 
die  Ritter  Volkmar  von  Goslar  und  Heinrich  von  Burgdorf  und 
Konrad  von  Wehre  übertragen  das  ihnen  bisher  gemeinsam  zustehende 
Patronatsrecht  der  Kirche  in  Beuchte  (Bokede)  dem  Deutschen  Hause 
in  Goslar.    1280  Dezember  1  (prima  dominica  adventus). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Weddingen  Nr.  3,  Sieben  Siegel,  aus  denen 
allein  die  Namen  der  Berechtigten,  die  in  der  Urk.  nicht  genannt  icerden,  zu 
ersehen  sind.    Gedr.  Bode  II,  S.  292  Nr.  272. 

587.  Das  Stift  Gandersheim  gibt  dem  Bischof  Siegfried  und 
dessen   Kirche   das   Eigentum  von  neun  Hufen  in   der  Rodung   bei 

»)  Or.  feado.        *)  So  das  Or. 
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Wohldenberg  und  erhält  dafür  als  Ersatz  den  Zehnten  des  Drostehagens 
und  den  des  Nienhagen  bei  Heckenbeck.  Gandersheim  1280  Dezember  25. 
Margareta  dei  gratia  Gandersemensis  ecclesie  abbatissa  omnibns 
hanc  litteram  inspectaris  sinceram  in  domino  caritatem.  Ad  uni- 
versorum  noticiam  presentium  testimonio  cupimus  pervenire,  quod 
nos  in  Christo  venerabili  patri  domino  Sifrido  Hildensemensi  episcopo 
et  ipsias  ecclesie  cnm  consensn  nostri  capituli  proprietatem  novem 
maDsoram  in  novali  apnd  Woldenberge  contulimns  libera  volnntate 
perpetno  possidendam  recipientes  in  restaurum  ab  ipso  domino 
S(ifrido)  Hildensemensi  episcopo  ex  beneplacito  et  consensn  sni 
capitnli  proprietatem  decime  indaginis  qne  dicitnr  Drocethenhagen, 
quam  decimam  dominus  Hermannns  de  Hardenberge  et  fratres  sni 
ab  eodem  domino  episcopo  et  ecclesia  Hildensemensi  in  pheodo  tenu- 
emnt.  Et  ad  hec  proprietatem  decime  indaginis  qne  dicitnr  Nien- 
hagen  apnd  Hekenbeke  in  snpradicte  proprietatis  yidelicet  novem 
mansomm  ad  novale  perpetuam  accepimns  recompensam.  In  cnins 
rei  testimoninm  nos  prefato  domino  episcopo  et  ecclesie  Hildense- 
mensi dedimus  presentem  litteram  nostri  et  ecclesie  nostre  sigillomm 
munimine  roboratam.  Datum  Qanderseim  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxx^., 
vliio.  kalendas  ianuarii.  Huius  facti  testes  sunt  Mechtildis  ecclesie 
nostre  preposita,  Luckardis  decana,  Alheidis  custos,  Mechtildis  de 
Bilsteine,  Mechtilt  de  Eversteine  nostre  canonice,  cappellanus  noster 
Thidericus  sancti  Georgii  plebanus,  Otto  de  Eversteine,  Otto  de 
Plesse  nobiles,  Lippoldus  de  Vrethen,  Hermannns  de  Gandersem, 
Bnmingns  noster  advocatns  milites  et  plures  alii. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  260.  Beide  Siegel 
sehr  gut  erhalten.     Gedr.  Wolff,  Gesch.  der  Farn.  v.  Hardenberg  /,  ÜB.  S.  18. 

588.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Propst  des  Bartholomäistiftes 
als  Archidiakon  in  Liihnde,  die  Synode  in  den  einzelnen  Kirchen  des 
Archidiakonates  abzuhalten,  doch  ohne  den  Pfarren  dadurch  Kosten 
2u  verursachen.     Hildesheim  1280. 

Sifridus  dei  gratia  Hildessemensis  ecclesie  episcopus.  Ex  ofBcii 
nostri  debito  ad  providendum  utilitati  et  quieti  ecclesiarum,  que 
nobis  snnt  commisse,  nos  obligates  esse  cognoscentes  ea,  que  damp- 
nonim  et  incommodi  poterunt  esse  occasio,  exstirpare  cupimus  et 
in  melius  salnbri  mutare  consilio  affectamus.  Cum  itaque  ex  relatione 
dilecti  fllii  in  Christo  prepositi  Hermann!  ecclesie  sancti  Bartholomei 
apad  Hildessem  et  archidiaconi  in  Lulene  intellexerimus,  quod  rigor 
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et  ius  spirituale  deflaat  et  infirmctar  propter  diversitatem  villaram 
et  mnltitadinem  popoli  ad  synodum  in  Lulene  pertinenciam,  qoi  nna 
die  diiadicari  et  discutl  necnon  et  corrigi  minus  valent  et  ad  Christianam 
religionem  sicat  fldes  catholica  exigit  informari,  unde  nos  bona 
intentione  dicti  prepositi  considerata  necnon  et  fldelium  salati,  qua 
in  rndibns  et  simplicibus  de  facili  deficit  et  exorbitat,  consnlere 
cupientes  iam  sepe  dicto  preposito  snisqne  successoribns  indnlsimns 
et  indnlgemnSy  nt  in  singolis  ecclesiis  ad  bannnm  Lulene  pertinentibns 
Singalis  diebus  synodo  presideant,  secundnm  quod  preposito  memorato 
pro  loco  et  pro  tempore  videbitur  expedire,  ita  tarnen  ne  sacerdotes 
qui  in  ecclesiis  fnerint  pro  tempore  per  prepositum  aut  snos  nnncios 
in  expensis  aliqoibns  pregraventnr.  Ne  autem  hec  nostra  ordinatio 
preposito  sancti  Bartbolomei  et  sne  ecclesie  de  mataro  facta  consilio 
ab  aliquo  impostemm  infringatnr  aut  immntetai*,  presentem  ei  litteram 
conscribi  fecimns  et  sigilli  nostri  munimine  commnniri.  Datum  Hil- 
dessem anno  domini  millesimo  c^c^.  Ix^^^^. 

Or,  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  SilltekL  Nr,  2.  Kleiner 
SiegelreeU    Oedr,  nach  Cop.  Lüntzel,  Ältere  Diözeee  8.  408. 

589«  Ritter  Johann  von  Salder  verkauft  der  Kirche  in  Dorstadt 
eine  Hausstelle  und  drei  Morgen  ebenda.    1280. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Utk. 
geschnittenen  Pergamentstreifen. 

540.  Die  Ritter  Jordan  und  Ludold  von  Escherde  übertragen 
das  Eigentum  von  zwei  Hufen  und  einem  Hofe  in  Klein-Eseherde^ 
die  der  Bürger  Heinrich  Westfal  von  Omen  zu  Lehn  hat,  und  zwei 
Hufen  und  einen  Hof  in  Wennerten  detn  Kl.  Escherde.    1280. 

Or,  im  Kgl.  8t.'A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  61.  Die  Urk.  durch  Wasser 
beschädigt.  Die  beiden  Siegel  an  weissen  geflochtenen  Hanfschnüren  gut  erhalten. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8. 180  Nr.  371. 

541*  Bischof  Heinrich  von  Havelberg  verheisst  allefi,  welche  die 
Kirche  (in  Heiningen)  am  Dedikationstage  und  dessen  Oktave  und  am 
Tctge  de}'  Patrone  (Peter  und  Paul)  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass.    1280. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Klosters,  beglaubigt  t.  J.  1713, 
Ms.  546  8.  124  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

542.  Die  Brüder  von  Rautenberg  bekunden  den  Verzicht  des 
Thedolf  von  Klauen  auf  allen  Schadenersatz  gegenüber  dem  Incendiarius 
des  Kreuzstiftes.     0.  D.  (um  1280). 
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Nos  Sifridus  et  Basilius  fratres  de  Ratenberk  presentibas 
publice  protestamur,  qaod  Thedolfas  de  Clowen  bomo  noster  et 
▼illicas  canonicorum  ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis  in  capi- 
tolio  einsdem  ecclesie  renunctiavit  omni  actioni  et  dampno,  qnod 
se  dicebat  habnisse  a  Conrado  Otmaringe  predictoram  canonicorum 
incendiario,  coram  nobis,  et  ipsi  ex  gratia  sola  et  non  ex  iure  ad 
petitionem  nostram  quatuor  libras  Hildensemenses  predicto  villico 
de  censu  retento  et  debito  remiserunt,  ita  tamen,  quod  nee  idem 
yfllicus  nee  aliquis  heredum  suorum  sepe  dictis  canonicis  super 
predicto  dampno  ullam  moveat  questionem.  Ne  igitur  super  biis 
contingat  inposterum  dubitari,  presens  scriptum  inde  conscriptum 
sigillo  nostro  fecimus  consigniri.    Datum  . . . 

Or.  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  222.  Beschädigtee  Siegel 
Siegfirieds  an  dem  von  der  ürk.  geschnitttenen  Pergamentstreifen.  Datiert  nach 
der  Schrift. 

S48«  Bischof  Siegfried  verbietet  dem  KL  Wöltingerode,  Ver- 
heiraiete  hei  sich  zu  beherbergen,  und  untersagt  die  Bestrebungen,  welche 
auf  Absetzung  des  Propstes  hinzielen.  Hüdesheitn  o.  J.  (1280^1310) 
August  5. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  preposito, 
abbatisse  totique  conventui  in  Wöltingerode  salutem  in  domino 
sempitemam.  Quoniam  non  decet  diversarum  professionum  homines 
insimul  habitare^  vobis  inhibemus  districte,  quatinus  nullos  coniugatos 
in  curia  vestra  habitare  de  cetero  permittatis.  Quod  si  secus  fece- 
ritis,  Yolumus  et  mandamus,  ut  tarn  diu  divinis  careatis  offlcüs, 
quam  diu  tales  vobiscum  permiseritis  commorari.  Audivimus  insuper, 
quod  quidam  ausu  temerario  ad  depositionem  prepositi  vestri  labo- 
rent  modis  omnibus  quibus  possunt.  Cum  igitur  hoc  ad  nostrum 
pertineat  officium,  precipimus  sub  pena  excommunicationis  omnibus 
Yobis  et  singuliSy  ut  nuUus  yestram  talibus  presumptoribus  in  aliquo 
suffiragetur  auxilium  vel  consilium  impendendo  scituri,  quod,  si  con- 
trarium  perceperimus  de  aliquo,  ipsum  graviori  pena  secundum 
quod  ins  dictaverit  puniemus.  Valete  in  Christo.  Datum  Hildensem 
in  die  Oswaldi. 

Or.  im  Kgl.  St,'A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  50.  Das  eingenähte  Siegel 
zerbröckelt. 

544»  Das  Kreuzstift  findet  den  Heinrich  von  Elbe  mit  einer 
Summe  Geldes  ab.     0.  D.  (1280—1300). 

Hlldosb.  XJB.  ni.  19 
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Notum  Sit  Omnibus  presens  scriptum  inspicientibus,  qnod  ecclesia 
sancte  Grucis  Hildensemensis  ^)  compositionem  fecit  cum  Henrico  de 
Elyede  dicto  Burmestiinge  dans«)  ei  triginta  solidos  Hildensemensis 
monete  et  viginti  solidos  Brunswicenses.  Ut  compositio  facta  finnios 
observetur^  huius  facti  testes  sunt  dominus  N(icolaus)  plebanns 
sancte  Eaterine  in  Brunswic,  dominus  lohannes  Engelhardi,  dominus 
Hugo  canonici  sancte  Grucis  in  Hildensem,  Bertoldus,  Tidericus 
et  Hermannus  sacerdotes  et  capellani  sancte  Eaterine  in  Brunswic, 
lobannes  et  Alexander  conversi  sancte  Marie  Magdalena  in  Hil- 
densem, Henricus  dictus  de  Solecen  et  Hermannus  filius  Lodewid 
burgenses  et  alii  quam  plures,  qui  presentes  fuerunt.  Et  quod 
rationabiliter  facta  sit  hec  compositio,  dominus  N(icolaus)  plebanus 
sancte  Eateiine  in  3)  Brunswic  sigillo  suo  publice  protestatur.^) 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  KreuzsHfi  Nr,  228,  Siegel  des  PfarrerB  in 
grünem  Weiche  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest  mit 
Zeugen  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  218  Nr,  448,  gedr.  ebenda 
S,  551  Nr.  *448  zu  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts. 

545«  Bischof  Siegfried  bestätigt  der  Stadt  ihr  hergebrcu^htes 
Recht,  erkennt  hei  Streitigkeiten  die  eidliche  Aussage  der  zwölf  Rat^ierm 
als  zu  Recht  bestehend  an  und  verspricht  ihr  seinen  Schutz.  Peine 
1281  Januar  6  (octavo  idus  ianuarii). 

Istis  eciam  placitis  interfuerunt  Vulradus  Montis  prepositus, 
Arnoldus  de  Wereberge  canonici  Hildensemenses,  Burchardus  nobilis 
de  Querenvorde  frater  noster  dilectus,  Gevehardus  miles  de  Bort- 
velde,  und  Bürger. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  28.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  zuletzt 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  181  Nr.  372,  wo  die  älteren  Drucke  angegeben  sind. 

546«  Johann  (von  Salder)  Marschall^  Dietrich  von  WaUmoden^ 
Burchard  von  Cramme  und  Andreas  von  Lutter,  Ritter,  Burgmänner 
in  Lichtenberg,  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  den 
Söhnen  des  Hoier  (von  Salder),  Hoier,  Aschunn  und  Burchard,  und 
dem  Propste  Johann  des  Kl.  Steterburg  wegen  einer  Mühle  bei  Oross- 
Mahner  (apud  malus  Mandere).  Lichtenberg  1281  Januar  20  (xiü. 
kalendas  februarii,  die  videlicet  sanctorum  Fabiani  et  Sebastiani). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.    Die  Siegel  verloren. 

1)  HUd.  über  der  Zeüe.  *)  Verbessert  aus  dautes.  ^)  Vor  in  seheint  etwas 
getilgt  zu  sein.    ^)  Or.  protestur. 


1281.  291 

547«  Bischof  Siegfried  genehmigt  die  Uebertragung  des  PatrofMis- 
rechtes  der  Kirche  in  Beuchte  durch  die  dazu  Berechtigten  an  das 
Haus  des  Deutschen  Ordens  in  Goslar,  Hildesheim  1281  Januar  26 
(septimo  kalendas  febrnarii). 

J«wÄ  Cop,  gedr,  Bode,  ÜB,  IT,  S.  296  Nr.  279,  Wegen  der  Berechtigten 
vgl.  oben  Nr.  536. 

S48.  Graf  Burchard  von  Wohldenberg  verkauft  dem  Kl.  Lam- 
springe  einen   Weg  vor  dem  Hofe  in  Ammenhnsen.    1281  Februar  24. 

Notum  Sit  omnibas  tarn  presentibns  quam  fntaris,  quod  nos 
Bm-gardos  comes  de  Waidenberg  de  consensa  et  beneplacito  fratris 
nostri  comitis  Hermanni  veudidi  domino  Gotfrido  preposito  toüque 
conventni  sauctimonialiam  in  Lammespringh  commnnem  stratam  ante 
curiam  Ammenhnsen^  ut  nichil  excedere  possent  arando,  fodiendo, 
sepem  faciendo,  sed  quicqnid  ntilitatis  in  ea  facere  possent,  libere 
et  absque  ulla  inpetitione,  data  nichilominns  pro  ea  alia  via  in  agris 
ipsorum,  ideo  ut  ipsorum  cuiia  in  latum  possent  extendi.  Ne  igitur 
factum  nostrum  inposterum  maliciose  ab  aliquo  revocetur,  presentem 
paginam  inde  confectam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  et  actum  anno  incamationis  dominice  m^.  ccO.  Ixzxi^.,  in  feste 
sancti  Mathie  apostoli. 

Or.  im  KgU  8t -A.  zu  Hannover,  Litmspringe  Nr.  39.  Das  abgefallen  ge- 
wesene, beschädigte  Siegel  des  Ausstellers  ist  verkehrt  an  der  Urk.  befestigt. 

S40«  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet,  dose  Hermann 
Bokvd  einen  Keller  und  ein  kleines  Haus  für  20  Mark  dem  Kreuzstiß 
verkauft  hat.    1281  März  18  (xv^.  kalendas  aprilis). 

Testes sunt  Bruno,  Bertoldus,  Conradus  clerici  ecclesie 

sancte  Crucis 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  st.  Oodehard  Nr.  36a.  Bruchstück  des 
älteren  Stadtsiegels.    Oedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  181  Nr.  373. 

550«  Die  Grafen  Ludolf  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg, 
Brüder,  übertrageti  der  Domkirche  in  Goslar  ihr  Allod  in  Harlingerode. 
Hüdesheim,  im  Dom  1281  März  25  (octavo  kalendas  aprilis). 

Testes  sunt  dominus  Lippoldus  decanus,  lohannes  cantor  canonici 
HUdensemensis  ecclesie  maioris,  Borchardus  et  Hermannus  fratres 
comites  de  Woldenberghe,  Theodericus  miles  dictus  de  Piscina, 
Borchardus  de  Wildenstein,  Lippoldus  de  Bottinge. 

19* 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Die  drei  Siegel  an  roten  Seiäenfäden  er- 
haUen.  Qedr.  Leuekfdd,  Antiquit.  Foeld.  S.  298,  Bode,  ÜB.  //,  S.  297  Nr.  280  und 
unvollständig  Harehbergf  Eist.  Gandersh,  S.  J90. 

551.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  zur  Aufbesserung  des 
langen  Dammes  bei  Vechelde  beisteuern,  vierzig  Tage  Ablass.  Hüdes- 
heim  1281  März  26  (pontiflcatas  nostri  anno  secnndo,  yii<>.  kalendas 
aprilis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegelbruchstück  an  weisser  Seideth. 
schnür.     Qedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  S.  138  Nr.  302. 

552.  Bischof  Siegfried  Obefirägt  dem  Kl.  Wienhausen  das 
Eigentum  von  sieben  Hufen  im  Alten  Dotfe  bei  Bosenthal  (in  Veteri 
yilla  apud  Rosendale)  und  den  Zehnten  über  vierzehn  Hufen  ebenda 
mit  Zustimmung  des  Domkapitels.  Hildesheim  1281  März  26  (vii^. 
kalendas  aprilis). 

Testes  hnius  sunt  Lippoldns  decanns,  Volradns  Montis  pre- 
positns,  Arnoldus  de  Wereberge,  Bernardus  de  Dorstad,  prepositus 
Otto  de  Eyersten,  Hermannns  de  Dasle  canonici  Hildessemenses, 
Ecbertus  camerarius,  Conradns  marchalcus,  Conrados  de  Elyede  et 
fllins^)  saus  Conrados,  Sifridus  de  Rutenberge,  Aswinns  de  Lattere, 
Hermannns  Lepel,  Theodericns  de  Prome  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr.  92.  Wenig  beschädigte  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden. 

558«  Domdechant  Lippold  vermietet  zugleich  mit  dem  Scholaster 
des  Johannisstiftes  und  Verweser  des  HospüäUs  zwei  HaussteUen  in 
Harber  dem  Kl.  Wienhausen.     Hildesheim  1281  März  26. 

Nos  dei  gratia  Lippoldus  Hillensemensis  ecclesie  decanas  nni- 
yersis  Christi  fldelibus  notum  esse  cupimns  per  presentes,  qnod  nna 
cum  Johanne  scolastico  ecclesie  sancü  lohannis  procuratore  hospi- 
talis  nostri  locayimus  duas  areas  dicti  hospitalis  sitas  in  Hertbere 
.  .  abbatisse  et  conyentui  sanctimonialium  in  Winhusen  pro  sex 
solidis  legalium  denariorum  Hildensemensis  monete  in  feste  Micha- 
helis  hospitali  nostro  omni  occasione  postposita  annis  singulis  per- 
solyendis.  Facta  est  coUatio  ex  consensn  tocius  ecclesie  nostre 
capitoli.  Testes  huius  rei  sunt  yenerabilis  pater  dominus  S(ifridns) 
Hildensemensis    episcopus,   Wolradus    sancti   Mauricii    prepositus, 

0  Or.  filns. 
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Thidericns  prepositns  sancte  Cincis,  layci  Ecbertns  camerarins, 
Asgninus  de  Lapideo  monte  et  alii  quam  plnres.  Ut  antem  hec 
locatio  flrma  et  perpetna  maneat^  ecclesie  nostre  capitali  sigillo 
fecünns  roborari.  Acta  sunt  bec  in  HUdeDsemensi  capitnlo  anno 
domini  m®.  cOcO.  Ixxxi^.^  vii^  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Wienhausen,  Nr,  91,   Stark  beschädigtes  Kapitelssiegel. 

5S4»  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  langen  Streit  zwischen 
den  Domherrn  in  Goslar  und  den  Pfarrern  dasdhsi  über  das  Olocken- 
gdäute  in  den  Pfarrkirchen  vor  oder  nach  dem  im  Dome,  Über  die 
Beteiligung  der  Übrigen  Pfarren  an  den  Prozessionen  des  Domes  und 
über  die  Rangverhältnisse  der  Domherrn  und  der  anderen  Pfarrer. 
Goslar,  im  Dom  1281  April  5  (nonas  aprilis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bisehofs,  Gedr.  Leuehfeld,  ÄntiquiL 
Fbeld.  8.  299,  ÜB.  des  hisU  Ver,  für  Niedersachsen  I,  S.  43  Nr.  40,  Bade,  ÜB.  U, 
S.  297  Nr.  281. 

555.  Bischof  Siegfried  bekundet  die  Gründung  einer  VUcarie 
in  der  Kreuzkirche  durch  den  Kanoniker  Ludolf  von  Braunschweig. 
Uildesheim  1281  Jprü  7. 

Sigfridos  dei  gratia  Hildesimensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
in  Perpetuum.  Officii  nostri  debitum  exigit  et  reqairit,  ut  ea,  que  ad 
dütum  divinum  a  fldelibus  in  domo  domini  ordinautur,  perpetuo 
robore  conflrmemus.  Proinde  notum  esse  cupimus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  dominus  Ludolfiis  de  Brunschwig  canonicus 
ecdesie  sancte  Crucis  et  noster  clericus  specialis  pia  motus  intentione 
ad  honorem  dei  et  salutifere  Crucis  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suornm  yicariam  perpetuam  sacerdotis  instituit  nostra 
fdltos  authoritate  in  ecclesia  sancte  Crucis  eo  modo  yidelicet,  quod 
eiusdem  yicarie  sacerdos  in  conventu  de  quarta  et  sexta  feria 
celebret  missas,  et  si  in  eisdem  feriis  occurrit  aliquod  festum  habens 
yigiliam  cum  missa  sua,  eaudem  vigiliam  similiter  observabit.  Idem 
etiam  diebus  aliis  a  predictis  canonicis  si  rogatur  pro  eis  celebrare, 
si  aliquo  modo  potest,  erit  benevolus  et  paratus.  Ad  debitum  quo- 
qne  chori  ipse  tanquam  alii  vicarii  sancte  Crucis  erit  perpetuo 
obligatos.  Quia  vero  propter  coUationem  talium  beneficiorum  ad 
capitulum  spectantiam  nonnunquam  propter  vota  dissidentium  graves 
dissensiones  in  capitulis  oriuntur,  idem  dominus  Ludolfus  ad  futuras 
controversias  precavendas  pro7ida  deliberatione  perhabita  collationcni 
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predicte  vicarie  absolute  confert  decano^  scholastico  et  custodi,  nt 
ipsi  babentes  deam  pre  oculis  ecclesie  sancte  Crucis  et  predicto 
beneflcio  super  animas  suas  proyideant  idonea  de  persona.  Nos 
igitur  considerantes  prefati  domini  Ladolfi  statutum  omnimodis  esse 
pium,  ipsam  aathoritate  beatomm  apostolorum  Petri  et  Pauli  et 
nostra  presentibus  in  nomine  domini  confirmamus  precipientes  snb 
pena  excommunicationis ,  ne  aliqois  ullo  unquam  tempore  ipsnm 
presumat  ausu  temerario  violare.  Volomus  preterea,  ut  bona  ad 
predictam  vicariam  conqnisita  vel  procedente  tempore  conquirenda 
eadem  sententia,  quam  premisimns,  sint  defensa«  Ne  etiam  super 
hoc  contingat  a  quoquam  imposterum  dubitari,  presens  scriptom 
inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Datum 
Hildesem  anno  domini  millesimo  cc^  Ixxz.  primo^  vU.  idus  aprilis, 
pontiflcatus  ^)  nostri  anno  secundo. 

ÄhBckrifi  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  185  S.  67  im  Museum  zu  Hildeshem. 

556«  Propst  und  Konvent  des  Maria- Magdalenenklosters  bestimmen 
über  die  Verwendung  der  Spende  des  Johann  von  Luthzingeworden. 
1281  April  26. 

Hemicus  dei  miseracione  prepositus  et  conventus  sanctimonialium 
in  Hildensem  ordinis  sancte  Marie  Magdalene  penitencium  omnibus 
hoc  scriptum  visuris  orationes  in  Christo  devotas.  Noverint  universi 
tam  posteri  quam  presentes,  quod  elemosinam  illam,  que  vulgariter 
dicitur  spenda,  quam  dominus  lohannes  de  Luthzingheworden  bone 
memorie  in  anniversario  patris  et  matris  sue  fieri  ordinaverat  in 
ecclesia  nostra  in  die  Vitalis  et  Severi,  cum  consensu  conventus 
nostri  et  domini  Lippoldi  decani  maioris  ecclesie  commutavimus  in 
hanc  formam,  yidelicet  quod  in  diebus  predictis  a  conventu  nostro 
sollempnis  flet  memoria  predictarum  personarum  in  vigiliis  et  in 
missa  et  a  tribus  sacerdotibus  aliis  cantabuntur  tres  misse,  ad  quas 
missas  invitabuntur  duo  sacerdotes,  quibus  flet  consolacio  in  come- 
dendo  et  in  solidis  duobus,  tercius  capellanis  nostris,  quartus  Pre- 
dicatoribuSy  quintus  Minoribus  fratribus,  sextus  infirmis  in  hospitali 
et  insuper  honesta  procuratio  conventui  nostro  flet.  In  huios  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostri  conventus  et  sigillo 
domini  decani  prefati  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  rsfi.  cc^.  IxyyjQ.,  vi^.  kalendas  mayi. 


1)  fMt  im  Cop. 
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Äh$ehrift  des  14,  Jahrhunderts  4m  Cop.  des  Klosters,  Ms,  367  fol,  41v  in 
der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim.  Gedr.  Beitr.  zur  HUdesh,  Geseh,  III, 
8.  43. 

557.  Bitter  Ludolf  von  Cramme  gesteht  dem  Bischof  das  Bück- 
kaufsrecht  der  Güter  in  Söhlde  (Solede)  zu,  die  er  für  44  Mark  ge- 
kauft hat.    1281  Mai  9  (vii.  idus  maii.i) 

Or.  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  265.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamenstreifen.  Gedr. 
Seheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  438. 

558.  Die  Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Cramme,  Bitter, 
kaufen  von  Bischof  Siegfried  Güter  in  Söhlde  unter  Vorbehält  des 
Büdckaufes.     0.  D.  (zu  1281  Mai  9). 

Nos  Lndolphns  et  Borchardus  fratres  milites  dicti  de  Gramme 
presentibus  protestamur,  qnod  a  reverendo  domino  Sifrido  Hildense- 
mensi  episcopo  cum  consensu  sui  capitnli  bona  in  Solede  nobis  et 
nostris  heredibus  comparavimus  pro  dncentis  marcis  ezaminatis 
Hildensemensis  ponderis  et  valoris  cum  omni  iure  et  atilitate,  quam 
dictus  episcopns  habnit  in  eisdem.  Memorata  bona  dicto^)  domino 
nostro  vel  eins  successori  sive  capitulam®)  liberum  erit  et  licitum 
pro  dicta  summa  pecunie  reemere  dicta  bona,^)  quandocumque  id 
posse  habuerint  faciendi,  ita  tamen  ut  dicta  pecunia  semper  inter 
festum  natiyitatis  domini  et  dominicam  qua  cantatur  Invocayit  dicta 
pecunia  nobis  fuerit  persoluta.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  sigillis  nostris  fecimus  communiri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  256.  Siegel  des 
Ludolf  beschädigt,  das  des  Burchard  gut  erhalten,  zeigt  drei  (2 : 1)  Lilien, 

559.  Graf  Meiner  von  Schiaden  bekundet,  dass  die  Hinter- 
bliebenen des  Ludolf  Pluther  dem  Kl.  Dorstadt  sechs  Hufen  in  Wedelige- 
rothe  unter  angegebenen  Bedingungen  übertragen  haben.    1281  Mai  14. 

Heynerus  dei  gratia  comes  in  Sladem  omnibus  in  perpetuum. 
Qaoniam  ea,  que  geruntur  in  tempore^  ne  simul  labantur  cum  tem- 
pore, etemari  solent  memoria  litterarum,  innotescat  presentibus  et 
sdant  posteri,  quod  in  nostra  presentia  constituti  prepositus  in 
Dorstat  et  superstites  Ludolfi  Pluther  yidelicet  Cesarius  fllius  suus 

0  Der  Monat  fehlt  im  Or.,  ergänzt  nach  dem  Drucke,  *)  Or,  dicta  mit 
Rasur,  die  sich  auch  hinter  domino  und  nostro  ßndet,  *)  So  das  Or.  ^)  So 
das  Or. 
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cum  Margareta  noverca  sua  conventione  facta  de  sex  mansis  sitis 
in  Wedeligerothe,  quos  ecclesie  cum  silvis,  pratis  et  pascuis  et 
omni  utilitate  ad  ipsos  spectantibus  assignaverunt  sab  hac  forma, 
qnod  iam  dicta  ecclesia  recepit  flliam  in  consororem,  que  a  prelato 
procurabitur  in  necessariis  usque  ad  obitum  matris;  qua  decedente 
percipiet  ii  choros  siliginis.  Filius  procurabitur  in  victu  et  vestita 
secundum  formam  familie  in  Nienrothe.  Vidua  autem  percipiet 
singulis  annis  de  duobus  mansis  iiii  choros  siliginis  et  ii  avene  et 
dimidium  tritici,  iiii  sexagenaria  lignorum  et  sexagenam  straminum. 
Ea  vero  decedente  in  suis  exequiis  a  prelato  dabuntur  iii  marce 
argenti  nigri  ad  conventus  consolationem  et  debitorum  suorum  per- 
solutionem.  Si  debita  fuerint  ampliora,  ecclesia  manebit  indempnis. 
Ut  autem  hec  inconvulsa  permaneant,  presens  scriptum  sigiUi  nostri 
munimine  duximus  roborandum.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  w9,öPJ) 
Ixxx.  i^'.^  ii^«  idus  maii. 

Or.  im  Archiv  au  Dorsiadt.    Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers, 

560.  Graf  Ludolf  vom  Werder  (de  Insula)  überträgt  dem 
KL  Demehurg  34  Morgen  und  zwei  Hofstellen  in  Sottrum  (Sutherum 
apud  Woldenberge),  die  es  von  Heinrich  von  Elbe  gekauft  hat. 
1281  Mai  19  (xiiii.  kalendas  iunii). 

Huius  rei  testes  sunt  Burchardus  et  Hermannus  comites  cognati 
nostriy  Heinricus  de  Walmode,  Erembertus  de  Bokenem,  Heinricas 
de  Barkenvelde  milites,  Ascwinus  de  Holle,  Tydericus  dictns  Schayt, 
Johannes  Wrighe  de  Bokenem. 

Or,  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Demehurg  Nr,  25,  Die  beiden  runden 
Siegel  wenig  beschädigt^  zeigen  den  Helm  mit  Flug;  in  dem  des  Ludolf  der  Helm 
aus  schufarzem  Wachs,  sonst  aus  gelbem, 

561«  Die  Ritter  Ludolf  und  Burchard  von  Gramme  verkaufen 
detn  Stift  st  Georgenberg  bei  Goslar  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Hachem, 
stellen  den  Kämmerer  Ekbert,  den  Schenken  Ernst  und  Siegfried  von 
Rautenberg  als  Bürgen^  welche  in  die  Hände  des  Domscholasters  Hoier 
von  Hoheribüchen  garantieren.  Hüdesheim  1281  Juni  6  (feria  vi*, 
septimane  pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stift  Qraukof  Nr,  26.  Von  den  beiden 
Siegeln  fehlt  das  ersU.  Gedr.  Bode,  ÜB.  H  S.  300  Nr.  283.  In  einer  undatierten 
Urk.  resignirt  Oraf  Hermann  von  Wohlenberg  den  halben  Zehnten  dem  Bischof 
Siegfried,  Or.  in  der  Beverinischen  Bibl.  zu  Hildesheim,  gedr.  a.  a.  0.  S.  300  Nr.  28i. 

0  So  das  Or. 
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562.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Stifte  st.  Oeorgenberg  bei 
Goslar  den  halben  Zehnten  in  Hachem,  den  ihm  die  Grafen  Hermann 
und  Heinrich  von  Wohldenberg  und  diesen  die  Sitter  Ludolf  und 
Burchard  von  Gramme,  Brüder,  aufgelassen  haben.  Hildesheim  1281 
Juni  7  (septimo  idus  innii). 

Testes  bnias  nostre  collationis  sunt  lohannes  maior  prepositus, 
Lippoldus  decanns,  Wolradus  Montis  prepositas,  Amoldas  de  Wer- 
berge,  Hoygeros  scolasticas,  lobannes  cantor,  Bernardns  de  Mejmersen 
canonici  Hildessemenses,  Ecbertns  camerarins,  Conradus  marcbalcns, 
Ernestas  pincerna,  Aswinns  de  Stenberge,  Sifndns  de  Rntenberge, 
Aswinns  de  Lattere  milites. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Siegel  des  Bischofs,  ein 
zweites  terlcren.    Qedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  301  Nr.  286. 

568..  Bischof  Siegfried  erteilt  aUen,  welche  die  Kirche  des 
Cisterdenserklosters  Altenberg  am  Dedikatumstage  und  dessen  Oktave 
besuchen  und  sie  unterstützen^  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Hüdesheim 
1281  Juni  9  (y.  idas  ianii,  in  die  beatorum  martimm  Primi  et 
FeUciani). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Düsseldorf,  Abtei  Altenberg  Nr.  161.  Siegel  des  Bisehofs. 
Eneähnt  Laeomblet,  ÜB.  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  II,  8.  4i4  Nr.  750,  Anm.  1. 

564.  Bischof  Siegfried  nimmt  die  Kongregation  der  Schwestern 
des  Hauses  Meienberg  in  seinen  Schutz  und  sichert  lAr  die  Habe  der 
austretenden  Schwestern  zu.  Hildesheim  1281  Juni  12  (in  die  beatorum 
Basilidis,  Cirini,  Naboris). 

Or.  im  Stadtarchiv  Nr.  399  a.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  182  Nr.  874. 

565«  Papst  Mariin  IV.  nimmt  das  Kl.  Marienrode  mit  allen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Orvieto  1281  Juni  13  (idus  iunii, 
pontificatus  nostri  anno  primo). 

Or.  im  Kgl,  St^A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  46,  BleümUe  an  roten  und 
gelben  Seidenfäden.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  72  Nr.  58.  Regest  Potthast,  Reg, 
pont.  21763. 

5IMt.  P€g[>st  Martin  IV.  bestätigt  dem  Kl.  Marienrode  seine 
Fhiheiten  und  Immunitäten.  Orvieto  1281  Juni  13  (idus  iunii, 
pontificatus  nostri  anno  primo). 

Ahsckrifl  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  lU,  US  fot.  156  im  Kgl,  SU-Ä.  zu 
Eennover.   Qedr.  Marienroder  ÜB.  8.  7B  Nr.  59.   Regest  PoUhast,  Reg.  pont.  21764. 
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567«  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  KL  Escherde  zwei  Hufen 
in  Bekum  (Bekem)  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  und  in  der  Er- 
Wartung,  dass  es  Seine  Memorie  feiern  werde.  Hüdesheim  1281  Juni  15 
(xyii<^.  kalendas  iulii). 

Testes  haius  nostre  coUationis  sunt  et  presentes  ftaerunt  Johannes 
maior  prepositos,  Wolradus  Montis  prepositas,  Amoldns  de  Were- 
berge,  Hogerus  scolasticus,  Bemardus  de  Dorstad,  Bemardus  de 
Mejmersem  canonici  Hildessemenses,  Conradus  marchalcns^  Eraestas 
pincema,  Aswinus  et  Conradus  fratres  de  Stenberge^  Lndolfiis  de 
Gramme,  SiMdas  de  Rutenberge  milites. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Eseherde  Nr.  62.  Siegel  des  Bieehof»  und 
de$  Domkapitele  beschädigt. 

568.  Bischof  Siegfried  teilt  dem  Bäte  mit,  dass  er  bei  seiner 
WM  geschworen  habe,  die  Befestigungen  und  die  Türme  der  Burgen 
zu  erhalten  und  in  den  Burgen  nur  Ministerialen  der  Kirche  als  Vbgte 
einzusetzen  mit  Genehmigung  des  Domkapitels.  Hildesheim  1281  Juni  15 
(xyii.  kalendas  iulii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeeheim  Nr.  517.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  183  Nr.  374. 

569«  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  tauscht  mit  dem  Kreuz- 
Stift  Hörige.     1281  Juni  29. 

Nos  Henricus  dei  gratia  dux  de  Brunswic  omnibus  presens 
scriptum  intuentibus  salutem  in  vero  salutari.  Noverint  universi 
tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  cum  consensu  omnium  fratmm 
nosti*orum  Eyleken  propriam  feminam  nostram  cum  quinque  pueris 
suis,  uxorem  lohannis  Fredherzinge  civis  in  Laff eitle,  que  nobis 
pertinebat  iure  litonico,  dominis  et  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hil- 
densem eo  iure,  quo  ad  nos  et  fratres  nostros  spectabat,  dedimus 
liberam  et  solutam  hoc  modo,  ut  econverso  prelibati  domini  beate 
Crucis  Adhelheydem  uxorem  Tiderici  de  Betmere  commorantis  in 
Bultem  cum  quinque  pueris  suis  iure  litonico,  quo  ad  eosdem 
canonicos  pertinebat,  in  Signum  commutationis  solutam  et  ab  ipsis 
liberam  nobis  tradant.  Igitur  ne  aliquis  nobis  succedens  hoc  factum 
a  nobis  ex  utraque  parte  actum  temptet  infringere,  presentem 
paginam  prefate  Eyleken  ac  suis  quinque  heredibus  sigillo  nostro 
roboratam  tradimas  in  munimen.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Bertrammus  miles  de  Werle  tunc  temporis  advocatus  in  Assebnrg 
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et  Henricns  de  Smerdeshnsen  snus  sabadvocatus.  Anno  domini 
ufi.  cc^.  IxxxR  hec  facta  sunt  in  die  beatorum  apostoloram  Petri 
et  Panli. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  159,  Regest  Asseburger 
ÜB.  l  Ä  269  Nr,  413.  Siegelrest  A.  a,  0.  Nr.  160  die  unhesiegelte  ürk.  (Konzept) 
des  Propstes  Dietrich^  Deehanten  Ludolf  und  des  Kreuzstiftes  über  denselben 
Tausch  (actum  anno  domini  m^  cc®.  Izxx^L,  yi®.  idng  inlii).  Danach  wurden  dem 
Herzog  überlassen  die  Kinder  der  Adelheid  Heinrich,  Dietrich,  Adelheid,  Gertrud 
und  Margarete,  icährend  die  andern,  Johann,  Friedrich  und  Ludolf,  su^  das  Stift 
reserviert. 

570.  Graf  Meiner  von  Schiaden  bekundet,  dass  Elias  namens 
seiner  Frau  dem  Kl.  Dorstadt  eine  jährliche  Rente  von  fünf  Schilling 
verkauft  hat     1281  Juni  29. 

M(einenis)  dei  gratia  comes  de  Sladum  omnibas  in  perpetnam. 
Innotescat  presentibns  et  sciant  posteri,  quod  de  nostro  consensu 
Helyas  ex  parte  sne  uxoris,  qae  possedit  y  solidornm  redditos 
singolis  annis  in  ecclesia  Dorstat,  eosdem  cum  consensu  sue  matris 
ac  heredum  pro  vii  fertonibus  argenti  examinati  iam  dicte  ecclesie 
vendidisse^)  perpetuo  possidendos.  Ut  autem  bec  inconvulsa  per- 
maneant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  robo- 
randnm.  Acta  sunt  bec  anno  domini  m^.  ccO.  l^xxxPi^.,  in  die  sanc- 
tomm  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

571*  Graf  Meiner  von  Schiaden  überträgt  mit  seiner  Frau  der 
Domkirche  die  Güter  der  Obediem  in  Winnigstedt  mit  Vorbehalt  des 
Niessnutzes  zu  ihren  Lebzeiten.     1281  Juni  29. 

M(einerus)  dei  gratia  comes  de  Scladem  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salu(tem  in  domino).  Nos  cum  uxore  nostra  Adelheydha 
presentibns  protestamur  et  universis  ac  si(ngulis)  notum  esse  cupi- 
mus^  quod  bona  obediencie  maioris  ecclesie  in  Hildensem  sita  in 
Vinnigenstede  quoad  usumfrnctum  ad  tempora  yite  nostre  recepimus 
sab  hac  forma.  Dicta  bona  a  quolibet  detentore  expediemns  et  ab 
advocatia  absolvemus  nostris  laboribus  et  expensis,  ut  sie  expedita 
et  absoluta  post  obitum  utriusque  nostmm  predicta  bona  ad  pre- 
nominatam  ecclesiam  libere  revertantur,  nulU  heredum  nostrorum 
recognoscentes  aliquod  ins  aut  petitorium  aut  possessorium  in  eisdem. 

>)  So  das  Or. 


800  1281. 

In  cnius  rei  evidenciam  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione 
daximus  roborandum.  Datum  anno  domini  m^.  (fiifi.  Ixx^ti^.,  in  die 
beatornm  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  SL-Ä,  zu  Hannover,  DomsHfl  HUdesheim  Nr.  26t  Die  Schrift 
stellenweise  terschwunden,  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  van  der  Urh,  getchnittenen 
Pergamentstrei/en  zerbrochen,  zeigt  aufgerichteten  gekrönten  Löwen. 

572.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Steterburg  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  den  Zehnten  von  fünf  zehntehalb  Hufen  {in 
Stedere),  den  ihm  Bitter  Siegfried  Scadewalt  aufgelassen  hat.  HUdes- 
heim 1281  Juli  27  (Yi<^.  kalendas  augusti). 

Testes  sunt  et  presentes  fiierunt  lohannes  maior  prepositus, 
Lippoldus  decanuSy  Arnoldus  de  Werberge,  Berahardus  de  Dorstaty 
Bemhardus  de  Meinerseim  canonici  Hildensemenses,  comes  Otto  de 
Eversten,  Ekbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus,  Emestns  pin- 
cema,  Hillemarus  de  Oberge,  Aschwinus  de  Stenberche,  Lndolfos 
de  ErammC;  Sifridus  de  Butenberge  milites. 

Nach  dem  (Thron,  Stederburg.  S.  198  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbiUU^ 

578.  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstißes  übertragen  dem  Heinridi 
von  Linden  Land  daselbst  auf  Lebenszeit.    HUdesheim  1281  August  9. 

L(udolfus)  dei  gratia  decanus  et  capitulum  ecdesie  sancte 
Grucis  Hildensemensis  omnibus  presens  scriptum  videntibusjsalntem. 
Publice  protestamur,  quod  nos  honorabilium  militum  dominomm 
Thiderici  de  Walmeden  et  Thiderici  de  Gudenstede  et  Geyehardi 
iunioris  de  Borvelde  necnon  Andree  de  Lüttere  precibus  incltnati 
Henrico  de  parvo  Lindete  et  i)  fiiio  fratris  sui  sedecim  ingera 
non  decimalia  et  aream  in  parvo  Lindete  sita  et  quinque  maldratas 
pure  siliginis  in  feste  Michahelis  solventia  dimisimus  temporibos 
vite  eorundem.  Quibus  mortuis  et  defunctis  ecdesia  nostra  si 
voluerit  eorum  legitimis  lieredibus  quinque  talenta  Brunwicensia 
refundet  et  predicta  bona  ad  ipsam  sine  omni  questione  libere 
revertentur.  Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  scolasticus  et  Almaras 
de  Boymenborch  custos  bonoioim  eorundem.  Ne  igitur  super  hoc 
contingat  inpostemm  dubitari,  presens  scriptum  inde  confectom 
sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  insigniri.  Datum  Hildensem  aimo 
domini  vq9.  cc^.  lxxxi<>.,  yo.  ydus  augusti. 

Or.  im  Kgl  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr,  161,  Beschädigtes  Konvente- 
Siegel  an  von  der  Urh.  geschnittenem  Pergamewtstreifen, 

0  Die  Lücke  auch  im  Or. 
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S74«  Abt  Dietrich  des  Oodehardihloaters  gibt  dem  Kathannen" 
aÜare  im  Dom  zwei  und  einen  halben  Margen  in  der  Feldmark  der 
Neustadt  und  erhält  daför  von  jenem  zwei  Morgen  ebenda.  1281 
August  25  (octavo  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  DomsUft  ffUdesheim  Nr.  262.  Siegel  verloren. 
Öedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  183  Nr.  376.  Die  Oegenurk.  des  Dompropstes  Johann 
von  detnselben  Tage  im  Cop.  des  Oodehardikl.  im  Stadtarchiv  Or.  1368  d  Nr,  5, 
erwähnt  Doelmer  a.  a.  0.  Änm. 

575.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Katharinenhospital  vor  der  Stadt  das  Eigentum  zweier  Hufen  in 
Eddessem,  welche  ihm  der  Schenk  Ernst  resigniert  hat,  sodass  die  Hälfte 
der  Einkünfie  dem  Priester  und  die  Hälfte  den  Kranken  zugute  komme. 
Hildesheim  1281  September  3  (tercio  nonas  septembris). 

Testes  sunt  Wolradus  Montis  prepositos,  Arnoldus  de  Were- 
berge«  Wemerns  plebanns,  Beraardus  de  Dorstad,  prepositos  Cono, 
Bernardos  de  Meynersem  canonici  HUdensemenses,  Ecbertus  came- 
rarios^  Conradns  marchalcns,  Aswinns  et  Conradns  frabes  de  Sten- 
berge,  Lndolfos  de  Gramme,  Sifridus  de  Ratenberge  milites,  und 
Bürger. 

Or.  in  der  Beverinischen  Biblioihek  zu  Hildesheim,  Katharinenhospital  Nr.  3. 
Stark  beschädigte  Siegel  des  Bischofs  an  roten,  des  Domkapitels  an  weissen  Woll- 
ßden.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  lU,  S,  650  Nachtr.  Nr.  37. 

576*  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Kl.  Dorstadt  das  Eigentum 
des  halben  Zehnten  in  Dorstadt.  Hüdesheim  1281  September  9  (qninto 
idns  septembris). 

Testes  sunt  hnios  nostre  collationis  lo(hannes)  maior  prepositus, 
Lippoldos  decanns,  Wolradus  decanus,  Yolradus  Montis  prepositos, 
Amoldns  de  Warberge ,  Bemhardas^)  de  Dorstat,  Burchardos  de 
Meinersem  canonici  Hildensemenses,  Eggebertas  camerarius,  Con- 
radns marschalcns,  Emestos  pincema,  Aschwinns  de  Steinberge, 
Lndolfos  de  Gramme,  Sifridos  de  Rottenberge  milites. 

Ähschrifi  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  12, 
der  die  meisten  Zeugen  und  die  Datierung  fehlen;  ergänzt  ttacA  der  Abschrift 
Kräts^s  in  Ms.  545  a  fol.  50  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

577*  Ritter  Johann  von  Qladebeck  überträgt  dem  Bischof  Siegfried 
das  Eigentum  einer  Hufe  in  Qladebeck,  die  er  von  ihm  zu  Lehn  erhält, 

0  Cop-  Bmehardiu. 


302  1281. 

als  Ersatz  einer  dem  KL  Mariengarten  übertragenen  Hufe  in  Schneem. 
Hildesheim  1281  Septetnber  30. 

Nos  lohannes  miles  dictus  de  Gladebeke  tenore  presenüam 
recognoscimus  et  protestamur,  quod  nos  de  consensu  et  beneplacito 
heredum  Dostromm  proprietatem  anins  mansi  in  Gladebeke  siti,  qni 
Walbackesse  hove  dicitur,  ecclesie  Hildensemensi  dedimus  et  eundem 
a  venerabili  domino  nostro  S(ifrido)  Hildensemensis  ecclesie  episcopo 
in  feodo  recepimus  iure  ministerialium  in  restaurum  cuiusdam  mansi 
in  Snehen,  qui  dicitur  Cothen  hove,  qnem  ad  petitionem  nostram 
iam  dictns  episcopus  dominus  noster  de  consensu  sui  capituli  clanstro 
sive  cenobio  in  Garden  proprietavit,  prout  in  eorum  litteris  saper 
hoc  confectis  continetur.  Ut  autem  iam  dicti  mansi  in  Gladebeke 
hec  nostra  donatio  a  nuUo  nostro  berede  cum  tribus  areis  ibidem 
sitis  in  posterum  revocari  possit  seu  infringi,  super  hoc  presentem 
litteram  Hildensemensi  ecclesie  dedimus  nostro  sigillo  roboratam. 
Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc(>.  lxxxi<>. ,  pridie  kalendas 
octobris. 

Or,  im  KgL  St.^A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  263,  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers,  Schild  geteilt,  oben  rechts  schreitender  Hund,  unten  drei 
Wolkenbalken, 

578.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zttstimmung  des  Dom- 
kapitels dem  KL  Mariengarten  eine  Hufe  genannt  Cothenhove  mit  einer 
Hausstelle  in  Gross-Schneen  (Sueben),  welche  ihm  Johann  von  Oladeheck 
resigniert  hat.   Hildesheim  1281  September  30  (pridie  kalendas  octobris). 

Testes  autem  huius  rei  sunt  dominus  Ar(noldus)  de  Wereberg, 
Ot(to)  de  Eversten,  B(emardus)  de  Meynersem  canonici  Hildense- 
menses  et  dominus  Asc(winus)  et  C(onradus)  fratres  milites  de 
Lapideo  monte  et  S(ifridus)  de  Buthenberg. 

Or,  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Mariengarten  Nr,  43,  Out  enthaltenes  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels, 

579.  Bischof  Siegfried  überträgt  defn  Kl  Steterburg  den  Zehnten 
von  fünfzehn  Hufen  in  Stedere  nach  der  Resignation  des  Grafen 
(Bernhard)  von  Wölpe,  dem  sie  Bitter  Siegfried  Scadewalt  aufgelassen 
hat.  Hildesheim  1281  Oktober  22  (xi«.  kalendas  novembris,  die 
videlicet  sancti  Severini,  in  nostra  synodo  maiori). 

Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Lippoldus 
decanus,  Wlradus  prepositus  Montis,  Thidericus  prepositus  sancte 
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Cracis,  Hoyems  scolasticus,  Heydenricns  cellerarins,  Amoldus  de 
Werberche,  Bemhardns  de  Dorstat,  prepositas  Cono,  lohannes  de 
Medem  cantor,  Otto  prepositus  dictus  de  Eversten,  Hermannas  de 
Dasle  domini  et  canonici  ecclesie  nostre,  Ecbertns  camerarias, 
Emestus  pincerna,  Conradns  marscalcus,  Aschwinns  de  Stenberche, 
Lndolfiis  de  Crarame,  Oevehardus  de  Bortvelde  senior  et  ionior, 
Henricns  de  Campe,  Hillemams  de  Oberche,  lohannes  de  Wetelemen- 
stede  militeS;  Conradns  et  Henricns  dicti  Holtnicker,  Lndolfns  MathiOi 
lohannes  Elye,  Herbordns  Clericns,  Wedekindus  de  Gandersem 
burgenses. 

Aus  dem  Chron,  Stederburg,  S.  199  im  Landeshauptarchiv  tu  WolfenbüUel, 
Befftst  Hänatlmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  II,  5. 141  Nr.  305.  In  einer  un- 
datierten ürh.  a.  o.  0.  S.  179  resigniert  Oraf  Bernhard  von  Wölpe  obigen  Zehnten 
dem  Bischof  auf  Bitten  des  Ritters  Hildemar  von  Oherg, 

580.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Loccum  das  Eigentum 
von  vier  Hufen  und  einer  halben  MOhle  in  Helmersen  (Melmere)  und 
eine  Hufe  in  Garmissen  (Qermerdessen),  welche  ihm  Gottfried  von 
Varsteldhe  mit  seinen  Söhnen  und  Johann  von  Hameln  mit  Sohn 
Heinrich  resigniert  haben.  Braunschweig  1281  Oktober  31  (ii.  kalendas 
novembris). 

Testes  snnt  et  presentes  fnemnt  Wolradns  Montis  prepositns, 
Amoldns  de  Wereberge,  Bernardns  de  Dorstad,  Bemardns  de 
Meynersen  canonici  Hildessemenses,  Ecbertns  camerarias,  Conradns 
m&rschalcns,  Aswinus  de  Stenberge,  lohannes  de  Wetelemstedhe, 
Ludolfos  de  Cramme,  Sifridns  de  Bntenberch,  Aswinns  de  Lüttere, 
Albertos  Bock,  lohannes  de  Stedere  milites,  Heitwicns  de  Peyna 
Alias  lohannis  de  Peyna  burgensis  in  Brnneswich. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loceum.  Siegel  des  Bischofs  an  roten  Seidetifäden 
zur  Hälfte  fort.     Gedr.  v,  Hodenherg,  Cälenberger  ÜB.  III,  S.  254  Nr.  406. 

SSI»  Ritter  Willikin  von  Gustedt  bekundet,  dass  Bischof  Siegfried 
ihm  die  Vogtei  in  Baddeckenstedt  verpfändet  hat.  Braunschweig  1281 
November  8. 

Ego  Willekinns  miles  dictus  de  Qustedhe  omnibus  presens 
scriptum  yisaris  capio  fieri  manifestum,  quod  venerabilis  dominus 
mens  Syfridns  Hildensemensis  episcopus  accedente  capituli  sui  una- 
nimi  consensn  advocatiam  in  Villa  Badekenstedhe  michi  et  iustis 
heredibos  meis  pro  viginti  et  septem  marcis  pari  argenti  Brunswi- 
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censis  ponderis  obligavit  cum  omni  iure,  qao  eandem  advocatiam 
dominus  episcopus  et  capitnlnm  antedictmn  hactenns  habnemnt,  ea 
conditione  adiecta,  qnod,  si  dominus  episcopus  aut  capitulum  pre- 
libatum  advocatiam  iam  dictam  ad  usus  suos  proprios,  quia  ad  usum 
alterius  cuiuscumque,  si  forte  ipsam  alii  obligare  seu  yendere  in- 
tenderenty  redimere  non  poterunt  nee  debebunt,  a  me  aut  a  meis 
heredibus  redimere  decreverint,  cum  memoratam  pecuniam  videlieet 
viginti  et  Septem  marcas  puri  argenti  Brunswicensis  ponderis  michi 
seu  meis  heredibus  sepedictis  persolverint,  sepefatam  advocatiam 
liberam  rehabebunt.  Ne  autem  contractus  huiusmodi  a  me  aut  a  meis 
posteris  violari  valeat  aut  infringi,  presens  scriptum  sigilli  mei 
robore  communivi.  Datum  Brunswic  anno  domini  m^.  cc^.  laxi% 
ipso  die  quatuor  coronatorum. 

Or,  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  264.  Das  wenig 
beschädigte  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen  zeigt  drei  (2:1)  Kesselhaken. 

582.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  die  Brüder  Hugo  und 
Hermann  von  Dinklar  allen  Ansprüchen  an  eine  halbe  Hufe  in  Oeddum 
entsagt  haben.    Hildesheim  1281  November  9  (quinto  idus  novembris). 

Testes  sunt  et  presentes  fuerunt  Wlradus  Montis  prepositus, 
Amoldus  de  Wereberge,  Bernardus  de  Meynersen  canonici  HUdes- 
semenses,  lohannes  noster  notarius  canonicus  sancte  Crucis,  Aswinns 
de  Stenberch,  Sifridus  de  Butenberch,  Albertus  Bock  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Klosters  Loceum.  Siegel  des  Bischofs  von  den  roten 
Seidenfäden  verloren.    Oedr.  v.  Hodenberg,   Calenberger  ÜB.  III,  S.  255  Nr.  4€7. 

588.  Bischof  Siegfried  gibt  allen,  welche  das  Predigerklosier  in 
Halberstadt  an  gewissen  Festtagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass. 
Hildesheim  1281. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Bisehofs.  Oedr. 
im  Auszug  Schmidt,  ÜB.  der  Stadt  Halberstadt  I,  S.  135  Nr.  157. 

584.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  DomkapUds 
dem  Kl.  Loceum  vier  Hufen  und  eine  halbe  Mühle  in  Heltnersen 
(Melmere)  und  eine  Hufe  in  Oarmissen  (Qermerdessen),  die  ihm  Jutta, 
fVau  des  Johann  von  Hohenhameln,  Bertha,  Frau  des  Johann  Lenkener, 
und  Bertha,  Frau  des  Johann  von  Adenstedt,  mit  ihren  Kindern 
resigniert  haben.     Hildesheim  1281. 
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Testes  sunt  et  presentes  fhernnt  Lippoldas  decanas  nostre 
maioris  ecdesie,  Amoldas  de  Wereberge,  Bemhardos  de  Dorstat, 
Bernhardns  de  Myenersen  (!),  Cono  prepositas  de  Olsborg  canonici 
maioris  ecclesie  nostre,  lohannes  de  Herkenvelde  et  Sermannus  de 
Thinglare  famnli. 

Or,  im  Archiv  des  KL  Loeeum,  Siegel  des  Bischofs  an  roten  Seidenfäden, 
Gedr,  v,  Hodenberg,  Calenherger  ÜB.  III,  S,  256  Nr,  409.  Auf  die  Güter  verzichten 
auch  Heinrich  Kegel  und  die  von  seiner  verstorbenen  Frau,  der  Tochter  des  Otto 
von  Schtcaneheck,  geborenen  Söhne,  gedr,  a,  a,  0,  Nr,  408,  vgl,  auch  Nr,  421,  In 
einer  ferneren  ürk,  mit  derselben  Datierung  bekundet  der  Bischof  den  Verzicht 
des  Gottfried  von  Varsfelde  und  des  Johann  von  Hohenhameln  auf  dieselben  Güter, 
Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  III,  130,  S.  27  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover, 

585.  Der  Rat  der  Stadt  tauscht  mit  Bruno  von  Hardessem,  dem 
Scholaster  (Bertold)  des  Kreuzstiftes  und  mit  Balduin  von  Elbe  (Elvede); 
KanonUcer  desselben  Stißes,  Grundstücke  zur  Erweiterung  und  Gerade- 
legung  der  Strasse.     1281. 

Or,  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover ^  Kreuzstift  Nr,  158,  Zerbrochenes  älteres 
Stadtsiegel,    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  183  Nr.  377. 

586.  Ritter  Engelbert  von  Hachum  (Hachim)  überträgt  dem 
Kl,  Frankenberg  bei  Goslar  eine  Hufe  in  Mahlum  (Maldym);  welche 
Konrad  von  Bethein  dem  Kloster  verkauft  hat,     1281. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  40,  Siegel  des  Ausstellers, 
wenig  beschädigt,  zeigt  Tumierkragen  schräg  links,  Oedr,  Bode,  ÜB.  11,  S,  305 
Nr,  291  nach  dem  Kopiar  des  Kl.  Lamspringe. 

587.  Das  Kl,  Wienhausen  bekundet,  von  dem  Michaeliskloster 
eine  Hausstelle  mit  neun  Morgen  in  Harber  gegen  einen  jährlichen 
Zins  erhalten  zu  haben.     1281. 

Henricns  dei  gratia  prepositns,  Elisabeth  abbatissa  totosque 
conyentas  sanctimonialinm  in  Winhnsen  omnibns  presentem  cedolam 
inspectoris  saintem  in  Christo  Ihesu.  Quia  seiet  oblivio  novercari 
remm  noticie,  quedam  decrevimns  propagare  in  posteros  et  ad 
successoram  noticiam  prorogare.  Noverit  igitnr  omniam  Christi 
fideliom  discretio,  qnod  nos  aream  et  novem  iugera  in  villa  Hert- 
bere  sita  ecclesie  sancti  Michaelis  in  Hildensem  libere  pertinentia 
recepimns  ab  eadem  ecclesia  sab  annua  octo  solidorum  pensione 
hospitalario  memorate  ecclesie  in  festo  sancti  Michahelis  perpetuo 
solyenda.  Hone  vero  censum  expeditnm  et  sine  dilatione  qualibet 
persolvi  a  nobis  caplentes  presens  scriptum  sigillis  nostris  commn- 
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nitom  dicto  dedimas  monasterio  fatorornm  ad  cautelam.     Actum 
anno  domini  m9.  ccP.  Ixxxi^. 

Abschrift  des  14,  Jahrhundert»  in  Cap.  VI,  75  fol.  50  im  KgU  St.-A.  zu 
Hannover,  Die  Oegenurk.  des  Abtes  Ernst  und  des  Konventes  im  Archiv  des 
KL  Wienhausen^  Or.  Nr.  90  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Abtes  und  Bruchstück 
des  Konventssiegels, 

588.  H(einrich)  Propst  von  Riechenhergy  mag.  P(etrus)  Domherr 
in  Hüdesheim  und  D(ietrich)  Propst  von  Neuwerk  hei  Ooslar  bekunden 
gehört  zu  haben,  dass  Propst  Wit(ekind)  von  Oeorgenberg  dem  Priester 
H.  in  Wartjenstedt  für  den  zugefügten  Schaden  Ersatz  geboten,  dieser 
aber  das  Anerbieten  zurückgewiesen  habe.    0.  D.  (um  1281 — 95). 

Or.  im  Kgl,  8t,-Ä,  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  17,  Die  drei  Siegel  nehst 
Befestigung  verloren.    Datiert  ncteh  dem    Vorkommen  der  genannten  Dignitare. 

589*  Bischof  Siegfried  befiehlt  auf  die  Beschwerde  des  Dom- 
dechanten  und  Domkapitels  in  Ooslar  der  Oeistlichkeit  der  dortigen 
Stadtkirchen,  den  von  ihm  früher  genehmigten  Vergleich  über  die 
Prozessionen  zu  halten,    Hildesheim  0.  J.  (1281 — 1310)  in  die  cinenim. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar,  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bisthöfs. 
Oedr,  Bode,  ÜB,  III,  S.  115  Nr.  161.  Vgl.  oben  Nr,  554,  woraus  sich  die  Datierung 
ergiebt, 

590.  Johann  Strutz  teilt  dem  Ritter  Gebhard  von  Bortfdd  mit, 
dass  er  ihn  mit  den  Oütem  in  Weddem  und  Heerte  zu  Unrecht  be- 
lehnt habe,    Magdeburg  0.  J.  (vor  1282)  nach  September  22. 

lohannes  dei  gratia  dictus  Stintz  strenno  militi  domino  G(eye- 
hardo  ^)  de  Bordyeld  ceterisqne  militibus  castellanis  in  Lechtenbeige 
salutem  et  omne  bonom.  Meminimus^  quod  accessistis  ad  nos  in 
Peina  rogantes  una  cum  dilecto  nostro  cognato  domino  Ar(noldo) 
de  Werberge  Hildensemensi  canonico  in  hac  forma,  ut  qaedam  bona, 
que  nobis  yacare  non  possent,  yidelicet  duos  mansos  in  Wedem  et 
in  Herte  dimidium,  quem  lohannes  de  Weddem  a  nostro  dilecto 
aynncolo  possidebat,  yobis  porrigeremus  iure  feudali.  Quod  de  facto 
fecimuSy  non  de  iure^  nam  respicientes  diligentius  literam  bona  pre- 
dicti  nostri  ayunculi  continentem  illic  annotata  bona  non  inyenimus 
supradicta,  nam  idem  noster  ayunculus  adhuc  yiyens,  sicut  didicimus, 
bona  ipsa  restituerat  comitibus  de  Woldenberg,  quorum  patres  ea 
sibi  donayerant  iure  proprio  sine  heredum  consensu.    Unde  yobis') 
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et  üBiversis,  ad  quos  hec  litera  pervenerit,  protestamnr,  vos  iure 
predicte  nostre  collationis  bona  nou^  posse  possidere  snpradicta, 
qnia  yobis')  bona  conferre  non  potaimas  aliena.  Et  qnia  sigillnm 
proprium  non  habemus,  sigillo  fratris  nostri  presentem  literam 
fecimns  roborari.    Datum  Magdeburg  feria  quarta  post  Mauritii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunders  in  Cop.  VI,  115,  8,  721  im  Kgl,  SU-Ä,  zu 
Hannover.  Datiert  nach  dem  Jahr,  in  dem  Arnold  von  Warberg  zuerst  als 
Domde€kant  erseheint, 

5M.  Bischof  Siegfried  vertauscht  den  Brüdern  vom  Werder  die 
KctpeUe  in  Schulenburg  mit  der  in  Bodenburg  und  entschädigt  für 
letztere  das  Domkapitel  mit  der  Kirche  in  Detfurfh.    1282  Januar  26. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sifridus  dei  gratia 
Hildensemensis  episcopus.  Et  si  in  temporabibus  pocius  in  spiri- 
tualibus  dampnum  pro  cultu  diyini  nominis  ampliando  non  immerito 
toleratur,  per  qnod  duplex  aut  forte  multiplex  utilitas  generatur, 
igitur,  cum  pro  utilitate  ecclesie  nostre  immo  pro  tocius  terre  com- 
modo,  quod  in  hoc  prospeximus,  capellam  in  Sculenborch  Mindensis 
dyocesis  cum  Lippoldo  et  Wlvero  fratribus  militibus  dictis  de  Insula, 
ad  quos  ins  patronatus  ipsius  capelle  spectabat,  pro  capella  nostra 
in  Bodenborch,  que  ex  antiqua  et  honesta  et  hactenus  senrata  con- 
snetndine  infra  capitulum  conferri  solebat ,  de  consensu  capituli 
nostri  ex  deliberato  consilio  commutaverimus  et  ad  hoc  capitulum 
pro  consensu  nobis  adhibito  affectuosum  inveuerimus  et  paratum, 
nos  affectum  huiusmodi  grata  vicissitudine  compensantes  et  proinde 
ipsum  capitulum  in  partem  melioris  commutationis  ponentes  ecclesiam 
in  Detforde  eidem  capitulo  nostro  eo  iure,  quo  capellam  in  Boden- 
borch  tenuity  liberaliter  contulimus  in  restaurum,  ita  quod  per  nos 
et  successores  nostros  Hildensemenses  episcopos,  qui  pro  tempore 
fuerinty  ipsam  ecclesiam  ex  nunc  in  antea  inperpetuum  infra  capi- 
tulum conferri  debeat,  ordinatione  seu  procuratione  iam  dicte  ecclesie 
ei,  coi  pro  tempore  collata  fuerit,  in  omnibus  semper  salva.  Ut 
autem  hec  nostra  collatio  firma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus 
perseveret^  presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine 
roboratum  capitulo  nostro  duximus  conferendum.  NuUi  ergo  omnino 
u,  s.  IT.  Si  quis  autem  u.  s.  w.  Datum  anno  domini  mo.  cc<>.  Ixxx. 
secundo,  vii.  kalendas  februarii. 
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Or,  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Domatifl  Hildesheim  Nr.  2€€.  Besehädigiee 
Siegel  des  Bischofs.    Auszug  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  409. 

592.  Propst  Johann  und  das  Domkapitel  geben  dem  Johannis- 
hospital,  das  in  Verfall  geraten,  eine  neue  Hausordnung.  HUdesheim 
1282  lebruar  11  (in  die  cinerum), 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Oop.  VI,  11,  8.  629  Nr.  1203  im  KgU  8t.-A.  zu 
Hannover  und  des  15.  Jahrh.  im  Cop.  des  Johannisstiftes  im  Stadiarchiv  zu 
Hildesheim,  Museum  Nr.  180  fol.  1  und  fol.  6.    Nach  beiden  gedr.  Doebner  ÜB.  I, 

S.  184  Nr.  378. 

598*  Ludolf  von  Gramme  bekundet,  dass  Bischof  Siegfried  ihm 
und  seinem  Sohne  Burchard  die  Hälße  des  Hofes  in  Ahrbergen  auf 
Lebenszeit  überlassen  hat.     Hildesheim  1282  Februar  26. 

Universis  presens  scriptam  inspicientibus  Ludolfus  de  Gramme 
salutem  in  domino.  Tenore  presenüam  protestor,  quod  dominus 
noster  Sifridus  Hildensemensis  episcopus  dimisit  michi  et  filio  meo 
Bnrchardo  medietatem  corie  sue  in  Areberge  vite  nostre  temporibvs 
liberaliter  possidendam.  Post  mortem  vero  meam  et  iam  dicti  fllii  mei 
B(urchardi)  ad  dominum  nostmm  episcopum  vel  successores  snos 
eadem  bona  omni  cessante  impedimento  libere  revertentor.  Nulios 
etiam  heredum  meomm  vel  mei  fllii  B(urchardi)  in  eisdem  bonis 
sibi  iuris  aliquid  vendicabit.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  m^.  cc^.  IxxxOii.,  üU^.  kalendas  martii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  266  a.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

594.  Bischof  Siegfried  überträgt  die  Vogtei  in  Söhlde  dem 
Domkapitel  für  240  Mark  und  verzichtet  auf  die  Abgabe  von  elf  Hufen 
in  Söhldcy  Himstedt  und  Bonstede.     1282  März  7. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  trinitatis.  Sifridus  dei  gratia 
Hildessemensis  ecciesie  episcopus  omnibus  imperpetuum.  Licet 
Omnibus  ecclesiis  nobis  subiectis  ex  o£Bcii  nostri  debito  teneamor, 
plus  tamen  ecciesie  nostre,  a  qua  dignitatis  nostre  tenemus  insignia, 
tamquam  matri  speciali  prerogativa  dilectionis  districtius  obligamnr. 
Hinc  est,  quod,  cum  litones  löllicationis  in  Solede  solutis  a  capitolo 
et  ab  eis  ducentis  quadraginta  marcis  puri  argenti  adyocatiam  villi- 
cationis  eiusdem  a  nobis  emptionis  tytulo  absolyissent,  nos  pro 
gloriose   dei   genitricis   reverentia   necnon   et  pro   capituli  nostri 
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dilectione  sincera  dictam  advocatiam  et  omne  ins,  quod  nobis  ex 
ea  competebat;  prefato  capitulo  nostro  iure  perpetao  contalimns  in 
hnnc  modnm,  yidelicet  nt  in  dicta  villa  nee  in  viis  nee  in  domibns 
nee  in  areis  nee  in  agris  nee  in  pascnis  nee  in  silvis  aliquod  ins 
nobis  de  eetero  advocacie  nomine  ascribamus.  Homines  eciam 
einsdem  villicationis,  sive  in  dieta  villa  sive  alias  ubicumque  fiierint, 
siye  mansos  litonum  habeant  sive  non  habeant,  nnllam  exactionem, 
nnllam  peticionem  nomine  snarnm  personarum  aut  rerum,  ntpote  ab 
omni  onere  advocacie  exempti  advocacie  nomine  sustinebont.  Omnes 
eciam  excessus,  quos  ratione  advocacie  iudicavimus,  .  .  prepositus 
nostre  Hildessemensis  ecclesie,  qni  pro  tempore  fnerit,  indicabit. 
Preterea  pro  nndecim  mansis  de  tribos  allodiis  capituli  in  Solede, 
Heymstede,  Bonstede  recepimns  annis  singnlis  pro  omni  iure  advo- 
cacie plaustratam  tritici,  pro  qua  sepedictum  capitulum  in  predicta 
emptione  solvit  nobis  viginti  duas  marcas  puri  ai*genti,  ideoque 
dicta  allodia  pronunciamus  ab  omni  advocacie  et  advocatorum  onere 
specialiter  absoluta.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  inde 
confectum  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Testes  sunt  lohannes 
maior  prepositus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Heydenricus  celerarius, 
Hoygerus  scolasticus,  lohannes  cantor  canonici  Hildessemenses, 
comes  Otto  de  Eversten,  Ecbertus  camerarius,  Conradus  marchalcus, 
Emestus  pincema,  Aswinus  de  Stenberch,  Ludolfus  de  Gramme, 
Sifridus  de  Butenbercb  milites  et  alii  complures.  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  cOc<>.  Ix<>x<>x0.  secundo,  nonas  marcii. 

Or,  im  Kgh  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  258.  Siegel  des 
Bisehofs  wenig  beschädigt.  Oedr,  Deductio  jurisdiet.  meyerding,  (Hildesheim 
1758)  S.  60. 

595.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Loccum  vier  Hufen  in  Helmersen  (Melmere)  und  eine  in 
Garmissen  (Germerdessen);  welche  ihm  Gottfried  von  Varsfelde  resig- 
niert hat.    Hüdeshäm  1282  März  7  (nonas  marcii). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dom- 
kapitels an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  HI,  S.  262 
Nr.  416. 

596«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domstift  zu  Goslar  die 
Hälfte  des  Zehnten  in  Klein-Lengde  (in  parvo  Lengede),  welche  Bitter 
Johann  von  Sudburg,  Burgmann  in  Harzburg,   dem  Grafen  Konrad 
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von    Wernigerode    und    dieser    dem    Bischof  aufgelassen    hat.     1282 
März  9  (vü^.  ydus  marcii). 

Testes  haius  nostre  coUationis  sant  lohannes  maior  prepositus, 

1)  decanus,  Vulradus  Montis  prepositus,   Arnoldus  de  Were- 

berge,  Hogerus  scolasticus,  lohannes  cantor  Ber(n)hardus  de  Menersem 

canonici  Hildenssemenses,  Ecbertas  kamerarius,  Conrados  marscalcns, 

Emestos  pincerna,  Aswinus  de  Stenberge  milites. 

Or.  im  Stadtarchiv  gu  Ooslar,  Gedr.  Leuckfeld,  Äntiq,  Poeld»  S,  300,  nach 
dem  Or,  ÜB,  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  I,  S,  44  Nr.  41,  Bade,  ÜB.  H, 
S.  314  Nr.  295. 

597«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domkapitd  den  Zehnten 
in  Haimar,  den  es  vom  Bürger  Bernhard  von  Heyersum  und  dessen 
Frau  gekauft  und  den  diese  ihm  resigniert  haben.  Hildesheim  1282 
März  23. 

In  nomine  domini  amen.  Sifridus  dei  gratia  Hildessemensis 
ecclesie  episcopus  omnibos  inperpetnum.  Licet  omnibns  ecclesiis 
nobis  commissis  et  subiectis  ex  offlcii  nostri  debito  teneamur,  plns 
tarnen  ecclesie  nostre ,  a  qua  dignitatis  nostre  tenemus  insignia 
tamquam  matri  speciali  prerogatiya^)  dilecüonis  districtias  obligamur. 
Ad  perpetuam  igitur  memoriam  notum  esse  cupimus  tarn  presentibos 
qnam  faturis,  quod,  cum  capitulum  nostrum  comparasset  pro  septua- 
ginta  marcis  examinatis  a  Bernardo  de  Hoyersem  burgense  nostro 
Hildessemense  et  uxore  sua  Lucchardi  decimam  in  Kerecheynbere, 
nos  recepta  a  dicto  Bemado  et  uxore  sua  dicta  libera  et  yolontaria 
resignatione  prefatam  decimam  cum  proprietate  ipsins  et  omni  iure 
tarn  in  villa  quam  in  campis  contulimus  capitulo  nostro  ad  usus 
ipsius  pro  salute  anime  nostre  et  pro  gloriose  dei  genitricis  reve- 
rencia  inperpetnum  possidendam.  Ut  autem  hec  nostra  coUatio 
capitulo  nostro  a  nobis  liberaliter  facta  perpetuis  temporibus  firma 
permaneat  et  inviolabiliter  observetur,  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  sigillo  nostro  in  evidens  testimonium  fecimus  roborari.  Testes 
sunt  lohannes  maior  prepositus,  Wolradus  Montis  prepositus,  Heynden- 
ricus  cellerarius,  Arnoldus  de  Wereberch,  Wemerus  plebanus,  Ber- 

0  Im  Or.  Lüche  für  den  Namen,  wohl  nicht  ohne  Grund,  da  wahrscheinlich 
die  Stelle  noch  erledigt  war,  denn  Arnold  von  Warberg ,  der  hier  und  in  der 
folgenden  Nr.  noch  als  Domherr  erscheint,  ist  im  April  (vgl.  Nr.  599J  bereits 
Domdechant.  Sein  Vorgänger  Lippold  wird  zuletzt  1287  (Nr.  684)  genannt 
•)  Or.  progativa. 
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nardns  de  Dorstad,  Hoygeras  scolasücns,  lohannes  cantor,  Bernardns 
de  Meynersem  canonici  Hildessemenses,  Arnoldns  de  Empne  sacerdos 
Doster  et  capellanos,  Aswinus^  de  Stenberch,  Ecbertos  camerarins, 
Sifridos  de  Batenberch  milites  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datnm 
Hildessem  anno  domini  millesimo  cOco.  Ii9x<>x9.  secundo,  decimo  ka- 
lendas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domttift  Hildesheim  Nr.  267,  Gut  erhdUenes 
Steffel  dee  Bischöfe  an  roUn  Seidenfäden.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8. 185  Nr.  $79. 

598«  Das  Domkapitel  in  Goslar  verspricht  dem  Grafen  Konrad 
von  Wernigerode  dafür,  dass  er  dem  Bischöfe  Siegfried  den  halben 
Zehnten  in  Klein-Lengde  resigniert  und  dadurch  den  Dank  des  Stiftes 
erworben  hat,  die  Feier  der  Memorie  für  ihn  und  seine  Gemahlin. 
1282  Jprü  2  (iüi.  nonas  aprilis). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  11,  8.  318  Nr.  298. 

S99.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Propst  Johann  von  Steter- 
bürg  einen  Hof  zwei  Hat4S8tellen  und  drittehalb  Hufen  in  Dusnem 
von  Ritter  Johann  von  Salder  gekauft  und  dem  Kloster  zur  Feier 
seiner  Memorie  übertragen,  nach  Jahresfrist  aber  diese  Güter  mit  solchen 
in  Alvesse  (Alyedessen)  vertauscht  habe.  1282  April  19  (xili^.  kalendas 
maii). 

Testes  hnins  rei  sunt  lohannes  maior  prepositos,  Arnoldus 
decanns,  Volradus  Montis  prepositns,  Bernardns  de  Dorstat,  Hogerus 
scolasticnSy  lohannes  cantor  canonici  Hildensemenses,  Conradus 
marscalcusy  Emestns  pincema,  lohannes  marscalcns,  Bodo  frater 
snus,  lohannes  dictns  Lenkener,  Bertoldus  et  Thidericns  fratres  de 
Godenstede  milites. 

Nach  dem  Chron,  8tederburg.  8.  204  im  Landeehauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 
Vgl  oben  Nr.  361. 

600«  Propst  Johann,  Dechant  Arnold  und  das  Domkapitel  über- 
lassen dem  Bischof  Siegfried  den  Raum  zwischen  der  Kurie  des  Ludolf 
von  Haüermund  und  der  des  (f)  Heinrich  Reimfredi  neben  der  Ffxpen- 
brücke  unter  der  Bedingung,  dass  der  Platz  nicht  bebaut,  sondern  als 
Garten  benutzt  werde.    Hüdesheim  1282  Mai  7  (secundo  nonas  maii). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildeeheim,  Domstifl  Nr.  13.  Be- 
•Mdifftes  KapiteUeiegel.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  BT,  8.  651  Nachtr.  Nr.  38. 

*)  Or.  Awiniis. 
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601*  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  der  Domherr  Bernhard 
von  Meinersen  auf  drei  Hufen  in  Klein-  Mahner  (in  parvo  Mandere); 
welche  seine  Brüder  und  Oheime  dem  KL  Steterburg  verkaufi  haben, 
verzichtet  hat,    Hildesheim  1282  Juni  13  (idos  iunii). 

Testes  sunt  Bobertus  patruns  noster  canonicus  Magdeburgensis, 
Ernestus  pincerna,  Aschwinus  de  Stenberche  milites. 

Nach  dem  Chron,  Stederhurg»  S.  195  itn  Landeshauptarchh  zu  WolfenbütUU 
In  einer  besonderen  ürk.  mit  denselben  Zeugen  und  gleichem  Datum  bestätigt  obiges 
Bernhard  von  Meinersen  selbst,  a,  a,  0,  8. 196. 

603*  Bischof  Siegfried  erteilt  allen  Besuchern  der  Kirche  der 
Predigerbrüder  in  Warburg  einen  vierzigtägigen  Ablass  unter  Vorbehalt 
der  Bestätigung  des  Bischofs  Otto  von  Paderborn.  1282  Juni  20 
(sabbato  ante  festum  beati  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Münster,  Dominik,  in  Warburg  Nr.  10,  Siegel  ab. 
Gedr.  Westfäl.  ÜB.  IV,  S.  793  Nr.  1685, 

608.  Propst  Dietrich  des  Kreuzstifies  schenkt  demselben  Stifl 
12  Morgen  und  eine  Hausstelle  in  Essern  zu  seiner  Memorie,  der  seines 
Vorgängers  und  des  verstorbenen  Domkantors  Hermann  von  Paderborn. 
Hildesheim  1282  Juni  22. 

Thidericns  dei  gratia  prepositos  ecclesie  sancte  Crucis^)  Hil- 
densemensis  omnibus  presens  scriptum  cementibos  salutem  in  omniom 
salvatore.  Cum  secundum  apostolum  hie  manentem  civitatem  nnlla- 
tenus  habeamus,  sed  futuram  soUicite  inquirere  debeamus,  nobis  est 
sumopere  satagendum,  qualiter  hie  in  presenti  miseria  temporalia 
seminemus,  ut  in  fiituro  cum  multiplicato  teuere  etema  metere 
yaleamus.  Hinc  est,  quod  nos,  ut  post  haue  exiciabilem  et  eromp- 
nosam  vitam  bravium  eteme  salutis  adipisci  feliciter  mereamur, 
duodecim  iugera  cum  area  Essem  sita  cum  omni  iure  ad  ea  perü- 
nentia  nobis  per  mortem  lohannis  de  Essem  et  lohannis  fliii  sui 
necnon  per  resignationem  Yibperti  similiter  filii  sui  vacantia  de 
consensu  capituli  nostri  conferimus  et  donamus  ecclesie  sancte 
Crucis  iure  perpetuo  possidenda,  statuentes  irrefragabiliter,  ut  qui- 
cumque  pro  tempore  fuerit  scolasticus  sancte  Crucis  annonam  iugerum 
eorumdem  tamquam  obedientiarius  coUigat  et  custodiat  diligenter 
et  de  pretio  eiusdem  in  anniversario  nostro^)  quinque  solides  et 
in  anniversario  prepositi  Alberti  predecessoris  nostri  quinque  solidos 


')  Crucis  von  anderer  Hand  Übergeschrieben.      *)  noscro  verändert  aus  meo. 
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necnon  in  annlyersario  magistri  Hennanni  de  Paderburna  quondam 
cantoris  Hildensemensis  ecclesie  qainque  solidos  vigiliis  et  misse 
animarnm  tantnm  interessentibos  fideliter  amministret.  Testes  hnins 
donationis  ac  institutionis  sant  Leonardas  decanns,  lohannes  Engel- 
lardi,  Brano  de  Hardessem  sacerdotes,  Ludolfns  de  Broneswich, 
Bertoldus  scolasticns,  Oerardos  custos  diaconi,  Almaras,  Balduwinus 
de  Elyede  snbdiaconi  et  canonici  sancte  Crncis.  Ne  igitnr  factum 
nostnim  aliqois  imposterum^)  aliqno  modo  valeat  yiolare,  presens 
scriptnm  inde  confectam  sigillis  nostro  yidelicet  et  capituli  sancte 
Cmds  dnximus  roboiandnm.  Actum  Hildensem  anno  domini  jxfi.  (ficP. 
Ixxxiio.,  xo.  kalendas  iulii.  Servantibus  pax  et  gaudium  in  domino, 
infringentibus  sit  anathema  maranatlia. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Kreuzsiiß  Nr.  162.  Siegel  des  Propetes 
beeehädigt,  des  Kapitels  zur  Hälfte  abgefallen,  Bischof  Siegfried  genehmigt  diese 
Schenkung  am  3.  August  (tercio  nonas  angustd),  Or,  a,  a,  0.  Nr.  164,  stark  be- 
schädigte Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

64HI«  Bischof  Siegfried  bekundet  die  gerichtliche  Entscheidung  in 
einem  Streite  des  Michdelisklosters  mit  Aschtvin  von  Steinberg  wegen 
Güter  in  Scdzdetfurth  zu  Gunsten  des  Klosters.     1282  Juni  25. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  universis 
ac  singulis  presentem  paginam  inspecturis  sinceram  in  domino  cari- 
tatem.  Quoniam  temporalia  tamquam  pulvis  ante  faciem  venti  a 
memoria  hominum  transeunt,  expedit  ea  scripturarum  auctenticarum 
robore  ac  testium  ydoneitate  flrmiter  perhennare.  Hinc  est,  quod 
Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  volumus  fore  notum, 
quod,  cum  nuper  strennuus  miles  Assvinus  de  Stenberghe  moverit 
honorabili  domino  domino  Emesto  abbati  monasterii  sancti  Micha- 
helis  in  Hildensem  questionem,  nobis  presentibus  quadam  die,  que 
vulgariter  utelegede  dach  dicitur,  valido  milite  Alberto  dicto  Bok 
nomine  nostro  iudicio  presidente  super  quodam  iure  advocatie  fontis 
ac  bonorum  dicti  monasterii  sitorum  in  Saledetforde,  que  vulgariter 
Paustadel  dicuntur,  in  dicti  domini  abbatis  ac  monasterii  preiudicium 
minus  iuste,  igitur  dominus  abbas  antedictus  proponi  fecerat,  ut 
aliquociens  etiam  proposuerat,  quod  dictum  suum  monasterium  eadem 
bona  cum  advocatia  eorundem  a  multis  temporibus  iusto  possessionis 
tytulo  possedisset  et  donacionem  eorum  legitime  suscepisset  ac 
fractus   et  proventus  inde  provenientes  absque  omni  inpeticionis 

^)  im  am  Bande  nachgetragen. 
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occasione  percepisset.  Unde  per  sentencias,  sicat  ministerialiuin  ac 
yasallornm  nostromm  protunc  presencium  exstitit  difBnitam,  domino 
. .  abbati  prefato  super  possessione  retinenda  delatam  fiierat  inra- 
mentum.  Cum  etenim  possessio  temporis  tarn  longevi  inxta  tenorem 
legum  omnem  actoris  probationem  fiinditas  excludat,  Assymus  snprap 
dictus  penitus  nichil  petere  seu  requirere  haberet  et  deberet  in  iure 
advocatie  supradicte.  loramento  quoque  per  sepedictom  dominnm 
. ;  abbaten)  prestito  pretactnm  advocatie  ins  ipsi  ac  monasteiio  sno 
exstitit  adiudicatum  et  Assvino  pretacto  ac  suis  .  .  heredibns  super 
antedicta  inpeticioue  perpetuum  silencium  inponebatur,  yelud  com- 
munes  et  publice  astancium  sententie  docuernnt.  In  huius  &cti 
testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo  fecimus  commnnirL 
Testes  huius  rei  geste  sunt  Ecbertus  camerarius,  Emestus  pincema^ 
Ecbertus  de  Tossem,  Sifridus  de  Butenbergh,  lohannes  de  Stedere, 
Grubo  de  Stenbergh  milites,  Theodericus  de  Rothinge  famulus  et 
complures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  cc^.  lxxxii<^.,  in 
crastino  beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Miehaeliskl,  Nr,  73.  Beschädigte*  Siegel 
des  Bischofs.    Gedr.  Sudendarf,  ÜB.  IX,  S.  222. 

605*  Heimzog  Otto  von  Braunschweig  bestätigt  den  Brüdern  Hbge 
das  Eigentum  von  drei  Hufen  in  Dinklar,  die  ihnen  einst  ihr  VeUer 
übertragen  hat.     Celle  1282  Juni  29. 

Nos  Otto  dei  gratia  dux  de  Brunswich  omnibus  inperpetuum. 
Noverint  universi  presentes  ac  posteri,  quod  nos  Hinrico  et  Lippoldo 
fratribus  dictis  Hoge  proprietatem  trium  mansorum  sitorum  in  villa 
Dinkelere  ac  ipsorum  iustis  heredibus  collatam  a  patre  nostro  lo- 
(hanne)  quondam  duce  Brunswichcense  ratam  et  flrmam  dictis  fra- 
tribus volumus  observare,  illorum  videlicet  mansorum,  quos  a  Con- 
rado  de  Dinkelere  emerant  fratres  memorati.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  eisdem  ad  cautelam  duximus  concedendum.  Datum 
Tsellis  anno  domini  m^.  cco.  Ixxx^.  secundo,  die  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr.  163.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  abgefallen. 

606.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Johannisstift  elf  Hufen 
und  den  Zehnten  einer  Hufe  in  Schellerten,  die  ihm  Ritter  Brand  von 
Linde  resigniert  hat.     Im  Kapitel  zu  Hildesheim  1282  Juli  9. 
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In  nomine  sancte  et  indiyidne  trinitatis.  Sifridus  dei  gratia 
Hildensnmmensis  episcopos  omnibas  in  perpetunm.  Quoniam  omnium 
habere  memoriam  pocins  est  divinitatis  quam  humanitatis^  conscribi 
facimns  ea  que  coram  nobis  agnntnr,  ne  oblivioni  tradantur.  Igitor 
notom  esse  yolumns  nniversis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
fntnris,  qnod,  cnm  canonici  sancti  lohannis  in  Dampmone  Hildense- 
mensi  et  hospitale  nostre  Hildensemensis  ecclesie  ibidem  xi  mansos 
in  Scelerthe  sitos,  qnorum  qninque  indecimales  cnm  dnobns  allodiis 
et  tribns  areis^  et  preterea  decimam  de  nno  manso  in  ipsa  villa  a 
domino  Brant  milite  de  Lindethe  Meli  nostro,  qni  dicta  bona  a 
nobis  inre  tennit  feodali,  de  consensu  iustornm  heredum  suorum, 
filiornm  snornm  Gonradi  et  Hildebrandi,  et  omninm  herednm  snornm 
tarn  presentinm  qnam  fnturorum  necnon  de  collaudatione  Gonradi, 
Hildebrandi  et  Henrici  filiornm  fratris  sui  cnm  omni  inre  et  utilitate, 
pront  ipse  tennit  in  eadem  villa  et  extra  in  agris  et  in  pascnis  et 
in  sÜYis,  procnrante  domino  Arnolde  de  Werberch  decano  Hildense- 
mensi  datis  c  et  xv  marcis  pnri  argenti  comparassent,  nos  accepta 
resignatione  dicti  militis  et  rennnciatione  fratrnm  predictornm,  qni 
coram  nobis  positi  renunciayernnt  omni  inri,  qnod  ipsis  in  eisdem 
bonis  competere  videbatur,  credentes  nichil  esse  actum,  cum  quid 
snperesset  agendum^  predicta  bona  cnm  omni  iure  et  utilitate  necnon 
cnm  proprietate  eommdem  de  consensu  capituli  nostri  pro  remedio 
anime  nostre  ecclesie  sancti  lohannis  in  Dampmone  ad  communes 
usus  et  canonicorum  et  hospitalis  ibidem  ad  devotam  supplicationem 
memorati  decani  contulimus  in  perpetunm  possidenda.  Ut  autem 
hec  nostra  collatio  firma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus  per- 
severet,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostro  et  nostri 
eapitnli  fecimus  communiri.  Testes  sunt  Johannes  maior  prepositus, 
Amoldns  decanus,  Heydenricus  cellerarius,  Wlradus  Montis  pre- 
positns,  Bemardus  scolasticus,  Volcmarus  de  Monte,  Hermannus  de 
Dasle,  lohannes  cantor,  Bemardus  de  Meynersen  canonici  Hildense- 
menses^  Ecbertus  camerarius,  Gonradus  marscalcuS;  Emestus  pin- 
cema,  Asscninus  de  Stenberch,  LudoUns  de  Gramme,  Tidericus  de 
Stockem^  Sifridus  de  Butenberch  milites  et  alii  quamplures.  Actum 
et  datnm  in  capitulo  Hildensemensi  anno  domini  m^.  cco.  lxxxii<>., 
vii^.  idus  inlii. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannotter,  Johannisatifl  Nr,  30a.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  Bruchstück  des  Kapitelsiegels,  Gedr,  nach  Cop.  Würdtwein, 
Nova  sübs,  I,  8.  342,    In  einer  besonderen  ürk,  von  demselben  Tage  und  mit  den- 
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selbett  Zeugen  resigniert  Bitter  Brand  von  Linde  dem  Bischof  die  elf  Hitfen,  Or,  a. 
a.  0.  Nr,  30,  Siegel  des  Ausstellers,  geteilt,  im  unteren  Felde  drei  Kesselhahen 
neben  einander:  S.  BRANDI  DB  LINDBDB,  und  des  Grafen  Heinrieh  von  Wohl- 
denherg,  gedr,  nach  Cop.   WÜrdtwein,  Nova  subs,  I,  S.  341. 

607.  Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  KL  Marienrode 
zwei  Hufen  und  eine  Mühle  in  Jeinsen  (Gtoinhusen)  auf  Bitten  des 
Eddn  Johann  von  Adensen,  welcher  der  Mindener  Kirche  dafür  zwei 
Hufen  und  eine  Mühle  in  Adensen  (Adenoys)  ühergiebt  Minden  1282 
Juli  19  (xiiii.  kalendas  angnsti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Hannover^  Marienrode  Nr,  50.  Siegel  des  Bisehofs  an 
roten  und  gelben  Seidenfäden,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Marienroder 
ÜB.  S.  76  Nr.  63.  Regest  Westfäl.  ÜB.  VI,  S.  401  Nr.  1257.  Die  Tausehungs- 
urk,  Johanns  von  Adensen  mit  der  Mindener  Kirche  von  demselben  Jahre  ohne 
Tagesangabe,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  49  mit  dem  Siegel  des  Johann  an  weissen  Hanf- 
fäden, gedr.  a.  a.  0.  S.  75  Nr.  62,  Regest  Doebner,  ÜB.  /,  Ä  188  Nr.  384,  Westfäl. 
ÜB,  a.  a.  0.  Nr.  1258. 

608.  Bischof  Siegfried,  Propst  Johann,  Dechant  Arnold  und 
das  Domkapitel  bekunden  den  Verzicht  des  Ritters  Gerhard  vcn 
Gandersheim  auf  drei  Hufen  des  Michaelisklosters  in  Essern,  welche 
dessen  Schwester  bereits  dem  Kloster  resigniert  hat  Hildesheim  1282 
Juli  24  (nono  kalendas  augusti). 

Testes  sunt  Ecbertas  camerarius,  Emestos  pincerna,  Ecbertns 
de  Tossem,  Sifridus  de  Butenberch,  Johannes  de  Stedere,  Qrabo  de 
Stenberch  milites,  Theodericus  de  Eottinge. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Michaelieid.  Nr.  74.  Bruchstück  des  Siegele 
des  Bischofs  und  beschädigtes  Kapitelssiegel, 

609.  Ritter  Heinrich  von  Barienrode  überträgt  dem  KL  Escherde, 
in  das  seine  Tochter  getreten,  Besitzungen  in  Hayekhorst  und  Eber- 
holzen.    Escherde  1282  Juli  25. 

Henricus  dei  gratia  miles  dictus  de  Beringgerothe*)  et  Hilde- 
gundis  nxor  sua  omnibus  presentem  paginam  yisuris  salatem  et 
beatitudinem  sempiternam.  Notum  esse  volumus  tarn  posteris  quam 
presentibnS;  quod,  cum  dominus  Henricus  prepositus,  priorissa  totosque 
conventus  sanctimonialium  in  Escherte  cum  communi  consensn  fllie^) 
nostre  prebendam  contulissent  propter  deum,  nos  moti  pateme  pie- 
tatis  affectu  eidem  ecclesie  cum  consensu  filiorum  nostrorum  SiMdi, 
lohannis,  Lippoldi  et  Sifridi  duodecim  iugera  cum  iure  silve  qui') 

1)  Berningerothe  B.       *)  dnabns  filiabus  nostris.       ^  So  A,  B. 
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echtwart  dicitnr  in  Silva  Havekhorst  et  nnami)  maDsam  cum  area 
in  Elbereholthnsen  cum  omni  iure  et  proprietate  prati  et  nemoris  con- 
tnlimns  propter  deum.  Pro^)  filiis  autem  nostris  fidem  dedimus  cum 
ayo  ipsornm  Thiderico  de  Bothingge,  quod  idem  facient,  cum  ipsos 
ad  annos  discretionis  contigerit  devenire.  Contulimus  etiam  sepe 
dicte  ecclesie  in  Escherte  in  eadem  villa  Elberholthusen  aream  cum 
echtwardo  et  sex  iugeribns  cum  omni  proprietate  et  iure,  que  a 
nobis  Conradus  et  Ascwinns  fratres  dicti  Syeyi  in  feodo  tenuemnt. 
Testes  hoins  rei  sunt  Bodo  de  Betenem,  lohannes  de  Rethen, 
Lnderns^)  plebanus  de  Escherte,  Bothmannus  de  Menstede,  Her> 
mannns^)  de  Elbere,  Eylardus  de  Domo,  Thidericus  de  Bethen 
milites,  Henricus  de  Monte,  lohannes  de  Sutherem,^)  Henricns  de 
Betenem,  Hermannns  Suriggus,<^)  Henricus  dictus  Buzhardus  et  alii 
quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  nostri 
gigilli  mnnimine  duximus  roborandam.  Actum  et  datum  in  ecclesia 
Escherte  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxiio.,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen^  Eseherde  Nr,  63,  (Ä),    Das  stark  beschädigte  Siegel  an  weissen  geflochtenen 

Hanfschnüren  zeigt  zwei  rechtschräge  Fische:  S  •  DMI  •  H  . . . .  CI  •  DB  • 

RODE,  und  Nr.  64^  Siegel  von  derselben  Befestigung  verloren, 

610.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Bitter  Heinrich  Kegel  von 
Susa  allen  Ansprüchen  an  fünf  Hufen  in  Helmersen  (Elmere),  welche 
das  Kl.  Loccum  von  Bitter  Gottfried  von  Vorsfelde  gekauft  hat,  entsagt 
hohe.    Hildesheim  1282  August  31  (pridie  kalendas  septembris). 

presentibus  amicis  nostris  Meynrico  comite  de  Sladhem, 

domino  Volrado  preposito  Montis,  domino  Bem(ardo)  de  Dorstat, 
Syfirido  de  Butenberg,  C(onrado)  de  Elvede  militibus,  Hartmano  et 
Willikino  monachis  in  Lucka. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  130  5.  26  im  KgU  St.-A.  zu 
Hannover,  Erwähnt  von  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  HI,  S,  265  Nr,  421  zum 
Druck  der  Besignationsurk.  des  Heinrich  Kegel  von  August  27, 

611.  Erzbischof  Johann  von  Colocza  und  neun  andere  Bischöfe 
erteilen  allen,  welche  das  Johannishospital  unterstützen,  vierzig  Tage 
Ablass.     Orvieto  1282  August, 

0  dnos  mansos  cum  daabns  areis  B.  •)  Pro— devenire  fehU  B,  •)  Lud. 
—'JBssAl  fehlt  B,  *)  Hier  folgt  in  B:  Hermamias  de  Süberenholthnsen  sacerdotes, 
8i£ddu8  de  Bntenberche,  Thid.  de  Bethen,  Eylardus  de  Dotessen  milites.  ^)  Suthem  A. 
*)  Siiriiig||;ns  B. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  ISO  föl,  7v  im  städtischen  Museum  in 
Hildesheim.    Qedr.  Doebner,  ÜB,  I.  S.  185  Nr.  380. 

612«  Ritter  Gerhard  Ziegenbart  und  Sohn  verzichten  auf  alle 
Ansprüche  an  eine  Hufe  in  Achtum,  die  dem  Kreuzstift  gehört.  1282 
September  20, 

Gerardus  dictos  Ciegenbart  miles  et  Gerardus  filius  snos  notum 
esse  cupimas  omnibas  presens  scriptam  cementibus,  quod,  com  nos 
super  manso  quodam  Achtem  sito  pertinente  ab  antiqno  ad  ins  et  pro- 
prietatem  ecclesie  sancte  Cmcis  movissernns  eiusdem  ecclesie  capitulo 
questionem,  tandem,  cum  evidenter  appareret,  quod  nichil  iuris  habere- 
mus  penitus  in  eodem,  mediantibus  amicis  nostris  domino  Ekberto  came- 
rario  et  Bernardo  dicto  Heydenen  in  presentia  venerabilis  patris  ac 
domini  nostri  Hildensemensis  episcopi  Siffridi  renunctiavimus  ore  et 
manu  eidem  manso  et  promisimus  in  manus  predicti  camerarii  flde  data, 
quod  numquam  de  cetero  super  predicto  manso  nee  super  aliquo 
infestabimus  antedictam  ecclesiam  sancte  Crucis.  Quod  videntes 
decanus  et  capitulum  sepe  dictum  non  pro  iure  aliquo  sed  pro  bono 
pacis  et  amicitie  nobis  marcam  et  dimidiam  contulerunt.  Testes 
huius  renunctiationis  sunt^)  Leonardus  decanus,  Johannes  et  Bnmo 
sacerdotesy  Bemardus  de  Meynersem  canonicus  maioris  ecclesie, 
Bertoldus  scolasticus,  Gerardus  diaconi,  Baiduwinus,  Johannes  de 
Roden  subdiaconi  et  canonici  sancte  Crucis,  Ekbertus  camerarius 
miles,  Bemardus  dictus  Heydene  famulus  et  a]ii  quam  plures.  Ne 
igitur  super  hoc  contingat  inposterum  dubitari,  presens  scriptam 
inde  confectum  sigillo  nostro  duximus  sigillandum.  Actum  anno 
domini  mP.  c<>c<>.  Ixxxiio.,  xü^.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  165.    Siegel  abgefallen. 

61S.  Ritter  Andreas  von  Lutter  übergibt  dem  KL  Demeburg  drei 
Hufen  in  Oustedt  zu  seinem  und  seiner  Eltern  Anniversar  und  zur 
Unterstützung  seiner  im  Kloster  lebenden  Schwestern.    1282  Oktober  1. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Andreas  miles  dictus  de  Lüttere 
publice  protestor  paginam  per  presentem,  quod  de  consensu  filiomm 
meorum  Lippoldi,  Conrad! ,  Ludolfi,  Hatberti  yidelicet  et  Andree 
necnon  et  Alberti  tres  mansos  Gustede  sitos  pio  fayore  motus  paiiter 
et  inductus  ecclesie  in  Demeburch  contuli  cum  omni  utilitate  tarn 


0  sunt  über  der  Zeile. 
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in  campis  quam  eciam  pratis  et  silvis  iure  perpetuo  possidendos  eo 
yidelicet  modo,  nt  anniversarins  mens  et  nxoris  mee  post  mortem 
nostram  et  parentum  meomm  in  yigiliis  et  missarum  celebracionibns 
devocins  celebretnr  et  peragatur  et  sororibus  meis  in  clanstro  de- 
gentibns  viginti  solidi  et  nnns  annis  singnlis  persolvantnr,  et  qnic- 
qoid  de  curia  in  pnllis  et  oyis  temporibns  vite  provenerit  eammdem 
eis  sine  obstacnlo  presentetnr.  Ne  igitnr  aliqois  heredum  meornm 
hnic  facto  tam  racionabiliter  ordinato  in  postemm  yaleat  reclamare, 
predicte  ecclesie  in  Dernebnrch  presens  scriptum  contoli  sigilli  mei 
mnnimine  roboratum.  Actum  anno  domini  m^.  ccO.  Ixxxii^.,  kalendas 
octobriSy  venerabilis  patris  domini  Sifridi  Hildensemensis  episcopi 
anno  tercio. 

Abschrift  des  13.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  22  im  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover, 


614.  Papst  Martin  IV.  beauftragt  den  Dechanten  des  Blasius- 
sHßes  in  Braunschwetg,  der  über  genannte  Adeliche  durch  Bischof 
Siegfried  u^egen  Zerstörung  van  Itzum  und  Himmelsthür  verhängten 
Exkommunikation  Geltung  zu  verschaffen.  Montefiascone  1282  Oktober  13. 

Martinas  episcopns  servus  seryorum  dei  dilecto  filio  . .  decano 
ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswic  Hildesemensis  diocesis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  fllii  . .  decanos  et 
capitolnm  ecclesie  Hildesemensis  petitione  monstrarunt,  quod,  cum 
nobUes  yiri  Ludolfns  de  Insola,  Hermannns  et  Burgardns  de  Waldem- 
berg  comiteSy  Burgardus  de  Barbuge  ac  Hildemarus  de  Oberg  milites 
Hildesemensis  diocesis  de  Isnim  et  de  Hemdesdore  yillas  et  quedam 
alia  bona  ad  dictam  ecclesiam  pertinentia  per  incendias  et  rapinas 
nequiter  devastassent,  venerabilis  frater  noster  Sifridus  episcopns 
Hüdesemensis  in  dictos  nobiles  et  milites,  quia  ab  eo  moniti  dili- 
genter  predictis  decano  et  capitulo  super  hoc  satisfacere  contu- 
maciter  non  curarunt,  cum  nichil  rationabile  proponerent,  quare  id 
facere  non  deberent,  et  id  esset  ita  notorium,  quod  nulla  poterat 
tergiversatione  celari,  auctoritate  ordinaria  excommunicationis  sen- 
tentiam  exigente  iustitia  promulgavit.  Quare  prefati  decanus  et 
capitulum  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  eandem  sententiam  robur 
faceremus  firmitatis  debitum  obtinere.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  sententiam  ipsam,  sicut  ratio- 
itabilit^r  est  prolata,  facias  auctoritate  nostra  usque  ad  satisfactionem 


320  1282. 

condignam  appellatione  remota  inviolabiliter  obsenrari.    Datum  apnd 
Montemflasconem  iii.  idas  octobris,  pontiflcatns  nostri  anno  secnndo. 

Or.  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr,  268.  BuUe  neM 
Befestigung  verloren, 

615.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Ritters  Gerhard 
Ziegenbart  (Ceghenbart)  und  dessen  Sohnes  Gerhard  in  die  Hand  des 
Kämmerers  Ekbert  auf  eine  Hufe  in  Achtum,  die  dem  Kreuzsüft 
gehört,  nach  Empfang  von  anderthalb  Mark.  Hildesheim  1282 
Oktober  15  (ydus  octobris). 

Haie  compositioni  intererant  Leonardas  decanus,  Johannes, 
Bruno  sacerdotes,  Bemardus  de  Meynersejrm  canonicus  sancte  Marie, 
Bertoldus  scolasücus,  Ludolfns  diaconi,  Baldewinus  et  lohannes  de 
Roden  subdiaconi  et  canonici  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  166.    Kleiner  SiegeHresU 

616.  Propst  Hilderich,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  des 
Kl.  Dorstadt  verkaufen  dem  Ludolf  Münzer  in  Braunschweig  für 
26  Mark  Silber  drittehalb  Hufen  in  Lehndorf  (Lendorpe).  1282 
Oktober  18  (in  die  beati  Luce  ewangeliste). 

Huius  rei  testes  sunt  Wemerus,  Bruno  et  Albertus  conversi 
claustri  nostri,  lohannes  de  Wetelmestede  miles,  Gonradus  et  Luderus 
dicti  de  Helmestede,  Heyne  Boneko,  lohannes  Monetarius,  Heyno 
Hakelenberch. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Siegel  an  roten  Seidenßiden. 
Oedr.  Braunschweig.  Anzeigen  1745  Sp.  1824,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig  II,  S.  148  Nr.  319. 

617.  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  übereignet  dem  Kl. 
Wöltingerode  zwei  und  eine  halbe  Hufe  mit  einem  Walde  fin  Lengde), 
die  ihm  Detlef  von  Wehre  resigniert  hat.    Blankenburg  1282  November  2, 

Nos  Sifridus  dei  gratia  comes  in  Blankenburch  recognoscimus 
et  presentibus  protestamur,  quod  ex  consensu  flliomm  nostromm 
scilicet  Hinrici  comitis  in  Blankenburch  et  Hermanni  portenarii 
Halberstadensis  et  Burchardi  canonici  in  Magdeburg  et  Sifridi  canonici 
Hildensemensis  et  lohannis  duos  mansos  et  dimidium  cum  silya  nna 
continente  mansum  dimidium.  quos  Dhetlevus  de  Werre  de  manu 
nostra  iure  tenuit  feodali  et  nobis  eosdem  cum  silva  resignavit, 
libere   contulimus   conventui   sanctimonialium  in  Wöltingerode    in 
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perpetaum  proprietatis  tytolo  possidendo.  In  coins  rei  evidens  testi- 
moninm  presentem  paginam  sigilli  nostri  mnnimme  duximas  roborari. 
Datnm  Blankenbnrch  anno  domini  vfi.  ccO.  Ixxx9.  ii^.,  üiR  nonas 
noyembris. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Haimnver^  WöUingerode  Nr,  62,  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers,    Auf  der  Bilckseüe  von  modemer  Hand  Lengede. 

618.  Bischof  Siegfried  hebt  mehrere  durch  seinen  Vorgänger 
für  das  Moriizstift  erlassenen  Bestimmungen  auf.  Hüdesheim  1282 
November  28. 

Siffiridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  omnibos 
presens  scriptum  intnentibns  salutem  in  domino.  Quia  non  est  re- 
prehensibile  iudicandam,  si  secundum  yarietatem  temporum  statuta 
qoandoqne  homana  variantur,  hinc  est^  qnod  venerabiliom  virorom 
Volradi  prepositi,  Lndegheri  decani  tocinsqne  capitoli  montis  sancti 
Manricii  nostre  civitatis  precibus  inclinati  qnandam  ordinacionem 
siye  arbitriom  presenti  tempore  minime  conyeniens  confirmatum  a 
felicis  recordacionis  domino  Ottone  predecessore  nostro^  qnod  erat 
saper  villicacionum  locationibns  et  coUacione  dnarom  ecclesiamm 
et  extraordinarüs  obventionibus  et  ceteris  in  prefata  ordinacione  et 
arbitrio  comprehensis  et  arbitrinm  et  conflrmacionem  iam  dictam  de 
matoro  nostromm  prelatorom  consilio  auctoritate  diocesana  pre- 
sentibns  inflrmamns  et  totaliter  reyocamus  mandantes  sab  anathe- 
mathis  interminatione  districtius  inhibendo,  ne  aliqnis  huias  nosti*e 
infirmationis  et  reyocationis  tenorem  infringere  andeat  yeniendo 
contra  in  aliquo  articnlo  predictorum,  que  nostra  auctoritate  de  tam 
probonun  yirorum  consilio  sunt  cassata.  In  huius  rei  testimonium 
presentem  litteram  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Hil- 
densem anno  domini  m^.  ccO.  \xxs9.  secundo,  iiii.  kalendas  decembris. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  22  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

619.  Das  Moritzstift  verfügt,  dass  der  jedesmalige  Propst  die 
Meiereien  entweder  zur  Verwaltung  durch  ihn  zurückbehalten  soll  oder 
nur  innerhalb  des  Kapitels  nach  eigenem  Ermessen  und  niemals  mit 
einem  Laien  besetzen  darf     Hildesheim  1282  Dezember  4. 

Dei  gratia  Volradus  prepositus,  Ludhegherus  decanus  totumque 
capitulum  montis  sancti  Mauricii  in  Hildensem  uniyersis  tenorem 
presentium  inspecturis  cum  sinceritate  yeram  in  domino  karitatem. 

HUdeah.  VB.  UL  21 
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Gam  enim  congregato,  ut  moris  est,  Dostro  capitnlo  varia  et  diversa 
de  ecclesie  nostre  honore  et  ntilitate  commaniter  tractaremns,  tandem 
inyenimus  inter  cetera,  nostram  ecclesiam  de  villicationnm  snarnm 
locatione  extraneis  maxime  laicis  facta  enormem  hactenus  incarrisse 
et  adhuc  cottidie  gravem  incurrere  lesionem.  Gui  nisi  cantela^) 
celeri  in  quantnm  possumus  obviemus,  non  solnm  nobis,  sed  et 
nostris  successoribus  erit  quam  plurimum  onerosnm.  Quia  igitar 
pericula  preterita  precavere  nos  ammonent  in  futurum,  idcirco  de 
communi  et  unanimi  nostro  consilio  et  assensu  sie  provide  dnximns 
ordinandum,  ut  ab  hac  hora  inantea  nos  Volradus  nunc  prepositos 
nostrique  legitimi  successores,  qui  pro  tempore  fuerint,  plenum 
arbitrium  et  meram  habeamns  de  cetero  potestatem  ecclesie  nostre 
villicationes  iam  yacantes  yel  in  futurum  yacaturas  apud  nos,  si 
yoluerimus,  libere  retinere  et  si  nobis  apud  nos  reünere  non  pla^ 
cuerit,  ex  tnnc  infra  nostrum  capitulum  tantum  cuicumque  yoluerimus 
fideliter  committemus,  et  iterum  sie  commissas  ab  hiis,  quibus  com- 
misimus,  prout  utilitas  temporis  id  exposcit  quandocnmque  yoluerimus 
sine  contradictione  cuiuslibet  poterimus  reyocare.  Sic  yero  reyocatas 
yillicationes  ab  ipsis  ex  eodem  arbitrio  et  ex  eadem  potestate  apud 
nos,  si  maluerimns,  retinebimus  libere  et  quiete,  yel  si  nobis  retinere 
non  placuerit.  tunc  tantum  infra  nostrum  capitulum  cuicumque  nobis 
placuerit,  ut  predictum  est,  sine  alicuius  iniuria  secundum  pro- 
yidenciam  a  deo  nobis  datam  diligentissime  committemus,  sie  tamen 
ut  laicis  nnllo  modo  locemus  yel  aliquo  modo  committamus,  hac 
potissima  adiecta  conditione,  ut  de  sepedictis  yillicationibus  secundum 
antiquam  nostram  consuetudinem  hactenus  obseryatam  census  et 
debita  prebendarum  seryicia  nobis  de  cetero  prebeantur,  sicnt  iuris 
et  equitatis  ratio  bene  postulat  et  requirit.  Ut  autem  huius  nostre 
proyisionis  ordinatio  magis  flrma  et  illibata  yaleat  custodiri,  presens 
scriptum  inde  confectum  sigillis  nostro  yidelicet  et  capituli  ad  per- 
hennem  memoriam  fecimus  roborari.  Datum  et  actum  Hildensem 
anno  domini  m^.  c(fi.  Ixxx^.  secundo,  \R  nonas  decembris,  indictione 
decima. 

Or.  im  Kgl,  SL^A.  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derseihen 
Hand,  Moritzstift  Nr,  45,  Siegel  des  Propstes  und  beschädigtes  des  Kapitels  an 
roten  und  grünen  Hanffäden,  und  Nr.  46  {Bj,  beide  Siegel  beschädigt  an  gleicher 
Befestigung.  Bischof  Siegfried  bestätigt  obige  Bestimmung  am  11.  Dezember  (iiL 
idns  decembrifl),  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Me.  514 
fol.  23  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

^)  celeri  caatela  B. 
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Die  Grafen  von  Wohldenberg  verzichten  gegenüber  dem 
KL  Esckerie  auf  drei  Hufen  in  Beden.  Hildesheim  1282  Dezember  8. 
Dei  gracia  Hennannus  et  Heinricas  comites  de  Woldenberg 
Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  sea  eciam  anditnris  salntem 
in  omniam  salvatoi*e.  Tenore  presencinm  publice  notnm  esse  volamns 
et  constare,  qnod  actionem  a  nobis  intemptatam  minus  ioste  contra 
prepositnm  et  conventnm  sanctimonialium  in  Eskorte  Hildensemensis 
dyocesis  pro  tribus  mansis  in  Redhen  propter  denm  et  insticiam 
liberaliter  postposnimus  iuris  peritorum  necnon^)  amicorum  nostrorum 
consilio  plenius  expediti,  quod  prefatum  claustrum  impeteremus  super 
hüs  tribus  mansis  minus  racionabiliter  et  iniuste  adicientes,  quod 
nos  comes  Hennannus  et  filii  nostri  lohannes,  Heinricus  et  Her< 
mannus  et  nos  comes  Heinricus  cum  flliis  nostris  Heinrico  et  Ludolfo 
prefato  claustro  de  sepedictis  tribus  mansis  in  Redhen,  pratis,  pas- 
cuis,  silvis  et  omni  iure  libere  plenariam  prestamus  warandiam  ubi- 
cumqne  et  quandocumque  a  quolibet  preposito  dicti  claustri  fuerimus 
requisiti.  Ceterum  publice  protestamur,  quod  nos  sepe  dicti  comites 
una  cum  fratre  nostro  Ottone  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et 
quolibet  eorumdem  coram  domino  nostro  Hildensemensi  episcopo 
omni  iuri  renunciayimus,  quod  nobis  et  prenominatis  heredibus  in 
sepedictis  tribus  mansis  in  Redhen  et  eorum  attinenciis  excogitata 
et  excogitanda  occasione  cuiuslibet  conpetere  videbatur.  Testes 
huius  facti  sunt  dominus  Arnoldus  de  Werbergh  decanus,  Bemardus 
scolasticuSy  Volradus  montis  sancti  Mauricii  prepositus,  Otto  de 
Eversten,  Geyehardus  frater  domini  nostri  episcopi,  Ludolfus  de 
Halremunt  canonici  Hildensemenses,  Hennannus  et  Borchardus 
fratres  de  Blankenburg  canonici  Halberstadenses,  lohannes  de 
Boden,  Arnoldus  de  Empne  capellani  domini  nostri  episcopi,  Asch- 
wisus  de  Lapideo  monte,  Ernestus  pincema;  Conradus  marscalcus, 
Ecbertus  camerarius,  Ludolfus  de  Gramme,  Sifridus  de  Rutenberg, 
Albertus  Ircus  milites  et  ministeriales  Hildensemensis  ecclesie  cum 
alüs  compluribus  flde  dignis.  Ut  autem  presens  factum  pie  con- 
fectum  inconvulsum  et  inturbatum  perpetuis  temporibus  perseveret, 
presens  scriptum  publice  super  hoc  confectum  vel  datum  sigillis 
nostris  duximus  roborandum.  Datum  Hildensem  anno  dominice  in- 
camacionis  m^.  cc^.  lxxx<).  secundo,  sexto  ydus  decembris. 

Or,  im  Kgl,  SU-A»  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  66,     Beschädigte  Siegel  der 
AuttteUer  an  weissen  geflochtenen  Hanfschnüren, 

1)  Or.  necneiL 

21* 


324  1282. 

6dl.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Degenhard  vom  Hohm 
Wege  und  Heinrich  von  Hüddessum,  Bürger  und  Provisoren  der 
Bruderschaft  des  h.  Andreas,  eine  Rente  aus  einem  Hause  beim  Kirch- 
hofe des  Andreasstißes  gekauß  haben.     1282, 

Erhalten  als  Transsumi  des  Rates  von  1435  Februar  14  (Valentii)  im  Stadt- 
archiv zu  HUdesheim,  Or.  Nr.  1670,    Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  186  Nr,  881. 

6d2.  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  überträgt  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  fünf  Morgen  in  (Ding-  ?)  Elbe  (Elvede),  die  es  von 
Hartmann  Pludere  gekauft  hat.    Hildesheim  1282. 

Testes  haius  rei  sunt  plebanus  sancti  Lambert!  dominus  lohannes, 
milites  dominus  Emestus  pincema^  lohannes  de  Wilwingge,  Thide- 
ricus  de  Stockem,  burgenses  Conradus  de  Valva,  Bertrammus  de 
Quercu. 

Or.  im  Kgl  SU-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  102.  Siegel  des  AussteUers 
an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest  Doehner,  ÜB.  l, 
S.  186  Nr.  382. 

628.  Verzeichnis  der  Einkünfte  und  Verpflichtungen  des  Johannis- 
hospitals.     1282. 

Anno  incarnacionis^)  dominice  m^^cc^lxxxii.  lohannes  sacerdos 
scolasticus  sancti  lohannis  in  Hildensem  et  procurator  ex  parte  <) 
capituli  Hildesemensis  hospitalis  ibidem  conscribi  fecit  redditos 
hospitaliSy  quos  ibidem  invenit  et  tunc  temporis  cum  diligencia  in- 
vestigare  potuit. 

In  Maghedeyelt  tres  mansos,  in  Bennekesschen  unum  mansnm, 
in  Yolcrimissen  unum  mansum,  in  Doteberghe  octo  mansi,  in  Lone 
duo  mansi  in  Lameste  üU^)  mansi,  in  Lottere  unus  mansus.  Hec 
prescripta  sunt  in  dyocesi^)  Mindensi. 

In  Bodeke  tres  mansi  et  una  area  et  iiii^)  ingera,  que  habet 
quidam  lito  hospitalis,  in  Wetsende  duas  curias  et  Septem  mansos, 
in  Algremisse^)  duos  mansos,  in  Hertbere  duas  curias  et  parvam 
aream  et  novem  mansos,  in  Bethmare  tres  mansos,  in  Wennerde 
unum  mansum,  Westvelde^)  unum  mansum,  Embrike  duos  mansos, 
in  parvo^  Esscherte  viginti  duo  iugera,  in  Aulica  dimidium  mansom, 
Bethenem  unum  mansum,  Hymdesdore^)  unum  mansum,  Asenstede 
dimidia  decima,  in  Lottingessen  ^)  sex  mansos. 

^)  dorn,  incain.  B.  *)  experte  B,  *)  qnatnor  B.  *)  diochesi  B.  *)  Algii- 
misse  B.     *)  Westfelde  B.     '^)  parye  B.     ^)  Himdestore  B.     *)  Lothingesse  B. 
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Ist!  mansi  qai  sequantar^)  solvunt  censom  in  denariis:  Wallede 
apat  Bninswigk^)  annm  mansnm,  Lodoldeshen  annm  mansam,  Zibbe- 
tessen')  qnadraginta  iogera. 

Iste  est  censns  hospitalis  de  areis:  in  Insca  platea  de  tribns 
areis  andecim  solidos;  tres  aree  contigne  inter  sanctam  Crncem  et 
nrbem  xvi  solidos;  a  valna  sancti  Panthaleonis  sursnm  versus  nrbem 
sex  aree  solvont  triginta  annm  solidnm;  stnpa  ante  pontem  et  proxima 
area  solynnt  xvi  solidos;  secnnda  domns  a  stnpa  versns  pontem  soMt 
viginti  solidos  et  iüi  solidos;^)  proximam  domnm  et  casam  ante 
pontem  locabit  singnlis  annis  procurator  hospitalis;  duodecim  aree 
a  curia  sancti  lohannis  sursnm  versns  Montem  solvunt  hospitali 
prima  aput  valnam  ix  solidos^  secnnda  ix  solidos,  tercia  ix  solidos, 
quarta  iii  solidos,  quinta  iii  solidos  et  sex  denarios,  sexta  üi  solidos, 
septima  iii  solidos,  octava  i&)  solidum,  nona  i^)  solidnm,  decima 
üi  solidos,  undecima  iii^)  solidos,  duodecima  v  solidos;  transversus 
meridiem  habet  üii^)  areas,  inferior  versus  pontem  Septem 7)  solidos, 
secnnda  vii^)  solidos,  tercia  triginta  denarios,  quarta,  que  est 
superior  versus  Montem,  üii  solidos  et  sex  denarios;  in  Villa  montis 
habet  duas  areas,  quamm  una  soMt  v  solidos,  altera  iüi^)  solidos; 
in  Villa  Honersheym*)  de  decem  iugeribus  üi^^)  solidos  ad  lumen 
hospitalis;  de  Levede  quatuor  solidos  ad  mandatum;  in  villa  Hert- 
bere  de  duabus  areis  dabit  claustmm  de  Winthusen^i)  Michaelis 
sex  solidos;  Maghedevelde  area  una  solvit  sex  solidos;  consules  de 
Dammone  pro  fossato  solvunt  Michaelis  duos  ^^)  solidos.  In  moneta 
viginti  quinque  solidis. 

Iste  sunt  aree  13)  in  villa  Lotingessen:  in  via^^)  qua  itur  ab 
Oriente  versus  occidentem  ad  dexteram  manum  quatuor  areas,  iste^*) 
quatuor  dicnntur  Ackeshove;^^)  in  fine  eiusdem  vie  ad  sinistram 
manum  molendinum,  quod  solvit  talentum  et  modium  papaveris  et 
octo  pullos;  in  villa  media  contra  meridiem  magnam  aream,  proxima 
aput^^  villam  versus  occidentem,  que  dicitur  area  virginum;  ante 
pomerium  monachomm  aream,  que  dicitur  acuta  area;  aream  aput 
viam,  qua  itur  versus  Lutzingeworden  aput^^)  illam  parvam  aream; 
in  eadem  via  magnam  aream,  quam  diu  habuit  Meinardi,!^)  et^®) 
campom  aput  1*0  aquam,  qui  est  hospitalis  et  canonicomm  sancti 

1)  secuntur  B,       *)  Bnmsswig  B.       *)  Zibbethessen  B,       *)  qoatnor  B. 

»)  imnm  B.     *)  tres  B,     '')  rii  B.     ^)  Septem  B.     *)  Honeisheim  B.  ^^)  tres  B, 

")  Winchüsen  B.      ")  ü  B.      ")  aree  hospitaUs  B.      ")  vUia  B.  ")  isti  A. 
")  atkcshoye  A.      *^  apnd  B.      ")  Meynardi  B.      ")  de  B. 
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lohannis.  Istas  areas  predictas  consnevit  procurator  hospitalis 
senüDare  vel  locare,  pront  sibi  melius  visum  faerit  expedire  siDgnlis 
annis.  In  anniversario  Gerwici  decani  de  Blekenstede  Septem  i) 
solides. 

Hec  sant  bona  obediencie:  in  Suinghe  qnataor  mansi,  qni 
decimantur;  in  Aulica  tres  mansi  com  decima;  in  Heisede^)  tres 
mansi  cum  decima. 

Hec  sunt  senricia,  que  dantur  de  istis  bonis:  in  feste  sancte 
Marie  Magdalene  magnum  servicium  dominis  maioris  ecdesie  in 
refectorio  et  canonicis  maioris  et  canonicis  sancte  Cruds,  quod 
servicium  redimi  debet  ex  gracia  istis  denariis  dominis  de  summe; 
quadraginta  octo  solides  et  candelas  circa  chorum  vel  duas  libras 
cere  custodi,  canonicis  sancti  Mauricii  decem  et  Septem  solides, 
canonicis  sancte  Ci*ucis  quindecim  solides;  servicium  coquinale 
dominis  de  summe  in  vigilia  assumpcionis  sancte  Marie  eodem  die, 
que  dies  est  anniversarius  fundatoris  hospitalis^  candelam  de  libra 
cere  ecclesie  sancti  lohannis^  que  accendetur  ad  vigilias  et  ardebit 
usque  post  missam  animarum;  ipsa  die  panem  pauperibus  de  talento, 
karitatem^)  in  octava  assumpcionis  beate  Marie,  superflua  cande- 
larum  vel  xii^)  libras  cere  ecclesie  sancti  lohannis.  >) 

Hec  sunt  que  dantur  canonicis  sancti  lohannis  de  curia  hospi« 
talis  ibidem:  in  feste  Egidii  de  bonis  Meghedhevelde  quatuor  solides, 
de  campe,  qui  situs  est  aput  aquam,  duodecim  solides,  in  vigilia 
assumpcionis  de  anniversario  Beynaldi  episcopi  consolacionem  ex 
gracia. 

Isti  sunt  anniversarii,  qui  ministrantur  pauperibus  de  obedienciis 
in  summe:  de  obediencia  in  Blekenstede  vii^  solides,  quormn  iüi 
solidi  iii  denariis  minus  dantur  in  anniversario  Gerwici  decani,  qni 
obiit  in  kathedra  sancti  Petri,  et  iiii  solidi  iii  denariis  minus  dantur 
in  anniversario  Margarete  sororis  Gherwici  decani,  que  obiit  in  festo 
vincula  Petri;  item  in  anniversario  Ludigeri  sacerdotis,  qui  obiit  in 
vigilia  Gregorii,  iiii  solides,  et  in  anniversario  Ludigeri  sacerdotis 
quondam  provisoris  hospitalis,  qui  obiit  pridie  kalendas  aprilis,  iiii 
solides ;  isti  octo  solidi  dantur  de  quodam  beneflcio  summi  prepositi, 
quod  hovelen  dicitur.  Habent  eciam  dicti  pauperes  vi  solides  redditus 
in  Nova  civitate  de  quadam  area  et  domo,  qui  pertinent  ad  spensam 
ipsorum  in  cena  domini. 


^)  YÜ  B.    *)  Heyscde  B.    >)  caritatem  B.    ^)  duodecim  B.    ^)  Ende  wm  B. 


1282.  327 

Isti  sant  homineSy  qai  pertinent  hospitali  cnrie  sancti  lohannis : 
de  Herdbere  Hinricas  viUicus  et  duo  pueri,  Thidericus  Swartemeyger 
et  sex  paeri,  Ghertrndis  soror  istorum  et  sex  pneri,  oxor  Olves,  item 
soror  istorum  et  v  pueri,  uxor  Rotsers  et  quatnor  pueri,  de  Heysersche 
et  sex  pueri,  Tidericus  Berberinge  et  duo  pueri ,  Heuricus  Bere 
filitts  istius  Heydeke,  item  frater  et  duo  pueri,  Hanne  soror  eorum 
et  Y  pueri,  uxor  lohannis  Roders  et  quatuor  pueri,  uxor  Wegheners 
et  quatuor  pueri,  Meynerd,  Heuricus  fllius  eins  et  pueri  eorum, 
uxor  Lindemannes  et  y  fpueri,  Luderus  Luderinghe  et  Alheidis  soror 
eorum,  Tidericus  Everdingk  in  Rosendale  et  soror  eins,  Henricus 
Faber  in  Hamelen  et  üi  pueri,  Mechildis  soror  eins  et  iii  pueri, 
Olricus  in  Bodekem,  Elizabeth,  Berteke  Krubenhower  in  Arberghe, 
Beteman  et  pueri  eins.  In  Oslevessen  Kyperotghe  de  Hertbere  et 
vü  pueri. 

Istis  festivitatibus  dabuntur  servicia  super  hospitale  ad  graciam : 
in  feste  pasche,  penthecosten,  Martini,  in  nativitate  domini,  in 
epyphania,  in  quatuor  festivitatibus  beate  virginis  Marie  etc. 

Hec  sunt  que  expenduntur  ad  mandatum  in  refectorio  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  in  bona:  quinta  feria  scolaribus  de  dormitorio 
cuilibet  i  denarium  et  i  semellam  et  i  allec,  aliis  extra  dormitorium 
cuüibet  i  obulum  et  i  semellam  et  i  allec,  custodi  dormitorii  ii  denarios 
et  ii  semellas  et  ii  allecia,  succentori  iiii  denarios  ii  semellas  et 
ii  alecia,  camerariis  vi  denarios  xiii  semellas  et  tot  allecia,  campa- 
naiiis  cum  suo  famulo  iii  denarios  iiii  semellas  et  iiii  allecia,  werstat 
et  suo  famulo  portario  iiii  denarios  ii  semellas  et  ii  allecia,  circui- 
toribus  curie  cuilibet  i  denarium  et  i  semellam  et  i  allec,  prebendariis 
in  hospitali  cuilibet  i  denarium  et  i  semellam  et  i  allec. 

Ahschr.  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  11,  8.  630  Nr.  1205  im  Kgl.  8t.-A. 
zu  Hannover  (A)  und  desselben  Jahrhunderts  in  Cop.  180  fol,  2-3  im  städtischen 
Museum  in  Hildesheim  (B).  Teilweise  gedr.  Doebner,  ÜB,  /,  8.  187  Nr.  383.  — 
Der  erwähnte  Gründer  des  Hospitals  ist  Reinhold  von  Dassel.  Der  Todestag  des 
Domdechanten  Gerwich  tcird  sonst  zum  18.  Februar  angegeben,  vgl.  Bd.  II,  Nr.  911. 

G24.  Die  Äbte  Hermann  von  Biddagshausen  und  Albert  von 
Marienrode  bekunden,  dass  der  Priester  Hennann  gen.  von  Hildesheim 
dem  KL  Marienrode  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Barfelde  (Bervelte) 
mit  der  Bedingung  übertragen  habe,  dass  der  Infirmarius  während 
der  Advents-  und  Fastenzeit  einen  Häring  und  an  den  Freitagen 
ausserhalb  dieser  Zeit  einen  Bücking  der  Mahlzeit  der  Mönche  und 
der  Laienbrüder  hinzufüge  und  den  Überschuss  zum  Besten  der  Kranken 
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de8  Klosters  verwende.    Bei  Vernachlässigung  dieser  Bestimmung  sollen 
die  Einkünße  des  Zehnten  an  das  Kl.  Riddagshausen  fallen.     1282. 

Or,  im  KgU  SU-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  47.  Siegel  des  Abtes 
Hermann  in  rotem  und  des  Abtes  Albert  in  grünem  Wachs,  beide  beschädigt. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  73  Nr.  60. 

625.  Dietrich,  Propst  des  Kreuzstiftes  und'  Domherr,  Dietrich 
von  Stöcken,  Kanoniker  des  KreuzstifteSj  und  Ritter  Heinrich  pon 
Barienrode  (Bernigerode)  genehmigen  den  Tausch  zweier  HofsteUen  in 
Eitzum  (Eytsem)  zwischen  tiem  KL  Marienrode  und  den  Söhnen 
Eilberts  unter  den  Bedingungen,  dass  der  Zins,  der  der  Kirche  in 
Eberholzen  (Elbereholthusen),  und  das  Reckt,  das  Henrich  von 
Barienrode  zusteht,  ebenfalls  wechseln.    Eitzum  1282. 

presente  domino  Thiderico  de  Stockem  canonico  sancte  Crucis, 

dommo  Heinrico  de  Bernigerode  milite,  domino  Ludolfo  cellerario 
Novalis  sancte  Marie. 

Or.  im  Kgh  St.'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  48,  Siegel  des  Propstes, 
des  Dietrich,  beschädigt,  und  des  Heinrich,  zeigt  zwei  links  schräge  Fische  über' 
einander.    Qedr.  Marienroder  ÜB.  8.  74  Nr.  €L 

626.  Die  von  Asel  verkaufen  dem  Kl.  Demeburg  zwei  Hufen  in 
Luttrum.    Lichtenberg  1283  Januar  5. 

Noverint  oniversi  presencinm  inspectores,  qnod  nos  Heinricns, 
Syfridus,  Bemardns,  lohannes  fratres,  fllii  Bemardi  qnondam  dicti 
de  Asle,  Bemardns  Alias  Gyseken  et  Bemardns  sororii  nostri 
nostrique  insti  heredes  unanimi  cam  consensn  vendidimns  pro  decem 
et  Septem  talentis  Bnmswicensiam  denariorum  ecclesie  in  Demeburg 
snb  temporibns  providi  et  honesti  viri  domini  Bemardi  prepositi 
eiasdem  ecclesie  duos  mansos  sitos  in  Lntthenem  cum  omni  iure 
et  Omnibus  attinenciis,  pratis,  pascuis,  areis  et  in  silvis  perpetuo 
possidendoS;  quos  a  dicta  ecclesia  hactenus  possedimus  et  tenüimus 
censuales,  solvendo  pro  eisdem  mansis  racione  census  unum  talentum 
denariomm  Bmnswicensium  singulis  annis  ecclesie  memorate.  Et 
resignavimus  sepedictos  duos  mansos  Lechtenberge  nos  et  nostri 
iusti  heredes  prefati  preposito  et  ecclesie  antedictis  bona  et  libera 
Yoluntate  presentibus  viris  honorabilibus  et  discretis  Thiderico  de 
Walmedhe,  Willekino  de  Qustedhe  tunc  temporis  advocato,  Thiderico 
de  Qodenstedhe,  Andrea  de  Lüttere,  Hakone  de  Barem  militibas  e^ 
castellanis  in  Lechtenberg,  Aschwino  de  Walmedhe,  lohanne  de 
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Godenstedhe,  Rothero  de  Gnstedhe,  Lippoldo  de  Lntthere  famulis 
et  aliis  quam  plnribns  probis  viris.  Ne  igitar  prelibata  ecclesia  a 
nostais  snccessoribns  seu  ab  aliis  aliqnibus  pro  venditione  hainsmodi 
in  posternm  molestetOT;  presens  scriptum  sigillis  predictorum  militnm 
de  Lechtenberg  procnravirniis  commaniri.  Datum  Lechtenberg  anno 
dominice  incamationis  mo.  ccO.  Izxxo.  tertio,  nonas  iannarii. 

Or.  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover^  Demeburg  Nr.  26,  Siegel  des  A,  von 
Walmoden,  drei  (2:1)  aufgeriekUU  Böcke,  des  W.  v,  Ouetedt,  drei  (2:1)  KeeseU 
koken,  und  des  D.  vm  Oadenstedt,  PfuM,  wenig  beschädigt,  das  8.  TIDERIGI 
AMKE  . . .  •  YM  (Pferderumpfi  und  des  A,  von  Lutter,  Jagdhorn,  mehr  beschädigt. 

627.  Bischof  Siegfried  kauft  das  kleine  Allod  und  den  Zehnten 
im  Alien  Dorf  bei  Alfeld,  die  er  dem  Bitter  Aschtmn  von  Steinberg 
verpfändet  hatte  und  von  ihm  nicht  lösen  kann,  mit  dem  Gelds  des 
Domkapitels  zurück.     1283  Januar  20. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  episcopns.  Et  si  ad  bene- 
faciendnm  somns  omnibns  debitores,  pocins  eis  tenemnr  benefacere, 
qui  nobis  magis  familiäres  existunt.  Hinc  est,  qnod  notom  esse 
yolmnns,  qnod,  cum  gravis  nobis  necessitas  inmineret,  fecimns  qnod 
potnimus  et  Aschwino  militi  dicto  de  Stenberg^)  fideli  nostro  minus 
allodium  nostmm  in  Veteri  yilla  Alvelde  de  qninque  mansis  et 
deeimam  in  ipsa  yilla  de  viginti  Septem  mansis,  bona  videlicet  epi- 
schopalia,  pro  centum  marcis  puri  argenti  tali  conditione  vendidimus, 
qnod  infra  certum  terminum  possemus  reemere,  quo  neglecto  sibi 
pro  iusto  feodo  iure  hereditario  remanerent.  Ad  qnod  cum  con- 
sensum  capituli  habere  non  possemus,  protestati  fuimus,  qnod  ipsa 
bona  recuperare  vellemns  dubio  quolibet  amputato.  Instante  vero 
termino  reemptionis  bonorum  huiusmodi,  cum  et  tempus  artaret  et 
facultas  ad  hoc  propter  defectum  pecunie  minus  suppeteret,  nostram 
in  hac  parte  inpotenciam^)  capitulo  exposuimus  persuadentes  eisdem, 
qnatinus  ad  hoc  pro  posse  intenderent,  ut  predicta  bona,  que  quasi 
alienata  viderent,  ad  ecclesiam  revocarent.  Unde  nos  et  capitulum 
in  hoc  consenciendo^)  convenimus,  qnod  triginta  marcis  puri  argenti 
a  capitulo  in  favorem  acceptis  memorata  bona  videlicet  minus 
allodium  de  qninque  mansis  in  Veten  yilla  Alyelde  et  deeimam  de 
Tiginti  Septem  mansis  in  eadem  yilla  cum  omni  integritate  cum 
pecunia  capituli  yidelicet  pro  centum  marcis  puri  argenti  reemimus 
et  cum  omni  iure  et  utilitate  in  ipsa  yilla  et  extra  in  agris  et  in 

Äbweiehungen  in  B:    ^)  Stenbeieh.      *)  inpotentiam.      ')  consentiendo. 


330  1283. 

pascuis  et  in  silvis  nostre  Hildensemensi  ecclesie  ad  usns  capitali 
in  proprium  contuUmus  iure  perpetuo  possidenda.  Ut  autem  hec 
nostra  coUatio  firma  et  inconvolsa  perpetuis  temporibus  perseveret^ 
presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldns 
de  Werberge  decanus,  Volradus  Monüs  prepositus,  Heydhenricusi) 
cellerarius,  Bemardus  deDorstad^)  scolasticus,  Wernerus  plebanus, 
Bruno  canonici  Hildensemenses  et  alii  conplures.  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  cc.  Ixxx.  tercio,  in  die  sanctorum  Fabiani  et 
Sebastiani. 

Or.  im  Kgh  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  271  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  an  Pergament- 
Streifen,   und  Nr.  272  (B)    mit  gleichem  Siegel  an  roten  und  grünen  Hanffäden, 

628*  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  Herbord  von  Hapenhcrst 
und  dessen  Schwester  beim  Ankaufe  von  fünf  Hufen  und  des  Zehnten 
im  Alten  Dorf  bei  Alfeld  soviel  aus  ihrer  Erbschaft  beigesteuert  hätten, 
dass  der  zeitige  Vikar  des  Andreasaltares  ihnen  auf  Lebenszeit  eine 
jährliche  Rente  zahlen  solle.     1283  Januar  20. 

Dei  gratia  lohannes  prepositus,  Amoldus  decanus  et  capitnlum 
ecclesie  Hildensemensis.  Ea  non  inmerito  affectu  ampliori^)  pro- 
sequimur,  que  et  honorem  dei  et  commodum  personarum  prospicere 
dinoscuntur.  Eapropter  notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam 
fhturis,  quod  Herbordus  dictus  de  Hapenhorst  Mindensis  diocesis^) 
et  soror  eins  Hilleka  in  emptione  bonorum  Veteris  ville  in  Alvelde 
videlicet  quinque  mansorum  et  decime  ipsius  ville  pro  illa  scilicet 
parte,  que  ex  pia  ordinatione  domini  Bernardi  de  Dorstad  ecclesie 
nostre  scolastici  cedit  ad  altare  sancti  Andree  apostoli  in  ecclesia 
nostra,  tantum  de  suo  proprio  per  distractionem  hereditatis  sue  pro 
anime  sue  remedio  inpenderunt,  quod  yicarius  eiusdem  altaris,  qui 
pro  tempore  fuerit,  tres  plaustratas  annone,  unam  triüci,  unam 
siliginis  et  unam  ordei,  ipsis  quoad  vixerint,  altero  etiam^)  eorum 
premortuo  alteri  in  integrum  debebit  annuatim  de  eisdem  bonis  et 
de  aliis  predicti  altaris  redditibus  in  festo  Michahelis,<^)  qui  solu- 
tionis erit  terminus,  ministrare.  Post  mortem  vero  amborum  hec 
pensio  ad  supplementum  probende  memorati  vicarii^)  erit  libera  et 
soluta,  ita^)  tamen  quod  quicumque  eorum  diem  beati  lacobi  apostoli 

Abweichungen  in  B:  ^)  Heydenricns.  ')  Dorstat.  *)  pioscquimiu  ampliori. 
*•)  dyocesis.    ^)  eonun  edam.    *)  MichaeUs.     ^)  . .  yicariL    ®)  ita— pensionem  fehlt. 
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snpervixerity  de  novo  presentis  anni  sive  in  yita  sive  in  morte 
dictam  percipiat  pensionem.  Ne  antem  snper  hoc  facto  contingat 
inposteram  dnbitari,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  capitoli 
nostri  dnximus  roborandum.  Huius  rei  testes  sunt  lohannes  ecclesie 
nostre  prepositos,  Amoldus  ecclesie  nostre  decanos,  Yolradus  Montis 
prepositns,  Hedhenricos  cellerarius,  magister^)  Bruno,  prepositus 
Cono^<)  Otto  de  Eversten,  lohannes  de  Medem  cantor,^)  Bemardus 
de  Meynersem,^)  Sifridus  de  Blankenborch,  Borchardus  de  Dren- 
leve^)  ecclesie  nostre  canonici  et  alii  conplures.  Actum  et^')  datum 
anno  domini  miUesimo  c^c^  hPifisP.  tercio.  in  die  sanctorum  Fabian! 
et  Sebastiani. 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Sannaver  in  doppelier  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Domstiß  Hildesheim  Nr,  269  (Ä),  Kapitelssiegel  am  Rande  beschädigt, 
und  Nr,  270  (B),  stark  beschädigtes  Kapitelssiegel. 

•20.  Bischof  Siegfried  löst  die  sogefiannte  kleinere  Officialskurie 
bei  dem  Stadttor  nach  den  Minoriten  hin  von  dem  Kämmerer  Ekbert 
und  vertauscht  sie  dem  Domkapitel  gegen  die  zwischen  dem  bischöflichen 
Obstgarten  und  der  Schatzkammer  (tresecamera)  gelegene  und  jetzt 
abgebrannte  Kurie.    1283  Januar  27  (vi.  kalendas  februarii). 

presentibns  dominis  Arnolde  de  Werberghe  decano,  Volrado 

Montis  preposito,  Bemardo  de  Dorstat  scolastico,  lohanne  de  Medum 
cantore,  Bemardo  de  Meinersem  nostris  canonicis,  Arnolde  nostro 
capellano  et  notario  nostro,  lohanne  de  Boden  canonico  sancte 
Cnicis,  Ecberto  camerario,  Aschwino  de  Stenberch  militibus. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  273.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  und  grünen  Hanffäden.    Oedr,  Doebner,  ÜB.  I,  8. 188  Nr.  885. 

•80.  Propst  Hermann  des  Bartholomäistiftes  übergibt  dem  Basil 
von  Bautmberg  drei  Hufen  nebst  Hofstätte  in  Lobke  auf  Lebenszeit 
gegen  einen  jährlichen  Zins.     1283  Februar  2. 

Her(mannus)  dei  gratia  prepositus  Suite  apud  Hildensem  omnibus 
hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Secognoscimus  in  hiis 
scriptis  publice  profltentes,  nos  Basilio  dicto  de  Butenberch  tres 
mansos  sitos  in  Lobeke  commisisse  cum  area  una  et  cum  omni 
fmctn  ac  utilitate  vite  sue  temporibus  percipiendos ,  (it)a  tam^n 
qnod^)  ipse  talentum  ecclesie  nostre   singulis  dabit  annis,  cuius 

*)  mngiat»!  fehlt.  •)  prepositus  Cono  hinter  Byersten.  *)  Hier  folgt  Ludolfos 
da  Halmmmt.  *)  Moynexssem.  ^)  Dreleye.  *)  et  datom  fehlt.  ^)  quod 
fehU  im  Or. 
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medietatem  in  festo  palmarum  persolvet,  reliquam  vero  in  festo 
Michahelis,  sicnt  solet  fieri  persolntio  censns  nostre  ecclesie  per- 
tinentis.  Ut  antem  hoc  firmnm  maneat,  hoc  scriptnm  sigillo  nostro 
ac  nostri  capituli  fecimus  communiri.  Datum  anno  gratie  millesimo 
ccölxxxOiii^.,  iiii^.  nonas  febrnarii. 

Or.  im  Kgh  St.-Ä.  am  Hannover,  BaHholomäistift  Nr.  12.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propetes  und  dss  Kapitels^ 

681*  Äht  Bertold,  Kustos  Bertram,  Kaplan  Willekin  und  Pfarrer 
Dietrich  in  Ringelheim  unter  den  Zeugen  der  Urh.  des  Kanonikers 
Dietrich  in  Oemrode,  in  welcher  dieser  seine  Kurie  daselbst  nach 
seinem  Tode  seinen  Brüdern  auf  Lebenszeit  überträgt.  1283  Februar  2 
(quarto  nonas  februarii). 

Or.  im  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Zerhst.  Gedr.  v.  Heinemann,  Codex 
Anhalt.  17,  S.  392  Nr.  549. 

68SI.  Crraf  Ludolf  von  Wohldenberg  Übereignet  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Konrad  und  Johann  und  seiner  Söhne  Hermann,  Heinrich, 
Ludolf  und  Burchard  dem  Kl.  Wöltingerode  zwei  Hufen  in  Haverlah 
(Haverla).    1283  Februar  2  (in  die  pnriflcationis  sancte  Marie). 

Huins  collacionis  testes  sunt  Hermannns  et  Henricns,  Borgardus 
et  Hermannus  comites  de  Woldenberg,  dominus  de  Dalem  dominus 
lohannes,  dominus  Thidericus  de  Piscina,  dominus  Grnbo  de  Sten- 
berg,  dominus  Her(mannus)  de  Stenberg*  dominus  Eggelbertus  de 
Hachem,  dominus  Henricus  Basehorn,  dominus  Conradus  Svaf. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerods  Nr.  63.  Siegel  von  dem  von 
der  Urh.  geschnittenen  Fergamentstreifen  verloren. 

688.  Propst  Gottfried  von  Lamspringe  bekundet  den  Ankauf 
von  Grundstücken  in  Brodesende.     1283  Februar  10. 

Gotfiridus  dei  gratia  prepositus  in  Lammesprigh  omnibus  Christi 
fldelibus  tarn  presentibus  quam  fnturi  temporis  posteritati  notorinm 
esse  YolumuSy  quod  nos  et  ecclesie  nostre  conventus  bona  in  Brodes- 
ende de  Theoderico  et  fratribus  suis  emimus  sub  hac  forma,  vide- 
licet  quod  nos  eidem  Theoderico  vi  talenta  dedimus  pro  parte  soa 
tam  in  agris  quam  in  domorum  edificiis  illo  excepto,  quod  istios 
anni  fructus  hyemales  agrorum  est  integraliter  recepturus.  Hinricas 
vero  frater  Theoderici  iam  dicti  partem  suam  nobis  vendidit  pro 
tribus  talentis,  taliter  ut  nichil  iuris  habeat  tam  in  agris  quam  in 
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perceptioiie  fractunm  eoram  et  in  edi(ficii)s  domoram.  Preterea  a)ü 
dao  fratres  scilicet  lohannes  et  HeimaDnos  venernnt  et  nna  com 
predictis  fratribos  Tbeoderico  et  HiDiico  manibas  conianctis,  si  quid 
iuris  vel  partis  in  hiis  bonis  babere  yiderentnr,  libei*e  resigiiabant. 
Testes  autem,  qni  huic  venditioni  cum  fieret  affaenmt,  sunt  dominus 
Gferbardos  miles  dictns  de  Qandersem  advocatus  in  Wincenbnrgb, 
Hinricas  dictos  de  Monte  advocatus  in  Alvelde,  item  cives  in  Lam- 
spring  Bertoldus  Alias  lohannis  dicti  Stilleg(bingh),  Wldeghe,  Ber- 
toldus  apud  Puteum,  lohannes  Advocatos  et  Alias  saus  lohannes. 
Ut  igitur  nostra  emptio  inviolabilis  perseveret,  (presentem  pa)ginam 
sigüli  munimine  domini  Gerhardi  militis  predicti  advocati  de  Wincen- 
burgh  fecimus  roborari.  Actum  anno  domini  m^.  cc<>.  IijjP.  m9., 
quarto  idus^)  februarii,  indictione  i.,  epacta  xx*. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Lamapringe  Nr.  42,     Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Gerhard  von  Oandersheim. 


L  Die  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Wohldenberg  über- 
eignen  dem  KL  Wöltingerode  eine  MHkle  bei  Bomum.  1283  Februar  14. 
Dei  gratia  nos  Hermannus  et  Henricus  comites  de  Woldenberg 
protestamur  presentibus  munitis  nostris  sigillis,  quod  cum  consensu 
benivolo  Aliorum  nostrorum  et  aliorum  heredum  nostrorum  contulimus 
et  assignavimus  proprietatem  molendini  iacentis  prope  viUam  Bomem 
in  Ambriga  claustro  sanctimonialium  in  Woltiagi*ode  perpetuo  possi- 
dendam.  Bind  molendinum  solvet  annuatim  decem  maldras  et  sex 
solides  Hildensemensium  denariorum  cellerarie  iam  dicti  claustri, 
quod  serviat  dominabus  cum  piscibus  vel  alia  re  in  anniversario 
comitis  Henrici  de  Woldenberg^)  patris  nostri.  Huius  collationis 
testes  sunt  comes  Ludolfus  de  Insula  et  fratres  sui  Conradus, 
lohannes,  dominus  Henricus  Rasehom,  dominus  Conradus  Svaf  et 
ceteri.  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
tertio^  in  die  Valentini  martiris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  8.  166  im  Kgl.  St.-Ä,  zu 
Hannover^ 

•35.  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  der  Domvikar  Alex  einen 
Zins  von  einem  Pfund  aus  dem  Zehnten  in  Ottbergen  angekauft  hat, 
welcher  nach  seinem^  seiner  Mutter  und  seines  Bruders  Tode  zu  seiner 
Memorie  verwendet  werden  soll.     1283  Februar  18. 

')  Loch  im  Perg.  des  Or.,  ergänzt  nach  den  Cop.  des  Klosters^  Ms.  530 
S.  339  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.      *)  Cop.  Wolenberg. 
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Dei  gratia  lohannes  prepositus,  Arnoldus  decanus  et  capitnlnm 
Hildensemensis  ecclesie  tenore  presentiam  notam  esse  volamas  tarn 
presentibus  qaam  futaris,  qaod  dominus  Alexius  ecclesie  nostre 
vicarius  sacerdos  pensionem  unius  talenti  Hildensemensinm  dena- 
riorum  apad  nos  pro  remedio  anime  sue  sua  pcconia  comparayit 
de  decima  in  Otberge  sibi  vite  sue  temporibus  in  media  quadra- 
gesima  annis  singulis  persolvendam  hoc  adiecto,  quod,  si  ipsom 
premori  contigerit,  Gonegandi  matri  sne  et  lohanni  fratri  sno  et 
nter  premortuus  fuerit  alteri  in  solidum  huiusmodi  pensio  debebit 
annuatim  de  eadem  decima  in  prefato  termino  Letai*e  qnoad  yixe- 
rint  ministrari.  Defunctis  yero  omnibas  tribus  memoria  tantam 
Alexii  sacerdotis  in  ecclesia  nostra  de  eodem  talento  singulis  dominis 
quatuor  et  vicariis  duobus  denariis  distributis  inxta  ordinationem 
capituli  peragetur.  Ut  autem  hoc  factum  inviolabile  suo  tempore 
perseyeret,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  nostri  capituli 
duximus  roborandum.  Datum  annno  domini  millesimo  dncentesimo 
octuagesimo  iii^.;  xii.  kalendas  marcii. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr,  274,  Besehädifftes 
Kapitelssiegel  an  roten  Seidenschnüren. 

636*  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  zum  Neuhau  des 
durch  Alter  baufälligen  Michaslishlosters  in  Lüneburg  beitragen,  vierzig 
Tage  und  eine  Karene  Ablass.  Hildesheim  1283  Februar  20  (x®. 
kalendas  martii). 

Nach  Cop.  gedr.  Lünehurger  ÜB.  VII,  S.  89  Nr.  121. 

687*  Graf  Heinrich  van  Wohldenberg  erlaubt  der  Domkirthe, 
das  ihm  verpfändete  Allod  in  Klauen,  das  er  dem  Kl.  Biddagshamen 
verpfändet  hat,  nach  neun  Jahren  zurückzukaufen.  Hildesheim  1283 
März  6. 

Nos  dei  gratia  Henricus  comes  dictus  de  Woldenberch  tenore 
presentium  publice  protestamur,  quod  de  consensu  et  benepladto 
heredum  nostrorum  allodium  in  Glowen  nobis  ab  ecclesia  Hildense- 
mensi  obligatum^  quod  abbati  et  conventui  in  Biddagheshusen  de 
consensu  ciusdem  ecclesie  ad  novennium  obligavimus,  dimittimus 
eidem  ecclesie  liberum  et  solutum  tali  conditione  interiecta,  ut 
quandocumque  yoluerit^)  post  noyennium  expletum  habeat  plenum 

^)  Verbessert  aus  yoluerint. 
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arbitriam  et  plenissimam  potestatem  idem  allodiam  redimere  a  nobis 
yel  nostris  snccessoiibas  pro  eadem  pecunia,  qua  nobis  extitit  obli- 
gatum  ab  ecciesia  snpradicta.  Et  m  maiorem  huins  rei  firmitatem 
presens  scriptum  sigillo  nostro  munitum  ipsis  super  hoc  dedimus 
ad  cautelam.  Datum  Hildensem  anno  domini  wP.  ccP.  haafi,  tercio, 
indictione  undecima,  secundo  nonas  marcii. 

Or,  ff»  Kgl.  St'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildenheim  Nr,  275»  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Bruehstüelc  des  Siegels  des  Ausstellers, 

6S8.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  die  Kirche  in  Levem 
an  bestimmten  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage  Äblass.  Hildesheim  1283 
März  21  (xiio.  kalendas  aprilis  pontificatus  nostri  anno  quarto). 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Münster,  Levem  Nr.  94,  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.     Gedr.   Westfäl  ÜB.  VI,  S.  405  Nr.  1272. 

OS9*  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domkapitel  einen  Zins  von 
16  Schilling  aus  der  Venedig,  von  dem  die  ersten  sechszehn  unter  die 
beiden  Kurien  an  der  Papenbrücke  verteilt  werden  sollen.  Hildesheim 
1283  April  13  (idus  aprilis). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldns  decanus, 
Heydenricus  cellerarius,  Volradus  Montis  prepositus,  Bernardus 
scolasticus,  Hermannus  de  Dasle,  Wolcmarus  de  Monte,  lohannes 
cantor,  Bernardus  de  Meynersem,  Ludolfus  de  Halremunth,  Sifridus 
de  Blanckenburch  canonici  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  276.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels.  Gedr.  Beitr.  zur  Hildesh. 
Oeeeh.  I,  S.  363  zu  1280,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  189  Nr.  386. 

S40.  Ritter  Ernst  von  Meienberg  überträgt  dem  MariorMagdalenen- 
klaster  zwei  Hufen  in  Ingein  zu  einer  Rente  für  seine  in  dem  Kloster 
lebenden  Töchter,     1283  April  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sciant  universi  pre- 
sentinm  inspectores,  quod  ego  Emestus  miles  dictus  de  Meyen- 
berche  claustro  beate  Marie  Magdalene,  quod  situm  est  extra  muros 
Hildensemenses,  duos  mansos  sitos  in  yilla  Igennem,  quos  tytulo 
tenoi  emptionis,  ex  consensu  heredum  meornm  scilicet  lutte  filie  mee 
et  Hinrici  et  lohannis  filiomm  meorum  et  lohannis  fratris  mei  contuli 
propter  deum  imperpetuum  possidendos,  ita  tamen  ut  filiabus  meis 
in  eodem   claustro  existentibus  x  solidos  Hildensemensis  monete 
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quamdiu  vixerint  a  preposito  dicü  claustri  infra  octavam  sancti 
Michaelis  annis  singalis  ministrentar.  Ut  igitur  dicta  mea  collatio 
dicto  claustro  inviolabilis  perseveret,  presentes  litteras  feci  sigilli 
mei  mnnimine  conflrmari.  Acta  sunt  hec  coram  venerabüi  domino 
Hildensemensi  episcopo.  Testes  sunt  dominus  Bemardus  de  Mey- 
nersem  Hildensemensis  ecclesie  canonicus,  dominus  lohannes  de 
Sode,  Everardus  de  Borsem  et  dominus  Albertus  miles  Boc  et 
Emestus  et  Hermannus  Boc  et  alii  quam  plures.  Datum  amio 
domini  m^.  cc^.  Ixxxüio.,  vU^.  kalendas  mai. 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr.  127.  Wenig  beschädigtet 
Siegel  des  Ausetellere  an  dem  von  der  Urh,  geschnittenen  Fergamentstreifen. 

641*  Der  Rat  der  Stadt  bestimmt,  dass  ein  Raum  bei  der  Popen- 
brücke  unterhalb  der  Kurie  des  Domherrn  Ludolf  von  HaUermund  und 
der  des  Heinrich  Reynfridi  nicht  bebaut,  sondern  als  Garten  gehalten 
u:erden  solle.    1283  Mai  9  (vii<>.  idus  maii). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hüdeskeim  Nr.  277.  Bruehslüde 
des  älteren  Stadtsiegels.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  189  Nr.  387. 

642.  Bischof  Siegfried  überlässt  der  Stadt  den  Teil  eines  Grabens 
an  der  PapenbrücJce  zwischen  der  Kurie  des  Domherrn  Ludolf  von 
Hallermund  und  der  des  Heinrich  Reinfridi  nicht  zur  Bebauung,  sondern 
als  Garten.    Hildesheim  1283  Mai  18  (xv.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  783.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  190  Nr.  388. 

€48*  Bischof  Siegfried  gibt  denen,  welche  das  Bonifadusstifi  m 
Halberstadt  an  bestimmten  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ahlass. 
Hildesheim  1283  Mai  31  (ii.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Stiftes  st.  Bonif. 
und  St.  Pauli  in  Halberstadt  (Gesch.'Quellen  der  Prov.  Sachsen  Xm)  S.  59  Nr.  75. 

644«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Ritter  Johann  von  Daklum 
und  Lippold  von  Dahlum  und  Engelbert  und  Rudolf,  Söhne  des  ge- 
nannten Johann,  dem  KL  Wülfinghansen  den  Zehnten  in  Klein-IVeden 
(in  parvo  Wredene)  übertragen  haben.  Hüdesheim  1283  Juni  20 
(duodecimo  kalendas  iulii). 

Testes  sunt  et  presentes  fuerunt  Amoldus  decanus,  Bemardus 
scolasticus,  Bemardus  de  Meynersem  canonici  Hildensemenses,  Ber- 
toldus  plebanus  de  Wincenburch,  Bertrammus  sacerdos  in  Yeteri  villa 
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apad  Alvelde,  Gerbodo  clericus,  Theodericns  de  Stockem,  Sifridns  de 
Batenberch,  Albertus  Bock,  Tbeodericus  de  Piscina,  Heynricas 
Basebome,  Conrados  de  Elyede  milites,  Hennannus  Bock,  Emestas 
et  Lippoldos  fratres  de  Stempne,  Hermanniis  de  Stempne,  Conrados 
Spado,  Tbeodericus  Bemeri,  Tbeodericus  Bere,  Heynricus  de  Beteuern. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfMhüttel,  Stift  Oandersheim  Nr,  88  in 
dopp$ltw  Äu&fefiigung.  Von  beiden  die  drei  Siegel  abgefaUen.  Oedr.  Harenherg, 
ÜMt  Oandersh.  S.  786. 

64S«  Bischof  Siegfried  gibt  dem  Bürger  Ludolf  Rode  (Rufhs) 
eine  Hufe  in  Eykerten  zu  Lehn.  Hildesheim  1283  Juli  3  (quinto 
non&B  iulii). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Yolradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  scolasticus,  lobannes  cantor,  Bemardus  de  Meynersen 
canonici  Hildensemenses,  Emestus  pincerna,  Sifridns  de  Butenbercb, 
Albertus  Bock,  Tbeodericus  de  Stockem  milites,  und  Bürger. 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzetift  Nr.  167.  Siegel  de»  Bisehofs 
und  beschädigtes  des  Domkapitels  an  roten  Seidenschnüren.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  190  Nr.  389. 

tt40«  Äbf  Moritz  von  Ämdungsbom  bekundet^  neun  Hufen  in 
Eddinghausen  vom  Kl.  Lamspringe  mit  der  Verpflichtung  eines  jährlichen 
Zinses  gekauft  zu  haben.    1283  August  24. 

In  nomine  domini.  Nos  frater  Mauritius  dictus  abbas  in  Arne- 
lungesbome  universis  boc  scriptum  videntibus  aut  visuris  oraüones 
in  domino  salutares.  Liquidum  esse  cupimus  et  manifestum  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  unum  mansum  in  Edinge- 
busen,  qni  titulo  donationis  a  domino  Ascuino  de  Stenberge  pro 
remedio  anime  generi  sui  domini  Henrici  de  Acbem  ad  ecclesiam 
Lamspringe  devenerat,  ab  eadem  ecclesia  eo,  quod  inter  alia  bona 
nostra  locatus  erat,  conparavimus  conventni  nostro  perpetuo  possi- 
dendum.  lam  dicta  itaque  ecclesia  ipsi  manso  ad  manus  nostre 
ecdesie  tali  conditione  penitus  renuntiavit,  ut  babito  respectu  ad 
nos  sive  nostros  successores  xii  solides  Hildensemensis  monete 
aunnatim  recipiat,  quos  nos  vel  conventus  noster,  sicut  presenti 
protestamur  littera,  domino  preposito  vel  conventni  ipsias  annis 
singnlis  persolvemus.  Proprietatem  vero  eiusdem  mansi  et  aliorum 
bonorum  nostrorum  ibidem  venerabilis  dominus  Sifridns  Hildense- 
Bfinsis  ecclesie  epischopus  liberam  ecclesie  et  conventni  nostro 
mideäh.  ÜB.  m.  22 
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contolit  et  solutam.   Actum  anno  domini  m<^ccolxxz<>iii<>.,  Bartholomei 
apostoli. 

Or.  im  KgL  SU'A,  zu  Hannover^  Lamapringe  Nr.  41.  Out  erhaltenes  Sisgel 
de»  Abte»  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Psrgamentstreifen.  Faleke,  TraäU, 
Corb,  S,  891  die  entsprechende  Urk,  des  Kl,  Lamspringe  gedruckt. 

647«  Aht  Dietrich  des  Oodehardiklosters  genehmigt  den  Verkauf 
einer  Hufe  in  Eddinghatisen  an  das  Kl.  Escherde  unter  der  Bedingung 
des  Zahlern  eines  Zinses  an  das  Godehardikloster.  In  der  Godehardi- 
kirche  1283  September  1. 

Theodericos  dei  gratia  abbas  sancti  Godehardi  Hildensemensis 
Omnibus  presentem  paginam  visuris  salutem  in  yero  salatari.  Notam 
esse  cupimus  tarn  posteris  quam  presentibus,  qnod,  com  dominus 
Henricns  prepositus  in  Escherte  mansnm  nnum  censualem  ecclesie 
nostre  situm  in  Ettigehusen  a  Henrico  dicto  Seminatore  compa- 
rasset,  idem  H(enricus)  cum  suis  heredibus  in  nostra  presentia  con- 
stitutus  eundem  mansum  in  nostras  manus  libere  resignavit  Coi 
emptioni  ob  specialem  dilecüonem,  quam  habemus  ad  eandem 
ecclesiam  in  Escherte,  consensum  prebuimus  sub  hac  forma,  qnod 
iam  dicta  ecclesia  eundem  mansum  habebit  in  possessione  et  per- 
petuo  ministrabit  ecclesie  nostre  singulis  annis  censum  debitom 
decem  videlicet  solides.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Bodo  de 
Bethenem,  Luderus  de  Eskerte  plebani  et  sacerdotes,  Tidericus  de 
BedeU;  Elardus  de  Duthesem,  Henricns  de  Bemiggerode  milites, 
Johannes  de  Suterem,  Heno  Westfalus,  Hermannus  Puntroke  et  alii 
quam  plures.  Actum  in  ecclesia  nostra  anno  domini  m<^.  ccP.  Ixxxiii^.» 
in  die  sancti  Egidii  confessoris. 

Or.  im  KgL  St.'A.  zu  Hannover,  KL  Escherde  Nr.  66.  Siegel  verloren. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  191  Nr.  390. 

648«  Knappe  Dietrich  de  Piscina  entsagt  aUen  Ansprüchen  an 
einer  Hufe  in  Giesen,  die  dem  AÜar  der  h.  Maria  im  Kreuzstifte  ge- 
hört.    Hildesheim  1283  September  8. 

Thidericus  dictus  de  Piscina  famulus  omnibus  presens  scriptum 
cementibus  salutem  in  domino.  Sciant  omnes  et  sciant  singnli, 
quody  cum  ego  Thidericus  a  quibusdam  inductus  immo  verins  se- 
ductus  super  manso  uno  in  superiori  Ihesen  sito  et  area  pertinente 
ad  ipsum,  quo  altare  beate  Marie  virginis  dotatum  est  in  ecclesia 
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sancte  Crncis,  Thiderico  preposito,  Leonardo  decano  et  capitnlo 
einsdem  ecdesie  qaestionem  movissem,  tandem  a  domino  lohanne 
maioris  ecclesie  preposito  et  domino  Yolkmaro  canonico  einsdem 
ecclesie  et  Thiderico  de  Perremont  famnlo  et  alüs  amicis  meis 
monitns  salnbriter  et  indnctus  et  pnblicis  instmmentis  domini  Hogeri 
militis  et  domini  Henrici  canonici  maioris  ecclesie  patns  et  fratris 
mei  et  eciam  meo  proprio  convictus  coram  capitnlo  memorato  sum 
publice  protestatus,  quod  in  predicto  manso  michi  vel  meis  filiis 
Holrico  et  Conrado  nnllnm  ins  penitns  competebat.  Propter  qnod 
fide  data  promisi  in  manns  predictorum  domini  prepositi  et  domini 
Volkmari  et  eciam  Leonardi  decani  et  Thiderici  de  Perremont 
famnli  nomine  ecclesie  sancte  Cmcis,  qnod  super  eodem  manso  in 
presens  tempns  et  futurum  a  me  vel  meis  predictis  filiis  nnmquam 
sepe  dicta  ecclesia  de  cetero  inpetetur.  In  cuius  rei  evidens  tesU- 
moninm  presens  scriptum  sigillis  predictorum  dominorum  videlicet 
domini  Io(hannis)  maioris  ecclesie  prepositi  et  domini  yolk(mari) 
einsdem  ecclesie  canonici  et  Th(iderici)  de  Perremont  famnli  et 
etiam  meo  est  studiosius  communitum.  Testes  huius  rei  sunt  TU- 
dericns  prepositus,  Leonardus  decanus,  lohannes  Hengellardi,  Bruno 
de  Hardessim  sacerdotes,  Ludolfns  de  Bruneswic,  Bertoldus  sco- 
lasticns,  Gerardus  custos,  Daniel  dyaconi,  Almams,  Boldewinus, 
Egidins,  Bertoldus  subdyaconi  et  canonici  ecclesie  sancte  Cmcis, 
Heinricns  sacerdos  et  vicarius  ibidem.  Actum  Hildensem  in  capitolio 
ecclesie  sancte  Crucis  anno  domini  isfi.  c(fi.  Ixxxüio.,  yi^.  idus  septembris. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  168.  Beschädigtes  Siegel 
des  Dompropstes  und  des  Ausstellers;  die  beiden  anderen  verloren, 

649.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Kl.  Escherde  das  Eigentum 
zweier  ihm  van  den  Brüdern  Johann,  Heinrich  und  EUhard  von 
Barfelde  (Bervelthe)  resignierten  Hufen  in  Bocke.  Hüdesheim  1283 
Oktober  12  (quarto  idus  octobris). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositns,  Amoldus  decanus, 
Volrados  Montis  prepositus,  Bernardus  scolasticus,  lohannes  cantor, 
Bemardns  de  Meynersen  canonici  Hildensemenses,  Emestns  pincema, 
Ludolfns  de  Gramme,  Sifridns  de  Butenberch,  Albertus  Bock,  Heyn- 
ricus  de  Bemingerodhe  milites,  Lippoldus  et  Theodericus  fratres  de 
Bodtinge,  lohannes  de  Sutterem,  Heynricns  de  Berenrodhe  famnli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  67.  Beschädigte  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  Domkapitels, 

22* 
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650*  Die  Brüder  Burchard  und  Hermann  Grafen  von  Woklden- 
berg  übertragen  dem  KL  Marienrode  eine  halbe  Hufe  im  Felde  vm 

Wendhausen.    1283  Oktober  18  (in  die  beati  Luce  ewangeliste 

xv^.  kalendas  noTembris). 

presentibus  nobilibus  viris  consangwineis  nostris  Hermanno, 

Ludolfo,  Conrado  et  lohanne  comitibos  de  Woldenbergi  domino 
Hermanno  de  Stenberg,  Wilbrando  de  Harboldessen,  Olrico  de 
Barem,  Hakone  advocato  de  Woldenberg. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  51.  Siegel  BurcKard»  ver- 
loren, da»  dee  Hermann  erhalten  an  weisaen  Hanfßden.    Oedr.  Marienroder  ÜB, 

S.  78  Nr,  65. 

•51«    Die  Brüder  Arnold,  Balduin,   Justaz  und  Heinrich  wn 

Varenholz  (Vorenholte)  übertragen  dem  Kl.  Marienrode  eine  Mühle  in 
Jeinsen  (Geynhnsen),  die  Lukemann  von  Jeinsen  und  Sohn  Johann 
von  ihnen  besass.  Rinteln  1283  Oktober  29  (sequenti  die  Symonis 
et  lüde). 

Or.  im  Kgl,  Si,'A,  zu  Hannover,  MaHenrode  Nr.  52.  Von  den  beiden  Siegein 
nur  das  de»  Dietrich  von  Broke  erhalten  an  dem  von  der  Urlc.  geeehniUenen 
Bergamentatreifen.    Qedr.  Marienroder  ÜB.  S.  78  Nr.  66, 

652.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Bertold  von  AlgermUsen  ein 
AUod  in  Algermissen  und  zwei  in  Lobke  statt  des  Zehnten  in  Oberg. 
Hildesheim  1283  November  15. 

Nos  dei  gracia  Johannes  prepositnS;  Amoldos  decanns  totnmque 
capitolnm  maioris  ecclesie  in  Hildensem  presentibns  recognoscimns 
et  pnbUce  profitemnr,  quod  in  commntacionem  et  recompensationem 
decime  in  Oberghe  allodinm  nostmm  in  Algremessen  et  dno  nostra 
in  Lobeke  cnm  omni  iure  et  ntilitate  inde  proyeniente  tarn  in  villis 
qnam  in  campis  ab  omni  exactione  libera,  sicnd  nos  retroaclis  tem- 
poribus  habnimus,  Bertoldo  de  Algremissen  et  filiis  fratris  sni  et 
eomm  legitimis  heredibns  inre  feodali  ministerialiom,  qnod  vulgariter 
dicitnr  hovelen,  deliberato  consilio  contnlimns  in  perpetanm  possi- 
denda.  Et  si  forte  super  hiis  bonis  seu  super  libertate  eomm  pre- 
dicte  persone  yel  eomm  heredes  aliquando  iudicialiter  fuerint  im- 
petiti,  ipsos  legitime  def endende  ipsorum  bonomm,  cum  requisiti 
fuerimuS;  prestabimus  veram  et  debitam  warandiam.  De  cetero 
autem  prefate  persone  vel  eomm  legitimi  heredes  horam  bonorum 
feodalem  inyestituram  a  domino  decano  nostro,  qni  nunc  est  Tel 
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qoi  pro  tempore  fuerit,  nomine  nostri  capitoli  recipient  sient  si 
bona  consimilia  a  qaalibet  alia  reciperent  eciam  layca  potestate. 
In  maiorem  yero  hnins  rei  firmitatem  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  sigillo  nostro  aactentico  roboratam  ipsis  snper  hoc  dedimns 
ad  cautelam.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^  cc^  Ixxx  tercio, 
xyU.  kalendas  decembris. 

Jbsehr.  de$  16.  Jahrh.  in    ddp.  VI,  U,  S.  125  Nr.  194  im  Kgl  8U-Ä.  mu 
Sauma^. 


Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Johannisstiß  drei  Hufen 
mU  Ztibehör  in  Klein-Escherde,  die  jenes  von  den  Blome  gekauft  und 
diese  ihm  resigniert  haben.    Hildesheim  1283  November  15. 

Nos  Siffridns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  tenore 
presentinm  notnm  esse  yolnmus  nniversis,  qnod,  cum  canonici  sancti 
lohannis  in  Dampmone  nostre  Hildensemensis  civitatis  tres  mansos 
in  panro  Escherde  et  tres  areas  ibidem  cum  omni  iure  et  utilitate 
in  ipsa  yilla  et  extra  in  agris,  pascnis  et  in  silyis  a  Beinero  et 
Amoldo  militibus  fratribus  dictis  Blome  ministerialibus  ecclesie 
Hindensis  fldelibns  nostris  de  consensn  et  collandatione  flliomm 
suonun  Beineri,  Amoldi  et  lohannis  et  omninm  herednm  snorum, 
qnomm  intererat,  bona  videlicet,  qae  dicti  fratres  in  eadem  villa 
a  nobis  in  feodo  tennemnt>  pro  viginti  octo  et  dimidia  marcis  puri 
argenti  comparassent^  nos  recepta  ipsomm  resignatione  iam  patnim 
quam  flliomm  necnon  omninm,  qnorum  yidebatnr  Interesse,  predictos 
mansos  cum  suis  areis  et  nniyerso  iure  ac  utilitate,  sicnt  ipsi  a 
nobis  habnerant,  cum  omni  inre  et  proprietate  prefate  ecclesie  sancti 
lohannis  de  consensn  et  beneplacito  nostri  capituli  pro  anime  nostre 

remedio  contnlimns  propter  denm.   üt  antem Hnins  vero  rei 

testes  snnt  lohannes  prepositus,  Amoldns  decanns,  Yolradns  Montis 
prepositns,  Bemardns  scolasticns,  lohannes  cantor,  Cono  prepositus 
in  Olsborch,  Bemardns  de  Meinersem  nostre  ecclesie  canonici, 
Emestos  pincema,  Gonradus  marscalcus,  Ascwinus  et  Gonrados 
fratres  de  Stenberghe,  Lndolfns  de  Gramme,  Siffiridus  de  Bntenberch 
milites  et  nostri  ministeriales  et  alii  complnres  flde  digni.  Datum 
et  actum  Hildensem  anno  domini  millesimo  cc^.  Xmfi.  tercio,  xvii^. 
kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Johannisstifi  Nr.  31.  Siegel  des  Biechoft 
und  des  Damkapitel»,  leUfteres  am  Sande  beschädigt.  Oedr.  WürdUcein,  Nova 
$ub$.  j;  S.  S44. 


342  1288. 

654.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Propst  von  Lamspringe,  Sk 
Almende,  derentwegen  ihn  sein  Vogt  belästigt  hatte,  zum  Nutzen  des 
Klosters  zu  verwenden.    Hildesheim  1283  November  30. 

Sygfridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos.  Sciant 
universi,  qnod  de  consensn  et  beneplacito  nostri  capitali  dedimiis 
preposito  et  monasterio  sanctimonialiam  in  Lamspringe  commune 
illudy  super  quo  noster  advocatns  dominus  Gerhardus  de  Gandersem 
preposito  questionem  et  placita  movere  inceperat  et  moyebat  ipsnm 
de  quodam  excessu  in  communi  illo  perpetrato  inpetendo.  Con- 
cedimus  vero  preposito,  ut  commune  illud  convertat  ad  utilitates  sni 
monasterii  de  illo  quicquid  sibi  commodum  et  utile  fuerit  ordinando. 

In  huius  a.utem .    Datum  Hildeusheim  anno  domini  millesimo 

ducentesimo  octogesimo  tertio,  pridie  kalendas  decembris. 

Ähsehrift  des  16^  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Klosters,  Ms.  530  S.  66  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  HUdesheim.    Oedr.  Harenherg,  Eist.  Oandersh.  S,  786, 

655*  Gerhard  von  Gandersheim  beschreibt  die  Almende,  auf  die 
er  gegenüber  dem  Kl.  Lamspringe  Ansprüche  erhoben  und  die  der 
Bischof  dem  Kloster  zugesprochen  hat     0.  J.  (zu  1283  November  30). 

Nos  Gherardus  dictus  de  Gandersem  advocatus  in  Winzeborgh 
universis,  quibus  hoc  scriptum  exhibitum  fuerit ,  notum  facimus, 
qnod  nos  dominum  Gotfiidum  prepositum  in  Lammespringhe  pro 
quodam  communi  inpetivimus,  quod  yulgariter  mende  dicitur,  in 
quo  ipsum  fodiendo,  arando  diximus  excessisse.  Ut  autem  sitoatio 
locorum  sciatur,  pro  quo  ipsum  et  ecclesiam  inpetiyimus,  presenti 
littere  inserere  curavimus.  Illud  commune  ante  agrum  qui  didtar 
Heydcamp,  item  montem  qui  dicitur  Sodherberg,  item  pro  fossa, 
que  est  apud  aquam  que  dicitur  Mer,  in  quibus  sibi  iniuriam  et 
yiolentiam  fleri  dicebat  dominus  prepositus.  Ista  autem  inpetitio 
nota  fuit  et  manifesta  tam  militibus  et  castellanis  de  Winzeburg 
quam  etiam  villanis  et  aliis  pluribus,  qui  presentes  fuenmt  cum 
fieret.  Notum  fuit  istis  militibus  domino  Asswino  de  Stenberg, 
domino  Hermanne  de  Gandersem,  domino  Lippoldo  de  Fredhen, 
domino  Thiderico  de  Celenstede,  preterea  aliis  Hinrico  dicto  de 
Monte,  Conrado  de  Horhusen,  Hinrico  de  Woldersen.  Postea  emen- 
datione  facta  dominus  Sifridus  episcopus  Hildensemensis  totumque 
eiusdem  ecclesie  capitulum  domino  preposito  et  ecclesie  in  Lamme- 
spring illud  commune,  de  quo  supradictum  est;  concesserunt,  ut 
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illud  ad  utilitatem  sne  ecclesie  conyei*t6ret,   sicut  in  privilegiis 
ipsomm  super  hoc  datis  patebit  plenius  intaenti. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä,  zu  Hannover,  Lamspn'nge  Nr,  38.  Das  toenig  hesehädigie 
Siegel  des  ÄueetdUrs  an  dem  von  der  ürh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt 
Helm  im  Vtsir. 

6S6«  IViarin  V(plquigis)  und  der  Konvent  des  MariihMagdalenen' 
klaeters  machen  mit  dem  Moritzstifte  eine  Gebetahrüderschaft  1283 
November  (mense  novembiis). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstifies,  Ms,  614  fol,  34  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

6S7*  Propstj  Dechant  und  das  Domkapitel  schlichten  einen  Streit 
des  Johannishospitals  mit  dem  Kl,  Marientoerder  wegen  Güter  in 
Letter,     Hüdesheim  1283  Dezember  15, 

Dei  gratia  lohannes  prepositus,  Amoldos  decanos  totomque 
Hildensemensis  ecclesie  capitulum  omnibus  hoc  scriptum  Tis(iir)is 
salatem  et  noticiam  rei  geste.  Orta  inter  hospitale  sancti  lohannis 
in  Dampmone  nostre  Hildensemensis  civitatis,  cnins  proyisio  et  pro- 
prietas  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  dinoscitnr  pertinere,  ex  nna 
parte,  et  monasterium  de  Insnla  apnd  Honnovere  Mindensis  dyo- 
cesis  ex  altera  materia  questionis  super  proprietate  quorundam 
agrorum  in  villa  Lettere  sitorum  Mindensis  diocesis  et  litigantibus 
hinc  inde  partibus  talis  tandem  de  proborum  virorum  consilio  com- 
positio  intervenit,  quod  nos  nostro  et  hospitalis  predicti  nomine 
ronunciaTimus  actioni  et  proprietatem  predictorum  agrorum  et  quic- 
qnid  iuris  habuimus  in  eisdem  contulimus  monasterio  supradicto, 
ita  quod  ipsum  monasterium  sit  obligatum  nobis  hospitalis  nomine 
in  annua  pensione  videlicet  in  dimidia  marca  Bremensis  argenti  et 
ponderis  in  feste  sancti  Michahelis  annis  singulis  persolvenda.    In 

huius  rei .    Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc<>. 

Ixzxo.  tercio,  quarta  feria  post  festum  sancte  Lucio  yirginis. 

Or,  im  Kgl,  St,-Ä.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr,  47*  Siegel  verloren,  Oedr, 
9.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VI,  S,  45  Nr,  61, 

•88«  Bischof  Siegfried  stellt  dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig 
einen  Revers  aus  über  den  mit  diesem  geschlossenen  Vergleich  betreffend 
die  Stadt  Hannover  und  die  Schlosser  Lauenrode,  Hallermund  und 
Hude.    Hannover  1283  Dezember  16, 
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Super  discordia,  que  yertitnr  inter  ecclesiam  HUdensemeiuiem 
et  inclitom  ducem  Ottonem  de  Braneswic»  placitatum  est  in  hone 

modom*    Dax  prefatus de  capituli  sui  benepladto  et 

consensa.  Nos  igitur  Sifridus  Hildensemensis  ecclesie  episcopns 
data  fide  promisimus  hec  servare,  nobiscmn  vero  similiter  data  flde 
promisernnt  Amoldus  decanos,  Volrados  Montis  prepositns,  Ber- 
nardas  scolasticns,  Hermannus  de  Dasle,  lohannes  cantor,  Bemardiis 
de  Meynersem,  Borchardns  de  Dreinleve,  Fredericns  de  Adenoys, 
Sifridus  de  Blankenborg,  Bemardos  de  Hardenberg  canonici  Hil- 
densemenses,  item  Ascwinos  de  Stenberg,  Lndolfas  de  Gramme, 
Sifridus  de  Rutenberg,  Gonradus  marschalcus,  Ascwinus  de  Lüttere, 
Emestus  pincema,  Henricus  de  Walmede,  Conradus  Swews,  Hen- 
ricus  RasehorU;  lohannes  Bok  de  Illedehusen,  Gerhardus  Cegenbart 
de  Gandersem  milites,  item  burgenses  Borchardus  ante  Orientalem 
yaluam,  Hermannus  Puntrogge,  Everhardus  Ludolfi,  lohannes  Bemeri, 
Bruno  Insanus,  Amoldus  de  Minda,  Beteco  de  Hoyersem^  ThidericoB 
Friso,  lohannes  de  Munstede,  Hildebrandus  Storm.  Si  vero  aliquem 
ex  hiis  fideiussoribus  canonicis  yidelicet,  militibus  et  burgensibns 
mori  contingeret,  alius  in  locum  suum  poni  deberet  infra  mensem. 
Canonici  et  milites  intrabunt  ad  loca  eis  deputata,  burgenses  autem 
iacebunt  extra  muros  Hildensemenses  vel  in  curiis  dominomm  non 
exituri,  nisi  de  ducis  sepedicti  fnerit  voluntatem.  Ad  maiorem  edam 
flrmitatem  hec  placita  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Datum  Honoyeie 
anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxüi^.,  xrii^.  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  CeUe  Or.  Des.  9  H.  Sehr.  VIII  Cap§.  24 
Nr,  1,  Siegel  verloren.  Danach  gedr,  im  Auszug  ÜB,  der  Stadt  Hannover  (ÜB, 
des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  47  Nr.  47b,  Regest  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  191  Nr,  391.  Die  Urk,  stimmt  bis  auf  den  SMuss,  abgesehen  von  einigen 
orthographischen  Abweichungen,  wörtlich  überein  mit  Or.  Domstift  HüdsiMm 
Nr,  278,  der  entsprechenden  Urk.  des  Herzogs  Otto,  gedr,  Sudendorf,  ÜB.  I  S.  62 
Nr.  100— S.  63  Z.  35,  ÜB.  der  Stadt  Hannover  a.  a.  0.  S,  43  Nr.  47a,  Seheidt,  Cod. 
dipl.  zu  Vosers  Einleitung  11,  S.  752. 


6S9.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verbürgt  sich  dafür,  dass 
seine  Schwester  Mathilde  das  Eigentum  des  Schlosses  Lauenrode  und 
der  Stadt  Hannover  bis  nächsten  26.  Februar  dem  Stift  HUdesheim 
ausliefert,  und  verspricht  die  Zustimmung  seiner  Mutter  Lutgard 
hierzu  beizubringen.  Hannover  1283  Dezember  16  (xvii<>.  kalendas 
ianuarii). 
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Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  sm  Hannover,  DomsUß  Hüdesheim  Nr,  979.  Siegnl  ton 
dun  von  der  ürk,  geeehnittenen  Pergamenistreifen  verloren.  Gedr.  Seheidt,  Cod. 
diphm.  9U  Mosers  Einleitung  S.  757,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  64  Nr,  101. 

660«  Ritter  Albert  der  Jüngere  van  Wülfingen  bekundet,  dose 
Bischof  Siegfried  ihm  zwei  AUode  in  Forste  verpfändet  hat.     1283. 

Nos  Albertus    miles    ianior    dictas  de  Wlvighe   notum  esse 

Yolnmos  Omnibus ,  quod  venerabilis  dominus  SiSridus  Hilden- 

semeosis  ecdesie  episcopus  nobis  pro  nonaginta  marcis  tribus  minus 
allodia  in  Vorsethe  maius  yidelicet  et  minus  cum  bonis  ad  ea  spec- 
tantibus  obligavit  premissa  tali  forma,  quod  due  marce  de  prefata 
summa,  quamdiu  eadem  bona  in  possessione  nostra  fnerint,  annis 
singulis  elabantur.  Preterea  si  prefatus  venerabilis  dominus  epi- 
scopus vel  aliquis  suus  successor  legitimus  bona  redimere  voluerit 
memorata,  in  feste  sancti  lohannis  baptiste  redimenda  sunt  quo- 

cumque  ea  sibi  anno  absolvere  complacebit.  Ut  autem •   Datum 

anno  domini  millesimo  cc^»  \nafi.  iii<>. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  280.  Das  wenig 
hesehädigte  Siegel  des  Ausstellers  zeigt  zwei  sprungbereite  Wölfe  über  einander. 

661«  Die  Grafen  Siegfried  und  Johann  von  Blankenburg,  Dom- 
herrn, unter  den  Zeugen  der  Schenkungsurk.  ihres  Bruders  Heinrich 
für  das  Domstift  in  Halberstadt.     1283. 

Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  HoehsHfts  Haiherstadt  II  (Fühl,  aus  den  Preuss. 
SlaoieareMven  21)  S.  467  Nr.  1429. 

••S«  Der  Bat  der  Stadt  bekundet,  dass  die  Erben  des  Johann 
Bemer  eine  Bente  von  zehn  Schilling  zur  Beleuchtung  der  Andreaskirche 
gestiftet  und  Degenhard  (vom  Hohen  Wege),  I^wisor  (der  Bruderschaft 
des  h.  Andreas),  eine  gleiche  Bente  zu  demselben  Zwecke  gekauft  habe.  1283. 

Erhalten  €Us  Transsumt  des  Eates  von  1354  April  28  im  Stadtarchiv  zu 
HikMieim,  Or.  Nr.  1663.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8. 192  Nr.  393. 


Propst  Dietrich,  Dechant  Bernhard  und  das  Kapitel  des 
^'euesHftes  verpflichten  sich  gegenüber  dem  Abte  Ernst,  dem  Prior 
Hermann  und  dem  Konvente  des  MichaelisklosterSf  an  der  Feier  des 
Festes  des  h.  Bemward,  des  Patrones  des  Klosters,  in  deren  Kirche 
teilzunehmen^  wofür  unter  sie  jährlich  sechs  Schilling  von  zwölf  Morgen 
m  KMnrF^rsie  (in  panro  Vorsethe)  verteilt  werden  sollen.  Hüdes- 
heim  1283. 
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Or,  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  MtehaaUU.  Nr.  75.  Gut  erhaltenes  KapttOp- 
Siegel.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8. 191  Nr.  392. 

664.  Graf  Ludolf  von  Wohldenberg  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Konrad  und  Johann  und  seiner  Söhne  Hermann,  Heifmch, 
Ludolf  und  Burchard  dem  Kl.  Demehurg  für  drei  Pfund  die  Vogtü 
über  eine  Hufe  in  Sillium  (Siliam),  die  zur  Beleuchtung  der  Kirche 
in  Holle  gehört.    1283. 

Testes  huius  vendicionis  faernnt  comes  Hermannas  senior,  comes 
Borgardns  de  Woldenberch,  dominns  Hermanns  de  Stenberch, 
dominus  Eggelbertns  de  Hachem  et  Thidericus  fiüns  snns,  Olricns 
de  Barem. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Demehurg  Nr.  27.  Siegel  dez  Grafen 
Ludolf  wie  oben  Nr.  560  und  beschädigtes  Konrads. 

99S.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  übereignet  dem  Kl.  Deme- 
bürg  vier  HaussteUen  und  75  Morgen  in  Sottrum.    Wohldenberg  1283. 

Henricns  dei  gratia  comes  de  Woldenberge  omnibns  in  perpetaam. 

Proinde  noverint  nnirersi  presentes  litteras  inspectuii,  qnod 

nos  cum  flliis  et  flliabns  nostris  Lndolfo,  Hinrico,  Luthgardi  et 
Indita  propter  denm  et  remedium  anime  nostre  qnatuor  areas  et 
septnaginta  qninqne  ingera  in  villa  Sotterem  ante  Woldenberge  sita, 
qne  a  nobis  Thidericus  de  Boden  in  feodo  detinebat,  cnm  omni  iore 
et  ntilitate  tam  in  villa  quam  in  campo  tam  in  silvis  eciam  quam 
in  pratis  de  consilio  et  consensu  ft*atmm  nostromm  videlicet  comitis 
Hermann!  et  Ottonis,  licet  eadem  bona  eos  iure  hereditario  non 
attingant,  ecclesie  in  Demeborch  presentibus  proprietayimus  et 
pröprietando  conferimus  sine  omni  impeticione  iui*e  perpetuo  possi- 
denda.  Testes  huius  coUacionis  sunt  lohannes  cantor  ecclesie 
HUdensemensis,  Cono  prepositus  in  Olesborch,  Leonardus  decanus, 
Bertoldus  scolasticus  ecclesie  sancte  Cnicis  derlei,  Ludolfus  de 
Gramme,  lohannes  de  Bledehusen,  Brandt  de  Lyndede,  Conrados 
Swevus  milites  de  Waldenberch,  Tidericus  de  Walmode,  Wil- 
kinus  de  Qustede,  Tidericus  de  Gudenstede,  Andreas  de  Lnthere, 
Haco  de  Barem  milites  de  Lechtenberge,  Lippoldus  de  Gramme, 
Conradus,  Braut,  Asswinus,  Hinricus,  Conradus,  Asswinus  de  Wal- 
mode, lohannes  de  Gk)denstede,  Botgems  de  Qustede,  Lippoldus 
de  Lüttere  famuli  de  Waldenberch  et  Lechtenberch  et  alii  com- 
plures  clerici  et  layci  flde  digni.    Ne  igitur  super  huiusmodi  colla* 
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cione  in  posternm  aliqnod  dnbium  oriatur,  presens  scriptum  inde 
confectum  sigillis  nostro  videlicet  et  fratris  nostri  comitis  Hermanni 
doximns  roborandom.  Actum  et  datum  in  Castro  Waldenberch  anno 
domüii  m^.  cc^.  bccdiR 

Ab9ehrifl  des  15.  Jahrhunderte  (m  Cop,  VI,  106,  S.  31  im  Kgl.  SU-Ä»  zu 
Hannover. 


Volrad  von  Depenou  überträgt  dem  KL  Loccum  seine  Güter 
in  Mölme  (Molnem)^  die  Dietrich  von  Prome  von  seinem  Vater  Dietrich 
von  Depenou  zu  Lehn  getragen  und  dem  Kloster  verkauft  hat, 
Oeddum  1283. 

Or.  hn  Archiv  dee  Kl.  Loeeum  mit  dem  beschädigen  Siegel  d^  Ausstellers. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  CaUnberger  ÜB.  III,  S.  270  Nr.  428,  Orupen,  Orig.  Germ.  II, 
8.  377.  Dies  bestätigt  Graf  Johann  von  Wunstorf  als  Erbe  des  verstorbenen  Volrad 
V,  D.  in  demselben  Jahre,  gedr.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  429  und  Grupen,  Orig. 
Hannov.  S.  117.  Graf  Burchard  v.  Wölpe  ersucht  in  einer  undatierten  Urkunde 
den  Bischof  Siegfried  um  den  Schutz  des  Klosters  wegen  derselben  Güter,  gedr. 
V.  Hodenberg  a.  a.  0.  8.  279  Kr.  443,  Grupen  a.  a.  0.  8.  117.  Im  J.  1286  be- 
stätigen die  Brüder  Edelherm  von  Hessen  den  Besitz  dieser  Güter,  gedr.  v.  Hoden- 
berg  a.  a.  0.  8.  285  Nr.  450. 

667«  Die  Brüder  Aschmn  und  Konrad  von  Steinberg  bekunden, 
dass  Konrad  und  Virich  genannt  de  Piscina  allein  Becht  an  einer 
Mühle  bei  Ahrbergen  zu  Gunsten  des  Abtes  AQbert)  des  KL  Marien- 
rode  entsagt  haben.    1283. 

Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Die  beiden  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren.  Nach  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  XXIII,  767, 
foL  142  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover,  gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  77  Nr.  S4, 

668.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Bitter  Gebhard  von  Bort- 
fdd  kein  Vogteirecht  an  dem  Allod  des  Kl.  Bingelheim  in  liöthe  habe. 
Hildesheim  1283. 

SygMdus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Sciant 
oniversi,  ad  quos  hec  litere  pervenerint,  quod  pro  vero  expediti 
sumus  a  quibusdam  nostris  miliübus,  ministerialibus  nostre  ecclesie, 
et  civibus  parrochie  in  Vlotede,  quod  dominus  Gevehardus  miles 
de  Bortvelde  ins  non  habeat  advocatie  in  allodio  dilecti  in  Christo 
abbatis  et  conventus  monasterii  in  Bingelem,  quod  habere  dinoscuntur 
in  Ylotede,  et  quod  abbatem  et  conventum  prefatum  iniuste  et  in- 
debite  hactenus  molestavit  predictum  allodium  advocatie  nomine 
impetendo.    Datum  Hildensem  presentibus  Amoldo  decano^  Volrado 


348  1284. 

Montis  preposito,  Bernhardo  scholastico,  Bemhardo  de  Meynersem 
oanonicis  Hildensemensibos  et  aliis  compluribus  anno  domini  millesimo 
dncentesimo  octaagesimo  tertio. 

Ahsehrifl  des  16,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  ÄbUs  Heinrieh  Wirsekms  im 
Archiv  gu  Bingelheim  S.  122. 

669.  Das  Kl.  Wöltingerode  vertauscht  Besitzungen  in  Haverlakf 
die  zur  Kämmerei  gehören,  gegen  solche  in  Alvesse,  denen  Margarete 
Lodege  noch  welche  in  Klein-FlöAe  und  eine  Rente  in  Westenom  Atn- 
zufügt.    1283. 

Dei  gratia  Elisa  abbatissa,  Th(idericas)  prepositus,  Bertradis 
priorissa  totasqne  conventos  in  Woltingrodh  protestamor  presenti 
littera  sigillo  nostro  monita,  quod  dnos  mansos  in  Haverla  com 
dnabus  areis  et  loco  in  sale,  qnas  emit  domina  Margareta  Lodege 
pro  xxv  marcis  pnri  argenti  ad  officinm  camerarie,^)  concambivinrns 
pro  bonis  in  Alvessnm,  ita  videlicet  qnod  assignavimns  eadem  bona 
ad  officinm  illnd  perpetno  possidenda.  Addidit  etiam  nobis  iam  dicta 
Greta  dimidinm  mansnm  in  paiTO  Ylotedhe  et  tres  marcas  pnras 
et  in  Westennm  annnatim  zxiiii  solidos  Hildensemenses.  Datum 
anno  domini  m.  cc.  IxxxüL 

Or.  im  Kgl.  8t, -A,  gu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  54.  Bruchstück  des 
Kimventssiegels  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

670»  Abt  B(ertold)  von  Ringelheim,  J{phann\  einstiger  iVopsf 
von  Demeburg,  Arnold  und  Heinrich  von  Heere,  Bruno  Krebs  (Crevet) 
und  Albert  Bock  (Hircns)  von  Poppenburg j  Ritter,  emuAnen  den  Johann 
Trobe  und  den  Heinrich  von  Haringen,  ihrer  Bürgschaß  für  das 
Kl.  Neuwerk  bei  Ooslar  wegen  dreier  Hufen  in  Sdrhof  (Tzerede)  nach- 
zukommen.     0.  D.  (um  1283). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  in  Hildesheim.  Die  Siegel  teils  stark 
beschädigt,  teils  verloren.  Oedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  259  Nr.  225  zu  um  1276.  Johann 
ist  als  Propst  von  Demeburg  bis  1280  nachweisbar,  also  kann  die  Urk,  niM  vor 
diesem  Jahre  ausgestellt  sein.    I^'opst  Bertold  ist  1283  beglaubigt. 

671«  Bischof  Siegfried  übereignet  dein  Marienhospitale  in  Braun- 
schweig  den  Zehnten  in  Vechelde,  den  ihm  die  Brüder  Heinrich  und 
Dietrich  Boneken  und  die  Brüder  Heinrich,  Konrad  und  Johann  HoU- 
nicker,  Bürger  von  Braunschweig,  aufgelassen  haben.  HUdesheün  1284 
Januar  6  (vüio.  idns  iannarii,  pontiflcatns  nostri  anno  qninto). 

^)  Or.  camarie. 
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Hmns  donationis  testes  sunt  lohannes  prepositos,  Amoldüs 
decanns,  Bernardns  scolasticusr,  Wlradns  prepositos  Montis,  Ber« 
nardns  de  Meynersem  ecclesie  nostre  canonici,  Gonradns  Holtnicker, 
HUlebrandns  Longns,  Henricus  de  Domo,  Deneko  de  Pattenhnsen, 
Henricns  Oigas. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig.  Beschädigte  Siegel  des  Bischofs  an 
gelben,  des  Damkapitels  an  roten  SeidenßLdsn.  Qedr.  Pistorius,  Amoen.  poUt,- 
jnrid,  VIII,  S.  2$51,  Hanselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehtceig  II,  8. 151  Nr.  3»7. 

67S«  Papst  Martin  IV.  heauflragt  den  Abt  des  Aegidiikhiters 
in  Braunschweig,  den  Streit  des  KL  Heiningen  mit  dem  Ghrafen  Meiner 
ton  Sehladen  zu  entscheiden.     Orvieto  1284  Januar  28. 

Martinns  episcopns  servns  seryonun  dei  dilecto  filio  .  •  abbati 
monasterii  sancti  Egidii  in  Brnneswic  Halberstadensis  diocesis  salntem 
et  apostolicam  benedictionem.  Gonquesti  sunt  nobis  .  .  prepositos 
et  conyentos  monasterii  monialium  in  Henige  per  prepositam  soliti 
gabemari,  qnod  nobilis  vir  Meynems  comes  de  Sladem  Hildese- 
mensis  diocesis  ipsos  indebitis  exactionibus  aggravans  saper  certis 
debitis,  possessionibns  et  rebus  aliis  ininriatnr  eisdem.  Ideoqne 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamns,  qaatinas  partibos 
conyocaüs  audias  causam  et  appellatione  remota  debito  flne  decidas 
&ciens  qnod  decreveris  per  censoram  ecclesiasticam  flrmiter  (obser- 
ya)ri  proyiso,  ne  in  terram  dicti  nobilis  excommunicationis  yel 
interdicti  sententiam  proferas,  nisi  snper  hoc  a  nobis  mandatnm 
receperis  speciale.  Testes  antem  u.  s.  w.  Datum  apud  Urbem  yeterem 
y.  kalendas  februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  40.  Bleibulle  an  Hanf- 
schnüren.    Die  Schrift  ist  stellenweise  durch  Stoekfleeke  vernichtet. 

•TS«  Bitter  Johann  von  WOlfingen  verspricht  eine  Hufe  in  Elze 
nach  Empfang  von  zehn  Mark  und  einem  Ferto  durch  Bischof  Siegfried 
frei  zu  lassen  und  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  einer  jährlichen  Bente. 
HOdesheim  1284  Februar  8. 

Ego  lohannes  miles  de  Wlyinge  presentibus  recoguosco,  qnod 
unnm  mansum  in  Elze  ad  piscaturam  ibidem  pertinentem  cum  omni 
iure  et  ntilitate  nna  area  excepta,  in  qua  residet  piscator,  qui  iam 
est  et  qui  pro  tempore  fuerit,  dimittam  liberum  et  solutum  redditis 
michi  seu  meis  heredibus^  x  marcis  et  uno  f ertöne  a  domino  nostro 

^)  heredibns  hinter  marcis  gesetzt  und  hierhin  gewiesen. 
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episcopo  vel  suis  saccessoribos,  sicut  in  litteris  inde  conscriptis 
sigillis  domini  nostri')  episcopi  Siffridi  et  capitoli  sigillatis  de  hoc 
plenios  contmetnr,  qui  nobis  eadem  bona  obligavit,  dummodo  de 
singolis  annis  vi  denarios  ego  vel  mei  heredes  libere  persolvamns. 

In  cuius  rei  testimonium .    Datum  Hildensem  anno  domini 

m<^.  cc<^.  Ixxxiüio.,  vi.  ydus  februarii. 

Or.  im  KgL  8t, -A.  zu  Hannoner,  Domstift  Hildesheim  Nr,  28L  Sie^elrest 
an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

674.  Bischof  Siegfried,  Domdechant  Arnold  und  DomBchola$ter 
Bernhard  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Domdechant  (Sigehodo) 
und  mehreren  Domherrn  in  Ooslar  über  verschiedene  Punkte.  HüdeS' 
heim  1284  Februar  19  (xi.  kalendas  marcii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB,  II,  S.  333  Nr.  316. 

675.  Das  Kreuzstift  verpachtet  einen  Hof  in  Klauen,  den  der 
bisherige  Meier  wegen  Schulden  hctt  räumen  müssefi,  detn  Liten  Dietrich 
vofi  Harber  unter  genannten  Bedingungen.    1284  Februar  22. 

Tliidericos  dei  gratia  prepositus,  Leynardus  decanos  et  capitnlom 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  notum  esse  volnmus  omnibus 
presens   scriptum   ceinentibus,   quod,   cum  Henricus  Bekemeyger 
quondam  villicus  curie  nostre  maioris  in  Clowen  depauperatos  adeo 
exstitisset,  quod  censum  debitum^)  eiusdem  curie  persolvere  non 
valeret,  nos  censum  retentum  usque  ad  quatuordecim  talenta  Hil- 
densemensia  summavimus  computando,  pro  quibus  ipsum  excommuni- 
cari  promovimus  iusticia  exigente,  tandem,  cum  idem  in  excommani- 
catione^)  aliquamdiu  contemptibiliter  exstitisset^)  et  ad  solutionem 
predictorum  xiiii  talentorum  insuMciens  esset  ratione  nimine  pauper- 
tatis,  ipse  ad  cor  rediens  fecit  quod  potuit  et  de  expresso  consensu 
uxoris  sue  Alheydis  necnon  filiorum  suoi-um  lohannis,  Henrici,  Beyn- 
berti^  Bemardi  etFredece  sororis  eorundem  eandem  curiam  inpresentia 
nostra  et  domini  Siffndi  de  Rutenberch  et  domini  Alberti  Bok  militom 
cum  omni  iure,  si  quod  in  eadem  videbatur  habere,  manu  et  lingaa  nobis 
libere  resignavit.  Quam  de  suo  rogatu  et  nostro  beneplacito  Thiderico 
de  Hertbere  litoni  ecclesie  nostre  et  Alheydi  uxori  sue  ac  filio  sno 
lohanni  et  fllie  sue  Mechtildi^)  a  feste  cathedre  sancti  Petii  pre- 
terito  usque  ad  idem  festum  in  antea  ad  viginti  annos  pro  Statute 

^)  nostri  über  der  Zeile  nachgetragen.    <)  deb.  cons.  B.    *)  comjnimieatione  A. 
«)  perstitbset  B.     »)  IC^schildi  B. 
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et  antiqao  censa  ipsias^i)  si  expedite  et  certo  tempore  ipsam 
dederint,  locavirnos  isto  modo.  Idem  enim  Thidericas  et  sui  heredes 
eisdem  xx  annis  evolutis  nichil  sibi  inris  in  predicta  curia  penitus 
vendicabunt,  et  capitulom,  si  voluerit  et  potuerit,  refandet  eidem 
Th(iderico)  vel  suis  heredibns  duodecim  talenta  Hildensemensia,  pro 
qnibns  nnnm  mansum  Glowen  situm  xxvii  ingera  habentem  cum 
area,  quem  a  Ladolfo  Prekel  contra  nostram  emerat  voluntatem^ 
nobis  dimisit  liberum  omnimodis  et  solutum.  Quibus  eis  redditis 
vel  etiam  non  redditis  et  refusis  de  supradicta  curia  ^  si  eam^) 
ulterius  volnnt  et  possunt  excolere,  decimam  et  terciam  partem 
solrent  cum  porcis,  ovis,  anseribus  atque  pulIis.  Quod  si  eam  taliter 
habere  noluerint^  sine  omni  contradictione  liberum  erit  ecclesie  sancte 
Crucis,  alteri  cuicumque  villico  tunc  post  solutionem  predictorum 
xii  talentorum  pro  tali  firma  locare  curiam  sepe  dictam.  Testes  herum 
placitorum  sunt  Johannes  Engelardi,^)  Thidericus  de  Wetessem,^) 
Bruno  de  Hardessem  sacerdotes,  Ludolfüs  de  Bruneswich,^)  Bertoldus 
scolasticus,  Gerardus^)  custos  dyaconi,  Almarus  Graz,  Balduwinus 
de  Elvede^  magister  Egidius  subdyaconi  et  canonici  sancte  Crucis 
et  alii  clerici  et  layci  flde  digni.  Ne  igitur  super  hiis  contingat  in 
posterum  dubitari,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  capituli 
nostri  et  domini  Siffridi  de  Butenberch  ef^  domini  Alberü  Bok 
militnm,^)  qui  audiyerunt  hec  omnia  et  viderunt,  fecimus  commu- 
niri.  Actum  anno  domini  nfi.  cc^.  Ixxxiiiio.,  viü^.  kalendas  marcii, 
in  claustro  ecclesie  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St^A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  dereelben 
Hemd,  Kreuzstift  Nr,  169  (A),  Siegel  des  Kapitels  und  des  Bock  abgefallen,  das 
schildförmige  des  Bautenberg  wenig  beschädigt,  zwei  Weekenbalken:  SIG(ILL)VM 
8IFBIDI  DE  EVTEN(B£R)CH,  und  Nr.  170  (B.),  Stück  des  KapiUlssiegels  und 
beschädigtes  des  Bautenberg,  das  des  Bock  abgefallen. 

676»  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Siegfried,  Ritter,  Bcdduin 
und  Johann,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  Brüder  von  Roden  (Bodhen), 
und  des  ersteren  Söhne  Johann  und  Siegfried  auf  alle  Ansprüche  an 
die  Outer  in  Rautheim  (Bottene)  zu  Gunsten  des  KL  Wienhausen  ver- 
zichtet haben.    Hildesheim  1284  Februar  23  (septimo  kalendas  marcii). 

Testes  sunt  lohannes  cantor,  Bemardus  de  Meynersem  canonici 
Hildensemenses,  Sifridus  de  Butenberch,  Emestus  pincema,  lohannes 
de  Stedere,  Albertus  fiock  milites. 

0  In  B.  Lücke  für  2S  Wörter.  *)  nlterios  eam  B.  *)  EngeUardi  B. 
^  Wethese  B.    ^)  Bmswich  B.     «)  Gehardns  B.    7)  ao  B.     «)  rnüitum  fehlt  B. 
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Or.  im  Ärthio  des  Kl.  Wienhausen,  Nr,  95.  Buehädigtei  Siegel  dee  Bieckefi 
an  roten  Seidenfäden, 

6T7.  Siegfried,  Bitter,  Balduin  und  der  Kanoniker  des  Kreuz- 
Stiftes  Johann,  Brüder  von  Boden  (Rodhen)^  verkaufen  dem  KL  Wien- 
hausen  ihre  Güter  in  Bauiheim  (Bottene).  Hannover  1284  Februar  24 
(yi<>.  kalendas  marcii). 

Actum  coram  inclito  principe  Ottone  dace  de  Braneswich  pre- 
sentibas  miliübos  lohanne  de  Eskerten,  Borchardo  de  Gramme, 
lohanne  de  Goltome,  Theoderico  de  Alten,  Lndero  de  Hanese. 

Or.  im  Archiv  dee  KL  Wienhatuen,  Nr.  96.  BeeckädigU  Siegel  dee  SiegfiM 
(3  Lilien,  2 : 1)  und  des  Johann  an  roten  Seidenfliden. 

678.  Oraf  Ludolf  von  Wohldenberg  überträgt  mit  2!ustimmung 
seiner  Brüder  Konrad  und  Johann  und  seiner  Söhne  Ludolf,  Hermann, 
Heinrich  und  Burchard  dem  von  ihm  besonders  verehrten  Kl.  Demeburj 
eine  Hofstätte  und  eine  halbe  Hufe  in  Sillium  (Silium).  Im  Werder 
(in  Insnla)  1284  Februar  24  (vi^.  kalendas  martii). 

Testes  hnins  rei  sunt  Hermannas  de  Stenberch,  Lndolfns  de 
Gramme,  Henricus  de  Walmede,  Conradns  Swaf  milites. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  28,  An  der  ürk*  hängt  da» 
Siegel  dee  Ändreae  von  Lütter^  dae  aber  jedenfaüe  eret  viel  epäter  an  SteUe  dee 
abgefallenen  gräflichen  dainn  befeetigt  worden  iet. 

679«  Bischof  Siegfried  überträgt  die  Vogtei  der  Kirche  in  Wrid)erg' 
holzen  und  der  Dos,  welche  Abt  Ernst  des  Michadisldoster  und  Ernst 
Schenk  von  Meienberg  von  denen  von  Wülßngen  gekauft  haben,  derselben 
Kirche.    1284  März  10. 

In  nomine  domini  amen.  Siffridns  dei  gratia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopns  omnibus  in  perpetunm.  Gnm  ecclesie  et  eamm 
dotes  crebro  per  advocatos  et  eomm  angariam  molestentor,  com 
tarnen  ipsas  ex  officio  suo  tenerentnr  pocius  defensare,  talia 
incommoda  pro  posse  nostro  tollere  cnpientes  ea  proponimos 
quantnm  possnmus  inmutare.  Ad  perpetnam  igitor  rei  memoriam 
notum  esse  volumus  tam  presentibas  qnam  fatnris,  qaod,  cum 
dominus  Ernestus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
et  Ernestus  pincema  noster  dictus  de  Me3rnberge  advocatiam 
ecclesie  in  Hughesholthusen  et  sue  dotis  ab  Alberto  seniore  de 
Wlyighe  et  suis  legitimis  heredibus  Arnolde  videlicet  et  Emesto 
pro  viginti  talentorum  numero  comparassent,  que  ecclesia  com  dote 
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soa  multipliciter  advocatomm  angariis  premebatur,  prefatus  Emestus 
fidelis  noster  cum  aliis  nobis  fidelibus  sollicite  nobis  institit,  ut 
proprietatem  iam  dicte  advocatie  conferremns  ecclesie  memorate. 
Qaoram  honestis  precibus  inclinati  pretactam  ecclesiam  cum  dote 
sua  et  Omnibus  boms  ad  dotem  pertinentibos  ab  omni  advocatia 
et  advocatomm  honere  absolvimus  dantes  advocatiam  pro  remedio 
anime  nostre  sancto  Martino  et  sepedicte  ecclesie  libere  perpetuo 

possidendam.     Ut  antem .     Testes   sunt  Arnoldns  decanus, 

Wlrados  Montis  prepositus,  Bernhardos  scolasticus^  lohannes  cantor, 
Bernhai-dns  de  Meynei*sem  canonici  Hildensemenses,  Gonrados  mar- 
scalcns^  Theddericus  de  Steckern^  Siffridus  de  Bntenberg,  Aschvinos 
de  Lottere,  Conradns  de  Elvede,  Albertus  Bock,  lohannes  de  Stedere, 
Johannes  de  Wlvinghe  milites,  Amoldas  et  Emestus  Bock,  lohannes 
de  Meyenbergy  Ludolfiis  camerarius,  Emestus  et  Lippoldus  fratres 
de  Stempne  famuli  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini 
wP.  cco.  hojP.  quarto,  sexto  idus  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliakl,  Nr.  76,  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  nach  Cop.  zu 
1280  März  12  Lüntzel,  Aeltere  Diözese  S.  407. 

OSO.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  das  Andreasstift  von  Ritter 
Albert  Bock  den  halben  Zehnten  in  Hary  (Haringe)  im  Ammergau 
(Ambriga)  für  60  Mark  Silber  unter  der  Bedingung  gekauft  hat,  dass 
der  Verkäufer  innerhalb  eines  Jahres  von  Maria  Verkündigung  an  dem 
Stift  das  Eigentum  des  halben  Zehnten  verschaffen  wird,  wofür  dieser 
den  Schenken  Ernst  von  Meienberg  und  Siegfried  von  BatUenberg,  Ritter, 
(Hermann)  Bock  von  Noriholte,  Arnold  und  Ernst  gen.  Bock,  Knappen, 
und  Bürger  mit  dem  Versprechen  des  event.  Einlagers  als  Bürgen  stellt 
und  sie  für  den  Fall  seines  Todes  verpflichtet,  das  Stift  aus  seinem 
Nachlasse  zu  entschädigen,  wie  es  der  zeitige  Bischof  und  der  Pfarrer 
der  Andreaskirche  für  angemessen  erklären  werden.  Diese  Bürgschaft 
nehmen  Pfarrer  Werner,  zugleich  Dechant,  die  Kanoniker  des  Stiftes  und 
Bürger  entgegen.  Hildesheim,  im  bischöflichen  Palast  1284  März  18 
(iv^.  kalendas  aprilis). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreästift  Nr.  10.  Siegel 
des  Bischofs  verloren.  Gedr.  Doehner,  ÜB.  J,  S.  193  Nr.  394  nach  Cop.  und  III, 
8.  651  Naehtr.  Nr.  39  nach  dem  Or. 

081«  Bitter  Dietrich  Hake  bekundet  kein  Becht  an  der  Meierei 
in  Barum  zu  haben.    Lichtenberg  1284  März  22. 
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Thi(dericus)  miles  dictus  Hake presentibus  recognosco 

et  notum  esse  cupio,  quod  in  yillicatione  Barem  dominorum  meomm 
Hildensemensium  nullum  ius  habeo  nee  feodale  nee  hereditariomi) 
nee  pignoraticium.  Unde  quicumque  pfo  tempore  faerit  prepositas 
quod  michi  commissum  est  in  dicta  yillicatione,  cnm  volaerit,  a  me 
poterit  revocare.  Hoc  aliquando  coram  capitnlo  viva  voce  pro- 
testabar  et  etiam  postea  coram  preposito,   decano,   cellerario  et 

Conone  preposito  in  capitnlo  recognovi.   In  cuius  rei .   Datum 

in  Lectenberge  anno  domini  m^  c^c^.  Ixxx.  quarto,  xi.  kalendas  apriüB. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  282,  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  Pferdemmpf 
mit  Zaum:  *  S\  TIDERICI  •  HAKEN  •  D  •  B'RV. 

682«  Das  Moritzstiß  überträgt  eine  Hufe  in  Sorsum  mit  einer 
Klamtralkurie  der   Vikarie  des  Hochaltares.     1284  März  28. 

Yolradns  dei  gratia  prepositns,  Ludems  decanns  totumqne 
capitulum  montis  sancti  Mauricii  in  Hildensem  omnibns  inperpetaum. 
Quia  pro  defectu  mortalium  probatio  deficit  vive  vocis,  necesse  est, 
ut  geste  rei  veritas  privilegiornm  clareat  instrumentis ;  singola  enim 
de  nobis  anni  predantur  euntes.^)  Noverint  igitur  universi,  quibus 
presens  scriptum  fuerit  recitatum,  quod  nos  de  matnro  capitoli 
nostri  consilio  et  unanimi  yoluntate  quendam  mansom  in  Sotherem 
scitum  una  cum  claustrali  curia  addidimus  vicarie  summo  altari  in 
nostra  ecclesia  pertinenti,  ut  hüs  mediantibus  sacerdos,  qui  dicte 
prefuerit  vicarie,  de  suo  profectu  et  comodo  valeat  ordinäre.    In 

cuius  rei .    Datum  anno  domini  m<>.  cc^  IxxxO.  iüi.,  v^.  kalendas 

aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Moritzstifi  Nr.  47.  Beschädigte  Siegel  des 
Propstes  und  des  Kapitels  und  gut  erhaltenes  des  Dechanten  an  den  fem  der 
ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

688«  Das  Kl.  Demeburg  belehnt  Dietrich  von  Roden  mit  drei 
Hufen  in  Sottrum.     1284  Juni  17. 

Bernardus  dei  gratia  prepositus  in  Derneborch,  Bya  priorissa 

cum  toto  eiusdem  loci  conventu r-  notum  esse  volumos  tarn 

presentibus  quam  futuris,  quod  nos  domino  Tiderico  de  Novali  tres 
mansos  in  Sutherem  prope  Woldenberch  porreximus  iure  feodali 


^)  Or.  hereditanim.        *)  anni^-eontes  sind  Daktylen. 
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com  Omnibus  attinentiis  eiasdem  loci. Datum  in  nostra^  curia 

anno  domini  mcclxxxiiii.,  xv.  kalendas  iulii. 

Absehriß  des  18.  Jahrhunderia  in  Cop.  VI,  108a  fol.  IS  im  Kgh  St.-A.  zu 
Hannover, 

684.  Domherr  Dietrich  von  Irxleben  (Irekesleve)  unter  den 
Zeugen  der  UrL  des  Abtes  Hermann  von  Nienburg,  in  welcher  dieser 
und  sein  Konvent  dem  Nicolaistifte  in  Mctgdeburg  Ländereien  in  Polne 
verkaufen.    1284  Juli  2  (sexto  nonas  iulii). 

Gedr.  nach  Cap.  von  Heinemann,  Codex  Anhalt.  U,  8.  407  Nr.  571.  Hegest 
V.  MiUverstedt,  Heg.  archiep.  Magdeb.  III,  8.  169  Nr.  438. 

685.  Propst  Gebhard  des  KreuzsHßes  bekundet,  dass  der  Meier 
in  Kemme  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  eines  jährlichen  Zinses 
an  den  Vikar  des  Stiftes  Konrad  von  Adenetn  zugegeben  habe.  Hü- 
desheim  1284  Juli  9. 

Noa  dei  gracia  Gevehardus  prepositus  ecclesie  sancteCrucis  Hilden- 
semensis  presenti  littera  protestamur,  quod  lohannes  yillicus  in  Kemme 
in  nostra  presenüa  recognovit^  quod  ipse  et  fratres  sui  domino  Con- 
rado  de  Adenom  vicario  ecclesie  sancte  Crucis  vel  eins  successoribus 
ratione  cuiusdam  aree  in  villa  Kemme  Site  ad  censum  tenentur  in 
feste  sancti  Michahelis  solvere  duos  solides  Hildensemenses  annuatim. 
Testes  huius  recognitionis  sunt  Leonardus  decanus,  lohannes  Engel- 
hardi^  Bruno  de  Hardessem  sacerdotes,  Bertoldus  scolasücus,  Oerardus 
custos,  Daniel  dyaconi^  Henricus  capellanus  prepositi,  Ekbertus  de 
Tossem  clerici,  Bemardus  de  Ponte,  lohannes  Bemere,  Degenardus 
lanior,  Bruno  Insanus,  Albertus  de  Meinem,  Amoldus  Aurifaber, 

lohannes  Eyzeko  et  tota  familia  prepositi.    Ne  igitur .    Actum 

anno   domini  mo.  ccP.  Ixxxüiio.,  in  crastino  Kyliani,  in  lobio  curie 
nostre. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  171.  Siegel  des  Propstes  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Hegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  194 
Nr.  395. 

ttSO.  Bischof  Siegfried  übereignet  detn  Kreuzstiß  einen  Garten 
beim  Butterbrunnen  (boterborne^  und  ein  Grundstück  im  Alten  Dorfe, 
das  ihm  der  Bürger  Dietrich  von  Minden  resigniert  hat.  Hildesheim, 
im  bischöflichen  Palast  1284  Juli  11  (quinto  idus  iulii). 

Testes sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldus  decanus, 

Bemardus  scolasticus,  Wlradus  prepositus  Montis,  Gevehardus  pre- 
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positus  sancte  Crucis^  Heindenricus  cellerarius,  lohannes  cantor, 
Wernerns  plebanus,  Cono  prepositus  in  Olsborg,  Hermannns  de 
Dasle,  Balduinus  prepositus  sancti  Blasii  Bruneswicensis,  Leonardas 
decanus  ecclesie  sancte  Cmcis,  lohannes  Engellardi,  Bruno  sacer- 
dotes,  Bertoldus  scolasticus,  Oerardus  custos  diaconi,  Almams, 
lohannes  notarius  episcopi  subdiaconi  et  canonici  sancte  Crucis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  Kreuzstift  Nr»  172, 
Bruchstücke  des  Siegels  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  und  Nr.  173,  ürk.  stark 
beschädigt,  Siegel  des  Bischofs  verletzt,  des  Domkapitels  abgefallen.  Qedr*  Doebner, 
ÜB.  I,  194  Nr.  396. 

687.  Ludolf,  Konrad  und  Johann,  Brüder,  und  Hermann, 
Heinrich,  Burchard  und  Ludolf,  Söhne  des  Ludolf,  Grafen  von 
WoMdenberg,  übereignen  dem  KL  Demeburg  die  sogen.  Coningeshove 

in  Hadcenstedi  (Havekenstede).  Braunschweig  1284  Juli  15  (xviii^ 
kalendas  augusti). 

Testes  huius  coUationis  sunt  Hermannus  comes  de  Waldenberch, 
item  iunior  comes  Hermannus,  Ludolfiis  de  Gramme,  Hermannus  de 
Stenberch,  Henricus  Rasehom,  Conradus  Swaf  milites,  Wikbi-andus 
de  Harboldessem^  Lippoldus  de  Gramme,  Ascwinns  de  Walheden, 
Olricus  de  Barem,  Thidericus  et  Eylardus  de  Nethe,  item  Henricus 
de  Nethe,  Albertus  et  Bemardus  de  Haringe,  Ounceko  et  Wgrighe 
adyocati. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Det^eburg  Nr.  10. 
Beschädigte  Siegel  des  Cfrafen  Ludolf  an  Pergamentstreifen  und  des  Qrafen  Konrad 
an  weissen  Zwimfäden. 

688.  Schenk  Ernst  von  Meienberg  stellt  dem  Bischöfe  oder  dem 
Domkapitel  den  Rückkauf  eines  Allodes  in  Mahlerten  immer  vor  Johannis 
frei.     Hildesheim  1284  September  1. 

Ego  Emestus  pincema  miles  dictus  de  Mejrnberch  recognosco 
presentibus  et  protestor,  quod  allodium  in  Malerten  episcopns  Hil- 
densemensis  qui  pro  tempore  fuerit  yel  capitulum  Hildensemense 
reemere  potest  semper  ante  festum  lohannis  bapüste  pro  sexaginta 
marcis  examinatis,  quando  id  posse  habuerit  faciendi.     In   cuius 

rei .     Datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  c^c^.  IxOxV*. 

quarto,  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  283.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  zwei  Quer- 
balken: t  S'.  ERNESTI  DB  MEYENBEBGE. 


1284.  367 

689.  Abt  Ditmar  van  Walkenried  bekundet,  dose  der  frühere 
IVapst  Heinrich  von  Escherde  dem  Propste  und  Konvente  daselbst  den 
halben  Zehnten  und  vier  Hufen  in  Brüggen  resigtiiert  hat.  Walkenried 
1284  September  29. 

Frater  Dithmarus  dictus  abbas  in  Walkenrid tarn  pre- 

sentibus  qaäm  faturis  yolamus  notam  esse,  quod  dominus  Heinricns 
qnondam  prepositns  in  Eschire  in  pi*esencia  nostri  conventus  con- 
stitntns  bona  ad  dies  vite  sne^)  designata  medietatem  scilicet  decime 
et  qnatnor  mansos  in  Brücken  preposito  et  conventui  in  Eschere 
resignavit  libere  propter  deum.  Testes  huias  rei  sunt  Oerhardns 
de  Gandersheim,  lobannes  de  Herste  milites,  Heinricns  de  Awer- 
stede,  Engelhardus  de  Wetenbome,  Hermannns  de  Brücke,  Bodo 
de  Betenhem  plebani  et  sacerdotes,  Heinricns  de  Monte,  lohannes 
de  Snttherhem,  Heinricns  de  Aulica  et  alii  qnam  plures.    In  cuins 

rei  testimoninm .    Datum  et  actum  in  conventu  nostro  anno 

domini  m^.  ccP.  Ixxziüio.^  in  die  sancti  Michahelis. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Eaeherde  Nr.  68.  Gut  erhaltenes  Siegel  des 
Abtes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

090«  (xraf  Gerhard  von  Schaumburg  resigniert  dem  Bischof 
Siegfried  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Hary  im  Ammergau  (Haringe 
super  Amberga).  1284:  November  12  (postera  die .  beati  Martini 
episcopi). 

Testes  hnius  rei  sunt  dominus  cantor  Hildensemensis,  lohannes 
de  Baden  canonicus  sancte  Grucis,  milites  vero  Asswinus  de  Monte 
lapideo,  Conradus  marscalcus,  Sifridus  de  Butenberge,  Emestus 
dictus  Boec,  dominus  Alexander  cappellanus  eiusdem  domini,  item 
milites  Otto  de  Kyle,  Lodowicus  Post. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim^  Andreasstift  Nr.  IL 
Siegel  verloren, 

•Ol.  Bischof  Volrad  und  das  Domkapitel  von  Halberstadt  be- 
stätigen die  durch  den  verstorbenen  Domherrn  Konrad  von  Dorstadt 
gestiftete  Vikarie  auf  Bitten  Bernhards,  des  Bruders  Konrads  (Dom- 
scholasters  in  Hildesheim).    Haiherstadt  1284,   . 

Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (Publ.  aus  den  Preuss. 
SiaaUarehiven  21)  S.  473  Nr.  1445. 


^)  sue  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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692.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Johann  von 
Dahlum  auf  Oüter  des  BartholomäisHßes  in  HoUeln.     1284. 

Nos  dei  gratia  Sifridas  HUdensemensis  ecclesie  episcopns  oni- 
versls  Christi  fldelibus  presencia  visuris  yolumus  esse  notam,  qnod 
lohaimes  miles  dictos  de  Dalem  bonis  in  Hothenem  sitis.  super 
qnibns  dominnm  prepositum  Saite  et  suam  ecclesiam  inpeüvit,  cnm 
Omnibus  suis  veris  renanciavit  heredibus  in  hone  modum. 

Venerabili  domino  sno  S(ifrido)  HUdensemensis  ecclesie  epi- 
scopo  Io(hannes)  miles  dictus  de  Dalem  debite  fidelitatis  constanciam 
cnm  affectn.  Dominationi  vestre  tenore  presentinm  dnximns  inti- 
mandnm^  qnod  nos  de  commnni  consensu  et  bona  volnntate  omnium 
veromm  heredum  nostronim  rennnciavimns  omni  inri,  qnod  habnimns 
sen  habere  videbamnr  in  bonis  ville  Hothenem,  super  quibos  in- 
petivimus  ecclesiam  sancti  Bartholomei  canonicorum  regularium 
extra  muros  Hildensemenses,  ad  vestram  specialem  dilectionem 
pariter  et  favorem,  volentes  de  cetero  dictam  ecclesiam  pro  in- 
festatione  et  dampno,  qnod  per  nos  et  nostros  in  hac  parte  snstinuit, 
cum  sincero  studio  in  quibuscumque  poterimus  promovere.  In  cuius 
rei .    Actum  anno  domini  m^.  cc^.  ]jxx9.  quarto. 

Ne  igitur  hoc  factum  alicui  dubium  generet  in  fnturo^  presentem 
litteram  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  commnniri.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  lohannes  maior  prepositus,  Amoldns  maioris 
ecclesie  decanus,  Wlradus  montis  sancti  Mauricii  prepositus, 
Grubo  dictus  de  Monte  lapideo,  Gerhardus  dictus  de  Gandersem 
milites  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m^.  ccO.  haafi. 
quarto. 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Bartholomäistifl  Nr.  14,  Siegel  des  Bischöfe 
verloren.  Die  Urh,  Johanna  von  Dahlum  ebenda  Or.  Nr.  13,  Dae  gut  erhaltene 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt 
geteilten  Schild j  im  unteren  Felde  zwei  FehpfäMe, 


698»  Johann  von  der  Innerste,  Scholaster  des  Johannisstiftes, 
überlässt  mit  Zustimmung  des  Domdechanten  Arnold  und  des  Dofn- 
kapitels  das  Vorkaufsrecht  einer  Hausstätte  gegenüber  der  Johanniskirche 
mit  dabeiliegenden  Gebäuden  seinen  Mitkanonikem,     Hildesheim  1284. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zn  Hannover,  Johannisstift  Nr.  32,  Siegel  des  Dom- 
dechanten verloren,  das  des  Kapitels  von  st.  Johann  zur  Hälfte  abgefallen.  Gedr. 
Würdtwein,  Nova  subs.  I,  346  nach  Cop,,  Doebner,  ÜB,  I,  195  Nr.  397  nach  dem  Or^ 


1286.  859 

694.  Bischof  Siegfried  bekundet,  eine  Urkunde  Qevehardi 
Brandenbargensis,  Bernardi  Hnmanas,  Quidonis  Papyensis,  lohannis 
Evellini,  Bartholomei  de  Tartybero,  Vincentii  Portugalensis,  fratris 
Beynaldi  archiepiscopi  Messanensis,  Roberü  Rossevensis,  Petri 
Civitatensis,^)  Beyneri  Gadicensis,  Asserii  Wexionensis,  fratris 
Bartholomei  Siivensis  episcopi  et  Rostangi  archiepiscopi  Aqnensis 
gesehen  zu  haben,  in  welcher  diese  den  ühterstiUzem  der  büssenden 
Schwestern  der  A.  Maria  Magdalena  in  Deutschland  vierzig  Tage  Ablass 
gewähren.    Hildesheim  1284. 

Or.  im  KgU  St.-Ä.  zu  Hannover,  Mar,-MagdaL  Nr.  103,  Siegel  des  Bisehofs 
an  weissen  und  blauen  2kpirnfäden. 

095.  Oraf  Burchard  von  Wohldenberg  und  sein  Verwandter 
Graf  Konrad  vom  Werder  bekunden  unter  dem  Zeugniss  Ekberts  des 
Schwarzen  von  Tossem  und  des  Hermann  von  Steinberg,  dass  Ludolf, 
Sohn  des  Kämmerers  Ekbert  von  Tossem,  gegen  sechs  Mark  edlen  An- 
sprüchen an  die  Oüter  des  KL  Marienrode  in  Söhre  (Sodherre)  entsagt 
hat    Auf  dem  Werder  bei  Wohldenberg  1284. 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  53,  Die  drei  Siegel  an 
weissen  Zwimfäden  stark  beschädigt,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  79  Nr.  67, 
Harenberg,  Hi^t.  Gandersh.  S.  1524. 

696.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Andreasstift  die  ihm 
resignierte  Hälfte  des  Zehnten  in  Hary.     1285  Januar  9. 

Sifridos  dei  gratia  Hildensemensis  episcopas notum  esse 

volamns  tarn  presentibus  quam  faturis,  quod,  cum  canonici  sancti 
Andree  nostre  Hildensemensis  civitatis  capellani')  nostri  medietatem 
decime  in  Haringhe^)  super  Ambriga  cum  omni  iure  et  utilitate 
ab  Alberto  milite  dicto  Boch^)  fldeli  nostro  datis  sexaginta  marcis 
puri  argenti  redemissent,  et  idem  miles  eandem  medietatem  decime 
in  manus  nobilis  viri  comitis  Gerhardi  de  Scowenborg  et  Holtzacie, 
a  quo  eam  tenebat,  de  consensu  heredum  suorum  et  omnium,  quorum 
intererat,  conünuo  resignassent,  nos  accepta  resignatione  dicti 
comitis  credentes  nil  esse  actum,  cum  quid  superesset  agendum,  ad 
devotam  supplicationem  comitis  et  militis  predictorum  ipsam  medie- 
tatem decime  cum  proprietate  necnon  cum  omni  iure  et  utilitate 
memoratis  canonicis  capellanis  ^)  nostris  de  consensu  capituli  nostri 
pro  remedio  anime  nostre  contulimus  in  usibus  ipsorum  perpetuo 
possidendam.    Ut  autem .    Testes  huius  rei  sunt  Amoldus  de 

^)  Or.  CiYitanensis.    Abweichungen  in  B:  *)  cappelan.    ^  Haringe.    ^)  Boc. 
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Wereberghe*)  decanus,  Volradus  Montis  prepositus,  Weraeros  ple- 
banus,  Cono  prepositus  de  Olsborg,^)  lohannes  cantor,  Bemardus^) 
de  Meynersem  canonici  Hildensemenses,^)  Conradus  marscalciis, 
Emestas  de  Meygenberg  pincema,  Aschwinus^^)  de  Steinberg, 
Sifridus  de  Bntenberg  milites  et  alii  quam  plnres.  Datum  per 
mannm  notarii  lohannis  de  Roden  ^)  canonici  sancte  Crucis  anno 
domini  miUesimo  ePcP.'^)  Ix^i^xo.  qninto,  qninto  idus  iannariL 

Or,  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  HUdesheim,  Andreasstift  Nr.  12,  in 
doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen  Händen  (A  und  B)  an  beiden  stark 
verletztes  Siegel  des  Bischofs  und  Bruchstücke  des  Domkapitelssiegels.  Regest 
Doebner,  ÜB.  III,  S.  €52  Nachtr.  Nr.  40. 

697.  Bitter  Siegfried  Schadewald  stellt  dem  Bischof  oder  dem 
Domkapitel  den  Bückkauf  des  ihm  verpfändeten  Zehnten  in  BetheUi 
und  eines  Allodes  in  Empne  frei.    Hüdesheim  1285  Januar  25. 

Ego  Siffndns  miles  dictus  Scadewalde  presentibns  recognosco, 
quod  decimam  in  Bethenem  et  allodium  in  Empne  michi  cum  sao 
iure  et  utilitate  a  yenerabiii  domino  meo  Siffrido  Hildensemensi 
episcopo  de  consensu  sui  capituli  pro  centum  quinquaginta  marcis 
argenti  Brunswicensis  ponderis  et  yaloris  obligatum  potest  idem 
dominus  mens  episcopus  vel  eins  successores  aut  capitulum  pro 
eadem  quantitate  pecunie  a  me  vel  heredibus  meis  vel  ab  illis, 
quibus  forte  ego  seu  heredes  mei  obligaverint,  quolibet  anno  infra 
nativitatem  domini  et  epiphaniam  redimere,  quando  posse  id  habuerit 

faciendi,  et  in  huius  rei .    Testes  sunt  venerabiles  viri  et 

domini  lohannes  maior  prepositus,  Amoldns  decanus,  Volradus 
Montis  prepositus,  lohannes  cantor  canonici  Hildensemenses,  comes 
Henricus  de  Woldenberch,  Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus, 
Emestus  pincerna,  Aschwinus  et  Conradus  fratres  de  Stemberch, 
Siffridus  de  Eutenberch,  Albertus  Boch  milites,  Ludolfiis  camerarius, 
Everhardus  de  Borsem,  Lippoldus  et  Thydericus  fratres  de  Rottinghe 
et  alii  complures  flde  digni.  Datum  Hildensem  anno  domini  m<^.  cc^. 
IxxxO.  qninto,  viii<>.  kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  281,  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  am  Bande  beschädigt, 
zeigt  Dreieck  mit  der  Spitze  nach  oben. 


0  Werberge.       •)  Olsborch.       •)  Bemhardns  de  Meyncrshem.      *)  Hildes- 
semenses.    ^)  Asscninns  de  Stenberg.    *)  Baden.    ^)  dncentesimo  octogesimo  qninto. 
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698.  Abt  Dietrich  des  Godehardiklasters  bekundet,  dose  der 
Dommkar  Berfkold  Ohrimpo  (viccarius  sancte  Marie  virginis)  demselben 
Kloster  eine  Rente  von  4  Schilling  aus  einer  Hausstätte  zur  Beleuchtung 
des  Altars  der  h.  Maria  wahrend  der  Nacht  übergeben  habe  mit  der 
Bestimmung,  dass  er  selbst  und  sein  Bruder  Walther,  Mönch  daselbst, 
und  nach  ihrem  Tode  der  zeitige  Küster  für  das  Licht  zu  sorgen  habe. 
1285  Januar  25  (in  conversione  sancti  Pauli  apostoli). 

Presentes  erant  domini  nostri  scilicet  dominns  Florentins  prior, 
Waliheras,  Olricus,  Thetmams,  Hildebrandas,  Albertus,  Amoldus. 

Or,  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannover,  sL  Qodehard  Nr.  37.  Siegel  des  Äbte»  be- 
ithädigt  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentsireifen.  Oedr.  Doehner^ 
ÜB.  /,  Ä  195  Nr.  398. 

6IMI.  Die  Brüder  Hermann  und  Heinrich  von  Dinklar  stellen 
dem  Bischof  den  Rückkauf  von  vier  Hufen  in  der  Rodung  bei  Sarstedt 
frei.     Hildesheim  1285  Januar  29. 

Nos  Hermannus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Dinchlere  pre- 
sentibns  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  quatuor  mansos 
sitos  in  novali  apud  Tserstede  nobis  et  nostris  heredibus  a  venerabili 
domino  nostro  episcopo  Hildensemensi  de  consensu  sui  capituli  pro 
xiiii  marcis  puri  argenti  obligates  idem  dominus  noster  episcopus 
potest  et  sui  successores  a  nobis  vel  nostris  heredibus  cum  omni 
suo  iure  quolibet  anno  ante  festum  pasche  redimere  reddita  nobis 
vel  nosti'is  heredibus  eadem  pecunie  quantitate  sicut  in  litteris 
domini  nostri  episcopi  Siffridi  sigillo  sui  capituli  roboratis  plenius 
continetur.  Et  in  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  inde 
confectum  domini  Siffridi  de  Butenberch  sigillo,  quia  proprium  nou 
habuimus,  fecimus  roborari.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc<>. 
Ixzxo.  quinto,  quarto  kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  8t-Ä.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  285.  Siegel  des 
Siegfried  von  Bautenberg  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
zur  Hälfte  verloren. 

700.  Dcts  Kreuzstift  bekundet,  dass  das  Kl.  Escherde  eine  halbe 
ersterem  zinspflichtige  Hufe  von  den  Bodere  gekauft  hat.  Hildesheim 
1285  Februar  1. 

Gevehardus  dei  gratia  prepositus,  Leynardus  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  notum  esse  cupimus  omnibus 
presens  scriptum  cementibus,  quod  Luderus  prepositus,  M(echtildis) 
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priorissa  et  conyentus  in  Escherte  dimidiom  mansum  in  yilla 
Escherten  sitam  habentem  xvi  ingera  et  solventem  xii  solides 
annnatim  ecclesie  nostre  in  festo  sancti  Michahelis  a  Henrico  seniore 
et  inniore  patre  et  filio  dictis  Rodere  a  inre  emphiteonico  redime- 
runt^)  de  nostro  beneplacito  et  consensu  pro  sex  libris  Hildense- 
mensibus;  quas  in  edifieiis  in  area  predicti  mansi  dimidii  expenderant 
evidenter,  eo  modo  videlicet  qnod  nos  ab  eisdem  predictnm  dimidinm 
mansum  2)  cum  edifieiis  eqne  bonis  pro  vi  libris  Hildensemensibos 
possimus  sine  omni  qnestione  redimere^)  cum  voluerimns  qnando- 
cumque  et  quod  ab  ecclesia  in  Escherte  in  festo  sancti  Michahelis 
expedite  nostre  ecclesie  persolvatur  census  debitns  annnatim.  Testes 
huius  rei  sunt  lohannes  Engelhardi,  Bruno  de  Hardessem  sacerdotes, 
Bertoldus  scolasticus,  Gerardus  custos  dyaconi,  Almarus,  Bertoldus 
subdyaconi.  Presens  scriptum  super  hiis  confectum  sigillo  ecclesie 
nostre  duximus  roborandum.  Datum  Hildensem  anno  domini  m9,  cf^ifi. 
lxxxv<>.,  kalendas  febmarii. 

Or,  im  Kgl.  St,'A,  zu  Hannover,  Eseherde  Nr.  69,  Stark  beschädigtes  Siegel 
des  Kapitels  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Am  26»  Januar 
{vvP.  kalendas  febmarii)  hatte  das  Kl,  Escherde  die  Rodere  aus  dem  Lehnsverbande 
entlassen  und  dem  Kreuzstift  den  Rückkauf  der  halben  Hufe  freigegeben;  Zeugen: 
frater  Alwardos,  frater  lohannes,  frater  Hermannns,  Or.  a,  a,  0.  Kreuzstift  Nr.  175, 
beide  Siegel  verloren, 

701.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Johannisstiß  drei  Hufen  in 
Ochtersum,  die  er  gekauß  hat  von  dem  Bürger  Siegfried  und  dessen 
Frau,  welche  für  ihre  unmündigen  Kinder  Bürgen  stellen.  Hüdesheim 
1285  Februar  24, 

In  nomine  s.  et  ind.  trin.    SiMdus  dei  gratia  Hildesemensis 

episcopus notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris, 

quod,  cum  canonici  sancti  lohannis  in  Dammone  Hildensemensi 
procurante  Arnolde  de  Werberge  tunc  decano  nostre  Hildensemensis 
ecclesie  tres  mansos  in  Ochterssem  cum  omni  iure  et  utilitate  in 
ipsa  viUa  in  agris  et  in  pascuis  et  in  silvis  a  Sifrido  filio  Ludolfi 
cive  Hildensemensi  et  Elisabet  uxore  sua,  qui  eos  a  nobis  iure 
ministerialium  tenebant,  accedente  consensu  Everardi  fratris  dicti 
Sifridi  et  Sophye  sororis  sue  et  omnium  heredum  tam  presentium 
quam  futurorum  datis  octoginta  marcis  puii  argenti  rite  et  ratio- 
nabiliter  comparassent,  nos  accepta  resignatione  bonorum  huiusmodi 


*)  So  das  Or.        *)  Über  der  Zeile  nachgetragen. 
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necDon  rcnantiatione  predictoram  in  manas  nostras  facta,  qui  omnes 
digitis  et  Unguis  bonis  renanciavere  predictis,  ipsa  bona  cum 
proprietate  necnon  cam  omni  iure  et  utilitate  predictis  prefate 
ecclesie  sancti  lohannis  ad  usus  canonicorum  deo  ibidem  famulantium 
de  consensu  capituli  nostri  pro  remedio  anime  nostre  contulimus 

in  Perpetuum  possidendos.    üt  autem .    Et  ad  habundantem 

cautelam  ne  alicuius  inpedimenti  seu  cavillationis  materia  predicte 
ecclesie  et  canonicis  memoratis  pro  eisdem  bonis  posset  inposterum 
snboririy  pro  pueris  sepe  dicti  Sifridi  videlicet  Bemardo,  Sifrido, 
Helmoldo  filiis  et  Mechtilde  fllia  dictus  Sifridus  pater  ipsorum, 
Tidericus  de  Tossum,  Everardus  Galle,  Theodericus  filius  Henrici 
socer  Sifridi  et  Johannes  de  Gothinge  nepos  eiusdem  Sifridi  et 
Everardus  frater  Sifridi  cives  Hildensemenses  flde  interposita  fir- 
miter  repromiserunt  in  manus  Amoldi  decani,  Heithericii)  celerarii, 
Wemeri  plebani,  Brunonis  sacerdotis  et  Volcmari  canonicorum  Hil- 
dcnsemensium,  quod,  cum  ad  annos  legitimes  pervenerint,  sine  omni 
difflcultate  yenditionem  predictam  ratam  Mabebunt  et  renuntiabunt 
bonis  sepe  dictis  et  omni  iuri,  quod  eis  competeret  in  eisdem.  Testes 
sunt  lohannes  maior  prepositus,  Arnoldus  decanus,  Volradns  Montis 
prepositus,  lohannes  cantor,  Wemerus  plebanus,  Volchmarus  dya- 
conus  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Conradus 
marschalcuSy  Emestus  pincema,  Ludolfris  de  Gramme,  Aschuinus 
de  Stenberch,  Theodericus  de  Stoccum  milites,  Theodericus  et  Lip- 
poldus  de  Rothingen  fratres  et  alii  quam  plures.  Datum  Hildensem 
anno  domini  mP.  cc^.  kxx^.  y^.,  in  die  Mathie  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Johannisstifi  Nr.  33,  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr,  nach  Cop.  WÜrdtwein,  Nova  subs.  I, 
347.    Begest  Doebner,  ÜB.  /,  S.  196  Nr.  399. 

702.  Die  Pröpste  des  Domes  und  von  Oelsburg  tattschen  Hörige. 
1385  Februar  25. 

Nos  lohannes  dei  gratia  prepositus  maioris  ecclesie  Hildense- 
mensis  et  Cono  prepositus  in  Olsborch  presentibus  litteris  publice 
protestamur,  quod  lohannem  vulgariter  dictum  Monekemeyger  a 
iugo  originarie  et  litonice  servitutis  dimisimus  absolutum  et  Con- 
radum  de  Olsborch  campanarium  in  Dinkelere  recepimus  loco  sui. 
Testes  huius  permutationis  sunt  Leonardus  decanus,  Bertoldus  sco- 
lasticus,  Gerardus  custos,  Bertoldus  Dives  canonici  sancte  Crucis, 

')  Or.  Heitkeiicns  mit  Übergeschriebenem  ersten  L 
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Arnoldus  sacerdos  in  Dinkelere,  Conradus  miles  ibidem  et  alii  qnam 
plures  clerici  et  layci  flde  digni.  Actum  anno  domini  m^.  ificP.  Ixxxv*., 
yo.  kalendas  mariii. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  176,  Bruehstüeke  des  Siegdt 
des  Propstes  Johann  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen^  das 
des  Kono  verloren.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  de  pennatatione 
vilüoi  in  Dinkelere. 

708.  Kanoniker  Johann  des  Kreuzstiftes  schreibt  an  Bertdd, 
Scholaster  desselben  Stiftes,  dass  detn  Ankaufe  der  Grüter  in  Dinklar 
nichts  mehr  im  Wege  stehe.     0.  D.  (zu  1285  März  9). 

Amicorum  saornm  dil(eGtissi)mo  domino  B(ertoldo)  sancte  Cracis 
in  Hiidensem  scolastico  lohannes  eiusdem  ecclesie  canonicos  qaic(quid) 
amicas  amico  et  se  totum.  Notnm  vobis  esse  capimns  per  pi'esentes, 
quod  monachi  bona  qainqae  videlicet  mansos  in  Digkelere  sitos 
pro  octoginta  marcis  libenter  persolvissent,  sed  hoc  Mt  impedi- 
mentom^  qnia  neqne  a  dnce  neqne  ab  aliis,  qni  inpedivernnt,  faenmt 
expedita.  Nunc  antem  a  dnce  sunt  expedita,  dedit  enim  ei  comes 
tres  mansos  sne  proprietatis  in  Baden  videlicet  in  recompensam 
pro  dnobus  ad  eum  pertinentibns.  Ab  aliis  etiam,  sicuti  vobis 
scripseramus,  sunt  expedita.  Unde  si  placet  vobis  predicta  bona 
solvere  pro  octoginta  marcis  ex  toto  a  comite  et  ab  eo,  qui  in 
pheodo  tenet,  potestis  comparare.  Omnem  (cer)titudinemy  quam 
cogitare  poterimus,  comes  promisit  faciendam,  solus  adhuc  placitavL 
Unde  si  ad  finem  producere  proponitis,  quantocius  transeatis;  forte 
de  summa  aliquid  adhuc  minuetur.  Diem  adventus  vestri  nobis  re- 
scribatis,  ut  domi  vos  expectemus,  quia  diversis  incommodis  sumus 
occupati. 

Or.  im  Kgl.  8t,-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  192.  Geschlossener  Brief. 
Siegel  verloren. 

704.  Propst  Johann  von  Steterburg  teilt  d^m  Scholaster  des 
Kreuzstifles  mit,  dass  der  Braunschweiger  Bürger  Dietrich  von  Blecken- 
stedt  im  Stande  sei,  fünf  Hufen  in  Dinklar  zu  verkaufen  oder  mit 
sieben  in  Klein-Stöckheim  zu  vertauschen.     0.  D.   {zu  1285  März  9). 

Honorabili  domino  ac  predilecto  confratri  suo  B(ertoldo)  sco- 
lastico sancte  Crucis  in  Hildensem  Io(hannes)  eiusdem  ecclesie 
canonicus  et  prepositus  in  Stederborch  debiti  honoris  et  obseqnii 
cum  omni  qua  potest  diligentia  famulatum  et  quod  potest  salabrius 
adoptare.     Presentibus  vobis   notum   esse  cupio,   quod  secundum 
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tenorem  litterarum  yestxaram  cnm  Theoderico  dicto  de  Blekenstede 
civi  in  Bnmswich  familiaiiter  placitavi,  qui  dicit,  quod  septuaginta 
marcis  examinati  argenti  illos  qainque  mansos  in  Dhinkelere  sitos 
vendere  possit  Sed  si  placeret  domino  nostro  preposito,  iniret 
bene  concambinm  cum  eo  cum  Ulis  septem  mansis,  quos  ipse  habet 
in  Capestockem.  Dicit  etiam,  quod  omnes,  qui  eum  in  predictis 
bonis  inpedire  nitebantur,  Lippoidum  dictum  de  Boddinge,  Thylois 
et  Amoldum  theloniarium,  muneribus  suis  placatos  habuerit,  ita 
quod  puplice  renunciaverunt.  Tenet  etiam  eadem  bona  ex  toto  a 
comite  Hennanno  dicto  de  Woldenberch  fllio  comitis  Borchardi,  qui 
daos  mansos  in  eisdem  bonis  tenet  a  duce  Brunswich  iure  pheodali, 
alios  tres  se  dicit  proprietatis  titulo  possidere.  Innotuit  etiam 
michi^  quod  monachi  de  Betzingerodhe  eadem  bona  proponunt  sibi 
comparare,  sed  dicit  idem  T(heodericus)  ^  quod  secundum  meam 
Yolnntatem  yobiscum  velit  placitare. 

Or.  im  Kgl.  St,  -A.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  227.  Geschlossener  Brief, 
Siegel  verloren* 

70S.  Genannte  Bürger  von  Braunschweig  bekunden,  dass  der 
Bürger  Dietrich  von  Bleckenstedt  fünf  Hufen  in  Dinklar  dem  Grafen 
Hermann  von  Wohldenberg  resigniert  und  dieser  dem  Kreuzstift  vei'kauft 
hat.     Braunschweig  1285  März  9. 

Nos  Conradus  Holtnickeri  senior,  Herbordus  dictus  Clericus, 
Ludolfus  Mathie,  Wedekindus  dictus  de  Gandersem  cives  Brunswic 
presenti  scripto  protestamur,  quod  dominus  Thidericus  de  Bleken- 
stede concivis  noster  de  pleno  et  expresso  consensu  omnium,  quorum 
Yoluntas  et  consensus  requirendus  erat,  resignavit  quinque  mansos 
Dinkelere  sitos  habentes.  centum  et  viginti  iugera  et  tres  areas 
cnm  omni  iure  pertinente  ad  ipsos  comiti  Hermanne  iuniori^)  de 
Waldenberch,  qui  eos  contulit  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem 
iure  perpetuo  possidendos,  datis  sibi  a  domino  Ludolfo  de  Brunswic 
eiusdem  ecclesie  canonico  pro  proprietate  quindecim  marcis  et  eidem 
Tlii(derico)  pro  ipsis  bonis  sexaginta  octo  marcis  examinati  argenti 
per  mannm  domini  lohannis  prepositi  in  Stederborch,  multis  pre- 
sentibns  probis  yiris.  Ne  igitur  —  — .  Datum  Brunswic  anno 
domini  m^.  cc^.  Ixxx9v^.,  vii<>.  idus  marcii. 

Or.  im  KgL  St.^Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  177.  Von  den  vier  Siegeln 
ier  Aussteller  nur  das  zweite  und  vierte  erhalten,  doch  beschädigt. 

^)  Or.  ianiore. 
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706.  Johann  von  Dahlum  verkauft  dem  KL  Lamspringe  da» 
Darf  Rolfshagen.     1285  März  12. 

Quoniam  omnium  remm  gestaram  habere  memoriam  potitts  est 
divine  potentie  qaam  humane  fragilitati  asscribendum,  hinc  est^ 
qnod  ego  lohannes  dictus  de  Dalem  aniversis  Christi  fldelibns  tarn 
modernis  quam  futuri  temporis  posteritati  notum  facio^  quod  de 
consensu  et  voluutate  omnium  legitimorum  heredum  meorum  vide- 
licet  uxoris  mee  Alheydis  et  filiorum  meorum  Engheiberti  et  Bodolfl 
et  nepotis  mei  Lippoldi  et  sororis  mee  lutte  et  filie  sue  Mechtyldis 
uxoris  domini  Thiderici  militis  dicti  de  Piscina  et  omnium  alioram 
heredum  meorum  vendidi  domino  Godefrido  preposito  totique  con- 
ventui  sanctimonialium  in  Lammespringh  yillam  Rolveshaghen  pro 
centum  et  triginta  marcis  cum  omni  iure,  quod  in  ea  ego  et  heredes 
mei  habere  videbamur  tam  in  iure  patronatus  quam  in  adyocatia, 
in  decima  in  villa  et  extra  yillam,  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
sed  specialiter  pratum,  ubi  locus  piscine  fuerat,  que  ad  curiam  in 
Panteshusen  pertinebat,  vendidi,  item  quicquid  in  pascuis,  nemoribus, 
aquis,  aquarum  decursibus,  piscationibus  iuris  habui  cum  omni  pro- 
prietate  possidenda  perpetuo;  item  ad  pascendum  gi'egem  in  pascois 

ville  Panteshusen  participes  feci.     Ut  igitur  hec  venditio . 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Arnoldus  decanus,  Volradus 
Montis  prepositus,  lohannes  cantor  canonici  Hildensemenses,  Eg- 
bertus  camerarius,  Ernestus  pincerna,  Sifridus  de  Rutenberg,  Ghe- 
rardus  de  Gandersem  militeS;  Conradus  de  Orientali  valua,  Hinricus 
Cure,  Bernardus  de  Hoiersem  burgenses  et  alii  quamplures  derlei 
et  layci  fide  digni.  Preterea  quid  et  quantum  unicuique  civium  in 
predicta  villa  Rolveshagen  datum  sit,  pro  sua  portione  datum  sit, 
ut  omnia  libera  essent  et  soluta  tam  agri  culti  et  inculti  quam 
domorum  edificia.  Ne  oblivionis  nubilo  denigretur,  presentibus  litteris 
est  insertum:  Bertoldo  et  lohanni  flliis  quondam  lohannis  dicti 
StyUeghing  xii  talenta  Hildensemensis  monete,  Hermanne  novo  civi 
V  talenta,  lohanni  de  Hildebechteshusen  iii  talenta,  Ludolfo  Crispo 
xxxvi  solidi,  Ludolfo  Cnop  ii  marce  argenti  puri,  Bertoldo  dicto 
Eemenade  iiii  talenta,  Mechtildi  de  Ceninghe  xxx  solidi  et  fllio 
eins  i  ferto  argenti,  Hermanne  dicto  Dryhovet  xvii  solidi,  Reymaro 
XV  solidi,  Hermanne  de  Hildebechteshusen  x  solidi,  Ulrico  et  Dhan- 
wardo  et  duabus  feminis  i  talentum  Sehusensis  monete,  Hinrico 
dicto  Kerstening  i  talentum,  lohanni  Carpentario  i  talentum.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  m^.  cc^.  Ixxx9.  quinto,  Gregorii  pape  et  confessoiis. 
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Or,  im  KgL  8U-Ä,  tu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  44.  Siegel  des  Ausstellers 
ipenig  hescKädigt,  geteilt,  im  unteren  Felde  zwei  Pfähle  gewölkt.  Regest  Doebner, 
ÜB.  I,  Ä  196  Nr,  400. 

707.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zmtimmung  des  Domkapitels 
dem  KL  Lamspringe  den  Zehnten  in  Rolfshagen  (Bolveshaghen),  den 
ihnen  Ritter  Johann  von  Daklum,  dessen  Söhne  Engelbert  und  Rudolf 
und  dessen  Oheim  (patruus)  Lippold  aufgelassen  haben,  Hildesheim 
1285  (zu  März  12). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositns,  Amoldns  decanas, 
Wlradus  MoDtis  prepositas,  Gono  prepositus  in  Aisborg,  lohannes 
cantor  canonici  Hildensemenses^  Ecbertns  camerarins,  Emestns 
pincerna«  Sifridns  de  Batenberg,  Gerhardns  de  Gandersem,  Gmbo 
de  Stemberg  milites,  Conradns  de  Orientali  valna,  Heynricus  Cnre, 
Wemems  de  Pattensen  burgenses  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  51.  Siegel  des  Bischofs 
und  eingenähtes  zerbröckeltes  Siegel  des  Domkapitels.  Regest  Doebner,  ÜB,  I, 
8. 199  Nr.  406. 

708.  Die  Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Gramme  gestatten 
dem  Bisehof  Siegfried  den  Rückkauf  genannter  ihnen  verpfändeter 
Güter  unter  angegebenen  Bedingungen,    Hildesheim  1285  März  14, 

Nos  Lndolfos  et  Borcbardns  milites  fratres  dicti  de  Gramme 
notnm  esse  volnmus  universis,  qnod  bona  nobis  et  nostris  heredibas 
a  domino  nostro  S(iffrido)  episcopo  Hildensemensi  de  consensu  sui 
capitnli  pro  centnm  et  yiginti  marcis  examinatis  Branswicensis 
valoris  et  Goslariensis  ponderis  yendita  et  infeodata  dabimns  ad 
reemendnm  infra  festam^)  sancti  Martini  et  nati vitalem  domini  nsqne 
ad  duos  annos  a  festo  nativitatis  domini  proxime  venture  reddita 
nobis  vel  nostris  heredibus  ab  eodem  domino  nostro  episcopo  vel 
eins  snccessore^)  pecnnia  predicta,  sicnt  in  litteris  einsdem  domini 
nostri  episcopi  mnnitis  suo  et  capitnli  sigillis  plenins  continetnr. 
Bona  vero  hec  sunt:  xii  mansi  in  novali  apud  Tserstede,  ii  mansi 
in  Gravestorpe,  v  mansi  in  Latehnsen,  y  mansi  in  Wlflede,  x  mansi 
in  Bodhen  et  censns  duomm  talentomm  in  allodio  ibidem  denariorum 
Honovergensium,  item  ibidem  ii  mansi,  qni  pertinent  ad  scntellas, 
imns  etiam  mansns  ibidem,  qui^)  pertinet  ad  bicharia,  in  Änderten 


>)  Hinter  festom  ist  infra  getilgt,  *)  Or,  snccessori.  •)  qni  doppelt, 

Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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iii  mansi,  in  Anecampe  i  mansas,  insuper  bona  in  Biscopinctorpe 
et  super  Wede  cum  omni  utiiitate  et  iure.  Hec  bona  et  etiam 
litones,  qui  in  dictis  bonis  morantur  et  resident,  in  feodo  recepimus 
hoc  tamen  cauto,  quod,  si  aliquis  eorum  uxorem  duxerit  vel  aliqua 
ex  dominabus  alicui  nupserit,  ins  suum  faciet,  quod  beddemnnt 
dicitur,  et  postmodum  de  bonis  Ulis  recesserint,  quo  facto  in  ipsis 

servabitur  ins  sequele.   Et  in  huius  rei  testimonium .   Datum 

Hildensem  anno  domini  rxfi.  cc^.  lxxx<>.  v®.,  secundo  idus  marcii. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  286,  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten,  zeigen  drei  (2:1)  Lilien, 

700.    Die   Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Cramme,    RiUeff 

verkaufen  dem  Süft  st  Georgenberg  bei  Ooslar  ihre  Güter  in  Mahlum 

(Maldem)  und  übertragen  ihm  das  Patronatsrecht  der  Kirche  dasdbsi. 

Wohldenberg  1285  März  17  (xv.  kalendas  aprilis,  in  die  sancte  Qer- 

trudis  virginis). 

Huius  autem  rei  testes  sunt  lohannes  prepositns  maioris  ecdesie, 
Amoldus  decanus,  Wlradus  prepositus  Montis,  Bemardus  scolasücus, 
lohannes  cantor,  lohannes  notarius  domini  episcopi,  milites  Emestus 
pincema,  Syfridus  de  Rutenberch,  Conradus  de  Stenberch,  Albertus 
HyrcuSy  Braut  de  Lindedhe,  Conradus  Swaf,  lohannes  Hyrcus  mini- 
steriales,  prelati  vero  dominus  Henricus  prepositus  de  Richenberch, 
Albertus  prepositus  Novi  operis,  Henricus  prepositus  montis  Fran- 
korum,  Thidericus  prepositus  de  Dorstat,  Thidericus  de  Maldem, 
Ecbertus  de  Bomem,  Thidericus  de  Gerenrode,  Dedheco  viceplebanus 
in  Bokenem  sacerdotes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Orauhof  Nr.  27.  Siegel  der  beiden  Aus- 
steller an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Oedr.  Bode,  ÜB.  II,  8.  338  Nr.  322, 
erwähnt  Behrens,  Histor.  praepos,  S.  54. 

71 0.  Propst  Gebhard  des  Kreuzstiftes  überträgt  eine  Hufe  in 
Keinme  der  vom  Kanoniker  Ludolf  von  Braunschweig  gegründeten 
Vikarie  in  demselben  Stifte.     Hildesheim  1285  April  3. 

Gevehardus  dei  gratia  prepositus   ecclesie  sancte  Cracis  Hil- 

densemensis notum  esse  cupimus  presentibus  et  fnturis,  quod 

nos  ob  remedium  anime  nostre  et  ad  petitionem  capitoli  nostri 
mansum  unum  Komme  situm  habentem  xxvi  iugera,  quem  dominus 
Ludolfus  de  Brunswich  concanonicus  noster  emit  pro  xxvi  taientis 
Hildensemensibus  a  Henrico  dicto  Heyzinge,  qui  eumdem  a  nobis 


1285.  369 

in  feodo  detinebat,  post  liberam  resignationcm  ipsias  de  consensu 
filioram  suoram  Henrici,  Bertoldi,  Everardi  et  lohannis  in  manus 
nostras  factam  ad  vicariam,  quam  idem  dominas  Ludolfus  pro  rcmedio 
anime  sae  in  ecclesia  nostra  institait,  de  assensu  capituli  nostri 
conferimus  iure  perpetuo  irrefragabiliter  possidendum.  Testes  hnius 
resignationis  necnon  nostre  donationis  sunt  Leynardus  decanus, 
lohannes  Engellardi,  Bruno  de  Hardessem  sacerdotes,  Bertoldns 
scolasticuSy  Qerardus  custos,  Daniel  dyaconi,  Almarus,  Balduwinus, 
Bertoldus  Dives  subdyaconi  et  canonici  sancte  Crucis.  Fidciussores 
sunt  idem  Henricus  et  fllius  suus,  Bertoldus  et  Henricus  Gunteringe, 
qai  omen  inpetitionis  in  se  penitus  receperunt  et  ab  omni  gravamine 
Qsque  ad  xxxi.  annum  et  vi  septimanas  eximent  ecclesiam  sancte 

Gmcis.     Ne  igitur .     Datum  et  actum  Hildensem  in  lobio 

nostro  anno  domini  m^.  (fic^.  Ixxxv^.j  iiR  nonas  aprilis,  in  nomine 
domini  amen. 

Or,  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  178,  Siegel  des  Propstes 
verlw^n,  des  Kapitels  beschädigt. 

711.  Bcdduin,  Thesaurar  des  Blasiusstifles  in  Braunschweig, 
fäpsüicher  Delegierter,  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites  des  Pfarrers 
Werner  des  Andreasstiftes  und  des  Domkapitels  mit  Heinrich  Dus  in 
Braunschweig  wegen  dreier  Hufen  in  Lusbeke.  Braunschweig  1285 
April  8  (sexto  idus  aprilis). 

Abschr.  des  15.  Jahrh.  im  Cop.  VI,  11,  S.  621  Nr.  1178  im  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover,  Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  197  Nr.  401.  Im  Auszug  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  II,  S.  154  Nr.  334. 

712.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Vei'zicht  der  Brüder  von 
Bössing  auf  Güter  (des  Moritzstißes)  in  Bethein.  0.  D.  (zu  1285 
April  13?). 

Sifridus  dei  gratia  Hyldensemensis  episcopus  omnibus  haue 
litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  et 
presentis  scripti  serie  protestamur,  quod  Lippoldus  et  Thidericus 
fratres  de  Eothinge  cum  consensu  matris  ac  sororis  sue  coram  nobis 
renunciayerunt  libere  et  absolute  omni  iuri,  quod  in  quatuor  mansis 
cum  dnabus  curiis  ville  Betenem  adiacentibus  et  in  quatuor  areis 
et  in  ana  area  feodali  cum  quatuor  iugeribus  in  eadem  villa  sitis 
se  habere  asserebant.  Ut  autem  —  — .  Huius  rei  testes  sunt 
Ludegherus  decanus,  Conradus  scolasticus,  lohannes  cantor,  lohannes 
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de  Schildez,  lohannes  de  Bodhen,  Egbertos  camerarius,  Emestus 
pincerna,  Thidericus  de  Bothinge  dictus  de  Perremunt. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  MoritzsHfi  Nr,  44.  Siegel  des  Biechofs, 
Der  Verzicht  der  Brüder  vor  dem  Bisehof  und  den  oben  genannten  beugen  ehe»- 
falls  ohne  Datum,  Or.  a.  a.  0.  Nr,  43,  die  beiden  Siegel,  beschädigt,  zeigen  drei 
(2:1)  Rosen,    Ob  zu  1285  April  13  gehörig? 

71ft«  Pfarrer  Bodo  in  Bethein  (Bethenem)  bekundet  den  Verzicht 
der  Alburg,  Wittwe  des  Thet^nar,  auf  ztcei  Lathufen  ebenda  nebst  Zu- 
behör, die  sie  dem  Propst  Volrad,  Dechant  Ludinger  und  detn  KapitA 
des  Moritzstiftes  für  17  ^/^  Pfund  verkauft  hat  Bethein,  in  iudicio 
dicto  meygerdinc,  1285  April  13  (ydus  aprilis). 

Testes  hains  rei  sant  Conradus  scolasticus  eiusdem  ecclesie, 
Nantwicus  de  Sibechtessen,^)  Henricus  de  Betenem,  Amoldus  de 
Oermedessem,^)  Hermannas  Suringos,  Thidericas^)  Lesge,  Hermannus 
de  Dersen,*)  Wolmarus^)  villicus,  Conradus  et  Bemardus  fratres, 
Beynerus  et  Mathyas«)  fratres,^)  Thidericus  Dolingus  cives  in 
Bethenem.8) 

Or,  im  Kgl.  St,-Ä,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Moritzstift  Nr,  48  (A)  m%t  beschädigtem  Siegel  des  Pfarrers  und  des 
Klosters,  und  Nr.  49  (B)  mit  kleinem  Stück  des  Siegels  des  Pfarrers  und  be- 
schädigtem des  Klosters.  Oedr.  Sudendotf,  ÜB.  VIII,  S.  372,  beide  Ausfertigungen 
hinter  einander, 

714.  Dechant  und  Domkapitel  einigen  sich  mit  dem  Dompropste 
wegen  der  Verwaltung  der  Präbenden.     1285  April  19, 

Arnoldus  dei  gracia  decanus  et  capitulum  HildensemensLs  ecclesie 
uniyersis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum 
esse  volumus,  quod  inter  magistrum  lohannem  ecclesie  nostre  pre- 
positum  et  nos  talis  ordinacio  facta  est  super  amministracione  pre- 
bende  nostre.  Capitulum  et  nos  recipimus  amministracionem  pre- 
positure  et  relinquimus  ipsi  preposito  Novam  civitatem  cum  omni 
iure  et  utilitate,  quo  eam  prepositus  Ludolffus  in  simili  casu  tenebat 
Insuper  allodium  et  villicacionem  in  Losbeke  integraliter  eidem 
relinquimus  et  decimam  in  Hase  et  decimam  in  Isnem,  fmctos 
earundem  decimarum  una  cum  predictis  ad  usus  suos  per  annos 
quatuor  convertendos,  piscaturas  eciam  duas  in  Isnem  et  in  Hasen 


^)  Sibenchtessem  A.  ^)  Germedessen  B.  ")  Tidericns  Lesche  B.  ^)  Derssem  B, 
^)  Volcmarns  B,  ^)  Mathias  B.  '')  Hinter  fratres  folgt  in  B  noch  Eyfananu. 
^)  Betenem  B. 
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debet  habere  et  omnia  retenta  a  yillicis  a  litonibus  siye  mutuo  data 
repetendi  et  recipiendi  dictus  prepositns  habebit  liberam  facultatem, 
et  si  ministratores  ad  hoc  invitaverit,  ipsnm  fldeliter  adiavabant. 
Feoda  et  ecclesiastica  beneficia  porrigenda  ad  dictum  prepositnm 
pertmebnnt.  Amministratores  qnataor  annis  amministrabant  et  am- 
ministrare  incipient  finita  qaarta  circada^)  haius  anni;  elapsis  vero 
qnatuor  annis,  preposito  redennte  ad  snam  amministracionem  et  non 
prinSy  si  de  aliquibus  tempore  sue  amministracionis  non  solatis  quis 
agere  yolnerit,  hoc  faciet  iure  capitnlari;  sepedictus  prepositns 
amministratores  sentenciis  suis,  cum  requisitns  fnerit,  fldeliter  ad- 
invabit.  Acta  snnt  hec  in  capitulo  nostro  anno  domini  m^.  c(fi.  Ixxxy., 
xüi.  kalendas  maii. 

Abäckrifl  de»  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  8.  609  Nr.  1126  im  Kgh  St-A.  zu 
HßHHOver.    Gedr.  Daebner,  VB.  I,  S.  197  Nr.  402. 

TIS.  Bischof  Siegfried  überträgt  der  Propstei  des  Kreuzstißes 
zwei  Hufen  in  Dinklar,  die  ihm  die  Brüder  Hogen  resignieren,  welche 
das  DomsHft  mit  zwei  Hufen  in  Helperde  entschädigen.    1285  Mai  7. 

Siffndns  dei  gratia  Hildensemensis  episcopns notum  esse 

Yolnmos  presentibns  et  futuris,  quod  nos  duos  mansos  Dinkelere 
sitos,  qnos  a  nobis  Henricns  et  Lippoldas  fratres  dicti  Hogen  in 
feodo  detinebant,  post  liberam  resignationem  eorumdem  in  manus 
nostras  factam  de  consensu  capituli  nostri  proprietamns  et  pro- 
prietando  conferimns  ad  prepositnram  ecclesie  sancte  Crucis  Hil- 
densemensis iure  perpetno  irrefragabiliter  possidendos,  et  qnod  idem 
fratres  de  suorum  heredum  beneplacito  legitime  et  consensu  duos 
mansos  Helperde  sitos  eorum  proprios  in  recompensam  nostre  ecclesie 
reddiderunt.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  prepositns,  Amoldus 
decanns,  Hendenricus  cellerarius,  Wolradus  prepositus  Montis,  Bern- 
hardns^  scolasticns,  lohannes  cantor,  lohannes  de  Boden.  Ne 
igitnr  —  — .  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  ifiifi.  Ixxxyo., 
nonas  may. 

Or.  im  Kgh  St-Ä,  zu  Hannover^  Kreuzstifi  Nr.  179.  Siegel  des  Bischöfe 
abgefallen,  das  des  Damkapitels  stark  beschädigt. 

Tltt.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Ludolf  von 
Wedem  auf  vier  Hufen  in  Rautenberg,  die  das  Kreuzstift  gekauft  hat. 
Hüdesheim,  im  bischöflichen  Palast  1285  Mai  15. 

^)  Cop.  dcada.       *)  Or.  Berhardus. 
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Sifiridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  notam 
esse  cupimus  universis  presens  scriptum  ceinentibns,  qaod,  cum  in 
presentia  nostra  Ladolfus  de  Wedem  famulus  super  quatuor  mausis 
in  Villa  Rutenberch  sitis  movisset  questionem  licet  minus  iustam 
ecclesie  sancte  Orucis,  Ghevehardus  prepositus,  Leynardns  decanns 
et  canonici  ipsius  ecclesie  eidem  Ludolfo  brevit^r  responderunt,  quod 
eadem  bona  diu  qniete  insto  emptionis  titulo  possedissent  et  dominum 
Siffridum  de  Eutenbercbe  ministerialem  nostrum,  qui  eadem  bona 
vendiderat,  produxerunt  potentes,  ut  warandus  esset  bonorum  legi- 
timus predictorum«  Qui  annuens  precibus  eorumdem  ipsis  yeram 
warandiam  prestitit  coram  nobis.  Cumque  hoc  vidisset  predictus 
L(udolfus),  ex  inductn  nostro  et  aliorum  suorum  amicorum  pro  se 
et  suis  Omnibus  heredibus  manu  et  lingua  renunctiavit  Uli  et  omni 
de  cetero  questioni,  cum  ipse  et  sui  nichil  iuris  in  predictis 
bonis  sibi  possent  penitus  vendicare.  Testes  huius  renunctiationis 
sunt  lohannes  cantor,  Bemardus  de  Meynersem,  lohannes  de  Boden 
notarius  noster  clerici,  Ekbertus  camerarius,  Emestus  pincema, 
Conradus  marscharcus ,  >)  Ascwinus  et  Grubo  de  Lapideo  monte 
milites,  Ludolfus  Kuschere,  lohannes  de  Me^genberch,  Henricus  de 

Holle  famuli  et  alii  plurimi  fide  digni.   Ne  igitur .   Datum  et 

actum  Hildensem  in  pallatio  nostro  anno  domini  m^.  <fi(fi.  1xxx(v)ö., 
ydus  may. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  180.  Siegel  des  Bischof e 
verloren, 

717.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  KL  Lamspringe  den  Zehnten  in  Bönnien  (Bonighe)^  dessen  eine 
Hälfte  von  ihm  Graf  Meiner  von  Schiaden  und  von  diesem  Hermann 
Bock  von  Nordholz  und  die  Brüder  Dietrich,  Johann  und  Heinrick 
von  Reden,  und  dessen  andere  Hälfte  die  letzteren  vier  von  ihm  un- 
mittelbar zu  Lehn  hatten,  nach  der  Resignation  sämtlicher.  1285  Mai  18 
(xv^.  kalendas  maii). 

Testes  sunt  dominus  lohannes  prepositus  maior,  Amoldus 
decanus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Gevehardus  prepositus  sancte 
Grucis,  lohannes  cantor,  Ernestus  abbas  sancti  Michahelis  clerici, 
Aschuinus  de  Stemberch,  Ecbertus  camerarius,  Emestus  pincema, 
Siffridus  de  Rutenberg,  Grubo  de  Stemberg  milites,  Amoldus  Boch, 
lohannes  Trobo. 

0  8o  das  Or. 
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Or,  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  Lamapringe  Nr.  46.  Siegel  des  Bischofs 
und  stark  beschädigtes  des  Domkapitels.  Eine  zweite  Ausfertigung  ebenda  Nr.  46 
sehr  stark  beschädigt  mit  dem  verletzten  Siegel  des  Domkapitels. 

718.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  die  Brüder  Hogen  dem 
Kreuzstiß  zu  den  Tafelgütem  des  Propstes  fünf  Hufen  in  Dinklar 
verkauft  haben.     Hildesheim  1285  Mai  19. 

SiSridns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus . 

Constitati  in  presentia  nostra  Lippoldns  miles  et  Henricus  famalus 
fratres  dicti  Hogen  de  pleno  et  expresso  laudamento,  beneplacito 
et  consensa  nxoram  saaram  Rithmodis  scilicet  et  Oertrndis  ac 
filiorum  suomm  Hermanni,  Broderludoldi,  Lippoldi  et  lohannis  nec- 
non  saaram  etiam  filianun  Vredece  atqae  Qisle  et^)  omninm  heredam 
saoram,  qaoram  intererat,  pro  octoginta  qainqae  marcis  examinati 
argenti  qainque  mansos  Dinkelere  sitos,  qaorum  daos  de  nobis  et 
tres  de  dace  lohanne  de  Braswich*)  in  feodo  detinebant,  cam 
omni  inre  et  atilitate  in  villa,  campis^  pratis,  pascnis  atqae  silvis 
absolate  yendiderant  ad  mensam  prepositi  ecclesie  sancte  Cracis 
iure  perpetao  sine  inpedimento  qaolibet  possidendos,  promittentes 
predicti  fratres  nobis  et  Gevehardo  preposito,  Leynardo  decano, 
Bertoldo  scolastico  aliisqne  qnam  plaribus  canonicis  ad  manas 
ecclesie  flde  data,  qaod  ipsi  veri  warandi  predictoram  bonorum 
erant  xxxi  annis  et  vi  septimanis  secundum  conswetadinem  et  ius 
terra.  Posuerunt  insaper  fldeiassores  dominos  Ekbertam  camerarium 
nostram,  Ascwinum  et  Conradam  fratres  de  Lapideo  monte,  TMde- 
ricos  de  Stokem  milites,  Hagonem  et  Hermannum  de  Dinkelere 
fstmolos  et  fratreS;  qui  ab  omni  inpetitionis  genere,  si  necesse  fuerit 
medio  tempore,  eximent  ecclesiam  sancte  Cracis ;  alioqain  predicti 
fideiossores,  cam  reqaisiti  ftierint,  Hildensem  vel  Alveldiam  intra- 
bont  nnmqaam  inde  aliquatinns  exitari,  nisi  prius  indempnem  pre- 
dictam  reddant  ecclesiam  a  qualibet  molestia  et  illesam.  Testes 
hoins  yenditionis  necnon  promissionis  snnt  Johannes  maior  prepositas, 
Amoldas  decanns,  Wolradas  prepositus  Montis,  Johannes  cantor, 
Cono  prepositns  in  Olsborch,  Bemardas  de  Meynersem,  Johannes 
de  Roden  notarias  noster  derlei,  Conradas  de  Dinkelere,  Grabe  de 
Lapideo  monte,  Gerardas  Cyegenbart,  Conradus  marscalcas  milites 
et  alii  quam  plures  clerici  et  milites  fide  digni.    Ut  antem . 


*)  et—qninqne  auf  Rasur.      *)  So  des  Or. 
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Datum   et   actnm   Hildensem   in   pomerario   nostro    anno   domini 
m9.  cOcO.  lxxxv<>.,  xiiii^*.  kalendas  iunii. 

Or.  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr,  181.  Siegel  dea  Binkeft 
an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt, 

719«  Bischof  Siegfried  übereignet  der  Marienkirche  in  Oandershem 
den  Zehnten  in  Meynolveshusen,  den  sie  von  Ludolf  Raven  gekauft 
und  den  dieser  dem  Ritter  Johann  von  Dahlum,  dessen  Söhnen  Engel- 
bert und  Rudolf  und  dessen  Brudersohne  (fratruelis)  Lippold,  und 
diese  wieder  dem  Bischof  aufgelassen  haben.  1285  Juni  2  (iüi.  nonas 
iunii). 

Testes  prime  resignationis  facte  per  lohannem  militem  de  Dalem, 
fllios  et  fratruelem  suos  sunt  dominus  Johannes  de  Medehem  cantor 
ecclesie  nostre,  lohannes  de  Roden  notarius  noster  clerici^  Aschwinos 
de  Stenberc,  Sifridus  de  Butenberc,  Conradus  marscalcus,  Conrados 
Sweyus,  Gerhardus  de  Gandershem  milites.  Testes  secunde  resig- 
nacionis  facte  per  Ludolfum  Rayen  et  donationis  nostre  sunt  Eo 
bertus  camerarius,  Borchardus  de  Saldera,  Sifridus  de  Butenberg, 
Emestus  de  Meienberc,  Albertus  Bok,  Gerhardus  de  Gandershem 
milites. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfettbÜttel,  st,  Maria  in  Gandersheim  Nr.  25. 
Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels, 

720.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  KL  Demeburg  eine  Hufe 
in  Eberholzen  (Elberholthusen)  mit  Hausstätte,  Wiese  und  zwei  Hok- 
nutzungen  (echtwardos),  die  ihm  Hermann  von  Gandersheim  resigniert 
hat,    Hildesheim  1285  Juni  5  (nonas  iunii). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldus  decanus,  Geve- 
hardus  prepositus  sancte  Grucis,  lohannes  cantor  canonici  Hildense- 
menses,  Ludolfus  de  Gramme,  Sifridus  de  Butenberge,  Heynricus 
Basehorn,  lohannes  de  Illedehusen,  Gonradus  Syaph  milites. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  70,  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels  stark  beschädigt. 

721.  Dotnpropst  Johann  bekundet,  dass  in  der  Beilegung  eines 
Streites  zwischen  dem  Propst  von  Lamspringe  und  dem  Pfcnrer  in 
Mahlum  letzterer  versprochen  habe,  den  zur  Dos  der  Kirche  gehörigen 
Zehnten  zu  zahlen,    Hildesheim  o.  J,  (1285?)  Juni  7. 

Nos  lohannes  dei  gratia  prepositus  ecclesie  maioris  in  Hildensem, 
archydiaconus  in  Bokenem,   omnibus  in  perpetuum.    Notnm  esse 
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Yolnmus,  qnod  qaondam  inter  dominum  prepositnm  de  Lammespring 
et  dominum  Theodericnm  plebanum  in  Maldem  pro  decima,  qae 
datar  de  dotis  area,  dissentio  est  exorta.  Unde  ad  instantiam  domini 
prepositi  et  conventus  dictnm  plebanum  ad  nostram  citavimus  pre- 
sentiam  querimoniis  dicti  prepositi  legitime  responsurum.  Qui  com- 
pamit  termino  sibi  prefizo  et  cum  ipso  domini  prepositi  procurator. 
De  consensu  itaque  utriusque  partis  dominum  Theodolfum  vice- 
plebanum  in  Bokenem  iudicem  in  hac  causa  constituimus,  ideo  ut 
predicte  cause  sacerdotes  per  circuitum  constituti  possent  et  yiri 
probabiles  Interesse.  Convenientibus  igitur  partibus  ad  iudicium  in 
ecclesia  Bokenem  requisitis  et  habitis  discretorum  virorum  sententiis 
pro  dicta  decima  sepe  dictus  plebanus  tandem  suorum  quondam 
yicariorum  et  antecessorum  testimonio  vinctus  predicto  domino  pre- 
posito  et  conventui  sanctimonialium  in  LammespriDg  decimam  de 
bonis  tarn  in  yiUa  quam  extra  villam  doü  predicte  ville  Maldem 
pertinentibus  singulis  annis  solvere  repromisit.  Huius  rei  testes 
sunt  dominus  Theodericus  plebanus  in  Dhitfordhe,  dominus  Bertoldus 
yiceplebanus  in  Lüttere,  dominus  Bertoldus  plebanus  in  Nette, 
dominus  Henricus  yiceplebanus  in  Hachem,  precipue  dominus  Flo- 
rentius  prior  sancti  Godehardi  procurator  dicti  prepositi.  Ne  igitur 
.    Datum  Hildensem  vil^.  ydus  iunii. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  43.  Out  erhaltenes  Siegel 
dem  Dompropstes.    Vgl,  unten  Nr,  725,  ob  dazu  ge'Mrigf 

722.  Der  Rat  der  Stadt  Hüdesheitn  bekundet,  dass  der  Bürger 
Henricus  dictus  de  sancto  Spiritu  zu  seiner  und  seiner  verstorbenen 
Frau  Adelheid  Memorie  dem  Ändreasstifte  eine  jährliche  Rente  von 
sechs  Schilling  aus  seinem  Hause  übertragen  hat  1285  Juni  9  (quinto 
idus  iunii). 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Andreasstiß  Nr,  13,  Siegel  verloren.  Danach 
gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S,  198  Nr,  403. 

728»  Graf  Heinrich  von  Blankenburg  verkauft  dem  Jakobikloster 
in  Halberstadt  zwei  Hufen  in  Holtemne  Ditforde.  Unter  den  Zeugen 
auch  seine  Brüder  Siegfried  und  Johann,  Domherrn,  1285  Juni  26 
(vi.  kalendas  iunii). 

Längerer  Auszug  hei  Schmidt,  ÜB,  der  Stadt  Halberstadt  /,  S,  154  Nr,  192, 

724.  Propst  Dietrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Dorstadt  ver- 
kaufen dem  Domscholaster  Reinhard  in  Ooslar  eine  Mark  Silber  at4S 
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ihrem  Ällod  in  Flöthe  in  der  Weise,  dass  der  Sckolaster  jährlich  einen 
Ferto  auf  Maria  Verkündigung  den  Nonnen  zur  feierlichen  Begehung 
des  Festes  und  zur  Feier  seiner  Memorie  und  drei  auf  Apostel  Teilung 
zur  Verwendung  nach  seinem  Gutdünken  entrichtet,  welche  letzteren 
nach  seinem  Tode  zu  seinem  Anniversar  verwendet  werden  sollen,  1285 
Juni  26  (in  die  beatorom  lohannis  et  Pauli  martyrum). 

Nach  dem  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  vom  Jahre  1614  fol,  325  in  Dorsiadt  gedr. 
Bode,  ÜB.  II,  S,  339  Or.  323. 

725.  Das  KL  Frankenberg  bei  Goslar  verkauft  dem  Propst 
Gottfried  und  dem  Konvente  des  Kl,  Lamspringe  den  Zdinten  in 
Mahlum  (Maldem)  für  140  Mark.  1285  Juni  26  (in  die  sanctorum 
martyrum  lohannis  et  Pauli). 

Or.  im  Kgl,  SU^Ä.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  47  mit  wenig  beschädigtem 
Konventssiegel.  Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  3i0  Nr.  32i  nach  dem  Copiar  des  KL 
Lamspringe. 

726.  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Verkauf  des  Zehnten  in 
Mahlum  (Maldem)  durch  das  Kl.  Frankenberg  bei  Goslar  an  das  KL 
Lamspringe  unter  Wiedergabe  der  Urkunde  vom  26.  Juni.  1285  Juli  6 
(in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  48.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.  Hegest  Bode,  ÜB.  II,  S.  341  Nr.  325  nach  dem  Copiar  des  KL 
Lamspringe. 

727*  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  verkauft  dem  KL  Lam- 
springe das  Dorf  Hyseshusen,  das  er  der  Äbtissin  von  Oandersheim 
mit  Entschädigung  resigniert.     1285  Juli  30. 

Scriptura  auctentica  ideo  conflcitur,  ut  ea,  que  ab  hominibns 
aguntur^  memoriter  teneantur.  Hinc  est,  quod  nos  comes  Hermannas 
de  Waidenberg  omnibus  Christifldelibus  tam  presentibus  quam  futuris 
notum  esse  volumus,  quod  de  consensu  et  beneplacito  fratris  nostri 
Henrici  canonici  Hildensemensis  ecclesie  et  omnium  coheredum 
nostrorum,  quorum  consensus  legitime  fuerat  reqnirendus,  vendidimas 
domino  Godefrido  preposito  totique  conventui  sanctimonialium  in 
Lammespringh  viUam  Hyseshusen  pro  ducentis  et  decem  marcis 
cum  omni  iure  et  utilitate,  que  est  in  comecia,  in  adyocatia,  in 
viis  et  in  iuyiis,  in  agris  cultis  et  colendis,  aquis,  silvis,  pascuis 
atque  pratis  et  in  locis  communibus  vulgariter  mende  dictis  per- 
petuo    possidendam.     Cuius   ville   proprietatem  venerabilis   nostra 


1285.  877 

domina  Margareta  Gandersemensis  abbatissa  prefate  ecclesie  con- 
tolit  propter  dominum  et  nostrum  snpplicem  interventum  de  sui 
conventus  libera  voluntate.  Nos  quoque  bonis  eiusdem  ville  penitus 
rennnciantes  resignavimus  ipsi  domine  npstre  abbatisse  et  in  restaurum 
et  rccompensam  predictorum  bonorum  de  nostro  proprio  donayimus 
ecclesie  Gandersemensi  xxviüi  mansos  et  xxxiiii  areas,  unum  molen- 
dinum  et  silvam,  que  ubi  sita  sint  in  litteris  nostris  ecclesie  Gan- 
dersemensi datis  de  dicta  permutatione  conscriptis  clare  possunt 
apparere,  recipientes  hec  bona  ab  ipsa  nostra  domina  abbatissa  in 
pheodo.  Nos  etiam  obligates  esse  recognoscimus  in  hoc  videlicet, 
si  aliquis  in  posterum  ecclesiam  Lammespringe  super  hiis  bonis  in- 
festare  presumpserit^  ab  omni  impugnatoris  incursu  liberam  faciemus. 
Preterea  publice  protestamur,  quod  omnis  discordia,  que  inter  ipsam 
ecclesiam  Lammespringe  et  nos  fuerat;  penitus  est  sopita.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  paginam  sigillis  nostris  fecimus  roborari. 
Testes  sunt  dominus  Conradus  abbas  de  Inclusa,  Herbordus,  Hinricus 
canonici  Gandersemenses,  dominus  Bruningus,  Heydenricus  de  Hed- 
hegerhusen  milites  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  gratie  m^.  c(fi. 
IrxxP.  v^.,  iii^.  kalendÄS  augusti. 

Or.  im  KgL  St'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  49.  Die  Siegel  des  Grafen 
Hermann  und  des  Domherrn  Heinrich  wenig  beschädigt.  Äbtissin  Margarete  von 
Gandersheim  Überträgt  das  Dorf  dem  KL  Lamspringe  in  einer  besonderen  Urk, 
von  demselben  Datum,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  50  mit  gut  erhaltenen  Siegeln  der  Äbtissin 
und  des  Konventes,  gedr.  Harenberg,  Hist.  Gandersh.  S.  786,  Die  Güter  hatte 
zugleich  mit  andern  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  mit  Zustimmung  seines 
Bruders  Heinrich ^  Domherrn,  und  seiner  Schwester  Mathilde^  Kanonissin  in 
Gandersheim,  an  demselben  Tage  vom  Stift  Gandersheim  eingetauscht.  Or.  im 
Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Stift  Gandersheim,  gedr.  a.  a.  0.  S.  787. 


728«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  der  Kämmerer  Ludolf  von 
Tossem  vor  ihm  auf  eine  Hufe  in  Bekum  (Bekem)  hei  Hohenhameln 
zu  Grünsten  des  KL  Marienrode  verzichtet  hat.  Hildesheim,  im  Hause 
des  Herrn  von  Dassel  1285  August  3  (tercio  nonas  augusti). 

presentibus  domino  Hermanno  de  Dasle,  Conone  preposito  in 

Olsborg,  lohanne  cantore  canonicis  Hildensemensibus,  Ecberto  came- 
rario,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  55  a,  Siegel  von  dem  von 
der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr,  Marienroder  ÜB,  S.  80 
Nr.  69.    Regest  Doebner,  ÜB,  /,  S,  198  Nr.  404, 
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720«  Äbt  Dietrich  und  der  Konvent  dt8  Godehardildostera  be- 
kunden, das8  Bitter  Johann  von  WiUfingen  ihnen  eine  jährliche  Rente 
von  6^/2  Schilling  am  einer  HatissteUe  zwischen  dem  Thore  der  Neu- 
stadt und  detn  Kampe  des  Klosters  zur  Feier  einer  AUerseelenmesse 
auf  den  25,  Oktober  (in  die  Crispiiii  et  Crispiniani)  übergeben  habe. 
1285  August  7  (vü^.  idus  augusti). 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr,  38.  Siegel  des  Abtes,  des 
Konventes  (beschädigt)  und  des  J,  von  Wülßngen,  schildförmig,  sprungbereiter 
Wolf:  t  S\  DNI  lOHANN  . . .  WLVIGE.  Auf  der  Rücksetie  von  der  Hand  des- 
selben Schreibers:  hos  antem  sex  solidos  et  dimidinm  custos  recipiet  et  quataor 
ex  hiis  dominis  ad  refectorinm  ministrabit.    Gedr.  Doebner^  ÜB.  1,  S.  199  Nr,  405. 

780.  Moritz  von  Spiegelberg  und  Frau  stellen  dem  Bischof  oder 
dem  Domkapitel  den  Rückauf  der  ihnen  verpfändeten  Litengüter  in 
Lühnde  frei.     Hildesheim  1285  September  21. 

Nos  Mauricius  de  Speghelberghe  et  Greta  i)  uxor  eins  presentibas 
recognoscimusy  quod  bona  litonum  in  Lnlne  episcopns,  qui  pro 
tempore  ftierit,  vel  capitnlum  ecclesie  Hildensemense  redimere  potest 
pro  Ix  libris  semper  ante  festum  pasche,  quando  id  posse  habnerit 

faciendi.    In  cnius  rei  testimonium .    Datum  Hildensem  anno 

domini  m.  cc.  Ixxx.  v.,  li.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Eildesheim  Nr.  287.  Das  gut 
erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen  zeigt  einen  Hirsch. 

781»  Bischof  Siegfried  underruß  eine  Exkommunikationssentenz, 
weil  sie  nach  der  Appellation  der  Betreffenden  erlassen  sei.  Hildes- 
heim 1285  Oktober  19, 

SifiEridns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  nniversis 
hanc  litteram  inspectnris  salutem  in  domino  sempitemam.  Cum 
constet  nobis  ex  relacione  discretorum  virorum,  esse  et  fuisse  per 
capitnlum  nostrum  et  prelatos,  capitula  et  conventus  nostre  Hilden- 
semensis civitatis  rite  et  canonice  appellatum  ante  sentenciam 
excommunicacionis,  quam  tulimus  propter  concilium  Lugdunense  non 
servatum,  quod  de  cessacione  divinorum  loquitur,  quitquit  occasione 
eiusdem  sentencie  in  preiudicium  et  gravamen  predictorum  appel- 
lancium  attemptari  posset  aut  potuit,  de  sapientum  virorum  consilio 
in  hiis  scriptis  sentenciando  pronunciamus  non  teuere  ac  decrevimus 

*)  Verbessert  aus  Gre|<ta. 
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hoc  irritum  et  inane.    Actum  Hildensem  in  capitulo  nostro  anno 
domini  m^.  cc<>.  Ixxx.  qninto,^)  xiiii.  kalendas  noyembrLs. 

Absehr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  FT,  H  8.  440  Nr,  676,  S.  546  Nr,  943  (Ä) 
und  8,  761  Nr,  1545  im  Kgl,  8t,-A,  zu  Hannover,  Das  Konzil  von  Lyon  tagte 
November  1275, 

782»  Das  Kreuzstift  bekundet  über  den  Empfang  von  vier  Pfund, 
um  Heinrich  von  Barenrode  abzufinden,  und  über  die  Verteilung  von 
sechs  Schilling  unter  die  Kanoniker  und  einein  Schilling  unter  die 
Vikare  von  drei  Hufen  in  Wakenstide  am  Tage  des  h.  Bernward, 
Hüdesheim  1285  November  13, 

Gevehardns  dei  gratia  prepositus,  Leonardus  decanns  et  capi- 
tnlom  ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis  —  —  notnm  esse 
volnmos  omnibns  et  constai'e,  quod,  cum  Henrico  de  Barenrode  famulo 
pro  inpetitione  trium  mansomm  Wakenstide  sitorum  dare  sex  talenta 
Hildensemensia  deberemus  et  eadem  pre  nimia  inopia  solvere  non 
possemuSy  tandem  de  communi  consensu  invenimus  istam  viam, 
quod  Bertoldus  scolasticus  et  Henricus  de  Gantelsem  et  Henricus 
de  Hardessem  testamentarii  magistri  Godefiidi  de  denariis  eiusdem 
magistri  6(odefridi)  quatnor  talenta  solverunt  et  ecclesia  nostra 
alia  duo  ea  conditione  apposita  et  adiecta,  ut  in  die  beati  Berwardi, 
qui  ocorrit^)  in  crastino  asumptionis  beate  virginis,  canonicis  nostris 
ad  sanctum  Michahelem  stationem  eodem  die  servantibus  dentur  sex 
solides  et  vicariis  similiter  in  statione  existentibus  unus  solidus 
annuatim  de  eisdem  tribus  mansis  predictis  denariis  absolutis, 
qnorum  medietatem  solvet  qui  pro  tempore  fueiit  scolasticus  de 
parte  eomndem  bonorum,  quam  ipse  custodit,  et  etiam  medietatem 
solvent  obedientiarii  de  parte,  quam  ipsi  custodiunt  nomine  capituli, 

incunctanter.   Ne  igitur .   Datum  et  actum  in  capitulo  nostro 

anno  domini  m^.  (fiifi,  Ixxxv^.,  ydus  novembris. 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  182,  Wenig  beschädigtes 
Kapitelssiegel  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

788.  Das  Kl.  Steterburg  macht  mit  dem  Kreuzstift  Gebets- 
brüderschaft,   1285  November  16  (xvi^.  kalendas  decembris). 

Or,  im  Kgl,  8t,- A,  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr,  183,  Siegel  von  dem  von  der 
ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 


^)  Y  Ä.        «)  So  das  Or. 
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784.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Heinrich  von  Barenrode 
allen  Ansprüchen  an  drei  Hufen  in  Wakenstide  gegenüber  dem  Kreuz- 
Stift  entsagt  hat.     1285  November  27. 

Siffridus  dei  gratia  Hildensemensis  episcopus.  Notnm  esse 
cupimus  —  — ,  qiiod,  cum  Henricus  famulus  de  Barenrode  super 
tribtts  mansis  Wakenstide  sitis  inpeteret  ecclesiam  sancte  Crucis^ 
Gevehardus  prepositus,  Leonardus  decanus  et  capitulum  ipsius 
ecclesie  eidem  responderunt  breviter  coram  nobis^  quod  antecessores 
ipsorum  eadem  bona  a  patre  suo  et  aliis  heredibus  suis  ita  legitime 
compararunt,  quod  de  iure  ab  ipso  non  deberent  ratione  eorundem 
sustinere  aliquam  questionem.  Tandem  nobis  mediantibus  et  aliis 
probis  viris  hinc  inde  exstitit  placitatum,  quod  idem  famulus  manu 
et  lingua  pro  se  et  unica  fllia  sua  Mechilde  aliisque  suis  legitimis 
heredibus  renunctiavit  omni  actioni,  que  sibi  in  predictis  bonis 
competere  videbatur  sex  talentis  Hildensemensibus  sibi  datis  et 
posuit  fldeiussores  dominum  Hermannum  militem  socerum  suum  et 
Everardum  fllium  suum,  Conradum  et  Bertrammum  filios  Henrici 
de  Barenrode ;  Heimannum  de  Stemne.et  lohannem  de  Bruggem, 
qui  omnes  una  simul  promiserunt  fide  data,  si  de  cetero  ex  parte 
predicti  Henrici  vel  suorum  heredum  aliquis  inpetat  ipsa  bona,  quod 
ab  omni  inpetitionis  gravamine  sine  omni  dubio  eximent  ecclesiam 
sancte  Crucis.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  de  Roden  notarias 
noster,  Martinns  canonicus  sancti  lohannis  clerici,  Aschuwinus  de 
Lapideo  monte  et  alii  quam  plures  homines  fide  digni.  Ne  igitar 
—  — .  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  c^c^.  lxxxV>.,  V>.  kalendas 
decembris. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Kreuzsiifi  Nr,  184,  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

735.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen  denen,  welche  das  KL  Harde- 
hausen  besuchen  und  unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Äblass.  Hildes- 
heim  1285. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Münster,  Kl.  Hardehausen  Nr.  245.  Erwähnt  Westf, 
ÜB,  IV,  S.  859  Nr.  1862  Anm, 

736.  Kloster  Riddagshausen  verkauft  dem  Maria- Magdalenenr- 
kloster  zehn  Hufen  in  Farmsen.     1285. 

Frater  Hermannus  dictus  abbas  totusque  conventus  monasterii 
de  Riddageshusen notum  esse  volumus  omnibus  presens  scriptum 
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yisuris  sen  etiam  aadituris,  quod  nos  de  communi  coDsensa  nostri 
collegii  decem  mansos  Veimersem  sitos  cum  omni  iure  in  villa,  in 
campis,  in  pascnis  atque  silvis  pro  septnaginta  quinque  marcis  pari 
argenti  vendidimus  ecclesie  et  domai  sancte  Marie  Magdalene  in 
Hildensem  im*e  perpetuo  possidendos  eorumdem  mansomm  excepto 
inre  liberorum,  quod  in  eis  habere  dicuntur,  debitam  warandiam 
prefate  domui  pollicentes.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Ber(toldus) 
Wlfgrova  scolasticus  sancte  Crucis  in  Hildensem,  dominus  Ernestus 
pincerna,  Amoldus  et  Albertus  fratres   de  Dammone^  Thidericus 

Friso,  Henricus  Reynftidi  et  alii  quam  plures.    Ne  igitur . 

Datum  et  actum  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxx^.  yo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Mar.-Magdal,  Nr,  104,  Siegel  des  Abtes, 
liegest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  199  Nr,  407. 

787.  Propst  Gerold,  Priorin  Volquigis  und  der  Konvent  des 
Maria- Magdalenenklosters  verpflichten  sich  dem  Bürger  Heinrich  von 
Eggelsen  zu  einer  Oetreiderente  für  fünf  Hufen  in  Farmsen  (Vermersen), 
die  er  vofn  KL  Riddagshausen  auf  Lebenszeit  erworben  und  die  das 
Kloster  ihnen  mit  fünf  anderen  Hufen  verkauft  hat.    Hildesheim  1285. 

Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  scolasticus  sancte  Crucis  in 
Hildensem,  Ernestus  pincema,  Arnoldus  et  Albertus  fratres  de 
Dammone,  Thidericus  Friso,  Henricus  Reynfridi. 

Or.  im  Landeshauptarchip  zu  Wblfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen.  Beschädigtes 
Kofwentssiegel     Gedr.  Doebner,  ÜB.  J,  S.  200  Nr.  408. 

788»  Propst  Dietrich  und  der  Konvent  von  Dorstadt  bekunden, 
von  dem  Domkapitel  in  Ooslar  neun  Hufen  in  Wedelingerothe  dauernd 
gepachtet  zu  haben  gegen  eine  jährliche  Martiniabgabe  von  44  neuen 
Braunschweiger  Schillingen,  und  verpflichten  sich,  eventtielle  Schädigungen 
der  Hufen  auszugleichen.     1285. 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  IT,  S.  347  Nr,  334,  Leuckfeld,  Äntiquit.  Poeld. 
S.  302.  Die  entsprechende  ürk.  des  Dechanten  Sigebodo  und  des  Domkapitels  zu 
Ooslar  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  29, 

789«  Graf  Meiner  von  Schiaden  bekundet,  von  dem  Domstift  in 
Ooslar  eine  verfallene  Domkurie  zur  Wiederherstellung  und  zum  Be- 
wohnen für  sich  und  seine  Gemahlin  auf  Lebenszeit  erhalten  zu  haben, 
und  stellt  den  Grafen  Otto  von  Eberstein  und  Konrad  de  Piscina  als 
Bürgen  unter  dem  Siegel  dieser,  seines  Verwandten  des  Bischofs  Sieg- 
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friedf   des  Domdechanten  Arnold  von  Warberg,  seines  Burgtnanns  des 
Ritters  Volkmar,  und  des  Ritters  Burchard  von  Wildenstein.    1285. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  acht  Siegel.  Oedr.  Bode,  ÜB.  U,  S.  345  Nr.  332. 
In  einer  besonderen  Urk,  vom  gleichen  Datum  und  mit  denselben  Bürgen  und 
Sieglem  bekennt  derselbe,  dass  die  Damkurie  nach  seinem  und  seiner  Gemahlin 
Tode  an  das  Domstift  zurückfallen  solle,  Or,  a.  a,  0.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  346  Nr.  333, 
Leuckfeld,  Antiquit.  Poeld.  S.  303. 

740*  Die  Brüder  Jordan  und  Ludolf  von  Escherde,  Ritter,  be- 
kunden, dass  die  Erben  des  Ludolf  von  Drispenstedt  (Drismenstede) 
auf  alles  Recht  an  einer  vom  Kl.  Marienrode  gemachten  Rodung  ver- 
zichten.    1285. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  54.  Siegel  des  Jordan  ver- 
loren, das  des  Ludolf  stark  beschädigt  an  weissen  Zwirnfäden.  Gedr.  Marienroder 
ÜB.  S.  80  Nr.  68. 

741.  Das  Krettzstiß  bestimmt  Über  die  Obedientien.  0.  D.  (um  1285). 

Ghevehardus  dei  gratia  prepositus,  Leonardos  decanns  et  totam 
capitulum  ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis  nniversis  presens 
scriptum  inspectuiis  salutem  in  domino.  Rex  paciflcus  pia  mise- 
ratione  disposoit,  snos  sabditos  pudicos  fore,  pacificos  et  modestos. 
Sed  effrenata  cupiditas  sui  prodiga,  mater  liüam,  materia  inr- 
giorum,  tot  inter  nos  nova  litigia  generare  volebat,  cam  in  ecclesia 
nostra  obedientias  yacare  contingebat.  Ideoqne  haic  morbo  salnbri 
yolentes  subvenire  remedio  materiam  discordie  amputantes,  fra- 
temam  concordiam  ampliantes  presenti  scripto  statuendo  decre- 
yimus  et  decernendo  stataimus,  nt  quandocumqne  aliqna  in  ecclesia 
nostra  per  mortem  alicuios  vacaverit  obedientia,  illam  maior  habeat 
sacerdos,  aliam,  que  tone  proximo  vacaverit,  maior  dyaconus, 
terciam  tanc  proximo  vacantem  recipiat  maior  sabdyaconus.  Qnod 
si  primo  tres  vel  dne  simul  aut  plures  vacaverint,  electio  erit  illins, 
qui  proximam  debet  habere  obedientiam,  videlicet  ut  maior  sacerdos 
eligat,  deinde  maior  dyaconns  et  residnam  habeat  maior  sab- 
dyacanns.  Si  autem  maior  dyaconns  consecutas  fiiit  in  proximo 
obedientiam,  electio  erit  subdyaconi  et  sacerdos  proximns  maiori 
sacerdoti  in  ordine  post  electionem  subdyaconi  recipiet  vacantem, 
sive  bona  sive  mala  fnerit.  Et  deinde  proximam  vacantem  habebit 
dyaconuS;  quem  ordo  tetigerit  post  maiorem  dyaconum,  et  idem  erit 
de  subdyacono  secundum  suum  ordinem.  Verum  postquam  omnibus 
sacerdotibus  provisum  fuerit,  si  aliquis  dyaconns  superest,  cui  pro- 
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yisom  non  sit,  ille  proximam  vacantem  habebit,  et  si  una  aut  plures 
postea  yacayerint,  omnes  ad  snbdyaconos  transferentnr,  ut  unns- 
qnisqne  secnndam  suum  ordinem  accipiat  iUam,  que  ipsum  contingit, 
et  com  Omnibus  illis  subdyaconis  proyisam  fiierit,  redibunt  ad  sacer- 
dotes  et  ad  dyaconos  et  ad  snbdyaconos,  ita  quod  maior  sacerdos 
incipiat  ordinem  snpradictnm.  Si  yero  per  mortem  alicnins,  nt  pre- 
missnm  est,  aliqua  yacayerit  et  adeo  tennis  sit,  qaod  eam  recipere 
nolit  quem  ordo  recipiendi  tangit,  perinde  est  acsi  eam  receperit 
quantnm  ad  hoc,  quod  proximam  non  habebit.  Si  yero  per  liberam 
resignationem  aut  per  sententiam  capituli  aliqua  yacayerit  aut  si 
de  noya  aliqua  ordinata  fuerit,  illa  exhiberi  debet  ei,  quem  ordo 
recipiendi  tangit,  et  si  eam  propter  tenuitatem  recipere  noluerit, 
sibi  preiudicium  non  facit,  quin  proximam  yacantem  recipere  possit. 
Si  yero  aliquis  non  hie  sed  alias  ratione  alterius  beneficii  per 
maiorem  partem  anni  steterit,  siye  ad  hoc  habeat  licentiam  siye  non 
habeaty  illum  absentem  reputamus  quantum  ad  hoc,  quod  capitulum 
obedientiam  eundem  ex  ordine  contingentem  in  sua  custodia  habebit 
et  sicut  obedientiarius  ministrabit,  et^)  quod  excrescet  obedientiarius 
obtinebit.  Obedientias  etiam  yacantes  aut  per  sententiam  capituli 
aut  per  liberam  alicuius  resignationem,  aut  si  etiam  aliqua  de  noyo 
ordinata  fuerit,  quas  recipere  noiuerint  quos  ordo  recipiendi  tangit, 
similiter  in  custodia  capituli  erunt  et  nee  istas  nee  illas  alicui 
canonicorum  committet,  sed  per  capitulum  de  illis  nna  aut  plures 
de  noyo  ordinentur  et  quem  ordo  recipiendi  tetigerit  unam  illarum 
recipere  poterit,  si  yoluerit,  aut  aliam  exspectare  ipsum  casualiter 
contingentem.  Dlos  yero,  qui  causa  studiorum  aut  peregrinationis 
desunt  aut  qui  in  seryicio  fnerint,  aut  eciam  illos,  qui  obtenta 
iicentia  capituli  ad  tempus  pro  necessitate  presentes  esse  non  pos- 
sunt,  dummodo  in  aliis  ecclesiis  suis  eo  tempore  non  morentur, 
quantum  ad  ea,  que  premisimus,  absentes  non  intelligimus  nee  eos, 
qui  per  maiorem  partem  anni  nobiscum  continue  steterint,  pro  ab- 
sentibus  reputamus.  Item  si  ille,  qui  absens  dicitur  et  cuius 
obedientiam  capitulum  tenet,  residere  yoluerit,  sicut  prediximus, 
obedientiam  suam  recipiet  et  habebit.  Item  si  aliquis  absentium 
moritur,  cuius  obedientiam  tenuit  capitulum,  quem  ordo  recipiendi 
tangit  illam  habebit,  sicut  in  aliis  obedientüs  per  mortem  yacanübus 
est  premissum.     Hanc  igitur  ordinationem  pro  fraterna  concordia 


')  et — obtinebit  auf  Basur  von  derselben  Hand  nachgetragen. 
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confovenda  prudentum  virorum  consilio  scilicet  decani,  celerarii 
maioris  ecclesie  Hildensemensis  bene  et  utiliter  adinventam  in- 
perpettium  servare  decrevimus  aditientes,i)  ut,  cum  novi  denarii  in 
foro  ab  omnibus  dantur  et  accipiantor,  qaod  etiam  obedientiarii  ad 
prebendam  novos  denarios  dent  commnniter  et  ministrent.  Preterea 
statnimus^  ut  in  die  Margarete  decanus  et  omnes  canonici  conyeniant 
ad  capitulum,  et  quibus  yidetur,  quod  de  obedientiis,  qnas  tenent^ 
prebendam  non  yaleant  ministrare,  hoc  tunc  capitnlo  intimabunt. 
Si  vero  unus  vel  plures  sint,  semper  unus  adiungetur  de  capitulo, 
qui  cum  obedientiario  colliget  annonam  et  qne  deriirantnr,  et  deductis 
expensis  prebendam  de  residuo  suo  tempore  ut  melius  potemnt  flde- 
liter  ministrabunt,  et  de  minutis  cum  obedientiariis  vel  obedientiario 
adiunctus  a  capitulo  equalem  recipiet  pro  suis  laboribus  portionem. 

Or,  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  174.  Von  den  drei  Siegeln 
nur  ein  Stück  vom  Kapitelaaiegel  des  Kreuzstiftes  erhalten. 

742.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet  mehrere  Schenkungen  des  ver- 
storbenen Edeln  Bernhard  von  Hagen  und  verpflichtet  sich,  die  Güter 
ohne  Genehmigung  der  Verwandten  nicht  zu  ver äussern.  0,  D.  (1285—94). 

üniversis  presencia  visuris  Thydericus  prepositus  totusque  con- 
ventus  in  Dorstat  orationes  in  Christo  devotas.  Ad  cautelam  fntari 
temporis  liqueat  uniirersis,  quod  nobilis  vir  dominus  Bemhardas 
dictus  de  Indagine  pro  remedio  anime  sue,  cum  viveret,  de  consensu 
heredum  suorum  contulit  ecclesie  nostre  quindecim  iugera  et  unam 
aream  sita  in  magno  Vlothede  cum  utilitate  unius  mansi  tarn  in 
pratis  quam  in  pascuis  et  in  silvis  ac  etiam  omni  iure  excepta 
decima  perpetuo  possidenda.  Contulit  etiam  idem  nobilis  vir  bone 
memorie  dominus  Bernhardus  ecclesie  nostre  tres  mansos  sitos  in 
parvo  Lindedhe  cum  decima  ac  etiam  omni  iure,  quorum  proprietatem 
venerabilis  dominus  Otto  Hildensemensibus  episcopus  felicis  recor- 
dationis  ad  instantiam  et  preces  sepedicti  nobilis  ecclesie  nostre 
perpetuo  contulit  et  donavit,  alio  inquam  Instrumente  de  hoc,  in 
quos  usus  converti  debent,  mentionem*)  plenius  faciente.  Nos  autem 
nostras  personas  et  nostros  posteros  ad  hoc  flrmiter  presentibus 
obligamus,8)  quod  prefata  bona  singula  ac  universa  non  possumns 
nee  debemus  vendere,  obligare,  inpheodare,  commutare  aut  aliquo 
alienationis  tytulo  a  nostra  ecclesia  sequestrare  preter  consensum 

*)  Von  hier  bis  zum  Schluss  von  anderer  Hand  auf  Rasur  nachgetragen. 
*)  Cop.  mensionem.      ^)  Cop.  qaod  obUgamus. 
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amicomm  domini  Bemhardi  sibi  propinquoram  qnondam  in  linea 
parentele.  Sed  requisito  consilio  et  accedente  consensu  eonindem 
amiconim  domini  Bemhardi  pretaxata  bona  in  meliora  bona  et 
ntiliora  possamns  commntare,  dammodo  eadem  convertantur  in  usus 
expressos  in  alio  antentico  a  nostra  ecclesia  erogato,  salvis  nichi- 
lominns  omnibus^  qae  in  ipso  autentico  continentnr.    Hnins  in  rei 

Signum .   Testes  huins  facti  i)  sunt  Fre(dericus)  et  Waltherus 

yiri  nobiles  fratres  de  Dorstat  et  quam  plures  flde  digni.    Datum  etc. 

Äbadirift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Darstadt  zu  Dorstadtfol.  28 v. 
Datiert  nach  der  Zeit  des  Propstes  Dietrich,  Die  ürk  des  Bischofs  Otto  oben  Nr.  336. 

748«  Papst  Honorius  IV.  überweist  einen  Streit  des  Bonifacius- 
sHftes  in  Halberstadt  mit  Siegfried  van  Meldenfeld  an  den  Dechanten 
(Leonhard)  des  Kreuzstiftes.  Rom  1286  Januar  5  (nonis  ianuarii, 
pontificatus  nostri  anno  primo). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  der  Stifter  st.  Bonif. 
und  St.  JPäuli  in  Halberstadt  (Qesck.'Quellen  der  Prot.  Sachsen  XIII)  S.  60  Nr.  81. 
Am  21.  November  bittet  das  Kapitel  desselben  Stiftes  den  Dechanten  Leonhard^ 
das  Urteil  zu  vollziehen,  gedr.  a.a,  0.  62  Nr.  84. 

744»  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bekunden,  sich  mit  Volkmar 
von  Gadenstedt  wegen  zweier  Hufen  und  eines  Hofes  in  Garbolzum  ge- 
einigt zu  haben.     0.  J.  (1286)  Januar  27. 

Nos  Ludolphus,  Henricus,  fiermannus,  Hermannus,  Conradus  dei 
gratia  comites  dicti  de  Woldenberch  recognoscimus,  Volcmarum  de 
Gadenstede  nobiscum  taliter  placitasse,  quod  duos  mansos  cum  una 
curia  in  yilla  Garboltessen  sitos,  quos  a  venerabili  domino  nostro 
Hildensemensi  episcopo  tenuimus,  ipsi  domino  nostro  iam  dicto 
resignayimus  tali  adhibita  conditione,  ut  ipse  dominus  noster  epi- 
scopus  nichil  aliud,  quam  quicquid  Amoldus  de  Dammone  et  loannes 
de  Munstede  cives  Hildensemenses   voluerint,    faciat   cum    bonis 

superius  memoratis.    In  cuius  rei  testimonium .    Datum  vi<>. 

kalendas  februarii. 

Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreästift  Nr.  13.  Von 
den  vier  Siegeln  das  erste  verloren,  die  drei  anderen  beschädigt.  Regest  Doebner, 
ÜB.  III,  S.  653  Naehtr.  Nr.  41.  Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der  Urk.  bei  Doebner, 
ÜB.  I,  8.  200  Nr.  409,  worin  die  Brüder  Bertold,  Dietrich,  Johann  und  Volktnar 
von  Gadenstedt  den  Grafen  die  beiden  Hufen  resignieren.  Or.  im  Stadtarchiv  zu 
BUdesheim,  Museum  Nr.  16,  und,  mit  geringen  Abweichungen,  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek,  Andreästift  Nr.  41,  Bruchstück  eines  Siegels. 

')  Cop.  rei  facti« 

midadi.  ÜB.  TU.  25 
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745.  Das  Kreuzstift  erneuert  eine  Bestimmung  betr,  die  Auf- 
besserung der  verwüsteten  Besitzungen.    Hildesheim  1286  Februar  1. 

Qevehardus  dei  gratia  prepositus,  Leynardus  decanas  et  capi- 
tulum  ecclesie  sancte  Crucis.  Cum  propter  gwerranim  pericula 
possessiones  ecclesie  sancte  Crucis  et  allodia  essent  adeo  deyastata, 
quod  propter  eorumdem  destructionem  ab  obedieutiariis  ea  custo- 
dieutibus  debita  prebenda  nullatenus  poterat  miuistrari,  predecessores 
nostri  contra  tale  dampnum  tale  remedium  inyenerunt,  ut  quecnmque 
bona  essent  per  incendium  vel  quocumque  modo  alio  devastata,  quod 
ad  restaurationem  eornndem  obedientiarius  tertiam  partem  et  duas 
ecclesia  partes  ponet^  ut  de  bonis  taliter  instauratis  debita  prebenda 
deductis  exspensis  integraliter  ministretur.  Unde  nos  idem  statutum 
omnimodis  approbantes  decrevimus  etiam  nostris  temporibus  obser- 

vare.  Ne  igitur .  Actum  Hildensem  anno  domini  m^.  c^cP.  Ixxxvi®., 

kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  185.  Bruchstück  des  KapUeh- 
Siegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

746.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl.  Demeburg 
fünf  Hufen  in  Sottrum  und  14  Schilling  aus  den  Gütern  des  Klosters 
in  Hackenstedt  gegen  Entschädigung.     1286  März  4. 

Hermannus,  Henricus  et  Otto  dei  gratia  comites  de  Wolden- 

berge notum  esse  yolumus  omnibus  presens  scriptum  visuris 

seu  etiam  audituris,  quod  nos  de  pleno  consensu  filiorum  nostronun 
lohannis,  Hermanni,  Henrici,  Ludolfl  et  aliorum  heredum  nostronmiy 
quorum  interest,  necnon  de  compromisso  et  sub  protestatione  dilec- 
torum  cognatorum  nostrorum  comitis  Hermanni  filii  comitis  Borchardi 
ac  etiam  Conradi  et  lohannis  fratrum  comitum  de  Insula  y^)  mansos 
in  yilla  Sudherem  ante  Woldenberge  sitos  cum  omni  iure  pertinente 
ad  eosdem  in  yilla,  campis,  silyis,  pascuis  atque  pratis  pro  remedio 
animarum  nostrarum  proprietamus  et  proprietando  conferimus  ecclesie 
et  conyentui  in  Demeborch  iure  perpetuo  iiTcfragabiliter  possidendos, 
et  quod  eorundem  mansorum  yeri  et  perpetui  warandi  yolumus 
semper  esse  ita  tamen,  quod  dominis  et  canonicis  sancti  Blasii  in 
Bruneswic  census  debitus  de  duobus  mansis  annis  singulis  per- 
solyatur.  Item  quatuordecim  solidos,  quos  in  bonis  ipsius  clanstri 
Hayekenstede  habuimus  annuatim,  eidem  claustro  conferimus  iure 
consimili   possidendos.     In   quorum   omnium  restaurnm  predictnm 

*)  ▼.  a^f  Rasur. 
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claustmin  qnadraginta  iugera  com  area  et  prato  Siliem  sito  nobis 
et  nostris  heredibus  reddidit  iure  perpetuo  similiter  possidendos. 
Testes  huius  facti  sunt  Henricus  capellanns  in  Woldenberge,  Bor- 
chardos  de  Saldere,  Lndolfus  de  Gramme,  Henricus  de  Walmedhe, 
Brant  de  Lindethe,  Conradus  Swevus,  Henricus  Rasehom  milites, 
Lippoldus  de  Gramme,  Gonradus,  Henricus  et  Brant  de  Lindethe 
fratres,  Ascuinus  de  Walmedhe  famuli  et  castellani  in  Woldenberge. 

Ne  igitur .    Datum  et  actum  anno*)  domini  m^.  c^c^.  lxxxvi<>., 

quarto  nonas  marcii. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Demehurg  Nr,  11. 
Van  den  sechs  Siegeln  nur  die  beiden  letzten  stärker  beschädigt. 

747.  Die  Brüdei*  Konrad  und  Johann  und  die  Söhne  ihres  ver- 
storbenen Bruders  Ludolf:  Hermann,  Heinrich,  Ludolf  und  Burchard, 
Orafen  von  Wohldenberg,  resignieren  zu  Gunsten  des  Klosters  Deme- 
hurg wegen  der  ihnen  von  diesem  erudesenen  Dienste  und  Freundschaft 
und  zu  ihrem  und  der  Ihrigen  Seelenheil  dem  Bischof  Siegfried  die  Vogtei 
über  drei  Hufen  in  Hackenstedt  (Havekenstide),  welche  ihnen  der 
Knappe  Ulrich  von  Barum  aufgelassen  hat.  1286  März  4  (quarto 
nonas  marcii). 

Testes  huius  facti  sunt  lohannes  maioris  ecclesie  prepositus, 
Wlradus  prepositus  Montis,  Gevehardus  prepositus  sancte  Grucis, 
Bemardus  scolasticus,  lohannes  cantor,  Gono  prepositus  in  Olsborch 
canonici  maioris  ecclesie  et  prelati,  comes  Henricus  de  Woldenberch, 
Willikinus  de  Olbere,  Lndolfus  de  Gramme,  Thidericus  et  Henricus 
fratres  de  Walmeden,  Brant  de  Lindede,  Gonradus  Swuevus  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  29.  Siegel  der  beiden  Aus- 
steuer gut  erhalten. 

748«  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Demeburg  drei  Hufen 
in  Hackenstedt  mit  der  Vogtei.    Hüdesheim  1286  März  9. 

In  nomine  domini  amen.    Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis 

ecclesie  episcopus notum  esse  yolumus  tam  presentibus  quam 

futnris,  quod  pro  salute  et  remedio  anime  nostre  de  consensn  nostri 
capitoli  proprietavimus  monasterio  sanctimonialium  in  Derneborg^) 
tres  mansos  sitos  in  Havekenstede  cum  omni  iure  et  utilitate  tam 
in  Villa  quam  extra  viUam  silvis  videiicet,  pratis,  pascuis,  viis  et 
inviis,  quemadmodum  illos  habere  videbamur.    Contulimus  preterea 

*)  Von  hier  ab  von  anderer  Hand,        *)  Dernebarch  C. 

25^ 


388  1286. 

dicto  monasterio  advocatiam  i)  mansomm  dictoram,  quam  Dobis 
nobiles  viri  Conradus  et  lohannes  comites  de  Woldenberge,  Heyn- 
ricas, ^)  Hermannns,  Ludolfus  et  Borchardus  fratres  fllii  quoDdam 
comitis  Ludolfi  de  Woldenberge  ad  manus  prefati  monasterii  sponte 
et  Yolnntarie  resignarunt.  Movit  insuper  nos  et  specialiter  indoxit 
ad  conferendum  et  proprietandum  dicta  bona  memorato  monasterio, 
ut,  si  aliqua  dampna  a  nobis  vel  a  nostris  ibidem  sint  illata,  hoc 

nobis  et  nostris  pnre  et  simpliciter  ignoscatur.    Ut  autem . 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  WIradus  Montis  prepositns, 
Cono  prepositus  in  Olsborg,  Bemardas  scolasticns,  Bemardns  de 
Meynersem,^)  Henricns*)  de  Woldenberge  canonici  Hildensemenses, 
Lndolfns  de  Gramme,  Theodericus  et  Henricus^)  fratres  de  Walmede, 
Theodericus*)  de  Qudenstede,  Andreas  de  Lnttere,  Brand  de  Lindede, 
Conradus  Swaf^)  milites  et  alii  quam  plnres.  Actum  et  datnm 
Hildensem  anno  domini  millesimo  cc<>.  Ixxx.  sexto,  septimo  idus  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover  in  dreifacher  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Demehurg  Nr,  30c  (A),  Siegel  des  Bischofs  und  beschädigtes  Siegel  des 
Domkapitels  an  gelben  Seidenfäden,  Nr,  30  b  (B)  mit  gleicher  Besiegelung  an  roten 
Seidenfäden,  und  Nr,  30  a  CO,  wenig  spätere  Abschrift  ohne  Besiegelung. 

740.  Genannte  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen  aUen,  welche 
im  Dome  für  genannte  Verstorbene  beten,  ihn  an  bestimmten  Tagen 
besuchen  und  Almosen  spenden,  Ablass.     Rom  1286  März  21, 

Universis  sancte  matris  ecclesie  flliis,  ad  quos  littere  pervene- 
rint  presentes,  Marcus  miseratione  divina  Surrentinus  et  Baymundns 
Marsiliensis  archiepiscopi,  Waldebrunus  Avellonensis  et  Glavini- 
censis,  Romanus  Alyfanus,  Petrus  Draganariensis,  Perronus  Lari- 
nensis,  Romanus  Crohensis,  Leo  Chalamonensis,  lohannes  Strogo- 
linus,  Blasius  Fudanus,  Bemardus  Vizentinns  et  Fredolus  Aniciensis 
episcopi  salutem  in  domino  sempitemam.  Inclita  sanctorum  gaudia 
Christi  fldeles  assequi  minime  dubitamus,  qui  per  condigne  retribn- 
tionis  obsequia  premia  promerentur.  Cum  igitur  pium  et  salubre 
Sit  pro  defnnctis  exorare,  ut  a  peccatis  absolvantur,  et  caritativnm 
suffragium  pauperibus  erogare,  nos  etenim  de  dei  omnipotentis 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
conflsi  Omnibus  yere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam 
cathedralem  Hyldensemensem  causa  devotionis  accedentes  orationem 

0  adTocaciam  C,  *)  Henricos  C.  *)  Meynenen  B,  Meinersen  C.  ^)  Heyn- 
ricns  B.     ^)  Teodericos  C.     ^)  Svaf  B  C, 
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dominicam  cum  salntatione  beate  Marie  yirginis  pro  animabus  scilicet 
Lndewici  imperatoris  fundatoris  ecdesie  predicte,  Ottonis  episcopi, 
Heydenrici  sacerdotis,  Lackardis  yidne  et  pro  animabus  omniam, 
quomm  corpora  in  eadem  requiescnnt  ecclesia,  dixerint  pia  mente 
et  qui  ad  memoratam  ecclesiam  in  commemoratione  omniam  animamm 
et  in  ebdomada  commnni  animamm  cum  devotione  convenerint  et  ad 
comnlandam  elemosinam  panperibns  erogandam  qoicqaam  saarom 
contnlerint  facnltatem,  singoli  singnlas  quadragenas  de  ininnctis  eis 
penitentiis,  dummodo  dicti  loci  dyocesanus  consenserit,  misericorditer 
in  domino  relaxamas.  In  cnins  rei  evidens  testimoniom  sigilla  nostra 
presentibns  litteris  dnximus  apponenda.  Datum  Kome  anno  domini 
miliesimo  ducentesimo  octnagesimo  sexto,  xii.  kalendas  aprilis,  ponti- 
ficatns  domini  Honorii  pape  qnarti  anno  primo,  indictione  xiiii^. 

Or.  im  KgU  SL-A.  zu  Hannover,  Domsiifl  Hildesheim  Nr,  288.  Die  zwölf 
Siegel  in  rotem  Wachs  an  verschiedenfarbigen  Seidenschnüren  meist  gut  erhalten, 

7SO»  Marcus  Snrrentinus,  Be3rnaldus  Messanensis  archiepiscopi^ 
Obertus  Astensis,  Blasius  Fundanus,  Leo  ChalamonensiS;  Eomanus 
Alyfanns,  Petrus  Draganariensis,  Perronus  Larinensis,  Romanus 
Crohensis,  Waldebrunus  Avellonensis  et  Glavinicensis,  Bemardus 
Vizentinus  et  lohannes  Strogolinus  episcopi  erteilen  aUen,  welche  die 
Domkirche  an  bestimmten  Festen  besuchen  und  zur  Fabrik  oder  zum 
Schmuck  derselben  beitragen,  vierzig  Tage  Indulgenz,  Born  1286  März  21 
(xii.  kalendas  aprilis,  pontiflcatus  domini  Honorii  pape  quarti  anno 
primo,  indictione  xüii^). 

Or,  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  289,  Die  zwölf 
Siegel  in  rotem  Wachs  an  verschiedenfarbigen  Seidenschnüren  meist  gut  erhalten, 

751«  Mehrere  Erzbischof e  und  Bischöfe  erteilen  allen,  welche  das 
Fest  der  h,  drei  Könige  feierlich  begehen  und  an  bestimmten  Festtagen 
den  Dom  und  das  Grab  des  h,  Oodehard  besuchen,  Indulgenz,  Born 
1286  März  30. 

Universis  sancte  matris  ecdesie  filiis^  ad  quos  littere  pervene- 
lint  presentesy  Beynaldus  miseratione  divina  Messanensis  et  Marcus 
Surrentinus  archiepiscopi,  Perronus  Larinensis,  Romanus  Alyfanus, 
Petrus  DraganariensiSy  Bomanus  Crohensis,  Leo  Chalamonensis, 
Waldebrunus  Avellonensis  et  Glavinicensis,  Bernardus  Vizentinus, 
lohannes  Strogolinus ,  Obertus  Astensis,  Fredolus  Aniciensis  et 
Blasius  Fundanus  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.   Meritis 
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sanctornm  Christi  fldeles  asseqoi  optata  cordis  gaudia  minime  dnbi- 
tamus,  qui  ipsorum  patrocinia  per  condigne  retributionis  obsequia 
promerentnr  illumque  yenerantur  in  ipsis,  quorum  gloria  ipse  est 
et  retributio  meritorum.  Nos  igitur  ad  proseqnenda  predicta  gaudia 
causam  dare  fidelibus  cupientes  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ecclesiam  cathedralem  in  Hyldensheym  in  epyphania 
domini  causa  devotionis  visitaverint  et  annua  trium  Magorum 
sollempnia  votiyis  laudibus  excipere  decreverint  ac  digna  reverentia 
venerari,  quos  quidem  sanguinis  ingenuitas,  fldei^)  constantia,  vir- 
tutum  elegantia  deique  sapientia  adeo  venustavit,  quod  digne  pro- 
meruerant  amplis  honoribus  preveniri,  qui  primi  omnium  salvatoris 
scilicet  Ihesu  Christi  domini  nostri  lactentis  parvuli  Marie  filii  dul- 
cissimam  investigantes  presentiam  datis  muneribus  eundem  parvulum 
deum  et  regem  omnium  recognoscentes  humiliter  adorarunt,  quorum 
tres  digiti  yidelicet  ipsorum  Magorum  indices  in  eadem  existentes 
ecclesia,  debita  veneratione  favoreque  precipuo,  prout  accepimus, 
attolluntur,  quique  ad  sepulchrum  beati  Gk)dehardi  predicte  ecclesie 
episcopi  et  confessoris  in  cript«  singulis  diebus  cum  devotione 
accesserint  et  in  sollempnitatibus  dedicationum  altarium  eiusdem 
cripte  ac  per  octavas  epyphanie  et  dedicationum  dictarum  ibidem 
pia  mente  beneflcia  petituri  convenerint,  de  dei  misericordia  et 
apostolorum  Petri  et  Pauli  patrocinio  confisi  singuli  singulas  quadra- 
genas  iniuncte  sibi  penitentie,  dum  tamen  dyocesanus  ibidem  con- 
senserit,  misericorditer  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla 
nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Kome  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  sexto,  iii.  kalendas  aprilis,  ponti- 
ficatus  domini  Honorii  pape  quarti  anno  primo,  indictione  xiiii*. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr,  290.  V&n  den 
dreizehn  Siegeln  an  verschiedenfarbigen  Seidenschnüren  nur  das  erste  und  filnfte 
stark  beschädigt, 

752«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  das  ÄndreassHft  zwei  Hufen 
mit  Hof  und  Hausstelle  in  Garbolzum  (Gerboldessen)  für  24  Mark 
Silber  von  dem  Bürger  Arnold  vom  Damme  gekauft  hat,  nachdem 
dieser  und  Konrad  vom  Damme  die  Güter  den  Brüdern  Bertold,  Dietrich, 
Johann  und  Volkmar  von  Gadenstedt,  die.se  den  Grafen  von  Wohlden- 
berg  und  diese  wieder  dem  Aussteller  aufgelassen  haben.  Hildesheim, 
im  bischöflichen  Palast  1286  Mai  31  (pridie  kalendas  iunii). 

0  Or,  fedeL 
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Testes  hnius  rei  sunt  lohannes  Hyldeasemensis  ecclesie  pre- 
positas,  Wlrados  prepositns  montis  sancti  Maoricü,  magister  Bruno, 
Bnrchardos  de  Ponte  sacerdotes,  Hermannas  de  Dasle,  Bemardns 
scolasticus,  prepositns  Cono,  Gevehardus  prepositns  sancte  Crncis 
dyaconi,  Woltems  de  Eversteine,  lordanns  de  Blankenborch,  Ber- 
nardns  de  Meinersnm,  Ludolfus  de  Halramnnt,  Thydericus  de  Saldera, 
Bnrchardns  de  Drenlere,  Sifridns  de  Blankenborch  subdyaconi 
canonici  Hyldensemenses,  Lndegems  decanns,  Conradns  scolasticns, 
Oerhardns  Ummate  sacerdotes  et  canonici  sancti  Mauricii,  Leyn- 
hardns  decanus,  Bmno  de  Hardesnm,  Bertholdns  Wlfgrove  scolasticus 
canonici  sancte  CruciS;  und  Bürger. 

Or,  in  der  Bevermisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Anireästift  Nr.  14, 
Beschädigtes  Siegel  des  Bisehofs  an  weissen  Zicimfäden,  ein  zweites  mit  Befesti- 
gung verloren.  Gedr.  danach  Doehner,  ÜB.  III,  S.  653  Nr.  42,  nach  Cop.  I,  8.  201 
Nr.  410. 

75S.  Dompropst  Johann  bekundet,  dass  Engelhard  Heymo  ihm 
einen  Hof  in  Hamme  mit  einer  Mühle  und  einer  Hörigen  resigniert 
hat.     1286  Juni  5. 

lohannes  dei  gratia  flildensemensis  prepositns  universis  pre- 
sentem  paginam  visuris  salutem  in  eo,  qui  est  trinus  in  uno.  Tenore 
presencinm  publice  protestamur,  quod  nobis  Engelardus  dictus 
Heymo  curiam  in  Hamme  cum  molendino  et  cum  Gislen  de  Bor- 
dhere  et  heredibus  suis  resignavit.  Ad  cuius  rei  certitudinem  iussimus 
presentem  litteram  in  Signum  et  recognitionem  inde  confectam  sigilli 
nostri  munimine  solidari.  Testes  huius  sunt  prepositns  Cono  dictus 
de  Weyge,  Allexander  prepositns  in  Nendorpe,  Bertoldus  Grimpe 
vicarius,  Tidericus  sacerdos  de  Himmedesdore,  Bertrammus  Spric 
laicus.   Acta  sunt  hec  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxx^Vi^.,  in  die  Bonifacii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  290  a.  Siegel 
verloren. 

754.  Papst  Honorius  I V.  vidimirt  die  Bulle  des  Papstes  Clemens  1 V. 
d.  d.  Viterbo  1266  August  13  betr.  die  Einschränkung  des  Missbrauches 
der  Exemption  von  Bann  und  Interdikt  gegenüber  den  rechtmässigen 
Richtern.    Born  1286  Juni  9. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Teuerem  quarundam  litterarum  felicis  recordationis  Clementis  pape 
quarti  predecessoris  nostri  in  eins  regesto  repertum  presentibus  de 
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verbo  ad  verbum  fecimus  annotari,  qni  talis  est  (folgt  die  Bulle 
Clemens  IV.).  Datum  Korne  apud  sanctam  Sabinam  y.  idus  iunii, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Damstifi  Hildesheim  Nr.  291.  BleibuUe  an 
Hanfschnüren,    Die  Bulle  Clemens  IV.  oben  Nr.  133. 

755.  Bischof  Siegfried  verkauft  dem  Domkapitel  ein  Aüod  und 
12  Laihufen  in  Eiteum,  die  zu  den  Tafelgütem  gekoren.  Hüdesheim 
1286  Juni  10. 

Sifridus  dei  gratia  HUdensemensis  episcopos ad  noticiam 

tarn  presentiam  quam  faturornm  cupimus  pervenire,  qnod,  cum  taUfl 
necessitas  nobis  inmineret;  qnod  necesse  haboimus  vendere  allodiom 
nostrum  in  Echzem  de  quatuor  mansis  et  dimidio  et  daodecim 
mansos  litonnm  in  ipsa  villa  bona  scilicet  episcopalia  ad  mensam 
episcopi  pertinencia  com  litonibas  ad  ipsa  bona  spectantibns  propter 
favorem,  quem  ad  capitolnm  nostram  habaimas,  accessimos  ad 
capitolum  sapplicantes  eisdem,  qaatenos  ad  hoc  intenderent,  nt 
dicta  bona  capitulo  remanerent.  Unde  dilecti  in  Christo  .  .  prepo- 
Situs,  .  .  decanus  et  capitulum  nostris  precibus  inclinati  predicta 
bona  in  Echzem  cum  omni  iure  et  utilitate  in  villa  et  extra  yillam 
in  litonibus,  in  agris  et  in  pascuis  et  in  silvis,  sicut  ea  nos  tenuimus, 
pro  centum  marcis  puri  argenti  a  nobis  non  absque  nostri  favoris 
ac  promotionis  aminiculo  conpararunt  et  nos  communicato  super 
hoc  consensu  capituli  nostri  prefata  iura  ab  omni  iure  advocati  et 
advocacie,  ab  omni  dominio  necnon  ab  omni  onere  serviciorum  libera, 
ita  quod  nichil  iuris  nobis  et  nostris  successoribus  Hildensemensibus 
episcopis  bonis  reservavimus  in  eisdem,  nostre  HUdensemensis  ecciesie 
capitulo  in  proprium  contulimus  ad  prebendam  et  usum  fratrum  in 
Perpetuum  possidenda  sperantes,  quod  pro  hac  nostra  liberalitate  apud 

deum  memores  nostri  erunt.   Ut  autem .   Testes  huius  rei  sunt 

lohannes  maior  prejpositus,  Volradus  Montis  prepositus,  Wemerus 
plebanus,  Bernardus  de  Dorstad  scolasticus,  Hermannus  de  Dasle, 
Bernardus  de  Meynerssem,  Thidericus  de  Saldere,  Sifridus  de 
Blankenborch  canonici  Hildensemenses,  comes  Otto  de  Eversten, 
Ecbertus  camerarius,  Conradus  marscalcus,  Emestus  pincema, 
Ludolfus  de  Gramme,  Aschwinus  de  Stenberge,  Sifridus  de  Ruten- 
berge, Albertus  Boc  miUtes  et  alii  complures.  Actum  et  datum 
Hildensem  anno  domini  millesimo  cc.  Ixxx.  sexto,  quarto  idus  iunü 
in  crastino  sanctorum  Primi  et  Feliciani. 
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Or,  im  Kgl.  St-Ä.  tu  Hannover,  DamsHft  Hildeaheim  Nr.  292.  BesckUdigU 
Siegel  des  Bisehofs  und  des  Domkapitels, 

756.  Die  Brüder  Friedrich  und  WaÜher  von  Dorstadt  resignieren 
dem  Bischof  Siegfried  den  hcdben  Zehnten  in  Sottrum  (Sutherem)  zu 
Gunsten  des  Klosters  Demeburg.  Lutter  1286  Juli  14  (prozimo  die 
post  festam  beate  yirginis  Margarete). 

Testes  sunt  dominus  Syfridos  de  Bntenberhc,  dominas  Theode- 
ricus  de  Godenstedo,  dominus  Brant  de  Linnede. 

Or,  im  Kgh  St-Ä,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  31.    Die  Siegel  verloren. 

757.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Demeburg  die  ihm  von  den  Brüdern  Friedrich  und  Walther 
van  Dorstadt  resignierte  Hälfte  des  Zehnten  in  Sottrum  (Sothzerem 
apnd  Woldenberge).  Hildesheim  1286  Juli  25  (viii<>.  kalendas  augusti). 

Testes  sunt  Johannes  maior  prepositns,  Wiradas  Montis  pre- 
positnSy  Bemardns  scolasticus,  Cono  prepositos  in  Olsborg,  Johannes 
cantor,  Bemardns  de  Meynersem,  Sifridus  de  Blankenborg,  Theode- 
ricns  de  Saldere,  Heynricns  de  Woldenberge  canonici  Hildensemenses, 
Yolcmarus  de  Goslaiia,  Ecbertos  camerarins,  Emestus  pincema, 
Bmningns  et  Everhardns  fratres  de  Alten,  Sifridus  de  Rutenberge, 
Borchardus  de  Saldere,  Ludolfos  de  Cramme,  Heynricus  de  Walmede, 
Brand  de  Lindede,  Heynricus  Rasehom,  Conradus  Svaf  milites. 

Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Demeburg  M*.  12. 
Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an  gelben  und  des  Domkapitels  an  grünen 
Seidenfäden. 

758.  Bisehof  Siegfried  besiegelt  die  Urk,  Dietrichs  de  Piscina 
und  der  Söhne  dieses  Konrad  und  Ulrich,  in  welcher  sie  auf  die  Güter 
des  Kl.  Walkenried  in  Ebelingherode  verzichten.  Hüdesheim  1286 
August  8  (vio.  idus  augusti). 

Testes  sunt  Ecbertus  camerarius,  Emestus  pincema,  Gerhardus 
de  Gandersem,  Gmbo  de  Steinberge  milites,  Ludolfus  camerarius, 
lohannes  de  Meyenberge,  Theodericus  de  Tossem  famuli. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbütiel.  Siegel  des  Bischofs  an  roten, 
des  Dietrich  an  roten  und  grünen  Seidenfäden.  Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  352  Nr.  341. 
Regest  ÜB.  des  Stifts  Walkenried  (ÜB,  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  II) 
8.  316  Nr.  488. 
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759.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kreuzstifi  einen  Garten 
am  Butterbrunnen  (botterborne);  den  ihm  der  Bürger  Arnold  van 
Minden  resigniert  hat.  Hildesheim,  im  bischöflichen  PalasU  1286 
August  8  (vi®,  ydus  augnstl). 

Testes sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldas  decanas, 

Bernardus  scolasticus,  Wolradus  prepositus  Montis,  Ghevehardas 
prepositus  sancte  Crucis,  lohannes  cantor^  Wemeims  plebanns,  Her- 
mannus  de  Dasle,  Sifiridus  de  Blankenborch. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover^  Kreuzstifi  Nr.  186.  Siegel  dee  Biecho/s 
und  des  Domkapitels  verloren.    Gedr.  Doehner^  ÜB.  I,  S,  202  Nr.  41t 

760.  Die  Brüder  Arnold  und  Albert  votn  Damme  verkaufen 
ihrem  Oheim  Gerhard  Ummate,  Kanoniker  des  Moritzstifies,  zum  Nutzen 
der  Scholaren  ein  Haus  und  eicht  Gärten  mit  der  Vogtei  in  der  Friesen- 
Strasse,  stellen  Bärgen  in  die  Hände  des  Propstes  Volrad,  des  Dechanien 
Ludinger,  des  Scholasters  Konrad  und  des  (Dom-)  Kantors  Johann  und 
geloben,  falls  das  Stift  den  Besitz  der  Gärten  nicht  erlangen  känne^ 
dem  Gerhard  oder  dessen  Testamentsvollstreckern:  dem  genannten  Kantor 
Johann,  dem  Scholaster  Bertold  des  Kreuzstiftes  und  dem  Hildebrand 
vom  Damme,  die  Kaufsumme  innerhalb  eines  halben  Jahres  nach  der 
Mahnung  zu  zahlen.    Hildesheim  1286  (vor  August  9). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstifi  Nr.  51.  Sieben  meist  beschädigte 
Siegel  der  Aussteller,  der  Bürgen  und  des  Propstes  an  den  ton  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen.    Geär.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  203  Nr.  412. 

761.  Dompropst  Johann  übereignet  dem  Moritzstifte  ein  Haus 
und  acht  Oärten  in  der  Friesenstrasse,  welche  der  Kanoniker  Gerhard 
(Ummate)  zum  Gebrauche  d-er  Scholaren  gekauft  und  die  Brüder  Arnold 
und  Albert,  Söhne  des  Albert  vom  Damme,  ihm  resigniert  haben, 
Hildesheim  1286  August  9  (yo.  ydus  augnsti,  in  yigilia  Laurentii). 

Testes  huius  facti  sunt  Wlradus  Montis  prepositus^  Ludigghems 
decanuS)  Bernardus  scolasticus  maioris  ecclesie,  Conradus  scolasticus 
Montis  y  lohannes  cantor  clerici,  lohannes  Dives,  Thidericus  de 
Minda,  Heinricus  Holeken  laici. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstifi  Nr.  50,  Siegel  des  Dompropstes 
und  des  Domkapitels.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  203  Nr.  413. 

762.  Das  Godehardikloster  belehnt  die  vofi  Elbe  mit  dem  Zehnten 
in  Ohlenrode  unter  der  Bedingung,  dass  sie  die  Wittwe  des  Konrad  de 
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Novali  in  dent  Zehnten  hei  deren  Lebzeiten  nicht  beunruhigen,  1286 
August  31. 

Theodericus  dei  gracia  .  .  abbas  totasque  conventas  ecclesie 

sancti  Godehardi  in  HildeDsem. Notam  igitar  esse  volnmus 

tarn  presentibus  quam  faturis,  quod  nos  Conrado  militi,  Henrico, 
Conrado  famnlis  fratribus  de  Elvedhe  decimam  in  Holdenrode 
inre  porreximos  feodali  hac  condicione  adiecta,  quod  relictam 
qaondam  Conradi  militis  de  Novali  in  niüla  parte  in  hac  decima 

vite  sue  temporibus  inqnietent.    In  huius  rei  testimoniam . 

Testes  hoias  facti  sunt  dominus  Otto  comes  de  Everstene,  lohannes 
de  Escherte^  Ecbertus  camerarius,  lohannes  de  Golttorn,  Ascwinus 
de  Stenbergh,  Burchardus  de  Eramme,  Ernestns  de  Meyenbergh, 
Grubo  de  Stenbergh  milites,  Tidericus  de  Goltom,  lohannes  de 
Meyenberg,  Ludolfus  camerarius  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxo.  vi^,  ii.  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zn  Hannover,  st,  Oodehardi  Nr.  39.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes.    Gedr,  Leiser,  Bist,  eomit.  Everstein,  S,  45. 

76S«  Bischof  Siegfried  widerruft  an  genannte  Geistliche  erteilte 
Befehle.     Hildesheim  1286  Oktober  18. 

Nos  Siffridus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus. 
Mandata  a  nobis  facta  lohanni  maiori  preposito  Hildensemensi, 
Ar(noldo)  decano,  Wolr(ado)  Montis  preposito,  Bemardo  scolastico 
necnon  abbatibus  videlicet  sancti  Michaelis  et  sancti  Godehardi  pre- 
sentibus revocamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Actum  Hildensem  anno  domini 
isfi.  cc^.  lxxx<M<>.,  XV.  kalendas  novembris. 

Ahschr,  des  15,  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S,  689  Nr.  1332  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

764.  Propst  Gebhard  des  Kreuzstiftes  bekundet,  dass  der  Zöllner 
Arnold  auf  fünf  Hufen  in  Dinklar  (Dinkelere),  die  der  Kanoniker 
Ludclf  von  Braunschweig  für  das  Stift  gekauft  hat,  verzichtet  habe. 
Hildesheim  1286  Oktober  25  (in  die  sanctorum  martyrum  Crispini 
et  Crispiniani). 

Testes  huius  renunctiationis  sunt  Ludolfus  de  Brunswich, 
Gerardus  de  Thekeneborch  canonici  sancte  Crucis,  Conradus  de 
Addenem  vicarius  eiusdem  ecclesie,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  187.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Propstes  in  grünem  Wachs  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergament- 
streifen.    Gedr,  Doebner,  ÜB.  /,  S.  204  Nr.  414. 
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765«  Notiz  über  den  Vef'zicht  des  Zöllners  Arnold  auf  fünf 
Hufen  in  Dinklar.     0.  D.  (1286  Oktober  25). 

Notum  esse  cupimus  aniversis  presens  scriptum  cementibus, 
quod  Ar(noldas)  thelonarius  quinqae  mansis  in  villa  Dinkelere  sitis, 
quos  dominus  Th.i)  de  Brunswic  nostre  ecclesie  comparayit^  manu 
et  lingua  renunctiavit  pure  et  simpliciter  propter  deum  et  promisit 
fide  data;  quod  nee  ipse  nee  aliquis  ex  parte  sua  eadem  bona  debet 
impetere  tempore  procedente.  Testes  etc.  Ne  igitur  etc.  Datum 
et  actum  etc. 

Or,  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover,  KreuzsHft  Nr,  191,  ohne  Beeiegelung,  wohl 
Konzept, 

766«  Der  BcU  der  Stadt  erlaubt  den  Dominikanern,  zwischen  dem 
Stadttor  und  ihrer  Kurie  eine  Mauer  zu  bauen  und  den  bei  dem  Tore 
gelegenen  Graben  zu  bepflanzen,  behält  sich  aber  das  Recht  des  Ausbessems 
des  Grabens  vor.    1286  November  12  (in  crastino  Martini  episcopi). 

Angebliches  Or.  mit  Schrift  des  16.— 16,  Jahrhunderts  im  Stadtarchiv  zu 
Hildesheim  Nr.  35.  Stadtsiegel  zur  Hälfte  verloren.  Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  205 
Nr.  415. 

767.  Bischof  Heinrich  von  Trient  erteilt  allen,  welche  an  be- 
stimmten Festtagen  die  Domkirche  besuchen  oder  die  Fabrik  derselben 
unterstützen  oder  die  Kirche  im  Testamente  bedenken,  vierzig  Tctge 
Ablass.  Speier  1286  November  14  (quinta  feria  post  diem  beati 
Martini  episcopi  mensis  novembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  293.  Siegel  des 
Bischofs  in  rotem  Wachs  an  grün-rosa-iceisser  Hanfschnur. 

768«  Genannte  Bitter  bekunden  den  Verzicht  des  Meiers  und 
dessen  Brüder  auf  einen  Hof  in  Kemme  und  deren  Entschädigung  durch 
das  Kreuzstift.    Hildesheim  1286  November  16. 

Qrubo  de  Stenberch,  Gerardus  de  Gandersem  dictus  Cyeghen- 
bart  milites.  Nosse  velint  omnes,  ad  quos  hee  littere  pervenerint» 
quod  nobis  mediantibus  et  fideliter  placitantibus  Johannes  quondam 
villicus  curie  sancte  Crucis  in  Kemme,  Thidericus,  Helwicus  et 
Ludolfus  fratres  ipsius  eandem  curiam  habentem  octo  unctias 
iugerum  et  decem  iugera  in  communi  provestding  coram  nobis  et 
multis  litonibus  ecclesie  sancte  Crucis  in  eadem  curia  existentibas 


^)  Muss  L(adolfiu)  heissen. 


1286.  397 

libere  resignarunt  et  plene  ac  plane  mann  et  lingna  renonctiarant 
omni  ioriy  quod  ratione  villicationis  cea  quolibet  alio  modo  vide- 
bantnr  habere  in  ipsa  promittentes  diUgentius  data  fide,  quod  nee 
ipsi  nee  aliqais  ex  parte  ipsomm  in  predicta  curia  nullo  umquam 
tempore  impediet  seu  molestabit  ecciesiam  sancte  Crucis.  Asserue- 
runt  etiam  iurati,  quod  nullos  fideinssores  habere  poterant,  qui 
promitterent  pro  eisdem.  Hiis  taliter  sie  peractis  capitulum  sancte 
Crucis  pro  iure  eoram,  si  quid  habebant,  pro  ediflciis  et  laboribus 
eorundem  xx  talenta  Hildensemensia  dedit  fratribus  antedictis.  In- 
super  solvit  tres  marcas  et  dimidium  fertonem  Meyhardo  famulo 
domini  episcopi  pro  eisdem,  preterea  circiter  quatuordecim  talenta 
de  antiqua  prebenda  retenta  sepe  dictis  fratribus  similiter  relaxayit. 
Et  ipsi  hoc  facto  ostensis  agris  et  aliis  ad  predictam  curiam  per- 
tinentibus  recesserunt  amicabiliter  de  eadem.  Hoimm  placitorum 
testes  sunt  Ohevehardus  prepositus,  Leynardus  decanus,  Thidericus 
de  Wetessen,  Bertoldus  scolasticus,  Daniel  de  Indistria,  Bertoldus 
Dives,  Conradus  de  Addenem,  Henricus  de  sancto  Stephane  clerici, 
Hermannus  ?illicus  de  La£fbrde,  Emestus  yillicus  de  Astede  et 
Beybertus  filius  eins,  Beybertus  yillicus  in  Adenom,  Hermannus 
Sapiens,  Bertoldus  Biese  et  alii  quam  plures  homines  fide  digni. 

Ne  igitur .    Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxvi^., 

xyi^.  kalendas  decembris. 

Or^  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  188,    Beide  Siegel  verloren, 

769.  Das  Kreuzstift  bekundet  den  Verzicht  des  Bernhard  Flache 
auf  acht  Morgen  in  Kemme,  die  der  Kanoniker  Ludolf  von  Braun- 
schweig  für  das  Stift  gekauft  hat     Hildesheim  1286  November  16. 

Ohevehardus  dei  gratia  prepositus,  Leyhardus  decanus  et  capi- 
tulum ecclesie  sancte  Crucis  omnibus  inperpetuum.  Notum  esse 
cupimus  uniyersis  presens  scriptum  cementibus,  quod  Bemardus 
Flakke  de  consensu  uxoris  sue  Hazceken  necnon  flliorum  suorum 
Conradi,  Henrici  et  Thiderici  ac  etiam  fllie  sue  Olgardis  octo  iugera 
Komme  sita,  que  ab  antiquo  fuerunt  propria  ecclesie  sancte  Cmcis, 
in  nostra  presentia  resignavit  datis  sibi  octo  talentis  et  dimidio  a 
domino  Ludolfo  de  Brunswich  concanonico  nostro,  qui  eadem  com- 
paravit  et  in  pios  usus  ecclesie  nosti*e  yult  convertere  domino  con- 
cedente.  Testes  huius  resignationis  necnon  etiam  emptionis  sunt 
Henricus  de  sancto  Stephane,  Conradus  de  Adenom  sacerdotes. 
Dedit  preterea  fideinssores  Henricum  de  Dinkelere  fratrem  Conradi 
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militis  de  Dinkelere,  Henricum  Luden  et  Henricam  SurdoiDy  qui 
promissam  recepit  ab  eisdem  ad  manns  ecciesie  sancte  Crncis.  Ne 
igitur  —  — .  Datum  et  actum  Hildensem  in  cuiia  nostra  anno 
domini  m^.  cc^.  Ixxxvi^.,  xvi^.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr,  189.  Siegel  des  Propstes 
wenig  beschädigt,  des  Kapitels  verloren. 

770«  Dechant  Lfeanhard)  des  KreuzsHßes  fordert  die  Pfarrer 
in  Eilenstedt  und  Schlanstedt  auf,  den  Siegfried  Meklenfdd  dazu  an- 
zuhalten, dass  er  dem  Bonifacimstifle  in  Haiherstadt  innerhalb  eines 
Monats  das  seinige  zurückerstattet  Hildesheim  1286  November  28 
(feria  quinta  proxima  post  diem  beate  Eaterine  yirginis). 

Or.  im  Kgl  St,-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt^  ÜB.  der  Stifter  st.  Bonif. 
und  St.  Pauli  in  Halberstadt  (Gesch.-Qudlen  der  Prov.  Sachsen  XIII)  S.  63  Nr.  85. 

771«  Bitter  Johann  von  Dahlum  verkauft  dem  KL  Latnspringe 
fünfzehn  Morgen  Land  in  Yseshusen.     1286  Dezember  13. 

In  nomine  domini  amen.  lohannes  dei  gratia  miles  dictus  de 
Dalem  necnon  Eggelbertus,  Eodolfus  fllii  eins  cum  consensu  patrueli 
sui  Lippoldi  dicti  de  Dalem  universis  tam  presentibus  quam  futuris 
presens  scriptum  intuentibus  notum  esse  volumus  et  constare,  quod 
nos  de  bono  et  unanimi  consensu  domino  Thetdolfo  preposito  et 
ecciesie  in  Lamespringe  pro  quinque  marcis  examinati  argenti 
yendidimus  decem  iugera  agri  culti  in  campo  Yseshusen  Sita,  que 
spectabant  ad  villam  Enden,  et  decem  agros  incultos,  in  quibus 
crescuDt  ligna,  que  adiacent  silve  predicte  ecciesie,  que  quondam 
a  nobis  vendite,  cum  proprietate  predictorum  agrorum  rite  et  ratio- 
nabiliter  tali  condicione,  quod  nos  et  nostri  heredes  renunciavimus 
ab  omni  inpetitione*)  et  iure,  quod  competebat  nobis  in  agris  pre- 
taxatis  et  aliis  bonis  a  nobis  antea  venditis,  que  spectant  ad  Inda- 
ginem,  resignantes  eosdem  in  manus  domini  prepositi  et  conyentus 
claustri  Lamespringe  iure  perpetuo  possidendos.  Recognoscimus 
eciam,  quod  nullus  villicorum  nostrorum  prefatum  conventum  et 
prepositum  in  pascuis  ad  villam  Rüden  spectantibus  amplius  inpediet 

vel  molestet.   Ne  igitur .   Testes  eciam  huic  empcioni  et  facti 

nostri^)  aderant  dominus  H(eiinannus)  miles  de  Gandersem,  Lippoldus 
miles  de  Vreden,  H(eidenricus)  de  Hedegershusen,  Grubo  de  Stenberg, 
Gonradus  de  Gandersem,  L(ippoldus)  de  Dalem,  Andreas  de  Hedhe- 

0  Or.  inpetione.        *)  So  das  Or. 
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gershnsen,  quomm  sigilla  sunt  appensa.  iDSuper  nos  et  nostri 
heredes  predictam  ecclesiam  iu  bonis  prenominatis  inpetere  de  cetero 
non  presamant.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  cc^.  l<>xxx<>. 
sextOy  in  die  Lncie  virginis. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Latnspringe  Nr.  52.  Van  den  sechs  Siegeln 
fehlen  das  dritte  und  fUnfle,  dae  sechste  zerbröckelte  eingenäht,  die  erhaltenen 
beschädigt. 

772.  Die  Brüder  Hoygen  verkaufen  drei  Hufen  in  Dinklar^  die 
sie  mit  Herzog  Johann  von  Braunschweig  gegen  vier  Hufen  in  Gras- 
dorf  eingetauscht  haben,  zur  Tafel  des  Propstes  des  Kreuzstiftes.    1286, 

In  nomine  domini  amen.i)   Lippoldns  miles  et  Henricus  famulus 

fratres  dicti  Hoygen notum  esse  cupimns  uniyersis  presens 

s/;riptam  visnris  sen  etiam  audituris,  quod  nos  tres  mansos  cum 
proprietate  in  yilla  Dinkelere  sitos,  quos  ab  illustri  principe  lohanne 
duce  de  Bninswich  quondam  in  feodo  tenebamus,  qaorum  pro- 
prietatem  nobis  idem  dux  pro  quatnor  aliis  mansis  in  yilla  Grayes- 
dorp  prope  Honowere  sitornm^)  de  consensn  uxoris  sue  domine 
Lntgardis  et  fllii  soi  Ottonis  necnon  filiarnm  suarum  Mechildis, 
Ellizabeth  et  Helene  contulit  inre  hereditario  possidendos,  sicut 
eosdem  ab  omni  adyocatia  et  quolibet  seryitio  nobis  s)  contulit 
liberos  et  solutos,  ita  cum  eadem  übertäte  et  omni  iure  et  utilitate 
in  yilla  y  campis^  pratis,  pascuis  atque  silyis  ipsos  de  pleno  et 
expresso  laudamento,  beneplacito  et  consensu  uxorum  nostrarum 
Bicbmodis  scilicet  et  Gertrudis  et  filiorum  nostrorum  Hermanni, 
Broderludoldiy  Lippoldi  et  lohannis  necnon  nostrarum  etiam  flliarum 
Vredece  atque  Gisle  pro  nonaginta  marcis  puri  argenti  yendidimus 
et  conferimus  absolute  ad  mensam  prepositi  sancte  Crucis  Hildense- 
mensis  sine  omni  inpedimento  et  obstaculo  pacifice  inperpetuum 
possidendos.  Testes  huius  yenditionis  necnon  donationis  sunt  yene- 
rabUis  pater  dominus  Siffridus  Hildensemensis  episcopus,  Johannes 
maior  prepositus,  Wlradus  prepositus  Montis^  lohannes  cantor,  Cono 
prepositus  in  Olsborch  clerici,  Ascwinus  et  Gonradus  fratres  de 
Lapideo  monte,  Sifridus  de  Rutenberch,  Tidericus  de  Stokem  milites 

et  quam  plures^)  alii  fide  digni.     Ne  igitur .    Actum  anno 

domini  m^.  cc^.  Ixxxyi^. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  190.  Siegel  des  Lippold 
verloren,  das  des  Heinrich  beschädigt,  zeigt  zwei  von  einander  gekehrte  Adlerklauen. 

*)  Verlängerte  Schrift.  *)  So  das  Or.  •)  nobis  der  der  Zeile  ttachgetragen. 
^)  plores  desgl. 
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77S«  Marschall  Konrad  genehmigt  den  Tausch  einer  Hausstätte 
in  Berel,  welchen  Abt  Ernst  des  Michaelisklosters  mit  Einwohnern  in 
Söhlde  gemacht  hat,  unter  der  Bedingung  der  Entschädigung  durch 
eine  andere  Hausstätte.     1286, 

Honorabili  viro  domino  Ernesto  abbati  monasterii  sancti  Micha- 
helis  in  Hildensem  Conradus  marschalkos  HUdensemensis  sinceram 
ad  eins  beneplacita  yolnntatem.  Dominationi  vestre  presenti 
littera  innotescat,  quod  sicat  Ludolphus  et  Henricns  ciyes  de  Soledhe 
de  permutatione  unias  aree  in  Berle  vobiscnm  contulenmt,  gratam 
volo  propter  vos  et  yestram  ecclesiam  observare,  ita  tarnen,  quod, 
cum  primam  ad  yestram  presentiam  me  yenire  contigerit,  michi, 
sicat  condictom  est,  detis  aliam  in  restanrnm.  Datum  anno  domini 
millesimo  cc^  Ixxx®  yi. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Miehaeliskl  Nr.  77,  Beschädigtes  Siegei 
an  dem  van  der  Urh,  geeehniUenen  Pergamentstreifen,  Schild  gespalten  und  über- 
legt van  Schräglinkabalken, 

774.  Propst  Volrad  des  Moritzstifies  überträgt  demselben  Stifte 
die  Fischerei,  welche  der  Bürger  MaÜiias,  Sohn  des  Mathias,  ihm 
resigniert  hat.    Hildesheim  1286. 

Huius  rei  testes  cum  fieret  presentes  fuerunt  Ludegherus  decanus, 
Conradus  scolasticus,  lohannes  cantor,  Bemardus  custos  et  alii 
eiusdem  ecclesie  canonici. 

Or.  im  Kgh  SU-Ä.  zu  Hannover,  MaritzsHft  Nr.  62.  Zerbrochenes  Siegel  des 
Propstes.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  205  Nr.  416. 

775«  Die  von  Stöckheim  resignieren  den  Chrafen  von  WoUdenberg 
und  den  Grafen  vom   Werder  Güter  in  Hockdn.     0.  D.  (1286). 

Nobilibus  yiris  dominis  Her(manno)  et  Hen(rico)  et  {[(ermanne) 
fllio  comitis  Borchardi  de  Woldenberge,  C(onrado)  et  Io(hanni) 
comitibus  de  Insula  et  Her(manno),  Hen(rico),  Lu(dolfo)  etBorch(ardo) 
filiis  comitis  Ludolfl  Th(idericus)  miles  de  Stockem,  R.  et  Io(hannes) 
fllii  eins  cum  omni  dilectione  et  amicicia  obsequium  semper  promptem. 
Bona  in  flokelem,  que  de  manu  yestra  in  feodo  tenemus,  cum  magna 
graciarum  actione  yobis  omnibus  litteris  presentibus  resignamus. 
Testes  huius  resignacionis  sunt  Grubo  de  Lapideo  monte,  Conradus 
fliius  eins,  Olricus  de  Barem. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cap.  VI,  106,  S.  27  im  Kgl.  8t.-A,  zu 
Hannover. 
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776«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Demeburg  zwei  Hufen 
in  HocJcdn,  nachdem  die  Grafen  vom  Werder  auf  sie  verzichtet  und 
das  Domkapitel  mit  zwei  Hufen  in  Wesseln  entschädigt  haben.  Hü- 
desheim  1286. 

Sifridus  de  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus notam 

esse  cupimos  universis  presens  scriptum  cementibus,  quod  nos  dnos 
mansos  in  yillula  Hokenem  sitos,  quos  ConradoSy  lohannes  fratres, 
Henricus,  Hermannus,  Borchardus  et  Ludolfus  filii  quondam  Ladolfi 
comitis  de  Insola  a  nobis  in  feudo  detinebant,  post  liberam  resig- 
nationem  eornndem  de  concessu  capitali  nostri  ecclesie  in  Derne- 
borg,  quam  speciali  dilectione  prosequimur  et  favore,  cum  omni  iure 
in  Villa,  campo,  pratis,  pascuis  atque  silvis  pertinente  ad  eosdem 
procurante  Bernardo  eiusdem  ecclesie  preposito  donamus  et  con- 
ferimus  iure  perpetuo  irrefragabiliter  possidendos.  Et  ne  ecclesia 
nostra  in  aliquo  fraudaretur,  iidem  comites  eiusdem  ecclesie  nostre 
duos  mansos  alios  in  Westenem  iacenteS;  quornm  unum  Alexander 
de  Sclebeke  et  Thidericus  dictus  Sconekint  civis  Hildensemensis  a 
predictis  comitibus  in  feudo  detinent,  loco  priorum  liberaliter  red- 
diderunt.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  maioris  ecclesie  prepositus, 
Amoldus  decanus,  Wolradus  prepositus  Montis,  Bemardus  scolasticus, 
lohannes  cantor,  Gono  prepositus  in  Holsborch,  lohannes  de  Roden 
notarius  noster  clerici,  Borchardus  dictus  Yrkeleve,  Ludolfus  et 
Burchardus  fratres  de  Gramme,  Brand  de  Lindedhe,  Gonradus  Swaf, 
Henricus  de  Walmede,  Andre  de  Lüttere  milites  et  plures  alii  flde 
digni.  Ne  igitur  —  — .  Datum  et  actum  Hildensem  in  placito 
nostro  anno  domini  m9.  ccO.  lxxxvi%  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Or.  im  Kgl  St.-A.  zu  Hannover,  Derneburg  Nr,  32,  Siegel  des  Bischofs  und 
wenig  beschädigtes  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden,  Die  genannten  Grafen 
resignieren  dem  Bischof  die  beiden  Hufen  in  einer  undatierten  ürk.,  Abschrift  des 
15.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  106  S,  27  ebenda, 

777«  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  befiehlt  dem  Bischof  Sieg^ 
fried,  die  Kirchengüter,  besonders  die  Festen  Wohldenberg,  Poppen- 
bürg,  Empne  tmd  Hude  einzulösen,  und  verbietet  streng  jede  Veräusse- 
rung  des  Kirchengutes  und  Besteuerung  des  Klerus  und  der  geist- 
lichen Institute.  Mainz  (1286—87)  August  29  (üiio.  kalendas  sep- 
tembris). 

Or.  im  Kgl,  St.'A.   zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  283a.     Stark 
beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.    Oedr,  Sudendorf,  ÜB,  I,  S.  67  Nr.  106, 
midMh.  ÜB.  HL  26 
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778.  Domdechant  Arnold  beauftragt  den  Propst  des  KL  auf 
dem  Rennelberg  (Montis  cursorom)  bei  Braunschweig,  in  dessen  Streite 
mit  dem  Propste  von  Kaüenburg  wegen  Güter  in  Wedtlenstedt  unter 
Hinzuziehung  der  Kapitel  von  st.  Aegidii,  st.  Blasii  und  st.  Cyriaci  den 
Ritter  Johann  von  Wedtlenstedt  als  Zeuge  zu  vernehmen,  0.  D.  (1287 
vor  Februar  24). 

Gedr.  Braunachweigische  Anzeigen  1745  Sp,  1724.  Am  24.  Februar  erfolgt 
die  Verhörung  Johanns,  woher  die  Datierung. 

779«  Bischof  Siegfried  bestätigt  die  drei  Indulgenzbriefe  der  in 
Rom  versammelten  Erzbischöfe  und  Bischöfe  und  fügt  selbst  für  die 
darin  genannten  Festtage  noch  vierzig  Tage  Äblass  hinzu.  Hüdesheim 
1287  Juli  1  (kalendas  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  294.  Bruchstücke 
des  bischöflichen  Siegels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Die  drei  Urkunden 
vgl.  oben  Nr.  749^751,  Eine  Bestätigungsurkunde  des  Bischofs  Volquin  von 
Minden  mit  im  Wesentlichen  gleichlautendem  Texte  d.  d.  1288  Juli  25  (octava 
kalendas  aagasti)  a.  a.  0.  Nr.  295,  Siegel  verloren,  Regest  Westfäl.  ÜB.  VI, 
S.  440  Nr.  1392. 

780.  Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  den  Besuchern  und 
Unterstützem  des  Kreuzstiftes  einen  vierzigtägigen  Äblass,  Minden 
1287  Juli  31  (in  vigilia  beati  Petri  ad  vinciila). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  193.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Urk.  beschädigt.  Oedr.  Doehner, 
ÜB.  /,  S.  206  Nr.  417.  Regest  Westf.  ÜB.  VI,  S.  433  Nr.  1364.  Ein  anderer 
Indulgemhrief  desselben  Bischofs  a.  a.  0.  Nr.  195  von  1288  September  13  (idns 
septembris),  Regest  a.  a.  .0.  S.  443  Nr.  1397,  erwähnt  Doebner  a.  a.  0. 

781.  Propst  Volrad,  Dechant  Ludegher  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  verkaufen  eine  Rente  von  drei  Pfund  aus  den  Orundr 
stücken  an  der  Friesenstrasse,  welche  der  verstorbene  Kanoniker  Gerhard 
Ummate  zum  Nutzen  der  Scholaren  gekauft  hat,  dem  Stiftsherm  Johann 
von  Hannover  (Honovere)  zur  Bezahlung  einiger  Schulden.  Hildesheim 
1287  September  4  (pridie  nonas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzatift  Nr.  53.  Siegel  des  Kapitels, 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  1,  S.  206  Nr.  418. 

782.  Hermann  von  Blankenburg,  Propst  des  Bonifaciusstifi  in 
Halberstadt,  bekundet,  dass  seine  Oheime  Heinrich,  Domherr  in  Halber- 
stadt, und  dessen  Bruder  Siegfried,  Domherr  in  Hildesheim ,  genannt 
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van  Vaücenstein,  dem  Kl.  Mehringen  einen  Wald  bei  Wiesenrode  üher^ 
lassen  haben.     Halberstadt  1287  Oktober  14  (pridie  idas  octobris). 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  Zerbst  v,  Heinefnann,  Cod.  dipl.  Anhaii.  II,  8.  439 
Nr.  623,  Neue  Mittheü.  des  TMr.-Säeha.  Vereins  IX,  S.  3. 

78S.  Abt  Ernst  des  Michaelisklosters,  Delegierter  des  päpstlichen 
Legaten  Johann,  Bischofs  von  Ttisculum,  setzt  in  einer  Streitsache  des 
Kl.  Corvey  mit  dem  Kl.  Lippoldsberg  wegen  Bodenfeld  einen  neuen 
Termin  fest.  Hüdesheim,  in  capitöleo  ecclesie,  1287  Oktober  15 
(qnarta  feria  ante  diem  sancti  Galli). 

presentibus  honorabilibns  viris  decano,  cantore,  H(ennanno) 

de  Dasle,  S(ifrido)  de  Blankenborch  canonicis  ecclesie  HUdense- 
mensis  et  scolastico  . .  ac  Daniele  canonicis  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Marburg,  Kl.  Lippoldsberg.  Qedr.  Westf.  ÜB.  IV, 
S.  903  Nr.  1959.    Vgl,  unten  Nr.  790. 

784.  H(einrich)  von  Berkenstein,  bischöflicher  Ministerial, 
resigniert  dem  Bischof  S(iegfried)  den  Zehnten  in  Weddingen  und 
zwei  Hufen  und  sechs  Höfe  ebenda.     0.  D.  (vor  1287  Oktober  27). 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover^  Weddingen  Nr.  1.  Das  beschädigte  Siegel 
dea  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  einen 
rechts  sehreitenden  Wolf,  darunter  drei  (2 : 1)  Rosen,  Qedr.  Bode,  ÜB.  U,  S.  368 
Nr.  357.  In  der  Urk.  von  1287  Oktober  27,  gedr.  a.  a,  0.  Nr.  358,  wird  Ä  v.  Berkenstein 
als  verstorben  bezeichnet. 

785.  Bitter  Ludold  von  Escherde  verspricht  dem  Lippold  von 
Beihein  wegen  der  Lehngüter  in  Barfelde  Währschaft.  Peine  1287 
November  16. 

Nos  Lndoldnsi)  miles  de  Escherte  recognoscimns  et  presentibus 
protestamor,  quod  de  bonis,  qae  Lippoldo  de  Betenem  famulo  in 
feodo  contolimus  sitis  in  Bervelte,  sni  erimus  warandi,  si  necesse 
habnerity  et  ipsam  qnando  nos  requisierit  volumus  warandare.  In 
coins  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimos 
commoniri.  Datum  Peyne  anno  domini  millesimo  cc.lxxxvii.,  dominica 
proxima  post  festum  Martini. 

Or.  im  Kgl,  8t.'A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  71,  Siegel  von  dem  von  der 
ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

786.  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kl. 
Wienhausen  und  dem  Knappen  Johann  von  Berkum  über  vier  Hufen 

1)  Or.  Lndolf  OS. 

26* 
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in  Berkum  (Berkem)  zu  Gunsten  des  Klosters,  nachdem  durch  eine 
TJrk.  des  Bischofs  Konrad  der  rechtmässige  Kauf  der  Oüter  durch 
dieses  bewiesen  war.  Peine  1287  November  16  (xvi.  kalendas  de- 
cembris). 

Presentes  fuerunt  Gevehardus  prepositus  sancte  Crucis  frater 
Doster  dilectus,  Eopertns  de  Mansvelt  patruos  noster,  Tohannes  de 
Roden  noster  notarius,  Aschwinus  de  Stemberge,  Sifridus  de 
Rutenberge,  Aschwinus  de  Lüttere,  Ludoldus  de  Escherte,  Johannes 
de  Stedere  militcs,  Thetmarus  de  Lüttere,  Hugo  de  Ilsede  famuli. 

Or,  in  Wienhausen,  Nr.  102.  Out  erhaltenes  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.    Die  Urk.  Konrads  s.  Bd.  II,  Nr.  710. 

787.  Ritter  Eberhard  von  Alten  bekundet,  vom  Michaeliskloster 
eine  Rodung  bei  Drote  gegen  Entschädigung  für  Kosten  und  Arbeit 
und  gegen  einen  jährlichen  Zins  zu  Lehn  erhalten  zu  haben.     1287. 

Ego  Everhardus  dictus  de  Alten  miles  tenore  presentium  publice 
protestor  et  recognosco,  quod  recepi  in  feodo  a  domino  abbate  sancti 
Michahelis  in  Hildensem  et  ecclesia  sua  quoddam  novale  situm  apud 
villam  Drote  in  loco  qui  dicitur  Hese  novatum  et  novandum  datis 
eidem  domino  abbati  duodecim  marcis  Bremensis  argenti  pro  expensis 
et  laboribus,  quos  fecerat  novale  circa  idem,  sub  annuo  censu  et 
hereditario  dimidie  marce  Bremensis  argenti  infra  octo  dies  post 
festum  sancti  Michahelis  quovis  anno  indubitanter  persolvende. 
Verum  si  ego  aut  heredes  mei  a  solutione  dicti  census  ultra  tempas 
premissum  cessaremus,  licitum  erit  domino  abbati  prefato  petere 
sive  exigere  eundem  censum  sine  mea  et  heredum  meorum  offensa 
spirituali  aut  seculari  seu  alio  quovis  iure.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  dignum  duxi  apponendum.  Actum  anno 
domini  möc^cölxxxvii. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover ^  Michaeliskl.  Nr.  78.  Beschädigtem  Siegel 
des  Ausstellers, 

788.  Dompropst  Johann ,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  verkaufen  dein  Kl.  Steterburg  drei 
Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Flöihe  (Vlothede)  für  25  Mark,  die 
Ulrich  von  Adenstedt  und  Frau  Eileka  und  der  verstorbene  Bernhard 
Calvus  und  dessen  Wittwe  Adelheid  für  die  Kleidung  der  Nonnen  ge- 
stiftet  haben.  Hildesheim  1288  Januar  25  (in  die  conversionis  sancti 
Pauli  apostoli). 
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Hnins  rei  testes  sunt  Lndolfus  dictns  de  Godenstede  caDonicus, 
Baldewinus  thesaurarins  sancti  Blasii  in  Brunswich,  Hildebrandus 
canonicos  sancti  Ciriaci  apnd  Brnnswich  clerici,  Lndolfus  Mathic, 
Lndolfus  Petri,  Olricns  et  Bodo  fratres  dicti  Calvi  cives  in 
Brnnswich. 

Aus  dem  Chronic,  Stederburg.  8,  218  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbütUL 
Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  11,  S,  160  ^r.  348. 

789.  Die  van  Escherde  schenken  dem  Kl.  Escherde  Güter  in 
Älten-Escherde,  welche  die  Brüder  von  Brüggen  dem  Kloster  verkauft 
und  ihnen  resigniert  haben.     Hildesheim  1288  Februar  1. 

Lippoldus,  lordanis  et  Ludoldns  dicti  de  Escherte notum 

esse  cupimus  tarn  presentibns  quam  futuris^  qnod  tempore  domini 
fieinrici  tercii  prepositi  in  Escherte  Henricns  et  Johannes  filii  domini 
Eylardi  dicti  de  Bmchem  duos  mansos  sitos  in  antiquo  Escherte 
et  nnam  cnriam  et  duas  areas  ad  eandem  curiam  pertinentes,  que 
bona  omnia  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  vendiderunt  ecclesie  in 
Escherte  de  nostro  beneplacito  et  consensu,  et  nos  resi^atione 
nobis  ab  ipsis  facta  pari  consensu  et  yoluntate  donavimus  eadem 
bona  iam  predicte  ecclesie  ad  usus  yidelicet  sanctimonialium  deo 
et  beate  Marie  ibidem  die  noctuque  deservientium  iure  perpetuo 
possidenda.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes  de  Stedere,  lohannes 
dictns  Scorsten  milites,  Luderus  plebanus  de  Escherte,  Hermannus 
sacerdos  de  Glowen,  Yolcmarus  de  Domo,  Hildebrandus  de  Bruchem, 
Heno  Westval,  Hermannus  Puntrogge,  Bemhardus  de  Hoiersen 
bnrgenses  et  alii  quam  plures.  Ne  igitur .  Datum  in  Hil- 
densem anno  domini  mP.  (ficP.  Ix^x^x^.  yüi.,  kalendas  febmarii. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  60.  Von  den  drei  Siegeln  an 
weissen  geflochtenen  Hanfschnüren  nur  das  des  Ludold  gut  erhalten. 

790.  Abt  Ernst  des  Michaelisklosters  verkündet  als  Delegierter 
des  päpstlichen  Legaten  Johann,  Bischofs  von  Tusculum,  das  Urteil  in 
der  Streitsache  des  Stiftes  Corvey  mit  dem  KL  lAppoldsberg  wegen 
Güter  in  Bodenfeld  und  Qotmersen.  1288  März  3  (feria  quarta 
post  Octtli  mei). 

—  —  presentibns  Alberto  preposito  Corbigensi  et  preposito  de 
Scaken  et  canonico  Corbigensi  et  preposito  H(einrico)  de  Lippoldes- 
berge,  item  decano  Hildensemensi,  Wlrado  preposito  Montis  sancti 
Mauritiiy  cantore,  cellerario,  plebano  Hildensemensibus. 
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Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Marburg,  Kl.  Lippoldsberg.  Gedr.  Wettf,  ÜB.  IV, 
S.  917  Nr.  1982. 

79].  Domherr  Heinrich,  Archidiakon  in  Neuenkirchen,  bekundet 
die  Beilegung  eines  Streites  zmschen  dem  Priester  in  Immenrode  und 
dein  Vorsteher  (magister)  des  neuen  Hofes  des  Kl.  Walkenried  hei 
Ooslar.    Hildesheim  1288  März  8  (secunda  feria  post  Letare), 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenhütUl.  Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  8. 371  Nr.  362. 
Regest  ÜB.  des  Stiftes  Walkenried  (ÜB.  des  hisior.  Vereins  für  Niedersachsen  W 
S.  325  Nr.  505. 

793«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Volbert  von  Klauen  aUen 
Ansprüchen  gegenüber  dem  Kl.  Biddagshausen  entsagt  hat.  Bei  Peine 
1288  April  30  (in  vigilia  apostolorum  Philipp!  et  lacobi). 

presentibus  Aschvino  de  Stenberche,  Sifrido  de  Butenberche, 

Alberto  dicto  Boc,  Aschvino  de  Lnttere  militibns. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbUUtel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  263. 
BruchstHek  des  Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergament^ 
streifen. 

798.  Bischof  Siegfried  weist  die  Ansprüche  des  Florin  von 
Dornten  an  zwei  Hufen  in  Dinklar,  die  Graf  Hermann  von  Wohlden- 
berg  dem  Kreuzstifte  verkauft  hat,  zurück.     Hildesheim  1288  Mai  5. 

Siffridos  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  notam 
esse  Yolnmus  omnibns  presens  scriptnm  cementibns,  qnod,  cam 
Florinns  de  Dornede  famnlns  nobilis  viri  comitis  Borchardi  de 
Wilippia  in  presentia  nostra  et  ipsius  comitis  snper  dnobns  mansis 
in  Villa  Dinkelere  sitis  inpeteret  c^pitulnm  ecclesie  sancte  Crncis, 
nobilis  vir  comes  Hermannns  de  Woldenberhe  filius  comitis  Bur- 
chardi  eidem  capitnlo  veram  warandiam  predictornm  mansoram  pre- 

stitit  coram  nobis,  qnod  ipse  (?) libere  et  absolute  vendidit 

(eccles)ie  (sancte  Cmcis)  memorata.  Testes  (hnins  rei)  sunt  Hen- 
ricus  de  Wo(ldenber)ch,  (Gerhardus)  de  Querenvorde  canonici  maioris 
ecclesie,  lohannes  de  Boden  notarius  noster,  nobilis  vir  Johannes  de 
Adenoys,  Siffiidns  de  Batenberch,  Albertus  Bok  milites  et  plures  alii 
flde  digni.  Ne  igitur  snper  hoc  contingat  inposterum  dnbitari,  presens 
scriptum  inde  confectum  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Actum 
Hildensem  in  pomerio  nostro  (anno)  dominl  m^.  cc^.  lxxxviii<>.,  in 
die  inventionis  sancte  crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  193a,  in  der  Mitte  stark 
beschädigt.    Siegel  des  Bisehofs  verloren. 
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794.  Edelherr  Johann  von  Ademen  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne,  des  Domherrn  tHedrich  und  des  Laien  Johann,  dem 
KL  Wennigsen  einen  Hörigen.  Hildesheim  1288  Mai  31  (in  die 
CaBtianorum  martirum). 

—  —  testes  etiam  adhibentes  Egbertam  camerariam,  Ernestum 
pincemam  ecclesie  Hildensemensis,  fratres  de  Golterne,  Bertoldum 
de  BÜBem. 

Or,  im  Kgl,  8t.' Ä,  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  74,  Gedr.  v.  Hodenherg, 
Ckilenberger  ÜB.  VII,  8.  46  Nr.  74. 

705.  Dmndechant  Arnold  von  Warberg  und  Propst  Heinrich  von 
Biechenberg  entscheiden  als  Schiedsrichter  einen  Streit  unter  den  Dom- 
herrn in  Goslar  wegen  verschiedener  innerer  Angelegenheiten  unter 
Mitbesiegelung  des  Bischofs  Siegfried  und  der  Zeugen,  des  Grafen 
Meiner  von  Schiaden,  Bruders  Siegfried  von  Dorstadt  und  des  Bitters 
Luddf  von  Gramme.  1288  Juni  29  (iii.  kalendas  iunii,  in  die 
apostolornm  Petri  et  Pauli). 

Or.  im  Sttidtarchiv  zu  Goslar  mit  sieben  Siegeln,  Gedr.  Bade,  ÜB.  II, 
S.  374  Nr.  365. 

796.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Escherde  zwei  Hufen 
und  sechs  Morgen  im  Felde  Rok,  die  ihm  Bitter  Eilhard  von  Dötzum 
(Dotesem)  und  dessen  Söhne  Johann,  Arnold,  Bikbodo  und  Eilhard 
beim  Eintritt  seiner  Töchter  in  das  Kloster  resigniert  haben.  1288 
Juli  20  (züi^.  kalendas  angosti). 

Hains  rei  testes  sunt  lohannes  maior  prepositns,  Amoldns 
decanns,  Yolradns  Montis  prepositns,  Bernardns  scolasticuS;  lohannes 
cellerarius,  Bernardns  de  Meinersem,  Sifridus  de  Blankenborch 
canonici  Hildensemenses,  Thydericus  de  Redhen,  Henricus  de  Ber- 
nigerode  milites,  Conradns  de  Berenrode,  Hermannns  Suring  famuli. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  72.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

797.  Der  Bat  der  Dammstadt,  welcher  von  Johann  von  der 
Innerste,  Scholaster  des  Johannisstiftes,  vier  Pfund  erhalten  hat,  nimmt 
davon  Abstand,  die  Stadtmauer  mitten  durch  dessen  Garten  und  Kurie 
zu  legen  und  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  diese,  wogegen  Johann 
sich  verpflichtet,  den  mit  einer  Holzmauer  umgebenen  Platz  seiner  Kurie 


408  1288. 

mü  hölzernen  Gebäudeti  zu  befestigen  und  verteidigungsfähig  einzurichten. 

1288  Juli  24  (in  vigilia  beati  lacobi  apostoli). 

testes  Benedictus  advocatus  venerabilis  patris  episcopi . 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  st,  Johanniastifl  Nr.  34.  Besckädigtes 
Siegel  der  Dammstadt  an  von  der  ürk.  geschnittenem  Pergamentstreifen  und  ein 
Siegeleinschnitt.  Gedr.  nach  Cop.  Würdtwein^  Nova  subs.  I,  351,  nach  dem  Or, 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  208  Nr.  421. 

798.  Das  Domkapitel  ermahnt  den  bereits  gebannten  Ministerial 
Konrad  von  Borsum  unter  Androhung  der  Sistierung  des  Gottesdienstes, 
die  seit  länger  als  zwei  Jahre  zurückgehaltene  Präbende  der  Meierei 
Borsum  innerhalb  acht  Tage  auszuliefern.    Uildesheim  1288  August  21. 

Dei  gratia  lohannes  prepositns^  Amoldus  decanns  et  capitulam 
ecclesie  Hildensemense  Conrado  diclo  de  Borsem  einsdem  ecclesie 
ministeriali  famnlo  spiritum  consilii  sanioris.  Qoia  per  reverendmn 
virum  dominum  lo(hannem)  prepositnm  nostrum  propter  prebendam 
nostram  de  villicatione  nostra  Borsem  ministrandam  biennio  et 
amplins  detentam  legitima  monitione  premissa  excommnnicationis 
sententie  fuistis  publice  innodatus  et  multipliciter  denunciatns  in 
eadem  et  adhuc  eandem  sustinetis,  sicut  hucusque  sustinuistis  animo 
indurato,  unde,  cum  crescente  contumacia  crescere  debeat  et  pena, 
secundum  formam  concilii  Lugdunensis  presenti  littera  nostro  sigillo 
munita  vice  instrumenti  publici  vos  monemus  et  iterum  monemus 
et  iterum,  ut  de  prebenda  nostra  predicta  retenta,  ut  prediximas, 
nobis  usque  ad  octo  dies  satisfaciatis  debite  et  condigne,^)  alioquin 
contra  vos  secundum  ecclesie  nostre  consuetudinem  cessabimus  a 
divinis  et  idem  per  archidiaconatus  nostros  in  locis,  ad  que  yos 
venire  contigerit,  et  triduo  post  recessum  vestrum^)  secundum  agra- 
vationem  sententie  eiusdem  prepositi  nostri  faciemus  similiter  ob- 
servari.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxx^.  octavo,  xii^, 
kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  296.  An  dem  wm 
der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigtes   Kapitelssiegel  ad  eausas. 

700.  Dompropst  Johann  entscheidet  eine  Klage  des  früheren 
Meiers  des  Kreuzstiftes  in  Luttrum  gegen  dasselbe  Süß.  Htklesheim 
1288  August  27. 


^)  con  über  der  Zeile  nachgetragen.        ')  yestrnm  desgleichen. 
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lohannes  dei  gratia  maior  prepositus  ecclesie  Hildensemensis. 
Notam  esse  capimns  omnibas  —  — ^  qnod,  cum  Bertrammns  de 
Lntenem  qnondam  yillicas  in  curia  eiasdem  ville  dominoram  sancte 
Cracis  coram  nobis  movisset  eisdem  dominis  qaestionem  de  edificiis 
et  inpensis  eiusdem  carie  super  illustrem  principem  ducem  Ottonem 
suum  dominum  ab  Ulis  de  Lüttere  et  Hillemaro  in  communi  gwerra 
incendio  devastatis,  fecimus  ut  debuimus,  vocavimus  milites.  bui- 
genses  et  alios  honestos  homines  pariter  et  discretos,  in  quorum 
presentia  huiusmodi  ventilavimus  questionem.  Tandem  a  domino 
Hermanne  dicto  Lepel  milite  quesiyimus  in  sententia,  si  aliquis 
yillicQS  bonis^)  domini  posset  inpendere^)  vel  edificare  seu  etiam 
ordinäre  sine  scitu  et  domini  voluntate,  et  idem  dominus  Her- 
(mannus)  coram  multis  astantibus  et  abprobantibus  invenit,  quod 
villicus  nichil  bonis^)  sibi  commissis  contra  voluntatem  sui  domini 
deberet  inpendere  vel  in  eis  aliquid  ordinäre;  et  si  secus  faceret, 
si  incendium  vel  aliud  dampnum  quodcumque  sine  demeritis  domini 
pateretur,  dominus  in  nuUo  sibi  teneretur  secundum  iuris  ordinem 
respondere.  Qua  sententia  inventa  et  ab  omnibus  astantibus  appro- 
bata  Ber(toldus)  scolasticus*)  sancte  Crucis  surrexit  et  tamquam 
cnstos  bonorum  predictorum  iuravit  in  animam  omnium  de  capitulo^ 
quod  capitulum  predicto  Ber(trammo)  nee  suis  heredibus  de  incendio 
sibi  ab  hostibus  sui  domini  et  in  communi  gwerra  illato  vel  de 
quocumque  dampno  alio  teneretur  minime  respondere,  maxime  cum 
idem  villicus  multa  ediflcia  contra  eorum  prohibitionem  in  eadem 
cnria  erexisset.  Quo  iure  invento  sepe  dictus  Ber(trammus)  fuit 
contentus  ut  debuit  illa  vice  et  datum  sibi  fuit  una  marca  ad 
dinggede^  Io(hanni)  de  Pole  quinque  fertones  ad  Insulam  et  marca 
et  dimidia  sibi  ipsi^  xxx  solidi  et  unum  talentum  domino  Wil(likino) 
de  Olbere.  Inpignoraverat  preterea  idem  Ber(trammus)  dominis  6. 
de  Hardessem  et  B(ei*toldo)  scolastico  unum  mantellum  pro  plau- 
strata  avene,  quod  sibi  dederant  ad  seminandum,  quod  mantellum, 
dum  in  cista  munda  diutius  iacuisset,  a  vermibus,  qui  melen  dicuntur, 
sine  sua  voluntate  exstitit  peyoratum.  Super  quo  idem  scolasticus 
eadem  vice  coram  nobis  eidem  Ber(trammo)  fecit  iusticie  comple- 
mentum.  Istis  omnibus  ita  gestis  huiusmodi  questiones  fuerunt 
amicabiliter  terminate,  dummodo  predicto  Ber(trammo)  una  valua 
ante  curiam  et  sepes  circa  curiam  solveretur,  quod  sepius  est  temp- 

0  Vor  bonis  ist  in  getilgt,  *)  Hinter  inpend.  ist  ad  ühergeachriehen. 
*)  Or.  scolastibns. 
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tatum  a  domino  preposito  in  Derneborch  et  a  Thiderico  de  Holle. 
Sed  sepedictüs  Ber(tramiDas)  sine  advocato  solntionem  huiusmodi 
noloit  acceptare,  sed  ipse  versa  vice  arbores  sectas  circa  cnriam 
et  flmnm  et  stramina  delata  integraliter  debuit  reportare.  Testes 
hoins  rei  geste  sunt  Brant  de  Lindede,  Hermannns  Lepel,  Gerardos 
Gygenbart,  Henricus  Basehorn  milites,  Bemardus  advocatos  civitatis, 
Helmoldus  qnondam  advocatns  noster,  Henricus  de  Boninge  et 
Gerardus  famuli  nostri,  lohannes  Dignus  et  alii  quam  plures  fide 

digni.    Ne  igitur .    Actum  Hildensem  anno  domini  ixfi.  ccO. 

Imviii^.,  vi^  kalendas  septembris. 

Or»  im  Kgl  St.-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  194.  Siegel  des  Ausstellers. 
Begest  Doebner,  ÜB,  I,  S.  209  Nr.  422. 

800.  Notiz  über  die  Weihe  einer  Büste  des  h.  Godehard  und 
Bergung  von  Reliquien  in  ihr  durch  Bischof  Siegfried.  1288  Sep- 
tember 7. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  octavo,  septimo 
idus  septembris,  sedente  Nicolao^)  quarto  pontifice,  qui  est  de  ordine 
fratrum  Minorum,  regnante  Bomanorum  rege  Budolpho,^)  anno  bis- 
sextiliy  indictione  prima,  regentibus  ecclesiam  Hildesiensem^)  loanne 
praeposito,  Arnolde  *)  decano  dicto  de  Warberg,  5)  Bemardo  sehe- 
lastico  dicto  de  Dorstadt  nobilibus,  Yolrado  Montis  praeposito  ibidem 
regente  Siffridus  secundus  Hildesimensis<^)  episcopus  nobilis^)  vene- 
rabilis  dominus  Quaerenvorde  hanc  imaginem  sancti  Godehardi 
benedixit  et  has  reliquias  videlicet  s.  Gregorii,  Martini^)  et  Nicolai, 
de  sepulchro  domini  in  dei  nomine  in  eam  imposuit,  quam  prae- 
sentem  imaginem  Conradus  de  Brunsvick®)  de  piis  fidelium  elemo- 
sinis  de  consilio  praedicti  Amoldi  decani  domini  sui  praeparaii 
fecit.  Quorum  omnium  memoria  in  benedictione  maneat  sempitema. 
Amen,  amen,  amen,  flat,  flat,  fiat. 

Domina  Barsica,io)  quae  cum  magna  ^i)  devotione  huic  operi 
operam  dedit,  cum  supradictis  in  memoria  i^)  maneat  sempitema. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Cop,  177  S.  83  im  Museum  zu  Hildesheitn. 
Dazu  Bemerkung  S,  81:  Copia  scripti  de  anno  1288  reconditi  in  capite  imaginis 
s.  Godehardi  et  reperti,  dnm  repararetnr  anno  1658  die  7.  septembris.  Nota, 
P.  Eibers  hanc  copiam  inseroit  snae  historiae  de  yita  episcopornm  Hild.     Die 

Abweichungen  bei  E.:  ^)  Nicoiao  papa  qnarto.       *)  Bodolpho.       *)  Hilden* 

semensem.         *)  Adolphe,  unrichtig!         ^)  Voerbeige.  *)   Hildensomensis. 

7)  nobilis  et  *)  s.  Martini,  s.  Nicolai  >)  Branswik.  ^^  Banika.  ^0  der. 
magna.        >*)  mem.  dominL 
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Ndisflndtt  sieh  nach  frtunälicher  Mitteilung  des  Herrn  Domkapitular  Dr,  Bertram 
in  Hildesheim  bei  Eibers  in  dessen  Orig.-Hs.  im  GjfmntM.  Josephinum  zu  Hildes- 
heim  Nr.  47,  tom,  I,  foL  62  mit  den  verzeichneten  Abweichungen  (E.),  Vgl.  Mithoff, 
Kunstdenkmäler  III,  S.  146. 

SOI.  Bischof  Volrad  van  Halberstadt  übereignet  dein  st.  Agnes- 
Master  in  der  Neustadt  Magdeburg  den  Zehnten  in  Langenweddingen, 
den  ihm  Qraf  Otto  van  Valkenstein  mit  Willen  seiner  Briider  Heinrich, 
Domherrn  in  Halberstadt,  Siegfried,  Domherrn  in  Hildesheim,  und 
Valrad  resigniert  hat.    1288  September  9  (quinto  idus  septembris). 

Gedr.  Schaumann,  Valkenstein  S.  168,  Ledeburs  Archiv  17  S.  176,  Schmidt, 
ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (PubU  aus  den  IVeuss.  Staatsarchiven  21) 
S.  511  Nr.  1519. 

SOS.  ErzUschaf  Gieselbert  van  Bremen  erteilt  den  an  bestimmten 
Tagen  die  KapeUe  der  h.  Anna  und  Elisabeth  im  Kreuzstifte  Be- 
suchenden vierzig  Tage  Ablass.  Bremen  1288  September  15  (xvii.  ka- 
lendas  octobris). 

Or.  hn  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  196.  Siej  7  fast  zur  Hälfte 
verloren.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  209  Nr.  423.  Im  Wesentlichen  wie  der  Ablass- 
hrief  des  Bischofs  Siegfried  von  Oktober  7,  vgl.  unter  Nr.  809. 

SOS.  Bischof  Siegfried  leiht  vom  Kreuz  tift  vierzehn  Mark, 
midesheim  1288  September  28. 

Siffridas  dei  gratia  Hildensemensis   ecclesic  episcopus  notum 

esse  volumus  omnibus ,  quod  nos  dominis  Ghcvehardo  preposito, 

Leyhardo  decano  et  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  ad  solutionem 
quatuordecim  marcarnm  examinatarum  et  successorem  nostrum  pre- 
sentibus  obligamns  et  eandem  pecuniam  predictis  sine  inpedimento 
infra  biennium  persolvemus.  Datum  Hildensem  anno  domiui  xxfi.  cc^. 
Ixxxviiiö.,  iiiiö.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  197.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bisehofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

S04.  Bischof  Siegfried  hebt  die  Bestimmung  betr.  die  Obedienzien 
Abwesender,  soweit  sie  den  Dechanten  angeht,  auf  und  einverleibt  dem 
Dekanat  den  Archidiakanat  Solschen.     Hildesheim  1288  Oktober  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sifridns  dei  gratia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopns  omnibns  in  perpetnnm.  Cum 
pastoralis  officii  sollicitudo  non  solum  yersari  debeat  circa  id,  quod 
utile  fore   dinoscitur  ecclesüs,    verum    etiam   quod   expediens   et 
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honestnm,  nos  considerantes,^)  ordinationem  de  obedientiis  absentinm 
in  Bostra  ecclesia  Hildensemensi  circa  personam  decani  olim  a 
capitulo  factam  minus  expedire  tum  quoad  honorem  nominis  digni- 
tatis  huius  tum  quoad  profectum  capituli,  preserüm  cum  defectnm 
in  ministrando,  quem  decanos  non  inmerito  in  alüs  tenetnr  repre- 
hendere,  in  decano  esset  detestabile  reprehendi,  ex  hüs  itaque 
causis  ordinationem  de  obedientiis  absentium  de  persona  decani 
taliter  in  ecclesia  nostra  factam  ex  deliberato  consiüo  ratione  pre- 
yia  auctoritate  ordinaria  de  consensn  capitnli  nostri  accedente  etiam 
consensn  Amoldi  de  Werberghe  tunc  decani  in  nomine  domini  pre- 
sentibus  in  irritum  reyocamns.  Et  ut  benefltio  nostre  liberalitatis 
et  gratie  in  ecclesia  nostra  Hildensemensi  cultus  divini  nominis 
amplietnr,  in  recompensam  obedientiamm  huiusmodi  archidiaconatum 
in  Solzeke  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  concessione 
perpetua  ad  decanatum  nostre  Hildensemensis  ecclesie  presentibas 
conferimns  incorporantes  et  unientes  ipsum  archidiaconatum  eidem 
decanatui  perpetuo  per  presentes,  ita  quod  ei  iure  perpetuo  ad- 
herebit  et  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit  Hildensem,  ipsum  libere 

possidebit.   NuUi  ergo .   Si  quis  autem .   Ut  autem . 

Actum  et  datum  Hildensem  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
cco.  IxxjP.  octavo,  yi^.  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  297,  Siegel  des  Bischofs  an  roten  und  gelbem 
und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden,  und  Nr.  298  (B),  dieselben  Siegel 
an  Pergamentstreifen, 

80S.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Dekanat,  mit  dem  der 
Bischof  deii  Archidiakonat  m  Solschen  vereinigt  hat,  das  Dorf  Eüzum 
mit  allem  Zubehör.     Hildesheim  1288  Oktober  5. 

Dei  gratia  lohannes  prepositus,  Amoldus  decanus  et  capitulam 
ecclesie  Hildensemensis  omnibus  in  perpetuum.  Quanto  magis  enim 
nostre  ecclesie  dignitates  honore  et  profectu  ampliantur  et  subli- 
mantur,  tanto  peramplius  nobis  singulis  et  universis  necnon  alüs 
nostris  subditis  honor  et  utilitas  proculd&bio  augetur  et  apertissime 
dilatatur.  Cum  itaque  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Sifndns 
Hildeusemensis  episcopus  ad  cultum  divini  nominis  ampliandum  et 
ad  culmen  honoris  et  profectum  nostre  ecclesie  decanatui  iam  dicte 


0  igitor  considerantes  B. 


1288.  413 

ecclesie  nostre^)  Hildensemensis  tamquam  piüs  pater  et  dominus 
archidiaconatom  in  Solzeke  per  liberam  resignationem  domini  Bra- 
nonis  nostri  cantoris  sibi  vacantem  adiecerit  et  concessione  invio- 
labili  cum  omni  iure  suo  contulerit  perpetuo  possidendum,  nos  ipsius 
exemplo  invitati  sue  devotionis  propositum  ampliare  cupientes  et  in 
aliqualem  etiam  recompensam  obedientiarum  per  dominum  Arnoldum 
decanum  nostrum  ad  petitionem  nostram  resignatarum,  quas  pro 
dominis  nostris  absentibus  ex  ordinatione  quadam  capituli  habere 
consueverat,  et  ad  interpellationem  etiam  2)  eiusdem  domini  nostri 
episcopi  villam  nostram  Etzem  videlicet  allodium  in  ipsa  villa  de 
qnatuor  mansis  et  dimidio  et  duodecim  mansos  litonum  ibidem  cum 
litonibus  habentibus  mansos  litonum  vel  non  in  ipsa  villa  vel  extra 
villam  morantibus  censum  suum  solventibus,  item  omne  ins  et 
dominium,  omnem  honorem  et  utilitatcm  in  dicta  villa  vel  extra 
villam  in  campis^  agris,  pratis,  pascuis,  silvis  seu  nemoribus  et 
novalibus,  aquis  aqnarumve  decursibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et 
inqoirendis,  necnon  holtgraviam  ad  dictam  villam  pertinentem  et 
iura  advocati  et  advocacie  et  omnia  genera  serviciorum^)  sibi  ex- 
hibendorum  et  plane  predictam  villam  cum  omnibus  premissis  et 
universis  honoribus  ac  pertinentiis  suis,  quemadmodum  idem  dominus 
noster  episcopus  habuit  et  tenuit,  cum  illam  nobis  venderet,  delibe- 
rato  consilio  et  unanimi  consensu^)  decanatui  nostre  Hildensemensis 
ecclesie  presentlbus  conferimus  et  libere  adicimus  in  perpetuum 
possidendam,  donamus  unie&do  ac  incorporando  communiter^)  assig- 
namus  cedentes  domino  . .  decano  nostro,  qui  nunc  est  vel  qui  pro 
tempore  fuerit,  iura  et  actiones  nosti*as  nobis  ex  hoc  contra  quem- 
libet  competentes.  Ut  autem  huiusmodi  collatio,  adiectio  et  donatio, 
assignatio  seu  unio  vel  incorporatio  perpetuis  temporibus  perseveret, 
presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillis  venerabilis  domini  nostri 
Sifridi  Hildensemensis  episcopi  hoc  factum  nostrum  benignius  accep- 
tantis  et  nostri  capituli  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hil- 
densem  anno  dominice  incarnationis  milleslmo  c(fi.  IxxxP.  octavo, 
tercio«)  nonas  octobris. 

Ot\  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Dometift  Hildesheim  Nr.  299  (B).  Siegel  des  Bischofs  und  beschädigtes  des 
Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden,  und  Nr.  300,  dieselben  Siegel  beschädigt  an 
Pergamentstreifen, 


1)  nostre  fehlt  B,        ')  etiam  über  der  Zeile  nachgetragen  A,        ')  servi- 
tiomin  B.        ^)  conseiisa  nostro  B.       ^)  comimiter  A.       ^)  iii^.  B. 
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806.  Bischof  Siegfried  bestimmt  im  Verein  mit  den  Abgeordneten 
des  Domkapitels  über  die  Vereinigung  des  ArchidiaJeonates  in  Solschen 
mit  dem  Domdekanat,  die  Entschädigung  des  Kantors  Bruno  mit  der 
Obedioiz  in  Langenholzen,  die  Uebertragung  des  Dorfes  Eitzum  an 
den  Domdekanat  und  über  die  Obediemien  der  Abwesenden.  Hildes-' 
heim  1288  (zu  Oktober  5). 

Sifridas  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas  —  — 
notum  esse  volumns,  qnod,  cum  .  .  decanos  nostre  Hildensemensis 
ecclesie  ex  quadam  ordinatione  capituli  obedientias  teneret  absentinm, 
nos  provide  considerantes  minus  expedire  tum  quoad  honorem 
dignitatis  huius  tum  etiam  quoad  profectum  capituli;  yidelicet  qnod 
decanus  aliquas  iure  capituli  servaret  obedientias,  presertim  com 
esset  1)  detestabile  ecclesie  defectum  in  ministrando  in  decano 
reprehendi,  quem  ipse  non  inmerito  in  aliis  tenetur  reprehendere, 
adiunctis  nobis  certis  personis  de  capitulo  cum  pleno  mandato 
yidelicet  lohanue  maiore  prepositO;  Volrado  Montis  preposito,  lohanne 
celleraiio,  Beriiardo  de  Meinersem,  Wolthero  de  Eversten,  Henrico 
de  Woldenberch  ecclesie  nostre  canonicis  de  consilio  eorundem  et 
consensu  capitulo  sauius  providendum  duximus  et  statuendum,  yide- 
licet quod  .  .  decanus  Hildensemensis  ecclesie  ex  nunc  inantea 
deinceps  nullas  omuino  obedientias  obtinebit,  et  nos  ex  fayore  et 
gratia,  qua  capitulum  Hildensemense  et  personas  capituli  amplecti- 
mur,  ut  etiam  beneficio  nosti*e  liberalitatis  et  gratie  in  ecclesia 
Hildensemensi  cultus  diyini  nominis  amplietur,  archidiaconatmn  in 
Solzeke  ex  libera  resignatione  Brunonis  cantoris  ecclesie  nostre 
nobis  yacantem  cum  omnibus  suis  iuribus  concessione  perpetoa  ad 
decanatum  nostre  Hildensemensis  ecclesie  contulimus  incorporantes 
et  unientcs  ipsum  archidiaconatum  eidem  decanatui,  ita  quod  ei 
iure  perpetuo  adherebit  et  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsum 
ratione  sue  diguitatis  libere  possidebit.  Verum  ut  omnia  laudabiliter 
concuirant,  quia  idem  Bruno  predictum  archidiaconatum  nobis  ad 
gratiam  nostram  libere  resignayit;  ordinayimus,  quod  idem  Bruno 
obedieutiam  in  Holthusen  totam  et  integram,  liberam  et  solutam 
cum  omni  iure  et  utiUtate,  sicut  eam  obedientiarii  ecclesie  nostre 
hactinus  tenuerunt,  yite  sue  temporibus  obtinebit  nichil  de  ea 
responsurus  capitulo  et  ecclesie  seu  daturus.  Post  mortem  vero*) 
dicti  Brunonis  in  recompensam  aliquam  archidiaconatus  huius,  quem, 


0  esset  über  der  Zeile  nachgetragen.        *)  yero  desgleidien. 
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nt  premissum  est,  ad  decanatum  adiecünus,  dicta  obedientia  in 
Holthnsen  apud  Alvelde  beneficium  erit  episcopi,  quam  ex  tanc  in- 
antea  in  perpetunm  nos  et  nostri  snccessores  Hildensemenses  epi- 
scopi  infra  capitolum  coi  placuerit  canonico  tarnen  emancipato  salvo 
eo,  qttod  de  ipsa  obedientia  debetur  capitnlo  et  ecciesie,  conferimofi, 
qoia  tunc  ille  et  qoilibet  eins  detentor,  non  obstante  qnod  eam  in 
beneficio  recepit,  de  eadem  obedientia  ministrabit,  qnod  de  iure  et 
antiqaa  institutione  fnerit  ministrandum,  cohertione  decano  snper  eo, 
si  non  vel  minus  plene  ministraverit,  secundnm  ins  capituli  reservata. 
Preterea  capitulum  recognoscens  ex  hac  nostra  ordinatione  et  honorem 
ecclesie  et  gi*atiam  sibi  factam  exemplo  nostri  etiam  adiecit  ad  deca- 
natum nostre  Hildensemensis  ecclesie  villam  Ethzem  videlicet  allodium 
in  ipsa  yilla  de  quatuor  mansis  et  dimidio  et  duodecim  mansos  litonum 
ibidem  cum  litonibus  habentibus  mansos  litonum  vel  non  in  ipsa  yilla  vel 
extra  villam  morantibus,  censum  suum  solventibus^  item  omne  ius  et 
dominium,  omnem  honorem  et  utilitatem  in  dicta  yilla  yel  extra  yillam 
in  campis,  agris,  pascms^  silyis  seu  nemoribus,  aquis  aquarumye  de- 
cursibuSy  yüs  et  inyiis,  quesitis  et  inquirendis,  necnon  holtgrayiam  ad 
iam  dictam  yillam  pertinentem  et  iura  adyocati  et  adyocacie  et  omnia 
genera  seryitiorum  sibi  exhibendorum  et  plane  predictam  yillam  cum 
Omnibus  premissis  et  uniyersis  honoribuS;  iuribus  et  pertinentiis  suis, 
quemadmodum  predecessores  nostri  et  nos  habuimus,  cum  ipsi  nostro 
capitulo  yenderemus,  liberam  et  solutam  ad  ipsum  decanatum,  ut 
diximus,  in  perpetuum  possidendam  liberaliter  assignayit  cedens 
sibi  iura  et  actiones  in  hoc  contra  quemlibet  competentes.  Ad  hec 
ordinayimus,  qnod  Amoldus  decanus  Hildensemensis,  sub  quo  hec 
landabiUs  ordinatio  facta  est,  quinimmo  qui  huiusmodi  ordinationi 
quanto  fidelius  potuit  una  nobiscum  intendit,  archidiaconatum  sepe- 
dictum  in  Solzeke,  etiam  si  eum  contingeret  cedere  decanatui,  quoad 
yixerit  optinebit.  Post  mortem  yero  suam  sublata  qualibet  conditione 
decanatui  ut  premisimus  remanebit.  De  obedientiis  autem  absentium 
taliter  duximus  ordinandum,  yidelicet  quolibet  anno  duo  de  canonicis 
ordinabuntur  a  capitulo,  qui  proyentus  obedientiarum  illarum  colli- 
gent  et  ministrabunt,  quod  de  eis  fuerit  ministrandum;  supplebnnt 
etiam,  quod  de  obedientia  in  Holthnsen  predicta  ecclesie  et  capitulo 
faciendum  esset  et  ministrandum,  residuum  ad  usus  capituli  fldeliter 
conseryandum.  In  maiorem  autem  huius  ordinationis  flrmitatem  et 
certitudinem  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillis  nostro 
yidelicet  et  nostri  capituli  necnon  predictorum  canonicorum  nobis 
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ad  hanc  ordinationem  faciendam  a  capitnlo  adianctorum  fedmas 
commaniri.  Datum  et  actam  Hildensem  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  cc^.  Ixxx^.  octavo. 

Or.  im  Kgl.  8t,-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hilde$heim  Nr.  302,  Die  eisten 
Siegel  nur  wenig  beschädigt,    W.  von  Eberatein  siegelt  nicht  mit, 

807.  Das  Domkapitel  genehmigt  die  durch  Bischof  Siegfried  vor- 
genommene Vereinigung  des  Archidiakonates  in  Solschen  und  des  Dorfes 
Eitzum  mit  dem  Donidekanat  sowie  die  anderen  Bestimmungen  über 
die  Obedienzien  Abwesender  und  die  Obedienz  Langenholzen,  Hildes- 
heim  1288  (zu  Oktober  5). 

Nos  capitolnm  Hildensemensis  ecclesie.  Qoia  quod  a  maioribas 
provide  ordinatur  maioris  auctoritatis  ac  roboris  non  inmerito  indi- 
catur,  presentis  igitor  scripti  oraculo^)  in  perpelunm  valituro  dicimos, 
quod  ordinationem  a  venerabili  patre,  domino  nostro  Sifrido  Hil- 
densemensi  episcopo  necnon  a  reverendis  viris  dominis  lohanne  nostro 
preposito,  Volrado  Montis  preposito,  lohanne  celierario,  Bemardo 
de  Meinersem,  Walthero  de  Eversten,  Henrico  de  Woldenberch 
ecclesie  nostre  canonicis  cum  pleno  mandato  nostro  ex  parte  nostai 
deputatis  tamquam  ab  arbitris  seu  arbitratoribus  in  ecclesia  nostra 
super  immutatione  obedientiarum  fratrum  absentium,  quantum  deca- 
natum  tangit,  et  super  adiectione  archidiaconatus  in  Solzeke  et  ville 
nostre  Etzem  ad  dictum  nostre  ecclesie  decanatum  loco  prefatamm 
obedientiarum  et  super  obedientia  in  Holthusen  apud  Alvelde  et 
super  universis  et  singulis  articulis  in  ipsa  ordinatione  seu  arbitrio 
et  instrumento  publice  super  hoc  edito  expressis  factam  gratam 
habentes  approbamus,  et  hoc  presentibus  sub  sigillo  nostro  hie 
apposito  publice  protestamur.  Datum  (et)  actum  Hildensem  in 
capitnlo  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc^.  Ixxx^.  octavo. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  301.  Siegel  des 
Domkapitels, 

808*  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl,  Escherde  zwei  Hufen 
in  Bethein  (Betenem),  die  ihm  Hermann  von  Deersheim  (Dersem), 
dessen  Frau  Meinburg  und  Söhne  Johann  und  Hermann^  und  22  Morgen 
in  Rok,  die  ihm  Arnold  von  Wallenstedt  resigniert  hat,  1288  Oktober  7 
(nonas  octobris,  in  die  Marci  pape  et  confessoris). 
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Huius  rei  testes  sunt  lohannes  maior  prepositos,  Ainoldus 
decannSy  Volradus  Montis  prepositus,  Bemardas  scolasticus,  lohannes 
cellerarios,  Bernardus  de  Meynersen,  SiMdns  de  Blankenborch 
canonici  Hildensemenses^  Thydericus  de  Bethen,  Henricos  de  Ber- 
ningerode  milites,  Conradus  de  Berenrode,  Hermannas  Snring  famoli. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Egeherde  Nr.  73.  Beaehädigtes  Siegel  dee 
Bischöfe  und  dee  Domkapitele  an  weieeen  geflochtenen  Hanfechnüren, 

800.  Bischof  Siegfried  erteilt  dm  Besuchern  der  KapeUe  der 
A.  Anna  und  Elisabeth  im  Kreuzstift  vierzig  Tage  Äblass.  1288 
Oktober  7. 

Siffridus  dei  gratia  fiildensemensis  ecclesie  episcopns.  Cum 
ad  ea,  qne  ad  divinnm  cultam  pertinent  et  salatem  prospiciunt 
animaram  necnon  devotionem  excitant  sabditornm,  proni  et  benefid 
esse  ex  nostri  debito  officii  teneamur,  nos  anctoritate  dei  omni- 
potentis  et  gloriose  yirginis  Marie  matris  ipsins  necnon  beatonun 
apostolornm  Petri  et  Panli  conflsi  omnibns  vere  penitentibas  et 
confessis,  qni  capitnlnm  apnd  monasterinm  sancte  Crncis  Hildense- 
mensis  in  honore  sanctarnm  Anne  matris  domine  et  Elyzabeth  lant- 
grayie  constrnctam  in  die  dedicationis  ipsins  et  per  octayas  eins 
ac  per  mensnales  memorias  eiusdem  et  in  anniyersario  dedicationis 
ipsins  cnm  cordis  devotione  yisitaverint,  qaadraginta  dies  et  nnam 
karenam  in  nomine  domini  indulgemns,  qaam  indnlgentiam  in  anni- 
yersario dedicationis  predicte  capelle  yolumns  in  perpetnnm  per- 
dnrare.  Datum  et  actnm  anno  domini  m^.  cc9.  Ixxxyüi^^.,  nonas 
octobris. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzatifl  Nr.  198.  Beeehädigiee  Siegel 
des  Bisehofe. 

81 0.  Oraf  Konrad  vom  Werder  zeigt  dem  Domkapitel  den  Ver- 
zicht des  Knappen  Johann  von  Solschen  auf  achtzehn  Morgen  in  Farmsen 
an.     Auf  dem  Werder  1288  Oktober  24. 

Honorabilibns  dominis  suis  preposito,  decano,  scolastico  totiqne 
HUdensemensi  capitolo  Conradus  comes  de  Insula  tam  paratam  quam 
debitam  ad  omnia  yoluntatem.  lohannes  de  Zoleche  famulus  noster 
unnm  mansum  litonicum  de  decem  et  octo  iugeribus  situm  in  Ver- 
mersen  ad  manus  prepositi  et  conyentus  sororum  in  Hildensem  yobis, 
ad  quos  eiusdem  mansi  proprietas  spectat,  omnino  resignayit,  ita 
quod  predicü  prepositus  seu  conyentus  sororum  sancte  Marie  Magda- 
iHWfwh.  DB.  m.  27 
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lene  in  Hildensem  censom  de  predicto  manso  debitom  scilicet  qnataor 
solidos  ecclesie  vestre  inperpetunm  singolis  annis  sno  tempore  sine 
qualibet  contradictione  persolvet.  Et  hanc  resignacionem  in  pre- 
sencia  nostra  predicto  preposito  et  conventni  ad  vos  factam  esse 
protestamor  presentibos  sigilli  nostri  mnnimine  roboratis  dictamqne 
protestacionem  memorato  preposito  suoque  conyentui  dedimos  ad 
cautelam.  Nam  predictus  lohannes  nobis  flde  data  promisit,  qnod 
enndem  prepositnm  et  conventum  nee  ipse  nee  aliquis  snorom  ali- 
qnatenus  molestabit.  Id  ipsnm  vero  eidem  preposito  promittere  nos 
rogavit;  qnod  fecimos,  sicut  bis  nostris  litteris  pi'Otestamnr.  Actom 
in  Insnla  anno  domini  m^.  c(fi.  hLXxPvinP.,  in  yigilia  sanctontm  Crispini 
et  Crispiniani,  presentibns  Conrado  de  StenbergOi  Olrico  de  Barem, 
Baven  militibus,  Conrado  de  Borsnm,  Alberto  de  Haringe  famoUs 
et  plttribns  aliis  flde  dignis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.'Magdal,  Nr.  105.  Sundes  SUgtl  des 
Grafen  Konrad  von  Wohldenberg. 

811.  Genannte  bekunden,  dose  Friedrich  Mutzeval  für  sich  und 
seine  Frau  Grundstücke  in  Gross-Bhüden  dem  KL  Lamspringe  resigniert 
hat.     1288  November  20. 

Notum  Sit  omnibos  presentem  paginam  yisnris  vel  auditaris, 
qnod  ego  Bruningbns  de  Woldershusen  et  Bertoldns  dictns  Modios 
bnrgensis  in  Osterodbe  andivimns  et  interfiiimas,  qnod  Fredhericns 
dictns  Mntzeval  ex  parte  nxoris  sue  Mechtildis  et  ex  parte  sna,  si 
quid  inris  habnit,  resignavit  ins  proprietatis,  qne  eadem  Mechtildis 
habnit  in  tribns  areis  et  dnobus  pratis  et  qnataor  mansis  sitis  in 
maiori  villa  Rnden  ad  manus  domini  prepositi  et  conyentns  de 
Lammespringh  emptis  a  Theoderico  de  Hachem  fratre  ipsins.  Qne 
predicta  Mechtildis  postea  in  Castro  Hertesberch  mnltis  andientibns 
collaudavit.  Ne  alicni  in  posternm  dnbium  oriatnr  de  hac  resigna- 
tione,  ego  Brnnighns  prenotatns  presenti  cednle  sigillnm  meom 
apposni  ad  cantelam.  Actum  anno  gratie  rxfi.  ccO.  IxxxP.  viii^.,  xii. 
kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  63.  Siegel  der  B.  von 
Woltershausen  wenig  beschädigt  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen,  zeigt  springenden  Wolf,  darunter  Böse. 

813.  Jordan  von  Barkevelde  und  Frau  resignieren  dem  Kl. 
Lamspringe  Grundstücke  in  Gross^Rhüden.    1288  November  20. 
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Universis  Christi  fidelibos,  ad  qnos  presess  scriptum  pervenerit, 
notum  fiftcio,  quod  ego  lordanns  dictus  de  Barkevelde  cum  uxore 
mea  Sophia  et  fratre  meo  Emesto  de  consensu  et  libera  voluntate 
omnium  heredum  nostrorum,  quorum  intererat  in  talibus  consentire, 
resignavimus  et^)  resignamus  ad  manus  .  .  prepositi  et  conventus 
monasterii  in  Lammespringh  cum  omni  iure  proprietatis  et  obliga- 
tionis  tres  areas  et  duo  prata  et  quatuor  mansos  sitos  in  maiori 
Villa  Buden,  quos  emerunt  a  Theoderico  dicto  de  Hachem,  et  omni 
ntilitate  et  iure^  quod  nos  et  heredes  nostri  in  hiis  bonis  habuimus 
tarn  in  villa  quam  extra  yillam  feliciter  in  perpetuum  possidendo. 
Preterea  ego  lordanus  publice  protestor,  quod,  si  aliquis  in  posterum 
pro  hiis  bonis  prepositum  et  conventum  iam  dictum  infestaverit,  una 
cum  Theoderico  de  Hachem  pro  ipsis  omni  occasione  seposita  re- 
spondebo.  Ut  igitur  —  — .  Testes  huius  facti  sunt  dominus 
Heydhenricus  de  Mynningrodhe,  dominus  Theodericus  de  Espeling- 
rode  milites,  Hermannus  Corrigia,  Guntcelinus  dictus  Lethgast  et 
alü  quam  plures.  Datum  anno  domini  m^.  afi.  IxxxPvüio.,  xii.  ka- 
lendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  64.  Das  stark  beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers  lässt  noch  Helm  mit  Adhrflug  erkennen. 


818.  Äbt  Widekind  und  der  Konvent  des  KL  Marienrode  ver- 
kaufen dem  Propst  Gerold  und  dem  Konvente  des  Maria- Magdalenen- 
Jdasters  sieben  Hufen  und  eine  Mühle  in  Sorsum  (Zuhtherem  apud 
Embreke)  für  120  Mark  Silbers.  1288  Dezember  6  (in  die  sancti 
INicolay  pontificis). 

Huius  rei  testes  sunt  Emestus  pincema;  Ludolfus  camerarius 
milites. 

Or,  im  Kgl,  St,'Ä,  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr,  106.    Siegel  des  Abtes, 


S14.  Domdechant  Arnold  bekundet  die  Teilung  von  Gütern  in 
SeheUerten  zwischen  dem  Johannissüft  und  dem  Hospital  des  Domes, 
Hildesheim  1288  Dezember  22. 

Amoldus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  decanus  uni?ersis 
hanc  litteram  inspecturis   veram    in    domino   karitatem.     Ferrum 


^)  Or.  et  doppelt,  Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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rabigine  consumitur  et  lapides  vetustate  deficiunty^)  sie  acta  hominnm 
in  oblivionem  yeniant,  nisi  scripture  testimonio  faerint  perhennata. 
Cum  itaque  discreti  viri  canonici  ecclesie  sancti  lohannis  in  Hildensem 
et  hospitale  nostre  maioris  ecclesie  ibidem  a  domino  Brant  de  Lindede 
milite  et  snis  heredibns  bona  in  Scelerthe  scilicet  duas  curias  et  sex 
mansos,  qoi  decimantar,  et  quinque  mansos,  qni  non  decimantur, 
et  decimam  unias  mansi,  quem  mansom  habet  conventas  et  pre- 
positus  sororum  in  Hildensem,  et  tres  areas  et  duo  prata  cum 
omnibns  suis  pertinentiis  communiter  comparassent  et  cum  eisdem 
postmodum  propter  maiorem  ipsoram  utilitatem  et  commodnm  eadem 
bona  com  casa  in  cimiterio  dividi  placuisset,  tandem  coram  nobis 
ex  matura  deliberatione  utriusque  partis  consilio  et  assensu  bonis 
equaliter  divisis  auctoritate  nostra  interveniente  sorte  iusta  diri- 
mente  fderant  amicabiliter  in  hüs  abinvicem  taliter  separatio  yide- 
licet  quod  canonici  sancti  lohannis  predicti  coriam  de  quinqae 
mansis,  qni  non  decimantur,  cum  area  adiacenti  et  minus  pratam 
cum  Omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  iure  perpetuo  de  cetero 
retinebunt,  aliam  vero  curiam  de  sex  mansis,  qui  decimantur,  cum 
aliis  duabus  areis  et  decimam  unius  mansi,  quem  habet  monasterium 
sororum  ibidem,  et  malus  pratum  cum  omnibus  suis  utUitatibuB, 
iuribus  et  pertinentiis  dicta^)  hospitalis  curia  3)  similiter  iure  per- 
petuo de  cetero  retinebit,  nee  sub  pretextu  alieuius  rei  vel  ob- 
liyionis  aut  apponende  conditionis  prefata  divisio  debet  ab  aliqua 
partium  aliquomodo  retraetari.  Et  in  huius  flrmitatem  et  testimoninm 
presentem  litteram  inde  eonseriptam  sigillis  nostro  videlicet  et  domini 
Bemardi  de  Dorstat  scolastiei  et  domini  Brunonis  cantoris  ecclesie 
nostre  et  domini  Gonradi  Montis  scolastiei,  qui  huic  diyisioni  etiam 
interfuit,  ad  cautelam  fecimus  sigillari.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  nfi.  cc^.  Ixxxo.  oetayo,  ia9.  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisatift  Nr,  36,  Steffel  des  Dom- 
dechanten  zur  Hälfte  verloren,  dtis  des  Domecholcteters  und  Domkantors  gut 
erhalten,  das  des  Scholasters  des  Moritzklosters  fast  zur  Hälfte  abgefallen.  Oedr, 
nach  Cop,  Würdtwein,  Nova  suhs,  I,  349, 

81S*  Lippold  von  Rössing  bekundet,  dass  Arnold  von  Sorsum 
allen  Ansprüchen  an  neun  Morgen  in  Nordstemmen  entsagt  und  sie 
darauf  vom  Kreuzstift  zinspflichtig  erhalten  habe.     Hüdesheim  1288. 

^)  defidnnt  über  der  Zeile  nachgetragen,  ')  dicta  auf  leer  gelassenem 
Räume  nachgetragen,        ^)  Verbessert  aus  cariam. 
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Lippoldus  de  Rotthinge  omnibiis  aaditnris  has  litteras  notum 
Sit,  quod  super  controversia,  que  inter  canonicos  sancte  Cnicis  ex 
nna  et  Amoldnm  de  Sottherem  parte  ex  altera  vertebatnr  de  novem 
iageribas  in  Nortstempne,  talis  compositio  intercessit,  quod  dictus 
Amoldus  coram  eisdem  canonicis  presente  domino  Thiderico  de 
Wettenem,  qui  tunc  custos  exstitit  eorundem  bonorum,  renunciavit 
lingoa  et  manu  omni  hereditario  iuri,  quod  in  predictis  bonis  temere 
dixerat  se  habere.  Verum  predicti  canonici  (nostre)  petitionis  intuitu 
(non)  iure  sed  de  sola  gratia  commiserunt  memorata  bona  prefato 
Arnolde  et  uxori  sue  quamdiu  censum  debitum  expedite  persolvunt. 
Si  autem  communi  quodam  impedimento  predicti  vir  aut  uxor  pre- 
pediti  fuerint,  ita  quod  censum  unius  anni  totaliter  seu  complete 
solvere  non  yalebunt,  illum  defectum  in  futuro  anno  sine  contra- 
dietione  supplere  debebunt.  Testes  huius  compositionis  sunt  Thide- 
ricus  de  Stockem  et  Gerhardus  de  Gandersem  milites  et  plures  alii 
fide  digni.  Actum  Hildensem  anno  domini  w9.  ccO.  lxxxyiii<>.  Ego 
Lippoldus  de  Botthinge,  qui  huic  ordinationi  interfiii  et  pro  sepe- 
dicto  Arnolde  placitavi,  sigillum  meum  apposui  presentibus  ad 
cantelam. 

Or,  tm  KgU  St-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  198  a  stockfleckig.  Siegel 
9trlaren. 

810»  Damdechant  Arnold  macht  mit  dem  Kl.  Heiningen  einen 
Tausch  von  HaussteUen.     Hüdesheim  1288. 

Nos  Amoldus  dei  gratia  Hildesheimensis  ecclesie  decanus,  rector 
eapelle  in  Werle  apud  Schladem,  notum  esse  yolumus  publice  pro- 
testando,  quod  quandam  aream  ad  dictam  capellam  pertinentem 
minorem  in  medio  rille  sitam  consensu  debito  interveniente  cum 
preposito  et  conventu  monasterii  in  Heyningen  pro  quadam  area 
eorum  apud  capellam  eandem  seu  cemiterium  sita  permutationem 
fecimus  considerata  utriusque  utilitate  in  perpetuum  yalituram.  Et 
nt  huiusmodi  permutatio  omni  evo  stabilis  perseveret,  presentem 
litteram  inde  conscriptam,  sigillo  nostro  minutam  ipsis  preposito  et 
monasterio  super  hoc  dedimus  ad  cautelam.  Datum  Hildesheim 
anno  domini  m  cc  Ixxxyiii. 

Beglaubigte  Abschrift  im  öopiar  des  Jahres  1713  S.  162  in  Heiningen, 

81 7»  Der  Bat  der  Dammstadt  einigt  sich  mit  dem  Kapitel  des 
Johannisstiftes  dahin,  dass  er  eine  Mauer  errichtet  an  dem  Ufer  der 
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TriUke,  an  dem  der  SHßsherr  Johann  Sconkint  nach  seiner  Bequendick" 
heil  bauen  Soli,  doch  ohne  Beschädigung  der  Mauer  und  Absperrung 
des  Wassers.     0.  D.  (um  1288). 

Or,  im  KgU  St.-Ä,  zu  Hannover,  Johannisatift  Nr,  $5.  Beschädigtes  Siegel 
der  Dammstadt  Gedr,  nach  Cop.  Würdtumn,  Nova  suhs,  I,  274,  nach  dem  Or, 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  209  Nr.  424. 

818»  Verzeichniss  der  von  den  Bürgern  zerstörten  Gebäude  des 
Johannisstiftes.    0.  D.  (nach  1288). 

Edificia  ecclesie  sancti  lohannis  a  civibus  Hildensemensibus 
destracta.  Ista  faerunt  edificia.  Magna  domns  iuxta  plateam  solvens 
annuatim  xxii  solidos.  Item  lapidea  camenata  huic  domni  annexai 
qne  vendita  erat  ad  vitalicinm  unius  puelle  pro  qainque  marcis. 
Item  granariam  solvens  annuatim  decem  solides^  istud  granariom 
destructum  Mt  per  consales  Dammonis  in  edificatione  muri.  In 
fine  vero  huios  aree  versus  meridiem  fuit  camenata,  que  vulgariter 
Fralenbergh  vocabatur,  per  magistrum  lohannem  Visicum  constmctai 
habens  multas  mansiunculas  videlicet  duas  camenatas,  duo  estnaria» 
unum  celarium,  coquinam,  item  spaciosum  granarium  ultra  xxx  plau- 
strata.  Hec  camenata  cum  ediflciis  suis  solvebat^)  annuatim  xvi 
solidos  excepto  granario,  quod  ad  usum  canonicorum  fuit  servatum. 
Ista  omnia  edificia  burgenses  civitatis  destruxerunt. 

Nach  einem  verlorenen  Copiar  des  Johannisstiftes  gedr.  Würdtumn,  Nova 
subs.  I,  S.  352.  Die  Mauer  der  Dammstadt  wurde  1288  erbaut,  vgl  die  voH^er- 
gehende  Nr.  und  oben  Nr.  797  \  sonst  sind  keine  Anhaltspunkte  fllr  die  Datierung 
vorhanden, 

819*  Dietrich  von  Hachem  verkauft  dem  Kl.  Lamspringe  Be- 
sitzungen bei  GrrosS'Bhaden  und  Mechtshausen.    1289  Januar  13, 

Ego  Theodericus  dictus  de  Hachem  universis notnm 

facio,  quod  de  maturo  consilio  et  communi  consensu  omnium  co- 
heredum  meorum,  quorum  consensus  fuerat  et  est  legitime  requi- 
rendus,  vendidi  domino  preposito  totique  conventui  monasterii  in 
Lammespringh  quatuor  mansos  in  maiori  villa  Euden  cum  curia  et 
quatuor  pratis  desuper  villam  sitis  versus  Mechteshusen  et  iuxta 
molendinum  inferius  trans  fiumen,  quod  Nethe  dicitur,  unum  pratum 
et  in  Villa  duas  areas,  de  quibus  areis  unam  sorori  mee  Oysle 
assignavi  temporibus  vite  ipsius  possidendam;    cum   autem    ipsa 

^)  W.  solvebuit. 
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obierit,  ad  prefatmn  monasterinm  libere  revertetor.  De  mansis 
siqnidem  snpradictis  dimidins  mansns  decimam  solvit,  reliqoi  vero 
tres  com  dimidio  decimam  non  solvunt.  Vendidi  itaque  predicta 
bona  cum  advocatia  et  omni  ntilitate  et  iure,  quod  ego  et  coheredes 
mei  in  hüs  bonis  haboimus  tam  in  villa  quam  extra  villam  in  pratis, 
sUvis,  pascuiSy  aqois,  aquamm  decnrsibos,  agris,  novalibus  cnltis  et 
incnltis  felidter  et  qoiete  in  perpetunm  possidendo.  Frotestor  etiam 
publice,  quod  omnis  actio  et  discordia  tam  pro  bonis  in  Wolden- 
hnsen  quam  pro  locis  communibus,  que  inter  me  et  ipsam  ecclesiam 
Lammespringe  vertebatur,  penitus  est  sopita.  Item  me  obligatum 
esse  recognosco  per  presentes,  ut,  si  aliquis  inposterum  temporibus 
yite  mee  pro  hiis  bonis  prepositum  et  conventum  iam  dictum  in- 
festaverit,  pro  ipsis   omni  occasione  postposita  respondebo.     Ne 

igitnr .   Testes  sunt  comes  Conradus  de  Insula,  dominus  Grubo 

de  Stenbergh,  dominus  Heydhenricus  de  Hegereshusen,  dominus 
lohannes  de  Dalym,  dominus  Ulricus  de  Barym  milites,  Bruninghus 
de  Woldershusen^i)  lordanus  de  Barkevelde,  Hermannus  Corrigia 
et  alii  quam  plures  milites  et  armigeri  fide  digni.  Datum  et  actum 
anno  domini  m^.  ccO.  Ixxz9.  u9.,  in  octava  epiphanie  domini. 

Or,  im  KgU  St.'A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  55,  D<m  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  zeigt  links  schrägen  Tumierhragen. 

820»  Der  Bat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Eberhard 
Ludolß  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Johann  der  Brüderschaft  des 
h.  Andreas  einen  Zins  von  28  Schilling  aus  je  einer  Halle  bei  den 
Itschhänken  und  in  den  Hohen  zur  Beschaffung  von  Wachs  verkauft 
hat    1289  Februar  14  (xyio.  kalendas  marcii). 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek,  Andreästift  Nr.  15,  Beschädigtes  Stadt' 
Siegel.    Qedr,  Doebner,  ÜB,  HI,  S.  654  Nachtr.  Nr,  43. 

821*  Der  Bat  der  Stadt  bekundet,  dass  Johann  Acko  und  seine 
Frau  Adelheid  allen  Ansprüchen  an  eine  Hufe  in  Farmsen  (Vennersen) 
gegenüber  dem  Maria-Magdalenenkloster  entsagt  hat.  1289  Februar  14 
(xyio.  kalendas  marcii). 

Or,  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Mar,-Magddl.  Nr,  107.  Stadtsiegel,  Gedr. 
DoeAner,  ÜB.  I,  8.  210  Nr.  425. 

822»  Dompropst  Johann  überträgt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapUels  dem  Kreuzstifte  sechs  Gärten  auf  der  Friesenstrasse,  welche 

1}  Das  W  nachgetragen. 
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der   verstorbefie   Aschioin   vom    Steinberge    von   ihm    zu  Lehn  hatte. 
HUdesheim  1289  lebruar  28  (pridie  kalendas  marcii). 

Testes  hoiiis  collationis  sunt  Amoldas  decanns,  Yolradns  pre- 
positns  Montis,  Bruno  cantor,  Wernerus  plebanus  sacerdotes,  Ber- 
nardus  scolasticas,  lohannes  cellerarias,  Gevehardus  prepositns 
sancte  Crucis,  Sifiridns  de  Blankenburch  dyaconi,  Woltherus  de 
Eversten,  lordanis  de  Blankenburch,  Thidericus  de  Saldere,  Her- 
mannns  custos  subdyaconi  et  canonici  sancte  Marie. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Sildesheim,  KrtuzsHft  Nr.  4.  Siegel 
und  Befestigung  verloren.    Gedr.  Doehner,  ÜB.  HI,  8.  654  Naehtr.  Nr.  4L 

828*  Bischof  Siegfried  Überträgt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Lamspringe  den  Uim  vom  Knappen  Dietrich  von  Hachem 
resignierten  Zehnten  von  drei  und  einer  halben  Hufe  in  Gross-Bhüden 
(in  maiori  yilla  Buden).    1289  März  21  (zii.  kalendas  aprilis). 

Testeis  sunt  dominus  lohannes  prepositus  maior,  Amoldus 
decanuSy  Volradus  Montis  prepositus,  lohannes  cantor  clerici,  Sifridus 
de  Butenbergh,  Albertus  Boch,  Orubo  de  Stenbergh. 

Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  67.  Das  zerbröckelte  Siegel 
des  Bischofs  eingenäht,  von  dem  des  Domkapitels  ein  Bruchstück  erhalten*  Da 
mit  BUcksicht  auf  Nr.  Sil  und  812  ein  Fehler  im  Datum  niehi  anzun^unen  ist, 
muss  man  in  Johannes  cantor  einen  Schreibfehler  sehen  statt  Bnino  eantor,  der 
1288—90  als  solcher  nachweisbar  ist,  vgl.  Nr.  805 ff.  —  In  einer  ürk.  ohne 
Jahresangahe,  actum  in  Insola  in  die  beati  Blaaii  martiris  {Februar  3)  resigniert 
Dietrich  von  Hachim  dem  Bischof  obigen  Zehnten  vor  Qraf  Konrad  vom  Werder^ 
Hermann  von  Oandersheim,  Ulrich  von  Barum,  Bittem,  und  Lippold  von  Dahlum, 
Albert  von  Haringen  und  Dietrich  von  Holle,  Knappen.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  56  mit 
gut  erhaltenem  Siegel  Dietrichs  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergament' 
streifen. 

824*  Die  Grafen  von  WoMdenberg  resignieren  dem  BischoJ 
Siegfried  Oüter  in  Hockein  zu  Grünsten  des  Kl,  Demeburg.  O.  D. 
(vor  1289  Aprü  8). 

Beverendo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  S(ifrido) 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  Her(mannus)  et  Hen(ricus)  fratres, 
Her(mannus)  fllius  quondam  Borchardi  comites  de  Woldenberch, 
C(onradus)  et  lo(hannes)  comites  de  Insula  et  Hen(ricus)  fllius 
quondam  comitis  Lu(dolfl)  cum  debita  dilectione  et  honore  obsequium 
semper  promptum.  Bona  in  Hokenem,  que  de  vestra  gratia  et 
muniflcenüa  in  feodo  tenemus,  cum  magna  gratiarum  actione  \robis 
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ad  manas  monasterii  et  conventius  in  Demeborch  litteris  presentibas 
resigiuunas  rogantes  quam  intime,  quatinus  eadem  pro  salute  ani- 
maram  parentum  nostrorom  et  nostrarum  propriarum  eidem  mona- 
sterio  conferre  dignemini  propter  denm. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Ihmeburg  Nr.  36,  Die  fünf  Siegel  meiet 
nur  wenig  beschädigt. 

825»  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Demeburg  viertehalb 
Hufen  und  den  Zehnten  mit  einer  Kurie  in  Hockdn  nach  Resignation 
der  Grafen  von  Wohldenberg.     Hildeeheim  1289  Aprü  8. 

In  nomine  domini  amen.    SiMdns  dei  gratia  Hildensemensis 

ecciesie  episcopus notom  esse  volnmas  tam  presentibas  quam 

futoris,  quod  nos  pro  salnte  et  remedio  anime  nostre  et  spe  retri- 
butionis  eteme  com  consensa  et  beneplacito  nostri  capitoli  proprie- 
tavimos  et  proprietamns  tres  mansos  cum  dimidio  et  decimam^) 
ibidem  cum  nna  curia  sitos  in  Hokenem  cum  omnibus  attinenciis, 
Yiis  et  invüs,  pratis,  pascuis,  silvis,  echtwardis,  aquis  aquarumve 
decursibus.monasterio  sanctimonialium  in  Demeborg  iure  perpetuo 
possidendos,  recepta  resignatione  libera  et  voluntaria  a  comitibus 
de  Woldenberge,  qui  predicta  bona  a  nobis  tenuerant  iure  et  tytulo 

feodali.    üt  autem .    Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus, 

Arnoldus  decanus,  Wlradus  Montis  prepositus,  lohannes  cellerarius, 
Bemardus  de  Meynersem,  Sifridus  de  Blankenborg,  Heynricus  de 
Woldenberge  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Sifridus 
de  Butenberge ,  Albertus  Bok,  lohannes  de  Stedere,  Heynricus 
Basehom,  Conradus  Svaph  milites  et  aUi  quam  plures.  Actum  et 
datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  ce.  Ixxz.  ix.,  yi<^.  idus 
aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  33.  Siegel  des  Bischofs 
erhalten,  das  des  Domkapitels  verloren.  Auf  der  Bückseite  von  Hand  des 
14.  Jahrhunderts:  de  tribns  mansis  et  dimidio  ot  decima  cam  cnria,  wo  Wenfalls 
dec.  e.  cm«  von  anderer  Hand  auf  Rasur  steht;  die  Äbschrifi  des  14.  Jahrhunderts 
in  Cop.  n,  105  S.  17  hat  die  betreffende  Stelle  in  folgender  Fassung:  tarea  mansos 
cum  dimidio  et  qaatnor  areas  cnm  nna  cnria  sitos  in  Hokenem  et  cum  omnibos 
attiBendis  u.  s.  w.  und  stimmt  hierin  mit  der  Äbschrifi  des  18.  Jahrhunderts  in 
Cop.  VI,  108a  fol.  16  ebenda  Hberein. 

826.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Erzbischof  (Boemund) 
van  Trier  und  die  Bischöfe  (Siegfried)  von  Hildesheim  und  (Heinrich) 

1)  decimam  ibidem  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Tinte  auf  Rasur. 
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van   Merseburg,    dem   Subdiakon    Hermann,    Sohne    des   verstorbenen 
Grafen  Heinrich  von  Gleichen,  Propste  zu  st  Peter  in  Mainz,  während  • 
seiner  Studienzeit  in  Born  die  Einkünfte  der  von  ihm  an  diesen  Kirchen 
innegehabten  Benefizien  unverkürzt  folgen  zu  lassen.    Born,  sU  Maria 
maggiore  1289  Aprü  13. 

Regest  Kehr,  ÜB,  des  Hoehstifles  Merseburg  (OQ.  der  Brovins  Sachsen  36) 
S.  421  Nr.  527,  Langlois,  Les  RegUtres  de  Nicol.  IV.  Nr.  818. 

827»  Die  Bitter  Johann  und  Ludolf  von  Escherde  resignieren 
dem  Bischöfe  (Siegfried)  den  Zehnten  und  einen  Hof  in  Doübergen 
und  den  Zehnten  in  Böddensen  zu  Gunsten  des  KL  Wienhausen. 
Hildesheim  1289  April  16  (xvi.  kalendas  mayi). 

Testes  snnt  Sifridns  de  Batenberge,  Aschwinus  de  Lüttere, 
Borchardns  de  Gramme,  Theodericus  de  Alten,  Lndems  et  Seghe- 
bodo  fratres  de  Hanse  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl,  Wienhausen  Nr.  108.  Siegel  wenig  beschädigt  an 
roten  bez.  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

828»  Bischof  Siegfried  Übereignet  dem  Kl.  Wienhausen  den 
Zehnten  in  DoUbergen  und  den  in  Böddensen  nach  der  BesignatUm 
der  Bitter  Johann  und  Ludolf  von  Escherde.  Hüdesheim  1289  April  17 
(xy.  kalendas  mal). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositos,  Amoldns  decanos, 
Wlradns  Montis  prepositus,  lohannes  cellerarins,  Bemardns  de 
Meynersem,  Sifridus  de  Blankenbarg  canonici  Hildensemenses,  Si- 
fridus  de  Entenberghe,  Borchardns  de  Wildenstene,  Aschwinus  de 
Lüttere,  Basilins  de  Bntenberghe  milites,  Thitmams  de  Lattere, 
Gonradus  de  Saldere,  lohannes  et  Hago  de  Ilsede  famnlL 

Abschrifl  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  IX,  265  S.  24  im  Kgl.  SL-Ä.  zu 
Hannover. 

829*  Mehrere  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen  aUen,  welche 
das  Michaeliskloster  und  die  Lambertikapelle  an  genannten  Festtagen 
besuchen  und  zur  Ausbesserung  beisteuern,  einen  Ablass  von  vierzig 
Tagen.    Born  1289  Aprü  22  (x.  kalendas  maii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  79.  Van  den  acht  Siegeln 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden  einige  beschädigt.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I.  S.  210 
Nr.  426.  Den  Abläse  bestätigt  Bischof  Siegfried  in  einer  Urh.  von  1289  August  $0 
{w9.  kalendas  septembris),  Or.  o.  a.  0.  Nr.  80^  beschädigtes  Siegel  an  gleicher 
Befestigung. 
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880»  Zwölf  Erzbischöfe  bez,  Bisehöfe  erteilen  allen,  welche  das 
KreuzsHft  und  die  Kapelle  der  h.  Anna  und  Elisabeth  an  genannten 
Festtagen  besudten,  Indulgenz,    Rom  1289  April  22. 

Universis  Christi  fidelibos  presentes  litteras  inspectaris  nos 
Gerhardas  Mogantinos,  Theoctistas  Adrianopolensis  et  lohannitios 
Mokicensis  dei  gratia  archiepiscopi,  Duinus  Pharensis,  Valdebrnnos 
Ayellonensis,  Bomanns  Crohensis,  Petras  Tirasonensis,  Conradus 
TnllensiS;  Manms  Ameliensis,  Bonifacius  Parentinos,  Perronns  Lari- 
nensis  et  Leotherius  Veralanns  eadem  gratia  episcopi  salutem  in 
domino  sempitemam.  Licet  is,  de  cnios  munere  venit,  nt  sibi  a 
suis  fidelibus  digne  ac  laadabiliter  serviator,  de  habundantia  pietatis 
sae  merita  supplicam  excedens  et  vota  bene  servientibns  multo 
maiora  tribnat  quam  yaleant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere 
domino  popolnm  acceptabilem  fldeles  Christi  ad  complacendem  ei 
qnasi  quibosdam  allectiyls,  maneribns,  indulgentüs  videlicet  et 
remissionibus  invitamns,  nt  exinde  reddantor  divine  gratie  ap- 
tiores.  Eapropter  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea- 
tomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  conflsi  omnibos 
Tere  penitentibns  et  confessis,  qoi  ecclesie  sancte  Cnicis  et 
capelle  sancte  Anne  et  sancte  Elizabeth  Hildensemensi  de  novo 
constmcte  et  consecrate  pro  suis  reparationibns,  fabricis  vel  strnc- 
taris,  omamentis,  libris,  Inminaribos  et  aliis  sois  necessitatibus 
manns  porrexerint  adiutrices  sive  in  extremis  laborantes  qnicqaam 
facnltatnm  suarum  legaverint  vel  pias  suas  elemosinas  dederint  vel 
miserinty  ant  qoi  ad  dictam  ecclesiam  seu  capellam  causa  devotionis 
accesserint  in  festis  naÜTitatis,  resurrectionis  et  ascensionis  domini 
nostri  Ihesu  Christi  atque  pentecostes,  in  singulis  sancte  Crucis 
festis  et  gloriose  virginis  Marie,  sancti  Michaelis  archangeli,  sanc- 
torum  lohannis  baptiste  et  ewangeliste,  sanctorum  Petri  et  Pauli 
et  aliorum  apostolorum,  sancte  Marie  Magdalene,  sancti  Stephan!, 
sancti  Laurentii,  sancti  Godehardi,  sancti  Nicolai,  sancti  Martini, 
sancte  Eaterine,  sancte  Anne  et  sancte  Elizabeth  et  in  feste  omnium 
sanctorum  (et  in)  feste  dedicationum  et  patronorum  ipsius  ecclesie 
(et)  capelle  et  altarium  in  eis  existentium  et  per  si(ngulorum) 
festorum  predictorum  octavas  ac  in  die  palmarum  et  per  totam 
septimanam  passionis  domini  subsequentem  singuli  singulas  d(ierum) 
quadragenas  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  consensus  dio- 
cesani  ad  id  accesserit,  in  domino  misericorditer  relaxamus.  In 
cuius  rei  noticiam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.    Datum 
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Borne  X.  kalendas  maii  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octua- 
«esimo  1x9.,  pontiflcatus  domini  Nicolai  pape  qnarti  anno  secando. 

Or.  im  Kgh  St.-A,  zu  Hannover,  KreuzHift  Nr.  199,  Die  zwölf  Siegel  on 
roten  und  gelben  Seidenfäden  meist  wenig  beschädigt. 

881.  Gerhardos  Moguntinns  et  lohannitius  Mokicensis  archi- 
episcopiy  Dainas  Pharensis,  Petras  Tirasonensis^  Bonifacins  Parenünns 
et  Leotherios  Verolanas  episcopi  erteilen  aUen,  welche  die  Kirehe  des 
Haria-Magdcdenenklosters  an  den  Festen  der  Oeburt,  Auferstehung  und 
Himmelfahrt  Christi,  Pfingsten,  den  Marienfesten,  der  heiligen  Michael, 
Peter  und  Paul,  Maria  Magdalena,  Martin,  Nikolaus,  Godehard, 
BemuHJLrd,  Katharina,  Agnes,  aller  Heiligen,  dem  Dedikations-  und 
dem  Patronstage  besuchen,  einen  Abläse  von  vierzig  Tagen.  Born 
1289  April  22  (x.  kalendas  may). 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magddl,  Nr,  108,  Sechs  Siegel  in 
rotem  Wachs  an  gelben  und  roten  Seidenfäden» 

883»  Domherr  FHedrich  von  Adensen  (Adenoys)  genehmigt  den 
durch  seinen  Vater  (Johann)  vollzogenen  Verkauf  dreier  8aiq>fanneH 
in  Münder,  zweier  Hausstdlen  und  einer  halben  Hufe  Landes  an  das 
Kl.  Barsinghausen.    Hildesheim  1289  April  24   (in  vigilia  Marci). 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  gu  Hannover^  Barsinghausen  Nr.  60  mit  dem  Siegel  des 
Ausstellers.    Gedr.  v,  Hodenberg,  Cdlenberger  ÜB.  I,  S,  46  Nr.  6t 

888»  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Ludinger  von  Oerstenbüttd 
(Garslebntle)  und  seine  Söhne  Ludenger  und  Widekind  gegenüber  dem 
Kl,  Wienhausen  auf  alles  Recht  an  den  Gütern  in  Hänigsen  (Heningesen) 
verzichtet  und  in  die  Hände  der  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg,  Asehwin 
von  Lutter,  Burchard  von  Wildenstein  und  des  Knappen  Friedrich  von 
Stedere  Währschaft  versprochen  haben.  Peine  1289  Mai  6  (pridie 
nonas  mayi^  in  die  lohannis  ewangeliste). 

Interfaernnt  frater  Theodericos  et  frater  Beynerus  convend 
einsdem  claostri,  Godescalcus  de  EUese,  Thetmaros  de  Lüttere  famoli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr,  109,  Die  Siegel  des  Bisehofs,  des 
von  Lutter  und  des  von  Bautenberg  gut  erhalten.  Oedr,  Hermann  Meyer,  Cfesth. 
des  Kirchspiels  Hänigsen  S.  77. 

884.  Ritter  Heinrich  von  Barienrode  verkauft  dem  Kl.  Lamapringe 
drei  Hufen  in  EUzum  bei  Emne.    Hildesheim  1289  Juni  2. 
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Heinricas  miles^)  de  Bemingerode .    Notam  sit  omnibns 

y  qnod  ego  de  pleno  consensu  nxoris  mee  domine  Hillegandis 

et  fllionun  meoram  Siffiidi,  Lippoldi,  lohannis  et  Siffiidi  et  omnium 
heredom  meoram  tres  mansos  in  yilla  Eythzem  prope  Emne  sitos 
indecimales,  qaoram  proprietas  ad  me  iare  hereditario  pertinebat, 
com  omni  inre  in  yilla  et  in  campo,  in  pascnis  et  in  silvis,  et 
habendi  et  institaendi  opilionem  et  breyiter  cnm  omni  iare,  qao 
ipsos  hactenns  possedi,  pro  qaadraginta  marcis  examinati  argenti 
yendidi  ecdesie  Lamspringensi  in  perpetnam  possidendos.  Testes 
hnins  yenditionis  snnt  Leyhardns  decanos,  Bertoldas  scolasticas 
ecdesie  sancte  Cmcis,  Bemardns  prepositns  in  Demeborch,  Conradas 
plebanos  forensis  ecclesie  in  Goslaria,  Hermannas  qaondam  plebanns 
noye  ciyitatis,  Olricas  qaondam  prepositns  in  Heninge,  Laderas 
prepositos  in  Escherte,  Otto  cellerarins  in  Bedageshnsen  clerici, 
Ekbertas  camerarins,  Lndolfas  filias  eias,  Emestos  pincema,  Gerardns 
Cyghenbart,^)  Grnbo  de  Lapideo  monte,  Conradas  filias  eias  milites, 
Thidericas  de  Perremont,  Lippoldns  de  Bothinge  famali,  Conradas 
Borchardiy  Conradas  de  Dammone,  lohannes  Diyes,  Thidericas  de 
Minda  bnrgenses  et  alii  qaam  plares  clerici  et  layci  fide  dignL 

Ne  igitar .   Datam  et  actam  Hildensem  anno  domini  w9.  cc<>. 

Ixzx.  ixO.y  iiiio.  nonas  innii,  in  cnria  scolastici  sancte  Crncis. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  in  Hannover,  Lamspringe  Nr.  58,  Siegel  des  AuesteUere 
in  rotem  Wadu  an  schwarzen  und  weissen  Hanf-  und  gelben  Seidenfäden,  am 
Bande  beschädigt,  zeigt  zwei  rechts  gekehrte  Fische  Hber  einander.  Regest  Doebner, 
ÜB.  /,  S.  211  Nr.  427,  Bode,  ÜB.  II,  S.  382  Nr.  $73. 

8S5»  Damherr  (Friedrich),  Sohn  des  Edelherm  Johann  von 
Ädensen,  erwähnt  in  der  Ürk.  des  letzteren  für  das  KL  Lahde. 
Münder  1289  Juni  4  (sabbato  infra  octayam  pentecostes). 

Oedr.  Westfäl.  ÜB.  VI,  S.  449  Nr.  1415. 

880»  Die  Bevollmächtigten  des  Domkapitels  bestimmen  über  die 
Verwaltung  der  Obedienzien.    Hildesheim  1289  Juni  17. 

Del  gratia  Amoldns  decanas,  Bemardas  scolasticas,  Volradas 
Montis  prepositns,  lohannes  cellerarins  ecclesie  Hildensemensis  nni- 
yersis  presentinm  inspectoribns  orationes  in  domino  cnm  debita 
karitate.  Non  inmerito  recipitar  et  ab  omnibns  approbatnr,  per 
qnod  maltiplex  immo  commanis  atilitas  generatnr.    Igitar  cam  ex 


0  VerUIngerte  Sekrifi.    ')  Or.  Cygeghenbart. 
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multiplici  defecta  in  amministratione  obedientiarnm  non  sine  gravi 
pericolo  animarnm  in  nostra  Hildensemensi  ecclesia  grave  scandalmn 
oriretnr,  capitulnm  nostrnm  hnic  morbo  obviare  cupiens  nobis  daxit 
libere  committendam,  si  contra  hoc  aliquod  salabre  remediom  pos- 
semus  adinvenire.  Nos  itaque  accepta  auctoritate  capitoli  pericolo 
minus  bene  administrantiam  qnanto  salubrius  possmnos  sabvenire 
Yolentes,  per  hoc  tarnen  bene  administrantibus  derogare  nolentes,  de 
administratione  obedientiarum  ita  doximus  ordinandunu  Generale 
enim  capitulnm  pro  obedientiariis  semper  sexta  feria  prozima  ante 
festum  nativitatis  sancti  lohannis  baptiste  in  nostra  debet  ecclesia 
observari  et  in  illo  capitulo  omnes  obedientiarii  comparebant  et 
quilibet  ita  munitus,  quod  ibi  possit  yerius  protestari,  si  de  sua 
obedientia  yel  obedientiis  ad  plennm  possit  vel  non  possit  illo  anno 
quod  ministrandum  fiierit  ministrare.  De  qua  vero  vel  de  quibus 
protestatus  fuerit,  quod  possit  pleno  ministrare,  nisi  evidens  et 
legitimum  impedimentum  superveniat,  iUam  obedientiam  vel  obe- 
dientias  ad  suam  administrationem  obtinebit  et  capitulnm  de  ad- 
ministratione plenaria  ad  ipsum  habebit  respectum.  Si  autem  evi- 
dens et  legitimum  impedimentum,  ut  iam  dictum  est,  superveniret» 
illud  statim  .  .  decano  et  capitulo  notificabit  et  ab  administratione 
illius  illo  anno  cedet.  De  qua  autem  yel  de  quibus  obedientiis 
dixerit,  quod  non  possit  ministrare,  illam  yel  iUas  illo  anno  capitulo 
resignabit  et  decanus  et  seniores  capituli  de  eis  prout  melius  pote- 
runt  ordinabunt.  Preterea  singulis  septimanis  qualibet  sexta  feria 
per  decanum  aut  cui  decanus  commiserit  pronunctiabitur  in  scriptis 
in  capitulo,  a  quo  yel  a  quibus  et  unde  quid  in  septimana  sequenti 
fuerit  a  quolibet  ministrandum.  Servitums  etiam  pro  ebdomada  cum 
cuneis  octo  diebus  ante  administrationis  tempus  triticum,  quod  pro 
illo  tempore  ipsum  contingit,  debet  pistoribus  presentare  vel  ipsos 
adeo  certiflcare,  quod  possint  tempore  debito  et  debite  ministrare. 
Quod  si  factum  non  fuerit,  decanus  et  seniores  capituli  statim 
dampno  illius,  qui  cuneos  procurare  debuit,  procurabunt  etiam  si 
necesse  fuerit  sub  usuris,  et  nichilominus  qui  procurare  neglexit, 
si  infra  alios  octo  dies  post  primos  octo  dies  faciende  certificationis 
inmediate  connumerandos  capitulo  non  satisfecerit,  auctoritate  huius 
statuti  daustrum  intrabit  non  exiturus,  donec  capitulo  de  dampnis 
et  Interesse  per  ipsum  plenarie  satisfiat.  Item  servitums  ad  refec- 
torium  cum  camibus  octo  diebus  ante  tempus  administrationis  sue 
ordinabit  adeo  pro  certo  cum  cocis,  quod  possint  tempore  debito  et 
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debite  mmistrare.  Quod  si  factum  non  fberity  decanns  et  seniores 
capitnli  dampno  illins,  qni  ministrare  deboit^  procorabunt  etiam  si 
necesse  fuerit  snb  nsuris,  et  nichilominas  qni  hoc  com  cocis  pro- 
carare  neglexit,  si  infra  alios  octo  dies  post  primos  octo  dies,  ante 
qnos  cocos  certificare  debuisset,  inmediate  connnmerandos  capitulo 
non  satisfecerity  anctoritate  hnins  statnti  clanstrnm  intrabit  non 
exiturnSy  donec  capitnlo  de  dampnis  et  interesse  per  enm  plenarie 
faerit  satisfactam.  Si  vero  carnes  tales,  qne  tnnc  pro  tempore 
debentor,  non  inveninntnr,  tunc  ille  obedientiarins  sub  simili  pena 
et  modo,  sicnt  snperios  in  consimüibns  administrationibns  dicitur, 
cerüflcabit  cocos,  quod  possint  sno  tempore  in  denarüs  vel  aliis 
secnndom  quod  decano  et  senioribns  capitnli  yisum  tunc  fuerit 
ratione  habita  ministrare.  Ipsa  vero  dominicai  qua  cum  camibus 
servire  inceperit,  decem  solidos  ad  pisces  pro  qualibet  feiia  illius 
septimane,  in  qua  feria  emendi  sunt  pisces,  presentabit,  cui  decanus 
de  consüio  seniorum  capitnli  decreyerit  presentandos.  Quod  si 
factum  non  fuerit,  decanus  et  seniores  capitnli  dampno  illius,  qui 
dictos  denarios  hoc  modo  dare  debuit,  illos  decem  solidos  vice 
capitnli  procurabunt,  si  necesse  fuerit  similiter  sub  usuris,  et  nichi- 
lominus  si  idem  infi*a  septimanam  illam,  qua  cum^)  piscibus  servire 
debuit  et  neglexit,  capitnlo  non  satisfecit,  anctoritate  huius  statnti 
claustmm  intrabit  non  exitums,  quousque  capitulo  per  ipsum  de 
dampnis  et  interesse  totaliter  satisfiat.  Item  pro  qualibet  die  in 
quadragesima  pro  piscibus  a  quolibet  dandis  obedientiarins,  qui  pro 
tempore  fuerit,  cocis  aut  illis,^)  cui  decanus  de  consilio  seniorum 
capitnli  dari  mandaverit,  octo  diebus  ante  tempus  administrationis 
sue  decem  solidos  presentabit  sub  simili  pena  iam  premissa  aut  eos 
cerüflcabit,  quod  pro  certo  possint  tempore  debito  et  debite  mini- 
strare. Quod  si  non  fecerit,  capitnlum  providebit  sicut  superius 
in  consimilibus  administrationibus  plenius  est>)  expressum.  Item 
denarii  yigiliamm  octo  diebus  ante  tempus  administrationis  sue,  si 
eodem  modo  cui  decanus  de  consilio  seniorum  capitnli  presentandos 
decreyerit  non  fuerint  presentati,  statim  decanus  et  seniores  capitnli 
dampno  illius,  qui  procurare  debuit,  illos  denaiios  etiam  si  opus 
faerit  sub  nsuris  yice  capitnli  ministrabunt,  et  ille,  qui  procurare 
debuit  et  neglexit,  si  infra  alios  octo  dies  post  primos  octo  dies, 
in  qnibus  denarios  procurare  debuerat,  inmediate  connnmerandos 

*)  cum  über  der  Zeile  nachgetragen,     ')  So  das  Or.     *)  est  über  der  Zeile 
nM^etragen. 
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capitulo  non  satisfecit,  aactoritate  haias  statati  claastmm  intrabit 
non  exituros,  donec  capitalo  de  dampnis  et  Interesse  plene  per 
ipsum  faerit  satisfactum.  Item  servituras  ad  caritatem  octo  diebas 
ante  tempus  sae  administrationis  certificabit  pistores  de  tritico  et 
cocos  de  puUis  et  piscibas  et  Henricnm  Reinfredi  de  vino,  ita  qnod 
pro  certo  possint  tempore  debito  et  debite  ministrare.  Quod  si 
factum  non  fuerit,  decanus  et  seniores  capitoli  statim  dampno  illins, 
qni  administrare  debuit,  procnrabnnt,  si  necesse  faerit  ad  nsnras, 
et  nichilominns  qni  sie  procurare  neglexit,  si  infra  alios  octo  dies 
prozimos  post  illos,  in  quibus  ista  procnrare  neglexit,  capitalo  non 
satisfecit,  mox  aactoritate  haius  statati  claastram  intrabit  non  exi- 
turas,  nisi  capitalo  totaliter  satisfecerit  de  premissis.  Item  qae  de 
castodia,  celleraria  et  archidiaconatn  in  Netheiinge  ministranda 
faerint  ante  administrationis  sae  tempus  octo  diebas  pistores  de 
tritico  y  coci  de  pullis  et  piseibus  et  suis  similibus^  Henricus  Rein- 
fredi de  Tino  certificari  debent,  quod  possint  pro  certo  et  tempore 
debito  et  debite  ministrare.  Quod  si  factum  non  fuerit,  decanos 
et  seniores  capituli  statim  dampno  illius,  qui  ministrare  deboit, 
procurabunt  sub  periculo,  si  oportuerit;  usuraram,  et  nichilominns 
iste  negligens,  si  infra  alios  octo  dies  inmediatos  post  primos  octo 
dies,  ut  sepe  diximus,  connumerandos  capitulo  non  satisfecerit, 
auctoritate  huius  statuti  statim  claustrum  intrabit  non  exituroS; 
donec  capitalo  satisfactionem  fecerit  debitam  et  condignam.  Ceteram 
salva  ordinatione  omnium  premissorum  quilibet  preter  sapradicta 
de  bonis  obedientiarum,  quorum  administrationem  in  predicto  gene- 
rali capitulo  in  se  recepit,  quicquid  fuerit  dandum  vel  ministrandom 
octo  diebas  ante  administrationis  sue  tempus  illa  pistoribos,  illa 
cocis,  illa  Henrico  Eeinfredi  et  singula  singulis  vel  quibus  decanus 
de  consilio^)  seniorum  capituli  presentari  mandaverit,  presentabit 
Quod  si  factum  non  fuerit,  statim  decanus  et  seniores  capituli 
dampno  iUius,  qui  ista  procurare  debuit,  sub  usuris,  si  oportuerit, 
procurabunt,  et  nichilominns  iste  negligens,  si  infra  alios  octo  dies 
continuos  post  illos  primos  octo  dies,  in  quibus  presentare  debait 
presentanda,  capitulo  de  dampnis  et  Interesse  non  satisfecerit^  auc- 
toritate huius  statuti  claustrum  intrabit  non  exiturus,  donec  de  pre- 
missis capitulo  fuerit  satisfactum.  Si  autem  aliquis  habet  obedientiam» 
in  qua  legitimum  impedimentum  superveniens  habaerit,  ille  nobis 
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qaataor  aat  Bobis  substitatis  illud  indicabit  impedimentum,  et  aos 
sab  premissis  modis  secandam  statam  tanc  presentem  taliter  ordi- 
nabinmsy  quod  capitalmn  aliqoid  et  obedientiarius  aliqnid  recipiat, 
prout  nobis  videbitnr  expedire.  Si  vero  aliquis  in  claustro  sie 
iacentinm  infra  mensem  illum,  quo  claastmm,  nt  sapra  dicitnr,  intra- 
yerity  capitnlo  non  satisfecerit,  sicnt  predicitur,  obedientia  illa,  de 
qua  neglezitO  ministrare  suo  tempore^  staüm  post  predictum  mensem 
ipso  facto  vacet  et  ille,  quem  ordo  recipiendi  tangit,  acsi  ille  mortaus 
Sit,  a  quo  de  facto  vacat,  recipiet,  nisi  dolose,  quod  absit^  in  claostro 
ideo  sie  iaceret,  nt  post  illum  mensem  seqnentem  eum  in  ordine  in 
minus  bona  obedientia  possit  ledere  vel  gravare,  in  quo  casu  nobis 
tale  dubium  emendandum  vel  declarandum  aut  nobis  substitutis 
specialiter  reseryamus.  Omnis  enim  hec  ordinatio  sive  statutum 
hoc  modo,  quo  prescriptum  est,  servabitur  a  feste  nativitaUs  sancte 
Marie  yirginis  ad  tres  annos,  interpretatione  eins,  si  in  aliquibus 
yel  aliquo  dubium  exortum  fuerit,  nobis  per  omnia  resenrata,  ulterius 
doraturum,  nisi  capitulum  in  ipso  aliquid  in  melius  duxerit  refor- 
mandum.  Omnes  vero  supradicti  in  omnibus  suprascriptis  articulis 
nee  a  decano  nee  a  capitnlo  debent  in  aliquo  gratiam  aliquam 
optinere.  Preterea  ut  omnis  rancor  et  omnis  dissensionis  materia 
ab  nniversis  nobis  et  singulis  auferatur,  quecumque  de  preterito 
tempore  usque  modo  de  obedientiis  et  bonis  predictis  a  fratribus 
nostris  tam  vivis  quam  mortuis  minus  bene  sunt  data  auctoritate 
capituli  nobis  in  hac  parte  commissa  totaliter  in  nomine  domini 
presentibus  in  perpetuum  relaxamus.  Et  in  huius  ordinationis  seu 
statuti  flrmitatem  et  ratificationem  presens  scriptum  inde  confectum 
sigillis  yidelicet  nostri  capituli  et  nostris  fecimus  sigillari.  Datum 
Hüdensem  anno  dominice  incamationis  millesimo  oafi.  Ixxx^.  nono, 
xy^.  kalendas  iulii.    Conradus. 

Or.  im  Kgh  St-Ä,  zu  Hannover,  Domstiß  HUdeiheim  Nr.  303.  Siegel  de$ 
DcmkapiUU  faet  zur  Hälfte  verloren,  die  ander  vier  wenig  oder  gamichi  verletzt. 

887.  Johann  von  Adensen  verkauß  dem  KL  WiUßnghausen  den 
Zehnten  in  Verdessen  und  resigniert  ihn  dem  Bischof  Siegfried.  Hüdes- 
heim  1289  Jtdi  15  (idus  iulii). 

Testes  huius  yenditionis  sunt  .  .  Arnoldus  decanus,  Bemardus 
scolasticus,  lohannes  celerarius,  lohannes  (de  Bo)dhen  canonici  Hil- 

1)  Or,  minifltraie  neglezit  mit  Zeichen  der  UmateUung. 
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densemenses,  Ekbertus  camerarias,  Ernestos  pincema,  loliannes  de 
Wlvinge,  Conradus  de  .  .  .  .,  Lndoldus  de  Eschere,  Basilios  de 
Butenbergh,  Albertos  Bok^  Lnkemannns  de  Geynhn(sen  mili)tes, 
Arnoldas  Bok,  Ernestos  frater  soos,  Bodo  de  Aolica,  Hermannus 
Bok,  Her(mannos)  de  Ger(merdes)sen. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover^  Wülßngkausen  Nr,  43,  Siegel  verloren.  Oedr. 
van  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  8,  34  Nr.  14. 

888»  Mehrere  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen  den  Besuchern 
und  ünterstützem  des  Kl.  Heiningen  Indulgem.     Bieti  1289  Juli  15. 

Universis  Christi  fidelibos  presentes  litteras  inspectoris  nos 
Philippos  SalemitanoSyi)  Petras  Arborensis^  lohannicios  Mokicensis 
et  Theoctistos  Adrianopolensis  dei  gratia  archiepiscopi,')  Raymandos 
Yapincensis,  Qoillelmos  Callensis,  Petras  Tyrasonensis ,  Thomas 
Interampnensis,  Bonifacios  Parentinos,  Galterios  Nygrapontanos, 
Bonos  Johannes  8)  Escolanos,  Bartholomeos  Gaietanos,  Conrados 
Tollensis,  Perronas^)  Larinensis,^)  Leotherios  VerolaDOs,  Goillehnos 
Dignensis,  Doinos^)  Phariensis,^  Adam  Aversanos,  Franciscos 
Phanensis®)  episcopi  salotem  in  domino  sempitemam.  Licet  is,  de 
coios  monere  venit,  ot  sibi  a  sois  fidelibos  digne  et  laodabiliter 
serviator,  de  habondancia  pietatis  soe  merita  sopplicom  excedens 
et  Vota  bene  senrientibos  molto  maiora  triboat,  qoam  valeant  pro- 
mereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino  popolom  acceptabilem 
fideles  Christi  ad  complacendom  ei  qoasi  qoibasdam  allectivis 
moneribasy  indolgencüs  videlicet  et  remissionibos  inyitamos,  ot  ex- 
inde  reddantor  diyine  gracie  apciores.  Copientes  igitor,  ot  mona- 
steriom  sanctimonialiom  in  Heninghen  in  honorem  beatorom  Petri 
et  Paoli  apostolorom  constroctom  ordinis  sancti  Aogostini  Hilden- 
semensis  dyocesLs  congiiiis  honoribos  freqoentetor  et  a  Christi 
fidelibos  iagiter  yeneretor,  omnibos  yere  penitentibas  et  confessis, 
qoi  ad  dictom  monasteriom  in  festis  sobscriptis  videlicet  in  diebos 
dedicacionom  ipsios  monasterii  et  altariom  in  eodem  existendom 
vel  in  anniyersariis  diebos,^)  in  qoatoor  festivitatibus  gloriose  vir- 
ginis  Marie,  in  singolis  festis  beatorom  Petri  et  Paoli  apostoloram, 
beate  Marie  Magdalene,  beatorom  Aogostini  et  Nycolai  pontificam, 
beate  Eaterine  virginis  et  per  octavas  omniom  festiyitatom  pre- 

')   Cop.   Ghüenutaniis.  ')   episcopi   archiepisoopi.  ')   Bonnalohas. 
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dictamm  caosa  devocionis  accesserint,  ant  qoi  dicto  monasterio  vel 
altaribus  eiosdem  pro  suis  Inminaribus,  omamenüs,  stracturis  vel 
aliis  suis  necessariis  manus  porrexerint  adiatrices  aut  in  extremis 
laborantes  qoicqaam  suamm  legaverint  facttltatnmy  nos  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorom 
einsdemi)  auctoritate  conflsi  singnli  singuUs  singnlas  dierom  quadra- 
genas  de  iniunctis  sibi  penitentiis^  dummodo  consensus  diocesani  ad 
id  accesserit,  in  domino  misericorditer  relaxamns.  In  coias  rei 
testimoninm  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus 
roborandum.  Datum  Beate  idus  iulii  anno^)  millesimo  ducentesimo 
octuagesimo  nono,  pontiflcatus  domini  Nicolai  pape  quarti  anno 
secundo. 

Abtehrifl  det  15.  Jahrhunderts  im  Chp.  des  Klosters,  Ms.  546  8,  126  in  der 
Beverinisehen  Bibliothek  zu  Bildesheim. 

889.  Bischof  Siegfried  schenkt  mit  Zastimmung  des  Domkapitels 
den  Zehnten  in  Yerdessen^  den  ihm  der  Edele  Johann  von  Adensen 
resigniert  hat,  dem  KL  Wülfinghausen.  Hüdesheim  1289  Juli  15 
(idus  iulü). 

Testes  sunt  Johannes  maior  prepositus,  Amoldus  decanus, 
Wlradus  Montis  prepositus,  Geyeh(ardus)  prepositas  sancte  Crucis, 
Bemardus  scolasticus,  Johannes  cellerarius  canonici  Hildensemenses, 
Ecbertus  camerarius^  Ernestus  pincema,  Sifridus  de  Sutenberg, 
Albertus  Bok  milites,  Hermannus  et  Amoldus  Bok  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  KL  Wülfinghausen  Nr,  44,  Siegel  verloren, 
Oedr.  von  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VTII,  S.  34  INr.  42. 

840.  Papst  Nikolaus  IV.  gestattet  dem  Kl,  Heiningen  den  Gottes- 
dienst zur  Zeit  eines  Interdiktes  bei  verschlossenen  Türen  und  ohne 
Geläute  und  mit  Ausschliessung  der  Exkommunizierten.  Bieti  1289 
Juli  23. 

Nicolaus  B)  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo 
filiabus  .  .  priorisse  et  conventui  monasterli  in  Heninge  per  prio- 
rissam  soliti  gubemari  ordinis  sancti  Augustini  Hildesemensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Devotionis  vestre 
precibus  inclinati  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut,  cum 
generale  terre  fuerit  interdictum^  liceat  vobis  clausis  ianuis  quibus- 


1)  aomndeiiL        ^  anno  miU.  fehlt.       ")  Verlängerte  Schrift. 
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libet  aliis  presertim  excommunicatis  et  interdictis  exclasis  non  pnl- 
satis  campanis  canonicas  horas  dicere  et  per  capellannm  proprinm 
dicta  officia  facere  celebrari,  dammodo  vos  vel  idem  capellanns 
causam  non  dederitis  interdicto  nee  id  contingat  vobis  specialiter 

interdici.    Nulli  ergo .    Si  quis  autem .    Datum  Reate 

X.  kalendas  augusti,  ponüficatus  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  41.  Bleibulle  an  roten  und 
gelben  Seidenfäden. 

841.  Der  Vogt  von  Lichtenberg  bekundet,  dass  der  Meier  in 
Luttrum  allen  Ansprüchen  an  einen  Hof  daselbst  entsagt  und  dessen 
Sohn  den  Hof  als  Meier  vom  Kreuzstiß  auf  drei  Jahre  erhalten  hat. 
Lichtenberg  1289  August  26. 

Echehardus  de  Vinna  advocatus  in  Lechtenberche  notam  esse 
volumus  Omnibus  presens  scriptum  cementibus,  quod  inter  dominos 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  et  inter  Bertrammum  de 
Luttenem  quondam  eorum  villicum  super  edificiis  et  inpensis  curie 
in  Luttenem  me  mediante  et  instanter  petente  talis  composicio 
intercessit.  Idem  Ber(trammtts)  coram  me  in  Castro  Lechtenberche 
et  dominis  T(iderico)  H(enrico)  de  Walmode  et  Wil(likino)  de  Olbere 
et  B(runone)  dicto  Grevet  et  aliis  pluribus  honestis  militibus  omni 
iuri  et  actioni,  quam  habere  in  predicta  curia  Luttenem  yidebatur, 
manu  et  lingua  renunciavit  penitus,  ut  est  moris,  et  me  humiliter 
supplicante  predicti  domini  eandem  curiam  fllio  predicti  Ber(trammi) 
tamquam  villico  a  feste  Petri  proxime  instantis^)  locaverunt  in 
antea  ad  tres  annos.  Et  idem  villicus  coram  me  diligentius  repro- 
misity  quod  eosdem  dominos  in  iure  suo  bene  et  benivole  per  istud 
triennium  pertractabit  et  nichil  in  eadem  curia  ediflcabit,  nisi  fuerit 
de  eorum  beneplacito  yoluntatis.  Triennio  yero  elapso  sepedicta 
curia  ab  antedicto  yillico  erit  omnimodis  absoluta,  nisi  de  speciali 
gratia  et  amicicia  sibi  denuo  committatur.  Testes  huius  compo- 
sitionis  sunt  domini  T(idericus)  H(enricus)  de  Walmode,  Wil(likinus) 
de  Olbere  et  B(runo)  dictus  Grevet  honesti  milites  et  alii  quam 
plures  homines  fide  digni.  In  cuius  rei  evidens  argumentum  presens 
scriptum  meo  et  Ber(nhardi)  domini  prepositi  de  Derneburch  et 
T(iderici)  H(enrici)  de  Walmede  sigillis  diligencius  est  signatum. 
Actum  anno  domini  m<>.  c(fi.  Ixxx^Hx^.  in  Castro  Lentenberche')  feria 
sexta  post  Bartolomei. 

0  So  dae  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St,'A,  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr.  200,  Die  drei  Siegel  von 
den  von  der  Urk,  geechniUenen  Pergamentatreifen  verloren. 

842.  Bischof  Siegfried  vidimiert  drei  Urkunden  der  Grafen  von 
Scharzfdd  betr.  Besignaüon  der  Vogtei  Ober  die  Meierei  in  Borsum. 
Hildesheim  1289  August  29. 

Nos  Sifridns  dei  gratia  HildensemeDsis  episcopns  notum  esse 
volnmas  nniversis  presentinm  inspectoribus  vel  aaditoribns  publice 
protestando,  qnod  litteras,  qne  sequantur,  non  cancellatas,  non 
abolitas  nee  in  aliqna  sui  parte  viciaias  seu  cormptas  vidimos  in 
hec  yerba  (folgen  die  drei  Urkunden  von  1230  Mai  18).  In  cnius 
rei  testjmoniam  sigillnm  nostram  presentibus  daximos  apponendom. 
Datum  Hildensem  anno  incarnationis  eiusdem  m^.  ccP.  lxxx<>.  ix^.,  in 
die  decollationis  sancti  lohannis  baptiste. 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Dometift  HUdeshetm  Nr.  304.  Stark 
beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geachnittenen  Pergamentstreifen. 
Die  drei  eingeschobenen  Urk.  vgl.  Bd.  II,  S.  126  Nr.  282,  283  und  284. 

848.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Godehardikloster  das  Eigentum  des  Zehnten  in  Ohlenrode  (Olden- 
rode).  Hildesheim  1289  September  21  (xi<>.  kalendas  octobris,  in  die 
beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste). 

Testes  sunt  Johannes  maior  prepositus,  Amoldus  decanus, 
Wulradus  Montis  prepositus,  Bemardus  scolasticus,  Johannes  celle- 
rarius,  Bernardus  de  Meynersem,  Sifridus  de  Blankenborg,  Heyn- 
ricus  de  Woldenberge  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius, 
Emestus  pincema,  Johannes  de  Escherte,  lohannes^  Ludolfhs  fratres 
de  Goltorne,  Sifridus  et  Basilius  fratres  de  Sutenberge,  Conradus 
de  Elvede  milites. 

Or.  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  40.  Siegel  des  Bischofs 
und  Bruchstück  des  Kapitelsiegels.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  17.  Jdhrh.: 
dedma  in  Oldeniode  im  Ambt  Winsenburg  lestitnitni  monasterio»  also  Ohlenrode. 

844.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  nimmt  das  Kl.  Lam- 
springe  mit  den  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Hardenberg  1289 
September  29  (in  die  sancta  beati  Mychahelis  archangeli). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  59.  Eingenähtes  stark 
beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr. 
Harenberg,  Hist.  Oandersh.  S.  789. 
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945«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domkapitel  zwei  Hufen  in 
Emmerke  (Embereke),  die  ihm  der  Bürger  Dietrich  Werdegen  (Dignos) 
und  dessen  Bruder  Johann  resigniert  haben.  Hildesheim  1289  Sep- 
tember 30  (pridie  kalendas  octobris). 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  DomsHfl  ffildesheim  Nr.  305.  Siegel  des 
Bisehofe  und  beeehädigtee  des  Domkapitels.  Auf  der  BUckseite  von  Hand  des 
16.  Jahrhunderts;  de  dnobns  mansis  in  Emberke  soL  i  ad  obedientiam  Embreke 
Arnoldi  de  Vridach.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX  8.  104.  Regest  Böhmer,  ÜB.  1, 
8.  212  Nr.  429.  Eine  zweite  etu>as  kürzere  Fassung  a.  a.  0.  Nr.  306  mit  den  gut 
erhaltenem  beiden  Siegeln. 

846«  Propst  Vblrad,  Dechant  Ludinger  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  übertragen  eine  Zinshufe  und  eine  Hof  statte  in  Bierbergen 
(Berberghe),  welche  Volbert  von  Hoheneggelsen  (Honeckelsem)  ihnen 
nach  Empfang  von  acht  Mark  durch  die  Testamentsvollstrecker  des 
verstorbenen  Schtdmeisters  Bertold  vom  Brühl  resigniert  hat,  den 
Scholaren.  Hildesheim,  Moritzberg  1289  Oktober  8  (octavo  ydos 
octobris). 

Or.  im  Kgl.  8t,'A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  54.  Siegel  des  Papstes 
und  beschädigtes  des  Kapitels.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  212  Nr.  430. 

847.  Äbt  Dietrich,  Prior  Ilorenz  und  der  Konvent  des  Godehardi- 
kl4)sters  verkaufen  dem  Kl.  Riddagshausen  vier  Hufen  in  Meerdcff,  die 
ihnen  Bodo  von  Meerdorf  aufgelassen  hat,  für  12  Mark,  mü  denen  m 
den  Zehnten  in  OhUnrode  (Oldenrode)  von  Bischof  Siegfried  lösen. 
HUdesheim  1289  Oktober  19  (quarto  decimo  kalendas  novembris). 

Testes  huios  venditionis  sunt  Leynardns  decanos,  Bertoldns 
scolasticiis  ecclesie  sancte  Crucis  clerici,  Thidericos  de  StokkeiOi 
Hermannos  Lepel  milites,  Hermannns  et  Ludolfos  fratres  dicti 
Evecen  bmgenses  Hildensemenses. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbiUtel,  Kl.  Riddagshausen  Nr.  27L 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes  beschädigt.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  213 
Nr.  43  t 

848.  Das  Stift  Gandersheim  schenkt  dem  Kl.  Escherde  sechs 
Hufen  in  Barfelde  und  wird  durch  Ritter  Ludold  von  Escherde,  der 
sie  ihm  resigniert  hat,  durch  sechs  Hufen  in  Hateshusem  entschädigt. 
1289  Oktober  27. 

Nos  Margareta  dei  gratia  abbatissa,  Mechthildis  preposita,  Luc- 
gardis  decana  totomqne  capitnlnm  seciüaris  ecclesie  de  Gandersem 
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ad  perpetaam  rei  memoriam  recognoscimns  in  hiis  scriptis>  quod 
habita  deliberatione  provida  de  communi  consensa  sex  mansos  sitos 
in  Villa  Berrevelde;  quos  Ludoldns  de  Escherde  i)  miles  a  nobis  in 
feodo  tennit  et  nobis  libere  resignavit,  monasterio  sanctimonialinm 
in  Escherde  donavirnos  iure  proprietario  perpetno  possidendos.  In 
qnomm  conunatatione  dictns  Lndoldos  sex  mansos  sitos  in  yilla 
Hateshnsem,  qnos  titolo  proprietatis  possedit,  de  consensn  herednm 
snonun  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  donavit  similiter  perpetno 

retinendos.  Ad  cnins .  Testes  snnt  domini  Conradns  plebanus 

sancti  Oeorü,  Herbordns^  Fredericas,  Godefridns,  Johannes  de  Wlving- 
hosen  canonici  in  Gandersem,  Bniningas  offlcialis,  Heidenricns  de 
Hedererhosen  milites  et  alii  qnam  plnres  fide  digni.  Datnm  anno 
domini  m^.  cc<^lxxx.  nono,  in  vigilia  apostolomm  Symonis  et  Inde. 

Or.  im  KgU  Si.'Ä.  zu  Hannover,  Eseherde  Nr,  74.  Gut  erhalienea  Siegel 
der  Äbiieein  und  wenig  heeehSdigtee  des  Kapitels. 

840.  Bischof  Siegfried  einigt  sich  mit  der  Stadt  wegen  Verlegung 
der  Bischofsmahle  nach  ihrem  früheren  Platz  zunsehen  dem  Marior 
Magdalenenkloster  und  der  steinernen  Brücke,  wegen  ihres  jetzigen 
Platzes,  wegen  Abtretung  des  sogen.  Meienberg  an  die  Stadt  und  der 
etwaigen  Befestigung  der  Venedig.  Hildesheim  1289  November  12  (pridie 
idos  novembris). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositns,  Amoldns  decanos, 
Wlradns  Montis  prepositns,  Bemardns  scolasticns,  Wemems  ple- 
banus, lohannes  cellerarins,  Bemardns  de  Meynersen,  Sifridns  de 
Blankenborg  canonici  Hildensemenses,  und  Bürger. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  €68.  Siegel  des  Bisehofs  und  ht- 
schädigtes  des  Domkapitels.  Oedr.  Abgenöthigte  in  iure  et  facto  wohlbegrUndete 
Animadversiones  etc.,  Hildesheim  1722^  S,  155,  Lauenstein,  Hist,  dipl.  J,  S.  149, 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  213  Nr,  432. 

850.  Bischof  Siegfried  verpflichtet  sich,  bis  zum  24.  Juni  (lohannis 
bapt)  die  Bischofsmühle  an  ihren  früheren  Platz  zurückverlegen  und 
das  Tor  hinter  der  Kurie  des  Domherrn  lAppold  von  Stochern  nieder- 
reissen  zu  lassen,  widrigenfalls  er  den  Bürgern  die  Münze  verpfänden 
wird.    Hildesheim  1289  November  12  (pridie  idus  novembris). 

Testes  sunt  lohannes  maior  prepositus,  Amoldus  decanus, 
Wlradns  Montis  pi*epositas,  Bernardus  scolasticns,  Wemerus  ple- 

')  Das  c  Übergeschru^en. 
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bannSy  lohannes  cellerarins,  Bernardns  de  Meynersem,  Sifridus  de 
Blankenborg  canonici  Hildensemenses,  und  Bürger. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hüdttiheim  Nr.  804,    Siegel  des  Bisehofs  u$id  stark 
hesehädigUs  des  DamkapiUls.    Gedr.  Doebner^  ÜB.  I,  S.  214  Nr.  433. 

851.  SHß  und  Stadt  Einbeck  bekunden,  dass  die  von  Hetjers- 
hausen  dem  Kl.  Lamspringe  sechs  Hufen  und  drei  Hof  stellen  in  Bofmm 
verkauft  hai.    Einbeck  1289  November  24. 

Omnibus  presens  scriptnm  visoris  Henricns  decaans,  Arnoldns 
scolasticns,  Olricos  cnstos  totumqne  capitnlum  ecclesie  Embicensis 
et  eiusdem  opidi  consnles  sinceram  karitatem  in  eo,  qoi  est  omninm 
vera  salos.  De  negociis  et  contractibus  consolte  fit  scriptnra,  nt 
res,  qne  in  modemorum  ocnlis  agitar,  ad  fataronun  notitiam  litte- 
rarnm  testimonio  prorogetur.  Tenore  igitnr  presencium  protestamnr 
et  signiflcamus  nniversis  ipsnm  visuriS;  quod  dominus  Heydenriciis 
miles  dictus  de  Hedeiershusen,  Lippoldus,  Theodericus,  Hermannos 
et  Andreas  eiusdem  fllii  sex  mansos  cum  tribus  areis  in  yüIa 
Boningen  et  campo  ibidem  sitos  preposito  et  conventui  cenobii 
sanctimonialium  in  Lamespringe  pro  Ivi  marcis  puri  argenti  nobis 
presentibns  et  audientibus  vendiderunt  com  consensu  heredom  suo- 
rum  et  omnium,  quorum  asse(nsus)  de  iure  fuerat  requirendus. 
Qua  pecunia  dicti  venditores  prefatum  An(dream)  ab  hominibus 
domini  0(ttonis)  comitis  dicti  de  Everstene  captivatum  in  bello  a 
vinculis  absolverunt.  Predictum  igitur  prepositum  DedoUum  nomine 
de  suprascriptis  bonis  cum  omnibus  suis  pertinenciis  sUyis  videlicet^ 
pratis  et  pascuis  pleno  iure  ab  omni  ad(yocatia)  liberis  et  so(luti5, 
sicut  hidem  venditores  ipsa)  possederant^  proprietatis  tytolo  ad 
perpetuos  dicti  cenobii  usus  profuturis  vidimus  a  (me)moratis  ven- 
ditoribus  per  pilleum  investiri.  Qui  etiam  venditores  de  evictione 
caventes  coram  nobis  in  dicti  prepositi  et  militum  subscriptorum 
manns  flde  prestita  promiserunt,  quod  memorato  cenobio  predictomm 
bonorum  ubicumque  necesse  fnerit  prestabunt  legitimam  warandiam. 
In  cuius  rei  testimonium  nos  t(am  a)b  emptoribns  quam  venditoribos 
rogati  sigilla  nostra  presenti  pagine  duximus  apponenda,  et  nos 
venditores  supradicti  ad  plenam  rei  geste  evidentiam  et  in  Signum 
rat(hi)bicionis  omnium  predictomm  sigillis  nostris  similiter  commu- 
nivimus  idem  scriptum.  Testes  insuper  sunt  lohannes  de  Dalem, 
Henricus  de  Ghitlo,  Henricns  Graculus,  Albertus  de  (Le)llem,  Hen- 
ricns de  Wenthusen  milites,  Bertoldus  de  Enestede,  Bertoldns  de 


1289.  441 

NeteliQgen,  Albertus  de  Wallenstede  famnli  et  quam  plnres  alii  fide 
digni.  Datum  et  actum  iu  Embike  anno  domini  rsfi.  ccP.  Ixxxixo., 
in  die  beati  Grisogoni  martiris. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  60,  An  gelben  Seidenfäden 
eingenähtee  und  »erbrdekeUee  Siegel  des  Klosters,  am  Bande  beschädigtes  der 
Stadt,  des  Heidenrich  (Hom)  und  des  Andreas  von  Hetjershausen  (Helm  mit  Hom), 
die  drei  anderen  verloren.  Die  Ergänzungen  nach  dem  Cop.  des  Klosters^  Ms.  530, 
S.  273  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

8SS.  Schenk  Ernst  und  seine  Frau  gestatten  dem  Bischof  Sieg- 
fried und  dem  Domkapitel  den  Bückkauf  der  halben  Meierei  in  Einum 
und  einer  Bente  aus  dem  bischöflichen  Zins  in  Alfdd.   Htldesheim  1289. 

Ego  Emestus  pincema  Hildensemensis  presentibus  publice  re- 
cognosco,  quod  ego  et  domina  Mechthildis  uxor  mea  et  mei  iusti 
heredes  dimidiam  villicatiouem  in  Eynem  videlicet  duodecim  mansos 
litonum  cum  hominibus  attinentibus  et  cum  omni  iure  suo  et  sex 
talentorum  redditus  in  censu  episcopali  intra  muros  Alvelde  iusto 
feodi  titulo  nobis  a  yenerabili  domino  meo  Sifrido  Hildensemensi 
episcopo  de  consensu  capituli  sui  coUata  dabimus  eidem  domino 
nostro  episcopo  aut  suo  successori  aut  capitulo  ad  reemendum  quo- 
cumque  anno,  dummodo  hoc  ante  festum  sancti  lohannis  baptiste 
flat,  pro  septuaginta  tribus  marcis  puri  argenü  Hildensemensis 
ponderis,  sicut  in  litteris  domini  nostri  episcopi  sigillo  suo  et  capi- 
tuli sigillatis  facti  sive  infeodationis  seriem  continentibus  plenius 
continetur.    De  argento  vero  predicto  unus  ferto  debet  etiam  simi- 

liter  defalcari.     Et  in  huius  rei .     Datum  Hildensem  anno 

domini  m^.  ccO.  Izxx^'.  nono. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  307.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

8S8.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Maria- Magdalenenkloster 
eine  Laihufe  in  Farmsen  unter  angegebenen  Bedingungen.  Hildes- 
heim  1289. 

lohannes  dei  gratia  prepositus,  Amoldus  decanus,  Bemardus 
scolasticus  totumque  capitulum  Hildensemense  omnibus  has  litteras 
audituris  notum  sit,  quod  unum  mansum  nostrum  litonicum  in  Yer- 
mersem,  quem  lohannes  dictus  de  Soledhe  nobis  sponte  et  libere 
resignavit  et  nos  conventui  sororum  in  Hildensem,  qui  dictum 
mansum  a  memorato  lohanne  emerat,  ad  annuum  censum  videUcet 
quatuor  solidorum  concessimus  eo  pacto,  quod,  si  aliquis  lito,  qui 
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ad  eondein  mansnm  hereditario  iure  spectet,  velit  ipsum  mansnm 
reemere,  Uli  litoni  conventus  sororam  dlmittet  mansum  predictnm 
recipietque  maDsi  precium  secondam  quod  arbitrati  faerint  discreti 
viri,  qaos  ad  hoc  summam  capitnlum  volaerit  ordinäre.  Qaodsi  non 
appareat  talis  lito,  sepedictus  mansos  prefato  conventoi  pro  censu 
debito  remanebit.  Et  hoc  protestamnr  hac  littera  sigilli  nostri 
munimine  roborata.    Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc.  Ixxzizf'. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr,  109.  Stark  he$ehädi(fte9 
KapiUUsiegeL 

884.  Hermann  Bock  von  Nordholz  gibt  dem  Bischof  Siegfried 
und  dem  Domko^tel  den  Rückkauf  des  Dorfes  Mokierten  und  den 
von  acht  Hufen  in  Burgstemmen  (Borchstemne)  für  200  Mark  Silber 
freiy  den  des  Schlosses  Poppenburg  aber  nur  im  Verein  mit  jenen. 
Poppenburg  1290  Januar  12  (pridie  idus  iannarii). 

Testes  hoius  rei  sunt  Arnoldas  decanns,  Wlrados  Montis  pre- 
positus,  Johannes  cellerarinsy  Bemardus  de  Meinersem,  Sifridos  de 
Blankenbarg  canonici  Hildensemenses,  Johannes  de  Adenoyes,  Ek- 
bertus  kamerarias,i)  Ludoldns  de  Eskerte,  Emestos  pincema, 
Ludolfns  camerarins  milites. 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  308.  Das  beachädigU 
Siegel  zeigt  zwei  Ziegenböcke  nach  links  über  einander.  Gedr.  Sudendoff,  ÜB.  I, 
S.  250. 

855.  Das  Domkapitel  genehmigt  den  Verkauf  von  fünfzehn  Morgen 
Land  in  Osede  an  die  Kapelle  in  Wittenburg.  Hüdesheim  1290 
Februar  L 

Dei  gratia  . .  prepositns, . .  decanus, .  .  scolasticns  et  capitnlum 
Hildensemensis  ecclesie  omnibus  has  litteras  visuris  vel  andituris 
perpetuam  in  domino  salutem.  Notum  esse  volumus  tam  presentibns 
quam  futuris,  quod,  cum  quidam  sacerdos  quindecim  iugera  in 
Osedhe  sita,  decimalia  capelle  in  Wittenborch,  pertinentia  ad  sancti 
Godehardi  chorum  in  ecclesia  nostra  procurante  fratre  lohanne  apud 
ipsam  capellam  domino  famulante  de  consensu  capituli  nostri, 
accedente  etiam  consensu  Amoldi  ecclesie  nostre  decani,  patroni 
beneficii  chori  sancte  Godehardi,  pro  remedio  anime  sue  ad  dictam 
capellam  in  Wittenborch  pro  xi  talenüs  comparasset,  nos  ipsam 
emptionem  gratam  et  ratam  habentes  ipsa  quindecim  iugera  cum 

^)  Or.  kmerarius. 
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proprietate  et  omni  iure  in  ipsa  villa  Osede  et  extra  villam  in 
agris,  in  pascois  et  in  silvis  predicte  capelle  in  perpetnam  propter 
deom  contolimas  ad  nsns  sacerdotis,  qni  ibidem  pro  tempore  elegerit 
domino  famnlaii.  Testes  hnins  rei  sunt  Amoldns  decanas,  Wlradus 
Montis  prepositos,  Bemhardus  scolasticos,  lohannes  cellerarins  loci 
archidyaconnSy  Sifridas  de  Blankenburgh;  Hermannus  costos  einsdem 
capelle  patronns  et  alii  quam  plnres.  Ut  antem  hec  nostra  collatio 
flrma  et  inconynlsa  perpetois  temporibns  perseveret,  presens  scriptum 
hide  confectnm  sigillis  capituli  nostri  et  Arnold!  ecclesie  nostre 
decani  fecimns  commnniri.  Datum  Hildensem  anno  domini  mille- 
simo  ccOlxxxx.,  kalendas  febmarii. 

Or,  im  German»  Museum  eu  Nürnberg,  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren. 

8S4I«  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapiteh 
dem  KL  Demeburg  das  Eigentum  von  drei  Hufen  und  Hausstellen  in 
Otthergen.    Hildesheim  1290  Februar  19  (zi.  kalendas  marcii). 

Testes  eciam  predicte  coUacionis  sunt  Amoldns  decanus,  Ber- 
nardus  scolasticus^  Wlradus  prepositus  montis  sancti  Manricii  Hil- 
densemensis»  Bemardus  de  Meynersen,  Siftidns  de  Blankenbnrc, 
Henricus  de  Woldenberch  canonici  Hildensemenses,  Hinricus  et 
Hermannus  comites  de  Woldenberch. 

Abschrift  des  Ib.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106,  8,  15  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover. 

857.  Ministerial  Aschunn  von  Oldendorpe  stellt  dem  Bischof  und 
Domkapitel  frei,  die  von  ihnen  gekaußen  Hufen  in  Eberhausen  und 
Moringen  zurückzukaufen.     Hüdesheim  1290  Februar  19. 

Asquinus  dictus  de  Oldendorpe  ministerialis  Hildensemensis 
ecclesie  audituris  has  litteras  seu  visuris  salutem  in  domino.  Noverint 
uniyersi,  quod  nos  quatuor  mansos,  quos  pro  viginti  marcis  examinati 
argenti  a  domino  nostro  episcopo  Hildensemensi  emimas  tali  con- 
ditione.  Et  nos  et  heredes  nostri  tenemus  et  teuere  debemus  ab 
ipso,  quod,  quandocumque  idem  dominus  noster  episcopus  Sifridus 
yel  snccessor  ipsius  dictos  quatuor  mansos  cum  attinenciis  man- 
cipiorum  et  quorumlibet  aliorum  pro  viginti  marcis  examinatis 
reemere  voluerit,  licitum  et  liberum  sibi  erit,  et  nos  vel  aliquis 
heredum  nostrorum  dictam  reemptionem  non  debebit  aliquatenus 
impedtre.  Super  quo  ne  dubitari  contingat,  presentem  litteram 
memorato   domino   nostro   episcopo  et  capitulo  Hildensemensi  ad 
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cantelam  dedimns  et  sigillis  nobilium  Henrici  senioris  et  Henrici 
iunioris  comitam  de  Waldenberc  obtinuimus  sigillari.  Testes  insuper 
huins  rei  sunt  Gonradns  Svaf  et  Lndolfus  camerarios  milites,  Hen- 
ricns  et  Asquinus  frater  de  Stenberch  famuli  et  plnres  aiii  flde 
digni.^)  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cc.  Ixxzx., 
undecimo  kalendas  marcii.  Predictorum  autem  mansorum  duo  siti 
sunt  in  Everdeshusen  et  dimidiam  marcam  solvunt,  reliqui  duo  siti 
sunt  in  Moringe  et  similiter  dimidiam  marcam  solvunt. 

Or,  im  KgU  St^A.  xu  Hannover^  Domatifl  Hüdssheim  Nr.  309.  Die  beiden 
Siegel  der  Grafen  von  Wohldenberg  etark  beschädigt 

858.  Petrus  Arborensis  archiepiscopus,  Marcellinus  Tnrtibu- 
lensis,  Waldebrunus  Avellonensis,  Theobaldus  Canensis,  Willelmus 
Dingnensis,  Bonus  lohannes  Esculanus,  Willelmus  Callensis,  lacobus 
Treventinus  et  Peronus  Larinensis  episcopi  erteilen  allen,  welche  die 
Kirche  des  Maria-Mctgdcdenenklosters  an  genannten  Festtagen  besuchen 
und  zur  Fabrik  und  Unterhaltung  der  Beleuchtung  und  des  Kirchen- 
schmuckes beitragen^  vierzig  Tage  Ablass.  Rom  1290  vor  Februar  22 
(pontificatus  domini  Nicolai  pape  anno  secundo). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover^  Mar.-MagdaU  Nr.  116,  Neun  Siegel  in 
rotem  Wachs  an  gelben  bez.  roten  und  gelben  SeidenfMen* 

850.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels  dem  Propst  Gerold  und  dem  Konvente  des  Maria-Magdalenen- 
klosters  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Scheiterten  (Scelerten),  die  von  ihm 
Ritter  Ludold  von  Escherde  (Esscerte)  zu  Lehn  hat  HUdesheim  1290 
Februar  22  (viii.  kalendas  marcii). 

Huius  rei  testes  sunt  Sifridus  de  Sutenberge,  Egbertus  came- 
rarius,  Ludoldus  de  Esscerte  milites,  Thidericus  de  Rohthinge, 
Lyppoldus  de  Rohthinge  ministeriales,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  SL-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  110.  Siegel  des  Bischof» 
und  beschädigtes  des  Kapitels.  liegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  215  Nr.  434.  In  der 
Urk.  vom  26.  Februar  (in  crastino  sancti  Mathie),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  Hl,  verziehtet 
Ritter  Johann  von  Escherde,  ein  Verwandter  des  Ludold,  auf  alle  AnsprUehe  an 
den  Zehnten.    Beschädigtes  Siegel. 

860.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  BerUM 
Putteclere  sechs  Hufen  in  Hottein  dem  Propste  Hermann  des  Bartholamäi' 

^)  Or.  digne. 
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sHfles  für  elf  Pfund  verkauft  hat  1290  Februar  24  (in  die  Mathie 
apostoli). 

Or,  im  8t€ultarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  247,  Siegel  verloren.  Die 
Tagesangabe  im  14.  Jahrhundert  nachgetragen.   Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8. 215  Nr.  435. 

861.  Bitter  Wulfer  vom  Werder  entsagt  allen  Ansprüchen  auf 
Güter  in  Sorsum  und  Bamten  gegenüber  dem  Maria-Magdalenenkloster. 
Hildesheim  1290  Februar  25. 

Wolyeras  miles  dictas  de  Insula  anditaris  has  litteras  sen 
yisuris  salntem  in  domino.  Nostri  eiToris  ignari  conventnm  sororum 
beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem  super  qoibusdam  bonis  dincius 
inpetiyimas  minus  iuste,  set  quoniam  a  nostris  et  eiusdem  ecclesie 
amicis  tandem  veraciter  sumus  expediti,  quod  iniuriamur  eidem, 
nos  ab  omni  inpeticione  eiusdem  conventus  omnino  cessavimus  et 
cessamus,  specialiter  autem  a  decima  et  quinque  mansis  in  Suhtherum 
et  uno  manso  in  Bereuten  cum  omnibus  attinenciis  eorundem  bonorum, 
qne  maxime  petebamus  a  memorato  conventu,  quievimus  et  perpetuo 
quiescemuSy  ita  yidelicet  quod  nee  nos  nee  aliquis  heredum  nostro- 
mm  in  predictis  bonis  quicquam  iuris  nobis  yendicare  possimus  nee 

debemus.     In  cuius  rei  testimonium .    Insuper  testes  huius- 

modi  sunt  Egbertus  camerarius  miles,  Tidericus  de  Sohthinge  et 
liippoldus  de  Rohthinge  ministeriales,  Burhgardus  de  Yalva  australi, 
Conradus  et  Amoldus  et  Albertus  et  Hildebrandus  dicti  de  Dam- 
mone,  Johannes  Dives,  Heinricus  Holeke  et  aiii  quam  plures  fide 
digni.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m^.  cco.  Ixxxx^., 
yo.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  112.  Siegel  des  Aus- 
UeUers  zeigt  Rauten:  SIGILLVM  WLVEB(I  D)E  INSVLA.  Regest  Doebner, 
ÜB.  I,  8.  216  Nr.  436. 

84I3.  Domdechant  und  Domkapitel  beschwören  die  von  dem  neu 
zu  erwählenden  Dompropst  zu  beobachtenden  Artikel.     1290  März  9, 

Anno  domini  millesimo  cOc^c.  magistro  lohanne  defuncto  nostre 
Hildensemensis  ecclesie  preposito,  die  que  fuit  septimo  idus  marcii 
ad  eligendum  prepositum  termino  Statute  nos  Amoldus  decanus  et 
. .  capitulum  de  consensu  unanimi  et  beneplacito  iurayimus  in  animas 
onmium  tactis  sacrosanctis  ewangeliis,  quod,  quemcumque  nostre 
contingeret  ecclesie  fieri  prepositum,  articulQs  subscriptos  debere 
fideliter  et  sine  dolo  aliquo  yel  fraude  penitus  obseryare,  et  sunt 
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isti.  Primo  fidelem  administraüoiiem;  secundo  ut  nos  noD  inpheo- 
demus  aliquam  vUlicationem;  tercio  ut  de  redditibus  dicte  prepositare 
sine  consensa  nostri  capituli  nichil  alienemiis;  quarto  ut  alienata 
indebite  in  quantam  possumus  repetamos;  qninto  ut  beneficia  curam 
animarum  habentia  pneris  infra  scolas  non  porrigamns ;  sexto  ut 
nulluni  beneflcium  extra  ecclesiam  porrigamns  aut  alicoi  committamus, 
quod  canonici  habere  consueverunt;  septimo  ut  locom  molendini^) 
aut  ipsum  molandinum  in  Honhnsen  alicui  inpheodare  non  debeamus; 
octavo  ut  exuvias  litonum  ad  prebendam  fratrum  convertamus,  si 
necesse  fuerit;  nono  ut  sine  consensu  capituli  nostri  neminem  manu- 
mittamus;  decimo  ut  advocatiam  aut  censum  Nove  civitatis  alio 
quocumque  modo  non  alienemus;  zi<^.  ut  bona  aut  iura  nostre  pre- 
positure  tueamur  et  defendamus  pro  posse  nostro;  xii<^.  ut  exactiones 
in  litones  ecclesie  nostre  non  faciamus  et  fleri  non  permittamus, 
nisi  in  communi  exactione  terre,  que  flat  pro  ecdesia;  xm^.  ut 
vestituram  et  pecuniam  que  dicitur  scat  cum  cellerario,  qui  pro 
tempore  fuerit,  et  duobus  dominis  de  capitulo  sibi  adiunctis  in  locum 
consuetum  deponamus  vel  de  consensu  capituli  nostri  inter  fratres 
nostros  dividamus;  xiiii.  ut  triticum  advocatie  in  Barum  et  in  Bed- 
dinghe  et  Bultem  fideliter  exigamus  et  colligi  taciamus  et  inter 
fratres  dividamus  de  consilio  predictorum;  xv^.  ut  villicationes, 
quas  nunc  sub<)  nobis  habemus  et  que  de  cetero  vacaverint,  de 
iure  vel  de  facto  vel  per  amiciciam  per  nos  habeamus  et  nulli 
militi  aut  militari  committamns.  nisi  alicui  de  capitulo  velimus 
committere;  xvi^'.  ut  nulli  militi  vel  militari  aliquod  allodinm  vel 
allodia,  decimam  vel  decimas,  mansos  litonum,  piscaturas,  censum 
area^m  aut  advocatias  committamns  et  commissa  ab  antecessoribus 
revocemus  quantum  possimus;  xvii^.  ut  tria  offlcia  lapiscidarum  et 
officium  carpentarii  et  officium  fabri  non  committamns  nisi  de  con- 
sensu decani  et  seniorum  de  capitulo;  xviii<^.  ut  singula  offlcia  nemini 
committamns  nisi  personis,  que  possint  et  sciant  ea  manu  exercere. 
Nos  itaque  Qhevehardus  sancte  Crucis  prepositus  tunc  a  dicto 
capitulo  unanimiter  electus  in  prepositum  et  a  reverendo  domino 
nostro  SiMdo  episcopo  eiusdem  nostre  ecclesie  et  fratre  nostro 
confirmatus  ad  suprascriptos  articulos  firmiter  observandos  nos  astrin- 
gimus  et  presentibus  nos  recognoscimus  alligatos.    Si  vero  aliquis 


^)  molendini  nachgetragen  v(m  anderer  Hand.        *)  snb  doppelt  ge^tkriAm^ 
Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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vel  aliqui  ex  dictis  articnlis  de  nnanimi  consensn  nostri  capitnli 
faerint  immutati,  illum  vel  illos  salvis  articulis  non  mutatis  tanc 
obseTYabimns^  sicut  sepedictnm  .  .  capitolum  nostrnm  decreverit 
obseryandos.  Et  in  hnius  facti  evidentiam  magis  claram  presens 
scriptum  sigiUis  nostro  et  nostri  .  .  capitnli  fecimns  commnniri. 
Actnm  et  datnm  anno  domini  et  die  prenotatis.    Bertoldus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  BIO,  Kapüele- 
9ieg^  ad  eaueae.  Das  des  Propstes  hat  nie  daran  gehangen.  Im  Auszüge  gedr, 
Doebner,  ÜB.  J,  S.  216  Nr.  437. 

862  a.  Graf  Heinrich  von  Blankenhurg  entsagt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Siegfried  und  Heinrich  und  seiner  Brüder  Hermann, 
Propst  des  BonifaciussUftes  in  HcUberstadt,  Burchard  und  Siegfried, 
Domherrn  in  Magdeburg,  Halberstadt  und  Hildesheim,  gegenüber  dem 
KL  Michaelstein  allen  Ansprüchen  an  den  sogen.  Monekehop.  1290 
März  14  (pridie  idus  marcii). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Michaelstein  Nr.  117.  Siegel 
der  Grafen  Heinrich  und  Siegfried  gut  erhalten. 

868.  Oebhard,  Propst  des  Domes  und  des  Kreuzstiftes,  bekundet 
den  Verzicht  des  Sitters  Gerhard  Ziegenbart  und  seines  Sohnes  auf  zwei 
Hufen  in  Dinklar.    Hüdesheim  1290  März  28. 

Ohevehardus  dei  gratia  maioris  et  sancte  Cmcis  ecclesiarum  in 

Hildensem  prepositus.     Noverint  omnes ,  quod  in  presentia 

nostra  dominus  Qeraidus  miles  dictus  Cyghenbart^)  et  Oerardus 
filius  eins  recognoverunt  publice  protestando,  quod  in  duobus  mansis 
Dinkelere  sitis,  quos  a  comite  Hermanno  de  Waldenberche  iuniore 
dominus  Ludolfus  de  Branswich  pro  remedio  anime  sue  comparavit 
ecclesie  sancte  Crucis,  nichil  iuris  penitus  se  habere  et  quod  etiam 
ipsi  nee  Florino  de  Dornede  nee  alicui  de  eisdem  mansis  warandiam 
possunt  facere  vel  prestare.  Testes  huius  facti  sunt  Leynardus 
decanus,  lohainnes  custos,  Bertoldus  scolasticus,  Ekbertus  de  Tossem 
clerici,  Thidericus  de  Stokem  miles^  Henricus  de  Lubeke^  Ludolftis 
Evecen,  Johannes  de  Monstide  burgenses  Hildensemenses.    Ne  igitur 

.    Datum  et  actum  Hildensem  in  curia  nosta*a  anno  domini 

vfi.  cifi.  Ixxxxo.,  v^.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  201.  Siegel  des  Propstes 
an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest  Doebner,  ÜB.  I, 
8.  239  Nr.  480  zu  1295  ApHl  1. 

^)  Or.  Cygeghe&bart. 
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864.  Die  Edeln  Friedrich  und  WdUher  von  Darstadt  gestatten 
dem  Bischof  und  dem  Domkctpitd  den  Rückkauf  der  ihnen  verpfi^i^itten 
Güter  in  Bierbergen,  Hohenhamdn  und  Solschen  innerhalb  vier  Jahre. 
Hüdesheim  1290  April  4. 

Nos  .  .  Fredericas  et  .  .  Wolthems  fratres  dicti  de  Dorstat 
nobiles  presentibas  publice  protestamar^  quod  bona  Tidelicet  sedecim 
mansii)  in  Berberge,  octo  in  Honhamelen,  duo^)  in  Solceken  com 
Omnibus  proyentibus  et  utilitate  et  iure  suo  nobis  et  nostiis 
heredibus  iustis  per  venerabilem  dominum  Sifridum  episcopum  flil- 
densemensem  de  consensu  capituli  sui  pro  centum  marcis  pari 
argenti  Brunswicensis  valoris  et  ponderis  inpheodata  dabimus  eidem 
domino  episcopo  aut  suo  successori  vel  suo  . .  Hildensemensi  capi- 
tulo  ad  reemendum  cum  omni  utilitate  et  iure^  sicut  nobis  sunt 
inpheodata,  infra  annos  quatuor  tantum  et  in  quolibet  anno*)  istomm 
quatuor  annorum  tantum  infra  nativitatem  domini  et  festum  pasche 
pro  pecunia  prenotata.  Si  vero  dicta  bona  infra  istos  quatuor 
annos  proximos  redimi  non  contigerit,  extunc  ipsa  iure  iusti  pheodi 
apud  nos  et  heredes  nostros  perpetuo  remanebunt^  sicut  in  litteris 
domini  .  .  episcopi  sepedicti  nobis  super  hoc  datis  sigillatis  suo  et 
capituli  sui  sigillis  plenius  est  expressum.  Et  in  huius  recognitionis 
evidentiam  presens  scriptum  sigillis  nostris  fecimus  roborari.  Actum 
et  datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  ccP.  xifi.y  pridie  nonas 
apiilis.    Bertoldus. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  DwnsHft  Hüdesheim  Nr.  312.  Die  beiden 
runden  Siegel  gut  erhalten. 

865.  Die  Brüder  Basil,  Domherr  in  Bremen,  und  Ludold  von 
Escherde  übereignen  dem  Maria-Magdalenenkloster  vier  ihnen  von  Bruno 
Insanus  und  Dietrich  Friese  resignierte  Hufen  in  Schellerten  (Scelerten). 
Hildesheim  1290  April  9  (dominica  Quasimodogeniti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  113.  Beide  Siegel  he- 
echädigt.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  216  Nr.  438. 

866.  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  Streit  des  Kl.  Wien- 
hausen  mit  dem  Pfarrei'  Ekbert  in  Berkum  dahin,  dass  letzterer  auf 
zwei  Hausstellen  in  Berkum  verzichtet.  Peine  1290  April  9  (dominica 
qua  cantatur  Quasimodogeniti). 


^)  So  das  Or.        ')  anno  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Hfiius  rei  testes  sunt  Sifridas  de  Butenberg,  Asquinas  de  Lutthere, 
Basilins  de  Batenberg  milites,  Thetmaros  de  Latthere,  Gonradus  de 
Saldere,  Henricas  de  Swehlete  famali. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Wienhausen,  Nr»  111,  Siegel  dea  ßieehofe  von  dem 
von  der  ürk,  geeeknittentn  PergamenUtreifin  verloren, 

867.  Herzog  Albert  von  Braunschtceig  gestattet  dem  Kl.  Lam- 
springe,  auf  dem  Heberberge  Mergel  zu  graben,  Braunsehweig  1290 
Aprü  16. 

Nos  dei  gratia  Albertus  dux  de  Braneswich  recognoscimus 
cnpientes  omnibns  inspectaris  presentia  notum  esse,  qnod  exigente 
pie  devotionis  affectu,  quem  monasterinm  et  conventum  sancti- 
monialiiim  in  Lamspringe  circa  genitores  nostros  et  nos  hactenus 
habnisse  didicimus  et  habere,  consideratis  etiam  moltis  dampnis, 
qne  per  advocatos  nostros  ipsi  monasterio  sunt  illata,  libertatem 
plenariam  et  licentiam  fodiendi  terram,  qne  mergel  dicitar,  tarn  in 
Silva  qaam  in  monte,  qui  Hever  ynlgariter  nancupatm*,  ad  agrorum 
ntilitatem  eidem  monasterio  accedente  consensn  illustris  principis  ac 
dilecti  fratris  nostri  Heinrici  ducis  de  Bruneswich  necnon  omninm, 
qaomm  erat  consensos  merito  reqnirendus,  dnzimos  concedendam 
perpetao  duratnram,  yolentes  nichilominns  et  mandantes  nostre 
gratie  snb  obtentn,  ne  aliqais  advocatomm  nostrorum  vel  etiam 
snccessomm  factum  tam  laudabiliter  celebratum  impediat  vel  in- 
fringat.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri 
monimine  roboratnm  cum  appensione  sigilli  dilecti  fratris  nostri  iam 
dicti  monasterio  sepedicto  liberaliter  concedendum  duximus  ad 
cautelam.  Datum  Bruneswich  anno  domini  m<>.  c^c^.  nonagesimo, 
dominica  qua  cantatur  Misericordia  domini. 

Or,  im  Kgh  St.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  61.  Die  beiden  Siegel 
benäht  und  zerhröchelt,    Qedr,  Harenberg,  Eist,  Oandersh.  S,  789, 

868.  Papst  Nicolaus  IV,  beauftragt  den  Dechanten  des  Peter- 
und  Paid-Stiftes  in  Magdeburg,  die  Entscheigung,  welche  der  Thesaurar 
des  Michaelisklosters  in  dem  Streite  des  Kl,  Oerbstedt  mit  dem  Pfarrer 
in  Ostrau  gefällt  hat,  noch  einmal  zu  untersuchen,  Rom  1290  April  24 
(vüi.  kalendas  maii,  pontiflcatus  nostri  anno  tercio). 

Gedr.  Krühne,  ÜB.  der  Klöster  der  Gh-afsehafl  Mansfeld  (Oesch.-Quellen  der 
Ptov,  Sachsen  XX)  8,  26  Nr.  iO,  Regest  Potthast,  Reg,  pont.  U,  23245,  wo  ältere 
Ihrueke  verzeichnet  sind. 

HUdMh.  ÜB.  ni.  QQ 
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869.  Bischof  Otto  von  Verden  schenkt  der  Kirche  daseihat  zwei 
Wispel  Salz  in  der  Saline  zu  Lüneburg  zur  Feier  der  Memorie  seines 
Vaters,  des  Herzogs  Otto,  seiner  Mutter  Mathilde  und  seiner  Brüder 
Otto,  Bischofs  von  Hildesheim,  Albert  und  Johann,  Herzoge  von  Braun- 
schweig  und  Lüneburg.    Verden  1290  Mai  2  (vi^.  nonas  maii). 

Qedr.  nach  Cap.  U,  126  Nr.  111  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg^ 
Verdener  QesekiehtequelUn  II,  S.  158  Nr.  106. 

870.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Abt  (Ernst)  des  Michadis- 
Jdosters,  dem  Kl.  Fischbeck  die  ihm  entfremdeten  Güter  wiederzuver- 
schaffen.   Rom  1290  Mai  7  (non.  maii,  pontificatas  nostxi  anno  terüo). 

Or.  im  StiJUarckiv  zu  Fisekbeek.  Buüe  und  BefeeHgung  ah.  (Mir.  Westf. 
ÜB.  V,  S.  S70  Nr.  780,  Regest  Archiv,  Zeitethr.  lU,  8.  58  Nr.  123  irrtümlieh  zu 
1280  und  Nicolaus  UL  zugesehrieben. 

871.  Die  Ratsherrn  bekunden,  dass  Burchard  Thorddant  auf 
die  Guter  in  Scheuerten,  welche  sein  Vater  dem  Dietrich  FViese  und 
Bruno  Insanus  verkauft  hat,  verzichtet.  1290  Mai  12  (in  crastino 
ascensionis  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal  Nr.  114.  Älteres  Stadtsiega 
van  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  verloren.  Oedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  8.  216  Nr.  439. 

879.  Bischof  Siegfried  genehmigt  die  Schenkung  von  vier  Hufen 
in  Achghem  mit  allem  Zubehör  durch  das  Moritzstifl  an  das  Kl. 
Escherde.    Ruthe  1290  Mai  25  (yiiio.  kalendas  ionii). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  92,  Siegel  des  Bischofs  vom 
dem  van  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentetreifen  zur  Hälfte  verloren. 

878*  Erzbischof  Rudolf  von  Salzburg  und  die  Bischöfe  Volrad 
von  Halberstadt,  Siegfried  von  Hildesheim,  Volquin  von  Minden  und 
Christian  von  Samland  erteilen  edlen,  welche  die  KolUgiatkirche  in 
Einbeck  besuchen  und  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Erfurt  1290 
Juni  1  (y.  feria  infra  ebdomadam  trinitatis). 

Or.  im  diplomatischen  Apparat  der  Universität  Oöttingen  Nr.  116.  Oedr. 
Sammlung  ungedr.  ürk.  Niedere.  11,  2,  8. 143,  Schmidt,  ÜB.  des  Hoi^sHfts  Baiber- 
Stadt  n  (Publik,  aus  den  Breuss.  Staatsarchiven  XXI),  S.  531  Nr.  1556.  Regest 
West/ai.  ÜB.  n,  S,  456  Nr.  1439,  Böhmer -Redlich,  Reg.  imp.  VI,  1,  Nr.  2320. 
König  Rudolf  war  ebenfalls  in  Erfurt. 
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874*  Erzbischof  Oerhard  von  Mainz,  die  Bischöfe  Siegfried  von 
Hüdesheim,  Heinrich  von  Merseburg,  Volquin  von  Minden  und  Christian 
von  Sandand  erteilen  den  Besuchern  und  Unterstützem  der  Domkirche 
in  Salzburg  Äblass.  Erfurt  1290  Juni  5  (in  die  sancti  Bonifacii 
martyris). 

Oedr.  nach  dem  Or.  Doppler  in  den  Mittheil,  für  Salzhurger  Landeskunde  X, 
Ä  143.    Vgl  Böhmer-Redlieh,  Reg.  imp.  VI,  1,  Nr,  2320. 

875.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Abt  von  Walkenried  und 
dessen  Deputierten,  in  seiner  Diözese  Beichte  zu  hören  und  zu  predigen, 
Wedkenried  1290  Juni  11  (in  die  beati  Barnabe  apostoli). 

Nach  dem  Cop.  des  Kl.  Walkenried  fol.  77  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfen' 
hütteL  Regest  ÜB,  des  Stiftes  Walkenried  (ÜB.  des  histor.  Vereine  für  Nieder- 
saeheen  IT)  8.  336  Nr,  526. 

876«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  der  Ministerial  Heinrich 
von  Garbolzum  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Bicheidis  dem  Andreas- 
stifte  einen  Hof  und  zwei  Hufen  in  Oarbolzum  (Qarboldessen)  über- 
tragen, für  seine  unmündigen  Kinder  Johann  und  Elisabeth  Bürgen 
gestellt  und  dies  am  folgenden  Tage  vor  dem  Oogericht  im  Alten  Dorfe 
wiederholt  hat.    Hüdesheim  1290  Juni  17  (xyo.  kalendas  inlii). 

Testes  sunt  Amoldos  decanusi  Wlradus  Montis  prepositus^ 
Brano  cantor,  Bernardus  scolasticus,  lohannes  cellerarins,  lohannes 
de  Boden  canonici  Hildensemenses,  Ecbertos  camerarins,  Sifridus 
de  Butenberg. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim,  AndreäsHft  Nr.  16.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  UI,  S.  665  Nachtr.  45. 

877*  Bischof  Siegfried  bestimmt  die  Abstellung  mehrerer  Miss- 
stände,  die  er  während  der  Visitation  der  Archidiakone  gefunden,  1290 
Juni  23. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Cum 
ex  officii  nostri  debito  visitando  nostram  Hildensemensem  ecclesiam 
inclitam  sponsam  nostram  invenerimus  archidyaconos  in  sui  visi- 
tationis  officio  remissos  et  etiam  negligentes,  nos  in  hiis  et  in  alüs 
decns  et  bonorem  cum  utilitate  ipsius  angere  plenius  et  reformare 
Yolentes  statuimus,   quatenus   singuli   archidyaconi  singulas   suas 

29^ 
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synodos  ter  in  anno  frequentent,  sed  ad  minus  semel  in  anno  ibidem 
ante  congregationem  plebis  ad  synodum  venientis  non  querentes, 
qne  sua  snnt,  sed  qne  Ihesa  Christi,  clemm  snnm  cum  debita  ma- 
toritate  debet  yisitare  personaliter,  pront  canonica  tradit  anctoritas 
et  persuadet.  It^m  qoia  primnm  libmm  paralypominon  cnm  biblya, 
que  singnlis  annis  finienda  est,  invenirnns  esse  obmissnm,  cum  tamen 
Sit  de  textu  einsdem  biblye,  mandamns,  quatenos  predictns  über 
paralypominon  primus  cum  ceteris  libris  biblye  legatur  et  debito 
ordine  finiatur.  Quia  vero  nona  more  antiquo  singulis  diebos  post 
refectorium  dicenda  non  dicitur  ut  deberet,  nos  iUud  secundum 
statum  presentem  taliter  duximus  moderandum,  quod  a  festo  pasche 
usque  ad  dominicam,  qua  cantatur  Ädaperiat,  nona  post  refectorium, 
quando  una  tantum  missa  a  conventu  dicitur,  de  cetero  annis  sin- 
gulis devotione  debita  celebretnr.  Preterea  in  eadem  visitatione 
invenimus,  quod  de  Septem  mansis  in  Ochtersem  sollempnitas  sancti 
lohannis  ante  portam  Latinam  propter  quedam  inpedimenta  non 
agitur,  prout  a  yenerabili  patre  et  domino  lohanne  episcopo  prede- 
cessore  nostro  fuerat  instituta.  Nos  autem  pensatis  circumstantiis 
et  eqnitatis  rationibus  taliter  ordinamns,  quod  dominus  .  .  Bem- 
hardus  de  Dorstat  scolasticus  noster  eorundem  bonorum  obedien- 
tiarins  debet  de  cetero  karitatem  illam  tempore  debito,  prout  insti- 
tuta est,  excepüs  denariis  de  eadem  obedientia  dandis  annis  singulis 
ministrare,  ita  tamen  quod  post  mortem  ipsius  Bemhardi  scolastici 
per  obedientiarium  eorundem  bonorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  pre- 
dicti  denarii  cum  karitate  integraliter  suo  tempore  ministrentor  et 
canonici  soUempnitatem  illam  cum  sequentia  Verbum  dei  deo  natum 
debent  peragere  sollempniter  secundum  modum  et  formam,  qui  in 
anniversario  einsdem  domini  lohannis  episcopi  plenius  continetur, 
salva  nichilominus  nobis  auctoritate  reformandi  et  interpretandi  in 
predictis  et  circa  predicta  et  in  aliis,  que  visitando  invenimus, 
quando  nos  yidebitur  oportunum.  Datum  et  actum  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo,  in  yigilia  sancti  lohannis  bap- 
tiste.    Bertoldus. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hüdesheim  Nr.  315,  Siegel  des 
Bisehofe.  Oedr.  nach  Cop.  Lüntzel,  liiere  Diözese  S.  409.  Die  Urk.  des  Bischof s 
Johann  ist  nicht  erhalten. 

878.  Das  Domkapitel  in  Münster  erklärt  sich  bereit,  die  Memarie 
des  verstorbenen  Dompropstes  Johann  zu  feiern.  Münster  1290  Juni  28. 
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Honorabilibas  viris  confratribas  snis  dilectis  •  .  preposito,  .  . 
decano  et  .  .  capitolo  ecclesie  Hildensemensis  .  .  prepositas,  •  . 
decanus  et  .  .  capitalam  Monasteriensis  ecclesie  cum  obsequioram 
snoram  promptitudine  sincere  dilectionis  affectmn.  Honestati  vestre 
doximus  rescribendaniy  quod  litteris  yestris  ad  nos  missis  perspectis 
et  lectis  in  yigilia  beatornm  apostolomm  Petri  et  Panli  continentibas 
et  petentibos,  nt  memoriam  magistri  lohannis  ecclesie  vestre  pre- 
positi  pie  memorie  in  ecclesia  nostra,  pront  moris  eztitit,  ageremns» 
nos  ntpote  fldeles  execntores  petitionis  honeste  omnia  contenta 
litteranim  yestranim  animo  benivolo  complebimns  magistri  lohannis 
predicü  memoriam  cnm  dignis  exeqnüs  peragendo,  rogantes  et 
monentes,  qnatinns  idem  et  simile,  cnm  vos  a  nobis  de  similibns 
reqnisiti  ftieritiSy  faciatis.  Datnm  Monasterii  in  cnria  domini  .  . 
decani  anno  domini  m^.  ccO.  xcP.,  die  predicto. 

Or.  tm  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstifi  Nr.  S17.  Beschädigtes  Käpitels- 
Biegel  ad  eausas  an  dem  von  der  üric  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Ähnliche 
Schreiben  liegen  vor  vom  Domkapitel  in  Minden  von  Juni  24  (tüL  kal.  inlii),  Or. 
a,  a.  0.  Nr.  316,  gedr.  Westfälisches  ÜB.  VI,  S.  456  Nr.  1443,  vom  Jakobikloster  bei 
Balberstadt  von  Mai  17  (xtI®.  kal.  ionii),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  314,  vom  Kl.  Marsberg 
von  März  29  (qaarto  kalendas  aprilis),  Or,  a.  a.  Or,  Nr.  311,  gedr.  Westfäl.  ÜB.  IV, 
8.  950  Nr.  2064,  vom  Stift  Fritzlar  von  Oktober  30  (terdo  kal.  noTemb.),  Or.  a.  a,  0. 
Nr.  319,  von  Konrad,  Pfarrer  der  Marktkirehe  in  Goslar,  von  November  4  (ü.  non. 
noY.),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  320,  vom  Kloster  auf  dem  Rennelberge  (onnoris)  bei  Braun- 
schweig,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  321,  vom  Kl.  Holthausen  (Büren),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  322, 
vom  Kl.  Escherde,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  323,  vom  Kl.  Marienwerder  von  Juli  16  (sequenti 
die  diTis.  apost.),  Or.  a.  o.  0.  Nr.  363,  vom  Domkapitel  in  Köln  von  Juni  11 
(Bamabe  apostoli),  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Museum  Nr.  IS;  femer  in 
Abschriften  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  vom  Kl.  Münzenberg  bei  Quedlin- 
burg von  Mai  17  (xtL  kal.  ionii)  Nr.  584,  vom  Kl.  Harsefeld  von  Juni  21  (xi.  kaL 
ialü)  Nr.  600,  vom  Stift  Herford  von  Mai  5  (feria  sexta  post  invent  s.  craois) 
Nr.  616,  vom  Walpurgiskloster  bei  Soest  von  April  23  (Gdorgii)  Nr.  667,  vom  Kl. 
Wiebrechtshausen  von  November  21  (xi.  kaL  decemb.)  Nr.  701,  vom  Domkapitel  in 
Würzburg  von  Mai  26  (feria  sexta  prox.  post  penthecost)  Nr.  711,  vom  Kl. 
Simmelpforten  von  September  24  (yüi.  kal.  oct.)  Nr.  712,  vom  Kl.  Abbenrode  von 
November  17  (feria  tI.  post  b.  Martini)  Nr.  722,  vom  Kaplan  H.  der  Marienkapelle 
heim  Kaiserhause  und  dem  Priester  Johann  vom  neuen  Hospitale  in  Ooslar  von 
Dezember  13  (Lade  Tilg.)  Nr.  746,  gedr.  Bode,  ÜB.  U,  S.  420  Nr.  415,  vom  KL 
Mariensee  von  Juli  15  (divis.  apost)  Nr.  930,  vom  Kl.  Kappenberg  von  Aprü  28 
(Vitalis  mart.)  Nr,  967,  vom  Kl.  Beinhardsbrunn  von  August  19  (Magni  conf.) 
Nr.  973,  vom  Kl,  Loecum  o,  D.  Nr.  1071,  vom  Oereonstift  in  Köln  von  Juni  10 
(yigiL  Bamabe)  Nr.  1210,  vom  Stift  auf  dem  Werder  vor  Minden  von  Dezember  22 
(xi.  kaL  iannar.)  Nr.  1416,  gedr.  Westfälisches  ÜB,  VI,  S.  460  Nr.  1449a,  vom  Kl. 
Koppel  von  April  24  (tüL  kal.  maii)  Nr.  1427  und  vom  Kl.  Steina  von  Dezember  18 
(xT.  kaL  iaiiiiar.)  Nr.  1570. 
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879*  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  lohann  Faber  genannt  txm 
Münetedt  den  zwölf  Schwestern  bei  st  Peter  in  Braunschweig  sein  Haus 
daselbst  geschenkt  hat.  Braunschweig  1290  Juli  11  (in  transl&tione 
beati  Benedlcti  abbatis). 

Testes  autem  hnias  rei  sunt  lohannes  de  Veltstede,  Lndolfns 
Mathye,  lordanis  de  Pattenhasen,  Hillebrandns  Longos,  Ekghelingns 
de  Cimiterio,  lohannes  Helye,  lohannes  de  Peyna,  Ekghelingos 
Martini,  Helmoldus  Botifex  burgenses  in  Bruneswich. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehtceig.  Siegel  des  Bischofs  an  grüner  Seiden- 
schnür.  Gedr.  Behtmeier,  Kirchenhist  I,  Supplem.  S.  61,  Hänselmann,  ÜB.  der 
Stadt  Braunsehweig  11,  S.  170  Nr.  363  mit  Hinzufllgung  einer  deutsehen  UAer- 
Setzung,  der  aber  eine  andere  Fassung  zu  Gründe  liegt. 

879  a«  Bischof  Siegfried  eximiert  mit  Zustimmung  des  Dom- 
dechanten  Arnold  von  Warberg,  Ärchidlakons  in  Solschen,  die  Bürger 
in  Adenstedt  von  allem  Recht,  mit  welchem  sie  dem  Pfarrer  in  Sclsckm 
verpflichtet  sind.    Peine  1290  Juli  21  (xii.  kalendas  augosti). 

Gedr.  Braunsehtoeiger  Anzeigen  1750  S.  1758. 

880.  Das  Domkapitel  von  Minden  bittet  die  Kapitel  in  Hüdes- 
heim,  Goslar,  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Braunschweig,  die  Memarie 
seines  verstorbenen  Domherrn  Johann  von  Bdlersen  zu  feiern.  1290 
August  12  (in  crastino  sancti  Tyburcii). 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover^  Dametift  Hildesheim  Nr,  313.  Oedr.  Wes^ 
fälisches  ÜB.  VI,  S,  455  Nr.  1436,  woselbst  auch  das  Nähere  über  die  Behiegelung 
und  den  Damdeehanten  Hermann. 

881«  Johann  Trobe  verspricht,  nach  Empfang  von  hundert  Mark 
dem  Bischof  Siegfried  das  Dorf  Empne  zu  überlassen.  Hüdesheim 
1290  August  22. 

Nos  lohannes  dictus  Trobe  nomine  nostro  et  heredum  nostromm 
presentibns  publice  protestamui',  quod  bona  videlicet  yillam  Empne 
cum  omni  sua  utilitate  sicud  nobis  et  nostris  heredibus  per  dominum 
nostrum  Syffridum  Hildensemensem  episcopum  est  commissa,  eidem 
domino  episcopo  aut  successori  ipsius  qui  pro  tempore  fuerit  libere  di- 
mittemus  et  hoc  excepta  nostra  pecunia  centum  marcarum,  sicud  in 
littera  nobis  et  heredibus  nostris  super  hoc  data  plenius  declaratur. 
Et  in  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  eidem  domino  epi- 
scopo et  capitulo  ipsius  super  hoc  dedimus  sigilii  nostri  munimine 
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roboratam.    Datam  Hildensem  anno  domini  m^  ccO  Ixxxx,  in  octava 
assmnpcionis  yirginis  gloriose. 

Absehrift  den  t5,  Jahrh,  in  Cap.  VI,  11,  8, 168  Nr.  242h  im  KgL  St.-A.  am 
Hann&ver. 

889.  Dompropst  Oebhard  (prepositus  sancte  Marie)  Überträgt 
dem  Ändreasstifte  eine  jährliche  Rente  von  12  Schilling  am  der  Kurie 
des  Pfarrers  zu  st.  Andreas  (forensis  ecclesie),  die  der  Bürger  Arnold 
von  Minden  diesem  zum  Seelenheil  seines  verstorbenen  Bruders  Dietrich 
Überwiesen  und  ihm  resigniert  hat.  HUdesheim  1290  September  1  (in 
die  Egidii  confessoris). 

Testes  snnt  Amoldos  decanos,  Wlradns  Montis  prepositus^ 
Bemardns  scolasücus,  lohannes  cellerarins,  Sifiridns  de  Blankenborg 
canonici  HildensemenseS;  Conradns,  Amoldos  et  Albertus  de  Dam- 
mone,  Conradns  et  Borchardus  fratres  de  Orientali  valua,  Heynricus 
Holeke  burgenses  Hildensemenses. 

Or.  tiff  Kgl,  St'A.  zu  Hannover,  AndreassHft  Nr.  14.  Siegel  dee  DomkapiteU 
zur  HlUfte  und  ein  anderes  ganz  verloren.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  217  Nr.  440, 
der  irraimlieh  einen  Fehler  im  Datum  annimmt. 

888«  Ritter  Dietrich  von  Wehre  gestattet  dem  Bischof  den  Rück- 
kauf von  OUtem  in  Hary  nach  dreissig  Jahren.  Hildesheim  1290 
September  2. 

Nos  Thidericus  miles  dictus  de  Werre  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  presentibus  recognoscimus  et  pablice  protestamur,  quod 
bona  videlicet  aUodium  in  Haiinghe  de  quatuor  mansis  et  duos 
mansos  litonum  ibidem  sitos  nobis  et  nostris  heredibus  a  domino 
Sifirido  Hildensemensi  episcopo  ad  triginta  annonun  tempora  possi- 
denda  yendita,  sicut  in  litteris  ipsius  nobis  super  hoc  datis  plenius 
continetur.  eidem  episcopo  aut  successori  ipsius  qui  pro  tempore 
fnerit  finitis  triginta  annis  nos  aut  nostri  heredes  dimittent  libera  et 

soluta.    Et  in  huius  rei .     Datum  Hildensem  anno  domini 

millesimo  ccPlxxzzo.,  iüi.  nonas  septembris. 

Or.  im  KgU  8t. -A.  zu  Hannover,  Dometift  HUdesheim  Nr.  318.  Das  gut 
erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergament" 
streifen  zeigt  vier  WoOcenbaUcen. 

884.  Dompropst  Oebhard  von  Querfurt  (de  Querenvorde)  unter 
den  Zeugen  der  Urk.  des  Grafen  Heinrich  von  Blankenburg,  in  welcher 
dieser   als   bestellter  Richter   des   K&nigs   Rudolf  die   Beilegung   des 
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Streites  zwischen  den  EdeUierm  Werner,  Gardun  und  Otto  vm 
Hademerslehen  und  dem  Domstifte  in  Goslar  wegen  Güter  und  Zinsen 
m  Westeregeln  und  Etgersleben  bekundet.  1290  bei  Halberstadt  und 
Klein 'Harsleben  September  3  (die  dominica  ante  nativitatem  beate 
virginis  Marie)  und  auf  dem  Emmersberch  September  30  (in  crastino 
beati  MychaeUs  archangeli). 

Or.  im  Stadiarchiv  zu  Goslar,  Oedr,  Heineccius,  Äntiqu.  Goslar,  S.  307, 
Bode,  ÜB.  n.  8.  409  Nr,  410,  im  Auszug  wm  Heinemann,  Codex  JMaU,  IL 
8,  484  Nr,  684. 

885.  Bischof  Siegfried  bekundet  Besignation  einer  Hufe  in 
Bamten  an  das  Maria^Magdcdenenkloster,  Story  1290  September  3, 
HUdesheim  Dezember  3. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  episcopas notum  esse 

volamns  universis,  qnod  Hartmannns  et  Bertrammus  fratres  dicti 
de  Zsedennm  necnon  Heynricus  dictns  de  Harigge  materqDe  saa 
Margareta  in  nostra  presencia  constitnti  ab  impeticione  unius  mansi 
siti  in  Berenthe  Teatonice  dicti  Giusiggehove  cessantes  conventoi 
soromm^)  libere  resignaverunt  omni  iuri  renonciantes,  qnod  ipsis 
in  ipso  manso  competere  videbatnr.  Hains  resignacionis  testes  snnt 
Arnoldas  snmmns  decanns,  Bemardns  scolasticns  maior,  Bemardns 
dictns  de  Meynersen,  Johannes  dictns  de  Bothen  maiores  canonici, 
Egbertns  camerarins,  Sifridns  de  Bntenberge,  Hildebrandns  de 
Linnethe,  Conradns  de  Vinkelere  milites,  Tidericns  et  Lyppoldns 
de  Bohthigge,  Bemardns  Hircns  ministeriales,  Amoldns  et  Albertus 
dicti  de  Dammone  burgenses  Hildensemenses  et  alii  quam  plnres 

fide  digni.   üt  autem .    Actum  in  villa  Storinge  anno  domini 

jxfi.  (fi(fi,  Ixzxx^.,  dominica  qua  cantatur  Inclina  domine  anrem  t.  et 
exaudi  me.  Datum  Hildensem  prima  dominica  in  adventn  Ad  te 
levayi  animam  me. 

Or,  im  Kgl,  8t,-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  115,  8iegel  des  Bischofs, 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  218  Nr,  441, 

886.  Das  Michaeliskloster  in  Hcdberstadt,  Predigerord^ns,  gewährt 
der  Äbtissin  Gertrud  und  dein  Konvente  in  Wöltingerode  Anteil  an 
seinen  guten  Werken.     1290  September  22  (in  die  sancti  Mauricii). 

Cr,  im  KgU  8U'A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  65,  Konventssiegel  tit 
rotem  Wachs  an  roten  und  gelben  8eidenfäden, 

0  conrentni  sororam  über  der  Zeile  nachgetragen. 


1290.  467 

887*  Heinrieh  von  Ohsm  bekundet  y  van  dem  MoritzsHfi  das 
Meieramt  in  Esperde  ixuf  zehn  Jahre  erhalten  zu  haben.  Lauenstein 
1290  September  20. 

Ego  HeinTicus  dictus  de  Ösen  tenore  presenciom  protestando 
recognosco,  quod  prepositus,  decanus  totamqne  capitolam  montis 
sancti  Maaricii  in  Hildensem  offlcium  in  Eversforde  cnm  omni  iure, 
qnod  ipsi  in  eodem  habere  dinoscnntnr^  michi  a  feste  beati  Martini 
nnnc  instanti  osqne  ad  decem  annos  sab  hac  forma  contnleront, 
qnod  ego  pro  annaa  pensione  inde  solvenda  qaatuor  marcas  et 
dimidiam  marcam  Bremensis  monete  ipsis  singcdis  annis  inde  solvam. 
Qaandocumque  antem  proventuum  ofBcii  predicti  perceptione  carere 
Tolnero,  hoc  per  me  sen  per  nanciom  meom  ante  messem  ipsis  fleri 
debet  manifestom.  Item  si  censum  prenominatam  ipsis  fortasse  per- 
solvere  denegarem,  milites  infra  scripti  ad  predictam  censom  per- 
solvendam  loco  cautionis  fideinssorie  se  obligant  per  eomm  appo- 
sitionem  sigillorum.  Item  si,  quod  absit,  me  de  hac  yita  medio 
tempore  decedere  contingeret,  eztunc  uxor  mea  et  pueri  mei,  si 
ulterius  obtinere  decreverint,  idem  officium  a  dictis  dominis  pen- 
sionem  sub  eadem  condiüone  solvendo  usque  terminum  michi  pre- 
destinatum  possidebunt.  Äd  sufflcientem  huiuscemodi  facti  cantelam, 
ne  quis  dubietatis  scrupulus  valeat  suboriri,  presens  pagina  est 
conscripta  et  sigillorum  domini  Lippoldi  et  domini  Wlveri  fratrum 
de  Werdhere  et  domini  Gotfridi  de  Aulica  et  mei  Heinrici  antedicti 
appensionibus  roborata.  Datum  Lewenstene  anno  domini  m^.  cc^. 
bEzzx<^.y  zii.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  55,  Bundes  Siegel  des 
lAppold  vom  Werder,  mehr  beschädigt,  zeigt  gesatteltes  Boss,  die  schildförmigen 
des  G.  von  Elze,  spickelweise  gestikkter  Sehrägrechtshalken ,  des  Wulter  vom 
Werder,  gerautet,  und  des  Ausstellers,  drei  Ochsenköpfe  (2  :  1),  weniger  he- 
sekädigt.  Auf  der  Bückseite  der  ürk.  von  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  ad 
mbricam  Espöde. 


888*  Papst  Nicolaus  IV.  fordert  den  Erzbischof  (Gerhard)  von 
Mainz  und  seine  Suffragane  auf  gegen  Betrüger,  die  sich  Johanniter 
oder  Mitglieder  anderer  Orden  nennend  Almosen  für  das  h.  Land 
sammeln  und  diese  für  sich  verwenden,  scharf  vorzugehen.  Orvieto  1290 
Oktober  11  (y.  idus  octobris,  anno  tertio). 

Bedr.  Westf.  ÜB.  V,  S.  373  Nr.  7S6. 
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880*  Burchard,  Ekhert  und  Hennann,  Söhne  des  Burchard  wn 
Wolfenbüttdy  übertragen  dem  KL  Heiningen  Orundstüdee  in  Okrum. 
1290  November  22. 

Nos  Borchardas,  Egbertus^  Hennannos  fratres,  fllii  domini 
Borchardi  de  Wolfelbuttel,  omnibos  presens  scriptum  visnris  salntem 
in  domino.  Litteris  protestamur,  nos  pro  amore  dei  et  beaü  Petri 
et  Pauli  apostoloram  et  ad  remedium  nostraiiim  animamm  necnon 
ad  peticionem  Thiderici  et  lohannis  et  Hillebrandi  fratram  x  ingera 
et  unam  cnriam  et  onom  pratum  et  partem  in  silva  quod  vocatar 
nuth  in  villa  Homm,  qae  a  nobis  iure  feodali  tenuenmt,  nobis 
relinquentibus  super  scrineum  beati  Petri  et  Pauli  in  ecdesia 
Henynge  liberaliter  et  unanimi  consensu  perpetuo  contulisse,  sab 
tali  yero  condicione,  quidquid  de  hoc  annuatim  cedat  fratri  ipsomm 
Bodoni  converso  ad  supplementum  sui  eo  vivente  deserviat,  ipso 
autem  mortuo  ecclesie  permanebit.  Et  ne  ista  tradantur  oblivioni 
et  aliquis  possit  infringere,  nostri  sigilli^)  munimine  fecimus  con- 
signari.  Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixxzx.^  in  die  Gecilie  virginis. 
Huius  rei  testes  sunt  Hitiricus  prepositus,  plebanus  de  Bede  et  alii 
quam  plures. 

Ähsehrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Heiningen,  beglaubigt  im 
Jahre  1713^  Ms,  546  S.  92  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr. 
Jsseburger  ÜB.  I,  8.  291  Nr.  453. 

800*  Bruno  von  Harsum,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  emenvJt 
Siegfried  von  Blankenburg,  den  Pfarrer  Werner,  Scholaster  Bertold 
dictus  Wl^ove  und  mag.  Bruno  zu  seinen  Testamentsvollstreckern, 
dotiert  die  Kapelle  der  h.  Anna  und  Elisabeth  und  trifft  Bestimmungen 
über  ihre  Besitzungen  und  religiöse  Handlungen  in  ihr.  1290  Dezember  5 
(in  vigilia  sancti  Nicolay).*) 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  KreuzsHfi  Nr.  202 
mit  beschädigtem  Kapitelssiegel,  und  Nr.  203,  Siegel  verloren.  Gedr.  Donner, 
ÜB.  I,  S.  218  Nr.  442. 

891.  Bischof  Siegfried  ordnet  den  Dienst  auf  einem  von  den 
Kirchspielsleuten  errichteten  Altar  in  der  Andreaskirche  zu  Braunsehwdg 
und  verspricht  demnächstige  Konfirmation  dieser  Stiftung.  Peine  1290 
Dezember  23  (sabbato  ante  nativitatem  Domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  gut  erhaltenes  Siegel  des  Bisehofi. 
Oedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U,  S.  173  Nr.  367. 

1)  Cop.  nostro  sigillo.      ')  Die  andere  Autfertigung:  in  vigilia  NyookL 
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8fMI*  Bischof  Siegfried  erteilt  den  Besuchern  und  Unterstützem 
der  Dwnkirche  in  Merseburg  vierzig  Tage  Ablass.     1290. 

Regest  Kehr,  ÜB,  des  HoehsHftee  Merseburg  (OQ,  der  Prot.  Sachsen  36) 
8.  435  Nr.  546. 

808«  Bischof  Siegfried  erteilt  allen^  welche  das  Kl.  Frankenberg 
cm  bestimmten  Tagen  besuchen  und  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass. 
Goslar  1290. 

Gedr.  nach  Copie  Bode,  ÜB.  U,  S.  421  Nr.  417. 

894«  Abt  Ernst,  Prior  Arnold  und  der  Konvent  des  Michadis- 
klosters  bestimmen  von  einem  Oarten  im  Alten  Doffe  zwölf  Schilling 
zur  Feier  der  Memorie  der  Adelheid,  deren  Mann  Hildebrand  von 
Linde  (de  Lindethe)  ihnen  fünf  Mark  Silber  zu  demselben  Zwecke 
übergeben  hat     1290. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover^  Michaeliskl.  Nr.  81.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  220  Nr.  443. 

895*  Oraf  Heinrich  von  Wohldenberg  der  Jüngere  verkauft  die 
Hälfte  des  Dorfes  Bockenem  den  Brüdern  Johann  und  Konrad  und 
den  Brüdern  Heinrich,  Ludolf  und  Burchard,  Oraf en  von  Wohldenberg, 
welche  die  Bdehnung  damit  bei  der  ÄbHssin  von  Qandersheim  nach- 
suchen mögen.    1290. 

Testes  insuper  sunt  dominus  Sifridos  de  Blankenborch  et  Otto 
de  Woldenberg  canonici^)  Hildenshemenses,  Hermannas  et  Henricus 
fratres  comites  de  Woldenbei^,  Olricas  de  Barem. 

Oedr.  Harenberg,  Eist.  Gandersh.  8.  788,  Buchholz,  Gesch.  von  Bockenem 
8.  128. 

H99.  Domherr  Ludolf  von  HaUermund  entsagt  gegen  vier  Bremer 
Mark  allen  Ansprüchen  auf  die  Güter  in  Werdere,  die  das  KL  Loccum 
von  Burchard  Blome  gekauft  hat.    Hüdesheim  1290. 

Gedr.  von  Hodenberg^  Calenberger  ÜB.  III,  8.  300  Nr.  480,  vgl.  auch  Nr.  398. 
Begesi  WestfäL  ÜB.  VI,  8.  460  Nr.  1450,  vgl.  Nr.  1196. 

897*  Wübrand  von  Gustedt  übergibt  dem  Kl.  Wöltingerode  eine 
Sälzlieferung  in  Wepstidde/fir  den  Zehnten  in  Rechede  (?).    1290. 

Nos  WiUebrandns  dei  gratia  comes')  dictns  de  Gnstidde 

protestamor;  quod  nos contolimus  et^)  in  hiis  scriptis  con- 

^)  Har.  eanoniciis.      *)  Soü  wohl  miles  heissen.      ')  et  fehlt  im  Cop. 
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ferimas  ecclesie  in  Woltingerode  Septem  frasta  salis  in  Wepstidde 
pro  decima  in  Bechede,  qae  ad  dictum  clanstnun  pertinebat,  libere 
et  qoiete  perpetuo  possidenda.  Pro  quamm  donatione  nos  et  nostros 
snccessores  obligamas  per  presentes,  quod  prefate  ecclesie  yolnmns 
et  debemaSi  si  necesse  fberit,  veram  prestare  warandiam.  Testes 
hnias  facti  snnt  dominus  Borchardus  et  dominus  Lippoldus  milites 
de  Gramme,  dominus  Äschwinus  de  Saldere  et  dominus  Pil  de  Lewen- 
stede  et  fratres  de  Enistede  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Et 
Jit  —  — .  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo. 

Äbwhrifi  de»  16,  Jährhunderts  in  Cop.  VI,  115,  S.  687  im  Kgh  SL-Ä.  xu 
Hannover.    Für  Beohede  ist  vielleicht  Behede,  Rhede  im  Kr,  Marienburg,  zu  lesen. 

898«  Das  KL  WoUingerode  verkauft  einem  Bürger  in  Dedeleben 
eine  halbe  Hufe  und  eine  HausstäUe  ebenda.     1290. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gratia  Thidericus  prepositus, 
Ghertrudis  abbatissa,  Sophia  priorissa  totusque  conventus  sancte 

Marie  in  Woltincgerodhe notum  esse  volumus  universiSy  quod, 

cum  nostra  ecdesia  in  multis  esset  debitis  obligata  et  propter 
werram  terre  et  magnam  caristiam  temporis  onerosa,  nos  yero 
habentes  et  tenentes  dimidium  mansum  et  aream  unam  in  campis 
et  in  Villa  Dedenleve  liberum  et  solutum  ab  omni  iure  advocatie 
et  a  quolibet  servitutis  onere  exemptum  ipsum  yendidimus  Eghelmero 
civi  in  Dedenleve  et  uxoii  sue  et  pueris  suis  necnon  et  heredibus 
ipsorum  ab  eisdem  legitime  descendentibus,^)  ita  videlicet  quod 
idem  E(ghelmerus)  vel  sui  heredes  legitimi  in  die  sancti  Martini 
ecclesie  nostre  fertonem  unum  usualis  argenti  persolvant  annnatim. 
Ne  autem  alicui  dubium  super  bis  premissis  oriatur,  presentem 
paginam  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre  ecclesie  eidem  E(ghel- 
mero)  et  suis  legitimis  heredibus  tradimus  efficaciter  et  in  yalidum 
testimonium  roboratum.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  cc.  lxxxz<>. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  JFöltingerode  Nr,  56.  Beschädigtes 
Konventssiegel. 

899.  Die  Bürger  Yolhmar  vom  Hause  und  Dietrich  von  Minden 
verkaufen  dem  Kreuzstift  zwei  Oärten  des  Arnold  von  Minden  mit  dem 
Versprechen,  dass  dieser  die  Oärten  dem  Bischof  Siegfried  resigniert, 
und  verpflichten  sich  zur  Zahlung  von  26  Mark  an  Bruno  von  Hamtm 

0  Or.  descentibnSb 
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und  den  Scholaster  Bertold,  wenn  das  Süß  das  Eigentum  der  Qärien 
nicht  erlangen  kann.     0.  D.    (nm  1290). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Kreuafstifl  Nr.  223.  Die  beiden  Siegel  ver- 
loren.   Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  221  Nr.  416. 

900.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  der  verstorbene  Priester 
Volquin  ihm  drei  Pfund  übertragen  hat,   mit  denen  es  eine  Hufe  in 

Klein- Flöthe  zur  Feier  der  Memorie  des  Schenkers  gekauft  hat.  0. 
2).  (um  1290). 

Thidericas  dei  gratia  prepositas,  Elizabeth  priorissa  totasqne 

conyentns  sanctimonialiam  ecclesie  in  Dorstat  omnibos reco- 

gnoscimus,  qaod  quidam  sacerdos  nomine  Volchwinns  felicis  memorie 
nostre  ecclesie  contnlit  tria  talenta,  cam  quibüs  ana  area  in  minori 
Vlotedbei)  est  comparata,  de  qua  singolis  annis  seqaenti  die  beati 
Gregorii  nostris  dominabns  dabantar  y  solidi  et  v  polli,  ut  pro  eis 
missa  pro  defunctis  et  yigilie  celebrentur  in  remediom  anime  domini 
prenotati.  Ut  hoc  ratum  et  inconvolsam  permaneat,  litteram  pre- 
sentem  cum  appensione  nostri  sigilli  fecimns  roborari.  Actum  et 
datum  etc. 

Meehrift  de»  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadifol.  25  v. 

901.  Genannte  teilen  dem  Propste  Dietrich  (von  Dorstadt)  mit, 
dass  L.  Markeling  auf  seine  Ansprache  verzichtet  hat.    0.  D.  (um  1290). 

Beverendo  domino  T(hiderico)  preposito  ac  universo  capitulo 
in  Dorstat  lo.  et  H.  dicti  de  Benz  famuli  necnon  lo.  plebanus  in 
Euz  ac  aiii  quam  plures  flde  digni  quicquid  poterint  obsequii  et 
honoris.  Sciie  tos  volumus  et  presentibus  protestamur,  quod  tam 
L.  Markeling  dictus  quam  sui  heredes  et  successores  ab  actionibus 
iam  dudum  habitis  penitus  cessavit,  quare  litteras  nostras  testi- 
moniales  ad  plenam  confidenciam  conscribi  iussimus  sigilli  nostri 
appensione  flrmiter  roboratas.  Testes  huius  plures  sunt  Petimus 
etiam  quatenus  etc. 

Ahsekrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  28. 

90ft.  Johann  von  Dahlum,  Ritter,  und  seine  Söhne  Engelbert 
und  Rudolf  verzichten  auf  zwei  Hufen  in  Eitzum  (Eychem)  zu  Cfunsten 

^)  Cop.  hat  Dorstat,  die  Obersehrifl  aber  lautet  de  nna  area  in  minori 
Ylotedhe. 
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des  Kl.  Marienrode  in  Gegenwart  der  Brüder  Johann  und  Konrad 
Grafen  vom  Werder.    1291  März  19  (xiiii.  kalendas  aprilis). 

Testes  hnias  facti  sunt  dominus  Conradus  de  Stenberge  innior 
et  dominus  Oiricus  de  Barem  milites,  Theodericus  de  Hedereshosen, 
Alexander  dictus  Hupe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  56,  Die  fünf  Siegel  an 
Massen  Zwimfäden  meist  wenig  beschädigt,    Oedr,  Marienroder  ÜB.  8.  82  Nr.  71. 

908.  Die  Grafen  Konrad,  Johann,  Heinrich,  Ludolf  und  Burchari 
von  Wohldenberg  übereignen  dem  Maria -Magdalenenkloster  ihnen  non 
Hugo  Vtnhdere  resignierte  zwei  Hufen  in  Groes-Düngen  (in  maiori 
Villa  Dunggem).  Auf  der  Insd  bei  Wohldenberg  1291  März  25  (in 
annnnciacione  sancte  Marie  virginis). 

Presentes  erant  et  testes  sunt  Gmbo  et  Conradus  Alias  eins 
milites  dicti  de  Stenberg,  Olricns  de  Barem  miles,  Trobe,  Hermannas 
de  Vinkelere,  Evardus  de  Dungem,  Gunselinus  de  Netthe,  Lippoldas 
et  Theodericus  fratres  de  Hethegerishusen. 

Or.  im  KgU  St.-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magddl.  Nr.  117.  Siegel  der  Grafen 
Konrad  und  Heinrich. 

904.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapüds 
dem  Propst  Gerold  und  dem  Konvente  des  Maria- MagdalenenJdasters 
zwei  Hufen  in  Gross-Düngen  (in  maiori  Villa  Danggbem),  die  sie  von 
Hugo  Vinkelere  gekauft  und  dieser  ihm  resigniert  hat.  RuOie  1291 
März  27  (feria  iii.  post  annunciacionem  sancte  Marie  virginis  gloriose). 

Testes  huius  rei  sunt  Gevehardus  summus  prepositus,  Amoldus 
summus  decanus,  Bemardus  scolasticus  summus,  Bemardns  dictus 
de  Meynersem,  lohannes  dictus  de  Rothem  canonici  maioris  eccleaie, 
Sifridus  de  Butenberge,  Albertus  Boc,  Emestus  pincema  milites, 
Lippoldus  et  Theodericus  de  Bohthinge,  Evardus  de  Dungem,  Her- 
mannus  dictus  de  Vinkelere  ecclesie  ministeriales. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Mar.-Magdal.  Nr.  118.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

905«  Papst  Nicölaus  IV.  erteilt  allen,  welche  die  Kirche  st.  MarHni 
in  Wrisbergholzen  (Holthusen)  an  den  Marienfesten,  am  Tage  st.  Martini 
und  deren  Oktaven  besuchen,  ein  Jahr  und  vierzig  Tage  Indulgem. 
Viterbo  1291  Mai  3  (v.  nonas  maii,  pontificatus  nostri  anno  quarto). 

Oedr.  FaUee,  Cod.  tradit.  Oorbei.  S.  911.  Regest  Flotthast  23651,  Langhis, 
Fegistres  de  Nicol.  IV.  Nr.  4946. 
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906.  Bodo  von  Bclzum  verspricht  dem  Propste  des  Bartholomäi- 
stifles,  den  rückständigen  Zins  einer  Hufe  in  Bolzum  auf  Michaelis  zu 
zahlen.     1291  Mai  9. 

Ego  Bodo  dictus  de  Bolthsem  tenore  presencium  publice  pro- 
testor  et  recognosco,  quod,  cum  dominus  Hennannus  prepositus 
sancti  Bartholomei  Hildensemensis  censum  unius  mansi  Bolthsem 
decem  annorum  preteritorum  a  me  retentum  ad  ecclesiam  suam 
Suitensem  spectantis  ad  preces  domini  Henrici  plebani  de  Gledygghe, 
domini  Hermann!  Lepel^)  militis,  Hennanni  ducis')  Cuccensis  (?), 
Hermanni  de  Verden  michi  remlsissent;  presentibus  eisdem  discretis 
viris  promisi  censum  prefati  mansi  Bolthesem  yidelicet  sex  solides 
Hildensemensis  monete  dativorum  denariorum  singulis  annis  de 
cetero  in  feste  sancti  Michaelis  domino  preposito  et  sue  ecclesie 
persolyendum.  Si  autem,  quod  absit,  eadem  solucio  census  a  me 
aut  heredibus  meis  neglecta  fuerit  in  dicto  feste ,  ego  autem  et 
heredes  mei  ex  parte  domini  prepositi  yel  sue  ecclesie  debent  moneri^ 
ut  infra  quatuor  septimanas  persolvant.  Hoc  iterum  si  neglectum 
faerit,  ego  secundario  aut  heredes  mei  debent  moneri,  ut  infra 
quatuor  septimanas  sequentes  persolvant.  Quod  si  non  fecero  yel 
heredes  mei  non  fecerint,  sed  neglexerint,  antedictus  mansus  sine 
contradictione  ad  ecclesiam  Suitensem  a  me  et  heredibus  meis  abso- 
lutus  libere  revertetur.  Ego  et  heredes  mei  ipsum  de  cetero  non 
recipient  nee  requirent.  Super  hiis  presentem  litteram  sigilli  mei 
caractere^)  roboravi  dando  eam  ecclesie  Sultensi  futurorum  ad 
cantelam.  Huius  rei  testes  sunt  supradicti.  Actum  anno  domini 
wPccf^.  nonagesimo  primo,  septimo  ydus  may. 

Absehriß  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  82  v  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek  zu  Hüdesheim. 

907*  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  verkauft  dem  Moritzstift 
vier  Hufen  und  drei  Hofstätten  in  Heinde  (Henedhe),  welche  ihm  der 
Bürger  Heinrich  Hoeleke  und  er  seihst  dem  Bischof  resigniert.  Hildes- 
heim  1291  Mai  16  (xviio.  kalendas  iunii). 

Amoldus  decanus,  Bemardus  scolasticus,  lohannes  celerarius, 
Bobertus  de  Mansvelt^)  Hildensemensis  ecclesie,  Ecbertus  camerarius, 
Lutoldus  de  Escherthe,  Sifridus  de  Butenberch,  Albertus  Bok  milites. 

*)  Cop.  Lopel.  *)  So  scheint  im  Cop.  zu  stehen.  Wenn  richtig  gelesen,  ist 
wohl  vor  duds  ein  Wort  wie  dapiferi  oder  dergl.  ausgefallen.  *)  Cop.  caractore. 
*)  eanonidu  ist  zu  ergänzen 


1 


464  1291. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä.  zu  HaniMver,  Moritzstiß  Nr.  56.  Siegel  des  Aussteuert 
an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamenistreifen.  Regest  Doehner,  ÜB.  I, 
S.  222  Nr.  447. 

908«    Bischof  Siegfried  überträgt  dem   Moritzstifi  mehrere  ihm 
resignierte  GUlter  in  Heinde.    Hildesheim  1291  (zu  Mai  16). 

Sifridns  dei  graüa  Hildensemensis  ecclesie  episcopas ad 

noticiam  tarn  presenüam  quam  futuroram  presentibus  cupimus  per- 
yenire,  qaod  de  consensa  nostri  capitoli  et  beneplacito  curiam  cum 
qnataor  mansis,  mansam  de  triginta  iageribns,  et  duas  areas,  item 
unam  aream  cum  Septem  iageribas  in  Henedhe  com  omnibns  suis 
ioribus  et  attinentiis  tarn  in  yilla  qnam  in  campis  ab  omni  advo- 
catione  et  servitio  libera,  que  omnia  Henricas  dictns  Hoeleke  bar- 
gensis  noster  Hildensemensis  et  oxor  eins  a  comite  Henrico  filio 
Henrici  comitis  de  Woldenberch  in  pheodo  tenaeront  et  in  manos  eins- 
dem  Henrici  comitis  de  Woldenberch  receptis  prins  venditionis  titolo 
qoinqnaginta  marcis  pari  argenti  ab  ecclesia  montis  sancü  Manricii' 
Hildensemensis  pro  eisdem  bonis  liberaliter  resingnaveront,  et  post 
hec  prefati  comitis  Henrici  de  Woldenberch  eorandem  bonorom,  qnia 
ipsa  a  nobis  in  feodo  tenuit,  principaliter  resignatione  accepta  eidem 
ecclesie  montis  sancti  Manricii  extra  mnros  Hildensemenses  dilecte 
nobis  in  Christo  fllie,  cnins  cnltnm  in  omnibns  ampliare  cnpientes 
pro  remedio  anime  nostre  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  sancti 
Manricii  in  proprium  dedimus  et  presentibus  damus  iure  perpetao 

possidenda.  In  cuius  rei  robur .  Testes  sunt  Amoldus  decanos. 

Bemardus  scolasticus,  Bemardus  de  Meinersem  cantor  ecclesie  Hil- 
densemensis, Ecbertus  camerarius,  Sifridns  de  Butenberch,  Albertos 
Bock  milites,  Hermannus  de  Stempne  famulus  et  alii  clerici  et  layd 
quam  plures  fide  digni.  Datum  Hildensem  anno  domini  rsfi.  ccP. 
Ixxxz^.  primo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  58.  Siegel  des  Bischofs  mtd 
des  Domkapitels. 

909«  Das  Moritzstift  verkauft  dem  Kl.  Escherde  vier  Hufen  in 
Agchem.    1291  (1261)  Mai  16. 

Dei  gratia  Wlradus  prepositus,  Ludegherus  decanus,  Conradus 
scolasticns  totumque  capitulum  montis  sancti  Manricii  in  Hildensem 

.  Hinc  est,  quod  nos  Wlradus  prepositus,  Ludegherus  decanus, 

Conradus  scolasticns  et  capitulum  Montis  iam  predicti  notum  esse 
volnmuS;  quod  bona  ecclesie  nostre  videlicet  quatuor  mansos  sitos 


1291.  465 

in  Agchem  cum  omni  iure  et  utilitate  scilicet  silvis,  pratis,  paschois, 
yiis  et  inviis,  aquis  aquarumve  decnrsibns  et  plane  omnibns  inribns 
et  proventibus,  sicnt  ea  plnribns  annis  libere  possedimns,  vendidimns 
domino  Ludero  preposito  et  conventui  sanctimonialiam  in  Escherte 
pro  nonaginta  marcis  Bremensis  argenti  libere  et  quiete  in  per« 
petnnm  possidenda.  In  huins  nostre  venditionis  perpetunm  robor 
et  mnnimen  presentem  litteram  inde  consciiptam  sigillis  videlicet 
nostris  et  ecclesie  nostre  munitam  prescriptis  . .  preposito,  . .  prio- 
risse  et  conventui  super  hoc  dedimus  ad  cautelam.  Testes  huius 
sunt  Amoldus  Hildensemensis  ecclesie  decanus^  Wemerus  plebanus 
forensis  ecclesie  ibidem,  lohannes  cellerarius,  Bemardus  cantor 
Hildensemenses  canonici,  Eylardus  de  Dotessem,  Thidericus  de 
Redhen,  Sifridus  de  Butenberch,  Albertus  Bok  milites  et  alii  quam 
plures.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cc^.  Ix.^)  primo, 
xyiio.  kalendas  iunii. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  38,  Siegel  des  Propstes  und 
des  Kapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden, 

910.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  in  seiner  Gegenwart  Wülikin 
von  Gustedt  das  Eigentum  von  zwei  Hufen  in  Meerdoff  dem  Ritter 
Johann  von  Gadenstedt  übertragen  hat.  Reden  (Beten)  1291  Mai  22 
(xi.  kalendas  iunii). 

Presentes  fuerunt  Sifridus  de  Butenberg,  Aschwinus  de  Lüttere 
milites,  Lippoldns  de  Bothinge,  Borchardus  de  Saldere  famuli. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr.  285.  Siegel 
des  Bischofs  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

Oll*  Die  Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Gramme,  Ritter,  ver- 
kaufen  mit  ihren  Söhnen  Lippöld,  Burchard,  Dietrich  und  Harbert 
dem  Kl.  Marienrode  drei  Hufen  in  Änderten,  die  Hälfte  des  Zehnten 
des  ganzen  Dorfes  und  eine  Mühle  daselbst  für  120  Mark  Silber. 
1291  (zu  Mai  23). 

Testes  huius  rei  sunt  Ghevehardus  maior  (prepositus),  Amoldus 
decanus,  Bemardus  cantor,  Siffridus  de  Blankenborch,  lohannes  de 
Roden,  Fredericus  de  Adenoys,  Ludolfus  de  Halremunt,  Conradus 
de  Valkensteyn  canonici  Hildensemenses. 

Abschrifl  des  15.  Jahrhunderts  im  Ms.  XXIII,  767,  fol,  124  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  83  Nr.  72. 


^)  So  das  Or.  mit  Rasur  dahinter.    Die  ürk.  muss  nach  Ausstellern  und 
Zeugen  in  das  Jahr  1291  gesetzt  werden. 

imideth.  ÜB.  m.  80 


466  1291. 

912.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Marienrode  auf  BiUm 
des  Abtes  Widekind  zwei  Hufen  und  den  halben  Zehnten  und  eine 
Mühle  in  Änderten^  welche  die  Ritter  und  Ministerialen  Ludolf  und 
Burchard  von  Gramme  ihm  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Lippold  und 
Burchard  und  Hartbert  resigniert  haben.  Hüdesheim  1291  Mai  23 
(x^.  kalendas  iunii). 

Testes  sunt  Gevehardas  prepositus,  Arnoldns  decanas,  Bernardus 
scolasticus,  Wlradns  prepositns  Montis,  Weiiicrus  plebanas. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767,  fol.  125  in  der  Kgl 
Bibliothek  zu  Hannover.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  8.  84  Nr.  73.  Regest  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  222  Nr.  448.  Die  Brüder  von  Gramme  resignieren  die  Güter  dem  Bisehofe 
Juni  2  (iiiR  nonas  ianii),  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  124  v,  gedr.  a.  a.  0.  S.  86  Nr.  75; 
hier  wohl  Fehler  im  Datum  (die  in  dem  Ms.  sehr  häufig  sind),  denn  der  Bischof 
spricht  bereits  von  der  vollzogenen  Resignation, 

Ol  8.  Graf  Johann  von  Wunstorf  überträgt  detn  Kl.  Marienrode 
das  Eigentum  einer  Hufe  in  Ande^^ten^  welche  Ritter  Burchard  von 
Gramme  von  ihm  zu  Lehn  hatte.     1291  Mai  24  {u?.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  57.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.     Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  85  Nr.  74. 

014.  Das  Stifl  Gandersheim  schenkt  dem  KL  Escherde  fünf 
Hufen  in  Wenerde  und  erhält  dafür  von  Ritter  Ludold  von  Escherde, 
der  sie  ihm  resigniert  hat,  als  Entschädigung  fünf  Hufen  in  Warzen. 
1291  Mai  27. 

Margareta  dei  gratia  abbatissa,  Mechtheldis  preposita,  Lutgardis 
decana,  Sophia  custos  totumque  capitulum  secularis  ecclesie  in 
Qandershem  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notum  esse^)  cupimos 
universis  presentibus  et  futuris,  quod  deliberatione  competenti  pre- 
habita  de  communi  consensu  nostri  capituli  donavimus  monasterio 
sanctimonialium  in  Escherte  quinque  mansos  sitos  in  villa  Wenerde, 
quos  dominus  Lndoldus  miles  de  Escherte  ab  ecclesia  nostra  in 
feodo  detinuerat  et  nobis  libere  resignavit,  iure  proprietario  quiete 
et  libere  perpetuo  possidendos.  In  quorum  mansorum  commutatione 
de  dicti  Ludoldi  proprietate  recepimus  alios  quinque  mansos  sitos 
in  Villa  Werdessen  equivalentes  supradictis  mansis,  quos  idem 
L(udoldus)  ecclesie  nostre  donavit,  sicut  liquide  apparet  suas  litteras 
per  patentes.   Ad  cuius .   Testes  sunt  Theodericus  de  Reden, 


^)  esse  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Theodericus  de  Zellenstede  milites,  Gancelinas  de  Pejme,  Mane- 
goldas  et  lohannes  de  Brughem,  Hermannus  Sui^inc  et  alii  qaam 
plures  flde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m^  cco.  nonagesimo 
primo,  fR  kalendas  iunii. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Eacherde  Nr,  75  a.  Out  erhaltene  Siegel 
der  Äbtissin  und  des  Konventes,    Die  Sehrifl  der  Urk.  stellenweise  abgesprungen, 

915.  Bischof  Siegfried  verpflichtet  sich,  die  Bischofsmühle  auf 
eigene  Kosten  zu  verlegen  und  dis  Brücke  über  die  Leine  bei  Poppen- 
bürg  wiederherzustellen,  und  verzeiht  den  Bürgern  die  Ausschreitungen 
gegen  ihn,  doch  ohne  Verzicht  auf  sein  und  der  Kirche  Recht  innerhalb 
und  ausserhalb  der  Stadt.  Hildesheim  1291  Juni  23  (ix.  kalendas 
iuliiy  in  vigilia  beati  lohannis  baptiste). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  339,  Siegel  des  Bischofs,  Qedr, 
Abgenothigte  Animadversiones  Stadt  contra  Kl,  s,  Michael,,  Hildesheim  1722  S,  156 , 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  223  Nr,  450. 

016«  Bischof  Siegfried  bekundet  die  Gründung  einer  Vikarie  im 
Kreuzstift  durch  den  Kanoniker  Ludolf  von  Braunschweig,  Hildesheim 
1291  Juni  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Sigfridos  dei  gratia 

Hildensemensis  ecclesie  episcopus notnm  esse  cupimus  tarn 

presentibus  quam  faturis^  qaod  dominus  Ludolphus  de  Brunschwig 
ad  honorem  dei  et  salutifere  crucis  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum  solatio  vicariam  perpetuam  sacerdotis  cum  quinque 
mansis  in  Dinckeler  sitis  instituit  nostra  fultus  authoritate  in  ecciesia 
sancte  Crucis  eo  modo  videlicet,  quod  eiusdem  vicarie  sacerdos  ad 
debitum  chori  tanquam  alii  vicarii  sancte  Crucis  erit  perpetuo 
obligatus.  Quia  vero  propter  coUationem  talium  beneflciorum  ad 
capitulum  spectantium  nonnunquam  propter  vota  dissidentium  graves 
dissensiones  in  capitulis  oriuntur,  idem  dominus  Ludolphus  ad  futuras 
controversias  precayendas  provida  deliberatione  perhabita  coUationem 
predicte  vicarie  sicut^)  prioris,  quam  ibidem  instituit,  absolute  con- 
fert  decano,  scholastico  et  custodi  post  mortem  suam,  ut  ipsi  deum 
pre  oculis  habentes  ecclesie  sancte  Crucis  et  predicto  beneficio  super 
animas  suas  provideant  idonea  de  persona.  Nos  igitur  considerantes, 
prefati  domini  Ludolphi  statutum  omnimodis  esse  pium,  ipsum 
authoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli   et  nostra  pre- 

^)  Cop,  sio  et. 

80* 


468  1291. 

sentibus  in  nomine  domini  confirmamns  precipientes  sab  forma  ex- 
communicationis  et  suspensionis ,  ne  aliquis  ullo  nnquam  tempore 
ipsum  presnmat  ausn  temerario  violare.  Volumos  preterea,i)  nt 
bona  ad  predictam  vicariam  conquisita  vel  procedente  tempore 
conquirenda  sub  eadem  pena,  qnam  premisimns,  sint  defensa.    Ne 

quidem .    Datum  Hildesii  anno  domini  m.  cc.  Ixxxx.  primo,  in 

die  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms,  185  S.  71  im  Museum  zu  Hildesheim. 
Die  frühere  Gründung  der  Vikarie  vgl,  oben  Nr.  555, 

91 7*  Bischof  Siegfried  übetirägt  mit  ZtASiimmtmg  des  Domkapitels 
den  Zehnten  von  57  Hufen  in  Lebenstedt  (Levenstede),  den  die  Brüder 
Hermann  und  Heinrich  und  deren  Vettern  (patrueles)  Johann  und 
Konrad,  Brüder,  Grafen  von  Wohldenberg,  ihm  aufgelassen  haben,  auf 
Bitten  des  ebenfalls  resignierenden  Johann  Pil  dem  Kl.  Riddagshausen. 
Hildesheim  1291  Juli  4  (iv.  nonas  iulii). 

Huius  rei  testes  sunt  Eggelbertus  plebanus  de  Levenstede, 
Thideiicus  de  Walmeden,  Thidericus  de  Godenstede,  Andreas  de 
Lüttere,  Bruno  dictus  Creveth  milites,  Qevehardus  et  Ludolfus  de 
Bortvelde. 

Or.   im   Landeshauptarchiv   zu    Wolfenbüttel ^   Kl,  Riddagshausen    Nr.  289, 
Von  den  sieben  meist  stark  beschädigten  Siegeln  an  roten  und  grünen  Seidenfäden 
fehlt  das  fünfte  ganz. 

918.  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  überträgt  dem  Kl.  Riddags- 
hausen den  Zehnten  von  16  Hufen  in  Lebenstedt  (Levenstede),  den 
die  Bruder  Friedrich  und  Gebhard  von  Bortfeld  ihm  resigniert  haben. 
Hildesheim  1291  Juli  6  (pridie  nonas  iulii). 

Huius  testes  rei  sunt  Tidericus  prepositus  de  Dorstat«  Engel- 
bertus  plebanus  in  Levenstede,  Tidericus  de  Walmoden  miles, 
Ludolfus  et  Gevehardus  fratres  de  Bortvelde,  lohannes  Pil. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  El.  Riddagshausen  Nr.  290. 
Siegel  des  Propstes  wenig,  des  Kapitels  stark  beschädigt  an  roten  und  grünen 
Seidenfäden. 

919.  Die  Brüder  von  Bortfeld  schenken  dem  Moritzstiß  vier 
Hufen  in  Gustedt.     1291  Juli  8. 

Nos  Ludolflis  et  Gevehardus  fratres  dicti  de  Bortwelde  tenore 
presencium  recognoscimus  et  pupplice  prot^stamur,  quod  nos  ad  in- 

0  Cop,  propterea. 
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stanciam  patranm  nostrornm  videlicet  Gevehardi  et  Friderici  dictis^) 
de  yilla  antedicta  damas  domino  preposito  necnon  decano,  scolastico 
totique  conventai  montis  sancti  Maoricii  extra  muros  Hildensem- 
mensis  ecclesie^)  proprietatem  quatuor  mansoram  in  vUIa  Gustede 

iure  perpetuo  possidendam.    Ne  ergo .    Datum  anno  domini 

m^  cc^  IxzxK  primo,  in  die  Eiliani  martiris. 

Or,  im  Kgh  St-Ä.  zu  Hannover^  Moritzstift  Nr,  57,  Gemeinsames  Siegel 
der  Brüder,  schildförmig,  zeigt  kreuzweise  gelegte  Glevenstäbe:  (S.  L)VDOLFI 
GISVBHABDI  DE  BOBTV£LDB. 

9S0.  Die  Brüder  von  Bortfdd  erhalten  vom  Moritzstift  die 
Meierei  in  Lebemtedt  auf  Lebenszeit  in  Pacht,     1291  Juli  11. 

Nos  Gevehardus  et  Fridericns  fratres  dicti  de  Bortvelde  pre- 
sentibus  recognoscimas  pablice  protestantes,  qaod  villicacionem  in 
Leyenstede  ecclesie  montis  sancti  Maoricii  in  Hildensem  ad  vite 
nostre  solummodo  tempora  in  commisso  ab  eiusdem  ecclesie  pre- 
posito^ decano  et  capitnlo  recepimus  tali  condicione  sive  pacto,  qaod 
ego  Gevehardus  Interim  quod  vivo  et  ego  Fridericns  Gevehardo 
defoncto  debeamus,  sicut  fide  data  promisimus,  ipsis  dominis  de 
dicta  yillicacione  prebendam  debitam  scilicet  sex^)  talenta  in  festo 
sancti  Martini  Hildensemensium  denariornm  dativorum  omni  excep- 
tione  remota,  qualiscumque  sit  Status  terre,  expedite  annis  singulis 
ministrare.  Alioquin  si  predicta  sex  talenta  snis  iam  dictis  terminis 
post  legitimam  monicionem  nullatinus,  quod  absit^  ministraremus 
vel  quando  nos  ambos  decedere  contingit,  extunc  predicta  villicacio 
cum  Omnibus  suis  iuribus  et  attinenciis  ipso  facto  prefate  ecclesie 
vacabit  et  ad  ipsam  sine  omni  contradictione  nostra  libere  reverte- 
tur,  quia  recognovimus  et  presentibua  recognoscimus,  quod  nullum 
ins  hereditarium  habuimus  vel  habemus  nee  nostri  heredes  debent 
nee  possunt  aut  poterunt  ins  aliquod  vendicare.  In  huius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  nostro  mandato  inde  conscriptam  sigillo 
nostro  communi  et  sigiUis  domini  Ludolfi  de  Gramme  consanguinei 
nostri  et  domini  Thiderici  de  Gndenstede  militum  fecimus  sigillari. 
Datum  anno  domini  vsfi.  cafi,  xc.  primo,  quinto  idus  iulii. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  16  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


*)  So  das  Or.         *)  Soll  civitatis  heissen.         *)  Cop  tria,  am  Bande  von 
späterer  Hand  sex  entsprechend  der  folgenden  Angabe. 
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931.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dose  die  Brüder  BertM  und 
Heinrich  von  Heyersum,  Bürger,  von  dem  Moritzstifte  die  Meierei  in 
Heyersum  auf  Lebenszeit  mit  der  Verpflichtung  erhalten  haben,  die 
daraus  zu  entrichtende  Präbende  sowie  die  in  den  letzten  fünf  Jahren 
zurückbehaltene  zu  bezahlen.    1291  Juli  13  (tercio  idas  ialii). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  16  v  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  666 
Nachtr.  Nr.  46. 

992*  Eddherr  Johann  van  Adensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Sohne  Driedrich,  Domherrn  in  Hildesheim,  und  Johann,  Knappen, 
seiner  Töchter  Adelheid ,  Oräfin  von  HaUennund,  und  deren  Sohnes 
Oerhard,  Margarete  Stiftsdame  in  Gandersheim,  Gisela  von  Hardegsen 
und  Gertrud  von  Ohsen  dem  Kl.  Loccum  Güter  in  Egestorf  und  Bakede. 
Eldagsen  1291  Juli  13  (in  die  Margarete  virginis). 

Abschrifl  des  14.  Jahrh,  in  Cop.  III,  130,  8.  63  Nr.  252  im  Kgl.  StrÄ.  zu 
Hannover.  Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel  S.  60,  v.  Hodenberg,  CtUenberger  ÜB.  Hit 
S.  303  Nr.  485.  Regest  v.  Spilcker,  Gesch.  der  Gr.  v.  Everstein,  ÜB.  S.  214.  Vgl, 
auch  die  ürk.  ähnlichen  Inhaltes  von  denselben  aus  dem  J,  1294,  Scheidt  a.  o.  0. 
S.  84,  V.  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  312  Nr.  501,  von  1297  Juni  13  (ydiis  innii)  c 
Hodenberg  a.  a.  0.  S.  324  Nr.  520,  und  von  1302  Mai  1  (in  die  apost.  Philippi  et 
Jacobi)  a.  a.  0.  S.  340  Str.  55t 

098.  Abt  Hermann  von  Riddagshausen  zeigt  dem  Bischof  Siegfried 
die  Überirctgung  des  Eigentumes  von  fünfzehn  Hufen  in  Lebenstedt 
an  sein  Kloster  an  als  Ersatz  für  den  Zehnten  daselbst.   1291  Juli  22. 

Venerabili  domino  S(ifEndo)  Hildensemensis  ecclesie  episcopo 
totique  eiosdem  ecclesie  capitolo  frater  Hermannus  dictos  abbas 
totasqae  conventos  in  Biddageshosen  cum  oracionibus  devotis  paratam 
ad  quelibet  beneplacita  volantatem.  Presencium  tenore  recognoseimiis 
et  protestamor  pablice,  quod  nos  nobis  et  nostre  ecclesie  dedimus  pro- 
prietatem  quindecim  mansorum  in  villa  Levenstede  in  restaurum  iuris 
et  proprietatis  decime  in  iam  dicta  villa  Levenstede,  quam  comites 

de  Woldenberge  a  nobis  feudali  iure  tenebant.   In  cuius  rei 

Datum  anno  domini  m<>cc^xci^,  xi.  kalendas  AugustL 

Äbschr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  47  Nr.  607  im  Kgl.  SU-A.  zu 
Hannover. 

9fML.  Lippold  von  Dahlum  verzichtet  zu  Grünsten  des  KL  Marien^ 
rode  auf  zwei  Hufen  in  Eitzum  (Eztbem),  nachdem  ihm  Abt  Widdcind 
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zwei  Mark  bezahlt  hat     Wimenburg  1291  Juli  23  (in  crastino  Marie 
Magdalene). 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  58.  Siegel  des  Ausstellers 
und  des  Bitters  Chrhard  von  Oandersheim  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB. 
&  87  Nr.  76. 

925«  Propst  Dietrich  von  Dorstadt  unter  den  Zeugen  der  Urk. 
der  Brüder  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von  Wolfenbüttd  für  das 
Kl.  Biddagshausen.    Braunschweig  1291  August  1  (kalendas  augusti). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen,  Gedr. 
Assdmrger  ÜB.  I,  8.  292  Nr.  465. 

926.  Die  Bewahrer  des  Landfriedens  nehmen  die  Stadt  Helm- 
stedt in  den  Frieden  auf.     Im  Lager  vor  Harlingeberg  1291  August  7. 

Nos  Ericus  dei  gratia  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopos, 
Sifridas  eadem  gratia  episcopas  Hildensheymensis,  Otto  eiusdem 
gratia  Brandebnrgensis  marchio,  Albertus  et  Wilhelmus  simili 
gratia  duces  de  Brunswic  necnon  Otto  eadem  gratia  comes  Ascharie 
princeps  in  Anhalt  ceterique  nobiles  et  barones  universi,  inrate 
pacis  conservatores,  recognoscimus  coram  omnibus  Chiisti  fidelibus 
litteris  presentibns  publice  protestantes,  quod  honestos  yiros  con- 
sules  et  burgenses  universos  civitatis  Helmenstede  ipsamque  civi- 
tatem  cum  omnibus  bonis  et  rebus  eisdem  attinentibus  assumpsimus 
nostre  paci,  defensioni  pariter  et  tutele,  ita  quod  ipsis  in  omnibus 
suis  causis  et  negotiis  huiusmodi  pacis  termino  durante  promovere 
ttfnebimur  efflcaciter  et  tueri.  Nichilominus  tamen  et  ipsi  simile 
nobis  tenebuntur  facere  versa  vice,  utpote  qui  se  iuramento  astrinxe- 
runt  pari  nobiscnm.  In  huius  rei  securitatem  maiorem  et  evidens 
testimonium  presentes  litteras  conscribi  iussimus  sigilli  pacis  gene- 
ralis munimine  roboratas.  Acta  sunt  hec  et  data  in  castris  ante 
Harlingeberge  anno  dominice  incamationis  rsfi.  cc».  Ixxxxi^.,  vii^.  idus 
augustL 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Helmstedt.  Gemeinsames  Siegel  der  Verbündeten 
(iadicum  pacis  Saxonie  generalis).  Gedr.  (Lichtenstein)  Epist.  observ.  hist.-jurid., 
epist.  in,  S.  19,  Scheid,  Vom  Adel  S.  206  mit  Abbildung  des  Siegels,  Falke,  Codex 
trad.  Corb.  S.  930,  Riedel,  Codex  dipl.  Brand.  U,  1,  S.  198,  v.  Heinemann,  Codex 
Anhalt.  II,  8.  49€  Nr.  703. 

927*  Erzbischof  Erich  von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  Siegfried 
van  Hüdesheim,  Hermann  von  Schwerin  und  Johann  von  Havelberg 
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verleihen  allen,  welche  die  Stephanskirche  in  Ostertviek  an  besHmmten 
Tagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ahlass.  Osterwiek  1291  August  12  (pridie 
idos  aagusti). 

Gedr.  M$klenburg.  ÜB.  X,  S.  509  Nr.  7231. 

928.  Graf  Gerhard  von  Hallermund  überträgt  dem  Kl.  Marien- 
rode  eine  Hufe  in  Bemerode  (BewiDgherode),  welche  es  van  RitUr 
Siegfried  von  Roden  gekauft  und  dieser  ihm  resigniert  hat.  1291 
August  28  (quinto  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  59.  Siegel  des  Grafen  an 
weissen  Hanfschnüren  gut  erhalten.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  88  Nr.  77. 

929*  Die  Brüder  Ludolf  Domherr,  und  Gerhard  Graf  von 
Hallermund  genehmigen  den  Verkauf  einer  Hufe  in  Bemerode  (Bevigge- 
rodhe)  durch  Ritter  Siegfried  von  Roden,  der  sie  von  ihnen  zu  Lehn 
hat,  an  das  Kl.  Marienrode  und  übertragen  sie  dem  Kloster  zum  Seelen- 
heil ihres  verstorbenen  Vaters  Ludolf.  1291  August  30  (tercio  kalendas 
septembris). 

Testes  autem  haius  rei  sunt  dominus  Hernestus  pincema, 
dominus  lohannes  de  Stedere,  dominus  Albertus  dictus  Bok. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  60.  Beide  Siegel  verloren. 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  88  Nr,  78. 

980«  Bischof  Siegfried  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
den  Minoriten  in  der  Stadt  Hannover,  die  ihm  und  seiner  Kirche  eigen- 
tümlich gehört,  eine  Hausstelle  daselbst.  Hildesheim  1291  September  5 
(nonas  septembris). 

Or.  im  StadUwchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dofnkapiiels. 
Gedr.  ÜB.  der  Stctdt  Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V) 
S.  55  Nr.  54. 

981*  Adelheid,  Wütwe  des  Grafen  Wilbrand  von  Hallertnundy 
bekundet,  dass  ihr  Sohn  Gerhard  und  seine  Schwester  eine  Hufe  in 
Bemerode  (Bevigerode),  welche  Ritter  Siegfried  von  Roden  von  ihnen 
zu  Lehn  hatte,  dem  Kl.  Marienrode  übertragen  haben  und  die  Urkunde 
darüber  besiegeln  werden,  sobald  sie  ein  eigenes  Siegel  besitzen.  Halter- 
mund  1291  September  5  (nonas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  61,  Siegel  der  ÄussUHerin 
wenig  beschädigt.     Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  89  Nr.  79. 
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989*  Das  Michaeliakloster  übereignet  dem  KL  Escherde  Güter 
in  Achmn.     1291  September  21. 

In  nomine  domini  amen.  Ernestns  dei  gratia  abbas,  Ludolphus 
prior  totosqne  conventns  monasteiii  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
—  —  notum  esse  volumus  presentibns  et  posteros  non  latere,  qnod^  cnm 
dominus  Eylardns  miles  de  Dotissen  bona  in  Achum  sita,  qne  a 
nobis  in  feodo  tenoit,  nobis  libera  resignasset,  nos  domini  prepositi 
atque  totios  conventus  sanctimonialinm  ecclesie  in  Escherte  devotis 
ac  hnmilibus  precibns  inclinati  de  commnni  consensn  et  libera  voltm- 
tate  proprietatem  predictorum  bonorum  iam  dicte  ecclesie  contulimus 
propter  deum  et  in  nostrarum  remedium  animarum  cum  omni  fructu 
et  utilitate  in  silyis  videlicet,  in  pascuis  et  in  pratis  necnon  cum 

Omnibus  attinentüs  perpetuo  possidendam.   Ut  autem .   Datum 

anno  domini  millesimo  c^c^.  nonagesimo  primo,  xi<^.  kalendas  octobris. 

Or,  im  KgL  St,-A,  zu  Hannover,  Eacherde  Nr,  76,  Siegel  des  Abtes  und 
Konventes  an  rot-grünen  geflochtenen  Seidenschnüren,    Die  Urk,  stockfleckig, 

988*  Domdechant  (Arnold)  ist  beteiligt  an  dem  Exkommunikations- 
prozess  gegen  den  Slavenfürsten  Bogislav,  der  die  Güter  des  Tetnpler- 
Ordens  in  Deutschland  und  Slavien  in  Besitz  genommen  hat,  1291 
September  27, 

Vgl,   das  Nähere  Langlois,   Les  Begistres  de  Nicolas  IV,  S.  818  Nr,  6096. 

984.  Papst  Nikolaus  IV,  beauftragt  den  Bischof  (Heinrich)  von 
Merseburg,  die  Brüder  Heinrich,  Albert  und  Wilhelm,  Herzoge  von 
Braunschweig,  zu  veranlassen,  dass  sie  ihm  die  Bullen  der  Päpste 
Innocens^  IV.  und  Alexanders  IV.,  in  welchen  diese  den  Vorfahren 
der  Herzoge  die  Indulgenz  erteilen,  ohne  besonderen  Auftrag  des  päpst- 
lichen Stuhles  nicht  exkommuniziert  werden  zu  können,  zur  Abschrift- 
nähme  überlassen,  und  dass  er  die  Abschriften  unter  seinem  Siegel  dem 
Pegpste  einsende,  Orvieto  1291  September  30  (ii.  kalendas  octobris, 
pontificatus  nostri  anno  quarto). 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  324.  BleibuUe  an 
Hanf  schnür.  Danach  gedr,  Sudendorf,  ÜB,  I,  S,  73  Nr.  119,  nach  Registerhand 
46  foL  105  Nr,  529  im  Vatikanischen  Archiv,  der  auch  auf  der  Rückseite  der  Urk, 
erwähnt  wird,  gedr,  Finke,  Westfälisches  ÜB,  V,  S.  379  Nr.  794.  Regest  Potthast, 
Reg.  pont,  23841,  Kehr,  ÜB,  des  Hochstifts  Merseburg  (GQ,  der  Provinz  Sachsen  36) 
S.  440  Nr.  556,  Die  Bulle  Innocenz"  IV,  von  1248  Juni  19  gedr,  a,  a.  0.  S,  23 
Nr.  33,  die  Alexanders  IV.  von  1256  August  6  gedr.  a.  a,  0,  S,  28  Nr,  41. 
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985*  Bischof  Siegfried  verkündet  den  in  der  Oeneralsynode  zu 
midesheim  gefassten  Beschluss,  dass  Niemand  von  einer  Kirche  Zins- 
guter  haben  könne,  wenn  er  nicht  entweder  offenbar  ein  LUe  der  Kirche 
sei  oder  dies  durch  offene  Briefe  oder  glaübumrdige  Zeugen  beweisen 
könne.    Hildesheim  1291  Oktober  22  (in  die  Severi  confessoris). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs,  Gtdr, 
Bode,  ÜB.  U,  S,  434  Nr.  425,  Doebner,  ÜB.  HI,  S,  667  Nachtr.  Nr.  47. 

986.  Bischof  Siegfried,  Dompropst  Gebhard,  Domdechant  Arnold, 
Domscholaster  Bernhard  und  das  ganze  Domkapitel  verheissen  aUen 
denen,  welche  zum  Wiederaufbau  der  Kirche  des  Johannisstifles  bei- 
steuern, vierzig  Tage  Äblass  und  verordnen,  dass  die  Almosen  dem 
Dechanten  Ulrich  und  dem  Süftsherm  Johann  von  der  Innerste  über- 
geben werden.  Hildesheim  1291  November  17  (xv^.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  37.  BruckstHek  des  Siegelt 
des  Bisehoff,  das  des  Kapitels  verloren.  Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  224 
Nr.  452.  Eine  im  Wesentlichen  wörtlich  übereinstimmende  Wiederholung  dieses 
Ablasses  erfolgte  Hildesheim  1297  Juli  5  (üi.  nonas  iulii)  durch  dieselben,  Or.  a. 
a.  0.  Nr.  38,  kleines  Bruchstück  des  bischöflichen  Siegels  und  etwa  zur  Hälfte 
erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels.    Erwähnt  a.  a.  0.  Anm. 

987.  Bischof  Siegfried  verkauft  den  Brüdern  Johann,  Dietrich 
und  Eckehard  Werdegen  (qui  dicontur  Digni)  einen  Garten  nördlick 
von  seinem  Allod  bei  der  Stadt.  Hüdesheim  1291  Dezember  11  (terdo 
idas  decembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio  decimo). 

Testes  huias  rei  sunt  Amoldus  decanus,  Wlrados  Montis  pre- 
positns,  Johannes  de  Boden,  Bemardns  scolasticns  canonici,  Sifridns 
de  Rtttenberge,  Albertus  Boch. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeshein,  Mus.  Nr,  21.  Siegel  des  Bisehofs  und 
beschädigtes  des  Domkapitels.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  225  Nr.  453. 

988.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  der  Propst  und  das  Kapitel 
des  Moritzsüftes  aus  Veranlassung  eines  besonderen  FaUes  geschworen 
haben,  Niemand  zum  Kanoniker  zu  erwählen,  ehe  nicht  eine  IVäbende 
erledigt  sei.    Moritzsüft  1291. 

Sifridus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  onmibos, 
ad  qnos  presens  littera  pervenerit,  gratiam  in  presenti  et  gloriam 
in  fiitnro.  Quam  dilecti  nobis  in  Christo  prepositus  et  .  .  decanns 
ac  capitulum  ecclesie  Montis  in  Hildensem  ad  quorumdam  amicomm 
nostrorum  devotam  instanciam  nostre  dilectionis  intuitu  nolla  in 
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eadem  ecclesia  prebenda  vacante  lohannem  de  Golonia  scolarem  et 
clericnm  nostram  et  lohannem  de  Honovere  canonicum  et  scolasticum 
ecclesie  sancü  lohannis  in  Hildensem  elegernnt  primo  lohannem 
de  Golonia,  secando  lohannem  de  Honovere  predictos  more  solito 
et  simpliciter  in  canonicos  et  in  fratres  promittentes,  qaod,  qnando- 
camqne  de  inre  primnm  facultas  se  obtnlerit,  quodi)  volnnt  ipsis 
in  prebendali  fructu  secnndum  ordinem  cnm  plenitndine  iuris  canonici 
providere.  Qui  viceversa  in  manus  nostras  et  domini  Volradi  dicte 
ecclesie  prepositi  nomine  eiusdem  capituli  sui  promissionem  huius- 
modi  recipientis  promisernnt,  quod,  antequam  probende  alique  vacent 
ibidem,  que  ipsis  de  iure  debeantur,  capitulum  nolunt  nee  debeant 
impetere  vel  aliquo  modo  infestare.  Ne  vero  propter  inportunitatem 
petencium,  quando  nuUa  apud  ipsos  vacat  prebenda,  aliqua  electio 
de  cetero  attemptetur,  petentibus  omnibus  de  nostro  et  infrascrip- 
tomm  consilio  . .  prepositus  predictus  in  animas  omnium  de  capitulo 
volnntate  singnlorum  ad  sancta  dei  ewangelia  statim  iurayit,  quod 
de  cetero  antequam  prebenda  aliqua  vacet  salva  auctoritate  supe- 
rioris  nullam  velint  electionem  canonicomm  vel  debeant  aliquo  modo 
celebrare.  Nos  autem  predicta  omnia  et  singula  grata  et  rata 
habentes  de  consilio  dominorum  Gevehardi  prepositi,  Amoldi  decani, 
lohannis  cellerarii,  Sifiidi  de  Blankenborch  nostre  maioris  ecclesie, 
qui  hüs  interfuerunt,  auctoritate  nostra  ordinaria  in  nomine  domini 
presentibus  conflrmamus.  Si  quis  vero  haue  nostre  confirmationis 
litteram  infringere  presumpserit  vel  ei  ausu  temerario  contraire, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  nostram  preter  reatum  periurii 
se  noverit  incurrisse.  Et  in  huius  rei  testimonium  preeentem  litteram 
inde  conscriptam  sigillis  nostro  videlicet  et  predictomm  dominorum 
nna  cum  sigillo  eiusdem  capituli  Monüs  fecimus  sigillari.  Datum 
et  actum  Hildensem  in  Monte  anno  dominice  incamationis  rxfi.  ccP. 
xcfi.  primo. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  itn  Cop,  des  Moritzstiftes,  Ms,  514  foL  32  v 
in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

9S9*  I^'cpst  Volrad  des  Moritzstiftes  überlässt  seinem  Kaplan^ 
dem  Kanoniker  Konrad,  dem  Sohn  des  (f)  Heinrich,  Vogtes  in  Braun- 
schweig,  mit  Zustimmung  des  Kapitels  einen  von  ihm  ausgebauten  Platz 
super  nostro  claustrali  ambitu  super  testudine  versus  meridiem  auf 

0  So  das  Cop. 
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Lebenszeit  mit  der  Bedingung,  dass  der  Platz  dreissig  Tage  nach  dem 
Tode  Konrads  zur  freien  Verfügung  an  das  Stift  zurückkomme.    1291. 

Or.  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover^  MoritzsHß  Nr.  59.  Beschädigtes  Siegel  deg 
Propstes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner^ 
ÜB.  1,  S.  227  Nr.  456,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U,  S.  547  Nr.  *3€7. 

940.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann  von 
Heyersum  (Hogersum)  der  Jakobikapelle  einen  Wachszins  aus  seinem 
kleinen  Hause  angewiesen  hat.     1291. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1246  e.  Bruchstück  des  Stadisiegels. 
Gedr.  Doebner,  S.  226  Nr.  454. 

941*  Die  Ratsherren  bekunden,  dass  Johann,  Konrad,  Adelheid 
und  Maihüdcj  Kinder  des  verstorbenen  Konrad  von  Astenbeck,  dem 
Bürger  Johann  Berstelhede  aus  ihrem  Hause  beim  Kreuztore  eine  Rente 
verkauft  haben.     1291. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  204.  Stadtsiegel  verloren. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  228  Nr.  457. 

949.  Bischof  Siegfried  genehmigt  die  Gründung  der  Kapelle  der 
h.  Anna  und  Elisabeth  an  der  Kreuzkirche  durch  den  Kanoniker  Bruno 
von  Harsum  (Hardessem)  und  deren  Besetzung  durch  einen  Priester 
und  Vikar.     1291. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  205.  Kleines  Bruchstück 
des  Siegels.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  226  Nr.  455.  Die  Gründung  war  bereits 
1288  erfolgt,  vgl.  oben  Nr.  802  und  809. 

948*  Balduin  von  Steinberg  entsagt  allen  Äfisjmichen  an  eine 
Hausstelle  und  eine  Hufe  in  Crross-Düngen,  welche  das  Maria-MagdcUeneti- 
kloster  von  ihm  gekauft  hat.     Poppenburg  1291. 

Ego  Bolwinos  dictus  de  Stenberge  omnibiis  notam  esse  cupio, 
quod  aream  anam  et  mansum  unam  situm  in  maiori  villa  DongheD, 
quem  a  comite  Ottone  de  Everstene  in  feodo  hereditario  iure  possedi, 
ipsi  comiti  libere  resignavi,  quem  videlicet  mansum  et  aream  Ger- 
holdus  prepositus  domus  beate  Marie  Magdalene  ad  usus  soi  con- 
ventus  necessarios  perpetuo  possidendum  pro  xiüi  marcis  examinati 
argenti  a  me  comparavit.  Ego  vero  Bolwinus  omni  iuri,  quod  michi 
in  predictis  bonis  competere  videbatur,  renuncians  prememoratum 
conventum  rite  et  iusto  modo  superius  scripta  bona  cum  omni  iure 
civili  scilicet  in  agris,  in  silvis,  in  paschuis  ceu  in  pratis  sibi  ven- 
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dicasse  protestor  in  hiis  scriptis.  Ut  autem .  Huias  rei  testes 

sunt  Hernestus  pyncema  Hildeusemensis ,  Albertus  Boc  milites, 
Hennannus  Boc,  Amoldus^)  Boc  ministeriales  ecclesie,  Lippoldus 
de  Rotginge  et  Conradus  de  Saldere  et  alii  quam  plures  flde  digni. 
Actum  et  datum  in  Castro  Pompenborch  anno  domini  m^  cc^.  Ixxxx^. 
primo. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  MarrMagdah  Nr,  19.  Siegel  des  Ausetellers 
an  dem  von  der    ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  aufgerichteten  Bock. 

944.  Graf  Otto  von  Eber$tein,  Kölner  Marschall^  Überträgt  eine 
ihm  von  Balduin  von  Steinberg  resignierte  HaussteUe  und  Hufe  in 
GrosS'Düngen  (in  maiori  yilla  Duggem)  dem  Maria-Magdalenenkloster. 
Polle  1291. 

Presentes  erant  et  testes  sunt  Conradus  miles  de  Stenberge, 
Emestus  pincema  Hildeshemensis,  Lup(poldus)  Hoyen,  Albertus  Boc 
militesy  Hennannus  Boc,  Amoldus  Boc,  Luppoldus  et  Theodericus 
de  Rohtingen,  Conradus  et  Bodo  dicti  de  Zaldere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-MagdaU  Nr.  120.  Wenig  beschädigte* 
rundes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

94S*  Oraf  Ludwig  von  Eberstein  entsagt  edlen  Ansprüchen  auf 
die  Mühle  des  Kl.  Escherde  bei  Emne.     1291. 

Lodiwicus  dei  gratia  comes  de  Everstene  omni  populo  Christiane, 
quibus  hoc  scriptum  audire  contigerit  vel  videre,  salutem.  De 
molendino  claustri  in  Eschere  iuxta  Emne  situm,  de  quo  aliquociens 
licet  minus  rationabiliter  et  iniuste  diximus  esse  nostrum  et  ad  nos 
pertinere,  saniori  usi  consilio  et  dominorum  de  Ammilingesbome 
precibus  inclinati  in  presenti  littera  publice  protestamur,  qnod  nee 
nos  nee  aliquis  ex  nostra  successione  in  posterum  aUquod  ins  in 
predicto  molendino  nobis  poterimus  vendicare,  et  ad  maiorem  evi- 
dentiam  declarandam  presens  scriptum  munimine  nostri  sigilli  fecimus 
roborari.    Datum  anno  domini  millesimo  cc^.  nonagesimo  i. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  77.  Beschädigtes  Siegel  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

946*  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  bekundet  den  Verzicht  des 
Konrad  von  Düngen  auf  zwei  Hufen  in  Oross-Düngen  zu  Gunsten  des 
Maria-Magdalenefiklosters.     Auf  dem   Werder  1292  Januar  18. 

1)  Or.  Arnaidus. 
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Nos  Conradus  comes  de  Wolenberge  litteris  presentibus  pro- 
testamur,  quod  coram  nobis  constitati  Conradus  de  Dongem^  duo 
quoque  fratres  eiosdem  quicqoid  sibi  iuris  in  duobus  mansis  sitis 
in  maiore  viUa  Düngern  usurpaverant  ob  revercnciam  dei  nostreque 
peticionis  intuitu  conventui  sancte  Maiie  Magdalene  in  Hildensem 
resignaverunt  absolute.  Huius  resignacionis  et  composicionis  fiierant 
testes  subscripti  Conradus  dictus  Zwaf^  Olricus  de  Barem  milites, 
Thidericus  de  Bohthinge,  Trobe,  Bone  et  alii  quam  plures  digni. 
Actum  et  datum  in  Insula  in  Castro  nostro  anno  domini  mocc^^xc^ 
secundo,  in  die  Prisce  virginis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar,-MagdaL  Nr,  121,    Siegel  des  Ausatellere, 

947.  Propst,  Äbtissin  und  Konvent  des  Kl.  WoUingerode  he- 
künden,  von  dem  Domstifte  in  Goslar  ein  Grundstück  mit  drei  zins- 
Pflichtigen  Häusern,  gelegen  bei  ihrer  Mühle  unter  detn  FVankenberge 
an  der  Gose,  welche  der  Domherr  Friedrich  gekauft  hat,  erhalten  zu 
haben,  mit  der  Verpflichtung,  dass  der  Müller  jährlich  zur  Feier  eines 
Anniversars  eine  bestimmte  Abgabe  entrichtet  und  sie  selbst  das  Jahres- 
gedächtnis  des  Friedrich  begehen  werden.  1292  Februar  11  (idus 
februarii  iii.). 

Gedr.  nach  Cop.  ßode,  ÜB.  II,  S.  436  Nr.  429. 

948.  Der  Rat  der  Stadt  Hüdesheim  genehmigt,  dass  der  Bürger 
Dietrich  Vorrat  eine  Hausstelle  im  Brühl  den  Klöstern  Biddagshausen 
und  Marienrode  als  Eigentum  überträgt,  doch  unter  der  Bedingung, 
dass  der  BeMtzer  den  Schoss  (scot)  an  die  Stadt  entrichte.  Hildesheim 
1292  März  9  (dominica  Oculi  mei). 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  et.  Oodehard  Nr.  41a.  Bruchstück  des 
älteren  Stadtsiegele.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  228  Nr.  458. 

040«  Abt  Berthold  und  der  Konvent  des  Kl.  Ringelheim  ver- 
kaufen dem  Kl.  Biddagshausen  für  vier  Mark  eine  Hufe  in  Hötens- 
leben  (Hotsensleve);  welche  jährlich  einen  Zins  von  acht  Braunschweiger 
Schilling  zahlt.    1292  März  21  (in  die  sancti  Benedict!). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  300* 
Siegel  des  Abtes  verloren,  das  des  Konventes  beschädigt.  Regest  nach  dem  Cop. 
Biddagsh.  fol.  71  v  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Magdeburg  v.  Mülverstedt,  Reg.  archiep. 
Magdeb.  III  S,  278  Nr.  736. 
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950.  Andreas  BuUe  überträgt  der  Kirche  in  Holle  drei  Morgen 
und  eine  Wiese  in  Sillium  zur  Anschaffung  von  Wein.  Wohldenberg 
1292  März  27. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Andreas  dictns  Bulle  recognosco 
presentibus  publice  protestando,  me  tria  iugera  ac  spacinm  unius 
prati  Sita  iuxta  Syliem  pro  sainte  anime  mee  ecclesie  in  Holle  con- 
tulisse  Theoderico  dicto  Cil  suisque  heredibus  annuatim  pro  quarto 
dimidio  stoveko  vini  possidenda.  Quod  quidem  vinnm  dabit  annuatim 
ad  eandem  ecclesiam  ad  conficiendum  in  altari  corpus  et  sanguinem 
domini  nostri  Ihesu  Christi,  cuius  proFidencia  bonitateque  precipua 
largiuntur  et  gubemantur  universa.  Verum  si  Theodericus  prefatus 
aut  sui  heredes  debito  tempore  in  persolucione  predicti  vini  ex- 
titerint^  negligentes,  mox  iugera  et  pratum  pretaxata  ad  eandem 
ecclesiam  libera  pertinent  et  soluta.  Ut  autem  hec  actio  omni  evo 
rata  remaneat  et  inconvulsa,  nobilis  vir  dominus  Hen(ricus)  comes 
de  Woldenberg  precibus  meis  annuens  predicta  bona  iure  proprietatis 
appropriavit  ecclesie  sepedicte  ac  presentem  cartulam  sui  sigilli 
munimine  manu  propria  roboravit.  Datum  Woldenberge  anno  domini 
m^.  ccO.  Ixxxxii^.,  feria  v*.  ante  festum  palmarum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105,  S.  8  im  Kgl.  St-A.  tu 
Hannover. 

951*  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Maria-Magdalenenkloster  das  Eigentum  des  Zehnten  in  Dilnem,  den 
ihm  Lippold  von  Freden  (Vrethim)  resigniert  hat.  Hildesheim  1292 
Mai  15—22  (infra  octavam  ascensionis  domini  nostri  Ihesu  Chiistl). 

Huius  rei  testes  sunt  Amoldus  decanus,  Bemardus  scolasticus, 
Bemardus  cantor,  Sifridus  de  Blankenborh,  lohannes  de  Rothen 
plebanus,  SiMdus  de  Rutenberg,  Albertus  Boc,  Emestus  pincema 
milites,  Lippoldus  de  Rohthinge,  lohannes  Dives,  Amoldus  et  Al- 
bertus fratres  de  Dammone  dicti,  Bruno  Insanus  burgenses. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Mar.^Magdal,  Nr.  122,  Beschädigtes  Siegel 
des  Bisehofs  und  des  Domkapitels.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  229  Nr,  459. 

9S2.  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Leinewebern  die  Innung. 
1292  Mai  25  (ürbani  pape). 

Beglaubigte  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Gedr.  Speculum  Verität, 
et  iustü.     (Hildesheim  1691)  Beü.  Nr.  34,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  229  Nr.  460. 

^)  Cop.  extitant 
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958*  Die  Bitter  Johann,  Ludold  und  Dietrich  van  Escherde  ver- 
kaufen mit  Zustimmung  ihrer  Erben  dem  Kl.  Marienrode  für  150  Bremer 
Mark  sechs  Hufen  in  Bemerode  (Bevingerode)  mit  einem  Wcdde  (vorst), 
genannt  Broch,  die  sie  von  den  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von 
Hallermund  zu  Lehn  hatten.  Hannover  1292  Mai  25  (in  festo  pente- 
costes). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  62.  Die  drei  Siegel  an 
roten  Seidenfäden  wenig  beschädigt.  Oedr.  Orupen,  Orig.  et  Antiq.  Hann.  S.  83, 
Marienroder  ÜB,  S.  90  Nr.  80,  An  demselben  Tage  resignieren  obige  von  Eseherdt 
die  Besitzungen  den  Grafen  von  Hallermund,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  63  mit  drei  beschädigten 
Siegeln,  gedr.  Grupen  a.  o.  0.  S.  84.  VB.  S.  91  Nr.  81. 

9S4*  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  schenken 
dem  KL  Marienrode  sechs  Hufen  mit  Zehnten  und  dem  Walde  Brak 
in  Bemerode  (Bevingerode),  die  ihnen  die  Brüder  Johann,  Ludold  und 
Dietrich  von  Escherde,  Ritter,  resigniert  haben.  1292  Mai  25  (in  festo 
pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  64.  Das  erste  Siegel  von 
den  roten  Seidenfäden  verloren,  das  zweite  an  grün-rot-gelben  Seidenfäden  tcenig 
beschädigt.    Gedr.  Orupen,  Orig,  et  Antiq.  Hanov.  S.  85,  Marienroder  ÜB.  S.  93 

Nr.  82. 

955.  Bischof  Konrad  von  Verden  erteilt  allen,  welche  die  Kirche 
der  Maria- Magdalena  an  angeführten  Festtagen  besuchen  und  im  Bau 
unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.     Salzhausen  1292  Juni  7. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  123.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

956.  Propst  Johann,  Priorin  Sophie  und  der  Konvent  des  Kl. 
Heiningen  übergeben  dem  Burchard  von  der  Asseburg  alle  ihre  Be- 
sitzungen in  Hodale,  Quenstedt,  Schwanebeck,  Schlanstedt  und  Ader- 
stedt  und  erhalten  dafür  im  Tausch  den  vierten  Teil  des  Zehnten  in 
Dorstadt.  1292  Juli  8  (feria  tertia  ante  festnm  beate  Margarete 
virginis  et  martiris). 

Huins  rei  testes  sunt  Theodericas  vicedominus  sancti  Cyriacl 
dominus  Baldewinns  thesaurarius  sancti  Blasii  ecclesiarum  Brunswich, 
dominus  Ecbertus  de  Assenborch  et  dominus  Ecbertus  filius  suus, 
dominus  Spiring  de  Brwende,  dominus  Bertrammus  de  Veltim  milites, 
Borcbardus  et  Borchardus  filii  domini  Borchardi  de  Asseborch,  frater 
lohannes  de  Mandere,  frater  Thitmarus. 
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Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  4S  (früher  in  Mctgdeburg). 
Gut  erhaltenes  KanventesiegeL  Gedr.  Aasehurger  ÜB.  I,  S.  295  Nr.  462.  Die  ent- 
sprechende Urk.  Burcharde  von  der  Asseburg  a.  a.  0.  Nr.  42  mit  sturk  beschädigten 
Siegeln  des  Ausstellers  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  Nr,  46L 

057.  Domdechant  Arnold,  Domscholaster  Bernhard  und  das 
Domkapitel  bekunden,  dass  bei  Beilegung  ihres  Streites  mit  dem  Dom- 
küster  Hermann  von  Steinberg  dieser  auf  die  Opferungen  bei  Aus- 
stellung der  Reliquien  zu  Gunsten  des  Domkapitels  verzichtet,  wofür 
sie  ihn  von  der  Lieferung  des  Messweines  entbinden.  Hildesheim  1292 
August  4  (pridie  nonas  augusti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  325.  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels,  das  des  Domküsters  zur  Hälfte  verloren.  Gedr,  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  229  Nr.  461. 

958.  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  hebt  auf  Bitten  des  Bischofs 
in  dessen  Diözese  die  kirchlichen  Strafen  über  diejenigen  tvieder  auf, 
welche  das  ProvinzicU- Konzil  nicht  besucht  haben.  Aschaffenburg  1292 
September  17. 

Gher(liardns)  dei  gracia  sancte  Magantine  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarins  universis,  ad  quos 
presentes  littere  peiTenerint,  salutem  et  sinceram  in  domino  kari- 
tatem.  Noverint  universi,  qaod  ad  preces  venerabilis  domini  Hil- 
densemensis  episcopi  et  propter  familiaritatem,  quam  ad  ipsum 
habemns,  sentencias  latas  anctoritate  domini  pape  et  nostra  in 
onmes  illos,  qui  ad  provinciale  nostrum  conciliam  celebrandnm  non 
yenirent,  presentibus  in  sua  dyocesi  relaxamus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Actnm 
et  datnm  Aschafeneborg  anno  domini  jxfi.  toP.  xcii.,  in  die  sancti 
Lamberti  martiris. 

Ahsehr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  620  Nr.  1170  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

959.  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  befiehlt  dein  Dechanten  in 
Bünbeck,  ztvölf  Cistercienserklöster  der  Diözesen  Mainz,  Halberstadt, 
Pctderbom,  Verden  und  Hildesheim  (Ämelunxbom  und  Marienrode) 
gegen  Misshandlungen  zu  schützen  und  gegen  die  Übeltäter  nach  den 
Satzungen  des  Mainzer  Konzils  zu  verfahren.  Aschaffenburg  1292 
September  19  (xiiio.  kalendas  octobris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Qedr.  ÜB.  des  Stiftes  Walkenried 
(ÜB.  des  histor.   Vereins  für  Niedersachsen  II)  S.  346  Nr.  544, 

Hildeah.  ÜB.  HI.  31 
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960*  Heinrich  Heye  verpflichtet  sich,  dem  Maria-Magdalenenkloster 
für  eine  von  ihm  gekaufte  Hufe  in  Bamten  Gewähr  zu  leisten  und 
gegen  die  Ansprüche  des  Heinrich  von  Hary  zu  verteidigen.  Einbeck 
1292  September  24. 

Omnibus  quorum  noticia  interest  yel  quibus  nosse  flierit  opor- 
tunnm  Hen(ricus)  Hoye  salutem  in  omnium  salvatore.  Becognoscimus, 
quod  conventus  sancte  Marie  Magdalene  in  Hildensem  quendam 
mansum  in  Berenthen  a  nobis  emptionis  titolo  rationabiliter  com- 
paravit^  pro  quo  warandiam  rationabilem  dicto  conventui  faciemus 
loco  et  tempore  oportuno.  Geterum  si  Hen(ricus)  de  Haringe  cum 
dicto  conventui  1)  quidquam  causare  habuerit;  ignoramus,  si  media- 
tores  esse  volumus,  ut  dictus  Hen(ricus)  dictam  ecclesiam  contra 
iusticiam  desinat  aggravare.  Datum  Embeke  feria  quarta  post 
Mauricii  anno  domini  m<>.  cc.  lxxxxii<>. 

Or.  im  Kgh  St.-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr.  124.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  ztcei 
Ädlerkt*aUen. 

961.  Äbtissin  Cf(ertrud),  Priorin  S(ophie)  und  der  Konvent  des 
Kl.  WöUingerode  machen  mit  dem  Kl.  Marienwerder  eine  Oebets- 
brüderschaft.  WöUingerode  1292  Oktober  10  (in  die  Gereonis  et 
sociorum  eins). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Marienwerder  Nr.  67.  Siegel  abgefallen. 
Qedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VI,  S.  52  Nr.  74. 

962.  Dechant  Johann,  Scholaster  Hildebrand  und  das  Kapitel 
des  Andreasstiftes  einigen  sich  durch  Vermittdung  des  Domdechanten 
Arnold,  des  Siegfried  von  Blankenburg  und  des  Ofßdales  mag.  Petrus, 
Domherrn,  und  des  Johann  Schönekind  mit  Heinrich,  Sohn  des  Bürgers 
Griso  und  Bruder  des  verstorbenen  Pfarrers  Werner,  wegen  zweier  Hufen 
in  Oarbolzum  dahin,  dass  letzterer  die  beiden  Hufen  auf  Lebenszeit 
besitze,  jährlich  am  Anniversar  des  Werner  dem  Kapitel  sechs  Schilling 
zahle  und  sich  verpflichte,  die  Hufen  nicht  zu  veräussem.  Hüd^heim 
1292  Oktober  24  (ixo.  kalendas  novembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus,  Nr.  22.  Es  siegeln  Bisehof  Siegfried 
und  die  Vermittler.  Nur  das  Siegel  des  Bischofs  und  ein  Stü<:k  von  dem  des 
Domdechanten  erhalten.     Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  230  Nr.  462. 


0  So  das  Or. 
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96S.  Propst  Hermann  des  BonifaciussHftes  in  Haiherstadt  fordert 
das  Kl.  Münzenberg  zur  Zahlung  von  einer  Mark  als  Beitrag  zu  den 
durch  Beschickung  des  Mainzer  Konzils  entstandenen  Kosten  auf, 
widrigenfalls  er  die  Hülfe  des  Bischofs  (Siegfried)  von  Hildesheim 
gegen  dasselbe  anrufen  werde.  1292  Oktober  29  (seqnenti  die  beati^ram 
Simonis  et  lade  apostolorum). 

Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (Publ.  aus  dm  B^euss. 
Staatsarchiven  21)  S.  544  Nr.  1585,  erwähnt  Erath,  Cod.  dipl.  Quedlinh.  3.  295. 

964.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  an  bestimmten  Fest- 
tagen die  Domkirche  in  Halberstadt  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass, 
Halberstadt  1292. 

Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (Publ.  aus  den  Preuss. 
Staatsarchiven  21)  S.  549  Nr,  1592;  a.  a.  0.  Nr.  1593  ebenso  für  den  Dombau. 

965.  Erzbischof  Giesdbert  von  Bremen  erteilt  denen,  welche  die 
Kirche  der  Maria-Magdalena  an  genannten  Festtagen  besuchen  und  im 
Bau  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass,    Bremen  1292. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Mar.^Magdal.  Nr.  125,  Siegel  des  Erzbisehofs 
mit  Bücksiegel.    Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  231  Nr.  463. 

966.  Graf  Johann  von  Roden  bekundet  die  Uebertragung  eines 
Hörigen  in  Bodeke  an  das  Johannishospital.    1292. 

lohannes  comes  de  Rodhen^)  omnibns  presentia  visuris  salntem 
in  domino.  Noverint  universi,  qnod  dominus  lordanis')  miles  dictns 
de  Ekkere^)  coram  nobis  constitutus  cum  consensu  heredum  suorom 
pietatis  intuita  contolit  hospitali  sancti  lohannis  in  Hildensem  virom 
unum  in  Bodeke  villa^  que  sita  est  apud  Nortwolde,  qni  qoidem 
vir  est  lohannes  Kotmeyger  appellatas,  snper  qaa^)  collatione  litteras 
nostras  idem  miles  dari  a  nobis  petiit  dicto  hospitali.  In  testimonium 
hnins  rei  atque  evidentiam  pleniorem  et  hoc  fecimus  presentibus 
testibus  infrascriptis,  qui  sunt  Lodewicus  Rumscottele,  Conradus  de 
Ekkere,^)  Thidericus  Holtgrave  milites,  Hildeboldus  et  Conradus 
fratres  nostri,  Allexander^)  de  Holle,  Conradus  de  Heddessen^) 
necnon  alii  fide  digni.    Datum  anno  domini  mcclxxxxii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  180  fol.  8  im  städtischen  Museum  zu 
Hildesheim  (AJ,  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  64,  S.  101  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover  (B). 


^)  Bhoden  B.     *)  Jordanas  B.     ")  Eokere  B.     ^)  qne  A.      *)  Alexander  B. 
*}  Heddesen  B. 

81* 
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967.  Domherr  Friedrich  der  Ältere  von  Winnigatedt  (WmmngstMe) 
unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Dompropstes  Günther  von  Mansfdi 
und  des  Propstes  Hermann  des  Bonifacitisstiftes  in  Halberstadt,  in 
welcher  Abt  Heinrich  von  Ilsenburg  denen  von  Gattersleben  die  Vogtei 
über  zehntehalb  Hufen  in  Mehringen  abkauß.  Halberstcdt  1293 
Januar  11  (dominica  proxima  post  epyphaniam  domini). 

Gedr,  Jacobs,  ÜB.  des  Kl.  Bsenhurg  8,  126  K  liO,  v.  Heinemann,  Codex 
Anhalt.  II,  8.  523  Nr.  740.  Regest  8ehmidt,  ÜB.  des  Hochstifis  Halberstadt  11 
(Publ.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  21)  8.  551  Nr.  1597.  Derselbe  wird  1293 
Juli  24  (in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli)  als  Domherr  in  Halberstadt  genannt, 
vgl.  Jacobs  a  a.  0.  8.  129  Nr.  144,  v.  Heinemann  a.  a.  0.  8.  533  Nr.  755. 

968.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  überträgt  dem  Kl.  Lam- 
springe  einen  Hörigen.     1293  Januar  25. 

Hcnricas  dei  gratia  comes  de  Woldenberg  universis  presentem 
paginam  indpecturis.  Notom  esse  volmnus,  quod  nos  de  consensu 
fratris  nostri  Ottonis  canonici  ecclesie  Hildensemensis  necnon  filii 
nostri  Henrici  et  omnium  herednm  nostrorom,  quornm  consensns 
fnerat  legitime  requirendns,  Sifridnm  de  lUethe  virnm  nostram  pro- 
prium a  nobis  iure  hereditario  possessum  ecclesie  beati  Adriani  in 
Lammespriuge  cum  omni  sua  posteritate  contulimus  propter  denm. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  cum  appensione  sigil- 
lorum  nostri  videlicet  et  fratris  nostri  Ottonis  canonici  Hildense- 
mensis predicte  ecclesie  contulimus  ad  cautelam.  Testes  sunt  dominus 
Brant  de  Lyndethe,  Conradus  Svaph,  Henricus  de  Walmode  milites, 
Andreas  Bolle  advocatus,  Hogerus  de  Mandere  famuli  et  alii  quam- 
plures.  Datum  anno  domini  m®.  cc®.  xciii.,  in  conversione  beati 
Pauli  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  8t.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  63.  Die  beiden  8iegel 
wenig  beschädigt. 

969.  Johann  von  Ochtersum  (Ohctersem)  und  Frau  Bickerese 
verkaufen  dem  Glöckner  Dietrich  des  Krevzstiftes  und  dessen  Schwester 
eine  Hausstelle  in  der  Venedig,  indem  sein  Bruder  Konrad,  Domvikar, 
Bürge  ist,  dass  ihre  Kinder,  wenn  tnündig,  diesen  Verkauf  gutheissen 
werden,  und  bestimmen,  dass  die  Hausstelle  nach  ihrefn  Tode  an  das 
Oodehardikloster  zur  Feier  ihrer  Memorie  falle.  1293  Januar  30 
(feria  sexta  ante  puriflcationem  beate  virginis). 

Actum  et  datum  in  presentia  venerabilis  patris  domini  Hilde- 
brandi  abbatis  sancti  Qodehardi. 
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Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  st.  Oodehard  Nr,  42,  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes  an  den  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
Gedr,  Doehner,  ÜB.  I,  S,  232  Nr,  464. 

970.  Bischof  Siegfried  spricht  dem  Kl.  Marienrode  das  Patronats- 
recht  der  Kirchen  in  Freden  und  Bethein  zu.  Hildesheim  1293 
Februar  6. 

SiMdos  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  nniversis 
tarn  presentibns  qnam  fdturis  gratiam  in  presenti  et  gloriam  in 
futuro.  Qnestione  snper  iure  patronatns  ecclesiarum  in  Vredhen  et 
in  Betenem  in  archidiaconata  Redhen  constitntaram  inter  nos  ex 
ana  et  dilectos  fiiios  . .  abbatem  et  fratres  monasterii  Novalis  sancte 
Marie^  quod  antea  Bakkenrodhe  nunc  antem  Betzingerodhe  dicitor, 
ordinis  Cysterciensis  parte  ex  altera  suborta,  examinatis  super  hoc 
eomm  priyilegiis  et  auditis  nostre  ecclesie  canonicis  et  prelatis 
maioribns  et  aliis  qnibusdam  senioribus  tarn  clericis  quam  laicis 
flde  dignis  invenimus,  ins  patronatns  earumdem  ecclesiarum  ad 
dictos  . .  abbatem  et  fratres  dicti  monasterii  libere  pertinere.  Unde 
deliberato  consilio  exigente  iusticia  eiusdem  monasterii  . .  abbati  et 
fratribus  ins  patronatns  earumdem  ecclesiarum  in  Vredhen  et  in 
Betenem  longo  ab  eis  tempore  possessum,  non  obstante  quod  tem- 
pore questionis  huius  contrarium  attemptavimus,  adiudicamus  libere 
et  in  perpetuum  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  inde  conscriptam  prefati  monasterii  .  .  abbati  et  fratribus 
sigiUis  nostro  yidelicet  et  nostri  capituli  munitam  super  hoc  dedimus 
ad  cautelam.  Datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  cc<>.  nona- 
gesimo  tercio,  octavo  idus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  78.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden.  Freden  gehörte  zum 
Arehidiakonate  Alfeld. 

971.  Dompropst  Gebhard  schenkt  dem  Kl.  Escherde  gegen  Ver- 
pflichtung eines  jährlichen  Zinses  zwei  Hufen  und  zwei  Hausstellen  in 
Gross-  und  Klein-Escherde.     1293  Februar  23. 

Nos  Gevehardus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  prepositus 
nniversis,  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  notum  esse  volumus 
presentibns  publice  protestantes,  quod  de  beneplacito  et  consensu 
nostri  capituli  duos  mansos  villicationis  in  Hyemedesdore  de  quin- 
quaginta  sex  iugeribus  in  maiori  et  minori  Escherte  sitos  cum  duabns 
areis  eonmdem  mansorum^  quos  Henricus  et  Johannes  fratres  dicti 
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Heydenrigzingi  eiusdem  villicationis  litones  receptifi  per  eos  a  domino 
. .  preposito  et  conventu  in  Escherte  quindecim  marcis  puri  argenti 
pro  se  et  ad  cantelam  pro  suis  heredibns  ad  manns  nostras  libcre 
resignaverant,  com  omnibns  suis  ioribas  et  utilitatibus  tarn  in  villa 
quam  in  campis  eidem  domino  . .  preposito  et  conventoi  in  Escherte 
inre  proprietatis  donavimns  et  donarnns  et  eornndem  possessionem 
tradidimos  et  tradimos  per  presentes  in  perpetuam  possidendos, 
ita  qnod  de  dictis  mansis  et  suis  attinenciis  nobis  et  nostris 
successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  vel  offlciali  eiusdem  villi- 
cationis Hyemedesdore  annnum  censum  videlicet  quindecim  solides 
usualis  monete  et  duos  modios  tritici  debeat  annis  singulis  ministrare 
tali  precipua  conditione  adiecta,  quod  quilibet  de  parentela  illius 
Henrici  et  lohannis  dummodo  litones  eiusdem  villicationis  vel  .  . 
prepositus  maior  Hildensemensis  qui  pro  tempore  fuerit  aut  nostrum 
capitulum  eadem  bona  cum  omni  suo  iure  et  utilitate  tarn  in  villa 
quam  in  campis  possit  libere  reemere  quandocumque  placuerit  alicoi 
ex  personis  predictis  vel  nobis  aut  capitulo  reddita  .  .  preposito  et 
conventui  prefatis  in  Escherte  predicta  quindecim  marcarum  pecunie 
qnantitate.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  sigillis  capituli  nostri  et  nostro  munitam  ipsis  . .  preposito 
et  conventui  super  hoc  dedimus  ad  cautelam.  Datum  anno  domini 
m^.  cc^  Ixxxxüi^.,  septimo  kalendas  marcii. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  78  a.  Siegel  des  Dompropstes 
Oebhard  und  des  Domkapitels  gut  erhalten. 

fl72«  Bischof  Siegfried  übereignet  auf  Bitten  der  Ritter  Johann 
und  Dietrich  von  Escherde  und  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem 
KL  Wienhausen  fünfzehn  Morgen  und  eine  Hofstelle  in  Harber 
(Hertbere).     Hildesheim  1293  Februar  23  (vii.  kalendas  marcii). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Ber- 
(nardus)  scholasticus,  Ber(nardus)  cantor,  lo(hannes)  cellerarius 
canonici  Hüdensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Sifridus  de  Ruten- 
berge, Al(bertus)  Bok,  Io(hannes)  de  Stedere  milites. 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr.  116.  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Domkapitels  gut  erhalten. 

078.  Bitter  Albert  Bock  überlässt  dem  Bischof  Siegfried  eine 
Hufe  in  Alf  erde  als  Ersatz  für  eine  Hufe  in  Wülfingen,  die  er  der 
Kirche  daselbst  zu  schenken  beabsichtigt.     Hildesheim  1293  März  10. 
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Nos  Albertus  mUes  dictus  Bock  presentibas  recognoscimas 
publice  protestando,  qnod  venerabili  domino  nostro  Sifrido  Hildense- 
mensi  episcopo  et  eidem  ecclesie  nnum  mansam  situm  in  Aleforde 
cam  Omnibus  attinenciis  ad  eundem  pertinentibns  dimisimus  perpetao 
possidendam  pro  eo,  quod  nnum  mansnm  sitnm  in  Wlyige,  quem 
ad  ecclesiam  in  eadem  villa  donare  decrevimus,  cum  omni  iure  ad 

ipsum  pertinente  dicte  ecclesie  absolute  dimittat.    Ut  autem . 

Datum  HUdensem  anno  domini  rxfic(fix(fi  tercio,  feria  üi».  ante  vigi- 
liam  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  326,  An  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  das  am  Rande  beschädigte  Siegel, 
zwei  sprungbereite  Wölfe  Ober  einander  zeigend, 

974.  Johann  und  Dietrich  von  Escherde,  Ritter,  verkaufen  dem 
KL  Wienhausen  fünfzehn  Morgen  und  eine  Hausstdle  in  Harher 
(Hertbere)  und  verzichten  darauf  vor  dem  Bischof  Siegfried,  von  dem 
sie  sie  zu  Lehn  haben,    1293  März  12  (in  die  Gregorii). 

Or.  im  Archiv  des  Kl,  Wienhausen,  Nr,  117,  Sieget  des  Johann  gut  erhalten^ 
des  Dietrich  stark  beschädigt, 

975.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl,  Wienhausen  die  sogen, 
berchmole  bei  Vöhrum  (Verden)  nach  der  Besignation  der  Edeln 
Burchard,  dessen  Oheims  (patruus)  Luthard  und  des  Luthard  und 
Konrad  von  Meinersen,  denen  Knappe  Hugo  von  Ilsede  die  Mühle 
resigniert  hat,     Hildesheim  1293   März  25   (vüi.   kalendas   aprilis). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Volradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  scolasticus,  Bemardus  cantor,  lohannes  cellerarius,  Hen- 
ricus  et  Otto  de  Woldenberge,  Conradus  de  Valkenstene  canonici 
Hildensemenses ,  Ecbertus  camerarius,  Sifridus  et  Basilius  fratres 
de  Rutenberge,  Albertus  Bock,  Aschwinus  de  Lüttere,  Bertoldus  et 
lo(hannes)  fratres  de  Godenstede  milites,  Thetmarus  de  Lüttere, 
Conradus  de  Saldere  famuli. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  IX,  265,  S,  86  im  Kgl.  St-A,  zu 
Hannover, 

976«  Oraf  Heinrich  von  Wohldenberg  überträgt  dem  Bischof 
Siegfried  das  Eigentum  von  zehn  Hufen  in  Engerode  mit  der  Fischerei 
und  von  sechs  Hufen  in  Heere,     Wohldenberg  1293  April  16, 

Dei  gratia  nos  comes  Heynricus  de  Woldenberg  omnibus  in 
perpetuum.  Fresentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
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yenerabili  domino  nostro  Sifrido  Hildensemensi  episcopo  et  sne 
ecclesie  de  consensu  onmium  heredum  nostromm,  quornm  intererat, 
dedimus  proprietatem  decem  mansorum  in  Enekenrodhe  cum  una 
piscatura  ibidem;  dedimus  nichilominus  eidem  et  sue  ecclesie  pro- 
prietatem sex  mansorum  in  Herre  maiori  cum  omni  iure  et  utilitate, 
quam  habuimus  in  eisdem  tam  in  pratis,  pascuis,  silvis  et  campis, 
viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis  iure  perpetuo  possidendos.  Ut 

autem .    Testes  huius  sunt  Conradus  et  lohannes  comites  de 

Woldenberge  nostri  consanguinei,  Willekinus  de  Olberghe,  Braut  de 
Lindhe,  Heynricus  de  Walmode,  Conradus  Swaf,  Conradus  Rovere 
milites,  ministeriales  Hildensemensis  ecclesie,  et  plures  alii  milites 
et  f  amuli  fide  digni.  Datum  in  Woldenberge  anno  domini  m<>.  ccP.  x(fi. 
tercio,  xvi.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  327.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

977.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  die  Wittwe  des  Ritters 
Ludolf  von  Borsum  dem  Andreasstifte  eine  Hufe  in  Garholzwn  ver- 
kauft hat.     Hildesheim  1293  April  23. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  notum 
esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  .  .  relicta  domini 
Ludolfi  quondam  militis  de  Borsem  dicti  Ruschere  bone  memorie 
de  consensu  filii  sui  Ludolfi  necnon  omnium,  quorum  intererat, 
mansum  unum  de  viginti  quatuor  iugeribus  situm  in  Gerboldessen 
cum  area  ad  dictum  mansum  pertinente  et  omni  iure  tam  in  TiUa 
quam  extra  yillam,  quem  mansum  idem  Ludolfus  suus  filius  a  nobis 
in  feodo  tenebat,  pro  novem  marcis  examinatis  vendidit  decano  et 
capitulo  ecclesie  sancti  Andree  in  Hildensem,  et  nos  recepta  Überall 
resignatione  prefati  Ludolfi  filii  sui  predictum  mansum  cum  omnibus 
suis  attinentiis  capituli  nostri  consensu  accedente  capitulo  supradicte 
ecclesie  sancti  Andree  in  Hildensem  pro  remedio  et  salute  anime 
nostre  in  proprium  contulimus  ad  habendum,  tenendum  et  proprietatis 

titulo  perpetuo  possidendum.    Ut  autem .    Testes  huius  sunt 

Geveh(ardu8)  prepositus,  Amoldus  decanus,  Wlradus  Montis  pre- 
positus,  Bernardus  scholasticus,  Bernardus  cantor,  loh(annes)  celle- 
rarius  canonici  Hildensemenses,  Sifridus  de  Rutenberge,  Albertus 
Bok,  Ludolfus  camerarius,  Heynricus  de  Steinberge  milites  et  alii 
quam  plures.  Datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  cc.  xc. 
tertio,  ix.  kalendas  maii. 
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Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Museum  Nr.  23.  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels  in  weissem  Wachs. 

1I78.  Bischof  Siegfried  übergibt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg  und  dessen  Bruder  Otto, 
Domherrn,  das  Eigentum  von  zehn  Hufen  in  Meerdorf,  welche  der 
Graf  von  ihm  zu  Lehn  hatte,  und  erhält  dafür  das  Eigentum  von 
zehn  Hufen  in  Engerode  (Enekenrodhe)  und  die  Fischerei  daselbst. 
Hildesheim  1293  o.  T.  (vor  April  27). 

Testes  sant  Gevehardns  maior  prepositus,  Arnoldus  decanns, 
Wiradas  Montis  prepositns,  Bernardns  scolasticus,  Bemardns  cantor» 
Syfridus  de  Blankenborch,  Borchardus  et  lohannes  fratres  de  Dren- 
leve  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Ernestns  pincema^ 
Syfridus  de  Rutenberge,  Albertus  Bok,  Arnoldus  Bok,  Ludolfus  came- 
rarius  milites. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr.  310.  Bruch- 
stücke der  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

979.  Domherr  Otto  und  sein  Bruder  Heinrich  Grafen  von  Wohlden- 
berg übertragen  nach  Empfang  von  zehn  Mark  dem  Kl.  Riddagshausen 
zehn  Hufen  in  Meerdorf,  welche  einst  Ritter  Hildemar  von  Oberg  von 
ihnen  zu  Lehn  hatte  und  deren  Eigentum  Bischof  Siegfried  ihnen  über- 
geben hat.     Hildesheim  1293  April  27  {y^.  kalendas  maii). 

Testes  sunt  Leonardus  decanus,  Bertoldus  scolasticus,  Ludolfus 
de  Brunswic  canonicus  sancte  Crucis  in  Hildensem,  Sifridus  de 
Rutenberche,  Ecbertus  camerarius,  Albertus  dictus  Boc  milites, 
lohannes  de  Oberche  laycus. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl,  Riddagshausen  Nr.  307. 
Siegel  des  Otto  wenig  beschädigt,  das  des  Heinrieh  verloren. 

979  a.  Genannte  bekunden  den  Verzicht  des  Heinrich  Hopperludinch 
auf  eine  Hufe  des  KL  Demeburg  in  Heersum.    Holle  1293  April  29. 

Uniyersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint, 
nos  Wilkinus  de  Holtiber  et  Conradus  Swevus  milites  recognoscimus 
et  publice  protestamur;  quod  Hollis  apud  capellam  beati  Servatii 
presente  preposito  Volkardo  et  Aleida  priorissa  et  octo  dominabus 
ecclesie  in  Demeburch  Henricus  Hopperludinch  omnem  actionem, 
quam  se  dixit  habere  in  manso  Hederkessen  situato,  resignavit  coram 
nobis.  Testes  huius  rei  sunt  Joannes  viceplebanus  ibidem,  Thede- 
ricus  de  Hollis,  loannes  de  Gustede,  Wemerus  de  Levede,  Her- 
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mannns  de  Curia,  Hermannas  de  Lamspringe,  lordanns  et  Alias  suus 
lordanns,  Henricns  Sabache,  Hermannas  Cnobbe,  loannes  Opilio  et 
alii  qaam  plares  fide  digni.  Ne  igitur  in  posterum  de  hoc  facto 
dabitari*)  contingat,  de  consensn  et  rogata  predicti  Henrici  Hopper- 
luding  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigillis  nostris  roborari. 
Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxxxiii.,  tertio  kalendas  may. 

Absehriß  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  108a  foL  16  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover, 

080.  Herzog  Albert  von  Braunachweig  belehnt  den  Ritter  Dietrich 
vom  Berge  mit  dem  Schlosse  Staufenburg  wie  es  der  Bischof  von  Hildes- 
heim besessen  hat,  doch  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  innerhalb  zv^eier 
Jahre.    1294  Mai  1  (in  die  beate  Walburgis  virginis). 

Nach  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  77  Nr.  124. 
Regest  Asseburger  ÜB.  I,  S.  297  Nr.  466. 

081*  Die  Grafen  von  Wernigerode  bekunden,  dass  Ritter  Basil 
von  Romessleve  eine  Mark  Silber  dem  Kl.  Wöltingerode  verkauft  hat, 
welche  Hermann  von  Hildesheim  zur  nächtlichen  Beleuchtung  im  neuen 
Schlafhause  bestimmt     Wernigerode  1293  Mai  10. 

Nos  Albertus  et  Fredericas  dei  gratia  comites  in  Wemingerodhe 
recognoscimus  in  hiis  scriptis  protestantes  publice,  quod  nobis 
presentibus  miles  de  Romessleve  nomine  Basilius  yendidit  unam 
marcam  puri  argenti  ecclesie  in  Wöltingerode  in  curia  sua,  que 
quondam  exstitit  fratris  sui  militis  Th(iderici)  de  Romessleve  pie 
memorie,  sine  omni  inpedimento  annuatim  eidem  in  festo  sancti 
Michahelis  persolvendam,  quam  venerabilis  dominus  Hennannas 
dictus  de  Hildensem  habitans  Brunswik  divina  inspiratione  ductos 
ad  duo  luminaria  in  novo  dormitorio  noctumo  tempore  ardentia 
indefesse  a  supradicto  milite  B(asilio)  de  Romessleve  in  curia  sua 
pro  marcis  duodecim  puri«)  emptionis  titulo  comparavit    Ut  autem 

.    Huius  rei  testes  sunt  Johannes  de  Romessleve,  Hermannus 

de  Dhingelstede,  lohannes  de  Dhingelstede,  lohannes  de  Hartesrode, 
Anno  de  Hartesrode,  Bemardus  de  Olvenstede,  Petrus  de  Tsemmen- 
stede,  lordanis  de  Minsleve  milites,  Sifridus  de  Minsleve,  Kone- 
mannus  de  Ihercsem,  Heinricus  Kolit,  Wemerus  Alvoldi,  Hart- 
mannus  de  Siltstede,  Henricus  de  Nigendhorpe,  Conradus  Rex, 
Ulricus  Dux  comsules  et  alii  quam  plures  flde  digni.    Datum  Wer- 

^)  Cop.  dnbittre.        '}  aigenti  ist  zu  ergänzen. 
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ningerode   anno   domini   m^.  cc^.  Ix<>x0x<>x0.  üR,   domlnica   proxima 
ante  pentekosten. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  57.  Siegel  des  Älhert 
beschädigt,  von  dem  des  Friedrieh  noch  kleiner  Best  erhalten. 

982.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels  dem  KL  Lamspringe  den  Zehnten  in  Evensen.  Hildesheim 
1293  Mai  23. 

(Sygfridns  dei  gratia  episcopus  Hildensemensis)  omnibus  in- 
perpetnum.  Ut  (negotia  gesta^)  per  nos  derogari  non  conti)ngat 
inposteram,  notnm  facim(tts  per  presentes,  quod  de  consensu  nostri 
capituli  decim)am  in  Hebenhusen  cnm  proprieta(te  ipsius  et  cum 
omni  iure  in  villa  et  extra  yi)llam  pro  remedio  anime  nostre  m(ona- 
sterio  sanctimonialium  in  Lamspring  contali)mas  perpetuo  possidendam. 
Super  quo  (ne  dubium  oriatur,  presentem  literam  inde)  scriptam  et 
sij^lis  nostro  et  nostri  ca(pituli  roboratam  dicto  monasterio  dari 
fecimus)  ad  cautelam.  Testes  sunt  Geyer(hardus  prepositus,  Amoldns 
decanus,  Bemhardus  scholasticus),  Wlradus  Montis  prepositus, 
lohannes  ce(llerarius  Hildensemensis  ecclesie,  Sigfridus  de  Buten- 
berge),  Albertus  Bok,  Ecbertus  camerarius  (milites  et  plnres  alii 
fide  digni.  Datum  Hilden)sem  anno  domini  m^.  cc^.  xciii%  (decimo 
kalendas  iunii). 

Vom  Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  64,  ist  nur  das 
mittlere  StUck  mit  dem  gut  erhaltenen  Siegel  des  Domkapitels  vorhanden.  Die 
Ergänzungen  nach  der  neueren  Abschrift  in  Ms.  199  S.  203  im  Museum  zu  Hildesheim. 

fl88.  Thesaurar  Johann  des  Kreuzstifles,  vorher  Propst  zu 
Steterburg,  benachrichtigt  den  Herzog  Albrecht,  dass  Dietrich  von 
Gadenstedt  mit  Zustimmung  der  Wittwe  des  Hermann  von  Oldershausen 
dem  KL  Steterburg  drei  Hufen  in  Klein-Mahner  (parva  villa  Mandere) 
verkauft  und  die  Edeln  von  Meinersen  diese  ihm  übereignet  haben. 
1293  Mai  30  (in  die  beati  Felicis  pape  et  martyris). 

Hec  acta  sunt  in  presencia  illustris  principis  domini  H(einrici) 
ducis  Brunswicensis  presentibus  domino  Thiderico  de  Barem  dicto 
Haken  et  Ludolfo  Mathie  in  Brunesvic  burgense. 

Aus  dem  Steterhurger  Copiar  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel  S,  534, 
Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U^  8, 188  Nr.  389. 

^)  Cop.  negotüs  gestis. 
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984.  Bischof  Siegfried  verleiht  dem  neuen  Johannis-Hospital  in 
Ooslar  zur  Unterstützung  der  Armen  den  Novalzehnten  van  verschiedenen 
Grundstücken,  Hüdesheim  1293  Juni  26  (in  die  beatorum  martirum 
Johannis  et  Pauli). 

Testes  sunt  et  presentes  fuerunt  Vulradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  cantor,  Bernardus  scholasticus,  Siftidus  de  Blankenborg, 
magister  Petrus  offlcialis,  Heynricus  de  Woldenberge  canonici  Hil- 
densemenses,  Sifridus  de  Butenberge  miles^  Andreas  Bulle  famulns, 
Gyseko  de  Broclede  ciyis  Qoslariensis. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar,  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und 
gut  erhaltenes  des  Domkapitels,  Gedr.  Heineccius,  Antiquit.  Goslar.  S.  313,  Bode, 
ÜB.  U,  S.  451  Nr.  448.    Erwähnt  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  41t 

085«  Bischof  Siegfried  übereignet  mehrere  Güter  in  Esbeke  apud 
Eddingehusen,  welche  Konrad  von  Steinberg  und  Sohn  Heinrich  von 
ihm  zu  Lehn  hatten^  nach  deren  Resignation  dem  Kl.  Ämelunxbom. 
HUdesheim  1293  Juni  26  (vi^.  kalendas  iulii). 

Testes  sunt  Arnoldus  decanus,  Bemardus  scolasticus,  Wlradns 
Montis  prepositus,  Bemardus  cantor,  lohannes  cellerarius  canonici 
Hildensemenses,  Ecbertus  camerarius,  Syfridus  de  Rutenberge, 
Albertus  Boc  milites. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl.  Amdunxhom  J,  fol.  43 
im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbütteL  Ebenda  fol.  43v  die  gleiche  ürk.  des 
Propstes  Volrad  des  Moritzstifles  mit  demselben  Datum,  und  fol.  43  die  Verkaufs- 
urk.  der  von  Steinberg,  in  der  der  Kämmerer  Ludolf,  Ritter,  Zeuge  ist,  von  dem- 
selben Tage. 

986.  Propst  Volrad,  Dechant  Ludeger  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  schenken  dem  KL  Marienrode  sechs  Hufen  im  Felde  voti 
Bemerode  (Bevingerode)  und  den  halben  Zehnten  von  Bemerode, 
Wenderode  und  AnecampC;  welche  das  Kloster  von  den  Rittern  Johanrij 
Ludold  und  Dietrich  von  Escherde  gekauft  und  diese  ihnen  resigniert 
haben.     1293  Juli  6  (pridie  nonas  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  66,  Siegel  des  Propstes 
fast  ganz  ab  von  den  weissen  und  grünen  Seidenfäden,  das  des  Dechanten  an 
grünen  Seidenfäden  beschädigt,  ebenso  das  des  Kapitels  an  weissen  und  grünen. 
Oedr.  Marienroder  ÜB,  S,  96  Nr.  85.  Die  Verkaufsurk.  der  von  Escherde  ton 
demselben  Tage,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  65,  gedr.  a  a.  0  S.  95  Nr.  84  nach  Transsmt 
von  1317  März  10. 
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987.  Johann  von  Escherde  erlässt  deni  Kl.  Marienrode  die  Zu- 
fuhr des  halben  Zehnten  in  Anecampe  und  Bemerode  zu  seinem  Ällod. 
Hannover  0.  J.  (1293)  August  3. 

lohannes  dictus  de  Escherte  hiis,  qoibus  hoc  scriptum  fuerit 
exhibitum,  salutem.  Notum  esse  volo^  quod,  cum  medietas  decime 
in  Anecampe  et  Bevingrode,  quo  pertinet  ad  claustram  Backenrod, 
duci  soleret  ab  antiquo  in  allodium  menm  et  idem  claustram  pre- 
dictum  sentiret  incommodum,  prepositus  Henricus  tunc  temporis 
rector  eiusdem  monasterii  cum  consensu  confratrum  omnium  xl 
solides  michi  dedit  et  ego  renunciavi  omni  iuri,  quod  videbar  habere 
de  ducendo  in  allodium  meum,  et  dedi  eis  liberam  facultatem  ducendi 
decime  sue  partem,  quo  placeret.  Et  quod  hec  ista  sit,  testimonio 
presentis  cartule  recognosco.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Ber- 
toldns  sacerdos  sancti  Egidii,  Eylardus  Dumeko,  Fredericus  de 
Oslevessen,  Renoldus  Pistor,  Woltems  Sutor,  Henricus  Bok,  Ber- 
tramus  Sutor  cives  in  Honovere.    Datum  ibidem  üi.  nonas  augusti. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIH,  767  foU  127  in  der  Kl. 
Bibliothek  zu  Hannover. 

988.  Das  Domkapitel  in  Goslar  verkauft  dein  Rat  und  der 
Bürgerschaft  daselbst  ihre  vier  Mühlen,  um  mit  dem  Erlose  den  Kauf- 
preis für  den  Zehnten  in  Zilly  an  den  Grafen  Heinrich  von  Regenstein 
zu  zahlen,  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Siegfried,  der  durch  den 
Domdechanten  Arnold,  den  Prior  und  Lector  der  Prediger  und  den 
Guardian  und  Lector  der  Minoriten  aus  Hildesheim  vertreten  unrd. 
1293  Oktober  14  (in  die  beati  Kalixti  pape  et  martyris). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  des  Bischofs 
an  roten  Seidenfäden,  des  Dechanten  Konemann  in  Ooslar,  des  Domstiftes  in 
Qoslar,  des  Domdechanten  Arnold,  des  Priors  der  Prediger  und  des  Ouardians 
der  Minoriten,  Gedr.  Bode,  ÜB.  11,  S.  456  Nr.  454.  An  demselben  Tage  genehmigt 
Bisehof  Siegfried,  durch  dieselben  vertreten,  den  Verkauf  von  Mühlen  durch  das 
Stift  Eieehenberg  an  dieselben,  Or.  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  S,  458  Nr.  455. 

989.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites 
wünschen  ihm  und  der  Stifts-  und  Klostergeistlichkeit  wegen  des  Baues 
einer  neuen  Mühle  und  von  Kaufhallen  durch  Vermittelung  des  Bischofs 
Siegfried,  Domdechanten  Arnold,  des  Priors  und  Lectors  der  Domini- 
kaner und  des  Guardians  und  Lectors  der  Minoriten  in  Hildesheim 
und  des  Guardians  in  Goslar.  1293  Oktober  16  (in  die  beatorum 
Galli  et  Lnlli  confessorum). 
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Or.  im  Kgl.  Si,-Ä,  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  32,  das  angehänffU  Siegel  ver- 
loren, und  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  das  Siegel  erhalten.  Gedr.  Bode,  ÜB.  U, 
S.  462  Nr.  457  nach  beiden  Ausfertigungen,  Heineceius^  Antiquit.  Goslar,  S.  312. 

OOO.  Bischof  Siegfried  genehmigt  den  sswischen  dein  Rat  und 
der  Stifts-  und  Klostergeistlichkeit  der  Stadt  Goslar  geschlossenen  Vertrag 
wegen  des  Baues  einer  neuen  Mühle  und  Hallen  unter  Wiedergabe 
der  Urk.  des  Rates  vom  16.  Oktober  und  unter  Mithesiegdung  des 
Domdechanten  Arnold  von  Warberg,  des  Priors  und  Gruardians  der 
Prediger  und  des  Guardians  der  Minoriten  in  Hildesheim.  1293 
Oktober  31  (pridie  kalendas  novembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Die  vier  Siegel  erhalten.  Gedr.  Bode,  ÜB.  U, 
S.  466  Nr.  460,    Die  Urk.  des  Rates  in  vorhergehender  Nr. 

991*  Herzog  Otto  von  Lüneburg  übereignet  dem  Maria-Magda- 
lenenkloster  neun  Äcker  und  eine  Hausstelle  in  Farmsen.  Hannover  1293 
Dezember  22. 

Dei  gratia  Otto  dnx  de  Luneborh  omnibus,  ad  quos  presens 

scriptum  pervenerit,  salutem .    Sciant  igitur  tarn  presentes 

quam  futuri,  quod  nos  celo  dei  ducti  couventui  sancte  Marie  Magda- 
leue  apud  muros  Hildensemenses  novem  agrorum  et  unius  aree  pro- 
prietatem^  que  sita  est  apud  curiam  in  Veremersen  sicut  et  agri 
supra  scripti  in  campo  ipsius  curie  siti,  cum  omni  iure  tam  in 
pratis  quam  in  silvis  sive  pascuis  contulimus  pro  remedio  anime 
nostre  humiliter  propter  deum^  ut  post  obitum  nostmm  et  parentum 
nostrorum  et  nostri  memoria  ab  ipso  conyentu  eo  devocius  qnolibet 
anno  peragatur.  Testes  huius  donacionis  sunt  lohannes  de  Esscerte, 
Burchardus  de  Gramme,  Thidericus  de  Alten,  Luderus  de  Hanense 
et  frater  eins  Zegebodo,  Bertoldus  de  Reden  milites,  Thidericus  de 
Esscerte  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
mo.  cc®.  xl^iii.,  datum  Honovere  feria  tercia  post  Exurge  quare  ob- 
dormis  d(omine).    Ut  autem . 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr.  126.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Herzogs. 

992.  Oraf  Heinrich  von  Wohldenberg  weist  die  ihm  bisher  mit 
seinen  Oheimen  gemeinsamen  Vasallen  wegen  der  Belehnung  an  seinen 
Oheim  Heinrich.     1293. 

Nos  Heynricus  quondam  fllius  domini  Burchardi  comitis  de 
Woldenberg  protestamur  et  recoguoscimus  publice  per  presentes, 
quod  homines  sive  yasallos  nostros,  quos  communiter  cum  aliis  de 
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Woldenberg  et  qnos  cum  patrnis  nostris  domino  Heynrico  et  donÜBO 
Hermanno  qnondam  filiis  domini  Heynrici  pie  recordacionis  comitis 
de  Woldenberg  infeodayimas,  pro  huiusmodi  bonis  et  homagio  dein- 
ceps  ad  eundem  dominnm  Heynricam  nunc  comitem  de  Woldenberg 
patrunm  nostmm  dilectum  remittimns  et  ab  eo  ex  parte  nostra 
dictomm  bonorum  infeodationem  ulterius  recipient  et  in  hoc  ipsius 

gratiam  solummodo  exspectabunt.    In  huius  rei  testimonium . 

Datum  anno  domini  m^.  cc^.  xc^.  iiio. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  328,  Siegel  wenig 
beschädigt, 

09S«  Die  Vollstrecker  des  letzten  Willens  des  verstorbenen  Dom- 
prapstes  Johann  gründen  nach  dessen  BeMimmung  eine  ewige  Lampe 
aus  einer  Unschlittkerze  beim  Orabmahl  des  h,  Oodehard,     1293. 

Dei  gratia  Amoldus  decanus,  Volradus  Montis  prepositus,  Ber- 
nardus  de  Dorstat  scolasticus  ecclesie  Hildensemensis  testamentarii 
a  domino  lohanne  bone  memorie  preposito  Hildensemensis  ecclesie 
deputati  universis,  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  veram  in 
domino  karitatem.  Quia  venerabilis  memorie  dominus  lohannes 
nostre  maioris  ecclesie  prepositus  in  extremis  constitutus  inter  cetera 
sni  testamenti  tunc  conditi  instituit  et  ordinavit,  quatinus  de  rebus 
sive  de  bonis  suis  deberemus  unam  candelam  de  sepo  perpetuam 
ad  honorem  sancti  Qodehardi  iuxta  sepulcrum  ipsius  sancti  Gode- 
hardi  perpetuo  ardentem  modis  omnibus  ordinäre,  unde  nos  ex  huius- 
modi officii  nostri  debito  piam  ipsius  in  hoc  voluntatem  et  ordinationem 
benigne  favore  exequentes  statuimus  et  ordinamus,  quod  de  decima 
in  Lafforde,  quam  de  ipsius  relicta  pecunia  comparavimus ,  unus 
centenarius  et  dimidius  de  sepo  ad  lumen  sive  candelam  unam  die 
ac  nocte  ad  prefatum  sancti  Qodehardi  sepulcrum  perpetuo  ardentem 
sive  capitulum  sive  aliquis  de  capitulo  vel  quicumque  alius  dicte  in 
Lafforde  decime  amministrationem  habeat  illi  persone,  que  pro  tem- 
pore dicto  sepulcro  preerit,  omni  dilatione  et  excusatione  frivola 
postposita  in  feste  sancti  Michahelis  debet  expedite  annis  singulis 
ministrare.  Cui  ordinationi  capitulum  nostrum  congaudens  in  maioris 
firmitatis  Signum  et  testimonium  futurorum  sigillum  suum  una  cum 
nostris  sigillis  presentibus  apposuit  in  perpetuum  valituris.  Datum 
anno  domini  millesimo  cc^.  nonagesimo  tercio.    Conradus. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  329,  Siegel  des 
Domkapitels  beschädigt,  die  drei  andern  gut  erhalten. 
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904.  Die  von  Freden  resignieren  dem  Bischof  Siegfried  den 
Zehnten  in  Deinem.     Hildesheim  1293. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  S(ifrido)  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopo  Lippoldus  mUes,  Ecbertos  et  Basilins 
famali  sui  filii  de  Vreden  cnm  debita  fidelitate  obsequinm  semper 
promptum.  Noveritis,  pater  et  domine  reverende,  quod  decimam  in 
Deinem  in  campo  et  in  yilla,  qnam  Arnoldns  et  Albertus  fratres 
dicti  de^)  Dammone  a  nobis  in  feodo  tenebant  et  nos  inmediate  a 
vobis  in  feodo  tenebamns,  cum  magna  et  debita  gratianun  actione 
Yobis  per  presentes  litteras  resignamus.  Testes  huius  resignationis 
sunt  Burgardus  de  Wildensten  et  Basilius  de  Rntenberg  milites, 
qni  pro  nobis  promisemnt  etiam  data  fide,  qnod  eandem  resignationem 
ratam  semper  habebimns  atque  flrmam.  Et  ne  super  hoc  aUcni 
imposterum  dnbium  aliquod  oriatur,  presentem  litteram  sigillis 
nostris  sigillavimus  ad  cantelam.  Et  qnia  ego  Basilius  proprium 
sigillum  non  habeo,  sigillis  patris  et  fratris  mei  in  hoc  negotio  som 
contentus.  Datum  et  actum  Hildensem  in  pallatio  domini  episcopi 
anno  domini  m^.  cc^.  Ixnx^^iü^. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr.  128,  Die  beiden  Siegd 
wenig  beschädigt.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  234  Nr.  469. 

995*  Abt  Hildebrand  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters  be- 
kunden, dass  der  Bürger  und  Bäcker  Hermann  von  Emmerke  (Embreke) 
seinen  Oarten  im  Alten  Dorfe  (in  Veteri  villa)  dem  Priester  Ludolf 
der  Katharinenkapelle  mit  der  Bestimmung  verkauft  habe,  d/iss  nach 
seinem  Tode  der  Garten  an  das  Kloster  falle  zur  Bestreitung  des 
Weines  beim  Gottesdienst  und  zu  seiner  Metnorie.     1293. 

Testes sunt  lohannes  prior,  Conradus  de  Foro,  Gerhardus 

Calvus,  Eylardus  sacerdotes,  Henricus  de  Qoltome  dyaconus  nostri 
ecclesie  monachi,  Helmoldus  custos  de  sancto  Baitolomeo,  Bertoldas 
subcustos  de  summo,  Henricus  de  Hardessem  sacerdos  et  vicarios 
sancte  Crncis. 

Or.  im  Kgl.  SL-ä,  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  42a.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  7,  S.  234  Nr.  468,  woselbst  auch  das  Weitere  wegen  der  auffallenden  Besiegelung. 

996«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  das  Kreuzstift  von  dem 
Bürger  Heinrich  Holeke  eine  Rente  von  drei  Pfund  gekauft  hat.    1293. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  114.  Siegel  verloren.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  233  Nr.  466. 

0  de  fehlt  im  Or. 
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997.  Vor  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  machen  Profess 
die  Brüder  Johann,  Hermann,  Siegfried  und  Heidenreich.  0.  D. 
(1293—1315). 

Die  Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  488—491  ohne  Be- 
Siegelung.  Im  Wesentlichen  wörtlich  unter  sich  und  mit  mehreren  des  L  Bandes, 
z.  B.  Nr.  596y  Übereinstimmend. 

998*  Siegfried  von  Rautenberg  bekundet,  dass  Johann  Slich  dem 
Johannisstifl  aus  einem  Hofe  in  Lnppenstede  auf  drei  Jahre  eine 
Abgabe  zu  leisten  hat.     1294  Januar  13. 

Nos  Sifridas  miles  dictos  de  Rutenberge  teuere  presencium 
publice  recognoscimus  et  protestamur,  quod  lohannes  dictus  Slich 
Bester  vogetmau  curiam  iu  Luppenstede  attineutem  ecclesie  sancti 
lohanuis  iu  Dammone  pro  anuua  peusione  recepit  ad  tres  auuos 
proxime  uune  venturos  sie  videlicet,  quod  quolibet  anno  de  dicta 
curla,  qualiscumque  sit  Status,  exactio  fiat  et^)  quocumque  xxii 
modios  siliginis,  xxii  modios  ordei,  xxii  modios  avene,  sex  solides 
Hildensemensium  denariorum  et  sex  pullos  in  feste  Michaelis  dictis 
dominis  presentabit.  Si  vero  post  dictum  terminum  dictam  annonam 
infra  xiiii  dies  non  presentaverit,  iure  sibi  concesso  in  dicta  curia 
se  noverit  ab  iUo  die  in  antea  spoliatum  et  in  opcione  dominorum 
Sit,  quemcumque  instituere  velint  possessorem.  Dictis  eciam  tribus 
annis  transactis  dicta  curia  ad  dictos  dominos  libera  et  soluta  sine 
aliqna  contradictione  revertetur  et  liberam  dicti  domini  habebunt 
faeultatem  de  dicta  curia  ordinandi  seu  disponendi.  In  quorum 
omnium  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quartOy  in  octava  epiphanie  domini. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Copiar  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  12  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Würdtwein,  Nova  subs.  I, 
S.  353. 


Propsf,  Priorin  und  Konvent  des  Kl.  Steterburg  bekunden, 
dass  Dompropst  Oebhard,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster  Bernhard 
und  das  Domkapitel,  durch  Schulden  gedrückt,  ihnen  drei  Hufen  und 
zwei  Hausstellen  in  Flöthe  (Vlotede)  für  26  Mark  verkauft  haben,  welche 
die  Eheleute  Ulrich  und  Eüeka  von  Ädenstedt,  der  verstorbene  Bernhard 
Calvus  und  dessen  Wittwe  Adelheid  dem  Kloster  geschenkt  haben. 
Steterburg  1294  Februar  22  (in  cathedra  sancti  Petri  apostoli). 

»)  Cop.  a. 
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Or.  im  Landeahauptarchiv  zu  Wolfenbütiel,  Kl.  Steterburg  Nr,  14.  Von  den 
beiden  Siegeln  an  roten  und  grünen  Seidenfäden  nur  ein  BruehHUek  des  des 
Propstes  vorhanden.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  11,  S,  191 
Nr.  397;  vgl,  auch  oben  Nr,  788. 

1000.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  die  Ritter  des  Deutschen 
Ordens  vom  alten  Hospital  in  Goslar  mit  der  Kirche  st.  Johannis  heim 
Rammeisberge  wegen  der  Abgabe  von  einer  Mühle  sich  geeinigt  haben, 
Ooslar  1294  März  16  (xvii®.  fcalendas  aprilis). 

Or,  im  Qerman.  Jjfuseum  in  Nürnberg,  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Bisehofs 
an  roter  Seidensehnur.    Gedr.  Bode,  ÜB,  II,  S,  470  Nr,  466, 

1001.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Ritter  Friedrich  von 
Winnigstedt  und  dessen  Frau  und  Sohne  vier  und  eine  halbe  Hufe  in 
Bredelem  auf  Lebenszeit  dieser  drei.     1294  März  21. 

Ne  gestarum  rerum  memoria  deperiat  yel  processu  temporis 
evanescat,  discretorum  prudentia  solet  litteris  commendari.  Eine 
est,  quod  nos  Siffridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
una  cum  consensa  nostri  capituli  eiasdem  ecclesie  contnlimus  domino 
F(riderico)  militi  dicto  de  Winningstede  et  nxori  sue  et  filio  sno 
¥  mansom  in  Bredenem  pro  decima  in  Oldetvrde  ad  tempns  vite 
ipsonim  trium  cum  hominibns  et  omnibus  ad  predicta  bona  perti- 
nenciisi)  cum  omni  iure  possidendos  tali  tarnen  condicione,  quod 
predicta  bona  post  discessnm  ipsorum  trium  redibnnt  ad  nostram 
ecclesiam  cum  omni  iure  nichil  eorum  veris  heredibus  in  ipsis  bonis 
penitus  permanente.  Testes  autem  huius  rei  dominus  Her(mannus) 
prepositus  sancti  Bonifacii^)  et  comes  H(einricus)  frater  suus  de 
Blankeneburch,  loh(annes)  comes  de  Regensteyn,  Con(radus)  de 
Bivende^  Io(hannes)  de  Getle,  F(ridericu8)  de  Bunede  et  alii  quam 

plures  flde  digni.    In  cuius  rei .    Acta  sunt  hec  anno  domini 

ufi.  c(fi.  Ixxxxiiiio.,  in  dominica  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  St,-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  330.  Siegel  des 
Bischofs  stark  beschädigt. 

1002.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Escherde  48  Morgen 
und  eine  Hausstätte  in  Escherde,  von  denen  der  Bürger  LudolfRufus 
40  Morgen  und  die  Hausstätte  von  Nandwich  Groneberg  und  acht  von 
dem  Kämmerer,  Ritter  Ekbert,  und  dem  Schenken  Ernst  zu  Lehn  hatte 


')  Or,  pertinencia.        *)  Or.  Bonificii. 
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und  dem  Propst  Ludger  und  dem  Konvente  verkaufl  hat.     Hildesheim 
1294  Mai  11  {^.  idus  maü). 

Testes  haius  nostre  donatioBis  et  resignationis  facte  sunt  Ar- 
noldns  decanus,  Wlradus  Montis  prepositus,  Bernardus  scolasticus, 
Bemardus  cantor,  lohannes  cellerarios,  mag^ster  Petras,  Heynricas 
et  Otto  de  Woldenberge  canonici  nostre  ecclesie,  Sifridus  de  Ruten- 
berge, Albertus  Bok,  Heynricus  de  Bemingerode,  Arnoldus  Bok 
milites^  Hermannus  Bok,  Boldvinus  de  Steinberge,  lohannes  de 
Wolvinge  famuli. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  79.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs,  das  des  Domkapitels  zur  Hälfte  fort.    Qedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  235  Nr.  470. 

lOOS«  Ritter  Heinrich  vofi  Hanstein  verkauß  dem  KL  Hüwart-s- 
hausen  Güter  in  Ermenswerde,  was  lAppold,  Propst  von  Nörten  und 
Domherr  in  Mainz  und  Hildesheim,  bestätigt  1294  Mai  19  (xiiiio. 
kalendas  iunii). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Hilwartshausen  Nr.  70,  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Propstes  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  und  be- 
schädigtes des  Heinrich. 

1004.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl,  Wienhausen  drei 
Hufen  in  Behum  (Bekem),  welche  es  vom  Ritter  Dietrich  von  Prome 
gekauft,  dieser  dem  Grafen  Johann  von  Wunstorf  und  dieser  dem 
Bischöfe  resigniert  hat,  ferner  zwei  Hufen  in  Harber  (Hertbere)  mit 
drei  Hausstätten,  die  es  vom  Bitter  Ludolf  von  Goltem,  und  eine  Hufe 
ebenda,  die  es  von  Ottrave  (Odraven)  gekauft  hat  und  welche  in  der- 
selben Weise  resigniert  worden  sind.  Hildesheim  1294  Juni  12  (pridie 
iduB  iunii). 

Testes  huius  sunt  Araoldus  decanus,  Wlradus  Montis  prepositus, 
Bernardus  cantor,  Sifridus  de  Blankenborg,  Bernardus  scholasticus, 
Conradus  de  Walkenstene,  Heynricus  et  Otto  de  Woldenberge 
canonici  Hildensemenses ,  Sifridus  de  Rutenberge,  Aschwinus  de 
Lüttere  et  Thetmaras  frater  suus,  Basilius  de  Rutenberge,  Bertoldus 
et  lohannes  fratres  de  Godenstede  milites,  Godeschalcus  de  EUese, 
lohannes  de  Oberge,  Conradus  de  Saldere,  Hugo  de  Hsede  famuli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr.  125.  Wenig  beschädigte  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  Domkapitels  an  rot-gelben  geflochtenen  Seidenschnüren. 

1005.  Schenk  Ernst  und  Heinrich  von  Battenberg,  Bitter, 
quittieren  dem   Domkapitel  über  die  Bestzahlung  der  100  Mark,  mit 


500  1294. 

denen  sie  die  Meierei  in  Borsum  gelöst  haben,  im  Hause  des  hischöf- 
liehen  Münzmeisters  Heinrich  von  Holle.  Hildesheim  1294  Juni  14 
(xviii<>.  kalendas  iulii). 

Testes  huias  sunt  et  dicte  solutioni  interfaeniBt  Arnoldns 
decanus,  Bernardus  scolasticns,  Volrados  Montis  prepositus,  Sifridos 
de  Blankenborch ,  lohannes  de  Rodhen,  Borchardus  de  Drenleve 
canonici  Hildensemenses,  Hermannus  et  Bertoldus  ibidem  sacerdotes 
et  vicarii,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  331.  Von  den 
drei  Siegel  das  erste  beschädigt,  die  anderen  gut  erhalten.  Oedr.  Doebner,  l/B.  J, 
S.  235  Nr.  471. 

1006.  Die  Ritter  Johann  und  Ludold  von  Escherde  resignieren 
dem  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  den  halben  Zehnten  in  Anecampe, 
Bemerode  (Bevincherode)  und  Wenderode,  den  sie  vom  Stift  zu  Lehn 
haben,  mit  der  Bitte,  ihn  dem  Kl.  Marienrode  zu  übereignen.  1294 
Juli  3  (quinto  nonas  iclii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Moritzstift  Nr.  60.  Siegel  des  Johann, 
Ludold  und  Dietrich  von  Escherde  gut  erhalten. 

1007.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauft  dem  Pfarrer  Ellas  in  Bruch- 
machtersen  zwei  Hausstellen  ebenda.     1294  Juli  6. 

In  nomine  domini  amen.   Theodericns  prepositns,  .  .  Elizabeth 

prtorissa  .  .  totasque  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat . 

Notnm  esse  volumus  omnibus  hanc  iitteram  inspecturis,  quod  nos 
unanimi  consensn  ad  solvenda  debita  ecclesie  nostre  accepimus  a 
domino  Elya  plebano  in  Machtersem  apud  Lechtenberch  sex  talenta 
denarioram  Brnnswicensis  monete,  pix)  quibus  eidem  daas  areas 
ibidem  sitas,  unam  apud  ecdesiam,  in  qua  manserat  Bertoldus 
quondam  campenarius,  alteram  in  villa,  in  qua  f uerat  lohannes  Lupus, 

cum  omni  iure  vendidimus  possidendas.    Ut  autem •    Testis 

huius  facti  est  cum  beata  virgine  Maria  et  cum  omnibus  sancüs 
dominus  Ihesus  Christus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  rrfi.  cc^.  xc^ilüo., 
in  octava  apostolonim  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

1008«  Die  von  Escherde  übereignen  dem  Moritzstiß  Ländereien 
m  Lehrte  und  Bethen,  nachde^n  das  Stift  den  halben  Zehnteti  in  Ane- 
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campe,  Bemerode  und  WeBderode  dem  Kl.  Marienrode  Übertragen  hat 
1294  Juli  9. 

Nos  lohannes  et  Ludoldus  dicü  de  Escherte  milites  aniversis 
tarn  presentibus  quam  futuris  notam  esse  volamus  per  presentes, 
quod  de  libera  volontate  et  consensu  domini  Theoderici  militis  et 
Hagonis  fratris  eiosdem  domini  Theoderici,  flliorom  domini  lohannis, 
herednm  nostroram,  damns  proprietatem  dnorum  mansomm  et  nnius 
corie  in  Bethen  et  dnoram  mansorum  et  dimidii  et  onins  cnrie  in 
Lerethe  cum  omni  iure  sno  reverendis  dominis  preposito  et  capitnlo 
ecclesie  montis  sancti  Mauricii  extra  mnros  Hyldensemenses  iure 
proprietatis  et  dominii  perpetuo  possidendam.  Attendimus  enim, 
quod  iidem  domini . .  prepositus  et  capitulum  propter  deum  et  nostram 
devotam  instantiam  medietatem  decime,  que  extenditur  per  Ane- 
campe,  Bevincherode  et  Wenderode,  quam  ab  eadem  ecclesia  Montis 
et  preposito  in  pheodo  habuimus,  benigno  favore  abbati  et  conventui 
Novalis  sancte  Marie,  quod  vnlgariter  Betzinherode  dicitnr,  ordinis 
Cisterciensis,  inre  proprietatis  et  dominii  liberaliter  et  possidendam 
perpetualiter  contiüernnt.  In  cuius  robur  flrmitatis  et  testimonium 
presentem  litteram  inde  conscriptam  sigilüs  nostris  et  eiusdem 
domini  Thiderici  nomine  et  consensu  Hugonis  fratris  sui,  qni  adhuc 
sigillo  caret,  ntpote  proximorum  heredum  nostromm  fecimus  com- 
moniri.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  cc^  nonagesimo  quarto, 
septimo  idus  inüi. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Moritzatifl  Nr.  61.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten, 

1009.  Dompropst  Gebhard,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  übertragen  dem  Grafen  Heinrich  von 
Wohldenberg  zwei  Hufen  in  Söhre  (Sodere),  die  ihnen  Heinrich, 
Arnold  und  Volkmar  Frangkeneberch  resigniert  haben.  1294  Juli  15 
(idns  iulii). 

Testes  sunt  Ecbertus  camerarius  et  Ludolfus  filius  suus,  Er- 
nestus  pincerna,  SiMdus  de  Butenberge,  Albertus  Boc  milites,  und 
Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  67.  Beschädigtee  Siegel 
des  Dompropetee  an  roten  und  des  Domkapitels  an  gelben  Seidenfäden.  Gedr. 
Marienroder  ÜB.  S.  98  Nr.  87.    Begeet  Doebner,  ÜB.  /,  S.  236  Nr.  473. 

lOlO*  Bischof  Siegfried,  Dompropst  Gebhard,  Domdechant  Arnold, 
Domscholaster  Bernhard  und  das  Domkapitel  übertragen  dem  Grafen 
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Heinrich  von  Wohldenberg  zwei  Hufen  in  Bohre  (Sodere),  welche 
Johann  und  Ludold  von  Escherde  von  ihnen  zu  Lehn  haben.  1294 
Juli  15  (idas  iulii). 

Testes  saut  Ecbertus  camerarius  et  Ludolfos  filias  suus.  Er- 
nestus  pincema,  Sifridns  de  Rutenberge,  Albertus  Boc  milites,  und 
Bürger. 

Or,  im  Kgl,  St.^A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  69.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  an  gelben  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden.  Gedr.  Marien- 
roder  ÜB.  S.  99  Nr.  89.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  237  Nr.  474.  Johann  von 
Escherde  und  seine  Söhne  Ludold  und  Dietrich  resignieren  dem  Bischof  obige 
beiden  Hufen  in  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe,  presentibiis  domino  lohanne 
de  Boden  plebano,  Sifrido  de  Rntenberge,  Alberto  Boo,  Bemardo  Pagano,  Yolcmaro 
de  Godenstede  nülitibtis,  Or,  a.  a.  0.  Nr.  68  mit  drei  gut  erhaltenen  Siegeln  an 
ueissen  Zunmfäden,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  88,  und  denen  von  Eseherde  wieder  die 
Bürger  Heinrich,  Arnold  und  Volkmar  Frankenberg  1294  August  14  (in  yigilia 
assnmptionis  beate  Marie  TJjginis),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  71  mit  drei  gut  erhaltenen 
Siegeln,  gedr.  a.  a.  0.  S.  101  Nr.  91,  Regest  Doebner,  ÜB.  /,  S.  237  Nr.  476;  die- 
selben resignieren  die  Güter  auch  dem  Dompropst  Gebhard,  Abschrift  des  14.  Jahr- 
hunderts in  Ms.  XXIIIy  767  fol.  27  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover,  ohne 
Tagesangabe,  gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  97  Nr.  86. 

1011.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  übereignet  mü  Zustimmung 
seiner  Brüder  Hermann  und  Otto  und  seiner  Söhne  Heinrich,  Luddf 
und  Otto  dem  Kl.  Marienrode  vier  Hufen  in  Söhre  (Sodere),  die  er 
vom  Bischof  und  vom  Domkapitel  in  Tausch  erhalten  hat.  1294  Juli  15 
(idus  iulii). 

Testes  sunt  Henricus  et  Otto  de  Woldenberge,  Fredericas  de 
Adeuoys  canonici  maioris  in  Hildensem  ecclesie,  Sifiidus  de  Buten- 
berge, Emestus  pincerna,  Albertus  Boc  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  70.  Siegel  des  Aussteilers 
an  grünen  Seidenfäden.     Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  100  Nr.  90. 

1012.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen  dem  Kl.  Derne- 
burg  eine  Hufe  in  Hackenstedt.     Braunschweig  1294  Juli  15  (?). 

Ludolfus  dei  gracia  comes  de  Waldenberghe,  Conradus  et 
lohannes  fratres  eins,  Hermannus,  Henricus,  Borchardus  et  Ludolfus 

fllii  ipsius  comitis .   Notum  igitur  cupimus  universis,  ad  quos 

presens  scriptum  pervenerit,  quod  nos  propter  deum  et  anime  nostre 
remedium  mansum  unum  Havekenstidde  situm,  qui  vulgariter  vocator 
coningeshove,  cum  omni  iure,  quod  habet  in  villa  et  in  campo,  in 
nemoribus  atque  pratis,  proprietamus  et  proprietando  conferimos 
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ecdesie  in  Demeborch  iure  perpetuo  irrefragabiliter  possidendom, 
et  precipimus  omnibas^  qoi  propter  nos  facere  et  dimittere  sunt 
parati,  ne  eandem  ecclesiam  in  eodem  manso  ullo  unquam  tempore 
inquietent.  Testes  huius  collacionis  sunt  Hermannos  comes  de 
Woldenberg,  item  iuuior  comes  Hermannos,  Ludolfos  de  Gramme, 
Hermannas  de  Steinberch,  Heynricns  Rasehom,  Conradas  Swaff 
milites,  Wikbrandas  de  Harboldessem,  Lippoldns  de  Gramme,  Ass- 
winos  de  Walmeden,  Olricus  de  Barem,  Tydericus  et  Eylardas^) 
de  Nethe,  item  Hejrnricns  de  Nethe,  Albertus  et  Bemardus  de 

Haringe,  Gunceko  et  Wgrighe  advocati.    Ne  igitur .    Actum 

Brunswich  anno  domini  m9.  cc.  Ixxxxiiüo.,  xvüio.*)  kalendas  augusti. 

Jb8(^rifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106,  S.  10  im  Kgl,  SU-A.  zu 
Hannover, 

1018*  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  Streit  des  Kreuzstiftes 
mit  Aschwin  Svaf  wegen  vorenthaltenen  Zinses  in  Tidekesse.  Hildes- 
heim 1294  Juli  22. 

Sifridus  dei  gi'atia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Notum 
esse  volumus  omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quod  nobis 
mediantibus  inter  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  et  Aschwinum 
Svaf  super  censu  bonorum  in  Tidekesse  octo  annis  retento  talis 
compositio  intervenit.  Idem  Aschwinus  et  sui  filii  sunt  publice 
protestati,  quod  in  predictis  bonis  scilicet  in  Tidekesse  nichil  iuris 
penitus  sibi  vendicant  aut  asscribunt  et  quod  de  cetero  censum 
debitum,  id  est  Septem  maldratas  siliginis  et  totidem  avene  et 
quatuor  pullos,  expedite  debent  in  festo  Michaelis  solvere  annuatim. 
Quod  si  dictum  censum  ex  malicia  vel  negligencia  non  persolvunt, 
extunc  sepedicta  bona  in  Tidekesse  erunt  libera  et  soluta  sancte 
Crucis.  Agros  vero,  prata  et  areas  ab  eisdem  bonis  abstracta 
restitui  omnimodis  procurabunt  et  pro  censu  octo  annis  retento 
dabunt  hoc  anno  instanti  duplicem  censum  et  anno  futuro  eundem 
censum  iterum  duplicabunt.  Ut  autem  hec  omnia  inviolabiliter 
teneant  et  observent,  in  manus  nostras  et  manus  decani;  custodis 
et  scholastici  et  Boldvini  canonicorum  sancte  Crucis  necnon  in 
manus  domini  Aschvini  de  Lüttere  militis,  Heynrici  de  Elvede 
famuli  promiserunt  fide  data.  Promiserunt  nichilominus  pro  eis  et 
cam  eis  dominus  Conradus  Svaf  miles  frater  suus,  Eyerhardus  filius 
saus.    Nos  etiam  ad  maiorem  horum  firmitatem  presentem  litteram 

')  Cop.  Eyleidos.        ')  D<is  wären  die  Iden, 
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sigillo  nostro  fecimus  commnniri.  Testes  huias  sunt  lohannes  de 
Roden  canonicus  Hildensemensis ,  Ecbertns  camerarios,  Ludolfas 
fllius  siius,  Sifridus  de  Kutenberge  milites  et  alii  quam  plores. 
Datum  Hildensem  anno  domini  millesimo  cc.  xciiii^.,  JoP.  kälendas 
augusti. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzatiß  Nr,  206.  Kleines  Brttckstück 
des  Siegels  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentsireifen» 

1014«  Propst  Volrad  des  Moritzstißes  bekundet,  dass  mehrere 
Lehngüter  im  FcUle  der  Erledigung  an  das  Kapitel  zurückfallen  sollen, 
1294  Juli  30. 

Datum  per  copiam.  Nos  Volradus  dei  gratia  prepositus  Hil- 
densemensis  recognoscimus  et  veritatis  testimonio  presentibus  publice 
protestamur,  quod  capitulum  nostrum  Montis  urgente  necessitate  et 
gravamine  debitorum  tres  mansos  in  Tossem,  quos  dominus  lohannes  de 
Goltome  miles,  et  tres  mansos  in  Essem,  quos  lohannes  filius  Borchardi 
ante  Waluam  orientalem  civis  Hildensemensis,  item  redditus  quadra- 
ginta  modiorum  salis  in  Hemmendorpe  et  duos  mja.nsos  in  Hutcinghese, 
quos  Borchardus  de  Wlvinghusen  cum  eorum  iuribus  et  attinencüs 
a  nobis  nunc  tenent  in  feodo,  tali  protestatione  vendidit  et  infeodari 
instituit,  quod,  quandocumque  predicta  bona  vel  aliqua  ex  ipsis  ita 
vacare  contingit,  quod  prepositus  Montis,  qui  pro  tempore  fuerit, 
de  iuris  rigore  et  evidenti  iusticia  non  cogatur  alicui  i!la  conferre, 
extunc  eadem  bona  de  iure  yacantia  nuUi  ulterius  in  feodum  con- 
ferri  debent,  sed  ad  capitulum  redibunt  et  apud  ipsum  integraliter 
et  libere  remanebunt,  nee  nos  nee  nostri  pro  tempore  successores 
prepositi  debent  aut  poterunt  in  eisdem  yacantibus  bonis  ins  aliquod 
de  cetero  specialiter  aliquo  modo  vendicare,  sed  nos  et  nostri 
successores  debemus  et  yolumus  ipsum  capitulum  in  illis  pro  nostris 

viribus  cum  diligentia  promovere.    Et  ut  hec .    Datum  anno 

domini  m^.  cc^.  nonagesimo  quarto,  tercio  kälendas  augusti. 

Or,  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Dotnstifl  Hildesheim  Nr,  332.  Siegel  des 
Kapitels  des  Moritzstiftes  gut  erhalten.    liegest  Doebner  ÜB.  I,  S.  237  Nr.  475. 

1015«  Das  Godehardikloster  vergleicht  sich  mit  Friedlich  von 
Stedere.     1294  August  14. 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas  ecclesie  sancti  Godehardi 
in  Hildensem  nosque  lohannes  prior  totusque  conventus  eiusdem 
ecclesie  notum  facimus  universis  presencia  visuris  et  audituris,  quod 
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ad  sedendam  impeticionein,  quam  adversus  ecclesiam  nostram  haboit 
Fr(edericas)  de  Stedere,  et  ob  amorem  amicorum  saorum  ecclesiam 
nostram  et  uos  ad  hoc  obligamos,  qnod  singalis  annis  eidem  Fr(ede- 
rico)  de  Stedere  iiii  maldra  siliginis  iiiiqae  maldra  ordei  dabimus 
festo  beati  Mychahelis,  cuius  vero  aunone  medietas  de  granario 
domini  abbatis,  medietas  aatem  de  granario  conventus  dabitor  et 
reqniretar.  Preterea  dnos  mansos  in  Gronstede  sitos  ad  ecclesiam 
nostram  iure  litonico  pertinentes  et  xvi  solidos  solventes  annnatim 
eidem  assignamus  hec  omnia  tali  condicione  facientes,  quod,  si  pre- 
dictns  Fr(edericus)  de  Stedere  morte  tractus  fuerit  vel  vivens  bene- 
ficio  ditatus  faerit  a  quocnmque,  censos  annone  predicte  cum  duobus 
mansis  pretaxatis  ad  ecclesiam  nostram  solutus  revertatur.  Testes 
huius  sunt  Sifridus  de  Butenberch,  Fredericus  de  Stedere  milites, 
Baso  de  UttesC;  Sifridus  de  Rodhen  famuli  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m^^cc^bccüU^.,  vigilia  assumpcionis 
beate  Marie  dei  genitricis. 

Äbschrifl  des  15.  Jährhunderts  im  Cop,  des  Oodehardikl,  Ms.  311  Nr.  84  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1016.  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  (montis  sancti  Mauricii 
extra  muros  Hildensemenses)  überträgt  der  Kapelle  der  h.  Anna  auf 
dem  Kirchhofe  des  Kretizstifles  drei  Hausstellen  in  Bierhergen  (Ber- 
berghe),  die  ihm  die  Bürger  Arnold  und  Albert  vom  Damme  resigniert 
habefi.    1294  August  27  (sexto  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  207.  Beide  Siegel  verloren. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  237  Nr.  477. 

1017*  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  übergibt  dem  Domkapitel 
das  Eigentum  eines  Hofes  und  zweier  Hufen  in  Dinkelbe,  damit  die 
Guter  der  Dompropst  dem  Burchard  von  Gramme  zu  Lehn  gibt,  1294 
September  15. 

Heinricus  dei  gracia  comes  de  Woldenberge  audituris  has  litteras 
sen  yisuris  salutem  in  domino.  Ne  rebus  per  nos  gestis  inposterum 
derogari  contingat,  notum  esse  yolumus  tam  presentibus  quam  futuris, 
qnod  nos  omnium  heredum  nostrorum  accedente  consensu  proprie- 
tatem  unius  curie  et  duorum  mansorum  in  Dingelyedhe  cum  omnibus 
attinenciis  in  silvis,  pratis,  pascuis  et  in  campis  capitulo  maioris 
ecclesie  Hildensemensis  in  perpetuum  dedimus  absolute,  sie  tamen 
qaod  dominus  Borchardus  miles  dictus  de  Eramme  et  heredes  ipsius 


606  1294-1302. 

debeant  eadem  bona  in  feudam  recipere  a  maiore  preposito  Hilden- 

semensis  ecclesie  sapradicte.   Super  qno  ne .   Actum  et  datnm 

anno  domini  m^.  cc.  xc^iüR ,  xviR  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dom  süß  Hildeaheim  Nr,  333,  Siegel  gut 
erhalten, 

1018.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  die  Bürger  Heinrich, 
Arnold  und  Volkmar  Frankenberg  dem  Kl.  Marienrode  ihre  Güter  in 
Söhre  (Sodere)  verkauft  haben.  1294  November  29  (in  vigilia  sancti 
Andree  apostoli). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  72.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Marienroder  ÜB.  8. 102  Nr.  92,  Doebner,  ÜB.  S.  238  Nr.  479. 

1019*  Edelherr  Johann  von  Adensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Friedrich ,  Domherrn,  und  Johann  und  seiner  Töchter 
Adelheid,  Gräfin  von  Hallermund,  deren  Sohnes,  des  Grafen  Gerhard, 
der  Stiftsdame  Margarete  in  Gandersheim,  der  Gisela  von  Hardegsen, 
und  der  Gertrud  von  Hohenbüchen  dem  KL  Loccum  vier  vogteifreie 
Hufen  in  Egestorf     1294. 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Cop.  foL  53  von  Hodenberg,  Calenberg.  ÜB.  HI, 
S.  312  Nr.  501,  Scheidt,  Vom  Adel  S,  84,  Vgl.  unten  Nr.  922,  wo  Gertrud  von 
Hohenbüchen  „von  Ohsen**  genannt  wird,  und  Zeitschrift  1833  S,  1  und  Nachtr. 
S,  651, 

1020.  Das  Godehardikloster  beklagt  sich  über  die  Cisterdenser 
bei  den  Äbten  und  Prioren  des  Benedictinerordens.  0.  D.  (1294 — 1302), 

Religiosis  patribus  et  dominis  beati  Benedict!  ordinis  abbatibus 
et  prioribus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  Hildebrandus  dei 
gracia  abbas,  lohannes  prior  totusque  conventus  ecclesie  sancti 
Godehardi  in  Hildensem  cum  devotis  oracionibus  sinceram  in  domino 
karitatem.  Reverendi  patres,  cum  yestris  subditis  universis  nobiscum 
et  pro  nobis  plangite  et  dolete,  o  dolor  et  o  plus  quam  dolor! 
Non^)  est  dolor  sicut  dolor  noster.  Loquimur^)  in  amaritudine  anime 
nostre  eo,  quod  facti  s)  sumus  obprobrium  vicinis  nostris  et  subsannacio^) 
et  derisus  hiis,  qui  in  circuitu  nostro  manent.  Intelleximus  siqoidem 
et  longo  lateque  divulgatum  est,  quod  monachi  Gistercienses  nos  et 
nostram  ecclesiam  graviter  infamantes,  ipsam  videlicet  ecclesiam  et 
bona  nostra  intendunt  sibi  usurpare  et  nobis  exterminatis  et  abiectis 
racione  studii  generalis  faciendi  possidere  magnificant^)   fimbrias 

0  Vgl.  Thren.  1, 12  «)  lob  10, 1.  »)  Psal.  30, 12.  *)  PsaL  43, 14. 
»)  Matth.  43, 5. 
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SQas,  nt  sibi  faciant^)  nomen  grande;  non  in  grandi  Bomine,  sed  in 
ampUtndine  caritatis  acqniritnr  regnnm  dei.  Eine  est,  qnod  sub 
yestram  proteccionem  confngimus  lacrimabiliter  snpplicantes,  qua- 
ienus,  quia  principiis  est  obstandnm,  ne  quid  deterins  inde  contingat, 
boic  supplicacioni  nobiscum  viriliter  resistentes,  quia  tunc  tua  res 
agitur,  paries  dam  proximns  ardet,  nos  in  arto  positos  et  consolacione 
destitntos  dignemini  consolari,  nt  yestro  consilio  et  anxilio  medi- 
antibns  a  tribnlacione^)  et  angnstia,  que  nos  invenerunt,  et  infamia, 
que  nos  seqoitur,  eximi  mereamur.  Vos  quidem  eritis  nobis  turris') 
fortitudinis  a  facie  Cisterciensis  ordinis  inimici,  sed  non  decet 
membra  a  capite  discedere  vel  aliqualiter  discordare,  quia  turpis  est 
omnis  pars,  que  suo  non  congruit  universo.  Cetemm  scire  debetis, 
quod  nos  et  nostri  conventus  fratres,  quorum  nomina  inferins  con- 
tinentur,  sancti  Spiritus  gracia  univit  taliter  et  coniunxit,  quod  novo 
et  inaudito  sceleri  usque  ad  sanguinem  resistere  volumus  et  restare 
bona  ecclesie  nostre  usque  ad  novissimum  mansum  si  necesse  fuerit 
expendentes.  Hildebrandus  abbas,  Johannes  prior,  Bertoldus,  Con- 
radus,  Eggehardus,  Olricus,  Thetmarus,  Herinicus,  Albertus,  Gher- 
hardus,  Amoldus,  Hermannus,  Hinricus,  Eylardus  sacerdotes,  Thi- 
dericus,  Hinricus,  Hermannus,  Ludolfus,  Reynerus  dyaconi,  Hinricus, 
Bertrammus,  Hildebrandus  subdyaconi. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl,,  Ms.  311  fol.  86  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vor- 
kommen des  Priors  Johann. 

1021*  Domherr  Heinrich  von  Wohldenberg  bekundet,  dass  er 
Zeuge  gewesen  eines  Ländertausches  zwischen  Ritter  Heidenreich  von 
Hetjershausen  und  seinem  verstorbenen  Bruder.  Hildesheim  1295 
Februar  1. 

Ego  Henricus  de  Wldenberghe*)  canonicus  maioris  ecclesie  Hil- 
densemensis  tenore  presentium  recognosco,  quod  dominus  Heyden- 
ricus  miles  de  Hedershusen  fratri  meo  comiti  Hermanno  de  Wolden- 
berge  bone  memorie  me  presente  mansum  unum  in  Yshusen  dimisit. 
In  cuius  mansi  recompensationem  unum  mansum  situm  in  Nigen- 
stede  dicto  militi  titulo  contulit  pheodali  et  possessione  dicti  mansi 
inyestiyit  eundem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Hildensem  anno  domini  millesimo 
cc^.  nonagesimo  quinto,  in  vigilia  puriflcationis. 

»)  2.  Eeg.  7,  9.  «)  PsaL  118, 143.  »)  Psal.  60,  4.  *)  de  Wldenberghe 
über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover^  Lamspringe  Nr.  65,  Kleiner  Siegelrest  an 
dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

lOftft.  Bischof  Siegfried  beglaubigt  eine  Urk.  des  Kl.  Lamspringe^ 
in  welcher  diesem  das  Kl,  Frankenberg  den  Zehnten  in  Mahlum  ver- 
kauft.    1295  Februar  14. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas  notom 
facimus,  quod  litteras  prepositi  et  conventus  sanctimoDialiam  in 
Lamspringhe  super  decima  in  Maldem  et  quibusdam  bonis  alüs 
vidimus  et  perspeximus,  quaram  tenor  talis  est.  (Folgt  die  Urk.  von 
1285  Juni  26,  oben  Nr.  725.)  Verum  quia  instrumenta  originaüa 
incurate  custodiri^  maliciose  subtrahi,  incendiis  devastari,  vetustate 
aliquando  consumi  contingit,  nos  ad  preces  discreti  viri  lohannis 
prepositi  et  favorem  conventus  sanctimonialium  in  Lamspringhe 
dictas  litteras  rescribi  fecimus  et  in  predictorum  omnium  memoriam 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  m^.  cc^.  nonagesimo  quinto,  xvi^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  66.  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten. 

1028.  Die  Braunschweiger  Bürger  Stapel  resignieren  dem  Kreuz- 
stifle  drei  Hufen  in  Klein-Stöckheim,  die  sie  dem  Pfarrer  in  Watzum 
verkauft  haben.     Braunschweig  1295  Februar  19. 

Honorabilibus  viris  dominis  .  •  preposito,  .  .  decano  totique 
capitulo  ecclesie  sancte  Grucis  in  Hildensem  Mechtildis  relicta 
Henrici  Stapel  bone  memorie,  Johannes  fllius  suus  et  Henricus  nepos 
suus  quondam  fllius  Hermanni  Stapel,  cives  Brunswicenses,  obseqnii 
quantum  poterunt  et  honoris.  Noverit  vestra  discretio,  quod  domino 
Conrado  plebano  in  Wattekessem,  Conrado  et  Gevehardo  filiis  sororis 
sue  tres  mansos  sitos  in  yilla  Capelstockem  yendidimus  et  dimisimos 
cum  omni  iure,  quod  habuimus  in  eisdem,  salvo  in  omnibus  iure 
yestro  ipsos  mansos  vestre  ecclesie  cum  omni  iure,  quo  nos  habuimus, 
resignantes.  Et  quia  sigillis  caruimus,  sigillis  domini  Baldewini 
thesaurarii  sancti  Blasii  in  Brunswic,  Henrici  et  Conrad!  fratrum 
de  Domo,  Hermanni  Stapel  filii  lohannis  et  lohannis  Stapel  asi 
fuimus  in  presentf.  Datum  Brunswic  anno  domini  m^,  c(fi.  xcP.  v., 
Ti^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr.  208.  Von  den  fünf  Siegeln 
nur  das  spitzovale  des  Thesaurars  utid  das  kleine  dreieckige  des  Heinrieh  vom 
Hause  erhalten.    Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand :  Bona  resignata  per 
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preseDtos  litteras  domino  Conrado  de  Wattekessem  et  domine  Eremg^arde  necnon 
Conrado  et  GheTehardo  filÜB  filie  sne  commisiinns  ad  vite  tempora  eomndem  eo 
modo,  qnod  feste  Michahelts  zziiii  solidos  et  tI  denarlos  Hildensemenses  nobis 
solTant  annis  singnlis  expedite  et  qnod  eadem  bona  nnmqnam  dividant  neqne 
semdant,  et  si  iam  dictum  oensnm  per  trienninm  solTeie  sopersederint  vel  ipsa 
bona  scindeiint,  propter  boc  ipsnm  eadem  bona  ad  nostram  ecclesiam  libere'  reyer- 
tentnr.  Actom  anno  domini  m®.  cc®.  Ixxxxv^^.,  proxima  feria  tertia  post  Letare 
(März  15). 

1024«  Bischof  Siegfried  verspricht  allen,  welche  das  Kl.  Fräse 
an  bestimmten  Tagen  besuchen  und  es  unterstützen,  vierzig  Tage  Äblass. 
Halberstadt  1295  März  4  (sexta  feria  post  dominicam  Reminiscere). 

Nach  Cop.  gedr.  v.  Heinemann^  Codex  Anhalt.  II,  S.  554  Nr.  789. 

1025«  Die  Chrafen  von  Wohldenberg  geben  den  von  ihnen  bene- 
fizierten  Pfarrern  ein  Privileg.     1295  März  14. 

CoDradas,  lohannes  fratres  de!  gratia  comites,  item  Henricus, 
Ludolphus  et  Borchardas  fratres  fllii  Ludolphi  qaondam  comitis  in 
Woldenberge  —  — .  Inherentes  igitur  vestigiis  predecessorum 
nostrorum  scilicet  nobilium  de  Woldenberg,  qui,  sicut  nobilitatis  est 
proprium,  universalem  ecclesiam  atque  clerum  honorare  fideliter  et 
promovere  studebant,  ad  honorem  dei  et  virginis  gloriose  necnon 
ad  remedium  animamm  nostrarum  et  predictorum  nobilium,  ad 
futuram  quoque  utilitatem  dilecte  nobis  ecclesie  in  Woltingerode 
nostris  specialibus  clericis  beneficiatis  a  nobis,  scilicet  de  Borch- 
stene,  Slebeke,  Here,  Engelemstede,  Bomem,  Slebeke,  Bilderia, 
Sodhere  sacerdotibus  et  eorum  successoribus  damus  in  perpetuum 
Privilegium,  quod  eos  non  solum  defendemus  in  vita,  verum  etiam 
post  obitum  ipsorum  exuvias  seu  bona,  que  dimiserint,  sive  de  iure 
sive  de  facto  nobis  hoc  competeret,  non  tollemus,  sed  habebunt 
libertatem  snam  testamenta  condendi  et  ordinandi  rationabiliter 
iuxta  ecclesiam  Woltingerode  de  rebus  propriis  quicquid  volunt  et 
sue  confratemitati  crediderint  profuturum.  Nam  ibidem  eligent  se- 
pnlturam  exequüsqne  et  tricesimis  tam  nostris  quam  confratrum 
suorum  ibidem  omnes  pariter  Interesse  debebunt.  Preterea  bis  in 
anno  scilicet  prima  vice  post  festum  pasche,  altera  vice  ante  festum 
s.  Michahelis  diebus,  quos  elegerint,  dicti  sacerdotes  vel  successores 
eorum  suis  expensis  in  claustro  predicto  convenient  et  totius  paren- 
tele  de  Woltingrode  memoriam  devote  peragent  in  vigiliis  et  in 
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missis  prestituri  non  solum  tanc,  sed  etiam  qnandocamquei)  reqni- 
siti  faerint  fidele  consilium  et  auxUlum  eidem  ecclesie,  ut  tenentnr 
et  ut  toti  confraternitati  viderint  expedire.  Presbyter!  quoque  seu 
clerici  de  Mulbeke,  Borsne,  Hillewardingerode,  Domete  et  Immen- 
rode,  quorum  ecclesie  dependent  a  claustro  predicto,  pari  deb^t 
libertate  et  confraternitate  gaudere,  et  nos  eis  omnibus  viriliter 
assistemus.  Super  quibus  ue  dubium  oiiatur,  presentem  literam 
sigillis  nostris  et  cognatorum  nostrorum  Henrici  et  Ottonis  canoni- 
corum  Hildensemeusis  ecclesie  nobilium  virorum  de  Woldenberg^) 
munitam  claustro  et  rectoribus  dictarum  ecclesiarum  dedimns  ad 
cautelam.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo 
nonagesimo  quinto,  pridie  idus  martii. 

Abschriß  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  115,  S.  157  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover. 

1026.  Rogerius  archiepiscopus  sancte  Severine,  Aymardos 
Lucerie,  Perronus  Larinensis,  f rater  Maurus  Ameliensis,  frater 
Franciscus  Terracinensis  et  Emanuel  Cremonensis  episcopi  e^-teihn 
allen,  welche  die  Kirche  des  Maria-Magdalenenklosters  besuchen  und 
im  Bau  unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Born  1295  März  15 
(idus  marcii). 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Mar.-MagdaL  Nr.  129.  Sechs  gut  erhaltene 
Siegel  in  rotem  Wachs  an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Auf  der  Rückseite :  ego 
Hennaiinns  Persicns  dericas  ecclesie  sancte  Marie  Magfdalene  per  aiinnalem  pen- 
sionem  annexms  apnd  sedem  apostoUcam  constitntas  hano  iitteram  indnlgentie 
impetravi  ad  honorem  beate  Marie  Magdalene  et  ob  favorem  prepositi  et  omniam 
dominamm. 

1027.  Rogerius  archiepiscopus  sancte  Severine,  Aymardos 
Lucerie,  Perronus  Larinensis,  frater  Maurus  Ameliensis,  frater 
Franciscus  Terracinensis,  Emanuel  Cremonensis  episcopi  erteilen 
allen,  welche  die  Michaeliskirche  an  genannten  Festtage^i  besuchen  und 
unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.     Rom  1295  März  15  (idus  marcii). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  82.  Die  sechs  Siegel  in 
rotem  Wachs  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  gut  erhalten.  Die  Urkunde  ipifd 
durch  Bischof  Siegfried  1296  Juli  4  (qnarto  nonas  inlii)  bestätigt ,  der  selbst  nach 
vierzig  Tage  hinzufügt,  Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaelis- 
kloster  Nr.  17,  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an  roten  und  gelben  Seidenflden. 


0  Cop.  quamcnmqne.        ^)  Cop.  Wolenberg. 
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1028.  Das  Johannisstift  verpachtet  dem  Heinrich  Specht  und 
dessen  Frau  einen  Hof  mit  Haussteüe  in  den  kleinen  Steinen  und  vor 
dem  Pantaleonstore.     1295  April  15. 

Amoldus  dei  gratia  maioris  ecclesie  Hildensemensis  decanus  et 
ecclesie  sancti  lohannis  ibidem  decanus  et  patronus  necnon  Oiricas 
decanus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  sancti  lohannis  universis 
Christi  fidelibus,  quibus  presentes  litteras^)  videre  contigerit  vel 
audire,  salutem  in  omni  salutari.  Tenore  presencium  publice  re- 
cognoscimus  protestantes,  quod  nos  unanimi  consensu  domum  et 
aream  sitam  in  parvis  lapidibus  et  ante  valuam  Pantaleonis,  que 
quondam  stupa  fuit,  pertinentem  canonicis  ac  hospitali  sancti  lohannis 
locayimus  iure  empheotetico  Heinrico  dicto  Pico  et  uxori  eins 
Alheidi  ac  veris  heredibus  eorundem  in  perpetuum  possidendam 
tali  apposita  pactione,  quod  predicti  H(einricus)  et  uxor  eins  sin- 
gnlis  annis^  quoad  vixerint,  dabunt  dictis  canonicis  et  hospitali  tri- 
ginta  solides  Hildensemensium  denariorum,  quorum  decem  cedent 
hospitali  et  viginti  canonicis  memoratis.  Post  mortem  vero  utrius- 
que  predictorum  H(einrici)  et  uxoris«)  eins  AQheidis)  heredes  ipsorum 
veri  et  legitimi  dabunt  annuatim  duo  talenta,  quorum  decem  solidi 
cedent  hospitali  et  reliqua  summa  canonicis  iam  prefatis.  Dabunt 
autem  snpradicti  H(einricus)  et  uxor  eins  necnon  et  heredes  eorun- 
dem supradictum  censum  in  duobus  terminis  anni  videlicet  medie- 
tatem  in  feste  beati  Michaelis  et  alteram  medietatem  in  feste  pasche 
eo  modo,  ut  de  supradictis  H(einrico)  et  uxore  eins  ac  heredibus  ipsorum 
superius  est  notatum.  Post  mortem  vero  sepe  dictorum  H(einrici)  et 
uxoris  eins  A(lheidis)  et  verorum  heredum  ipsorum  edificia  prenotate 
domus  ad  sepe  dictos  sancti  lohannis  canonicos  libere  revertentur. 
Si  vero,  quod  absit,  sepedictus  H(einricus)  et  uxor  eins  vel  heredes 
ipsorum  paupertatis  aut  alio  necessitatis  articulo  urgerentur,  liberum 
erit  eis  domum  vendere  supradictam,  ita  tamen  quod  tunc  deinceps 
emptores  eiusdem  domus  duo  talenta  dabunt  canonicis  supradictis,  et 
tunc  nos  super  huiuscemodi  vendicione  iure  empheotetico  s)  requiremur. 
Ut  autem  predicta  locacio  firma  maneat  et  illesa,  presentes  appensione 
sigillorum  nostrorum  duximus  roborandas  ^).  Acta  sunt  hec  anno  domini 
Tsfi.  ccP.  xcv^.,  in  crastino  sanctorum  martirum  Tiburcii  et  Valeriani, 
presentibus  et  consencientibus  honorabilibus  viris  Ol(rico)  decano, 


^)  litteras  fehlt  im  Cop.       *)  Cop.  nxoiL      ')  Cop.  emphetetico.      ^)  Cop. 
roborandam. 
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Io(haiiiie)  scolastico,  Io(hanne)  de  sancto  Lamberto,  Bernardo,  lohanne 
dicto  Stangge,  lo(haime)  de  sancta  Cruce  canonicis  ecclesie  sancti 
lohanDis,  Conra(do)  de  Minda  sacerdote  rectore  carie  hospitalis  et 
aliis  quam  pluribns  öde  dignis.  Datum  anno  et  die  snpradictis. 
Item  de  domo  et  area  eidem  i)  domui  et  aree  annexa  xiiii  solidorom 
redditus,  quorum  medietas  in  feste  pasche  persolvitur,  reliqaa 
medietas  in  feste  beati  Michaelis. 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Copiar  des  Johannisstiftes^  Ms.  341  fol,  S 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subs,  I, 
S.  354.  Regest  Doebner  ÜB.  I,  S.  239  Nr.  581.  „Das  Kollegiatstift  st.  Johannis 
auf  dem  Damme  stand  unter  dem  Schutze  und  der  Jurisdiktion  des  Domdechanten. 
Für  die  eigentlichen  ofjicia  des  Dechanten  hatte  es  in  der  ersten  Periode  seines 
Bestehens  einen  eigenen  Deehanten.  Nach  1350  verschwindet  er  und  seine  officia 
im  Stifte  hatte  der  senior  canonicorum  zu  besorgen."  Freundliche  Mitteilung  des 
Herrn  Dombibliothekars  J.   Waechter  in  Hildesheim. 

1020.  Bitter  Basil  von  Rautenberg  gestattet  dem  Bischof  oder 
dem  Domkapitel  den  Bückkauf  eines  Allods  in  Lühnde.  1295  Mai  11. 

Noverint  universi  presentia  visuri  vel  audituri,  quod  nos  Basilius 
de  Rutenberch  miles  presentibus  recognoscimus ,  quod  allodinm  in 
Lulene  cum  suis  attinentiis,  quod  a  venerabili  domino  nostro  Sifrido 
Hildensemensi  episcopo  emimus  iusto  titulo  emptionis  pro  Ix  mansis 
argenti  examinati,  eidem  domino  nostro  episcopo  sive  eiusdem  snc- 
cessori  sive  dominis  nostris  maioris  ecclesie  in  Hildensem  canonicis 
nos  aut  nostri  heredes  ad  reemendum  dabimus  pro  pecunia  memo- 
rata  infra  duos  annos  a  feste  pasche  proxime  affnturo.    In  cnins 

rei .    Datum  anno  domini  millesimo  cc^.  xc^v^.,  feria  quarta 

vigilia  ascensionis  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  334.  Beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1080«  Der  Ofßzial  beauftragt  einen  Domherrn  und  den  Scholaster 
des  Kreuzsiiftes,  der  Oeistlichkeit  der  Stadt  die  Befehle  d^  Konser- 
vatoren zu  übermitteln  und  zu  befehlen,  an  drei  Sonntagen  allen  die 
Meidung  der  Exkommunizierten  anzuraten.     (1295)  Mai  19. 

Officialis  curie  Hildensemensis  executor  sacri  concilii  Maguntini 
honorabilibus  viris  et  in  Christo  dilectis  domino  Borchardo  de  Ponte 
canonico  Hildensemensi  et  scolastico  sancte  Crucis  ibidem  salntem. 
Mandamus  vobis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  suspen- 


^)  Cop.  eedem. 
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sionis  ab  officio,  quatenus  mandata  conservatoram  Hildensemensis 
ecclesiOi  qae  vobis  lator  presoDcium  presentabit,  ad  singolas  parrochias 
et  ecclesias  Hildensemenses  deferatis  et  ea  prelatis  et  plebanis 
ibidem  et  eornm  vices  gerentibas  exponatis  percipientes  eisdem,  ut 
dicta  mandata  in  omni  soi  forma,  si  penas  in  eisdem  contentas 
evitare  voluerint,  diligencios  exeqaantm*  et  ut  continue  proximis 
tribus  dominicis  moneant  universos,  nt  a  commnnione  excommuni- 
catorum  Hildensemensinm  abstineant,  sicut  in  mandatis  dictorum 
conservatoram  plenius  continetur.  In  hüs  exequendis  alter  alterum 
non  expectet;  facta  execucione  reddite  litteras  sigillis  vestris  in 
testimoniam  sigillatas.  Datum  anno  domini  ut  supra^),  die  feria  v. 
proxima  post  dominicam  Exaudi  domine. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  U,  S.  536  Nr.  920 IV  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover. 

lOSl.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zmümmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Lamspringe  zwei  Hufen  in  Wöllersheim  (Woldersem). 
Hildesheim  1295  Mai  25  (quinta  feria  penthecostes). 

Testes  sunt  Arnoldus  decanus,  Wlradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  cantor,  Bernardus  scholasticus,  lohannes  cellerarins, 
magister  Petrus  officialis  canonici  Hildensemenses. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  67.  Eingenähtes  Siegel 
des  Bischofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels. 

1082.  Der  Offizial  der  HUdesheimer  Kurie  teilt  der  Oeistiichkeit 
der  Stadt  und  Umgegend  mit,  dass  er  genannte  Ratsherrn  und  Bürger 
wegen  der  Eingriffe  in  die  Immunität  der  Kirche  exkommuniziert  und 
die  Stadt  mit  dem  Interdikt  belegt  habe.  Hildesheim  1295  Mai  31 
(pridie  kalendas  iunii). 

AbsehHfl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  8.  534  Nr.  917  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.     Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  239  Nr.  482. 

108S.  Bischof  Bruno  und  Dotnpropst  Bruno  von  Naumburg 
danken  detn  Domkapitel  für  das  Festhalten  an  ihrem  Rechte  gegenüber 
der  Stadt  und  ermahnen  sie  zu  weiterem  Aushairen.  Naumburg  (1295) 
Juni  4. 

Bruno  dei  gracia  episcopus  et  Bruno  prepositus  ecclesie  Nuen- 
bnrgensis,   conservatores  venerabilis   in   Christo  patris   et  domini 


*)  D.  h.  tcie  in  der  vorhergehenden  Nr.  des  Cop. 
HUdethu  ÜB.  IIL 


514  1295. 

episcopi  et  ecclesie  Hildensemensis  a  sede  apostolica  depntati  honora- 
bili  viro  domino  decano,  celerario,  offlciali  et  capitulo  Hildensemensibus 
sinceram  in  domino  caritatem.  Gratas  vobis  referimns  super  eo, 
quod  pro  iaribns,  privilegiis  et  libertatibus  vestre  famose  Hildense- 
mensis ecclesie  conservandis  corporibus  et  rebus,  prout  nobis  relatnm 
est,  laborare  cepistis;  monemus  igitur  et  bortamur  vos  et  nichilominos 
qua  fungimur  auctoritate  mandamus,  quatenus  non  cito  nee  faci- 
liter  moveamini  recedentes  a  proposito  vestro  bono,  sed  pro  in- 
iuriis  et  dampnis  ecclesie  et  vobis  illatis  unanimiter  condignam 
exigatis  et  expectetis  emendam  et  caucionem  nichilominus  de  futnro, 
scientes,  quod,  cum  a  vobis  fuerimus  requisiti,  vestro  vobis  non 
deflciemus  in  iure.  Cetera  lator.  Datum  Nuenborch  sabbato  post 
dominicam  Domine  in  tua. 

Äbschr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11,  S.  535  Nr.  919  im  Kgl  SL-A.  zu 
Hannover.  —  Ein  ähnliches  Schreiben  wird  aus  Goslar  geschickt  worden  sein, 
vgl.  a.  a.  0.  Nr.  918  am  Ende:  hie  dominis  nostris  de  civitate  Hildens,  expolsis 
quam  plores  plorirnnm  condoierent,  honorabiles  domini  canonici  GoslarienseB 
capitalo  Hildens,  consolatoriam  Utteram  liberaliter  per  solcmpnes  nnneios  trans- 
misenint  in  heo  yerba.  Der  Brief  fehlt  aber,  da  der  unten  Nr.  1048  wohl  nickt 
gemeint  sein  kann. 

1034.  Ludolff  Kämmerer  des  Süßes,  bekundet  die  Zustimmung 
seiner  Frau  Vredeken  dazu,  dass  ihr  Bruder  Konrad  von  Luthardessen 
einen  Hof  in  Lüthorst  (Luthardessen)  und  vier  Hufen  in  Deensen 
(Deddenhusen)  dem  Kl.  Amelunxborn  verkauft,  und  verspricht  zugleich 
mit  seinem  Bruder  Ekhert,  Domherrn,  und  dem  Ritter  Konrad  von 
Gandersheim,  dass  Irmgard  und  Vredeken,  Tochter  der  Vredeken,  nach 
erlangter  Volljährigkeit  auf  die  Güter  verzichten  werden.  Alfeld  1295 
Juni  8  (sexto  idus  iunii). 

Abschr.  des  15.  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl,  Amelunxborn  HI,  fol,  108 
im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

1085.  Bischof  Siegfried  verkauft  dem  Andreasstift  die  Rodung 
Bnik  am  Steinberge.     Ruthe  1295  Juni  21. 

In  nomine  domini  amen.    Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis 

ecclesie  episcopus notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam 

futuris,  quod,  cum  nos  essemus  debitorum  onere  gravati  propter 
redemptionem  bonorum  ecclesie  nostre  obligatorum,  de  consensu  et 
beneplacito  nostri  capituli  vendidimus  decano  et  capitulo  sancti 
Andree  in  Hildensem  pro  octoginta  duabus  marcis  examinatis  novale 
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nostrnm  quod  vulgariter  Bruk  dicitur  habens  partem  Montis  lapidei 
apud  BethziDgherode  de  quinque  mansis,  quorum  quilibet  triginta 
continet  iugera,  cum  omnibus  eonim  attinenciis,  utilitate  et  iure, 
decimis,  collibus,  vallibas,  montibus,  paludibns,  pratis,  paschuis, 
silvis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus  cum  proprietate 
eorumdem,  quemadmodum  ipsos  habnimus,  iure  perpetno  pos8idendos. 
üt  autem  hec  nostra  venditio  et  proprietatio  perpetuis  temporibus 
firma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  litteram  inde  confectam 
sigillis  nostro  videlicet  et  nostri  capituli,  Ernesti  sancti  Michaelis, 
Ludolfi  saucti  Godehardi  abbatum,  Gevehardi  prepositi,  Arnoldi 
decani  ecclesie  Hildensemensis,  WIradi  prepositi  Montis  in  evidens 
testimonium  fecimus  communiri.  Testes  sunt  Bernardus  cantor, 
Bemardus  scholasticus,  Sifridus  de  Blankenborg,  Johannes  cellerarius, 
Heynricus  et  Otto  de  Woldenberge  canonici  Hildensemenses,  Ecbertus 
camerarius,  Ernestus  pincema,  Thidericus  de  Stockem,  Albertus 
et  Amoldus  Bocke,  Heynricus  de  Beiningerode ,  Lippoldus  de 
Rotbinghe  milites,  Conradus  et  Borchardus  fratres  de  Valua  Orien- 
talin Johannes  Dives,  Bruno  Insanus,  Thidericus  Friso,  Albertus  et 
Arnoldus  fratres  de  Dammone,  Bertrammus  Reynfridi,  Amoldus  et 
Volcmanis  dicti  Prankeneberg  burgenses  Hildensemenses  et  alii 
quamplures.  Datum  Rute  anno  domini  millesimo  cc.  xcv<>.,  xi^.  ka- 
lendas  iulii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover^  Ändreasstift  Nr.  15.  Die  sieben  Siegel 
rerlareti,  aber  noch  vorhanden  die  Befestigung  des  zweiten  (rote),  des  fünften  und 
siebenten  (grüne)  und  des  sechsten  (rote  und  grüne  Seidenfäden).  Qedr.  nach 
Abschrift  des  15.  Jahrhunderts,  Marienroder  ÜB.  S.  103  Nr.  93. 

1086.  Dechant  Johann,  Scholasfer  Hildebrand  und  das  Kapitel 
von  st.  Andreas  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  (novalis  sancte  Marie 
in  Bethzingerodc)  die  Bodung  gen.  Brok  am  Steinherge  mit  Genehmigung 
des  Bischofs  Siegfried.     Hildesheim  1295  Juni  21  (xi^.  kalendas  iunii). 

Testes  sunt  Ernestus  sancti  Michaelis,  Ludolfus  sancti  Gode- 
hardi abbates,  Gevehardus  prepositus,  Ai-uoldus  decanus,  Wlradus 
Montis  prepositus,  Bernardus  cantor  canonici  Hildensemenses,  Ec- 
bertus camerarius,  Ernestus  pincerna,  Lippoldus  de  Rothinge,  Thi- 
dericus de  Stockem,  Albertus  et  Amoldus  Bocke,  Heynricus  de 
Bemingherode  milites,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover ,  Kreuzstift  Nr.  209.  Beide  Siegel  verloren. 
Danach  gedr.  Doehner^  UD.  I,  S.  241  Nr.  483,  nach  dem  Transsumt  vom  1445 
Marienroder  ÜB.  {ÜB.  des  histor.   Vereins  f.  Niedersachften  Bd.  IV)  S.  104  Nr.  94. 

33* 
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1037.  Der  Offizial  der  Hüdesheimer  Kurie  befiehlt  der  OeisÜichkeitj 
genannte  Ratsherren  und  deren  Anhang  für  exkommuniziert  zu  erklären, 
Peine  1295  Juni  22  (feria  iüL  proxima  ante  diem  beati  lohannis 
baptiste). 

Abschrift  des  15,  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  535  Nr.  918  im  Kgl,  SU-A.  zu 
Hannover.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  243  Nr.  485. 

1088.  Rat  und  Bürgerschaft  appellieren  durch  den  Notar  und 
Ratsherrn  Hermann  gegen  ihre  Exkommunikation  durch  Bischof  Siegfrid 
an  den  apostolischen  Stuhl.     1295  (nach  Juni  22). 

Abschrift  des  15,  Jahrh,  in  Cap.  VI,  11,  S.  532  Nr.  915  im  Kgl.  St-A,  zu 
Hannover,  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  241  Nr.  484,  tro  8,  243  Z.  15  das  Komm 
hinter  apostolos  natürlich  zu  tilgen  ist. 

1039.  Bischof  Siegfried  weist  die  Appellation  des  Rates  zurück^ 
verweigert  ihm  die  Apostoli  und  beauftragt  ihn  hei  Strafe  des  BcmneSj 
seine  litterae  refutatoriae  dem  apostolischen  Stuhle  vorzulegen,,  wenn  er 
bei  der  Appellation  beharren  sollte.     0.  D.  (1295  nach  Juni  22). 

Abschrift  des  15,  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  8.  533  Nr.  916  im  Kgl.  St.-A,  zu 
Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S.  245  Nr.  487. 

1040.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Basil  von 
Rautenberg  auf  acht  Hufen  in  Rautenberg,  die  das  Michaeliskloster 
von  diesem  und  seinem  verstorbenen  Bruder  gekauft  hat.  Sarstedt  1295 
Juni  23. 

Sifridus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibos 
presencia  visuris  veU)  audituris  salutem  in  domino.  Noverint  uni- 
versi,  qnod,  cum  dilectus  nobis  in  Christo  dominus  Ernestus  abbas 
monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  a  Sifiido  et  Basilio  fra- 
tribus  dictis  de  Rutenberghe  de  consensa  et  beneplacito  omninm 
snorum  consangoineorum  octo  mansos  in  Rutenberghe  sitos  cum 
Omnibus  attinenciis  in  silvis,  pratis,  pascuis  et  campis  pro  centmn 
et  viginti  marcis  examinati  argenti  iure  proprietatis  perpetuo  possi- 
dendos  comparasset,  prefatus  Basilius  post  obitum  ipsius  Sifridi 
fratris  sui  eundem  abbatem  et  ecclesiam  suam  pro  eisdem  mansis 
impetebat.  Demum  cum  idem  Basilius  nostra  et  aliorum  proborum 
hominum  ammonitione  inductus  suam  impetitionem  novisset  inporta- 
nam,  in  nostra  constitutus  presencia  omni  iuri,  quod  sibi  in  pre- 

^)  sen  B. 
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dictis  mansis  cedere  videbatar,  digitis  et  lingua  plane  et  expresse 
pro  se  et  suis  heredibus  renunciavit  et  sie  ab  omni  actione  sea 
impetitione,  quam  contra  predictam  abbatem  et  ecclesiam  suam  pro 

eisdem  mansis  movebat,  cessavit  penitus  et  quievit.   Ut  autem . 

Hains  facti  testes  snnt  lohannes  de  Rodhen,  magister  Petras,  Hin- 
ricas de  Woldenberghe,  Borgardns  de  Scrapelowe  canonici  Hilden- 
semensis  ecdesie,  Ascwinns,  Tethmaras  fratres  de  Lattere,  Bertoldos, 
lohannes  9  Volcmarns  fratres  de  Qoddenstede,  Emestas  pincema, 
lohannes  de  Stedere,  Albertas  Bock,  Amoldns  Bock,  Lndoldas  de 
Eskerte,  lohannes  Trobo  milites,  Godescalcas  de  EUesen,  Theode- 
ricas  de  Rothinghe,  Conradns  de  Saldere,  lohannes  de  Oberghe, 
lohannes  et  Arnoldas  fratres  dicti  Blomen,  Hinricas  de  Elvethe, 
Hermannas  de  Himmedesdore,^)  Etheleras  advocatas  et  qaam  plares 
alii  clerici  et  layci  fide  digni.  Actum  et  datum  in  cymiterio  Cser- 
stede  anno  domini  m^.  cc<>.  lxxxx<>.  quinto,  in  vigilia  nativitatis  beati 
lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Michtuliskl,  83  a  (A)  und  83  b  (B),  beide  mit  dem  Siegel  des  Bischofs. 

1041.  Bischof  (Bruno)  und  der  Dompropst  (Bruno)  von  Naum- 
burg cds  päpstliche  Deputierte  befehlen  der  Geistlichkeit,  die  Ratsherrn 
und  deren  Anhang  für  exkommuniziert  zu  erklären.  (1295)  Juni  23 
(die  yigilia  lohannis  baptiste). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI^  11,  8.  534  Nr,  918  im  Kgl  St-Ä. 
zu  Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  244  Nr.  486. 

104SS«  Sat  und  Gemeinde  der  Stadt  bitten  den  Bischof  (Volrad) 
und  das  Domkapitel  von  Halberstadt,  die  Geistlichkeit  der  Stadt  und 
der  Diözese  und  den  Rat  der  Stadt  um  Rat  in  dem  Streite  mit  dem 
Domkapitel  unter  Darlegung  des  Sachverhaltes.  0.  D.  (1295  Juni-Juli). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Cop.  VI,  11,  8.  537  VIII  im  Kgl  St.-A.  zu 
Hannover.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  84  Nr.  137,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  246  Nr.  488. 

1048«  Das  Dofnkapitel  von  Minden  befiehlt  sede  vacante  den 
Geistlichen  der  Diözese  und  Stadt  Minden,  die  Ratsherrn  von  Hildesheim 
mit  Anhang  für  exkommuniziert  zu  erklären.  Minden  1295  Juli  1 
(kalendas  ialii). 
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Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S,  535  Nr.  9201  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover,  Gedr.  Westfäl  ÜB.  F/,  S.  489  Nr.  1540.  —  Am  Schlüsse  der  Urk.  heisst 
es  im  Cop.:  Haudatum  simile  hoic  predicto  venerabiles  patres  Bremensis,  Ver- 
densis  et  Halbers tadensis  et  Magdebnrgensis  subditis  sais  miserant. 

1044«  Das  Mindener  Domkapitel  fordert  die  Batsherrfi  uni 
Bürger  von  Hüdesheim  auf,  dem  Domkapitel  innerhalb  acht  Tage 
Oenugthuung  zu  gehen,  widrigenfalls  sie  exkofnmuniziert  werden  würden. 
Minden  (1295  Juli  1). 

Capitnlum  Mindensis  ecclesie  sede  vacante  consulibus  civitatis 
Hildensemensis  et  universitati  civium  ibidem.  Litteras  venerabilis 
patris  episcopi  et  in  Christo  dilecti  prepositi  Nuenburgensis 
ecclesie  conservatorum  Hildensemensis  ecclesie  recepimus  continentes, 
quod,  cum  pro  manifestis  violenciis,  eiFractionibus  et  incendiis  per 
vos  in  emunitate  ipsius  ecclesie  commissis  in  vos  consules  excom- 
manicacionis  et  in  universitatem  interdicti  sentencia  sit  prolata, 
eo  quod  de  hninsmodi  iniuriis  infra  monicionis  et  requisicionis  de- 
bitum  tempus  satisfacere  distulistis,  nos  haii^tmodi  sentencias  pubii- 
cantes  et  pnblicari  facientes  accensis  candelis  et  polsatis  campanis 
personas  consulum  nominatim  et  complicum  eorundem  dennnciaii 
singulis  dominicis  per  nostram  dyocesim  faciamus  sentencias  ipsas, 
sicut  ordo  iuris  exegerit,  de  tempore  in  tempus  ulterius  aggravando, 
prout  in  mandato  nobis  super  hoc  directo  plenius  continetnr. 
Quare  vos  et  universitatem  vestram  rogamus,  consulimus  pariter 
et  monemus,  quatenus  infra  octo  dies  proximos  de  premissis  iniuriis 
decano  et  ecclesie  Hildensemensi  satisfacere  aut  amicabiliter  com- 
ponere  studeatis,  alioquin  nos  extunc  licet  inviti  contra  vos  et  vobis 
communicantes  districtius  precedemus,  sicut  recepimus  in  mandatis. 
Datum  Minde  ut  supra. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Cop.  VI,  11,  S.  535  Nr.  920II  im  Kgl.  St-A.  » 
Hannover,  mit  dem  Zusatz:  consimiles  monitorias  civibns  Hild.  premisemnt  Ten»- 
labiles  patres  Bremensis,  Verdensis  et  Halberstadensis  et  Magdeburgensis  eeclesit- 
rom  episcopi. 

1045.  Der  Offizial  der  Kurie  beauftragt  genannte  Pfarrer,  die 
Bürger  für  excommuniziert  zu  erklären.     {1295)  Juli  8. 

Officialis  curie  Hildensemensis  executor  sacri  concilii  Magunüni 
discretis  viris  in  Wynhusen,  Benborstle,  Edemissen,  Honekesbutle, 
Müden,  Leforde,  Borchtorpe,  Biscopigdorpe,  Roden,  Siverdeshusen 
ecclesiarum  plebanis  salutem.    Maudamus  vobis  in  virtute  sancte 
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obedientie,  quatenus  convocetis  quantocius  plebanos  subditos  se- 
dinm  ecclesiarum  vestrarum  et  eisdem  aactoritate  conseryatorum 
Hildensemensis  ecclesie  a  sede  apostolica  depatatorum  et  nostra 
sab  pena  suspensionis  ab  officio  iniungatis ,  ut  consules  civitatis 
Hildensemensis,  qaos  non  est  dubiom  sentencias  excommunicacionis 
et  interdicti  in  se  pro  manifestis  violentiis,  eifractionibus  et  incen- 
düs  promulgatis  non  contempnere  induratp,  singulis  diebns  dominicis 
in  ecclesüs  snis  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis  excommuni- 
catos  nominatim  denuncient  et  vos  similiter  in  vestris  ecclesüs 
faciatis  monentes  nichilominus  publice  nniversos  Christi  fldeles 
tribus  proximis  dominicis,  ut  ab  eorum  communione  prorsus  rece- 
dant,  ita  qnod  nee  empcione  nee  vendicione,  cibo,  potu,  fomo, 
molendino,  pratis,  pascuis,  igne  aut  aqua  vel  quovis  alio  hnmani- 
tatis  solatio  eisdem  communicare  presumant,  ne  personas  eorum 
vel  pecora  ipsomm  hospicio  recipiant  vel  admittant  et  ne  ad  civi- 
tatem  Hildensemensem  res  yendendas  adducant  qnomodolibet  yel 
apportent,  alioqnin  contrariiim  facientes  extanc  excommanicatos 
auctoritate  conseryatorum  sen  iudicum  sedis  apostolice  publice  cum 
dictis  malefactoribus  nuncietis.  Facta  execucione  reddite  litteras 
sigillis  yestris  in  testimonium  sigillatas.  Datum  anno  domini  sicut 
supra,  die  yero  beati  Kiliani. 

Abachrifl  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  536  Nr.  920  V  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Vgl.  wegen  dieser  plebani  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S,  301  und  wegen 
Biscopigdorp  auch  Schulz  in  den  Hann.  Oeseh.-Blätiem  1901  S.  121. 

1046.  Bischof  Siegfried  übergibt  den  Domherrn  Heinrich  und 
Otto  von  Wohldenberg  das  Eigentum  des  Zehnten  in  Weddingen  nebst 
sechs  Hausstellen  und  zwei  Hufen  d^aselbst,  die  Heinrich  von  Berkenstene 
van  ihm  zu  Lehn  hatte  und  jene  dem  Deutsch-Ordens-Hatise  in  Goslar 
übertragen  haben,  und  erhält  dafür  im  Tausch  vier  Hufen  in  Bönnien 
(Bonige),  fünf  in  Söder  (Sodere),  zwei  in  Biewende  und  fünf  in 
Dötzum  potessem)  und  Empne.  1295  Juli  21  (xü®.  kalendas  augusti). 

Testes  sunt  Arnoldus  decanus,  Vulradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  cantor,  Bemardus  scholasticus,  Sifridus  de  Blankenborg 
canonici  Hildensemenses,  Albertus  Bok,  lohannes  de  Stedere  milites. 

Or.  in  der  Beveriniscken  Bibl.  zu  Hüdesheim.  Siegel  des  Bisehofs  verloren, 
das  des  Domkapitels  und  der  beiden  Domherrn  von  Wohldenberg  an  weissen 
Seidenfäden.    Gedr.  Bode,  ÜB.  U,  S.  487  Nr.  490. 


620  1295. 

1047.  Die  Domhen-n  Heinrich  und  Otto  von  Wohldenherg  schenken 
dem  Hause  des  deutschen  Ordens  in  Goslar  den  ganzen  Zehnten  in 
Weddingen  mit  sechs  Hausstellen,  einer  Weide  und  zwei  Hufen,  deren 
Eigentum  sie  von  Bischof  Siegfried  und  dem  Domkapitel  im  Tausch 
erhalten  haben,  zur  Memorie  aller  aus  ihrem  Geschlechte  Verstorbenen. 
1295  Juli  21  (xii.  kalendas  augnsti). 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Weddingen  Nr.  5.  Beide  Siegel  gut  erhalten. 
Gedr.  Bode,  ÜB.  H,  S.  486  Nr.  489. 

1048.  D(M  Kapitel  in  Goslar  bedauert  die  Bedrängnis  des 
Domkapitels  in  Hüdesheim  und  bietet  ihm  seine  Kurien  als  Zufluchts- 
stätten an.     0.  D.  (1295  Juli). 

Dominis  suis  ac  amicis  decaDO  ac  canonicis  Hildensemensis 
ecclesie  maioris  Konemannas  dei  gracia  decanus  totamque  capi- 
tulum  ecclesie  Goslariensis  cum  devotis  orationibus  quitquit  possunt 
obsequii  et  honoris.  Consolationum  ac  favorum  vestroram  sepe 
participes  e£Fecti  non  immerito  eciam  passionum  socii  internas  pati- 
mor  angustias  et  compatimur  honorificencie  vestre  videntes  iniqais  vos 
pressuris  et  indignis  iniuriis  laborare.  Verum  si  non  tarn  efficaciter 
possumus  quam  libenter  vellemus  afflictionem  ^)  vestram  congrua 
consolacione  relevare,  tamen  id  quod  valemus  desideranti  corde 
hilariter  vobis  offerentes  exhibemus  vobis  omnibus  et  singolis  et 
petimus,  si  alicui  vestrum  placuerit,  ad  nostram  gracia  mansionis 
vel  maioris  quietis  declinai-e  civitatem,  nostras  curias  intretis  unus- 
quis<IUe,  ubi  magis  libeat  sibi,  in  quibus  ad  commodum  vestrum 
quitquit  poterimus  ordinabimus  prebendam  nostram  impartituri  vobis 
singulis  secundum  porcionem,  que  valet  contingere  quemque  nostrum, 
et  si  ultra  hec  quitquam  possumus  vel  habemus,  parati  sumus  vestris 
commodis  et  honoribus  impartiri.  Vobis,  domine  decane,  specialiter 
supplicamus,  ut  istud  curetis  dominis  confratribus  vestris  absentibus 
intimare.  Quod  ut  facilius  fieri  queat,  patentem  fecimus  esse  litteram 
huius  scripti. 

Ähsehr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  538  Nr.  920xiiii  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1049.  Das  Domkapitel  von  Minden  verspiiciU  dem  in  Hildeshdm 
Beistand  mit  Bat  und  Tat  in  der  Verteidigung  seiner  Bechte.  0.  D. 
(1295  Juli). 

0  Cop.:  afflictorem. 
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Beverendo  in  Christo  patri  ac  domino  episcopo  necnon  hono- 
rabilibns  viris  decano  et  capitalo  Hildensemensi  capitolum  ecclesie 
Mindensis  com  sincero  affectu  paratam  ad  beneplacita  voluntatem. 
Vestras  et  conservatorum  vestrorum  litteras  vidimus  vestram  con- 
stanciam  in  domino  commendantes  snper  eo,  quod  statis  viriliter 
pro  iuribus  vestre  ecclesie  defendendis,  offerentes  nos  vobis  prout 
petivistis  paratos  et  benivolos  ad  impendenda  vobis  consiiia  et 
aoxilia  oportuna. 

Abschr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11,  S.  536  Nr,  920 IIL  Ähnliche  Sehreiben 
liegen  vor  a.  a,  0,  von  den  Kapiteln  in  Bremen  und  in  Verden. 

1050.  Erzbischof  Erich  von  Magdeburg  als  Beschützer  des  Gottes- 
friedens  ermahnt  den  Bat  und  die  Gemeinde  von  Hüdesheim,  sich  mit 
dem  Domkapitel  zu  vergleichen.     0.  D,  (1295  Juli). 

Absehriß  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  11,  8.  537  Nr.  920 IX  im  Kgl. 
SU'A.  zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  8.  84  Nr.  138,  liegest  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  248  Nr.  493. 

1051*  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  ermahnt  cds  Bichter  des 
Königsfriedens  in  Sachsen  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und 
Lüneburg  zu  einer  Unterredung  mit  ihm,  ehe  er  sein  Vorhaben,  den 
Bürgern  gegen  die  Geistlichkeit  mit  Bai  und  Hülfe  beizustehen,  zur 
Ausführung  bringt.  Berlin  1295  August  1  (in  die  sancti  Petri  ad 
vincula). 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  538  Nr.  920X11.  Gedr. 
Scheidi,  Vom  Adel  S.  350,  danach  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  11^  1,  S.  213, 
Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  82  Nr.  134.    Regest  Doebner,  DB.  I,  8.  247  Nr.  489. 

1052.  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  bekundet,  dass  er  sich 
vergeblich  bemüht  habe,  die  Streitigkeiten  des  Domkapitels  mit  dem 
Rate  zu  schlichten.  Braunschweig  1295  August  22  (in  octava  assump- 
cionis  beate  virginis). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  537  Nr.  920  VII  im  Kgl.  St.-Ä. 
zu  Hannover  mit  dem  Zusatz:  has  predictas  litteras  consnles  pablicari  penitns 
inhibebant  et  sermones  fratnun  deinceps  in  ciyitate  fieri  prohibebant.  Gedr. 
Sudendoff,  ÜB.  I,  S.  83  Nr.  136.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  247  Nr.  490. 

1053«  Der  Offizial  der  Kurie  beauftragt  den  Domherrn  Burchard 
und  den  Scholaster  des  Kreuzstiftes  (Berthold),  die  Geistlichkeit  an- 
zuhalten, dass  sie  die  Exkommunikation  der  Batsherm  und  ihres  Anhanges 
aUe  Sonntage  zu  verkündigen  fortfahren,  und  ebenso  die  Dienerschaft 
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derselben,  welche  bis  Gallmtag  (Oktober  16)  sich  nicht  der  Dienste  frei 
jenen  enthält^  exkommunizieren,  1295  August  25  (in  crastino  beati 
Bartliolomei). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  11,  S.  536  Nr.  920  VI  im  KgL 
St.'A,  zu  Hannover,  Dazu  Zusatz  des  Cop,:  Ab  hoc  mandato  scolasticus  appel- 
layit,  sed  postmodnm  usus  saniori  consilio  infra  sex  dies  ab  appellacione  lecesdt 
et  promlsit  amplins  exequi  qnod  deberet.  Borchardns  veio  de  Ponte  dictum 
mandatom  exeqnebator  ut  debebat  Littera  einsdem  tenoris  missa  fait  cantori  et 
Mathie  canonicU  et^  Montis  et  predicto  scolastico  sancte  Crnds,  qni  tone  execnti 
fnerant  eam  et  reddidenuit  sigillatam  sabbato  ante  naüvitatem  beate  TiiginiB 
(Septhr,  3).    Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  247  Nr.  491. 

1054.  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  ersucht  den  König 
Albrecht  um  Zusendung  voti  Beisitzern  zu  dem  auf  Michaelis  bevor- 
stehenden Gerichtstage  in  der  Sache  des  Domkapitels  gegen  die  Stadt. 
0.  D,  (1295  August). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  11,  S.  538  Nr.  920  xi.  Gedr, 
Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  85  Nr.  138,  danach  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  III,  3, 
S,  6,    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  248  Nr.  492. 

1055.  Die  Brüder  von  Elze  bekunden,  dass  ihr  Vencandter 
Friedrich  Loth  dem  Kl.  Lamspringe  den  Zehnten  in  Evensen  unter 
angegebenen  Bedingungen  verpfändet  habe.     1295  September  22. 

Heiniicus  et  Bodo  ftatres  dicti  de  Aalica  omnibus,  ad  qaos 
presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus,  quod,  cum  Fre- 
dericus  d(ictas  Loth)  noster  consanguineus  esset  perp(lexas)  quibos- 
dain  debitis,  decimam  suam  in  Hebenhnsen,  quam  ipse  et  uxor  sua 
ad  tempora  vite  eorum  habere  debuerunt,  (receptis)  vii  marcis  puri 
argenti  a  preposito  et  ecclesia  in  Lamspringhe,  ad  quam  proprietas 
predicte  decime  pertinet,  coram  civibus  eiusdem  (ville)  et  aliis  quam 
pluribus  in  quietam  possessionem  libere  resignarunt  tali  conditione, 
si  predictus  Fredericus  in  proximo  pascha  predictam  decimam  redi- 
mere  (non  potent),  iam  dicta  ecclesia  xüi  marcas  superaddere 
tenetur  et  ipsam  decimam  absque  contradictione  in  perpetuum  possi- 
debit.  Sed  si  (redimere  voluerit)  decimam  sepedictam,  in  suam 
possessionem  recipiet  sicut  prius.  Insuper  cum  ipso  F(rederico)  et 
pro  ipso  fideiubemus,  quod  de  cetero  pre(fatam  decimam)  nullatenus 
obligando,  infeodando,  vendendo  vel  quocumque  modo  alienare  debet 
ab  ecclesia  Lamspringensi^  sed  si  quis  (eam   infestare)   voluerit, 
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abicumque  tenetnr  de  iure  pro  ecclesia  respondere.     Actum  anno 
domini  m<>.  cc^.  xc^.  v^.,  in  die  Mauricii  et  sociorum  eins. 

Or,  im  KgU  St.-Ä.  zu  Hannover j  Lamspringe  Nn  62,  Die  beiden  Siegel  ver^ 
loren,  die  Schrift  stellenweise  unleserlich  geworden.  Die  Ergänzungen  nach  dem 
Cop.  des  Klosters,  Ms.  530  S.  431  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1056.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Ringelheim  ver- 
kaufen dem  Kl.  Neuwerk  hei  Goslar  25  Morgen  Land  in  Söderhof 
(Tserdhen)  und  den  Zehnten  von  drittehalb  Hufen  und  zwei  Höfen 
ebenda.     1295  September  24  (viii^.  kalendas  octobris). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibl.  zu  Hildesheim.  Beide  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  II,  S.  489  Nr.  494: 

1057*  Erzbischof  Erich  von  Magdeburg,  Markgraf  Otto  von 
Brandenburg,  die  Ed^ln  des  Harzes  und  die  übrigen  Geschworenen 
des  Königsfriedens  melden  dem  Domdechanten  und  dem  Domkapitel, 
dass  sie  die  Bürgerschaft  ermahnt  haben,  sich  mit  ihnen  zu  vergleichen, 
und  versprechen,  ihnen  mit  Rat  und  Hülfe  beizustehen.  0.  J.  (1295) 
September  26  (secunda  feria  post  festum  Mauricii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  538  Ifr,  920  xiü.  Gedr, 
Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  85  Nr.  140,  danach  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  III,  3, 
8.  7.    liegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  248  Nr.  494. 

1058.  Graf  Meinhard  von  Schiaden  verspricht,  wenn  der  Abt 
des  Michaelisklosters  vier  Hufen  in  Hallendorf  vom  Bischöfe  kauft, 
deren   Vogtei  dem  letzteren  zu  resignieren.     1295  Oktober  16. 

Meynhardns  dei  gracia  comes  de  Sladem  universis  Christi  fide- 
libns  presencia  visuris  vel  aiiditmis  plenitudinem  omnis  boni.  Notum 
esse  volumus  universis  et  tenore  presencium  protestamur,  quod, 
quandocumque  reverendus  et  in  Christo  nobis  dilectus  dominus 
Ernestus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  a  vene- 
rabili  patre  ac  domino  nostro  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  pro- 
priet^tem  advocacie  quatuor  mansonim  sitorum  in  Hethelenthorpe, 
qui  mansi  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hildensem  dinoscuntur  per- 
tinere,  potuerit  comparare,  nos  dictam  advocaciam  in  manus  ipsius 
domini  episcopi,  a  quo  ipsam  advocaciam  iure  tenemus  feodali,  omni 
occasione  postposita  cum  consensu  nostrorum  heredum  resignare 
volumus  absolute  nichilqne  iuris  nobis  aut  nostris  heredibus  reserva- 
bimus  in  eadem.    Et  hoc  litteris  presentibu;s  sigillo  nostro  sigillatis 
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publice  protestamur.    Datum  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxxo.  quinto,  in 
die  beati  Galli  abbatis. 

(h\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mtchaeliskl,  Nr,  84.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentsir eifen, 

1050.  Genannte  bekunden,  dass  Bruno  von  Farmsen  allen 
Ansprüchen  an  den  Hof  in  Farmsen  gegenüber  dem  Maria-MagdaUnen- 
kloster  entsagt  hat.     Seesen  1295  Oktober  18. 

Nos  Johannes  de  Herste,  Burhhardus  de  Willenstene,  Albertus 
de  Gowish,  Conradus  de  Stenberge  milites,  Asswinus  de  Olenthorp, 
Basilius  de  Vrethen,  Nicolaus  advocatus*)  de  Norhhem,  lohannes  de 
Behmere,  Alexander  Hupe,  cale^)  recognoscimus  et  publice  per 
presentes  protestamur,  quod  Bruno  dlctus  de  Vermersen  receptis 
sex  marcis  puri  argenti  cum  dimidia  ad  comparandam  sibi  tunicam 
a  preposito  Qeroldo  sancte  Marie  Magdalene  apud  muros  Hildense- 
menses  ob  reverenciam  dei  et  nostre  dilectionis  intuitu  ab  omni 
impeticione  sive  iure,  quod  adversus  dictum  prepositum  et  ipsias 
conventum  habere  sibi  videbatur  videlicet  in  curia  Vermersen,  ore 
et  manu  resignando  nobis  presentibus  abrenunciavit.  Eine  est,  quod 
non  solum  pro  se,  verum  eciam  pro  coheredibus  suis  omnibus,  qui 
propter  eum  aliquid  obmittendum  vel  eciam  faciendum  duxerint,  ut 
equanimiter  a  simili  inquietacione  cessare  debeant,  poUicebatur.  Ut 

autem .    Actum  Sehusen  anno  domini  m^.  cc^.  xc^  quinto,  in 

die  Luce  ewangeliste. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover ,  Mar.-Magdal.  Nr.  130.  Siegel  des  Harste, 
Wülenstedt,  Gowisch,  Steinberg  und  Freden  gut  erhalten,  die  beiden  anderen 
verloren. 

1060.  Der  0/fizial  der  Kurie  verordnet  neuerdings  die  Ex- 
kommunikation  der  genannten  Ratsherrn  und  Bürger.  (1295)  Oktober  19 
(in  crastino  beati  Luce  ewangeliste). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  537  Nr.  920x  im  Kgl  St.'A.  zu 
Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  249  Nr.  495. 

1061.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  bekundet  deti  Ankauf 
der  Vogtei  von  vier  Hufen  in  Hallendorf  durch  Abt  Ernst  des  Michaelis' 
klosters.    1295  Oktober  26. 


*)  Or.  avocatus.       *)  So  das  Or. 
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In  nomine  domini  amen.  Dei  gratia  Albertus  dux  de  Bruneswich 

notum  esse  yolumus  tam  presentibus  quam  futuriS;  quod,  cum 

Borchardus,  Ecbertus  et  Hermannus  de  Wlferbutle  advocatiam  quatuor 
mansorum  sitorum  Hethelendorpe  ad  ecclesiam  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  spectantium,  quam  de  manu  comitis  Meynardi  de  Sladem 
in  feodo  tenueront,  ad  manus  ipsius  comitis  et  idem  comes  pre- 
dictam  advocatiam  ad  manus  domini  Hildensemensis  episcopi,  quam 
ab  ipso  in  feodo  tenuit,  libere  resignassent;  dominus  Ernestus  abbas 
monasterii  sancti  Michahelis,  vir  providns  et  in  omnibus  circum- 
spectus,  predictam  advocatiam  de  predictis  fratribus  de  Wlferbutle 
et  a  predicto  comite  sue  ecclesie  possidendam  perpetuo  comparavit, 
domino  episcopo  Hildensemensi  proprietatem  sepedictorum  mansorum 
dicto  monasterio  conferente.  Idem  dominus  abbas  prefate  advocatie 
comparationem  a  nobis  humiliter  petiit  approbari,  quam  approbamus 
et  nichilominus  conflrmamus,  volentes  eam  a  predictis  fratribus  et 
eonim  iustis  heredibus  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observari. 

Et  ne .    Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  de  Honloghe  cano- 

nicus  sancti  Blasii.  Amoldus  Hake,  magister  HillebranduS;  Conradus 
de  Munstede  canonici  sancti  Cyriaci  Bruneswicensis,  lohannes  et 
Ludolphus  fratres  de  Hesnem,  Ludolphus  de  Honloghe,  lohannes 
de  Uttesse  milites  et  quam  plures  alii  flde  digni.  Datum  anno 
domini  millesimo  cc^.  xc^.  v^.,  yv9.  kalendas  novembris. 

Or,  in  der  Beveriniachen  Bibliothek  zu  Hildesheinif  Michaelis  Nr.  16,  Siegel 
des  Ausstellers  von  den  roten  Seidenfäden  verloren  bis  auf  ein  kleines  Bruchstück. 
Gedr.  nach  Cop.  Asseburger  ÜB.  /,  S.  306  Nr.  482. 

1002.  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  van  Wol/enbütfel,  Bfiider, 
verkaufen  dem  Michaeliskloster  die  Vogtei  von  vier  Hufen  in  Hallendorf 
(Hethelendorpe),  welche  sie  von  Graf  Meinhard  von  Schiaden  zu  Lehn 
haben.    1295  Oktober  26  (yü9.  kalendas  novembris). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  85.  An  roten  Seidenschnüren 
Siegel  des  Burchard,  des  Johann  und  seines  gener  Ludolf  von  Hessen  (Hesnem). 
Gedr.  Asseburger  ÜB.  I,  S.  305  Nr.  481. 

1O08.  Bischof  Siegfried,  Abt  Dietrich^)  von  Marienrode  (Betcinghe- 
rode).  Prior  Nikolaus  der  Predigerhiider  und  Guardian  Konrad  der 
Minoriten  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  der  Geistlichkeit  und  der 
Bürgerschaft   dahin,    dass    die   Burg    utid    die    Klaustralkurien,    die 


0  Kann  nur  SchreüfeMer  für  Widekind  sein. 
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Konventual'  und  Parochicdkirchen  mit  den  Klaustralkurien,  ISrchhöfen, 
Personen  und  Dotationen  immun  sein  sollen;  de7'  Bischof  verpflichtet 
sich,  die  Parochie  und  den  Pfarrer  Johann  der  Andreas/drehe  zum 
Unterhalt  einer  Lampe  zur  Sühne  der  Exzesse  der  Bürger  anzuhalten 
und  die  zerstörte  Kurie  des  Offiziales  innerhalb  eines  Jahres  friede 
aufzubauen;  je  zwei  der  Domherrn  und  des  Rates  sollen  jährlich  als 
Schiedsrichter'  für  Streitigkeiten  auf  Martini  ernannt  werden,  welche 
eventuell  sich  ergänzen  können.  Peine  1295  November  24  (octavo 
kaleudas  decembris). 

Testes  huius  rei  sunt Anioldus  decanus,  lohannes  celle- 

rarius,  Bernardus  scolasticuS;  Bernardus  cantor,  lohannes  plebanus, 
Conradus  de  Valkenstene,  Otto  de  Woldenberch  canonici  maioris 
ecclesie,  magister  Wernerus,  Bruno  de  Alten  canonici  sancte  CrucLs, 
Everhardus  canonicus  sancti  Andree,  Bertoldus  vicarius  perpetuos 
maioris  ecclesie,  Henricus  Benstorpe,  Tidericus  Pennincselech,  Hen- 
ricus  Pullus  canonici  in  Olsburch,  Martinus  Mozeko  de  Goddin- 
stede,  Woltherus  de  By wende  capellani  nostri,  lohannes  comes  de 
Insula,  Bertoldus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Goddinstede,  Ascwinus 
et  Thetmarus  fratres  dicti  de  Lutthere,  Basilius  de  Rutenberch, 
Fridericus  de  Stedere,  Conradus  de  Stockem  milites,  Godescalcus 
de  Ellese,  Otto  de  Bovente  nobiles,  Race  de  Uttisse,  lohannes  de 
Oberghe,  Sifridus  de  Rutenberch,  Conradus  de  Borsum,  Conradus 
de  Saldere,  Henricus  de  Svechlete,  Conradus  marscalcus,  Henricus 
Wolfgrove,  Conradus  de  Weminghe,  Hugo  de  Ilsedhe,  Amoldus  de 
Stedere  famuli,  und  Bürger, 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  335,  Siegel  des 
Bischofs,  des  Abtes  von  Marienrode  beschädigt,  des  Priors  der  Prediger  zur  Hälfte 
verloren,  des  Priors  der  Minoriten,  des  Domdechanten  Arnold^  des  Dotnkettners 
Johann,  Rest  eines  Siegels  des  ....  IS  DE  RVDBN  . .  . .,  des  Dotnseholasters 
Bernhard,  des  Domkantors  Bernhard  von  Meinersen,  des  Domherrn  Konrad  von 
Falkenstein  und  des  Domherrn  Otto  von  Wohldenberg ;  die  vierzehn  folgenden  sind 
nie  an  den  noch  erhaltenen  Pergamentstreifen  befestigt  geiresen.  Gedr.  Doebner^ 
ÜB.  I,  S,  251  Nr,  498  und  Vogell,  Sammlung  von  Urk.  des  Schuicheldt sehen  Hauses  //, 
S.  15  Nr.  10,     Regest  Sudendorf,  ÜB,  I,  S,  85  Anm. 

1064.  Bischof  Siegfried  und  das  Domhajntel  verpßichfen  sich, 
die  Oeisfli^hen  zur  Beobachtung  der  Sühne  mit  der  Stadt  anzuhalt^if 
ivie  der  BcU  dasselbe  in  Bezug  auf  die  Bürger  versprochen  hat.  Peine 
1295  Norembe)'  24  (viii.  kalendas  decembris). 
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Ab8chr,  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  8.  540  Nr.  922  im  Kgl.  St.-A,  zu 
Hannover,  danach  gedr.  Doebner  ÜB,  I,  S.  253  Nr.  499. 

1065.  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  beauftragt  den  Bischof 
(Siegfried),  die  Exkommunikation  und  das  Interdikt  über  die  Stadt 
aufzuheben.     Bingen  1295  Dezember  1  (kalendas  decembris). 

Ähachrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  539  Nr.  920xv  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  253  Nr.  500. 

1066«  Das  Michaeliskloster  übergibt  dem  Bischof  Siegfried  Land 
in  Meerdorf  zu  beliebiger  Verwendung.     1295  Dezember  6. 

Ernestus  dei  gratia  abbas,  Ludolfus  prior  totusque  conventus 
monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  omnibus  presencia  visuris 
salutem  in  domino.  Noverint  universi,  quod  nos  cum  communi 
consensu  damns  yenerabili  patri  domino  Sifrido  Hildensemensis 
ecclesie  episcopo  quedam  iugera  in  villa  Merdorpe  sita  solvencia 
decem  solidos  annuatim,  ut  cum  ipsis  ordinet  quod  sue  placitum 
fuerit  yoluntati.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis 
nostris,  nostro  videlicet  et  ecclesie  nostre,  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxx^.  quinto,  in  die  beati  Nycolai. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagahausen  Nr.  317. 
Siegel  des  Abtes  beschädigt,  das  des  Konventes  verloren. 

1007.  Bischof  Siegfried  verspricht  dem  Michaelisklostcr  15  Morgen 
Land  in  Meerdorf  als  Ersatz  für  15  andei-e  zu  geben.  Hildesheim 
1295  Dezember  6. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
uniyersi,  quod  domino  .  .  abbat!  de  sancto  Michaele  et  suo  con- 
yenttti  dabimus  quindecim  iugera  sita  in  yilla  Merdorpe  cum  pro- 
prietate  eorundem  libera  ab  omni  onere  adyocacie  perpetuo  possi- 
denda,  et  hoc  in  restaurum  quindecim  iugerum  a  dicto  .  .  abbate 
et  suo  conyentu  datorum  in  yilla  supradicta.  In  cuius  rei  testi- 
monium presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  communiri  et  ad 
istnd  faciendum  nos  presentibus  obligamus.  Datum  Hildensem  anno 
domini  millesimo  cc.  xcyo..  in  die  beati  Nicolai  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  86.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen. 

1008.  Bischof  Bruno^)  und  Dompropst  Bruno  von  Naumburg 
0  Cop.  L. 
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beauflragm  den  Domdechanten  (Arnold)  und  den  Offizial,  mag.  Peter, 
mit  der  Aufhebung  des  Interdiktes  und  der  Exkommunikation  der  Stadt. 
1295  Dezember  7  (vii.  idus  decembris). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  639  Nr.  920xvi  im  Kgl.  SU-Ä,  «m 
Hannover.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  254  Nr,  501. 

1069«  Ritter  Basil  von  Bautenberg  verspricht  dem  Bischof  oder 
dem  Domkapitel,  sieben  Hufen  in  Lobke  bei  Lose  auf  Pfingsten  und 
Bezahlung  auf  Martini  zu  resignieren.     Peine  1295  Dezember  12, 

Ego  Basilius  miles  de  Ratenberge  presentibus  recognoaco,  qnod 
Septem  mansos  in  Lobeke  emptos  a  yenerabili  domino  meo  Sifndo 
Hildensemensi  episcopo  pro  quinquaginta  marcis  examinatis  et  michi 
in  feodo  collatos^)  ei  aut  suis  successoribus  ant  sno  capitolo, 
quando  me  aut  meos  heredes  prescire  fecerit  in  festo  penthecostes 
et  pecnniam  prefatam  in  festo  beati  Martini  subsequenti  persolverit, 
libere*)  sine  qualibet  contradictione  resignabo,  et  ad  hoc  idem  faci- 

endum  meos  heredes  Obligo  per  presentes.  In  cnius  rei .  Datum 

Peyne  anno  domini  millesimo  cc.  xcv<>.,  in  vigilia  Lucie  yirgiois. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  336.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren, 

1070«  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  die  st.  Gertruden- 
kirche  in  Halle  an  bestimmten  Tagen  besuchen  und  sie  unterstützen, 
vierzig  Tage  Ablass.     Hildesheim  1295, 

Qedr.  v.  Ludewig,  Reh  manuscr,  XI,  S.  497,  Regest  v,  Müherstedi,  Reg. 
archiep,  Magdeb,  III,  S.  340  Nr.  886. 

1071.  Das  Domkapitel  erklärt  die  Kurie  des  Domherrn  Johann 
von  Oberg  mit  dazugehöriger  Kapelle  für  eine  Klaustralktme  mit 
dem  Bechte  der  Verfügung  und  der  Anstellung  des  Kaplans,  doch  un- 
beschadet der  Bechte  des  Domdechanten  und  des  Domkapitels.  Hildes- 
heim 1295. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Dontstift  Hildesheim  Nr,  337.  Siegel  deh 
Domkapitels,    Gedr,  Doebner,  ÜB,  /,  S,  255  Nr,  503, 

1072«  Mehrere  Bischöfe  verheissen  allen,  welche  die  Bartholomäi- 
kirche  an  genannten  Festtagen  besuchen  und  unterstützen,  vierzig  Tage 
Ablass.     Bom  1295. 


*)  Or,  coUatas.       «)  Or.  libera. 
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Umyersis  sancte  matris  ecclesie  flliis,  ad  quoa  presentes  littere 
pervenerint,  nos  dei  gracia  Andreas  Liddensis,  Peyronus  Larinensis, 
Aimardus^)  Lucerie,  frater  lacobus  Asernensis,  Azo^)  Cassertensis, 
frater  Paulas  Melfectensis,  frater  Romanus  Croensis,  frater  Daniel 
Laqnedoniensis,  frater  Michael  Albaniensis  et  frater  Franciscus 
Fanensis  episcopi  salutem  in  domino  sempitemam.  Licet  is,  de 
QSins  mnnere  yenit  —  — .  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  sancti 
Bartholomei  apostoli  extra  muros  Hildensemenses  canonicorum  regn- 
larinm  ordinis  sancti  Augnstini  congniis  honoribus  frequentetor  et 
a  Cristi  fldelibus  ingiter  ?eneretar,  omnibns  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  festis  infranotatis  yidelicet 
natiyitatis  domini,  resurrectionis,  ascensionis,  pentecostes  ac  in 
singoUs  festis  beate  Marie  yirginis,  sancti  Michaelis  archangeli, 
sanctorum  lohannis  baptiste  et  eyangeliste,  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  et  precipue  in  festo  sancto  Bartholomei  eiusdem  ecclesie 
patroni,  sanctorum  Felicis  et  Adaucti,  Prothi  et  lacincti  martirum, 
beatorum  Nicolai,  Martini  et  Augustini  confessorum,  beatarum 
Eatherine,  Margarete  et  Cecilie  yirginum,  beate  Marie  Magdalene, 
in  stngulis  festis  sancte  crucis,  in  festo  omnium  sanctorum,  in  die 
dedicacionis  ipsius  ecclesie  et  altarium  ibidem  constructorum  et  in 
singulis  diebus  dominicis  in  quadragesima  et  per  septimanam  pas- 
sionis  usque  ad  octayas  pasce  et  per  octayas  omnium  festiyitatum 
predictarum  octayas  habencium  causa  deyocionis  et  oracionis  acces- 
serint,  yel  qui  ibidem  diyinum  officium  audierint  in  festis  supra- 
dictis^  yel  qui  ad  fabricam,  luminaria,  omamenta  seu  aliqua  alia 
neeessaria  ipsius  ecclesie  manus  porrexerint  adiutrices,  yel  in  ultimis 
yoluntatibus  quicquam  facultatum  suarum  legayerint,  dederint  seu 
procnrayerint  ecclesie  prelibate,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia 
beateque  semper  yirginis  Marie  necnon  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  atque  omnium  sanctorum  auctoritate  conflsi  singuli 
singnlas  dierum  quadragenas  de  iniunctis  sibi  penitenciiS;  dummodo 
consensus  diocesani  ad  id  accesserit,  misericorditer  in  domino  re- 
laxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandas.  Datum  Bome  apud 
sanctum  Petram  anno  domini  mUlesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quinto^  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  octayi  anno  primo. 

Abachr,  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  231  v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 


^)  Cop.  Limardus.       *)  Cop.  Aco. 
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1078»  Zehn  Bischöfe  erteilen  allen  denen,  welche  die  Godehardi- 
kirche  an  genannten  Fesstagen  besuchen  und  unterstützen  und  zur  Aus- 
besserung der  Gebäude,  der  Wege  und  der  Brücken  bei  dem  Kloster 
beitragen,  merzig  Tage  Ablass.    Rom,  st.  Peter  1295. 

Or.  im  Kgl,  St  -A.  zu  Hannover,  st  Godehard  Nr.  44.  Ah  roten  und  gelben 
Seidenfäden  die  meist  wenig  beschädigten  Siegel  der  zehn  Bischöfe  in  rotem  Waeks^ 
an  elfter  Stelle  Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  Siegfried  in  weissem  Waclif. 
Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  f  Daniel  procuravit  canoniens  sancte 
Craci«.  f   Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S,  256  Nr.  505. 

1074«  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  überträgt  der 
Gertrud  von  Soest  eine  Hausstelle  im  Brühl  mit  Zustimmung  des  Dom- 
herrn Siegfried,  Vizearchidiakons  von  st.  Andreas,  und  des  Pfarrers 
Johann  von  st.  Nikolaus  im  Brühl,  mit  dem  sie  wegen  der  Hausstelle 
im  Streite  war.     1295. 

Testes  sunt  Gerhardus  noster  confratei;  Bertoldus  scolasticus 
sancte  Crucis,  Bertoldus  capellanus  decani  maloris,  lohannes  de 
Meyberch,  Wicboldus  scriptor,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ,  st.  Godehard  Nr.  43.  Beschädigtes  Siegd 
des  Abtes  und  des  Vizearchidiakons,  das  des  Pfarrers  verloren.  Gedr.  nach  Cop. 
Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  411,  nach  dem  Or.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  255  Nr.  504. 

1075.  Die  Bfüder  von  Beden  entscheiden  zwischen  den  Brüdern 
von  Achem  und  dem  Kl.  Escherde  wegen  eines  Hofes  in  Beihein.    1295. 

Nos  Th(idericus)  et  H(enricus)  fratres  dicti  de  Bedhen 

notum  esse  yolumus  presentem  paginam  inspecturiSy  quod  nos  qao- 
rumdam  nostrorum  hominum  fratrum  de  Achem^  qui  nobis  cedunt 
iure  proprietariOy  causam  sive  impetitionem,  quam  fecerant  in  quan- 
dam  curiam  ecclesie  in  Esherte,  que  est  in  yilla  Betenem,  qui  sibi 
dicebant  habere  hereditariam  residentiam  in  eadem  curia,  prout  con- 
novimus  minus  iustam,  proborum  yirorum  consilio  et  auxilio  mediante 
ordinavimus  sub  hac  forma,  quod  dominus  L(udgerus)  predicte 
ecclesie  prepositus  y  talenta  Hildensemensis  monete  pro  tali  in- 
petitione  et  ceteris^)  ediflciis  huius  curie  dabit  isdem,  quorum  de- 
nariorum  quartam  partem  dominus  prepositus  ad  manus  cuiusdam 
servi,  qui  eorum  frater  est  et  terminos  mutavit,  reservabit,  quousque 
eundem  fratrem  suum  veraciter  mortuum  sentiant  sive  vivum.  Si 
vero  vixerit,  tollet  cum  redierit  suam  pai-tem,  si  autem  mortnus 


0  Or.  ceteteris. 
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faerit;  qnod  absit,  partem  dabit  residuam  fratribus  reseryatam. 
Preterea  ne  qais  horum  supradictoram  fratrum  sive  heredum  hoc 
factum  infnngere  studeat  ex  parte  ipsoram,  iam  sepe  dicte  ecdesie 
in  Esherte  cautionem  faciamus  et  preseutem  litteram  nostri  sigilli 
monimine  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus  Bok, 
dominus  Arnoldus  Bok,  dominus  Hemestns  pincema,  Hermannus 
Bok,  Arnoldus  de  Ghermerdessen,  lohannes  de  Bodensen,  lohannes 
de  Betenem  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno 
domini  m^.  cc^.  Ixxxx^.  v^. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover j  Escherde  Nr,  80.  Gut  erhaltenes  Siegel  des 
Dietrieht  das  immer  nur  allein  daran  gehangen  hat,  an  dem  von  der  Urk, 
geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1070.  Der  Abt  von  Marienrode  genehmigt  einen  Ländertausch 
des  Pfarrers  in  Bethein  mit  dem  KL  Escherde.     Marienrode  1295. 

Dei  gratia  abbas  de  Backenrothe  ordinis  Cystersiensis  patronus 
ecclesie  in  Betenem  omnibus  presens  scriptum  yisuris  salutem. 
Tenore  presentium  pvotestamur,  quod  dominus  Bodo  plebanus  de 
Betenem  noster  cappellanus  xx  iugera  indecimalia  sita  in  campo 
claustrali,  que  ad  suam  ecclesiam  pertinuerant,  cambierit  domino 
preposito  et  ecclesie  in  Escherte,  recepit  pro  eisdem  totidem  iugera 
a  iam  dicto  preposito  et  ecclesia  sue  ville  melius  adiacentia  nostro 

consensu  et  beneplacito  mediante.    In  cuius  rei .     Datum  in 

ecclesia  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxxx.  v^. 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  81.  Wenig  beschädigtes  Siegel 
des  Abtes, 

10T7»  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet^  dass  Siegfried  von 
der  Eselstiege  und  seine  Frau  Gertrud  dem  Andreasstifte  nach  ihrem 
Tode  eine  Rente  von  18  Schilling  aus  einem  Hause  auf  dem  Hohen 
Wege  übenviesen  haben.     1295. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  16,  Beschädigtes  Stadt' 
Siegel.    Danach  gedr.  Doebnen^,  ÜB.  I,  S.  254  Nr.  502. 

1078.  Jordan  von  Barkevelde  und  Friedrich  Muzewal  bekunden 
den  Verzicht  ihrer  Frauen  auf  drei  und  eine  halbe  Hufe  in  Evensen 
zu  Gunsten  des  Kl.  Lainspringe.     1295. 

Nos  lordanus  de  Barkeweldhe  et  Fredericus  dictus  Muzewal 
omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus, 
qnod  de  nostro  consensu  et  bona  yoluntate  nostre  uxores  Sophia 
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et  Mechthildis  tilie  quondam  militis  Engelberti  de  Hachem  cum 
earnm  posteritate  una  cum  fratre  ipsamm  Thiderico  de  Hachem 
renunciaveinnt  omni  iuri,  quod  in  tribua  mansis  et  dimidio  sitis  in 
Villa  Hebenhusen  cnm  omnibns  ad  eosdem  mansos  pertinentes  in 
Villa  et  extra  villam,  areis,  pratiS;  pascois,  silvis^  aquis,  qui  eas 
iure  hereditario  contingunt,  qnos  Fredericns  dictus  Loth  a  predicto 
Thiderico  de  Hachem  in  pheodo  tenuit,  dantes  propter  deum  et 
pro  remedio  animarum  suamm  proprietatem  eomndem  mansomm 
ecclesie  beati  Adriani  in  Lamspiinghe   in  perpetnum  possidendo. 

Ne  igitnr »    Testes  huins  snnt  viri  nobiles  Conradns  et  lo- 

hannes  comites  de  Woldenberghe,  lohannes  dictns  Trobe  et  Olricus 
de  Barem  milites,  Henricns  et  Conradns  de  Lindhede,  Amoldus  de 
Elvedhe  -et  alii  qnam  plnres.  Datnm  anno  domini  m^.  cc^.  xcP.  v^., 
eodem  anno,  qno  castrum  Woldenstene  edificatnm  est. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  68.  Die  drei  Siegel  beschädigt, 

1079.  Bitter  Dietrich  von  Escherde  verzichtet  auf  vier  Hufen  und 
den  halben  Zehnten  in  Scheiterten  (Scelerten)  und  eine  Hufe  in  Bevelte, 
die  sein  verstorbener  Vater  dem  Maria-Magdcdenenkloster  verkauft  hat, 
unter  Mitsiegelung  des  Bischofs  Siegfried,  Hildesheim  1296  Februar  24 
(in  die  sancti  Mathie  apostoli). 

Testes  et  presentes  fuemnt  Burhchardns  nobilis  de  Queren- 
vorde,  lohannes  de  ßothen  canonici  Hildensemenses,  Lndenis  pre- 
positns   de  Esscerthen,  Lippoldns   de  Bohthinge,    Albertus   Bok, 

Lndolfns  camerarins,  lohannes  de  Stedere  milites .    Actum 

et  datnm  Hildensem  coram  honorabili  pontifice  Sifrido. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover^  Mar.-MagdaL  Nr,  131.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Ausstellers, 

1080.  Papst  Bonifaz  VIU.  verbietet  bei  Strafe  der  Exkommu- 
nikation allen  geistlichen  Personen,  von  den  kirchlichen  Gütern  irgend 
welche  Abgaben  an  Laien  zu  entrichten,  und  allen  weltlichen  Macht- 
habern,  solche  Güter  mit  Abgeben  zu  belasten  oder  eine  Belastung  zu- 
zulassen, Born  1296  Februar  25  (vi.  kalendas  martii,  pontificatos 
nostri  anno  secnndo). 

Abschrift  des  17,  Jahrhunderts  im  Cop,  III,  148  foL  157  im  KgL  St-A,  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  105  Nr.  95.  Vgl.  Potihast,  Reg.  pont  24291, 
tcoseihst  die  zahlreichen  Drucke  verzeichnet  sind. 


1296.  538 

1081»  Genannte  bekunden,  dass  Ritter  Andreas  von  Hetjers- 
hctuaen  gewisse  Güter  des  KL  Lamspringe  zu  Unrecht  beansprucht  habe. 
0.  D.  (1296  März). 

Nos  Ladolfus  camerarius,  Gonrados  de  Gandersem,  lohannes 
de  Dalem,  Lippoldus  de  Dalem  milites  presentibus  protestamor, 
quod  super  causa  et  dissensione,  que  vertitur  inter  dominum  pre- 
positum  de  Lamspring  et  dominum  Andream  militem  dictum  de 
Hedegershusen  de  quibusdam  bonis  ita  ordinatum  et  placitatum 
foit  nobis  presentibus,  quod  dominus  prepositus  et  sua  ecclesia  ins 
haberet  ad  dicta  bona,  pro  quibus  dominus  Andreas  impetit  dictam 
ecclesiam,  et  quod  nihil  iuris  habeat  in  eisdem.  Similiter  a  com- 
munitate  ciyium  nobis  presentibus,  que  yulgariter  dicitur  kuntschup, 
iudicatum  et  diffinitum  fuit,  prefatam  ecclesiam  ad  dicta  bona  ins 
habere.  Unde  videtur  nobis  et  vere  scimus,  quod  dominus  Andi*eas 
magnam  iniuriam  et  yiolentiam  infert  domino  preposito  et  sue 
ecclesie  ipsam  indebite  et  contra  iusticiam  molestando,  quod  pre- 
senti  nostra  litera  protestamur.  Testes  etiam  istius  cause  sunt 
dominus  Conradus  de  Steinberge,  dominus  Conradus  Griff,  i)  Ludol- 
phus  eamerarius,  Conradus  de  Gandersem,  Lippoldus  de  Dalem 
milites,  Henricus  Ruschepe,  Conradus  de  Vreden,  Gandersem  Ger- 
hart, 2)  Ludolphus  de  Elvede  armigeri  et  alii  quam  plures. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  199  8.  214  im  Museum  zu  Hüdesheim.  Der  Ort  der 
Güter  wird  nicht  genannt,  doch  handelt  es  sich  wohl  um  die  in  der  folgenden  Nr. 
genannten. 

1082.  Die  Brüder  von  Hetjershausen  verzichten  in  Beilegung 
einer  Streitsache  mit  KL  Lamspringe  auf  eine  Hufe  in  Yshusen.  1296 
(März). 

Nos  fratres  Andreas  miles,  Lippoldus,  Theodericus  dicti  de 
Hedegershusen  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum 
esse  yolumus,  quod  discordia,  que  inter  nos  et  ecclesiam  Lamspringhe 
yertebatur  pro  manso  in  Yshusen,  sive  causa  fuerit  iusta  vel  iniusta, 
penitus  est  sopita.  Benuncciamus  ergo  omni  iuri  in  presenti  scripto, 
quod  in  predicto  manso  in  yilla  et  extra  yillam  habere  videbamur. 
Ne  igitur  —  — .  Testes  sunt  Andreas  de  Lüttere,  Aswinus  de 
Saldere,  Bertoldus  de  Neteleghen  milites,  Burhardus  de  Elyedhe 
et  quam  plures  alii  flde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini 
mo.  cco.  xc».  yio. 


1)  WoM  falsch  stau  Svaflf.        *)  So  das  Cop. 


584  1296. 

Ot\  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover^  Lamspringe  Nr.  73,  Siegel  lAppolds  gut 
erhalten  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  die  beiden  anderen 
verloren.  In  einer  besonderen  ürk,  d,  d,  1296  März  25—31  (in  septimana  pasche) 
verzichtet  Andreas  von  Hetjershausen  (Hedershosen)  auf  dieselbe  Hufe,  Or.  a,  a,  0. 
Nr,  69,  beschädigtes  Siegel  an  gleicher  Befestigung, 

1088.  Oraf  Heinrich  von  Wohldenberg  überträgt  detn  Bischof 
Siegfried  das  Eigentum  von  Ländereien  in  Lebenstedt,  Westerlinde, 
Heere,  Bomum  und  Klein-Rhüden.     1296  April  1. 

Nos  HeyBiicus  dei  gratia  comes  de  Woldenberge  presentibas 
recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  de  consensu  fratris  nostri 
domini  Ottonis  canonici  Hildensemensis  et  herednm  nostroram  Heyn- 
rici,  Lndolfi  et  Ottonis  flliomm  nostrorum  et  omnium  alioram,  quorom 
consensus  est  in  talibos  requirendus,  damns  proprietatem  qnatuor 
mansorum  in  Levenstede,  qnatuor  mansorum  in  Eerklindede,  trinm 
mansorum  in  Herre,  trium  mansorum  in  Bomem  et  qnatuor  man- 
sorum in  parvo  Buden  yenerabili  domino  nostro  Sifrido  Hildensemensi 

episcopo  et  sue  ecclesie  perpetuo  possidendamJ)   In  cuius  rei . 

Datum  anno  domini  millesimo  cc.  xc.  yi<^.,  dominica  Quasimodo  gemti. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  HUdesheim  Nr.  338,  Siegel  gut 
erhalten  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1084.  Graf  Meinhard  von  Schiaden  verzichtet  auf  (dies  Recht 
an  der  Vogtei  von  vier  Hufen  in  Hallendorf  (Hethelendorpe),  weldie 
Abt  Ernst  des  Michaelisklosters  von  den  Brüdern  Burchard,  Ekbert  und 
Hermann  von  Wolfenbüttel  gekauft  und  diese  ihm  und  er  wieder  dem 
Bischof  resigniert  hat.    1296  April  8  (vi^.  idus  aprilis). 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  87.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.    Qedr.  Asseburger  ÜB.  I,  S,  309  Nr,  486, 

108S»  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  verspricht^  detn  KL 
Heiningen  den  vierten  Teil  des  Zehnten  in  Dorstadt  zu  resignieren, 
wenn  er  darum  angegangen  wird.     Hildesheim  1296  Mai  18. 

Nos  Hermannns  dei  gratia  comes  de  Woldenberch  recognoscimus 
presentibus  publice  protestantes,  quod  nos  et  nostri  veri  heredes 
quartam  partem  decime  in  Dorstad^  quam  a  yenerabili  domino  nostro 
Hildensemensi  episcopo  in  pheodo  tenemus,  ecclesie  in  Henighe 
resignabimus,  quandocumque  ab  ipsa  fiierimus  requisiti.  Ne  super 
.    Huius  rei  testes  sunt  domini  Otto  de  Woldenberch,  Ber- 


0  Verhessei^t  aus  possidendos. 
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nardns  de  Hardenberch  canonici  maioris  ecclesie  in  Hildensem, 
HUdebrandus  scolasticus  sancti  Andree  dictus  de  Brachem,  Thidericus 
de  Werre,  Brano  Insanns  laici  et  alii  qnam  plnres  fide  digni.  Actum 
et  datom  Hildensem  anno  domini  m^.  c(fi.  x(fi.  sexto,  feria  sexta 
infra  octavas  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  44,  Bruchstück  des  Siegels 
des  Ausstellers.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  257  Nr.  607. 

lOStt.  Ch-af  Heinrich  von  Wohldenberg  verspricht,  den  vierten 
Teil  des  Zehnten  in  Dorstadt,  den  Bitter  Burchard  von  der  Asseburg 
von  ihm  zu  Lehn  hatte,  dem  Kl.  Heiningen  ungeschmälert  zu  erhalten 
und  dem.  Bischöfe  zu  resignieren,  wenn  es  von  ihm  verlangt  wird. 
Weferlingen  1296  Mai  22  (tercia  feria  post  sanctam  trinitatem). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover^  Heiningen  Nr.  45.  Beschädigtes  Siegel  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Asseburger  ÜB,  1,  S.  310 
Nr.  488. 

1087.  Abt  Widekind  von  Marienrode  überträgt  dem  Kl.  Escherde 
das  Patro7iatsrecht  der  Kirche  in  Bethein.     1296  Juni  6. 

Nos  frater  .  .  Wedekindus  abbas  Novalis  sancte  Marie  in 
Betcingherodhe*)  ordinis  Cysterciensis  totusque  conventus  ibidem 

Omnibus  in  perpetuum .    Igitur  cum  .  .  conventus  monasterii 

sanctimonialium  in  Escherte^)  orationibus  et  bonis  operibus  deo 
devotus  in  prima  sui  fundatione  semper  extiterit,  decens  esse 
dinoscitur,  ut  aliquo  specialitatis  privilegio  inspirante  devotionis 
artifice  fulciatur.  Presentibus  itaque  litteris  recognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  ob  favorem  et  dilectionem  precipuam^  quam  ad 
dictum  conventum  habuimus  ab  antiquo,  patronatum  ecclesie  in 
Betenum,^)  quem  multis  annis  paciflce  et  quiete  possedimus,  cum 
Omnibus  attinencüs,  iuribus  et  utilitatibus  .  .  preposito  et  .  .  con- 
ventui  prefati  monasterii  in  Escherte«)  prout  nos  ac  antecessores 
nostri  habuimus^  contulimus  et  donamus^)  presentibus  libere  in- 
perpetuum  possidendum.  Bona  vero  dicte  ecclesie  in  Betenem  hec 
sant:  in  eadem  villa  curia  dotalis  cum  sex  mansis  per  triginta 
iagera,  de  quibus  unus  tantummodo  decimatur,  quatuor  aree  ibidem 
sacerdoti  pertinentes,  insuper  in  eadem  villa  mansus  et  dimidius 
cum  duabus  areis,  quorum  medietas  et  una  area  decimantur,  decima 
in  Abbensen,  decima  quatuor  mansorum  in  Bervelte  et  octo  iugera 

Abweichungen  in  B:  0  Betcingheiode.   >)  Eschert.  ^)  Beteuern.  ^)  donarimas. 
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in  Malerte.^)  Testes  vero  huins  nostre  coUationis  et  perpetae  dona- 
tionis  sunt  hii:  nos  Wedekindus  abbas,  Albertus  qaondam  abbas, 
lohannes  prior;  lobannes  cellerarius  monachi  cenobii  antedicti, 
honorabiles  domini  Amoldas  decanus,  Volradus^)  Monüs  prepositas, 
Bemardus^)  scolasticus,  lohannes  plebanus  canonici  Hildensemensis 
ecclesie,  Lyppoldus^)  de  Botcinghe,^)  Albertus  Bok,  Emestus  pin- 
cema,  Amoldus  Bok  milites  et  plures  alii  fide  digni.  Ut  autem 
dicta  nostra  donatio  4rma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus  per- 
severety  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillis*)  nostro  vide- 
licet  et  testium  prescriptorum  sigillatam  prefatis  .  .  preposito  et . . 
conventui  sanctimonialium  in  Escherte  tradidimus^  ad  cantelam. 
Nos^)  eciam  testes  prenominaü  dictam  donationem  perpetuam  factam 
rationabiliter  testimonio  affirmantes  ad  peütionem  et  instanciam 
prefatorum  .  .  abbatis  et  cenobii  sigilla  nostra  presentibns  duximus 
apponenda.  Actum  et  datnm  anno  domini*)  miUesimo  ducentesimo 
nonagesimo  sexto,  octavo  idus  iunii. 

Or.  im  KgU  SU-Ä,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Escherde  Nr.  83  mit  dem  Siegel  des  Abtes  mit  RUcksiegel  an  grünen  und 
gelben,  des  Domdechanten  Arnold  an  roten  und  gelben,  des  Propstes  Volrad  an 
ebensolchen,  des  Domseholasters  an  gelben,  des  Pfarrers  Johann  an  grünen,  des 
L.  von  ROssing  an  gelben,  des  Albert  Bock  (zwei  Wölfr  im  Sprunge  über  einander: 
8.  ALBEBTI  IVNIORIS  DE  WLVINGHE)  an  roten,  des  Schenken  (zwei  Quer- 
balken:  f  S.  ERNESTI  DE  HEYENBEBGE)  an  gelben,  und  dem  fast  unkenntlidten 
des  Arnold  Bock  an  roten  Seidenfäden.  Die  zweite  Ausfertigung  a.  a.  O.  Nr.  B2 
(B)  hat  nur  das  Siegel  des  Abtes  mit  Rücksiegel  an  roten  BaumwoÜfäden, 

1088.  Bischof  Siegfried  genehmigt  die  mit  Zustimmung  des  Abtes 
von  Riddagshausen  erfolgte  Übertragung  des  Patronats  der  Kirche  vn 
Bethein  durch  Abt  Widekind  von  Marienrode  an  das  KL  Escherde, 
1296  Juni  9  (quinto  idus  iunii). 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  84.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs. 

1089.  Abt  Ernst  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters,  Abt 
Hildebrand  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters,  Propst  Volrad, 
Dechant  Ludiger,  Scholaster  Konrad  und  der  Konvent  des  Moritzstiftes, 
Propst  Oebhardj  Dechant  Leonhard,  Scholaster  Bertold  und  das  Kapitel 
des  Kreuzstiftes  bestätigen  auf  Bitten  des  Propstes  von  Escherds  die 

Abweichungen  in  B:  ^  Malerten.  ')  Wiradas.  ')  Bernardas.  *)  Lippoldns. 
^)  Bottinge.  ')  sigiUis— sigiUatem  feMt.  ^)  sigillo  nostro  tradidimns  ngiUatam. 
*)  Nos  —  apponenda  fehlt      *)  incamationis  dominice. 
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Übertragung  des  Patronata  der  Kirche  in  Bethein  durch  den  Abt  von 
Marienrode  an  das  Kl  Escherde.     1296  Juni  10  (quarto  idus  iunii). 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Eseherde  Nr,  82.  Die  vier  Konventsiegel 
beschädigt. 

1090«  Abt  Otto  von  Riddagshausen  bestätigt  als  Visitator  die 
Schenkung  der  Kirche  in  Bethein  durch  das  Kl.  Marienrode  an  das 
Kl  Escherde.     1296  Juni  13. 

Frater  Otto  abbas  monasterii  in  Biddageshusen  Cysterciensis 
ordinis,  visitator  religiosomm  viroram  abbatis  et  conventus  in 
Bettingerode  einsdem  ordinis  Hildensemensis  dyocesiS;  presentinm 
inspectoribas  salntem  in  fllio  virginis  gloriose.  Notum  esse  yolumns, 
donationem  ecclesie  in  Betenem  cnm  omni  iure  et  ntilitate  eiusdem 
per  predictos  viros  religiosos  abbatem  et  conventam  Novalis  sancte 
Marie  in  Bettingerode  nostri  ordinis  Hildensemensis  dyocesis  rite 
ac  rationabiliter,  nt  aadivimuS;  factam  dilectis  in  Christo  preposito 
et  conventai  sanctimonialinm  in  Escherte  prefate  dyocesis  de  nostro 

consensn  et  beneplacito  processisse.   In  cuius  rei .   Actum  et 

datum  anno  domini  m^.  cc^.  nonagesimo  sexto^  ydos  innii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  75.  Siegel  des  Abtes  am 
Bande  wenig  beschädigt. 

1091»  Bischof  Siegfried  gibt  dem  Kl  Lamspringe  neun  und  eine 
halbe  Hufe  in  Wöllersheim  und  Holthusen  und  erhält  dafür  fünf  Huf en 
in  Stidinm  und  Holle.    Alfeld  1296  Juni  15. 

In  nomine  domini  amen.    Sifridns  dei  gratia  Hildensemensis 

ecclesie  episcopus notum  esse  volumus  tam  presentibns  quam 

fnturis,  quod  nos  pro  salute  et  remedio  anime  nostre  et  speciali 
favore,  qua  prepositum  et  ecclesiam  in  Lamespringhe  prosequimur, 
de  consensn  nostri  capituli  novem  mansos  et  dimidinm  liberos  sitos 
in  Woldersen  et  in  Holthusen  cum  areis,  pratis,  paschuis  et  nemo- 
ribus,  cum  proprietate  et  advocatia  dictomm  bonorum  et  omni 
ntilitate  eorundem  dicte  ecclesie  in  Lamespiinge  donavimus  per- 
petuo  possidendos,  dando  ecclesie  prefate  et  eins  provisoribus,  qui 
pro  tempore  fnerint^  facultatem  liberam  in  locis  communibus,  que 
Tulgariter  dicuntur  mende,  arandi,  sepiendi,  fodiendi^  novalia  faciendi 
et  omnia  et  singula  ordinandi,  que  eis  utilia  Visa  fuerint,  iure 
comecie,  quam  nobis  et  nostre  ecclesie  reservayimus,  non  obstante. 
In  reconpensam  vero  aliqualem  dictomm  bonorum  prefatus  prepo- 
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Situs  et  ecclesia  in  Lamespringhe  dimisenmt  nobis  et  nostre  ecclesie 
quinqae  mansos  liberos  sitos  in  villis  Stidium  et  Holle  cum  omnibns 

utilitatibus  et  inribus  pertinentibus  ad  eosdem.    Ut  autem . 

Actum  et  datum  Alvelde  anno  domini  millesimo  cc.  xc.  vi<>.,  xviio. 
kalendas  iulii. 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  70,  Siegel  des  Bisehofsy 
etwas  beschädigt,  und  des  Domkapitels. 

1092«  DomdecharU  Arnold  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem 
KL  Marienrode  die  sogen.  Pumpemole  an  der  Innerste  smschen  Ahr- 
bergen und  GroÄS -Bevelte  mit  Fischerei,  Zins  und  allem  Zubehör. 
1296  Juni  24  (viii.  kalendas  iulii). 

Äbschrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXHI,  767  fol.  142v  in  der  Kgl 
Bibliothek  zu  Hannover,     Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  107  Nr.  96. 

1098.  Bischof  Siegfried  vereinigt  das  Patronatsrecht  der  Kirche 
in  Bethein  mit  dem  KL  Escherde  vorbehälüich  der  Genehmigung  des 
Papstes.     1296  (Juni). 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  omuibns 
in  perpetuum.  Noveritis,  quod,  cum  dilecti  in  Christo  . .  abbas  et . . 
conyentus  monasterii  de  Betcingherodhe  Gysterciensis  0  ordinis  Hil- 
densemensis dyocesis  monasteiio  sanctimonialium  in  Escherte  eiusdem 
dyocesis  ins  patronatus  ecclesie  in  Beteuern  ad  nostram  petitionem 
liberaliter  contulissent^  nos  . .  prepositi^  . .  prioridse  et . .  conventns 
ipsius  monasterii  sanctimonialium  precibus  inclinati  de  consensa 
capituli  nostri  ac  eciam  de  consensu  domini . .  Arnoldi  decani  Hilden- 
semensis archidyaconi^)  eiusdem  loci  ipsam  ecclesiam  in  Beteuern 
eidem  prepositure  et  conventui  in  Escherte  unimus,^)  subicimus,  in- 
corporamus  et  presentibus  annectimus,  ut,  quicumque  exnunc  in  antea 
dicti  claustri  prepositus  fuerit,  eiusdem  ecclesie  in  Betenem  sit  plebanus 
et  archidyacono2)  ipsius,  qui  pro  tempore  fuerit,  obedienciam  faciat 
et  observet  et  per  se  vel  per  alium  secularem  clericum  eandem 
ecclesiam  officiet  dictamque  ecclesiam  sie  unitam,  subiectam,  incorpo- 
ratam  et  annexam  pleno  iure  de  predicti  capituli  nostri  et  archi- 
dyaconi  speciali  consensu  liberam  constituimus  per  presentes  a  pre- 
statione  synodalium  omnium^  que  ratione  eiusdem  ecclesie  sacerdotes 
ipsius  archidiaconis^)  suis  hactenus  persolvere  consueverunt,  statu- 

Äbweichungen  in  B:  ^)  Cisterciensis.  ^)  archidiac.  ')  pleno  iure  nnirnos. 
*)  archidyac. 
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entes  nichiloini;nns,  iit  in  Signum  et  rccognitionem  siibiectionis  et  in 
recoropensam  eorandem  sinodalium  i)  prepositus  dicti  monasterii,  qni 
pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  archidiacono^)  prefate  ecclesie 
persolvat  manutergiom  et  mensale  vel  pro  eisdem,  si  prepositus 
ipse  maluerit,  unum  fertonem  argenti  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris.  Predictams)  autem  unionem,  subiectionem,  incorporationem 
et  annexionem  exnunc  ut  extunc  yalere  yolumus,  quando  a  domino 
papa  vel  ab  alio,  qui  de  iure  dispensare  potent^  prefati . .  prepositus 
et  conventus  super  concilio  Moguntino,  quod  unionem  ecclesiarum 
parrochialinm  religiosis  fleri  prohibet,  poterunt  optinere.  In  quonim 
omninm  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  capituli  et 
archidyaconi*)  predicti  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  incamationis  dominice  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
sexto. 

Or,  im  Kgl.  St'A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Escherde  Nr,  87,  an  roten  Seidenfäden  die  wenig  beschädigten  Siegel  des 
Bisehofs,  des  Domkapitels  und  des  Domdeehanten,  und  Nr.  88  (B.)  mit  gleicher 
Besiegelung,  doch  das  Siegel  des  Domdeehanten  stark  beschädigt, 

1094.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Marienrode  das 
Patronatsrecht  der  Kirche  in  Kirchroden  (Rodhen)  mit  allem  Zubehör 
für  das  Patronatsrecht  in  Gross-Freden  (in  maiori  Freden)  und  über- 
lässt  ihm  das  freie  Verfügungsrecht  über  die  Einkünfte  der  Kirche  in 
Kirchroden  besonders  aus  dem  Ghrunde,  weil  es  die  Kirche  in  Bethein 
(Beteuern)  dem  Kl,  Escherde  überlassen  hat,  Hildesheim  1296  Juli  1 
(kalendas  iulii,  indictione  ix^.). 

Testes  huius  permutationis  sunt  Gevehardus  prepositus,  Amoldus 
decanus,  Volradus  prepositus  ecclesie  montis  sancti  Mauricii,  Ber- 
nardus  cantor,  Sifridus  de  Blankenborg^  lohannes  plebanus,  Bobertus 
de  Mansvelt,  Borchardus  de  Ponte  sacerdotes,  Bemardus  scolasticus, 
lohannes  cellerarius,  Borchardus  de  Dreleve,  Fredericus  de  Adenoys, 
magister  Petrus,  Fredericus  de  Winnigestede  dyaconi,  Waltherus 
de  Everstene,  Lippoldus  de  Stochern,  s)  Hermannus  de  Stenberge, 
Conradus  de  Valkenstene,  Henricus  et  Otto  et  Ludolfus«)  de  Wolden- 
berge,  Bernardus  de  Hardenberge,  Thedericus  de  Walmede,  Ernestus 
de  Indagine,  Borchardus  de  Scrapelowe  subdiaconi  et  canonici 
ecclesie  nostre. 


Abweichungen  in  B:   ^  synodalium.     *)  archidyac.     •)  Piedictam— obtineie 
fehlt.      *)  archidiac.      *)  Stockem.      •)  et  Ludolfus  fehlt. 
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Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Marienrode  Nr.  73  b  mit  den  beschädigten  Siegeln  des  Bischofs  an  gelben 
und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden,  und  dem  gut  erhaltenen  des  Abtes 
von  Marienrode  an  roter  geflochtener  Seidenschnur,  ein  viertes  von  grünen  Seiden- 
fäden  verloren,  und  Nr.  73  a  (B),  die  Siegel  in  derselben  Weise  erhalten,  aber  das 
des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden,  mit  denen  auch  das  verlorene  befestigt  war, 
und  das  des  Abtes  an  grünen  Seidenfäden.   Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  108  Nr.  97, 

1005«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Lamsptinge  das 
Patronatsrecht  der  neugegründeten  Kapelle  in  Story.  Hildesheim  1296 
Juli  15. 

Siffridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibus 

inperpetanm. Hinc  est^  quod  nos  pie  petitionis  affecta  in- 

clinati  Thedolfi  prepositi  et  conventus  monasterii  in  Lammespringe 
damos  et  conferimus  propter  deum  et  ob  reverenciam  beati  Adriani 
martyris  necnon  pro  remedio  anime  nostre  predicto  monasterio  ins 
patronatas  capelle  in  Storinge  ab  hominibos  predicte  viUe  ex  novo 
de  nosti'a  licentia  fabricate,  qnam  etiam  predictns  prepositns  et 
conventos  monasterii  memorati  pro  parte  de  suis  redditibns  dotave- 
nmt,  feliciter  et  perpetuo  possidendom,  consensu  nichilominos  nostri 
capitnii  accedente.  Testes  huius  donationis  sunt  Geyehardns  pre- 
posituSy  Amoldus  decanas,  Wolradns  prepositns  Montis,  Wemems 
plebanns  sacerdotes,  Bemardns  scolasticns  et  archidiaconns  eiusdem 
loci,  lohannes  cellerarinS;  Sifiridns  de  Blankenborch,  Bemardns  de 
Meynei^e  dyaconi,  Hermannns  custos,  Thidericns  de  Saldere,  Con- 
radns  de  Yalkensten,  Otto  de  Yoldenberch  snbdyaconi.  Ut  igitnr 
.   Datnm  Hiidensem  anno  domini  m®.  cc<>.  Ixxxxo.  vi<>.,  ydus  iulii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  71,  Bruchstücke  der  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1006.  Das  Kl.  Marienrode  verpflichtet  sich,  die  Ratifikations- 
urkunden des  Kapitels  des  Cistercienserordens  und  des  Abtes  von'Biddags- 
hausen  über  die  Übertretung  des  Patronates  der  Kirche  in  Beihein  an 
das  Kl.  Escherde   diesem  vor  Martini  zu  verschaffen.     1296  Juli  16. 

Nos  Wedekindus  abbas, . .  lohannes  prior, . .  lohannes  cellerarius 
et  conventus  Novalis  sancte  Marie  in  Betcingherode  ordinis  Cyster- 
ciensis  Hildensemensis  dyocesis  universis,  ad  qnos  presentes  littere 
pervenerint,  salntem  in  eo,  qni  est  omninm  vera  salns.  Noveritis, 
qnod  Super  liberali  collatione  seu  donatione  ecclesie  in  Betenem 
monasterio  in  Escheile  a  nobis  facta  procurabimus  eidem  monasterio 
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litteras  ratiflcationis  seu  ratihabitionis  yenerabilium  patrnm  magistri 
Cisterciensis  capituli  proximo  celebrandi  et  visitatoris  nostri  .  . 
abbatis  monasterii  de  Ryddagheshasen  Halberstadensis  dyocesis  et 
has  litteras  . .  preposito  et . .  conventui  dicti  monasterii  in  Escherte 
presentabimns  ante  festam  beati  Martini  proxime  affatnnun,  ad 
qnod  nos  presentibus  litteris  obligamos.    In  cuius  rei  testimoniam 

.    Datum  anno  domini  mf>c(fixcfi.   sezto,   feria  seconda  post 

diem  beate  Margarete. 

Or.  im  KgU  St'A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  86,  Siegel  de$  Abtes  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Bergamentstreifen, 

1097«  Ludold  von  Escherde  entsagt  allen  Ansprüchen  an  eine 
HaussteUe  und  eine  Hufe  in  ffro5« -Bevelte  gegenüber  dem  Maria- 
Magdalenenkloster.  Hildesheim  1296  Juli  20  (in  vigilia  Prazedis 
virginis). 

Or.  im  Kgl,  St'Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  132.  Siegel  des  Ausstellers, 

1098.  Propst  und  Konvent  von  Lamspringe  versprechen,  neun 
und  eine  halbe  Hufe  in  Holthasen  und  Wöllersheim,  die  sie  gegen  fünf 
Hufen  in  Stidium  und  Holle  von  Bischof  Siegfried  eingetauscht  haben, 
nicht  zu  veräussem.     1296  Juli  25. 

Nos  prepositos  et  conventas  monasterii  in  Lamenspringe  pro- 
mittimas  ac  nos  et  ecclesiam  nostram  presentibus  obligamns,  qnod 
novem  mansos  cum  dimidio  sitos  in  Holthasen  apud  Lamenspringe  et 
Woldersnm,  qaos  accepimns  in  concambium  a  yenerabili  domino  nostro 
Siffrido  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  pro  quinque  mansis  sitis  in 
Stidium  et  in  HoUe,  nullo  umquam  tempore  alicui  persone  ecclesiastice 
yel  seculari  alienabimus,  sed  ea  cunctis  temporibus  conservabimus  utili- 
tati  nostri  monasterii  profutura.  Quod  si  contra  hanc  nostram  pro- 
missionem,  quod  absit,  casu  aliquo  veniemus,  eo  ipso  prefata  bona 
in  Holthusen  apud  Lamenspringe  et  Woldersum  ad  ins  et  proprie- 
tatem  Hildensemensis  ecclesie  libere  revertentur.  In  cuius  rei  —  — . 
Datum  anno  domini  mOcc^bcc^vi^.,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  339,  Siegel  des 
Propstes  Johann  und  des  Konventes  am  Rande  wenig  beschädigt, 

1099.  Die  von  Escherde  übertragen  vier  Hufen  in  Siedeln  den 
van  dem  Kanoniker  Ludolf  von  Braunschweig  im  Kremstift  errichteten 
beiden  Vikarien.    Hannover  1296  Juli  27. 
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Nos  Thidericus  miles  et  Hugo  frater  eias  dicti  de  Escerthe 

necnon  lohannes  filius  eiusdem  Thiderici scire  yolumus  omnes 

presentes  litteras  yisoros  seu  eciam  audituros,  quod  pro  quadam 
summa  pecunie  et  precipue  ob  reverentiam  crucis  salutifere  specialem 
pro  nostraram  remedio  animamm  quatuor  mansos  Bledenem  sitos 
habentes  centum  et  viginti  iugera  complete  et  curiam  ad  eosdem 
mansos  pertinentem  cum  advocatia,  pratis,  pascuis  atque  silvis  et 
cum  omni  iure  in  campis  et^)  in  villa,  quod  habuimus  in  predictis 
mansis,  proprietamus  et  proprietando  conferimus  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensem  ad  usus  et  proventus  duarum  vicariarum  sacer- 
dotalium,  quas  dominus  Ludolfus  de  Brunswich  canonicus  ibidem 
pro  remedio  anime  sue  in  eadem  ecclesia  salubriter  ordinavit,  iure 
perpetuo  irrefragabiliter  possidendos.  Yen  eciam  warandi  pre- 
dictorum  bonorum  esse  yolumus  et  esse  debemus,  si  necesse  fuerit, 
ubicumque  et  quandocumque  fiierimus  requisiti.  Testes  huius  pro- 
prietationis  et  collationis  sunt  Qeyehardus  prepositus,  Leynai*dns 
decanuSy  lohannes  custos,  Bertoldus  scolasticus  domini  sancte  Crucis, 
Anno  canonicus  Mindensis  et  archidiaconus  in  Honoyere,  Amoldns 
dictns  Woltmam  plebanus  in  Siyerdeshusen,  Ludoldus  de  Escerthe, 
Thidericus,  Eyerhardus  de  Alten  fratres  et  milites,  lohannes  de 
Domo  lapidea,  Giseco  de  Lubeke,  Amoldus  de  Minda  burgenses  in 
in  Honoyere  et  plures  alii  fide  digni,  Ne  igitur  —  — .  Datum 
Honoyere  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  serto, 
sezto  kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl,  St,-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  211.  Siegel  des  Dietrich  er- 
halten, des  Hugo  verloren, 

llOO«  Das  Domkapitel  kommt  mit  Zustimmung  des  Dompropstes 
Gebhard  mit  dem  Domdechanten  Arnold,  dem  Domscholaster  Bernhard 
und  dem  Propste  Volrad  des  Moritzstiftes  als  Testamentsvollstreckern 
des  verstorbenen  Dompropstes  Johann  dahin  überein,  dass,  da  das 
Pröbenbrod  (panis  prebendalis)  aus  der  Meierei  in  Heyenhusen  und 
der  Mühle  in  Honhusen  am  Sonnabend  und  Sonntag  trotz  eines  alten 
Statutes  nicht  geliefert  werden  kann,  dasselbe  am  Sonnabend  aus  der- 
selben Mühle  und  dem  Zehnten  in  Gross -Laff erde  und  am  Sonntag 
aus  der  Meierei  Heyenhusen  geliefert  werden  solle,  1296  August  3 
(in  die  inyentionis  corporis  sancti  Stephani  prothomartyris). 


^)  et  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Or,  im  Kgl,  SU-A»  zu  Hannover,  Domatifl  Hildesheim  Nr,  340.  Siegel  des 
Domkapitels  und  des  Dompropstes.  Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S.  258  Nr.  508  nach 
dem  Or.,  nach  Cop.  Harenherg,  Hist,  Gandersh,  S.  790. 

UOl«  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Bitters  Dietrich 
von  Escherde  mit  seinem  Bruder  Hugo  und  seinem  Sohne  Johann  auf 
vier  Hufen  in  Bledeln  (Bledenem)  zu  Gunsten  des  Kreuzstiftes.  Hildes- 
heim  1296  August  11  (iii.  idus  augusti). 

Testes  huius  facti  sunt  Arnoldus  decanas,  lohannes  plebanus, 
magister  Petrus,  Burchardus  de  Scrapelo  canonici  maioris  ecclesie, 
Eyerhardus  de  Borsem  canonicus  sancte  Crucis,  Emestns  pincema, 
Albertus  Boc,  Arnoldus  Boc  milites,  Hermannus  Boc  famulus, 
lohannes  Dives  burgensis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  212.  Siegel  des  Bischofs. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  258  Nr.  509. 

1103«  Bischof  Siegfried  schenkt  der  Aegidienkapelle,  welche  hei 
der  Hausstelle  des  Poppo  unweit  der  Andreaskirche  gelegen  ist,  wegen 
ihrer  geringen  Einkünfte  eine  an  die  Kapelle  stossende  Hausstelle, 
welche  der  verstorbene  Kanoniker  des  Andreasstiftes,  Heyseko,  bewohnt 
hat,  nach  dem  Verzicht  der  Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Cramtne. 
Hildesheim  1296  August  12  (ii^.  idus  augusti). 

Or,  in  der  Beterinischen  Bihl.  zu  Hildesheim,  Aegidienkapelle.  Beide  Siegel 
nebst  Befestigung  verloren.  Die  ürk.  beschädigt  und  auf  Papier  gezogen.  Gedr. 
Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  II,  S.  140,  danach  Doebner,  ÜB.  I,  S.  259  Nr.  510. 

U08*  Bischof  Siegfried  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Lamspringe  den  Zehnten  in  Hilveshusen.  Hildesheim  1296 
August  15  (in  die  assumptionis  beate  Marie). 

Testes  sunt  Ar(noldus)  decanus,  Wl(radus)  Montis  prepositus, 
Ber(nardus)  scolasticus  canonici  Hildensemenses,  Ger(hardus)  et 
Conradus  milites  de  Gandersem,  Ludolfus  de  Elvede  famulus. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  72.  Siegel  des  Bischofs 
beschädigt,  das  eingenähte  des  Domkapitels  zerbröckelt. 

1104«  Bischof  Siegfried  genehmigt,  dass  das  Patronatsrecht  der 
Kirche  in  Weddingen  in  den  Besitz  der  Ritter  des  Deutschen  Ordens 
in  Goslar  übergehe.  Hildesheim  1296  September  11  (tertio  ydus 
septembris). 
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Testes  sunt  Wolradns  Montis  prepositus,  Amoldos  decanos, 
lohannes  de  Roden,  Conradus  de  Valckenstene,  Borchardus  de 
Drenleve  canonici  Hildessemenses,  Waltenis  de  Arnstene,  Siffridos 
de  Valckenstene,  Borchardus  de  Drenleve  fratres  militie  Christi 
domus  Theutonice. 

Gedr,  tMch  dem  Cop.  des  Deutschen  Ordens  zu  Goslar  fol.  35  Bode,  ÜB,  U, 
S.  496  Nr.  505. 

1105.  Die  Bruder  von  Cramme  bekunden  Beilegung  eines  Streites 
zwischen  Johann  Sotebeteke,  Vikar  des  Kreuzstiftes,  und  Konrad  von 
Söhlde  wegen  Güter  in  Dinklar.     Oelper  1296  September  22. 

Nos  Ludolfds  et  Burchardns  fratres  et  milites  dicti  de  Gramme 
recognoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  com- 
positio  facta  est  inter  dominum  lohannem  yicarium  sancte  Crucis 
dictum  Sotebeteke  et  inter  Conradum  de  Solede,  ita  quod  ipse 
Conradus  et  frater  suus  lohannes  et  lohannes  fllius  sorons  eorum 
ipsum  in  bonis  suis  in  Dinkelere  de  cetero  non  debent  inpedire 
Tel  in  aliquo  molestare.  Dedit  idem  dominus  lohannes  duo  talenta 
Hildensemensis  monete  predicto  Conrado,  ut  divideret  cum  alüs 
duobus  pro  maiori  cautela  concordie  et  bono  pacis.  fluius  testes 
sunt  dominus  Ludegerus  decanus  Montis,  Bertoldus  scolasticos  et 
Thidericus  de  Cramme  canonici  sancte  Crucis,  dominus  lohannes 
Stuve  sacerdos,  dominus  Lippoldus  miles  et  Burchardns  fratres  filii 
domini  Ludolfi  de  Cramme,  Hartbertus^)  filius  domini  Burchardi  Canne. 
Actum  et  datum  in  Olbere  anno  domini  vq9.  cd>.  zcvi^.,  in  die  Manricii 
et  sociorum  eins. 

Or.  im  Kgl.  SL-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  213.  Die  beiden  Siegel  an  den 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  beschädigt,  zeigen  drei  Lilien  (2:1). 

1106*  Volrad  von  Dreileben  (Dreinleve)  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Burchard,  Domherrn  in  Hildesheim,  und  Johann,  Propstes 
des  Stiftes  st.  Petersberg  bei  Ooslar,  den  Rittern  de3  Deutschen  Ordens 
in  Goslar  sieben  Hufen  in  Medewitz  mit  Zubehör.  1296  Oktober  22 
(xio.  kalendas  novembris). 

Or.  im  Qerm.  Museum  in  Nürnberg.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  n,  S.  499  Nr.  508. 

1107*  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Michaeliskloster  die  ihm 
resignierte  Vogtei  von  vier  Hufen  in  Hallendorf.     1296  Oktober  24. 

^)  Das  t  nachgetragen.   ' 
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In  nomine  domini  amen.  Sifridus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibns  in  perpetnum.  Ad  perpetnam  rei  memo- 
riam  notnm  esse  volnmns  tam  presentibas  qnam  fiituris,  quod,  cnm 
venerabilis  et  in  Christo  nobis  dilectns  dominus  Emestus  abbas 
monasterii  sancti  Michahelis  Hildensemensis  a  discretis^)  yiris  Bor- 
chardo,  Ecberto  et  Hermanne  fratribus  de  Wlferbutie  advocaciam 
quatuor  mansorum  sitorum  Hethelendorpe  ad  ecciesiam  sancti  Micha- 
helis Hildensemensis  spectancium  tytnlo  emptionis  sue  ecclesie 
possidendam  perpetao  comparasset,  quam  advocaciam  dominus 
Meynerus  comes  de  Sladem  a  nobis  habuit  in  feodo  et  dicti  fratres 
de  Wlferbutie  ipsam  ulterius  in  feodo  a  manu  ipsius  comitis  tenue- 
ninty  nos  recepta  libera  resignatione  dicte  advocacie  ab  ipso  comite, 
qui  prius  ipsius  advocacie  resignationem  receperat  a  fratribus  supra- 
dictis,  prefato  abbati  et  ecclesie  sue  de  beneplacito  et  ezpresso 
consensu  nostri  capituli  proprietatem  sepedicte  advocacie  absolute 

et  ad  plenum  contulimus  iure  perpetuo  possidendam.  Ut  autem . 

Datum  anno  domini  lefl.  cc<>.  Ixxxx^.  sezto,  ix^.  kalendas  novembris. 

Or,  im  Kgh  SU-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Auefertigung  von  derselben 
Hand,  MichaeliekL  Nr.  88,  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten 
Seidenfäden,  und  Nr.  89  (B),  dieselben  Siegel  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 
Gedr.  nach  B  Asseburger  ÜB.  I,  S.  311  Nr.  490. 

1108.  Papst  Bonifaz  VIII.  beauftragt  den  Abt  (Ernst)  des 
Michaelisklosters  und  den  Propst  (Heinrich?)  von  Riechenberg  auf  die 
Klage  des  Erzbischofs  Burchard  von  Magdeburg,  der  Magdeburger 
Kirche  die  ihr  zur  Zeit  des  Vorgängers  entfremdeten  Besitzungen  uneder- 
zuverschaffen.  Rom,  st.  Peter  1296  Oktober  28  (v.  kalendas  novem- 
hris,  anno  secundo). 

Begesi  Les  Registres  de  Boniface  VIII.,  Sp.  546  Nr.  1501,  nach  dem  vatika- 
nischen Registerbande, 

llOO.  Oebhard  von  Querfurt,  Dompropst  in  Hildesheim  und  Dom- 
kellner in  Halberstadt,  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen 
dem  Domkapitel  in  Ooslar  und  den  Brüdern  Johann  und  Konrad 
Peperkeller,  Bürgern  daselbst,  wegen  des  Waldes  Langenberg  bei  Har- 
lingerode.    Halberstadt  1296  November  14  (in  crastino  beati  Brixii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  mit  sechs  Siegeln.  Oedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  500 
Nr.  509. 


1)  nobilibiiB  B. 
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lllO.  Papst  Bonifaz  VIIL  gestattet  dem  Bischof  (Siegfried),  detn 
Werner  von  Mahlum  unter  Befreiung  vom  Oebut^fehler  die  Weihen  zu 
erteilen  und  ein  Benefiz  zu  geben.   Rom,  st.  Peter  1296  November  22. 

Episcopo  Ildesemensi.  Laudabili  testimoDio,  quod  dilecto  fllio 
magistro  Wernehro  de  Maiden  acolito  tue  diocesis  de  honestate 
morum,  litterarum  scientia  et  aliis  virtutum  meritis  peribetur,  in- 
ducimur,  ut  personam  eius  special!  prosequamur  gratia  et  favore. 
Accedens  siquidem  ad  presentiam  nostram  prefatus  Wernehrus  nobis 
humiliter  sapplicayit,  ut  cum  eo  super  defectu  nataliom,  quem 
patitur  de  presbitero  genitus  et  soluta,  quod  huiusmodi  non  obstante 
defectu  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneflcium, 
etiam  si  curam  habeat  animarum,  necnon  personatum  et  dignitatem, 
cui  talis  cura  non  imineat,  obtinere  liclte  valeat,  dispensare  miseri- 
corditer  dignaremur.  Pro  quo  etiam  carissimus  in  Chiisto  filios 
noster  A(dolfus)  rez  Romanorum  illustris,  cuius  idem  acolitus  ca- 
pellanus  et  familiaris  ezistit,  apostolice  super  hoc  dispensationis 
gratiam  suppliciter  imploravit.  Nos  igitur  tam  predictorum  meri- 
torum  consideratione  quam  dicti  regis  obtentu  volentes  ipsum  favore 
prosequi  gratie  specialis  ipsumque  propter  hoc  ad  te,  de  cuins 
circumspectione  plenam  in  domino  ödutiam  gerimus,  remittentes 
fratemitati  tue*)  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  con- 
sideratis  diligenter  circumstantiis  universis,  que  circa  ydoneitatem 
persone  fuerint  attendende^  si  pateme  non  est  incontinentie  Imi- 
tator sed  bone  conversationis  et  yite,  super  quibus  tuam  intendimus 
conscientiam  onerarC;  aliasque  sibi  merita  suffragantur,  ad  dispensa- 
tionis gratiam  obtinendam  secum  super  premissis  auctoritate  nostra 
dispenses,  prout  secundum  deum  anime  sue  saluti  yideris  expedire, 
ita  tamen  quod  idem  acolitus  in  aliqua  ecclesia,  in  qua  pater  eins 
ministraverit,  non  ministret,  et  sicut  requiret  onus  benefitii  sen 
dignitatis,  quod^)  yel  quam  eum  post  dispensationem  huiusmodi  ob- 
tinere contigerit,  se  fatiat  ad  omnes  sacros  ordines  promoveri  et 
personaliter  in  eodem  resideat  vel  in  ea.  Alioquin  huiusmodi  gratia 
quo  ad  benefltium  vel  dignitatem  huiusmodi  nullius  penitns  sit 
momenti.  Dat.  Rome  apud  sanctnm  Petrum  x.  kal.  decembr.,  anno 
secundo. 

Vatik.  Archiv,  Reg.  48  fol.  145  b  Nr.  DXXV,  freundlichst  mitgeteilt  vom 
Preu88.  histor.  Institut  in  Rom.  Regest  Les  Registres  de  Boniface  VIIL,  Sp.  551 
Nr.  1516. 


*)  tue  nachgetragen.        *)  quod  fehlt  im  Or. 
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im«  Papst  Bonifaz  VIIL  beauftragt  den  Bischof  (Bruno)  von 
Naumburg,  den  Abt  (Ernst)  des  Michaelisklosters  und  den  Propst 
(Heinrich  ?)  von  Biechenberg  mit  dem  Schutz  der  Besitzungen  des  Dom- 
Stiftes  in  Halberstadt.  Rom  1296  November  28  (iiii.  kalendas  decem- 
bris,  pontificatus  nostri  anno  secnndo). 

Oedr,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  (Puhl.  aus  den  Preuss. 
Staatsarchiven  21)  S.  574  Nr.  1656,  Erath,  Cod.  dipl,  Quedlinburg.,  8.  303  Nr.  363. 

U12.  Bitter  Johann  Kanne  mit  Sohn  Johann  und  Bitter  Burchard 
von  Gramme  gestatten  dem  Bischof  Siegfried  und  dem  Domkafpitel  den 
Rückkauf  des  ihnen  für  150  Braunschweiger  Mark  verkauften  Allodes 
von  zwölf  Morgen  in  Harsum  (Hardissen)  zunschen  jetzt  und  Ostern 
innerhalb  fünf  Jahre  mit  Kündigung  auf  Weihnachten.  1296  Dezember  1 
(in  crastino  beati  Andree  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Domsiiß  Hildesheim  Nr.  341.  Siegel  des 
Johann  Kanne  eine  Kanne  und  des  Burchard  von  Gramme  drei  (2 : 1)  Lilien 
zeigend^  das  dritte  Siegel  fehlt 

11 18.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Wienhausen  auf  Bitten 
des  Ritters  Basil  von  Rautenberg  fünf  Hufen  mit  drei  Hausstätten  in 
Klein-Lopke  (in  parvo  Lobeke)  und  erhält  von  dem  Ritter  als  Ersatz 
drei  Hufen  in  Rethmar  (Rethmere).  Hildesheim  1296  Dezember  4 
(ii.  nonas  decembris). 

Testes  snnt  Arnoldus  decanus,  Bemardas  cantor,  Sifridus  de 
Blankenburg,  Fredericus  de  Adenoys,  Borchardus  de  Drenleve, 
magister  Petrus,  Conradus  de  Valkenstene,  Otto  de  Woldenberge 
canonici  Hildensemenses. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Wiehhausen,  Nr.  126a.  Verletztes  Siegel  des  Bischofs 
und  eingenähtes  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden. 

1114«  Dietrich  von  Alten,  Ritter,  verkauft  dem  Kl.  Marienrode 
den  Teil  einer  Wiese  zunschen  Bemerode  (Bevingerode)  und  Anecampe. 
1296  Dezember  6  (in  die  beati  Nicolay  episcopi  et  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  Staatsarehiv  zu  Hannover,  Marienrade  Nr,  74  a.  Siegel  verloren 
bis  auf  ein  kleines  StUck.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  HO  Nr.  98. 

1115«  Johann  vofn  Steinhaus  (de  Lapidea  domo),  Bürger  in 
Hannover,  verkauft  dem  Kl.  Marienrode  den  Teil  einer  Wiese  zwischen 
Bemerode  (Bevingerode)  und  Anecampe.  1296  Dezember  6  (in  die 
beati  Nycolay  episcopi  et  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover ^  Marienrode  Nr.  74b.  Siegel  zur  Hälfte 
verloren.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  110  Nr.  99. 

3Ö* 
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1116«  Dietrich  von  Reden  befreit  drei  Hufen  in  Reden  mit  drei 
Hausstellen  und  eine  Hufe  in  WaUenstedt  vom  Litenverhältnis  und 
bestimmt,  dass  diese  Hufen  nach  seinem  Tode  an  die  Obedienz  zurOck" 
fallen  sollen.    1296  Dezember  21, 

In  nomine  domini  amen.  Noyerint  nniversi,  ad  qnos  presentes 
littere  pervenerint,  qnod  ego  Thidericns  dictns  de  Redhen  filins 
lohannis  de  consensn  et  yolnntate  yenerabilinm  dominoram  meoram 
prepositi,  decani  et  capitnli  Hildensemensis  ecciesie  tres  mansos  in 
Bedhen  cum  tribus  areis  habentes  sexaginta  octo  iugera,  nnum 
mansum  in  Wallenstede  habens  triginta  ingera  et  nnam  aream  a 
litonibus  ipsius  obediencie  comparavi  et  eosdem  a  conditione  litonica 
constitui  absolatos.  Volo  autem,  ut  idem  mansi  michi  cum  omni 
ntilitate.  sna  proflciant  temporibus  vite  mee,  post  mortem  yero  meam 
ad  obedientiam  libere  revertantur  nee  uUus  heredum  meorum  per*) 
heredumve  aut  aliorum  amicornm  meorum  siye  successionis  iure  sive 
expensarum  aut  inpendiorum  nomine  aut  quomodolibet  aliter  quic- 
quam  iuris  seu  petitionis  in  eisdem  sibi  poterit  yendicare.  In  cuios 
rei  testimonium  presentem  litteram  super  hoc  ex  parte  mea  con- 
scriptam  sigillo  meo  et  sigillis  fratrum  meorum  Hinrici  et  lohannis 
obtinui  roborari.  Et  nos  Hinricus  et  lohannes  predicti  premissa 
approbantes  et  data  fide  pro  nobis  et  nostris  heredibns  ratificantes 
sigiUa  nostra  apposuimus  presentibus  in  testimonium  eorumdem. 
Testes  Albertus  Bok,  Amoldus  Bok  milites,  Boldewinus  de  Stein- 
berchy  lohannes  et  Thidericns  fratres  de  Wlyinghe,  lohannes  et 
Amoldus  fratres  de  Dotessem  et  alii  fide  digni.  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto^  xiio.  kalendas 
ianuarii. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  342.  Di£  drei 
Siegel  gut  erhalten. 

1117.  Die  Edeln  Friedrich  und  Walther  von  Dorstadt  schenken 
dem  KL  Dwstadt  zu:ei  Hufen  in  Kampe  bei  Quedlinburg.     1295. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Das  Siegel  Friedrichs  gut  erhalten,  das  Walthers 
zerbrochen. 

1118«  Bischof  Siegfried  genehmigt  die  von  mehreren  in  Anagni 
anwesenden  Erzbischöfen  und  Bischöfen  dem  Doinstift  in  Goslar  er- 
teilten Indulgenzien  und  fügt  selbst  noch  40  Tage  hinzu.     1296. 

Nach  Or.  in  Privatbesitz  gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  502  Nr.  511. 

0  So  das  Or. 
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UIO.  Propst  Gebhard,  Dechant  Leonhard  und  das  Kapitel  des 
Kreuzstifles  kaufen  von  Isengard,  Wittwe  des  Konrad  Howardi,  ein 
Haus  in  der  Neustadt  mit  der  Verpflichtung  einer  Leibrente  für  sie  und 
der  Feier  ihrer  und  ihres  Mannes  Memorie,     1296. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  214,  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  259  Nr.  511.  Imfolgenden  Jahre  bezeugt  der  Rat  der  Verkäuferin 
das  freie  Verkaufsrecht  dieses  Hauses,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  219,  gedr.  a.  a.  O.  S.  268  Nr.  625. 

U20*  Dietrich  von  Tossem  überträgt  dem  Maria- Magdatenen- 
kloster  eine  Ho/stelle  beim  Kirchhofe  in  Ottbergen,  die  er  vom  Herzog 
Johann  von  Lüneburg  zu  Lehn  hatte.     1296. 

Huias  rei  testes  sunt  Geroldus  prepositus  ibidem,  Lippoldus  de 
Bohthinge,  Egbertus  camerarios,  Ladolfus  filins  saus  et  Conradus  de 
Yinkelere  miütes. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover ^  Mar.-Magdal.  Nr.  133.  Siegel  des  Aus- 
stellers. 

1121.  Ritter  Dietrich  vofi  Escherde  schenkt  dem  KL  Escherde 
einen  Uim  resignierten  Hof  mit  vierzig  Morgen  in  Gross- Escherde.  1296. 

Ego  Tidericas  miles  dictus  de  Esscerthe  et  Hugo  frater  mens 
Omnibus  tarn  presentibus  quam  fiituris  hanc  litteram  intuentibas  seu 
andientibus  salutem.  Notam  esse  yoIumuS;  quod  divina  gratia  in- 
stigante  proprietatem  necnon  iuriditionem  anius  curie  maioris 
Esscerthe  et  quadraginta  iugera  sita  ibidem  ad  eandem  curiam 
pertinentia,  quam  Tidericas  Nantwici  a  nobis  in  feodo  tenoit,  nobis 
resignavit,  pro  remedio  anime  nostre  et  omnium  parentum  nostrorum 
monasterio  in  Esscerthe  et  Christi  ancillis  deo  et  beate  Marie  vir- 
gini  ibidem  perpetao  servientibus  pleno  contolimus  propter  deum 
eisdem  in  perpetuum  possidendam.  Unde  ne  quis  hanc  donationem 
rite  factam  inposterum  aliqua  caliditate  ledat  vel  infringat,  litteram 
hanc  exinde  confectam  ego  Tidericas  cum  sigilli  mei  manimine  et 
apensione,  qoia  Hago  caret,  eidem  ecclesie  contali  ad  cautelam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m^.  (ficfi.  nonagesimo  yi<>. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover^  Escherde  Nr.  89.  Siegel  des  Ausstellers  an 
dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  In  einer  teilweise  mit  obiger 
Urk.  wörtlich  übereinstimmenden  vollzieht  Ritter  Johann  von  Escherde  dieselbe 
Schenkung t  Or.  a.  a.  0.  Nr.  90,  Siegel  Johanns  an  weissen  Hanfschnüren  beschädigt; 
desgleichen  Bitter  Ludold  von  Escherde,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  91,  beschädigtes  Siegel 
Ludolds  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
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1122«  Die  Crrafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  resig- 
nieren dem  Bischof  Siegfried  eine  halbe  Hufe  in  Holthusen  iaxta 
Lammespringe,  die  Ritter  Johann  von  Rarste  (Herste)  von  ihnen  zu 
Lehn  hatte,  zu  Gunsten  des  Kl.  Lamspringe.     0.  Z).     (1296), 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover^  Lainspringe  Nr,  78.  Die  beiden  Siegel  an 
den  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt, 

1128«  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl.  Lam- 
springe zum  Ersatz  für  den  ihm  von  ihren  Knechten  zugefügten  Scherten 
das  Eigentum  einer  Hufe  in  Holthusen.     1296. 

Nos  Oonradus  et  lohannes  fratres  comites  de  Woldenberghe  et 
HenricuSy  Ladolfus,  Borchardus  comites  filii  Ludolfl  comitis  de 
Woldenberghe  omnibns,  ad  quos  presens  scriptnm  pervenerit,  notum 
esse  volnmus,  quod  nos  de  commani  consensu  omnium  herednm 
nostrorum,  quorum  consensus  est  legitime  requirendos,  propter  deum 
et  pro  remedio  animamm  nostrarum  necnon  pro  dampno  ecclesie 
beati  Adriani  in  Lammespringhe  per  nostros  servos  illato  damas  et 
conferimns  predicte  ecclesie  proprietatem  nnius  mansi  in  yilla  Holt- 
husen iuxta  Lammespringhe  cum  omnibus  ad  eundem  mansum  per- 
tinentibus  in  yilla  et  extra  villam  in  perpetuum  possidendo,  quem 
yidelicet  mansum  Hermannus  Noyus  ciyis  burgensis  in  Alyeldhe  et 
Gertrudis  relicta  qnondam  Hermanni  Molendinarii  a  nobis  in  pheodo 

tenuerunt.    üt  igitur .    Huius  donationis  testes  sunt  Olricus 

de  Barem,  lohannes  dictus  Trobe,  Hillebrandus  de  Lindhedhe  milites, 
Amoldus  de  Elyedhe  adyocatus,  Henricus  de  Lindhedhe,  Hermannus 
de  Dinkelere  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  anno  domini 
mö.  cc<>.  xc<>.  yi®.,  eodem  anno,  quo  castrum  Woldenstene  edificatum  est. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  76.  Die  drei  Siegel^  des 
Konrad,  Johann  und  Heinrich,  gut  erhalten.  Gedr,  Harenberg,  Hist.  Gandersh. 
S.  1523.  In  einer  undatierten  ürk.  verweisen  sie  die  Lehnsinhaber  wegen  der  Be- 
lehnung an  das  Kloster,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  74,  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen  abgefallen. 

U24.  Abt  WideHnd  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode 
schenken  dem  Kl.  Isenhagen  den  Zehnten  in  Emmen  (Emene),  den  das 
Kloster  von  den  Rittern  Wasmod  und  Paridam  von  dem  Knesebeck 
gekauft  und  diese  jenen  resigniert  haben.    1296. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Isenhagen.     Gedr.  ÜB.  des  Kl.  Isenhagen  (Lüneburger 

ÜB.  V),  S.  28  Nr.  63. 
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1125«  Graf  Otto  von  Eberstein  überträgt  mit  Zustimmung  seiner 
Tochter  Elisabeth  das  Eigentum  von  drei  Hufen  in  Hottein  mit  allem 
Recht  dem  Hermann  Bock  von  Nordholz  und  dessen  Sohne  Dietrich. 
1297  Januar  5  (in  vigilia  ephianie^)  domini). 

Hoius  rei  testes  dominus  Symon  nobilis  de  Lippya,  Hermannas 
domicellns  de  Peremunt,  Otto  domicellos  de  Buren,  dominus  Con- 
radus  de  Ämelungchessen,  dominus  Lippoldus  Hoye,  dominus 
Amoldus  de  Haversvorde,  dominus  Conradus  de  Bilrebeke. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  90,  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk*  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1126«  Wiebrand  von  Harboldesen,  Ritter,  verkauft  dem  Kl. 
Marienrode  für  zehn  Bremer  Mark  die  Fischerei  in  der  Leine  zwischen 
Schliekum  (Sclikem)  und  der  Mühle  bei  Jeinsen  (Geynhusen),  die  er 
von  den  Grafen  von  Hallermund  zu  Lehn  hatte.  1297  Januar  13 
(in  octava  ephiphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  75,  Die  drei  Siegel  an 
grünen  bez.  roten  Seidenfäden  wenig  beschädigt.  Gedr.  MaHenroder  ÜB.  S.  111 
Nr.  100.  In  einer  ürk.  desselben  Datums  verpflichtet  sich  derselbe,  die  Fischerei 
den  Grafen  auf  Verlangen  des  Klosters  zu  resignieren,  Or,  a.  a,  O.  Nr.  76  mit 
beschädigtem  Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  gedr. 
a.  ö.  O.  S.  112  Nr.  101,  In  einer  ferneren  ürk.  desselben  Datums  übertragen  die 
Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallei^mund  dem  Kloster  die  Fischerei,  Or. 
a.  a,  O,  Nr.  77  mit  beschädigten  Siegeln  an  roten  bez.  grünen  Seidenfäden,  gedr. 
a,  a.  0.  Nr.  102. 

1127.  Äbtissin  Margarete  von  Oandersheim  tauscht  mit  dem 
Michaeliskloster  Hörige.     1297  Januar  25. 

Margareta  dei  gracia  Gandersemensis  ecclesie  abbatissa  notum 
esse  volumus  universis,  quod  ad  instanciam  amicorum  hincinde 
Margaretam  filiam  Segehardi  de  Ekelsem  ecclesie  nostre  mancipium 
monasterio  sancti  Michaelis  in  Hildensem  donavimus  pro  commu- 
tatione  ipsius  a  domino  . .  abbate  et  conventu  dicti  monasterii  Gher- 
trudim«)  uxorem  Ludolfl  fllii  dicti  Segehardi  in  restaurum  recipientes 
versa  vice  consencientibus,  quorum  consensus  in  hac  parte  exstitit 
merito  requirendus.  Quod  sub  sigillo  nostro  in  presenti  littera  per- 
petno  protestamur.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  cc<>.  nonagesimo 
septimO;  vüi^.  kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  91.  Beschädigtes  Siegel 
der  Äbtissin  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

^)  So  das  Or.        *)  Auf  Rasur  nachgetragen. 
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11 28.  Konrad,  Marschall  in  Peine,  gibt  mit  Ziisümmung  seiner 
Mtäter  Vredeken  und  seiner  Schwester  Margarete  dem  KL  Wienhausen 
vier  Hufen  in  Berkum  (Berkem)  und  vier  Hufen  in  Klein-Löpke  (in 
parvo  Lobeke)  in  Tausch  für  fünf  Hufen  in  Hoheneggelsen  (Eckelsem) 
und  verzichtet  vor  Bischof  Siegfried  auf  alles  Reckt  daran.  1297 
Februar  3  (in  die  Blasii  episcopi  et  martiris). 

Testes  sunt  Aschwinus  et  Thetmaros  de  Lattere  fratres,  Basilins 
de  Ratenberge,  Gonradns  de  Stockem,  Bertoldos  et  Johannes  fratres 
de  Godenstede  milites,  Henricns  de  Swegelthe,  Conradns  de  Saldere, 
Sifridns  et  lohannes  de  Roden  fratres  famoli  et  armigeri. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Kl,  Wienhausen,  Nr.  128,  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Reiner  von  Vornholte  verloren,  des  Ausstellers  gut  erhalten, 
gespaUen  und  linker  Schrägbalken:  f  SIGILLYM  GONRADI  (M)ABSCALGI 
HILDENSE,  und  Nr.  127,  die  drei  Siegel  wenig  beschädigt. 

1129.  Das  Kreuzstifl  überträgt  Genannten  eine  Hufe  in  Weh- 
mingen  gegen  einen  jährlichen  Zins.    Hildesheim  1297  Februar  24. 

Ghevehardus  dei  gratia  prepositns,  Leynardos  decanos  et  capi- 
tolom  ecclesie  sancte  Grncis  Hüdensemensis  notnm  esse  yolnmus 
onmibns  presens  scriptum  yisuris  seu  etiam  andituris,  quod  nos 
mansum  nnnm  Weminge  sitom  habentem  xxx  iugera  et  solventem 
nobis  üi  solides  ad  prebendam  et  qninqae  denarios  advocaüe  Berte 
et  Lutgardi  et  Tymmoni  fllio  eins  ac  eomm  iustis  heredibns  presen- 
tibus  committimns  eo  modo,  quod  predictum  censnm  in  feste  Micha- 
helis  ezpedite  solvant  et  eumdem  mansum  non  dividant  neque  sdn- 
dant;  quod  si  fecerint,  volumus,  ut  istarum  careant  commodo  litte- 
rarum.  Datum  et  actum  in  capitolio  nostro  anno  domini  m<>.cc<>lzxxi^>vü<^., 
in  die  beati  Mathie  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr,  215,  Kleiner  Siegelrest  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1180.  Das  Kl.  Niederaltaich  erneuert  mit  dem  Domkapitel  die 
Gebetsbrüderschaft.     1297  Februar  24. 

Reverendis  viris  et  in  domino  diligendis  domino  Ar(noldo) 
yenerabili  decano  totique  capitulo  Hüdensemensis  ecclesie  Wem- 
hardus  dei  gratia  abbas  et  totus  conventus  in  Altach  inferiori  cum 
debitis  orationibus  devotam  ad  beneplacita  voluntatem.  Gavisi  sumus 
in  domino  gaudio  magno  valde  de  hoc,  quod  sanctissimus  presul 
domini  Godehardus  monasterii  nostri  quondam  alumpnu&,  semper 
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aatem  terre  nostre  pater  et  patronus  omniamqne  inyocanciam  suffra- 
gator  precipuns,  sie  longo  lateque  fractificavit  in  domo  domini  sci- 
licet  in  ecclesia  militanti,  quod  apad  nos  palmites  suos  misit  et 
usqae  ad  nos  propagines  copiosas  eztendens  et  in  sancte  perfectionis 
episcopalis  cnlmen  ezcrescens  in  floribns  et  fructibns  honestatis 
nberrime  abnndavit  in  tantum  inebrians  partns  sni  frnctnm  in  cor- 
dibos  vestris  et  operibns  spectabilem  et  spectandnm,  nt  in  ipsis 
adhnc  floribns  odorem  noticie  yestre  et  de  fmctibns  vestre  fraterni- 
tatas  beneficia  senciamns.  Cnins  sane  fraternitatis  gratam  renoya- 
cionem  gratnlabnndis  nt  dignnm  est  amplezamnr  affectibns  eadem- 
qne  mensnra,  qua  nobis  mensi  estis,  karitati  vestre  remetientes 
omninm  bonomm,  qne  apnd  nos  finnt,  yobis  participationem  ac  con- 
sorcinm  ezhibemns,  concedimns  et  largimnr.  In  cnins  rei  evidenciam 
atqne  robnr  perpetnnm  presentes  litteras  yobis  damus  nostromm 
sigillomm  mnnimine  consignatas.  Datnm  anno  domini  m^cc^  nona- 
gesimo  septimo,  in  die  beati  Mathye  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Eildesheim  Nr.  343.  Beschädigtes 
Siegel  des  Abtes  und  gut  erhaltenes  des  Konventes. 

U81.  Äbt  und  Konvent  von  Niederaltaich  metchen  mit  dem 
Godehardikloster  eine  Gebetsbrüderschaft.     1297  Februar  24. 

Keligiosis  yiris  domino  Hildebrando  yenerabili  abbati  totiqne 
conyentui  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildeinsheim  Wernhardns 
dei  gratia  abbas  in  Altach  inferiori  et  conyentns  ibidem  orationes 
hnmiles  in  domino  Ihesn  Christo.  Ut  yestrnm  nostmmqne  monasteria, 
qne  dens  nnins  et  einsdem  patroni  sanctissimi  yidelicet  pontificis 
Godehardi  patrociniis  gaudere  donayit,  nna  et  indiyisa  fraternitatis 
mntne  snbyencione  letentnr  inxta  illnd  yeridicnm  testimoninm 
sapientis:  Frater  qni  adinyatni*  a  fratre  qnasi  civitas  firma,  modnm 
fraternitatis,  quam  yos  yolumus  habere  nobiscum,  placnit  per  pre- 
sencia  declarare,  qnod  scilicet  yos  constitnimns  participes  bonornm, 
qne  pro  fratribns  nostris  facimns  et  faciemus  domino  concedente, 
precipue  cnm  illis  memoriam  habituri  yestromm  defunctomm  üi^. 
nonas  septembris  in  yigiliis  defnnctomm  sollempnibns  et  in  missa 
publice  in  conyentu.  In  quomm  eyidenciam  atqne  robnr  perpetnnm 
presentes  litteras  yobis  damns  nostromm  sigillomm  mnnimine  con- 
signatas. Datum  anno  domini  nfi.  cc<^.  nonagesimo  septimo,  in  die 
beati  Mathye  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover ,  st.  Godehard  Nr.  45.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes.     Vgl,  Bd.  II,  S.  176  Nr.  379. 
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I182.  Äbt  und  Konvent  des  Kl.  Marienrods  gestatten  dem  Dom- 
kapitel den  Rückkauf  des  ihnen  für  60  Braunschweiger  Mark  Süber 
verkauften  Zehnten  in  Wendhausen.  1297  Februar  27  (in  capite  ieiunii). 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  344.  Siegel  des 
Abtes  gut  erhalten. 

U88*  Bischof  Siegfried  bestätigt  ein  Statut  des  Moritzstiftes  über 
die  Prähenden  der  Abwesenden  von   Februar  27.     1297  Februar  28. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis 
sibi  in  Christo  .  .  preposito,  .  .  decano  et  capitolo  ecclesie  sancti 
Mauricii  montis  Hildensemensis  salutem  in  fllio  virginis  gloriose. 
Vestre  ordinacionis  litteram  non  cancellatam,  non  abolitam,  nee  in 
aliqna  soi  parte  viciatam  recepimas  in  hec  verba. 

Dei  gracia  Volradus  prepositas,  Ludegherus  decanns  et  capi- 
talnm  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  omnibns  in 
perpetnum.  Cum  super  ecclesie  nostre  utilitate  et  multiplici  ipsius 
inminente  necessitate  varios  tractatus  separatim  et  communiter  iam 
sepius  habuissemus,  tandem  divina  nobis  annuente  gratia  in  hoc 
nostrum  resedit  unanime  consilium,  ut  medietas  prependamm  fratrum 
absencium  nostre  ecclesie  serviat  in  communi,  sicut  nostra  maior 
ecclesia  et  alie  quamplures  ecclesie  statuerunt  et  hactenus  servave- 
runt.  Sed  quia  hoc  quadam  specificacione  indiget,  unde  hoc  salubri 
Statute  in  perpetuum  yalituro  statuimus  et  ordinamus,  ut  medietas 
prebendarum  fratrum  nostrorum,  ut  diximus,  absencium  non  ut  in 
parte  aliqua  inter  presentes  dividatur,  sed  ut  communi  ecclesie 
nostre  utilitati  et  precipue  fabrice  serviat,  que  multiplici  reparacione 
indiget,  sicut  constat.  Et  ut  hec  cum  exquisita  diligencia  fiat, 
volumus,  quod  de  cetero  per  tres  canonicos  nostros  ad  hec  ydoneos 
per  capitulum  de  triennio  in  triennium  statuendos  et  domino  .  . 
decano  nostro,  qui  pro  tempore  fuerit,  adiungendos  ille  prebende 
absencium  et  fructus  annorum  gracie  et  alia,  que  ecclesie  nostre 
communiter  cedunt,  fidelissime  recolligantur  et  secundum  arbitrium 
capituli  communibus  ecclesie  nostre  utilitatibus  et  precipue,  ut  dictum 
est,  fabrice  de  illis  diligentissime  consulatur.  Et  predicti  quatuor 
annis  singulis  personis,  quas  ad  hoc  capitulum  deputaverit,  infra 
octo  dies  proximos  ante  festum  sancti  lacobi  apostoli  maioris  debent 
racionem  reddere  distinctissime  de  perceptis,  nee  aliqua  gratia  debet 
fieri  absentibus  in  premissis  preterquam  studiorum  causa  absentibus, 
nam  illis  omnia  dabuntur,  que  prius  ante  constitutionem  istam  dari 
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stndentibus  sunt  consueta,  salvo  eciam  iure  sive  consaetudine  domini 
nostri  .  .  prepositi  et  sui  .  .  capellani,  qui,  quamvis  pro  varietate 
quandoqne  temporam  sint  absentes,  tarnen  pro  presentibus  sunt 
hactenosi)  reputati.  Supradicti  yero  absentes  omnes  et  singuli, 
qui,^)  qnamvis  licencia  capituli  desint,  tarnen  yices  saas,  prent 
priori  tempore  fecenint,  per  se  yel  per  alios  more  solito  facient 
observariy  et  nichilomtnus  omnem  consnetudinem  et  reverenciam 
capitolo  et  ecclesie  servabnnt  per  omnia  sicut  prius.  Quod  si 
aliqois  eorum,  nt  dictum  est,  yices  suas  obseryari  non  fecerit,  de 
alia  medietate  prebende,  que  cedit  absenti,  dominus  . .  decanus  cum 
Ulis  coUectoribus  prebendarum  ordinabit  yices  iUius  absentis  debite 
obseryari.  Sed  si  aliquis  absencium  yenerit  tempore,  quo  ebdoma- 
dales  denarii  yel  quecumque  alia,  que  presentibus  hactenus  fuernnt 
et  adhuc  sunt  debita,  ministrantui*,  yel  retenta  aliqua  supplentur, 
nichil  penitus  de  illis  habebit  exceptis  denariis  festiyitatum,  ita  si 
festis  et  processionibus  cum  aliis  nostris  canonicis  yoluerit  Inter- 
esse, sed  contenti  erunt  absentes  media  parte  denariomm  yigiliarnm 
et  medietate  illius  annone,  quam  ante  istam  ordinacionem  percipere 
consneyerunt^);  et  quod  aliquid  absentes  percipiunt  est  ex  quadam 
tollerancia  nostra  et  gracia  speciali.  Nam  ille  ferendus  non  est, 
qui  lucrum  quidem  amplectitur,  onus  autem  ei  annexum  contempnit, 
secundum  legitimas  et  canonicas  sanxtiones.  Preterea  si  aliquis  ab- 
sencium fratrum  tempore,  quo  annona  distiibuitur,  gerens  se  pro 
presente  et  recepta  annona  seu  aliis,  que  presentibus  tantum,  ut 
diximus,  dari  debent,  recedat,  yolumus,  quod  statim  post  recessum 
ipsius  ad  tres  septimanas  omnes  illius  probende  fructus  sunt  ipso 
facto  suspensi  et  coUectores  de  illis  se  statim  intromittent,  nee 
yocem  habeat  in  capitulo,  donec  omnia  illa  refnndat,  que  ultra 
medietatem  absentibus  ex  ista  ordinacione  debitam  recepit,  et  donec 
de  yoce  et  prebenda  suspensa  ad  presenciam  capituli  more  solito 
et  antiquo  yeniens  mereatur  gratiam  optinere;  sed  de  fructibus 
suspenso  probende  tempore  suspensionis  nomine  capituli  a  coUec- 
toribus recollectis  et  qui  colligi  deberent  nullam  debet  graciam 
penitus  exspectare.  Et  si  aliquis  absencium  habens  amministracionem 
aliquam  yel  non  habens  yult  forte,  quod  absit,  occasione  probende 
sue  suspenso  yel  racione  medie  probende  sue  ex  ista  ordinacione 
ecclesie  deputate  aliquid  capitulo  seu  ecclesie  ministrandum  retinere, 
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vel  si  alias  forinsecus  aat  intrinsecns  per  se  vel  per  alinm  directe 
yel  indirecte  de  aliquo  nobis  invitis  aut  irrequisitis  se  intromiserit, 
usurpaverity  dampnificayerit  vel  inpediverit  ex  domini  .  .  decani 
prohibicione  seu  precepto  presentibus  promulgato  et  semper  duraturo, 
talls  erit  inobediens  et  prebenda  sua  tota  et  yox  ipsins  in  capitolo 
post  quindecim  dierum  monicionem  exnunc  ut  extunc  saspensa, 
donec  ad  capitoli  graciam,  at  supradiximus,  yeniens  ante  omnia 
contra  istam  constitucionem  percepta  et  dampna  illata  fuerint  resti- 
tuta  et  fructns  tempore  suspensionis  a  prefatis  qnataor  perceptos 
capitolum  ante  omnia  retinebit,  et  nicbilominus,  si  proterya  ipsias 
inobediencia  memerit,  districtins  procedemus.  Item  si  aliqnis  plura 
habens  domicilia  prope  yel  remocins  posita^  quorum  occasione  ab- 
stractos  nnnc  yeniens  nunc  recedens  hoc  sepius  faciendo  choro  et 
capitulo  ac  aliis  ecclesie  nostre  negociis  cum  ceteris  presentibns 
more  consueto  non  intersit,  an  talis  pro  presente  yel  absente  sit 
habendns,  qnia  de  hoc  questio  sepins  oritur,  yolumus,  quod  dominns 
decanns  et  predicti  tres  collectores  maturo  habito  snper  hoc  consilio 
infra  qnindecim  dies,  postquam  reqoisiti  faerint,  dicant  in  animas 
eomm,  prent  eis  secnndnm  strictam  ipsoram  conscienciam  iustam 
yisnm  fnerit^  yeritatem,  an  talis  pro  presente  yel  absente  sit  ha- 
bendns.  Et  si  talis  statnm  snnm  iterum  mntayerit,  prefati  iterato 
requisitiy  pro  quo  talis  itemm  haberi  debeat,  et  qnociens  opus  fuerit 
in  eorum  animas,  sicut  diximus,  pro  sno  quo  constituti  sunt  triennio 
declarabnnt;  quorum  diffinicio  seu  declaracio  pro  eommdem  triennio 
debet  inyiolabiliter  obseryari.  Ad  requisicionem  yero  ad  minus 
trium  de  capitulo  debent  huiusmodi  dubium  declarare.  Quo  triennio 
finito  deinceps  sunt  alii  et  alii  tres  pro  tempore  fiituro  de  triennio 
in  triennium  ad  hoc  officium  ydonei  eligendi  et  domino  .  .  decano 
similiter  adiungendi,  et  illi  debent  eligi  sexta  feria  ante  dominicam 
Letare  a  maiore  parte  capituli,  et  quando  electi  fuerint,  non  debent 
pro  illo  triennio  reclamare,  sed  humiliter  obedire  ad  huiusmodi 
agenda  negocia  et  eciam  explicanda,  et  dominus  decanus  ad  susci- 
piendum  huiusmodi  officium  debet  conpellere  renitentem,  nisi  aliqnem 
eorum  eyidens  necessitas  et  causa  legitima  excusaret  Sed  si  super 
iudicio  illius  absencie  seu  presencie  contencio  fuerit  inter  partes, 
quod  tribus  eorum  placuerit  seryabitur.  Quod  si  duo  in  unam 
partem  et  duo  in  alteram  partem  declinayerint,  cui  parti  dominus 
noster  .  .  prepositus,  si  presens  est  et  yoluerit  Interesse,  consenserit, 
illorum  diffinicio  acsi  omnes  quatuor  concordarent  debet  pro  illo 
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triennio  in  eorum  animas  firmiter  obserrari;  quod  si  non  potuerit 
aut  noluerit  Interesse,  capitnlom  infra  octo  dies  proximos  nnnm  ex 
se  eliget,  quociens  opus  fuerit  vel  quando  emerserit,  qoi  in  animam 
snam  vices  ipsius  domini  prepositi  supplebit  in  arücnlis  hie  con- 
scriptiSy  in  illo  enim  et  predictis  coUeetoribns  substituendis.  Si 
capitnlnm  non  concordayerit  ant  per  formas  consnetas  non  elegerit, , 
dominns  . .  decanus  et  predicti  collectores,  qoi  pro  tempore  fuerint, 
extnnc  secundum  promissionem  eomndem  istnm,  qui  loco  erit  domini 
.  .  prepositi  y  eligent  et  sibi  similiter  snbstitnendos  fideliter  sab- 
rogabnnt,  qoi  omnem  potestatem  habebunt  acsi  a  toto  capitulo  super 
hie  scriptis  fuerint  commnniter  constituti.  Item  si  aUquem  pre- 
sencium  fratrum  causa  necessitatis  vel  utilitatis,  devocionis  aut 
casibus  similibus  ad  tempus  cum  capituli  licencia  abesse  contigerit 
et  ultra  medietatem  anni  non  defuerit,  illum  non  reputamus  ab- 
sentem,  tamen  ebdomadalibus  denariis  et  aliis  medio  tempore  carebit, 
de  qnibus  ante  istam  constitucionem  taliter  absentes  carere  con- 
sueverunt  Si  vero  domicilium  alibi  contraxerit  vel  ultra  medium 
annum  defuerit,  medietatem  probende  sue  tantummodo  extunc  ha- 
bebit^  sicut  de  ceteris  vere  absentibus  est  prescriptum,  salva  manente 
domini  .  .  decani  auctoritate  ex  causa  legitima  dandi  licenciam  ad 
quindecim  dies  exeundi  et  redeundi,  dum  tamen  in  fraudem  istius 
constitucionis  frivole  non  petatur.  Sane  si  canonicus  novicius  annos 
gracie  a  capitulo  redemerit,  vices  suas  servabit  et  ad  choi-um  tenetur 
et  nichil  de  illis,  que  presentibus  ante  istam  ordinacionem  dari 
solebant,  habebit,^)  nisi  que  sibi  in  contractu  liberacionis  fuerint 
explicata,  nee  pro  certa  pecunia  quasi  ad  hoc  statuta  redimere 
potest,  sed  pro  quanto  a  capitulo  tunc  temporis  potent  liberare. 
Nullum  autem  annum  gracie  habebit,  si  infra  gracie  annos,  quos 
redemit,  decedit,  nisi  illum  vel  illos  annos,  quos  sibi  in  probende 
fructibus  conparavit  Annus  eciam  gracie  incipit  eo  die,  quo  de- 
fbnctus  viam  camis  ingreditur  universe.  Preterea  si  dubium  vel 
questio  super  presenti  Statute  vel  articulis  ibi  positis  oriatur  vel 
ad  maiorem  ipsius  expedicionem  suppletione  egeat,  domino  . .  decano 
et  predictis  tribus  .  .  collectoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  decla- 
racionem,  interpretacionem  et  suppletionem,  quocienscumque  opus 
fuerit,  salvo  manente  Statute  isto  de  cetero  presentibus  reservamus, 
et  quod  in  hoc  fecerint  debet  inviolabiliter  observari,  salvis  eciam 
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Omnibus  prioribus  capituli  nostri  consnetudinibus  et  statatis,  qae 
contra  hanc  nostram  ordinacionem  et  eins  articnlos  non  snnt;  nam 
in  qnantnm  contra  sunt,  auctoritate  presencium  imtamns  et  cassa 
et  imta  nunciamus.  Insuper  dominus  .  .  decanus  et  iam  dicti 
coUectores,  qui  pro  tempore  fuerint  et  postqnam  electi  fuerint,  statim 
promittent  publice,  hec  statuta  pro  suo  tempore  se  velle  secundum 
eornm  consciencias  fideliter  observare  et  facere  firmitw  observari. 
Et  nos  decanus  tenore  presentium  precipimus,  hoc  statutum  in 
Omnibus  suis  articulis  ab  universis  vobis  et  singulis  nostris  canonicis 
flrmiter  observari.  In  omnium  et  singulorum  predictorum  robnr  et 
testimonium  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillis  nostris 
videlicet  domini  .  .  prepositi,  decani  et  capituli  fecimus  sigillari. 
Actum  anno  domini  m^.  cc<^.  nonagesimo  septimo,  iii.  kalendas  marcii. 
Et  quia  hanc  ordinacionem  relegentes  et  cum  diligencia  exami- 
nantes  iuri  consonam  rite  et  provide  factam^)  invenimus,  unde 
vestris  piis  postuiacionibus  annuendo  ipsam  gratam  et  ratam  ha- 
bentes  auctoritate  nostra  ordinaria  in  nomine  domini  presentibas 
confirmamus.  Si  quis  autem  istam  ordinacionem  et  nostram  presentem 
confirmacionem  infirmare  presumpserit  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  nostram  se  noverit  incur- 
surum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  conscriptam 
sigillo  nostro  fecimus  sigillari.  Actum  anno  domini  milleslmo  cc^. 
nonagesimo  septimo,  ii.  kalendas  marcii. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  62  (Ä).  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  roten  und  gelben  Seidenfäden.  Das  Or.  der  eingerückten  ürk. 
des  Kapitels  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheimt  Moritzstift  Nr.  5  (B). 
Beschädigte  Siegel  des  Propstes,  Dechanten  und  des  Kapitels  an  rot-gelben  Seiden^ 
schnüren. 

1184«  Pfiester  Johann,  Pfarrer  in  Peine,  unter  den  Zeugen  der 
Urk.,  in  welcher  der  Knappe  Bace  von  TJetze  (Uthesse)  sieben  Hufen 
in  Wähle  (Weledhe)  dem  Cyriacistifl  in  Braunschweig  verkauft.  Peine 
1297  März  3  (dominica  qua  cantatur  Invocavit). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttely  Cyriacistift  Nr,  29.  Ebenso  in 
der  Resignationsurk.  der  Bace  von  demselben  Tage.     Or.  a.  a.  0.  Nr,  30, 

1135«  Papst  Bonifaz  VIIL  befiehlt  dem  Scholaster  von  st,  Mathias, 
das  Kl.  Walkenried  gegen  Beleidiger  zu  schützen,  Born,  st,  Peter  1297 
März  23  (x.  kalendas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tertio). 

^}  factam  übergeschrieben  A, 
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Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  KU  Walkenried  Nr.  413,  BleihuUe 
verloren,  Qtdr,  WdUcenrieder  ÜB,  (ÜB.  des  hist,  Ver,  f.  Niedersachsen  II)  S,  365 
Nr.  567.    Regest  Potthast,  Reg.  pont.  44489. 

1186«  Das  KL  Riddagshatisen,  das  zwei  dem  Michaeliskloster 
zinspflichtige  Hufen  in  Meerdorf  gekauft  hat,  verpflichtet  sich  zur  Zahlung 
eines  Zinses,  bis  es  zwei  andere  Hufen  mit  gleichem  Zins  bei  Hildes- 
heim  gelegen  für  jenes  gekauft  hat.     Bei  Hildesheim  1297  März  25. 

Frater  Otto  dictos  abbas,  lohannes  prior  totusque  conventas 
in  Biddageshosen  Cisterciensis  ordinis,  Halberstadensis  dyocesis, 
omnibns  presentia  visoris  salutem  in  domino.  Notum  esse  volnmus, 
qnod  nos  comparatis  duobus  mansis  in  villa  Merdorpe  sitis  a  Thi- 
derico  et  Willekino  fratre  suo  dictis  Heyvordinge,  qnos  a  viris 
religiosis  domino  abbate  et  conyentn  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
iure  tennerunt  censuali,  nos  eisdem  domino  abbati  et  conventni 
decem  solides  denaiiorum  Bninswicensium  de  ipsis  mansis  dabimns 
annnatim,  sicnt  dari  consneverant  ab  antiquo.  Si  vero  processu 
temporis  alios  duos  mansos  similem  censnm  solventes  ad  tria  miliaria 
a  civitate  Hildensem  distantes  vel  citra  ad  usus  prefaü  monasterii 
comparare  poterimns,  nos  ab  huiosmodi  censn  ex  tnnc  penitns  ab- 
solvemur.  In  cnius  rei  evidens  argumentum  presentem  litteram 
nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Nee  quemqnam  moveat,  quod 
presens  scriptum  uno  tantum  sigillo  sit  signatum,  quia  conventus  in 
nostro  ordine  propria  sigilla  non  habent  secundum  ordinis  eiusdem 
consuetudinem  et  statuta.  Datum  apud  Hildensem  anno  domini 
m9.  cc^.  xco.  septimo,  octavo  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  92.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1187«  Abt  Ernst,  Prior  Ludolf  und  der  Konvent  des  Michaelis- 
klosters überlassen  dem  KL  Riddagshausen  zwei  Hufen  in  Meerdorf, 
die  die  Brüder  Dietrich  und  Willihin  von  Heyvordigge  von  ihnen  zu 
Lehn  hatten,  derart,  dass  das  Kloster  ihnen  einen  jährlichen  Zins  von 
zehn  Schilling  zahlt.    1297  März  25  (octavo  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Riddagshausen  Nr,  327. 
Siegel  des  Abtes  erhalten,  das  des  Konventes  verloren. 

1188.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Kl.  Wienhausen  das  Eigen- 
tum von  zwölf  Morgen  und  einer  Hausstelle  in  Berkum  (Berkem). 
Hildesheim  1297  April  19  (xiii^.  kalendas  maii). 
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Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Volrados  Montis  prepositus, 
Bemardus  cantor,  Bernaitlus  scolasticas,  lo(hannes)  cellerarios, 
Fredericus  de  Adenoys,  Henricus,  Otto  et  Ludolfus  de  Woldenberge 
canonici  Hildensemenses,  Aschwinns  de  Lüttere,  Basilins  et  Sifridos 
de  ßutenberg  milites,  Qodeschalcus  de  EUese,  Conrados  de  Saldere, 
Hugo  de  Ilsede  famuli. 

Abschrift  des  li,  Jahrhunderts  in  Cop.  IX,  265,  S.  88  im  Kgl.  SU-A,  zu 
Hannover. 

1180*  Die  Stadt  Alfeld  gestattet  gewissen  Meiern  des  Bischofs, 
auf  der  Oemeindeweide  ihr  Kleinvieh  zu  treiben.  1297  April  23  (nono 
kalendas  mall). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  345.  Gut  erhaltenes 
Stadtsiegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Ein  mut.  mut. 
gleichlautende  Urk.  (ahiceichend  nur  die  Stelle:  qnod  yiUici  eonindem,  qoi  nanc 
sunt  coloni  bonorum  in  Alvelde  yel  qni  faerint  in  fatonun,  sive  u.  s.  u>.)  für  das 
Domkapitel,  Or.  a.  a,  0.  Nr.  346  mit  beschädigtem  Siegel  an  gleicher  Befestigung. 
Beide  gedr.  Sudendorf,  ÜB.  VHI,  S.  373. 

1140«  Pfarrer  Elias  in  Bruchmachtersen  überweist  dem  Kl.  Dor- 
Stadt  zwei  Hausstellen  in  Bruchmachtersen  zur  Unterstützung  der 
Kranken.     1297  April  30. 

In  nomine  domini  amen.  Helyas  dei  gratia  sacerdos  in  Mac- 
tersem  apud  Lectenberch  omnibus  Christi  fidelibus  hanc  litteram 
yisuris  salutem  in  domino.  Notum  esse  cnpio  presentibus  et  fatnris, 
quod  ego  Helyas  plebanus  in  Machtersem  pro  remedio  anime  mee 
duas  areas  in  yilla  iam  dicta  sitas  proprias,  quas  emeram  ab  ecclesia 
in  Dorstat,  sanctimonialibos  ibidem  in  angmentnm  prebende  com 
omni  iure,  quo  possedi,  scilicet  decima  et  omni  fmcta,  qui  ab  ipsis 
provenire  potent,  liberas  contoli  in  subsidium  ad  ea,  que  fiunt  de- 
bilibus  et  infirmis.  Hec  nt  rata  permaneant  et  inconyulsa,  presentem 
litteram  inde  confectam  sigillo  domini  Henrici  prepositi  in  Steder- 
borch  et  sigillo  meo  necnon  sigillo  domini  Liidolfi  Albi  dedi  eisdem 
dominabus  commnnitam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m^.  ccP.  xcfi.  vii^., 
pridie  kalendas  maii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.     Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

1141*  Das  (Alexanderjstift  in  Einbeck  bekundet  die  Übertragung 
einer  Mühle  durch  Gerhard  von  Bilderlah  an  das  KL  Lamspringe. 
Einbeck  129?  Mai  1. 
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Nos  dei  gratia  Upertns  prepositus,  decanns  et  capitalum  ecclesie 
Embicensis  recognoscimus  cupientes  omnibus  inspectnris  presentia 
notam  esse^  quod  Gerhardus  de  Bilderia  in  nostra  presentia  con- 
stitatus  monasterio  sanctimonialiom  in  Lamspringe  Hildensemensis 
dyocesis  resignavit,  tradidit  et  donavit  liberaliter  coram  nobis  de 
consilio  et  consensu  omnium,  quorum  erat  consensus  merito  requi- 
rendus,  qnicqoid  proprietatis  habnit  sive  iuris  in  molendino  videlicet 
Site  in  fluvio  dicto  Nete,  quod  molendinum  Stenmole  vulgariter 
nnncupatnr,  monasterio  supradicto  perpetuo  possidendum   contra- 

dictione  qnalibet  non  obstante.  In  cuius  rei .  Datum  Embeke 

anno  domini  m9.  cc<>.  nonagesimo  vii.,  in  die  beatomm  Phylyppi  et 
lacobi  apostolorum. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  76,  Out  erhaltenes 
Kapitelssiegel, 

1142«  Bischof  Siegfoied  verleiht  den  Besuchern  und  ünterstützem 
der  Andreaskirche  vierzig  Tage  Ahlass  und  bestätigt  alle  verliehenen 
und  noch  zu  verleihenden  Ablässe.  Hildesheim  1297  Mai  3  (in  die 
inventionis  sancte  crucis). 

€h\  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Ändreaastifl  Nr,  18, 
Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs.  Gedr,  Doebner,  ÜB.  III,  S.  659  Nachtr,  Nr,  49 
zu  September  14, 

1148*  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Wöltingerode  seinen 
Anteil  an  dem  Wald  und  dem  Berge  Harlingheburch.  Hüdesheim  1297 
Mai  12. 

In  nomine  domini  amen.^)  Siffridus  dei  gracia  Hildensummensis 

ecclesie  episcopus notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam 

futuris,  quod,  cum  principes,  nobiles,  barones  et  civitates,  qui  in 
yaUatione  castri  Harlingheburch  fuerunt,  quadam  summa  pecunie 
quandam  silvam  cum  monte,  in  quo  Silva  situata  est,  a  lordano  et 
Heynrico  militibus,  Widikindo  famulo  dictis  de  Harlingheburch  com- 
parassent,  nos  pro  remedio  et  salute  anime  nostre  partes  montis  et 
silye  nos  contingentes  damus  preposito,  abbatisse  et  conventui  in 
Woltingherode  perpetuo  possidendas  sperantes  proinde  nos  participes 
fieri  orationum  et  omnium  bonorum,  que  ibi  indesinenter  domino 

exhibentur.    Ut  autem .    Testes  huius  sunt  Arnoldus  decanus, 

Wlradus  Montis  prepositus,  Bemai*dus  scolasticus,  Bemardus  cantor, 


>)  Verlängerte  Schriß. 
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Siffridus  de  Blankenborch,  lohannes  de  Roden,  Fridericus  de  Adenoys. 
Heynricus,  Otto,  Ludolfus  de  Woldenberch,  Conradus  de  Valken- 
stene,  Ernestus  de  Indagine  canoDici  Hildensammenses,  Ecbertos^) 
camerarius,  Emestus  pincema,  Ashcwinus  de  Lüttere,  Albertus  Bok, 
Arnoldus  Bok,  Ludolfas  camerarius  milites,  Arnoldus  et  lohannes 
fratres  de  Dotessem,  Conradus  de  Saldere  et  Conradus  marschalcus 
famuli,  Bemardus  de  Hoygersum,  lohannes  Dives,  Thidericus  Friso, 
Bruno  Insanus  burgenses^)  Hildensummenses  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  Hildensum  anno  domini  m^.  cc^.  xc<>.  yü^.,  quarto 
ydus  mai. 

Or.  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr,  58,  Siegel  des  Bisehofi 
eingenäht  und  zerbröckelt.  Gedr.  Sudendarf,  ÜB.  IX,  S.  89,  Begest  Doehner, 
ÜB.  I,  S,  260  Nr.  513.  Eine  im  Wesentlichen  gleiMautende  Urkunde  des  Bischofs 
von  Halberstadt  ist  datiert  von  August  17  (xn^.  kalendas  septembiis),  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  59  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs,  gedr.  Schmidt,  Halberst,  ÜB.  I  (Publ 
aus  den  Preuss.  Staats -Archiven  Bd.  21),  S.  582  Nr,  1667,  Sudendoff,  a.  a.  0. 
Vgl.  auch  die  Anm.  zu  Schmidt  a.  a.  0.  Nr,  1703, 

1144«  Abt  Ernst  des  Michaelisklosters  bestimmt  den  Hof  in 
Bekum  mit  Zubehör  zur  Aufbesserung  der  Bekleidung  der  Mönche. 
1297  Mai  27. 

In  nomine  domini  amen.  Emestus  dei  gracia  abbas  monasterii 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  omnibus  in  perpetuum.  Ad  perpetuam 
rei  memoriam  notum  fecimus  tam  presentibus  quam  fdturis,  quod, 
cum  nostros  dominos  et  confratres  aliqualem  habere  defectum  in 
vestibus  vidissemus,  nos  de  ipsorum  defectu  moti  animo  compassivo 
curiam  nostram  sitam  in  Bekem  cum  quinque  mansis  et  yiginti 
iugeribus  ad  ipsam  curiam  pertinentibus,  quam  cuiiam  per  propriam 
industriam  comparavimus,  nostro  conventui  ad  emendationem  vestium 
nostrorum  confratrum  dedimus  perpetuis  temporibus  possidendam 
ipsam  cuiiam  cum  mansis  et  iugeribus  supradictis  et  cum  omnibus 
attinenciis  in  villa,  campis,  silvis,  pratis,  pascuis  ad  ipsam  curiam 
spectantibus  nostro  conventui  libere  resignando.  Quam  donationem 
per  nos  factam  litteris  presentibus  confirmamus,  volentes  nichilomi- 
nus,  eam  a  nostris  successoribus  perpetuis  temporibus  inviolabiliter 

observari.    Et  ne .    Datum  anno  domini  \xfi.  c(fi,  IxxxxO.  sep- 

timo,  vi^.  kalendas  iunii.  De  istis  bonis  dantur  custodi  sex  solidi 
et  karitatario  duodecim  solidi. 


^)  Or.  fiibertns.       ')  Or.  bmgensenses. 
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Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  MichaeUskl  Nr.  93.  Siegel  des  Ahtea  und 
des  Konventes, 

1145«  Bischof  Siegfried,  der  vom  Andreasstifte  25  Mark  zum 
Ankauf  einer  Präkarie  (pro  redemptione  precarie)  erhalten  hat,  ge- 
nehmigt, dass,  wenn  eine  Prähende  erledigt  ist,  der  zu  dieser  Ernannte 
nicht  eher  ihre  Einkünfte  beziehe,  bis  die  zweite  erledigt  sei,  desgleichen 
hei  der  zweiten,  dritten  und  vierten  Probende;  femer  dass  der  mit  Er- 
laubnis abwesende  Kanoniker  die  eine  Hälfte  der  Einkünfte  seiner 
Präbende  erhalte,  die  andere  Hälfte  das  Kapitel,  welches  aber  die 
Obliegenheiten  des  Abwesenden  zu  versehen  habe;  femer  dass  der  zum 
Kanoniker  Angenommenen  vor  dem  Genies  seiner  Intraden  eine  Mark 
Silbers  für  Paramente  an  das  Stift  zahle;  endlich  bestätigt  er  dem 
Stifte  alle  diesem  von  seinen  Vorgängern  gemachten  Vergünstigungen. 
Hildesheim  1297  Mai  31  (pridie  kalendas  iunii). 

Or,  in  der  Bevennischen  Bibliothek  zu  Bildesheim,  Andreasstift  Nr,  19,  Be- 
schädigte Siegel  des  Bischofs,  des  Domkapitels  und  des  Andreasstiftes  an  roten 
und  grünen  Seidenfäden.    Oedr,  Doebner,  ÜB,  III,  S,  657  Nachtr,  Nr,  46. 

1146«  Bischof  Hermann  von  Halberstadt  verzichtet  auf  die  Klage 
gegen  die  Klöster  Walkenried,  Marienthal,  Biddagshausen  und  MichaeU 
stein,  welche  er  vor  dem  Bischöfe  (Bruno)  von  Naumburg,  dem  Abt 
(Ernst)  des  Michaelisklosters  und  dem  Propste  (Heinrich?)  von  Biechen- 
herg  als  päpsüichen  Deputierten  gegen  sie  erhoben  hatte.  Hälherstadt 
1297  Juni  20  (xii.  kalendas  iulii). 

Qedr.  Walkenrieder  ÜB.  (ÜB.  des  histor,  Vereins  für  Niedersachsen  II)  S,  370 
Nr.  681,  Leuckfeld,  Antiq,  Blanhenh.  S,  68,  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  n  (Fühl,  aus  den  Freuss,  Staatsarchiven  21)  S.  581  Nr,  1665. 

1147«  Ritter  Johann  von  Adensen  und  Söhne  übereignen  der 
Kapelle  in  Wittenburg  drei  Morgen  in  Boitzum,     1297  Juni  27, 

lohannes  miles  dictus  de  Adenoys  et  Fredericus  canonicus 
maioris  ecclesie  in  Hildensem  et  lohannes  filii  eiusdem  omnibns  in 

Perpetuum .    Notum  esse  volumus  in  hoc  scripto  presentibus 

et  ad  posteros  devenire,  quod  tres  iumales  sitos  apud  Botgem  cum 
fundo  molendini  ibidem,  quos  lohannes  dictus  Sodeman  a  nobis  in 
pheudo  habuit,  post  liberam  ipsius  et  suorum  heredum  resignacionem 
capelle  in  Wittenburch  et  inclusis  ibidem  divino  officio  presidentibus 
conferimus  liberaliter  et  proprietatem  cum  omnibus  suis  pertinenciis 
sempiterno   tempore  possidendam,    renunciantes    omni  iuri,   quod 

86^ 
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hncasqne  habuimas  in  eisdem.  Ne  yero .  Testes  hnios  rei  sunt 

lohannes  miles  dictus  de  Geynhuseii  et  Henricus  de  Dedensen  et  Con- 
radus  Mortificator  et  Ghiseko  de  Holenwege  presentibus  aliis  fide  dignis. 
Datum  et  actum  anno  domini  vd9  c(fi  xcvii. ,  quinto  kalendas  ialiL 

Or.  im  Oermaniachen  Museum  in  Nürnberg.  Stark  beschädigtes  Siegel  Johanns, 

1148«  Edelherr  Johann  von  Ädensen  schenkt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Friedrich,  Domherrn,  und  Johann,  seiner  Töchter  und 
des  Junkers  Gerhard  von  Hallermund  dem  KL  Wülfinghausen  dritte- 
halb  Hufen  in  Harboldesen,  die  ihm  Hermann  Sconehals  resigniert 
hat    Eldagsen  1297  Juli  5  (tercio  nonas  iulii). 

Huius  rei  testes  sunt  et  presentes  fderant  lohannes  de  Rodhen 
canonicns  ecclesie  Hildensemensis,  Qheroldus  prepositns  soronun 
sancte  Marie  Mag(dalene  ciyit)atis  eiosdem^  Hildebrandus  plebanus 
in  Biscopincherodlien ,  Thedolfus  viceplebanus  in  Eldagessen,  Er- 
nestus  pincema,  (Amoldos  et)  Albertus  dicti  Boc,  Boldewinos  de 
Stenberghe,  lohannes  de  Gheyghusen  milites,  Hermannus  Boc, 
lohannes  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Wlyinghe,  Albertus  et  Fri- 
dericus  et  Hinricus  fratres  dicti  de  Geyghusen,  Otto  et  Borchardas 
fratres  dicti  Gripen,  lohannes  de  Molendino  famuli. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  46,  mit  dem  Siegel 
Friedrichs  und  Gerhards,  das  Johanns  abgefallen.  Gedr.  v.  Hodenberg,  CaUn- 
berger  ÜB.  VIII,  S.  36  Nr.  44  ohne  Tagesangabe. 

U40«  Bischof  Siegfried  setzt  wegen  der  beschränkten  Mittel  des 
Domstiftes  in  Ooslar  die  Zahl  der  Domherren  und  Präbenden  daselbst 
auf  24  fest.  Hildesheim  1297  Juli  6  (ii.  nonas  iulii ,  pontificatos 
nostri  anno  xvii^.). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Vulradus  Montis  prepositus, 
Bemardus  scholasticus,  Bernardus  cantor,  Ropertus  thesaorarins, 
lohannes  cellerarius,  Heynricus  et  Otto  de  Woldenberge,  Borchardus 
de  Scrapelo  canonici  Hildensemenses  necnon  viri  religiös!  .  .  prior 
cum  .  .  lectore  fratrum  Predicatorum  in  Hildensem,  gardianus  cum 
.  .  lectore  fratrum  Minorum  ibidem. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an 
roten  Seidenschnüren.    Gedr.  Bode,  ÜB.  II,  S.  610  Nr.  520. 

1150«  Papst  Bonifaz  VHI.  bestätigt  dem  Kl.  Marienrode  dm 
Besitz  der  Kirche  in  Kirchrode,  welche  es  vom  Bischof  und  DomkapUd 
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gegen  das  Patronatsreckt  der  Kirche  in  Oross-Freden  eingetauscht  hat. 
Qrvieto  1297  Juli  6  (pridie  nonas  iulii,  pontificatas  nostri  anno  tercio). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXUI,  767  fol.  168  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  8. 113  Nr.  103.  Potthast,  Reg. 
pont.  24536. 

IISI.  Die  Brüder  Burchard,  Ekhert  und  Hermann  van  Wolfen- 
büttel  entsagen  zur  Sühne  für  begangene  Unbill  der  Vogtei  der  Kirche 
in  Ohrum  (Orem)  mit  der  Bedingung,  dass  der  Priester  daselbst  ihrer 
Elfern  und  ihre  Memorie  wöchentlich  feiert.  1297  Juli  11  (V>.  idns 
ioliiy  in  die  translacionis  sancti  Benedicü  abbatis). 

presentem  litteram  super  hoc  confectam  sigillis  presenübos 

nostro  yidelicet  et  domini  Amoldi  decani  EQldensemensis  consan- 
gninei  nostri  dedimns  roboratam.  Testes  hoins  rei  sunt  dominus 
Emestus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis,  dominus  Wlradus  sancti 
Mauricii  prepositus,  dominus  Gherardus  de  Bothenberg,  magister 
Olricus  canonicus  sancti  lohannis,  dominus  Bertoldus  capellanus 
domini  decani  clerici,  Thidericus  de  Rothighe,  Henricus  de  Minda, 
Absalon  layci. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  94.  Bundes  Siegel  des 
Domdeehanten  und  schildförmiges  des  Burchard.  Gedr.  Äjsseburger  ÜB.  I,  S.  314 
Nr.  495  woselbst  zu  verbessern  Z.  3  Tills  pradentibiu,  Z.  13  cymiterio,  Z.  18  Tigilias. 
Daselbst  Exkurs  Über  die  Verwandtschaft  des  Domdeehanten  Arnold  von  Warberg 
mit  den  AussteUem.    Gedr.  nach  Kopie  Lüntzel,  Ältere  DiOzese  8.  412. 

U58.  Die  Bürger  Bruno  Insanus  und  Johann  Luceken  gestatten 
dem  Domkapitel  den  Bückkauf  von  vier  Hufen  in  Drispenstedt  mit  drei 
Hufen  in  Harlesem  und  den  Zehnten,  die  sie  von  jenem  für  150  Mark 
Silber  gekauft  haben,  mit  Kündigung  auf  Michaelis  und  Bückkauf  zu 
Ostern  oder  umgekehrt.    1297  Juli  11  (y^.  ydus  iuüi). 

Or.  im  Kgl.  SU-A»  zu  Hannover,  Domstift  HUdesheim  Nr.  347.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  260  Nr.  614. 

1158«  Bischof  Siegfried  bekundet y  dass  Margarete  ^  Wittwe  des 
Konrad  von  Kalefeld,  mit  Zustimmung  ihres  Bruders  Konrad  von 
Oandersheim,  Bitters,  die  Bente  einer  halben  Mark  aus  einem  Hause 
in  GraTesdorpehusen  dem  Kl.  Walkenried  verkauft  hat.  1297  Juli  13 
(in  festo  beate  virginis  Margarete). 
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Testes  qnoque  huius  rei  sunt  Gonradus  de  Gandershem  pre- 
dictns,  Lndolfas  camerarios,  Ger(hardas)  de  Gandershem,  Lippoldos 
de  Dalem  milites. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  KL  Walkewried  foL  80v  im 
Landeshaupiarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Regest  ÜB,  des  Stiftes  Walkenried  (ÜB.  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  II)  S,  372  Nr.  583, 

1154«  Die  Grafen  Albert  und  Friedrich  von  Wernigerode  über- 
tragen dem  Bischof  das  Eigentum  mehrerer  Güter.  Hüdesheim  1297 
September  3. 

Nos  Albertus  et  Fridericus  dei  gratia  comites  in  Wernigerode 
Omnibus  in  perpetuum.  Recognoscimus  presentibus  protestantes, 
quod  unanimi  consensu  fi^atrum  nostrorum  yidelicet  Geveliardi,  Con- 
radi,  Wlradi,  et  filiorum  nostrorum  Conradi  et  Friderici  et  heredum 
nostrorum  venerabili  domino  nostro  Syfrido  episcopo  Hildensemensi 
et  sue  ecclesie  damus  proprietatem  novem  mansorum  in  Kerchymbere 
et  octo  in  Holthymbere,  octo  curiarum  in  Ynnghesen  cum  decima 
ibidem,  quatuor  curiarum  in  Gerwerdessen  cum  omnibos  eorum 
attinentiis  tam  in  villis  quam  extra  villas,  pratis,  pascuis,  Silvia, 
viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  aquis  aquarumye  decursibos, 
molendinis,  advocatiis  iure  perpetuo  possidendam  promittentes  nichi- 
lominus,  ut,  cum  heredes  nostri  ad  annos  discrecionis  perveneiint, 
idem  facient  et  factum  nostrum  inviolabiliter  observabunt.  Et  hoe 
nobiscum  nobilis  yir  Hinricus  comes  de  Begensten  conpromisit.  In 
cuius  facti  —  — -.  Testes  sunt  venerabilis  dominus  noster  Her- 
mannus  episcopus  Halberstadensis,  nobilis  yir  Borchardus  comes  de 
Mansvelt,  Bemhardus  de  Olwnstede,  lohannes  de  Digelstede,  Eber- 
hardus  de  Yerksem,  Petrus  de  Szemmenstede  milites  et  viri  alii 
plurimi  fide  digni.  Datum  Hildensem  anno  domini  wfi.  cc®.  xcP.  vii®., 
tercio  nonas  septembris. 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover^  Damstift  Hildesheim  Nr.  318,  Die  beiden 
Siegel  toenig  beschädigt, 

USS«  Dompropst  Gebhard,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  übereignen  detn  Kreuzstift  einen  Garten 
bei  der  Neustadt^  den  der  Dechant  Leonhard,  Scholaster  Bertold,  The- 
saurar  Johann  und  das  Kapitel  desselben  Süßes  von  den  Bürgern 
Hildebrand  und  Dietrich  Burtnester  zur  Beleuchtung  angekauft  haben, 
indem  Elias,  Pfarrer  in  Bruchmachtersen  (Machtersem  apud  Lechten- 
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berge),  die  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenen  Pfarrers  Hermann 
der  Neustadt  und  der  Thesaurar  Johann  zu  dem  Kaufpreise  beitragen. 
Hildesheim  1297  September  18  (xiiii^.  kalendas  octobris). 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  216,  Beide  Siegel  verloren. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S,  261  Nr.  515, 

1150«  Ritter  Johann  von  Dahlum  und  seine  Söhne  Engelbert 
und  Rudolf  verzichten  zu  Gunsten  des  Kl.  Lamspringe  auf  alles  Recht 
an  den  von  ihnen  beanspruchten  Gütern  in  Solenhusen.  1297  Oktober  9 
(in  die  beati  Dionisii  et  sociornm  eius). 

Or.  im  Kgl.  St,'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  77,  Von  den  gut  erhaltenen 
drei  Siegeln  zeigen  dtts  des  Johann  und  das  des  Rudolf  einen  Greifenkopf,  das 
des  Engelbert  geteilt,  im  unteren  Felde  zwei  Fehpfähle. 

1157«  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  und 
Heinrich,  Ludolf  und  Burchard,  Söhne  des  verstorbenen  Grafen  Ludolf 
von  Wohldenberg,  verkaufen  ihrem  Verwandten,  dem  Grafen  Heinrich 
von  Wohldenberg,  für  zehn  Mark  Silber  zwei  Hufen  in  Bönnien 
(Boningen),  welche  einst  Gerhard  von  Bönnien  besass,  indem  sie  sich 
und  der  Wittwe  Gerhards  den  Rückkauf  vorbehalten.  1297  Oktober  12 
(sabbato  ante  diem  beati  Galli). 

Or,  im  KgU  SU-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  349,  Die  drei 
Siegel  verloren. 

11S8«  Propst  Volrad,  Dechant  Ludegher  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  bekunden,  dass  der  Scholaster  Konrad  und  der  Kanoniker 
Hüdebrand  vom  Damme  als  Testamentsvollstrecker  des  Kononikers 
Heinrich  de  Cellario  viertehalb  Hufen  bei  Moritzberg  (in  villa  nostra 
Montis)  vom  Kantor  Johann  Marcolfi  zur  Feier  des  Anniversares 
Heinrichs  gekauft  und  demselben  verpachtet  hohen.  1297  November  15 
(jcvüP.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  63.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Kapitels.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  1,  S,  263  Nr,  517. 

IISO«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  das  Kl.  Marienrods, 
welches  in  dem  im  Kirchspiel  Dinklar  gelegenen  Dorfe  Wendhausen 
eine  Kapelle  errichtet  hat,  eine  Mühle  und  Hausstslle  in  Dinklar  zur 
Entschädigung  der  Mutterkirche  dem  Ffarrer  daselbst  übertragen  hat, 
dem  nur  die  Visitation  und  die  Verwaltung  der  Sakramente  zustehen 
solle.    1297  Dezember  21  (in  die  Thome  apostoli). 
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Or.  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannowr,  Marienrode  Nr.  78.  Beschädigtes  Siegel  da 
Bischof 8  und  gut  erhaltenes  des  Pfarrers  Arnold  in  Dinklar,  das  des  Archidiakons 
verloren,     Gedr,  Marienroder  ÜB.  S.  114  Nr.  104. 

1140*  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  und  Bischof  Hermann 
von  Halberstadt  erteilen  allen,  welche  zum  Bau  des  Chores  und  zum 
Schmuck  der  Andreaskirche  beisteuern  und  sie  an  bestimmten  Festtagen 
besuchen,  vierzig  Tage  Äblass.     1297. 

Or.  in  der  Beverinischen  Biblioüuk  zu  Hildesheim,  Andreästifl  Nr,  17. 
Bruchstück  des  Siegels  des  Erzhisckofs^  das  des  Bischofs  verloren,  Qedr.  nach 
Copie  Doebner,  ÜB.  I,  S.  264  Nr,  518. 

U61«  Genannte  Erzbischöfe  und  Bischöfe  verheissen  den  Besuchern 
und  Unterstützem  der  Andreaskirche  Ablass,     Rom  1297, 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstifles,  Ms,  320  foL  45  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  UI,  8.  661 
Nachtr.  Nr.  52. 

1162«  Frater  Egidins  Bituricensis,i)  Philippns  Salernitanus, 
Basilius  Iherosolioiitanus  archiepiscopi,^)  lohannicius  Mucicensis,^) 
Bonaventura  Ragusinus,  Bartholus  Orthanus,*)  Raynaldus«^)  Alatrinas, 
Sthephanns  Opidensis,  Franciscus  Senegaliensis,  Johannes  Wynto- 
nyensis,  lohannes  Capaduaquensis,®)  Azo  Casertanus,  lacobos  Mil- 
lopotamensis,'')  Hubertus  Feretranus,  Sabbas  Militensis,«)  Volradas 
Brandenburgensis,  Aymardus  Lucerie,  Gyprianus  Bovensis,  Maurns 
Amiliensis  et  Bomanus  Groensis  episcopi  erteilen  denen,  welche  die 
Bartholomäikirche  an  genannten  Festen  besuchen  und  sie  unterstützeftj 
vierzig  Tage  Ablass,     Born  1297, 

Abschrift  des  16.  Jahrh,  in  Ms.  324  fol.  232  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim,  Bis  auf  die  Aussteller  wörtlich  mit  der  vorhergehenden  überein- 
stimmend, soweit  nicht  der  Abschreiber  an  den  Abweichungen  Schuld  ist, 

11 6S«  Das  Kreuzstift  bestimmt,  um  eine  Bitte  des  Bischofs  Sieg- 
fried erfüllen  zu  können,  dass  die  Präkarie  einer  Präbende,  ausge- 
nommen die  Präsentien,  verkauft  werden  könne  und  der  zu  dieser 
Präbende  Erwählte  mit  dem  Namen  der  Kanonie  »ich  begnüge,  HUdes- 
heim  1297, 


^)  Cop,  Bitiricensis.  «)  archiep.  fehlt  im  Cop.  »)  Cop,  Mucisonsis.  *)  Cop, 
Orthonius.  ^)  Cop,  Bannaldos.  *)  Cop.  Capadnaqaensis.  ^)  Cop,  MUlopotonensif. 
*)  Cop.  MiUcensis. 
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Gf(eT6hardüs)  dei  gratia  prepositns, . .  L(e3mardas)  decanns  et  capi- 
talam  ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis.  Gnm  yenerabilis  dominus 
noster  episcopns  Hildensemensis  ob  reyerende  sue  sedis  congrnam 
refonnationem  necessariam  petiüonem  ad  nos  et  ad  alias  ecclesias 
sibi  snbiectas  hnmiliter  et  snppliciter  dirigeret,  nee  haberemns,  unde 
petitioni  sue  possemns  satisfacere  congrnenter,  einsdem  domini  nostii 
episcopi  deyoüs  precibus  inclinati  et  nsi  consilio  discretomm  cnm 
magno  tamen  grayamine  nostro  precariam  nnios  prebende  presentüs 
dumtaxat  exceptis,  prent  petiyit,  ad  nnins  atque  solins  persone  yitam 
concessimns  yendendam  statnentes,  qnod  fimctns  prebende  proxime 
yacantiSy  licet  ad  ipsam  prebendam  elegerimns  yel  eligamns,  ut 
tenemnr,  aliqnam  personam^  illius  prebende  frnctns  illi,  qni  emit 
precariam,  seryiant  qnoad  yiyit.  Sed  medio  tempore  electns  ad 
prebendam  solo  canonie  nomine  sit  contentns.  Qnod  si  dnrante  illa 
precaria  secnndam  prebendam  yacare  contingerit,  ad  illam  similiter 
eligemns,  sed  primo  electo  nostro  erit  prima  prebenda  yacans  cnm 
fractibns  assignanda  et  secnndo  electns  erit  exspectans  postmodnm 
sicnt  primns.  Et  sie  deinceps  obseryabitnr  ista  pecaria  permanente. 
In  hnins  nostre  ordinationis  eyidens  testimoninm  presentem  litteram 
sigillo  nostri  capitnli  fecimns  sigillari.  Et  nos  Sifiöridas  dei  gratia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopns  ordinationem  predictam  in  snb- 
sidinm  ecclesie  nostre  factam   anctoritate   ordinaria   conflrmamns. 

Si  qnis  antem .    Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini 

vfi.  ccP.  nonagesimo  septimo. 

Or.  im  Kgl.  8t-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  217.  Beschädigte  Siegel  des 
Propstes,  des  Kapitels  und  des  Bisehofs, 

U64.  Vierzehn  Erzbischöfe  bezw.  Bischöfe  erteilen  allen,  welche 
das  Kreuzsiift  an  genannten  Festtagen  bestechen  und  für  die  Seelen 
Genannter  beten,  40  Tage  Abläse.  Bischof  Siegfried  genehmigt  und 
vermehrt  ihn.    Rom  1297. 

üniyersisi)  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes 
littere  peryenerint,  nos  dei  gratia  Basilius  lerosolimitanus,  Philippus 
Salernitanus,  Bonayentura  Ragnsinus,  frater  Egidius  Bituricensis, 
lohannicius  Mucicensis  archiepiscopi,  Petrus  Pistoricensis,  Bartholus 
Orthanus,  Azo  Casertanus,  Franciscus  Senogaliensis ,  Hubertus 
FeretranuS;  lohannes  Capaduaquensis,  Basilius  Calyensis,  Perronus 


^)  Verlängerte  und  Rrunksckrifl. 
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Larinensis  et  Aimardus  Lucerie  episcopi  salntem  in  domino  sempi- 

ternam.    Alma  mater  ecclesia .    Cupientes  igitur,  ut  ecdesia 

sancte  Crucis  Hildensemensis  civitatis  congruis  honoribus  frequen- 
tetur  et  a  cunctis  Christi  tidelibus  iugiter  veneretur,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam  ecclesiam  in  festis  sab- 
scriptis  yidelicet  domini  nostri  Ihesu  Christi  annnnciationis,  naüyi- 
tatiSy  epiphanie,  passionis,  resurrectionis,  ascensionis,  pentecostes 
necnon  in  singulis  festis  gloriose  semper  virginis  genitricis  dei 
Marie,  in  feste  qnoque  omninm  sanctorum  et  in  memoria  omnium 
animarum,  in  dedicatione  eiusdem  ecclesie;  in  feste  beati  Bonifacii 
pape  et  per  octavas  predictamm  festivitatum  seu  quocumque  die 
vel  tempore  causa  devocionis  vel  peregrinationis  accesserint  et  pro 
anima  Heniici  quondam  comitis  de  Woldenberge  occisi  prope  Oraves- 
torpC;  pro  animabus  quoque  Asquini  de  Stenberge,  Ludolphi  de  Borsem, 
Hillemari  de  Oberge,  Borchardi  de  Saldere,  Heynonis  et  Annonis  de 
Heynbnrch  militom  cum  suis  sociis  occisorum  in  Helmenstede, 
Syffridi  de  Rutenberge  militis  occisi  in  Northusen,  qui  omnes  circum- 
venti  ab  inopinatis  et  dolosis  hostibus  nequiter  sunt  occisi,  preces 
salutares  effuderint  et  pro  animabus  omnium  circa  dictam  ecclesiam 
sepultorum  vel  sepulturam  ibidem  eligencium  necnon  pro  anima 
illius,  qui  haue  indulgenciam  impetravit,  pro  anima  quoque  venera- 
bilis  patris  domini  Syffridi  de  Querenvorde  episcopi  Hildensemensis, 
qui  ipsam  indulgenciam  ratificans  augmentavit,  et  pro  animabus 
omnium  fidelium  defunctorum  deum  devote  rogaverint,  seu  qui  dictam 
ecclesiam  in  suis  negociis  aut  personis  vel  quibuscumque  necessariis 
consilio  vel  auxilio,  ope  vel  opera,  verbo  vel  facto  sincere  promove- 
rint  seu  eidem  quicquam  boni  caritative  contulerint,  nos  de  omni- 
potentis  die  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  auctoritate  conflsi  singuli  nostrum  singulas  quadraginta  dierom 
indulgencias  de  iniunctis  sibi  penitenciis,  dummodo  ad  id  diocesani 
consensus  accesserit,  misericorditer  in  domino  relaxamus.  In  cuins 
rei  testimonium  presenti  scripto  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 
Datum  Bome  apud  sanctum  Petrum  anno  domini  m^.  cc<>.  nonagesimo 
yü\  pontiflcatus  domini  Bonifacii  pape  octavi  anno  tercio.  £t  nos 
Syffridus  dei  gratia  episcopus  Hildensemensis  dictis  indulgenciis 
consensum  addentes  ipsasque  gratas  et  ratas  habentes  nostra  auc- 
toritate ordinaria  dies  indulgenciarum  adiecimus  quadraginta.  In 
cuius  rei  testimonium  iussimus  sigillum  nostrum  apponi  anno  domini 
supradicto. 
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Or,  im  Kgh  8t. -Ä,  xu  Hannoper,  KreuzsUft  Nr.  218.  Vierzehn  Siegel  in 
rotem  Wachs  (nur  das  des  Bischofs  van  Bourges  in  grünem)  an  roten  und  gelben 
Hanffäden.  Das  letzte^  das  des  Bischofs  Siegfried,  scheint  nie  daran  brfestigt  ge- 
wesen zu  sein. 

1165.    Das  Moritzstift  bestimmt  über  die  Obedienzien.     1297. 

Anno  domini  vfi.  ccP.  nonagesimo  septimo  diffinitnm  est  a  do- 
minis  nostris,  qnod  quilibet  obedienciarius  frnctibus  obediencie  sue 
consideratis  sequenti  sezta  feria  post  festum  sancti  Viti^)  martiris 
veniens  dicet  coram  capitulo  nostro,  utrum  velit  vel  possit  dare 
debitam  et  ordinatam  de  sna  obediencia  pensionem  per  annum  tunc 
instantem.  Qnod  si  non,  capitnlnm  faciet  coUigi  fmctns  inde  pro- 
venientes  et  distribnet.  Si  antem  dicat,  se  velle  respondere,  tene- 
bitnr  omni  dilatione  postposita  snis  certis  temporibus  pensionem 
integre  ministrare,  nisi  medio  tempore  incendio  vel  aliqno  simili 
dampno  lesns  fnerit,  qnod  capitnlo  nostro  notorinm  faciet  et  graciam 
obtinebit.  Item  si  qnis  fructibus  obediencie  sue  perceptis  diem 
snpersedeat,  in  quo  tenetur  dominis  nostris  aliquid  ministrare,  domi- 
nus decanus  post  quindecim  dies  statim  ex  officio  suo  tam  diu  ipsum 
incarcerabity  donec  omnia  dederit  expedite.  Preterea  si  duo  unam 
obedienciam  habuerint  et  si  unus  eorum  moritur,  alter  eam  integram 
obtinebit.  Cum  antem  vacare  contigerit  aliquam  obedienciarum, 
primo  illam  habebit  maior  presbiter,  secundam  cum  yacaverit  habebit 
maior  dyaconus,  terciam  maior  subdyaconus  secundum  ordinem  et 
stallum  eorundem.  Qnod  si  deinceps  alia  yacaverit,  incipiendum 
est  itemm  a  presbitero,  qui  immediate  sequitur  maiorem  presbite- 
rnm,  et  deinde  ad  secundum  dyaconum,  de  dyacono  ad  secundum 
snbdyaconum,  et  ita  gradatim  descendendo  ad  personas  singulas  erit 
flrmiter  obseryandum.  Item  si  qnis  dyaconus,  ad  quem  spectaret 
proxima  obediencia,  medio  tempore  flat  presbiter,  perdit  ins  illius 
obediencie  et  pertransit  ipsum  ordo,  ita  2)  quod  exspectare  debet, 
donec  tangat  ipsum  ordo^  per  quem  percipiunt  obediencias  alii  sacer- 
dotes.  Idem  erit  de  subdyacono,  si  fuerit  in  dyaconum  ordinatus. 
Preterea  nullus  fratrum  absencium  aliquam  obedienciam  obtinebit. 
Qnod  si  sacerdotum  aut  dyaconomm  sit  minor  numerus  quam  sub- 
dyaconorum  et  omnes  habuerint  obediencias,  contenti  erunt,  donec 
snbdyaconi  singuli  singulas  obediencias  sint  adepti,  et  idem  de 
sacerdotibus  et  dyaconibus  flet,  si  eorum  numerus  sit  minor. 

^)  Viti  auf  Rasur.    •)  ita  quod— ordo  doppelt  gesehrieben. 
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Abschrifi  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol  Sit 
in  der.  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1166.  Bischof  Siegfried  ühergieht  dem  Moritzstift  den  Liten 
Johann,  Sohn  des  Werner  von  Orafelde  (Gräfte),  mit  eventueller  Nach- 
kommenschaft.    1297. 

Or,  im  KgU  8U-Ju  zu  Hannover,  Moritzstiß  Nr,  64.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofes. 

11 67.  Domdechant  Arnold  von  Warberg  und  Propst  Bodo  von 
Riechenberg  transsumieren  die  Schenkungsurk,  König  Heinrichs  IIL 
für  das  Domstift  in  Goslar  über  Harlingerode  d.  d.  1053  Juni  3  und 
die  in  dem  Todtenbuche  des  Domstißes  enthaltenen  Aufzeichnungen  Ober 
die  Guter  in  Harlingerode.     0.  D.  (1297—1303). 

Gr.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Domdechanten  und  besehädigUs 
des  Propstes.    Gedr.  Bode,  ÜB.  ü,  S.  579  Nr.  606,  Regest  a.  a.  0.  III,  8.  6  Nr.  9. 

1168»  Herzog  Albert  von  Brawischweig  übereignet  dem  Kl, 
Heiningen  eine  halbe  Hufe  in  Crelighe,  welche  Christian  von  Jerxheim 
von  ihm  zu  Lehn  hatte.  1298  Januar  13  (in  octava  ephifanie  domim 
nostri). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  46.  Beschädigtes  Siegel  des 
Herzogs  an  grünen  Seidenßden.  Gedr.  Asseburger  ÜB,  I,  S.  318  Nr,  500,  wo  zu 
lesen  Zeile  2  S.  319  sanctarum  monialinm  und  Zeüe  6  Frederieiu. 

1169.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Süfte  Riechenberg  die 
Anlage  von  Neurodungen.  HUdesheim  1298  Januar  29  (iiii.  kalendas 
febraarii). 

Gedr,  Heineccius,  Antiquit.  Goslar,  S,  319,  danach  Bode,  ÜB,  II,  S.  515  Nr.  527, 

1170.  Propst  K.  von  Heiningen  übergibt  eine  halbe  Hufe  von 
den  dem  Kloster  durch  den  Laienbruder  Bodo  geschenkten  vier  Hufen 
in  Seinstedt  den  Nonnen  zur  Anschaffung  von  Schuhen.  1298  Februar  3, 

C.i)  dei  gratia  prepositus  in  Heninhe  omnibus  presencia  yisoris 
salutem.  Noverint  universi,  quod  nostris  dedimus  dominabus  dimidinm 
mansum,  quem  contolit  ecclesie  nostre  frater  Bodo  noster  conversos 
et  soi  fratres  alii  seculares  cum  aliis  quatuor  mansis  sitis  in  Sen- 
stede,  ad  earum  calcios  comparandos  tali  adiecta  conditione,  quod 
de  cetero  nollos  requirant  calcios  a  nobis  nee  a  nostrifi  successori- 

0  Cop,  hat  Conrados,  aber  ohne  Beleg, 
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bns^  sed  sibi  personaliter  hos  procurent.  Ne  aliqnis  hanc  ordina- 
tionem  infringaty  sigillo  nostro  ac  venerabilis  domini  prepositi  de 
Dorstat  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  m^.  ccP.  xcP.  viii., 
in  crastino  puriflcationis  sancte  Marie  virginis. 

Or.  im  KgL  8t. -A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  47.    Beide  Siegel  beschädigt. 

U71.  Die  von  Dorstadt  übereignen  dem  Maria- May dalenenkloster 
neunzehn  Margen  in  Ottbergen.     1298  Februar  24. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Fridericus  et  Waltems  nobiles 

dicti  de  Dorstat  omnibus  in  perpetunm .  Notum  esse  volumas 

tam  presentibus  quam  faturis,  qnod  cum  nostra  volnntate  et  sab 
titnlo  nostro  Bemardus  scolasticus  Hildensemensis  frater  noster 
camalis  decem  et  novem  iugeram  apud  Otberge  sitomm,  que  vnlga- 
riter  Langelage  nominantnr,  que  eciam  feodali  iure  tenebat  a  nobis 
Everbardus  de  Dungem,  ab  eodem  Everhardo  recepit^)  resignacionem. 
Nos  vero  gratuito  munere  recepto  concorditer  heredum  nostrorum 
onmium  cum  consensu  videlicet  Friderici,  Burchardi,  Lutgardis 
uxoris  domini  Dithard  de  Bosdorpe,  Gerdrudis  uxoris  Conradi  de 
Meinersem  et  Adelheidis  supradictorum  agrorum  proprietatem  cum 
omni  iure  suo  conventui  sancte  Marie  Magdalene  apud  muros  Hil- 

densemenses  contulimus  in  hiis  scriptis.    Ut  autem .    Acta 

sunt  hec  anno  incamacionis  domini  m^.  ccP.  zcP.  viii<^.y  in  die  sancti 
Mathie  apostoli  gloriosi. 

Or.  im  Kgl.  8t. -A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  134.  Von  den  beiden 
runden  Siegeln  das  des  Walther  am  Rande  beschädigt,  geteilt  und  Überdeckt  von 
dreireihig  geschachtetem  Schrägrechtsbalken.  Eberhard  von  Düngen  resigniert  mit 
seiner  Frau  Rikeza  und  seinen  Söhnen  Siegfried  und  Jordan  die  19  Morgen  denen 
von  Dorstadt  1299  März  29  (dominica  qua  cantatar  Letare  lerasalem),  Or.  a.  a.  O. 
Nr»  135,  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  drei 
Streitkolben  neben  einander. 

1172«  Bischof  Siegfried  überträgt  der  DomMrche  den  halben 
Zehnten  in  Wanchkenstede  (Wachkenstede),  den  der  Domscholaster 
Bernhard  von  Heinrich  Frankenberg  gekauft  und  letzterer  ihm  resigniert 
hat.    1298  März  10  (sexto  idus  marcii). 

Testes  autem  huius  facti^)  sunt  Bemhardus  de  Meinnersem 
cantor^  lohannes  de  Boden ,  Henricus  de  Woldenberge,  Otto  de 
Woldenberge  canonici  Hildensemenses,  Bertoldus  Dives  canonicus 


^)  recepit  Hber  der  Zeile  nachgetragen.      Abweichungen  in  B:  ')  facti  huius. 
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ecclesie  sancte  Crucis,  Hernestns  pincema  miles,  Bemhardus  de 
Hoiersem,  lohannes  Dives  cives^)  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Dowstift  Hildesheim  Nr.  350  und  Nr.  351  (B),  an  beiden  Siegel  des  Bisehoft 
und  beschädigtes  des  Domkapitels.  Oedr.  nach  beiden  Or.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  26i 
Nr.  519. 

1178.  Propst  Gebhard,  Dechant  Leonhard  und  das  Kapitel  des 
Kreuzstiftes  verkaufen  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Siegfried  dem 
Cyriacistift  in  Braunschweig  für  30  Mark  vier  Hufen  in  Thiede,  die 
sie  von  den  Erben  des  (f)  Roseke  Vorlomenen,  Bürgers  in  Braunschweig^ 
tviedergekaufi  haben.    Hildesheim  1298  März  12  (iiiio.  idos  marcii). 

Testes  sunt  Bemardns  scolasticus,  Bemardus  cantor,  Otto  de 
Woldenberghe  canonici  Hildensemensis  ecclesie,  Baldewinns  thesan- 
rarins,  Bertoldus  scolasticns  et  Ludolfas  de  Weneden  canonici  ec- 
clesie sancti  Blasii  in  Brnnswic. 

Aus  dem  Diplomat,  Stederburg.  II,  S.  13  im  Landeshauptarckiv  zu  Wolfen- 
büttel.    Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschieeig  II,  S.  212  Nr.  435. 

1174.  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Balduin  von  Campe  ob 
Dechanten  des  Blasiusstiftes  in  Braunschweig.  Peine  1298  März  16 
(dominica  Letare). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  126.  Siegel  v<m 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamenstreifen  verloren. 

1175.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Konrad 
Howardi  dem  Oodehardikloster  für  sechs  Mark  Silber  neun  Morgen 
Land  in  Emmerke  (Embrike)  verkauft  und  für  sich  und  seinen  ab- 
wesenden Bruder  Heinrich  die  Bürger  Dietrich  Olockengiesser  (Fusor 
campanarum)  und  Hermann  von  Uppem  als  Bürgen  gestellt  hat.  1298 
Aprü  30  (in  vigilia  Walburgis  virginis). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  18  in 
der  Beverinischen  Bibliothek,  gedr.  nach  dem  jetzt  nicht  zu  findenden  Cop.  des 
14.  Jahrhunderts  im  Pfarrarchiv  der  Qodehardikirehe  zu  Hildesheim  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  221  Nr.  445  ohne  Datum. 

1176.  Johann  von  Roden,  Domherr^  Albert  Bock  und  Bernhard 
Heide  (Heydene)  bekunden,  dass  Bischof  Siegfried  drei  Hufen  in  der 
Rodung   bei  Wendhausen,  welche  ihm  Heinrich   Storm  resigniert  hat, 

Abweichungen  in  B:  ^}  oiyes  Hild.  fehlt 
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dessm  Bruder  Hildebrand  zu  Lehn  gegeben  hat.     SutJie  1298  Mai  23 
(feria  sexta  ante  festum  penthecostes). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,   Marienrode  Nr,  79.    Die  drei  Siegel  stark 
beschädigt.     Gedr,  Marienroder  ÜB,  S,  115  Nr,  105. 

1177.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  zum  Bau  und  zur 
Unterstützung  der  Kranken  des  H-Oeist-Hospitales  in  Hamburg  bei- 
fragen,  vierzig  Tage  Äblass.     ScMoss  Ruthe  1298  (Ende  Mai). 

Cfedr.  Lappenberg,  Hamburg,  ÜB.  I,  S.  757  Nr,  910.  Nach  dem  Ausstellungs- 
ort (vgl.  vorherg.  Nr.)  hierher  zu  setzen. 

1178.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauft  dem  Braunschweiger  Bürger 
Konrad  bei  st.  Jacob  die  Einkünfte  des  Zehnten  in  Gross-Rhoden  zur 
Leibzucht  seiner  Tochter  Margarete,  Nonne  in  Dorstadt,  und  zu  seinem, 
seiner  Frau  und  Töchter  Jahrgedächtnis.    1298  Juni  5. 

lohannes  dei  gratia  prepositus,  Margareta  priorissa  totumque 
coUegium  sanctimonialinm  ordinis  sancü  Aagastini  in  Dhorstat  Om- 
nibus presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Notum  esse 
Yolumus  universis  Christi  fldelibus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  dominus  Conradus  apud  sanctum  lacobum  burgensis  in  Brunes- 
wich  emit  a  nobis  fliie  sue  domine  Margarete  sanctimoniali  nostri 
collegii  proventus  decime  nostre  in  maiori  ßodhen  pro  triginta 
duabus  marcis  puri  argenti  sub  hac  forma^  ut  ipse  omues  proventus 
predicte  decime  nomine  filie  sue  predicte  singulis  annis  integre  re- 
clpiaty  quamdiu  ipsa  vivat,  et  de  eisdem  proventibus,  quibus  ipsa 
salva  sibi  prebenda  sua  indiget,  patema  caritate  sibi  ministret  et 
procuret.  Si  vero  ipsum  premori  contigerit,  tunc  ipsa  presentibus 
sibi  concessa  licentia  alium,  quemcumque  voluerit,  eliget,  qui  pre- 
dictos  proventus  recipiat  et  de  eis,  quibus  ipsa  indiget,  vice  et 
nomine  patris  sui  pie  sibi  provideat  et  procuret.  Post  mortem 
autem  ipsorum  amborum  predicti  proventus  ad  officium  camere  nostre 
sine  omni  contradictione  et  inpedimento  cuiuslibet  prepositi  perpetuo 
permanebunt.  Pro  quorum  elargitione  caritativa  nobis  facta  dicti 
domini  Conradi  et  uxoris  sue  domine  Margarete  et  flliarum  suarum 
Ghertrudis  et  Margarete  predicte  anniversarios  singulis  annis  per- 
agemus.  Insuper  domino  Conrado  et  uxori  sue  predictis  concedimus 
per  presentes  plenam  participationem  omnium  missarum,  orationum, 
abstinentiarum,  ieiuniorum,  vigüiarum  ceterorumque  bonorum  operum, 
que  per  coUegium  nostrum  perpetuo  fleri  dederit  dominus  noster 
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Ihesus  Christus.     Ut  igitur .    Testes  etiam  sunt  provisores 

nostri  coUegii  videlicet  dominus  Echelinghus  prope  Cimiterium,  Her- 
mannus  Eyko,  Wasmodus  de  Urdhe,  Conradus  de  Odhendhorp  bur- 
genses  in  Bruneswich  et  plures  alii  clerici  et  layci  fide  digni.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  m^.  ccP.  xcO.  octavo,  nonas  iunii. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt  Siegel  des  Konventes  gut  erhalten^  das  des 
Propstes  fast  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig  11,  8.  550  Nr.  *435. 

1179.  Graf  Otto  von  Wölpe  heisst  gut,  dass  sein  verstorbener 
Bruder  Burchard  dem  Bischöfe  (Siegfried)  den  Zehnten  von  23  Hufen 
in  Stedere  resigniert  hat,  und  spricht  dem  Siegfried  Scahdewolde  jedes 
Recht  an  dem  Zehnten  ah.  Neustadt  (in  Nova  civitate)  1298  Juni  25 
(in  crastino  beati  lohannis  baptiste). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Ordinarius  st.  Blasii  fol.  10  v  im  Landes- 
hauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

1180.  Ritter  Dietrich  von  Alten  verkauft  dem  Kl.  Marienrode 
für  100  Bremer  Mark  vier  Hufen  mit  dem  Zehnten,  zwei  HaussteUen 
und  Gebäuden  in  Änderten,  welche  er  vom  Bischof  Ludolf  von  Minden 
zu  Lehn  hatte,    1298  Juni  27  (quinto  kalendas  iulii). 

Testes  sunt  dominus  Gerhardus  comes  de  Halremuntli,  lohannes 
et  Ludolphus  de  Goltorne,  Luderus  de  Hanensze,  Conradus  Holt- 
greve,  Wilbrandus  et  Bartoldus  fratres  dicti  de  Beden,  Thidericus 
de  Stockem  milites,  lohannes  de  Lapidea  domo,  Gyseco  de  Lubeke, 
Hermannus  et  Thidyricus  fratres  de  Ryntelen,  Amoldus  de  Scerle, 
Bemhardus  Meyer,  lohannes  de  Gerdene  burgenses  Honoverensis 
civitatis. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148,  fol.  127  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  116  Nr.  106,  Regest  WestfiU.  ÜB.  VI,  Ä  51tf 
Nr.  1611. 

U81«  Bitter  Wikbrand  von  Hareboldessen  bekundet,  von  Abt 
Heinrich  und  dem  Konvente  des  Michaelisklosters  Güter  in  Nettdredt 
(Netelrethe)  auf  sechs  Jahre  erhalten  zu  haben,  wofür  die  Ritter  Eber- 
hard von  Alten  und  Wilbrand  und  Bertold  Brüder  von  Reden  bürgen. 
1298  Juli  8  (in  die  Kyliani  et  sociorum  eins). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Miohaeliskl.  Nr.  96.  Vier  beschädigte  Siegel 
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1182.  Die  Gtrafen  von  Wohldenberg  übereignen  dem  KL  Deme- 
bürg  drei  ihnen  resignierte  Hufen  in  Astenbeck.     1298  Juli  20. 

Nos  Hermannus  et  Henricus,  Conradus  et  loannes  laici,  Hen- 
ricns  et  Otto  Hildensemensis  ecclesie  canonici,  Henricus,  Lndolphus 
et  Borchardns  fllii  qaondam  comitis  Ludolphi  bene  memorie,  Hen- 
ricos,  Lndolphus  et  Otto  filii  comitis  Henrici  dei  gratia  comites  de 
Woldenberge  omnibns  in  perpetnum,  ad  qnorum  notitiam  vel  andi- 
entiam  presens  scriptum  pervenerit.  Notum  esse  volumus  et  con- 
stare,  quod^  cum  Conradus  dictus  de  Ceningen  et  fllii  sui  Bembertus 
et  Walburgis  cives  in  Astenbeke  tres  mansos,  quos  a  nobis  in  feodo 
tenebant,  ibidem  sitos  sponte  et  volnntarie  resignarent  renuntiantes 
omni  iuri,  quod  habebant  hactenus  aut  imposterum  habituri  erant 
bonis  in  cisdem,  nos  accepta  resignatione  huiusmodi  predictos  mansos 
et  eorum  proprietatem  ad  nos  spectantem  ecclesie  in  Demeborch 
ad  usus  sanctimonialium  pro  remedio  et  salute  animarum  nostrarum 
appropriando  contulimus  et  in  proprium  dedimus  cum  omni  iure  et 
utilitate  liberos  ab  universo  iugo  servitutis  perpetuo  possidendos 
nolentes  litem  vel  controversiam  ipsi  claustro  super  dictis  bonis 
ant  ex  parte  nostri  aut  ex  parte  ea  resignantium  uUo  tempore  in- 
ferre  vel  etiam  inferentibus  consentire,  sed  ipsa  tarn  in  proprietate 
quam  in  possessione  prefate  ecclesie  ab  omni  homine  libere  defen- 
dere  et  legitime  authorizare  ac  rite  disbrigare  volumus,  eandem 
proprietatis  donationem  ratam  et  inconvulsam  seryaturi.  Ut  autem 
hec  nostra  collatio  predicto  monasterio  liberaliter  facta  perpetuis 
temporibus  firma  permaneat  et  inviolabiliter  observetur,  presentem 
litteram  sigillis  nostris  una  cum  sigillo  venerabilis  in  Christo  patris 
ac  domini  nöstri  Sifridi  Hildensemensis  episcopi  fecimus  in  evidens 
testimonium  communiri.  Testes  huius  facti  sunt  idem  venerabilis 
in  Christo  pater  ac  dominus  noster  Sifridus  Hildensemensis  epi- 
scopus,  Henricus  de  Steinberge,  Henricus  de  Walmoden  et  Conradus 
de  Lindede  milites,  Henricus  Swaf  sacerdos  et  Andreas  Bulle  famulus 
et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxxxyiii., 
xiii.  kalendas  augusti. 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108  a,  fol.  16  im  KgL  St.-A,  zu 
Hannover, 


11 88«    Herzog  Albert  von  Braunschweig  nimmt   das  Kl,  Lam- 
springe  in  seinen  Schutz.     Asseburg  1298  Juli  20. 
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Dei  gratia  nos  Albertus  diix  de  Bruneswich  omnibus  presentia 
visoris  vel  audituris  notum  esse  volumus,  quod  ecclesiam  in  Lamme- 
springhe  cum  universis  suis  bonis  ad  ipsam  pertinentibus  sub  nostram 
protectionem  recepimus  divine  remunerationis  intuitu  pariter  et 
tutelam  volentes,  ut  nullus  subditornm  nostrorum  vel  offlcialinm 
dictam  ecclesiam  exactionibus  indebitis  seu  gravaminibus  quibuslibet 
turbet  in  aliquo  vel  molestet.  Addicimus  insuper,  ut  nuUus  ex  dictis 
nostris  offlcialibus  contra  predictam  ecclesiam  pandationem  aliquam 
faciat  seu  a  quoquam  fieri  permittat,  cum  omnibus  de  ipsa  queri- 
moniam  movere  volentibus  parati  erimus  secundum  iuris  ordinem 
respondere.  Datum  Asseburch  presente  fratre  nostro  domino  Hinrico 
duce  de  Bruneswich  inclito  anno  domini  m^.  cc^.  nonagesimo  viii<>., 
dominica  ante  festum  beate  Marie  Magdalene. 

Or,  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover^  Lainspringe  Nr,  79,  Siegel  des  Ausstellen 
an  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt.  Gedr,  Harenberg, 
Eist,  Oandersh.  S.  789  zu  1290,    Regest  Asseburger  ÜB,  I,  S,  319  Nr.  503. 

1184«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Moritzsüfi  den  ihm  resig- 
nierten vierten  Teil  des  Zehnten  in  Gronau.     1298  Juli  21. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus ad 

noticiam  tam  presentium  quam  fiiturorum  cupimus  pervenire,  quod, 
cum  dilecti  nobis  in  Christo  . .  prepositus^  . .  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  quartam  partem 
decime  in  Empne  que  nunc  Gronowe  dicitur  cum  omni  iure  suo  et 
utilitate  a  Henrico  et  Conrado  fratribus  et  a  Ludolfo  et  Baldewino 
etiam  fratribus  dictis  de  Elvede  de  consensu  heredum  suorum  legitime 
comparassent  et  predicti  de  Elvede  ipsam  quartam  partem  decime 
nobilibus  viris  videlicet  dominis  Conrado  et  lohanni^)  fratribus  et 
Henrico,  Ludolfo  et  Borchardo  etiam  fratribus  comiübus  dictis  de 
Woldenberch  sive  de  Insula,  a  quibus  ipsi  illam  quartam  in  feodo 
tenuerunty  sine  omni  contradictione  resignassent,  et  predicti  comites 
eandam  quartam  partem  decime  cum  omni  iure  et  utilitate  sua, 
sicut  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  nobis  libere  resignassent,  nos 
accepta  libera  eorum  resignatione  sepedictam  quartam  partem  decime 
in  Empne  nobis  per  dictos  comites,  ut  diximus,  resignatam  ob  reve- 
rentiam  beati  Mauricii  specialis  patroni  nostri  et  anime  nosü^e 
remedium  de  consensu  nostri  capituli  cum  proprietate  et  omni  iure 
suo  et  utilitate  prefate  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildense- 

^)  Or,  lohanne. 
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mensis  contülimus  et  presentibos  conferimos  in  nomine  domini  in 

perpetnum  possidendam.    üt  autem .    Huins  rei  testes  sunt 

Arnoldus  decanus,  Bernardus  de  Dorstat  scolasticas,  Bemai^dus  de 
Meinersem  cantor,  Johannes  de  ßoden  plebanus,  Henricus  et  Otto 
de  Woldenberch  canonici  Hildensemenses,  Ludolfus  camerarius, 
Emestus  pincerna,  Albertus  Bok  milites  et  alii  quam  plures  clerici 
et  laici  flde  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cc^. 
nonagesimo  octavo,  xiio.  kalendas  augusti.    Conradus. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  66.  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  265  Nr.  520.  In  einer  ürk.  desselben 
Jahres  in  Tlgilia  sancte  Praxedis  virginis  (Juli  20)  resignieren  die  Grafen  Konrad 
und  Johann,  Brüder,  und  Heinrich,  Ludolf  und  Burchard^  Söhne  des  Ludolf 
dicti  de  Woldenberg  sive  de  Insola,  den  vierten  Teil  des  Zehnten  dem  Bischof, 
Or.  a,  a.  0.  Nr.  65  mit  drei  beschädigten  Siegeln. 

1185.  Domkellner  Johann  und  Domherr  Hermann  vofi  Steinberg 
genehmigen,  dass  das  Siegel  des  Domkapitels  an  die  Urkunde  betr.  den 
vierten  Teil  des  Zehnten  in  Gronau,  den  das  Moritzstift  gekauft  hat, 
gehängt  werde.     1298  Juli  25. 

Honorabilibus  dominis  . .  preposito,  . .  decano  et  capitulo  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  lohannes  cellerarius,  Hermannus  de  Steinberch 
dei  gratia  eiusdem  ecclesie  canonici  reverentiam  debitam  et  honorem. 
Ad  devotam  instantiam  .  .  prepositi,  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  consentimus^  ut  littera  de 
quarta  parte  decime  in  Empne,  quam  emerunt,  nunc  vobis  lecta  et 
sigillo  domini  nostri  episcopi  super  proprietate  eins  sigillata,  ut 
etiam  sigillo*nostri  capituli  sigilletur,  teuere  presentium,  ut  diximus, 
consentimus.  Datum  anno  domini  m^.  cc<>.  nonagesimo  viU^^.,  yiii<>. 
kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  67.  Siegel  des  Kellners  an 
dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten  j  das  andere  fast 
zur  Hälfte  abgefallen. 

1186.  Ritter  Burchard  von  Wildenstein  resigniert  vor  Bischof 
Siegfried  dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten  in  Ohrum  (Orem).  Vechelde 
1298  August  8  (vi^.  idus  augusti). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Aschwinus  et  dominus  Thetmarus 
de  Lüttere  fratres,  dominus  Io(hannes)  de  Godenstede  et  dominus 
Sifridus  de  Rutenberge  milites,  David  Gronesben,  Thomas  cum 
angelo  cives  Brunswicenses. 

87* 
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Ahschrifi  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  IX,  265,  S.  36  im  Kgh  SU-Ä.  zu 
Hannover, 

1187.  Sitter  Basti  von  Rautenberg  verkaufl  defn  KL  Marienrode 
für  105  Hildesheimer  Mark  vier  Hufen  in  Rautenberg  (Rutenberge) 
mit  einer  Hausstelle.    1298  August  10  (quarto  idus  augusti). 

Gr.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  Marienrode  Nr.  81a 
mit  den  Siegeln  des  Basti  und  des  Siegfried  von  Rautenberg  an  grünen  Seiden- 
fäden, und  Nr,  81b  mit  dem  Siegel  des  Basti  an  roten  und  grünen  SeidenfSden, 
das  zweite  verloren.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  117  Nr.  107.  In  einer  weiteren 
Urk.  von  demselben  Datum  stellt  derselbe  Bürgen  für  die  spätere  Zustimmung 
seiner  unmündigen  Kinder  zu  obigem  Verkauf,  Gr.  a.  a,  0.  Nr,  80  mit  acht  meist 
gut  erhaltenen  Siegeln,  gedr.  a.  a,  0.  S,  119  Nr.  108. 

1188.  Ritter  Eckehard  von  Lebenstedt  überträgt  den  halben  Zehnten 
in  Köchingen  (Cochinge)  und  zwei  Hufen  und  eine  Hofstätte  dasdbsl 
dem  Blasiussüft  in  Braunschweig,  Hildesheim  1298  August  12  (pridie 
idus  augusti). 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns, 

lohannes  de  Bodhen  plebanus  sancti  Andree,  Emestus  pincema, 

Albertus  Bok,  Ludolfus  camerarius  milites  rogati sigilla  nostra 

presentibus  duximus  apponenda. 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel ,  st.  Blasii  Nr.  128.  Siegel  dei 
Bischofs  und  des  J.  von  Roden  stark  beschädigt,  die  anderen  vier  tceniger,  dat 
des  Ausstellers  zeigt  drei  (2:1)  Leopardenköpfe,  des  Ernst  von  Meienberg  und 
des  Kämmerers  Ludolf  zwei  Querbalken,  das  des  Albert  Bock  (auf  dem  Siegel 
Albertus  iunior  de  Wlyinge)  zwei  sprungbereite  Wölfe  über  einander. 

1189«  Bischof  Ludolf  Propst  Volquin,  Dechant  Gerold  und  das 
Domkapitel  in  Minden  schenken  dem  Kl.  Marienrode  vier  Hufen  in 
Änderten^  die  Ritter  Dietrich  von  Alten  dem  Kloster  verkauft  und  ihnen 
resigniert,  und  den  Zehnten  von  zwei  Hufen  in  Jeinsen  (Gfeynhusen), 
die  von  ihnen  Graf  Adolf  von  Holstein  zu  Lehn  gehabt  hat.  1298 
August  15  (xyiii.  kalendas  septembris). 

Testes  huius  rei  sunt  Tethardus  scholasticus,  lacobus  cantor, 
Arnoldus  cellerarius,  Gyso  Vos,  Ludolfus  de  Amem,  Lodewicus  de 
Bardeleve  canonici,  lohannes  Camerarius,  Lippoldus  de  Mandeslo, 
lohannes  de  Lutbeke,  Trepel,  lohannes  de  Barchusen  milites. 

Abschrifl  des  17.  Zahrhunderts  im  Cop.  HI,  148,  fol.  127 v  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  120  Nr.  109.  Regest  Westfäh  ÜB.  VI,  S.  517 
Nr.  1616. 
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llOO«  Propst  Volrad,  Dechant  Ludeger  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  bekunden,  dass  der  Kanoniker  Hildebrand  vom  Damme 
und  der  Scholaster  Konrad,  Testamentsvollstrecker  des  Kanonikers 
Heinrich  Betifredi,  zum  Ankauf  des  letzten  Viertels  des  Zehnten  in 
Gronau  (in  Empne  que  nunc  Gronowe  dicitui')  aus  dessen  Nachlass 
17  Mark  Silber  unter  der  Bedingung  beigesteuert  haben,  dass  davon 
eine  Rente  von  40  Schilling  zur  nächtlichen  Beleuchtung  der  Kirche 
auf  Maria  Geburt  erworben  werde.  1298  August  16  (xvii^.  kalendas 
septembris). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  68.  Gut  erhaltenes  Kapitels- 
siegel.   Oedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  265  Nr.  621. 

1191«    Graf  Heinrich  von  Regenstein  übereignet  dem  Domkapitel 

in   Goslar  eine  Hufe  in  Zilly  und  stellt  für  die  Zustimmung  seiner 

minderjährigen  Söhne  Heinrich  und  Ulrich  als  Bürgen  den  Domherrn 

Heinrich  von  Wohldenberg  in  Hüdesheim  und  den  Grafen  Johann  vom 

Werder.    Derenburg  1298  August  17  (xvR  kalendas  septembris). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Gedr.  Bode,  ÜB.  II, 
S.  526  Nr,  538. 

1192.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  überträgt 
detn  KL  Demeburg  ztvei  Hufen  in  Wartjenstedt.     1298  August  25. 

Dei  gratia  Otto  dux  de  Bruneswik  et  de  Lnneborch  nniversis 
hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Ad  instantiam  domini 
Rotgheri  de  Qustede  et  nt  progenitoribns  nostris  et  nobis  proficiat 
ad  salutem  proprietatem  duorum  mansornm  in  villa  Wartekenstede, 
quos  dominus  Bruno  de  Gustede  a  nobis  tenuit  in  pheodo,  ecclesie 
in  Dhemeborch  dedimus  perpetuo  possidendam.  Huius  rei  testes 
sunt  dominus  Hinricus  prepositus  sancti  Ciriaci  in  Bruneswik,  dominus 
Himicus  de  Wenden  et  dominus  Botgherus  de  Gustede  memoratus 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octavo,  in  crastino  Bartolomei 
apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  st,  Godehard  Nr,  45b,  Siegel  von  dem  von 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren, 

1198.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
und  des  Volrad^  Propstes  des  Moritzstifies  und  Archidiakons  in  Goslar, 
detn  KL  Walkenried  seine  Rechte  an   der  Cäcilienkapelle  in  Goslar. 
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Hildesheim  1298   August  29    (in   die   decoUationis   beati   lohanuis 
baptiste). 

Testes  sunt  Arnoldus  decanus,  Bernardus  scolasticus,  Bernardns 
cantor,  Lippoldus  de  Stockem,  Conradus  de  Yalkensten,  Otto  et 
Ludolfos  de  Woldenberch  canonici  Hildensemenses ,  Emestus  pin- 
cema,  Ludolfns  camerarius,  Hermannns  de  Oltwardeshusen,  Sifridus 
de  Rutenberch,  Thetmarus  de  Lüttere  i)  milites. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wölfenbüttel,  Kl,  Walkenried  Nr.  422  in  dop- 
pelter Ausfertigung,  an  beiden  gut  erhaltene  Siegel  des  Bischofs,  des  DomkapiUh 
und  des  li'opstes  Volrad.  Oedr.  Heineeeius,  Antiquit.  Goslar,  S,  319,  Leuckfeld, 
Antiquit,  Walkented,  I,  S.  129,  Bode,  ÜB,  II,  S.  528  Nr.  640,  ÜB.  des  SUfU 
Walkenried  (ÜB.  des  histor,   Vereins  für  Niedersachsen  II)  8.  374  Nr.  589. 

U04.  Abi  Heinrich,  Prior  Gerold  und  der  Konvent  des  Kl, 
Ringelheim  verkaufen  dem  Kl,  Hamerslehen  sechstehalh  Hufen  in  Klein- 
Ausleben,  von  denen  jede  nach  dem  Rechte  gen.  budelen  jährlich  fünf 
Braunschweiger  Schilling  zinst,  und  von  denen  anderthalb  Ludolf 
EtHnge,  eine  dessen  Söhne  Johann  und  Ludolf  eine  Ludolf  Clanen 
und  zwei  Hufen  die  Wittwe  des  getöteten  Meinhard  besitzen.  1296 
September  8  (in  natlvitate  Marie  virginis  gloriose). 

Zeugen:  De  coUegio  nostro  Hermannus  castos^  Eilardos  de 
Herro,  Olricus  de  Holle,  Hinricns  de  Borna,  Conradns  de  Badeken- 
stede,  Hinricus  de  Dodenborch,  Andreas  de  Ealbechte,  Olricus  de 
Honrode,  Botgherus  de  Gostede,  Bichardns  de  Barkenvelde,  insnper 
et  honorabiles  viri  domini  in  Usenborch  et  Hoseboroh  monasteriorom 
abbates  necnon  decanns  ecclesie  sancti  Mathie  in  Goslaria,  prepositi 
qnoque  de  Bichenberch  et  sancti  Georgii  ibidem,  preterea  et  strenui 
milites  Wnlflniis  et  Fredericns  fratres  et  Ludolphns  ac  Conradns 
de  Nendorp  necnon  et  Wernems  de  Slage. 

Na^  Cop.  im  Kgl,  8t,-A,  zu  Magdeburg  liegest  v.  Mülverstedt,  Reg.  artkiep, 
Magdeburg.  Uly  8.  377  Nr.  996. 

1195.  Lippold  von  Rössing  (Roddinge)  verkauft  dem  KL  Marien- 
rode  einen  Teil  des  Waldes  an  der  Leine  zwischen  Schulenburg  (Sculen- 
borg)  und  Jeinsen  (Geynhnsen)  mit  einer  Wiese  und  alUm  Zubehör 
am  Leineufer,  und  den  zunschen  Bamten  (Berenten)  und  der  Muhk 
bei  Jeinsen  fliessenden  Bach  Huda  mit  der  Fischerei  darin.  1298 
September  21  (in  die  beati  Mathei  apostoli). 


1)  fMt  in  der  einen  Ausfertigung, 
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Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  82.  Beschädigtes  Siegel  an 
roten  Seidenfäden.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  121  Nr.  110. 

1196«  Volrad  von  Dreileben  schenkt  der  Deutsch-Ordens- Kommende 
zu  Berge  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Burchard,  Domherrn  in  Hildes- 
heim, und  Johann,  Domherrn  in  Halberstadt,  Land  in  Neindotf  und 
Kersleben  (Harsleben?).    1298  Oktober  1  (kalendas  octobris). 

Regest  nach  Cop.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Magdeburg  v.  Mülverstedt,  Reg.  archiep. 
Magdeburg.  UI,  S.  378  Nr.  997. 

U07.  Engelbert  von  Dahlum  (Dalem),  Knappe,  resigniert  dem 
Bischof  Siegfried  4^/^  Hufen  und  den  Zehnten  von  14  Hufen  in 
Ammensen  (Ammenhusen).     0.  D.  (zu  1298  Oktober  6). 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wblfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen  Nr.  337. 
Siegel  des  Ausstellers  beschädigt.  Die  Datierung  nach  der  Urk.  des  Grafen  Konrad 
von  Wohldenberg  vom  6.  Oktober  (tertio  nonas  octobris)  Ober  dieselbe  Angelegen- 
heit, Or.  a.  a.  0.  Nr.  336. 

11.9H.  Das  Kreusfstift  verpachtet  dem  Heinrich  von  Lehndorf  eine 
Hufe  in  Woltorf     Hildesheim  1298  Oktober  8. 

Ghevehardus  dei  gratia  prepositus,  Leynardas  decanus  et  capi* 
talam  ecclesie  sancte  Cracis  Hildensemensis  omnibns  presens  scriptum 
visuris  sea  etiam  audituris  in  vero  salutari  salutem.  Notum  esse  voln- 
miis  omnibos,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  nos  mansum 
nnum  situm  Woltdorp  habentem  xxvii  iugera  solventem  nobis  decem 
solides  annuatim  Henrico  de  Lendorp  et  suis  iustis  heredibus 
locavirnus  eo  modo,  quod,  si^)  yoluerit  ecclesia  nostra  eundem 
mansum  pro  decem  talentis  Hildensemensibus  redimere,  poterit  sine 
contradictione  qualibet  quandocumque,  et  quod  idem  Henricus  vel 
saus  senior  heres  expedited)  in  feste  Michahelis  decem  solides 
semper  solvat  et  quod  eumdem  mansum  nequaquam^)  dividant  neque 
scindant.  Testes  huius  rei  sunt  Bruno  de  Hardessem,  Thidericus 
de  Wetesse,  lohannes  custos  sacerdotes,  Bertoldus  scolasticus, 
Balduwinus  de  Elvede,  Daniel  de  Indistria,  Bertoldus  Dives  dyaconi, 
magister  Egidius,  Everardus  de  Borsem,  Thidericus  de  Gramme, 

magister  Gwemerius  de  Bokenem  subdyaconi.     Ne  igitur . 

Datum  et  actum  Hildensem,  in  capitolio  sancte  Crucis  anno  domini 
m9.  ccfi.  \xxsx9.  viii%  iüi.  feria  ante  Dyonisii. 


^)  si  übergeschrieben.    ^)  hinter  expedite  ist  semper  getilgt     ')  Or.  neqaadam. 
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Or.  im  Kgl,  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  220.  Beschädigtes  Siegel  an 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1199«  Graf  Gerhard  von  Hallermund  bekundet  die  Atissage  der 
Einwohner  von  Sehnde,  dass  sie  kein  Recht  an  der  Verleihung  der 
Kirche  in  Sehnde  besässen  noch  auch  dem  Herzog  von  Lüneburg  das 
Recht  Übertragen  hätten,  1298  November  26  (iE  crastino  beate  Kate- 
rine virginis). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Bartholomäistiß  Nr.  15.  Stark  beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr.  nach  Cop. 
Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  413  Nr.  LV,  Sudendorf,  ÜB.  VI,  S.  97. 

1200.  Grraf  Gerhard  von  Hallermund  bekundet  die  Aussage  der 
Einwohner  von  Sehnde,  dass  sie  das  Präsefitationsrecht  an  der  Kirche 
in  Sehnde  nicht  besässen  noch  auch  dem  Herzog  Otto  von  Lüneburg 
das  Recht  übertragen  hätten.  1298  November  26  (in  crastino  beat« 
Katerine). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  16.  BesehOdigtei 
Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  Cop. 
Lüntzeh  Ältere  Diözese  S.  413,  Sudendorf,  ÜB.  71,  S.  97. 

1201.  Äbtissin  Margarete  von  Oandersheim  gibt  dem  Michaelis' 
Moster  Gertrud,  Tochter  des  Dietrich  von  Solschen  (Soitsike),  als  Hörige 
(mancipinm)  und  erhält  dafür  von  diesem  Adelheid,  Tochter  des  Johann 
Oddinc.    1298  Dezember  9  (feria  tercia  post  beati  Nicolai). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  96.  Siegel  der  Äbtissin  an 
dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  wenig  beschädigt. 

1202.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Gertrud,  Wütwe  des 
Heinrich  von  Hüddessum,  dem  Andreasstift  eine  Rente  von  zehn  Schilling^ 
welche  sie  von  Konrad  von  Irmseul  (Ermensulle)  aus  Häusern  am 
Alten  Markte  gekauft  hat,  zur  Feier  ihres  und  ihres  Mannes  Anm- 
versares  übertragen  hat.     1298. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1656.  Beschädigtes  älteres  Stadtsiegel. 
Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  269  Nr.  527. 

1208«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Adelheid,  Wittwe  des 
Heinrich  Westfal,  einen  Zins  von  zwanzig  Schilling  aus  einem  Hause 
in  den  Hoken  dem  Katharinenhospitale  verkauft  hat.     1298. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1237.  Stark  beschädigtes  älteres  Stadt- 
Siegel.  Oedr.  Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  I,  S.  290  und  334,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  268 
Nr.  626. 
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1204.  Bodo  Lenkener  und  Schwestern  übertragen  beim  Eintritt 
zweier  ihrer  Schwestern  in  das  KL  Demeburg  diesem  vier  Hufen  und 
eine  Hofstelle  in  BlecketistedL     1299  Januar  13, 

Notum  Sit  universis  Christi  fidelibus  per  presentes,  quod  ego 
Bodo  dictns  Lenkener,  Gertradis  et  Gysla  sorores  mee  obtulimus 
Bertam  et  Hedhewigam  daas  paellas  nostras  sorores  in  claustrum 
Demeburg  et  in  ordinem  sanctimonialinm  ibidem  deo  et  beate  Marie 
yirgini  serviendum  et  quatuor  mansos  sitos  in  villa  Blekenstede  et 
onam  aream  ibidem  sitam  cum  omni  ntilitate  tam  in  villa  quam  in 
campo  libere  resignamos  et  cum  nostris  sororibns  Berta  et  Hedhe- 
wiga  claustro  Demeburg  offerimus  in  perpetuum  possidendos.  Igitur 
nt  hec  donacio^)  mansomm  et  aree  rata  permaneat  et  a  Bodone 
vel  suis  sororibus  aut  heredibus  eorumdem  in  posteram  nuUatenus 
infringatur^  coram  nobis  Asch(wino)  milite  dicto  de  Saldere  iudice 
illustris  principis  et  ducis  Luneburgensis  in  Lechtenberge  legitime 
sunt  peracta,  quod  per  nostrum  sigillum  presentibus  appensum 
publice  protestamur.  Insuper  nos  Egelbertus  et  Bodolfus  de  Dalem, 
si  quid  iuris  in  quatuor  mansis  predictis  et  in  area  habuimus  seu 
habemus  aut  habere  contingeret,  libere  resignamus,  quod  sigillomm 
nostroram  munimine  protestamur.  Testes  huius  rei  sunt  Thidericus 
de  Walmode,  Aschwinus  et  Henricus  filii  sui  milites,  Andreas  de 
Lüttere  miles,  Thidericus  de  Godenstede  miles,  Henricus  miles  et 
lohannes  fratres  dicti  de  Saldere,  Thidericus  de  Baram  dictus  Hake, 
Borchardus  de  Saldere  filius  Bodonis  bone  memorie  de  Saldere 
milites.  Acta  sunt  hec  anno  domini  iafiQ(fix(fiiifi.y  in  octava  epyphanie 
domini  Ihesu  Cristi. 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr,  34.  Die  vier  Siegel  stark 
beschädigt. 

1205.  Ritter  Johann  von  Dahlum  und  seine  Söhne  verzichten 
auf  die  Ansprüche  an  Güter  des  Bartholomäistiftes  in  Hottein.  1299 
Januar  20. 

Ego  lohannes  de  Dalem  miles,  ego  Egelbertus  et  ego  Bodolfus 
filii  ipsius  lohannis  tenore  presentium  publice  protestamur  et  liquide 
Yolumus  constare,  quod,  cum  ecdesiam  sancti  Bartolomei  in  Sulta 
extra  mui*os  Hildensemenses  inpeteremus  super  bonis  in  Hottenem, 
que  quondam  fiierant  domini  Wlradi  liberi,  nos  instmcti  et  informati 


^)  Vor  donacio  ist  nostra  getilgt. 
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a  viris  discretis  et  fide  dignis  rationibus  etiam  veridicis,  qnod  nichil 
iuris  nos  sive  coheredes  nostri  nobis  dicere  possemus  et  qnod  mdlam 
ius  nobis  competeret  in  prefatis  bonis,  cessavirnus  ab  omni  inpetitione 
bonorum  eorundem  et  ecclesiam  antedictam  dimisimus  atque  dimitti- 
mus  ab  omni  inpetitione  perpetuo  liberam  ac  solutam.  In  coius  rei 
eyidentiam  presens  scriptum  prememorate  ecclesie  dedimus  sigillis 
nostris  roboratum.  Bogavimus  preterea  Conradum  de  Dinkelere  et 
Conradum  de  Gandersem  milites,  ut  sigilla  sua  presentibus  appone- 
rent.  Nos  yero  Conradus  et  Conradus  iam  dicti  ab  ipsis  lohanne 
ac  filiis  suis  rogati  sigilla  nostra  ad  malus  testimonium  presentibus 
duximus  apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  Friso  senior  cum  filiis 
suis  Henrico,  Tiderico,  Hartmanno  et  lohanne,  magister  lohannes 
Sconekint  et  fratres  sui  Henricus  et  Bertrammus  et  fratres  dicti 
Sconehals  necnon  quam  plures  alii  derlei  ac  laici.  Actum  et  datom 
anno  domini  m^.  c(fi.  xc^.  ix^.,  in  die  beatorum  martirum  Fabiani  et 
Sebastiani. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  BaHholofftäistifi  Nr,  17.  Beschädigte  Siegd 
des  Johann  von  DaJUum,  Oreifenrumpf,  und  des  Konrad  von  Dinhlar,  geteilt,  im 
oberen  Felde  halber  Löwe,  im  unteren  drei  Kesselhaken  (2:1),  die  drei  anderen 
verloren.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  270  Nr,  528,  In  einer  besonderen  Urk.  wm 
demselben  Tage  bekundet  denselben  Verzieht  Ritter  Konrad  von  Gandersheim,  Or. 
a.  a.  0,  Nr,  18,  kleiner  Siegelrest  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen.  Am  24.  März  (nono  kalendas  apnlis)  bekundet  Johann  von  Dahlum  den 
Verzieht  auch  vor  dem  Rate  der  Stadt,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus. 
Nr.  248  mit  dem  Stadtsiegel,  gedr.  Doebner  a.  a.  0. 1,  S.  272  Nr.  534, 

1206.  Bischof  Siegfned  bekundet,  dass  der  Kämmerer  Ludolf, 
Bitter j  das  Eigentum  einer  Hausstelle  an  der  Strasse,  die  von  der  Burg 
(urbs)  nach  dem  Michaeliskloster  führt,  welche  der  Bürger  Johann  Divu 
von  jenem  zu  Lehn  trug,  ihm  resigniert  und  der  Domkirche  übertragen 
hat.    1299  Februar  11  (tercio  idus  februarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  352.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Kämmerers,  letzteres  zwei  Querhaiken  zeigend.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  271  Nr.  630.  In  einer  Urk.  desselben  Jahres  ohne  Tagesangabe  verkauft 
Johann  Dives  der  Domkirche  eine  BetUe  von  vierzehn  Schilling  aus  derselben 
Strasse,  Or.  ebenda  Nr.  360  mit  beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers,  gedr.  a.  a,  0. 
S.  270  Nr.  529. 

1207.  Die  Brüder  Hüdebrand  und  Heinrich  Storni,  Burger, 
verkaufen  dem  KL  Marienrode  drei  Hufen  Landes  in  der  Rodung 
zwischen  Wendhausen  und  Uppen  (Wenthusen  et  Uppem),  die  sie  vm 
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Bischof  zu  Lehn  iragenyfür  31  Braunschweiger  Mark.   1299  Februar  22 
(in  cathedra  Petri). 

Or,  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  84.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Hildebrand.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  123  Nr.  112,  Regest  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  271  Nr.  531.  An  demselben  Tage  entsagt  der  Bürger  Bernhard  von  Heyersum 
(Hoyersem)  allen  Ansprüchen  an  die  drei  Hufen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  85  mit  dem 
Siegel  des  Ausstellers,  gedr.  a.  a.  0.  S.  124  Nr.  113,  Regest  a.  a,  0.  Nr.  532. 

1208.  Ritter  Albert  Bock  gewährt  dem  Bischof  Siegfried  und 
dem  Domkapitel  den  Rückkauf  des  ihm  für  477  Mark  verpfändeten 
Schlosses  Poppenburg  (Popenborch)  auf  Pfingsten  bei  Kündigung  auf 
lAchtmess.    1299  Februar  24  (in  die  beati  Mathie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  353.  Bruchstück 
dss  Siegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Suden^ 
dorf,  ÜB.  I,  S.  250. 

1209.  Der  Rat  der  Stadt  bekunde,  dass  die  Bürger  Hildebrand 
und  Heinrich  Storm,  Brüder,  detn  KL  Marienrode  drei  Hufen  in  der 
Rodung  zwischen  Wendhausen  und  Uppen,  die  sie  vom  Bischof  zu  Lehn 
tragen,  verkauft  haben.  1299  März  8  (in  dominica  qua  cantatur 
Invocavit). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  86.  Beschädigtes  Stadtsiegel. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  124  Nr.  114,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  272  Nr.  533. 

1210.  Das  Kl.  Demeburg  bekundet,  von  Heiso  Bindfleisch  drei 
Hufen  in  Ästenbeck  unter  angegebenen  Bedingungen  erhalten  zu  haben. 
1299  März  12. 

Nos  lohannes  dei  gratia  prepositus^  Adlielheydis  priorissa  totus- 
qne  conventus  in  Demeborch  protestamnr  presentibus  mnnitis  nostre 
ecciesie  sigUlo,  quod  Heyso  dictus  Rintflesch  et  Elyzabeth  uxor  sua 
pro  remedio  animarum  suarum  comparaverunt  ecciesie  nostre  pro 
triginta  marcis  cum  dimidia  pari  argenti  ponderis  Bruneswicensis 
tres  mansos  sitos  Astenbeke  snb  tali  conditione,  quod  ipsi  ad  tem- 
pora  yite  sue  omnes  fructus  dictorum  mansorum  nostre  ecciesie 
debentium  cum  pertinentiis  quibuslibet  percipient  pleno  iure,  et 
similiter  dominus  Conradus  filius  ipsius  Elyzabeth  monachus  in 
Lüttere,  lohanna,  Mechtildis,  Adhelheydis  et  Margareta  filie  ipsius 
in  Christo  nostre  sorores  cum  integritate  percipient  dictos  fructus, 
itA  quod,  quamdiu  dictarum  personarum  aliqua  superstes  fuerit,  totum 
fmctum  dictorum  mansorum  percipiet  pleno  iure,  quem  fructum  ipsis 
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presentabimus  per  vectnram  nostram  Bruneswic  intra  mnros  singnlis 
vicibus  expedite.  Ipsis  autem  omnibus  mortuis  dicti  mansi  cedent 
nostre  ecclesie  libere  pleno  iure.  Si  aatem  dictus  Heyso  aat  Eliza- 
beth vel  aliqua  dictarom  personarum  uUum  impedimentam  senserint 
in  perceptione  dictorum  fmctunm,  illud  nos  snpplebimus  ex  intogro 
de  alÜ8  bonis  nostns,  donec  bonis  dictis  brigatis  et  expeditis  tarn 
in  possessione  quam  in  proprietate  sine  uUo  inpedimento  dictorum 
bonorum  percipient  omnes  fructus.  Et  ad  hec  nos  presentibas  obli- 
gamus.  Datum  anno  domini  mOcc^xc^xP.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgh  8t.-A.  zu  Hannover^  Derneburg  Nr,  35,  Siegel  nebet  Befestigung 
verloren. 

1211.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Michaelisklaster  drei  Hufen 
in  der  Rodung  zwischen  Wendhausen  und  Uppen,  welche  ihm  die 
Bürger  Hildebrand  und  Heinrich  Storm,  Brüder,  resigniert  haben, 
1299  März  25  (octavo  kalendas  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  Albertus  Boc,  Amoldus  Boc,  Ernestus 
de  Meymberge  pincema,  Ludolfus  camerarius,  Lippoldus  de  Rod- 
dinghe,  Heynricus  et  Aschvinus  fratres  dicti  de  Stenberg  milites, 
und  Bürger. 

Or,  im  Kgl.  SL'A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  87.  Gut  erhaltenes  Siegd 
des  Bischofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels.  Gedr.  Marienroder  ÜB,  S,  125 
Nr,  IIb,  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  273  Nr.  535.  Die  Resignation  der  Brüder 
Storm  datiert  erst  vom  29.  März  (dominica  Letare  leiUbalem),  Or.  a.  a.  O,  Nr.  88 
mit  beschädigtem  Siegel  des  Hildebrand,  gedr,  a.  a.  O.  S.  126  Nr.  116,  Regest  a,  a. 
0.  Nr.  536. 

1212.  Volrad,  Propst  des  Moritzstiftes  und  Ärchidiakon  in  Stock- 
heim,  benachrichtigt  den  Bischof  (Siegfried),  dass  er  den  vom  Propst 
und  Konvent  des  Kl.  Steterburg  präsentierten  Priester  Friedrich  als 
Pfarrer  in  Stiddien  (Stidiem)  verweigere,  weil  er  in  dem  Streite  des 
Klosters  mit  den  Brüdern  des  Johannishospitals  in  Braunschweig  wegen 
dieser  Pfarre  eine  Einigung  nicht  habe  erzielen  können.  Hildesheim  1299 
März  31  (pridie  kalendas  aprilis). 

presentibus  dominis  magistro  Thiderico  de  Saldere,  Conrado 

cantorOy  lohanne  de  Honovere,  Hillebrando  de  Dammone  canonicis 
montis  sancti  Mauricü  Hildensemensis. 

Aus  dem  Steterburger  Copiar  S.  668  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbütteL 
Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11»  S.  216  Nr.  443. 
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1218.  Papst  Bonifaz  VIII,  beauftragt  den  Scholaster  der  Kirche 
in  Einbeck,  die  Klage  des  Pfarrers  der  h.  Oeistkirche  in  OötHngen 
gegen  den  Pfarrer  in  Vryngenliaiigen  und  einige  Laien  wegen  Belästi- 
gung zu  untersuchen,  Lateran  1299  April  1  (kalendas  aprilis,  pont. 
anno  quinto). 

Or.  im  Kgl.  St,'A.  zu  Marburg.  Bulle  an  Hanfochnur,  Regest  Weatf.  ÜB.  F, 
8.  391  Nr.  822. 

1214.  Otto,  Domkellner,  Hermann,  Heinrich  und  dessen  Söhne 
Heinrich  und  Otto,  Grafen  von  Wohldenberg,  übereignen  dem  Kl.  Neu- 
werk  bei  Goslar  drei  Hufen  in  Gross-Sehlde,  welche  ihnen  die  Brüder 
Ludolf  und  Burchard  von  Gramme  auflassen,  indem  sie  sie  mit  drei 
Hufen  in  Volkersheim  (Volkersem)  entschädigen.  1299  Mai  1  (in  die 
sanctomm  apostoloram  Philippi  et  lacobi). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  II,  8.  545  Nr.  563. 

1215.  Propst  Heinrich,  Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Sophie  und  der 
Konvent  in  Wöltingerode  verpachten  dem  Rate  der  Stadt  Goslar  eine 
heim  Frankenberge  geleijene  Mühle  gegen  eine  jahrliche  Abgabe  von 
18  Mass  Getreide  und  einer  halben  Mark.  1299  Mai  10  (in  die 
beatorum  martiram  Gordiani  et  Epymachi). 

Or,  im  8tadtarchiv  zu  Goslar,  Siegel  des  Konventes  und  der  Äbtissin.  Qedr. 
Bade,  ÜB,  11^  8.  546  Nr.  564.  An  demselben  Tage  verpflichtet  sich  die  Stadt  Goslar 
zffr  Zahlung  der  jährlichen  Leistung,  gedr.  nach  Cop.  a.  a.  0.  Nr.  565. 

121 6.  Bertramm  Reinfridi  und  seine  Bruder  gewähren  deni 
Bischof  das  Recht,  die  von  ihnen  gekauften  Güter  im  Alten  Dorfe  hei 
Alfeld  innerhalb  zweier  Jahre  zurückzukaufen.     1299  Juni  13. 

Ego  Bertrammas  Reinfridi  et  Hermannas,  Gherliardus  et  lohannes 
fratres  protestamur  presentibus  litteris  recognoscentes,  quod  bona 
Veteris  ville  in  Alvelde  cum  eomm  attinentiis  a  venerabili  domino 
Sifrido  Hildensemensi  episcopo  pro  Ixx  marcis  pari  argenti  per  nos  iusto 
empcionis  titalo  comparata,  proat  in  litteris  nobis  saper  hoc  datis  plenias 
continetar,  eidem  snccessori  suo  vel  capitulo  ad  reemendnm  dabimas 
infra  bienniam  sine  aliqua  contradictione.  In  cains  rei  testimoninm 
präsentem  litteram  prefato  domino  episcopo  et  capitnlo  pro  nobis 
dictis  fratribns  ego  Bertrammas  Reinfridi  tradidi  sigillo  meo  sigil- 
latam.  Datam  anno  domini  m^.  cc^.  nonagesimo  u9.,  sabbato 
trinitatis. 
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AhBchHft  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  747  Nr.  1507  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1217.  Die  Stadt  Alfdd  häuft  vom  Bischof  und  Dotnhyntel  eine 
Hufe  in  Dodensen  und  gesteht  ihnen  den  Rückkauf  zu.   1299  Juni  15. 

Expedit  ea  que  fiant  per  homines,  ne  cum  lapsu  temporis  a 
memoria  decidant,  litteris  roborari.  Ob  hoc  nos  consules  de  AI- 
velde  totaque  burgensium  universitas  ibidem  omnibns  hanc  litteram 
andituris  vel  etiam  inspectoris  volamus  esse  notam,  quod  a  reve- 
rendo  domino  nostro  Hildensemensi  episcopo  Sifrido  et  a  suo  capitolo 
emimas  pro  zxiiii  marcis  mansum  piscature  in  Dodensen  Irans 
Laynam  cum  universis  eidem  attinentibus  in  viilis,  pascuis  et  in 
silvis  preter  decimam  novalis  ibidem,  hac  conditione  apposita  hnic 
facto,  cum  placnerit  domino  nostro  episcopo  vel  sno  snccessori  sen 
capitolo  Hildensemensi,  mansum  preliabitam  a  nostra  civitate  pro 
pecunia  supradicta  potent  rehabere.  Quod  sigillo  nostro  annexo 
hnic  littere  puplice  protestamur.  Datum  anno  domini  wP.  cc^.  xc^.  hfi., 
in  feste  beati  Viti. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  354.  Stadtsieget 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.     Ob  Dodensen  Dehnsen  ist? 

1S18.  Propst  Johann  von  Dorstadt  bekundet,  dass  keiner  seiner 
Verwandten  das  Recht  habe,  das  Kl.  Dorstadt  wegen  seines  mit  diesem 
geschlossenen  Kaufvertrages  zu  belästigen.     1299  Juni  19. 

lohannes  dei  gratia  prepositus  sanctimonialium  in  Dorstat 
omnibns  presentem  paginam  inspecturis  salntem  in  eo,  qui  est 
omniom  vera  salas.  Becognoscimus  et  tenore  presenciom  publice 
protestamur,  quod  nuUus  fratrum  nostrorum  vel  aliquis  consan- 
guineorum  vel  proprinquorum  ecclesiam  in  Dorstat  super  aliqua 
empcione  facta  vel  aliquo  contractu,  quem  fecimus  cum  eadem. 
debebit  infestare  vel  aliquid  iuris  repetendi  quicquam  sibi  potent 

vendicare.    In  cuius  rei .    Testes  huius  rei  sunt  frater  Lude- 

gerus  de  Indagine,  Thidericus  plebanus  in  Orem,  Hermannus  Holt- 
nikker,  Wasmodus  de  Urethe,  Coni*adus  Molendinarius,  Hermannus 
Syconis  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo 
c(fi.  xifibfi.,  xiiii.  kalendas  iulii. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  23, 
der  der  Schluss  nach  Orem  fehlt;  ergänzt  nach  dem  Cop.  des  16.  Jahrhunderts, 
Ms.  545  fol.  42  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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ISlO.  Die  Brüder  Konrad  und  Rabodo  von  Wehmingen  gestatten 
dem  Bischof  und  dem  Domkapitel  den  Bückkauf  von  Beuten  in  Ingein 
und  Bhoden  und  des  Allodes  in  Leim.     1299  Juni  24. 

Nos  Conradns  et  Babodo  fratres  de  Weminghe  recognosdmus 
sub  sigillis  Alberti  Bock  et  lohannis  de  Stedere  militum,  quod, 
qnandocamqae  venerabilis  dominas  noster  Siftidus  Hildensemensis 
episcopus  ant  successor  suas  vel  capitalom  Hildensemense  dederint 
nobis  viginti  quinque  marcas  ezaminatas,  extunc  bona  nobis  assignata 
yidelicet  triginta  solidos  Hildensemensium  denarioram  in  allodio 
Igkenom,  dno  talenta  in  allodio  Rodhen  et  allodiam  in  Lelgen  eis 
dimittemos  et  liberaliter  resignamos.  De  pastara  autem  porcoram, 
warandia  carbonum  et  curranm  nos  aliqnatenus  intromittere  non 
debemus,  villicus  tarnen  allodii  echtwardos  sicut  alii  cives  obtinebit. 
Datum  anno  domini  m^.  cc^.  xc^.  ix^.,  in  die  beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgh  St.'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  355.  Siegel  des 
Albert  Bock  von  Wülßngen,  zwei  sprungbereite  Wölfe  über  einander  zeigend,  und 
des  Johann  von  Stedere,  drei  (2 : 1)  rechts  schreitende  Hähne  zeigend,  wenig  be^ 
schädigt. 

1220.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Kl.  Neuwerk  hei  Goslar 
sieben  Hufen  in  Gross-Sehlde  (in  maiori  villa  Seledhe).  1299  Juli  8 
(octavo  idns  inlii,  in  die  sanctornm  Kyliani  et  sociorum  eins). 

Testes  hoius  rei  sunt  Amoldus  decanus,  Yolradus  montis  sancti 
Mauricii  prepositus,  Bemardus  scolasticuS;  Bemardus  cantor,  Otto 
cellerarius,  Fridericus  de  Adenoys,  Thidericus  de  Saldere,  Conradus 
de  Valkenstene,  Borchardus  de  Drenleve  et  Johannes  frater  suus 
canonici  Hildensemenses^  Ludolfus  et  Borchardus  milites  dicti  de 
Gramme  et  ipsorum  filii  Lippoldus  et  Borchardus  et  Hartbertus. 

Nach  Cop.  gedruckt  ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachten  /,  S.  45  JVr.  42, 
Bode,  ÜB.  n,  S.  552  Nr.  572. 

1221«  In  dem  Schutzbündnis  des  Bischofs  Ludolf  von  Minden 
mit  Herzog  Otto  von  Braunschweig  nimmt  letzterer  den  Bischof  von 
Hildesheim  aus.    Wunstorf  1299  Juli  9  (in  die  Brictii  confessoris). 

Qedr.  Westfäl.  ÜB.  VI,  8.  521  Nr.  1632,    Würdtwein,  Nova  suhs.  IX,  S.  101. 
Regest  Zeitschrift  1887  S.  152  Nr.  221. 

1222.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Escherde  den  Zehnten  in  Home  (Honesem),  den  ihm 


592  1299. 

Ludold,^)  Hugo  Sohn  des  (f)  Johann  und  Johann  Sohn  des  (f)  Dietrich 
von  Escherde  resigniert  haben.  Hildesheim  1299  Juli  10  (vi^.  idos  iulii). 
Testes  sunt  Arnoldus  decanos,  Wlradus  Montis  prepositns, 
Bernardus  scolasticus,  Beraardus  cantor,  Otto  celerarius,  Thidericus 
de  Saldere  canonici  Hildensemenses,  Albertus  Bok,  Emestns  pin- 
cema,  Johannes  de  Stedere  milites. 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  94.  Siegel  des  Bisehofs  und 
des  Domkapitels  an  grünen  Seidenßiden.  Die  Resignation  Ludolds  von  Eseherde 
d,  d.  Juni  30  (in  die  commemoratioiüs  sancti  Pauli)  a.  a.  0.  Nr.  93,  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers, 

1228.  Johann  Cronesben  kauft  vom  Bischof  die  Guter  der  Meierei 
Bierbergen  mit  der  Bedingung,  dass  den  Liten  keine  Bede  auferlegt 
werde  und  der  Nachlass  der  verstorbenen  Uten  zwischen  ihnen  beiden 
geteilt  werde.     1299  Juli  10. 

Ego  Johannes  dictns  Cronesben  presentibus  recognosco  publice 
protestando,  quod  a  reverendo  domino  episcopo  Hildensemensi  cum 
consensu  sui  capituli  bona  villicacionis  Berberghe  ubicumque  sita 
pro  Ixx  marcis  puri  argenti  michi  et  meis  heredibus  comparavi  hac 
condicione  apposita  huic  facto^  quod  dominus  episcopus  nee  sui  ad- 
Yocati  nee  ego  dictus  Johannes  in  litones  dicte  villicacionis  ullam 
peticionem  faciemus,  exuvias  tarnen  moriencium  litonum  inter  nos 
equaliter  diyidemus,  et  cum  placuerit  domino  nostro  episcopo  yel 
suo  successori  vel  capitulo  bona  prehabita  pro  dicta  summa  libere 
poterunt  rehabere.  In  cuius  rei  testimonium  sigillo  meo  feci  hanc 
litteram  roborari.  Datum  anno  domini  xsfi.  cc^.  nonagesimo  ix^.,  in 
die  vii  fratrum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  356,  Das  beschä- 
digte Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
zeigt  Helm  nach  rechts  mit  Federbusch:  *  SIGIL(LVM  I)OHANNIS  CRVNESfiEN. 

1224.  Die  Brüder  Ludolf  und  Burchard  von  Gramme  übertragen 
dem  Bischof  Siegfried  und  der  Kirche  das  Eigentum  von  sieben  Hufeti 
in  Volkersheim  (Volckersen)  als  Ersatz  für  sieben  Hufen  in  Sehlde 
(Selede)  und  geloben,  ihnen  bei  Zahlung  von  44  Mark  Silber  vier  jener 
sieben  Hufen,  jede  zu  30  Morgen,  auszuliefern,  Oelber  (Olbere)  1299 
Juli  18  (x\K>.  kalendas  augusti). 

Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  357,  Die  beiden 
Siegel  beschädigt, 

1)  Das  Or.  hat  Ludolfns. 
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1225.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  die  Bürger  Arnold  und 
VoUcmar    Frankenberg    dem    Kl.  Ma/rienrode    zwei    Hufen    zwiechen 

Moritzberg  und  Neuhof  an  der  Westseite  des  Steinberges  mit  dem  Zehnten 
und  zwei  Hausstellen  in  Lotingissen  mit  Zehnten,  die  sie  vom  Bischof 
zu  Lehn  tragen,  verkauft  haben.    1299  August  6  (octavo  ydus  augusti). 

Or.  im  Kgl.  8t. -A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr,  89,  Beschädigtes  Staate 
Siegel     Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  127  Nr.  117,  Doehner,  ÜB.  I,  8.  273  Nr.  537. 

1226.  Bischof  Otto  von  Paderborn  fordert  zur  Beisteuer  fin- 
den Bau  der  Kirche  und  einer  Kapelle  im  Stift  Busdorf  auf  und 
bekundet,  u.  a.  auch  einen  Indulgenzbrief  des  Bischofs  von  Hildesheim 

für  die  Unterstützer  gesehen  zu  haben.  1299  August  8  (sabbato 
proximo  ante  Laurencii). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster,  Busdorf  Nr,  49.  Gedr.  West/.  ÜB.  IV, 
S.  nse  Nr.  2569. 

1227.  Ffarrer  Heinrich  in  Schiaden  und  Ffarrer  Ludolf  in 
Burgdorf f  Priester  Johann,  Vikar  daselbst,  und  Pfarrer  Dietrich  in 
Heiningen  (Heninghe)  unter  den  Zeugen  der  Urk.  der  Brüder  Burchard, 
JEkbert  und  Hermann  von  Wolfenbüttel  für  das  Kl.  Riddagshausen. 
1299  August  17  (xvi.o  kalendas  septembris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Riddagshausen.  Qedr.  Asse" 
burger  ÜB.  I,  8.  321  Nr.  507. 

1228.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  mit  den  von  Ludolf 
von  Weferlingen  dein  Kloster  geschenkten  zwei  Mark  eine  Rente  von 
fünf  Schilling  gekauft  worden  ist,  welche  die  Priorin  am  Anniversar 

des  Schenkers  unter  die  Nonnen  verteilen  solle.     1299  August  f^f. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis  amen.  lohannes  dei 
gratia  prepositus,  Ilyana  priorissa  totusqne  conventos  monasterii  in 

Dorstat notum  facimus  tarn  presentibos  quam  fatoris,  quod, 

cum  dominus  Ludolphus  miles  dictus  de  Weverlighe  duas  marcas 
pnri  argenti  nostre  ecclesie  in  anime  remedium  contnlisset,  nos 
quinque  solidorum  redditus  in  area,  quam  Conradus  de  Dudiglierothe 
inhabitat,  comparavimus  cum  eisdem,  ut  domina  priorissa,  que  pro 
tempore  fuerit,  eosdem  solidos  de  iam  dicta  area  singulis  annis 
colligat  in  festo  sancti  Michahelis  et  in  anniversario  predicti  militis 
inter  dominas  distribuat  vel  quicquid  cum  eisdem  denariis  fuerit 
conparatum,  et  sie  pro  eisdem  denariis  iam  predictis  anniversarius 
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militis  sepe  dicti,  cum  occurrerit,  soUempniter  peragetar.  Ut  autem 

.   Datum  anno  domini  millesimo  c^c®.  xcP.  bfi.,  sexto  kalendas 

septembris. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorsiadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten, 

1229.  Knappe  Johann  von  Reden  verzichtet  auf  alle  Ansprüche 
an  den  Zehnten  des  Kl.  Lamspringe  in  Bönnien,  Gronau  1299 
September  14. 

Ego  lohannes  famulus  dictus  de  Beden  sub  sigillo  venerabilis 
yiri  domini  prepositi  de  Escherde,  strenui  militis  domini  Baldvini 
dicti  de  Steinberg,  Thiderici  fratris  mei  necnon  et  meo  profiteor  et 
protestor  per  presentes,  quod  ad  instructionem^)  proborum  ac  dis- 
cretorum  virorum  ab  iniuriis,  quas  in  decima  Tille  Boninge  anexa 
requisivi  et  adhuc  requiro^^)  quas  intendebam  contra  honestum 
yirnm  dominum  prepositum  et  eiusdem^)  ecclesiam  in  Lamspring, 
nihil  amplius  iniurie  requirendo  vel  inferendo  seu  inique  causando 
contra  iam  dictum  dominum  prepositum  decreyi  cessare  penitns  ad 
domini  gloriam  et  honorem.  Datum  Gronow  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  nono,  in  die  exaltationis  sancte  crucis. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  199  8. 142  im  Museum  zu  Hildesheim, 

1280.  Bischof  Siegfried  stellt  mehrere  Missbräuche  im  Moritz- 
stifte  ab.     1299  Oktober  15. 

Legitur  in  constitutione  domini  Bonifacii  vüi.  Extra,  de  clerids 
non  residentibus  c.  Consuetudinem,  quod  cottidiane  distribuciones 
sive  manualia  beneficia  seu  yictualia  tantum  presentibus  et  in  divinis 
horis  in  ecclesiis  existentibus  ministrentur,  et  qui  aliter  de  distri- 
bucionibus  quicquam  receperit,  rerum  sie  acceptarnm  dominium  non 
acquirat  nee  faciat  suas,  immo  ad  restitucionem  omnium  teneatur 
exceptis  quos  infirmitas  seu  iusta  et  racionabilis  corporalis  necessitas 
aut  evidens  ecclesie  utilitas  excusat.  Nos  igitur  Sifridus  Hildense- 
mensis  episcopus  in  ecclesia  vestra  ad  sanctum  Mauricium  in  Honte 
volumus  ad  litteram  in  vestra  ecclesia  sine  fraude  et  dolo  hec  fide- 
liter  observari.  De  distribucionibus  autem  pro  anniversariis  sire 
memoriis  defunctorum  largiendis  dominus  Bonifacius  idem  statuit 
observandum.  Dicta  constitucio  loquitur,  quod  distribuciones  debent 

^)  So  statt  instantiam?       *)  Cop.  reqairare.       *)  Cop.  eandem. 
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dari  secnndum  ordinationem  raciosabilem  iam  factam  sea  eciam 
faciendam.  Ordinamus  in  antea  observandum,  qnod  medietas  istaniin 
distribucionum  dabitur  tantum  Ulis,  qui  intersunt  vigiliis,  et  alia 
medietas  tantum  Ulis,  qui  intersunt  missis,  salvis  exceptionibus 
snpradictis.  Dominus  Innocencius  iUi.  Extra,  de  privUegüs  c.  Cum 
de  diyersis  statuit,  quod  studentes  in  studiis  generalibus  integre 
percipiant  proventus  ecclesiasticos.  Dominus  Honorius  yero  üi.  Extra. 
de  prebendis  et  dignitatibus  c.  Licet  restringit,  unde  manualia  sive 
victnalia,  que  tantum  iUis,  qui  intersunt  horis  divinis,  cedunt  et 
pro  anniversarüs  defunctonim  sive  memoriis  secundum  iura  predicta 
ipsis  studentibus  nullatenus  tribuantur.  Preterea  volumus,  quod 
festa  apostolorum  et  ewangelistarum  et  quatuor  doctorum  sive  con- 
fessorum  secundum  statutum  dicti  Bonifacü  in  duplici  feste  in  vestra 
ecclesia  hactenus  obseiTentur.  De  corrigendis  excessibus  taliter 
ordinamus,  quod  nuUus  canonicus  sive  in  matutinis  sive  in  vigiliis 
dnas  yel  plures  legat  ammodo  lectiones,  et  si  alicui  canonico  con- 
tingit  offlciare  ecclesiam  yestram  in  quocumque  officio,  si  sanus 
est  et  presens,  per  se  ipsum  hoc  faciet,  yel  rogabit  alium  canonicum 
de  capitulo,  qui  yicem  suam  suppleat  in  hoc  facto;  si  autem  debilis 
est  yel  absens  et  non  poterit  aUquem  rogare  de  capitulo,  tunc 
poterit  unum  yocare  de  confratribus,  sicut  antiquitus  est  consuetum. 
Item  si  contingit  aUquem  sacerdotem  signari  ad  missam  pro  ebdo- 
mada,  nolumus,  quod  talis  ad  yicem  aUam  obligetur.  Item  si  aliquis 
diaconus  yel  subdiaconus  ad  chorum  pro  ebdomada  signetur,  ad 
aliam  yicem  ewangelii  siye  epistule  nolumus  assignari.  Quia  can- 
toris  officium  est,  ut  ordinet  in  ecclesia  psalmos,  non  cursim  et 
excelsis  atque  inordinatis  seu  intemperatis  yocibus,  sed  plane  ac 
lucide  et  cum  conpunctione  cordis  ad  honorem  dei  humiliter  reci- 
tentur  et  ut  recitancium  mens  iUorum  dulcedine  pascatur  et  audi- 
enciumanres  illorum  pronunciacione  demulceantur;  quamyis  cantUene 
sonas  in  alüs  officUs  excelsa  soleat  edi  yoce,  in  recitandis  psahnis 
hninscemodi  yitanda  est  vox.  Unde  yolumus  et  mandamus,  ut  omnes 
canonici,  yicarii  et  scolares  humiliter  obediant  cantori  in  cantando 
distincte  et  legende,  ut,  si  aliter  facerent,  non  uniyersitaS;  sed 
cantor  per  decanum  debite  corrigatur.  Mandamus  eciam  scolastico, 
ut  pueros  infra  scolas  inducat,  qui  ex  consuetudine  regulam  con- 
sueyerunt  legere  in  capitulo,  non  unam  yel  duas,  immo  integrum 
capitulum  quolibet  die  finiant,  ut  sie  legentibus  et  audienübus  sit 
profectus.  Yolumus  eciam,  quod  thesaurarius  res  ecclesie  et  omatum 
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sab  firma  custodia  conseryet  et  visum  ad  sacrificiam  non  acetosum 
nee  yiciosum,  sed  bonum  et  muüdam  faciat  fideliter  obsenrari.  Idem 
et  Inminaria  nocte  et  die,  que  ad  Qsam  chori  et  ecclesie  pertineiit, 
secandnm  ins  et  consaetudinem  ecclesie  sofflcienter  ardeant^  sicat 
decet.  Idem  indumenta  sacerdotalia  et  ministrorum  et  pallas  altaiium 
cottidie  teneat  munda  et  nitida,  prout  in  ecclesiis  est  consuetam, 
et  si  aliqua  preparamenta  ex  labore  conünno  rupta  fuerint,  dis- 
crecione  sua  illa  faciat  emendari.  Invenimus  eciam,  qnod  sive 
canonici  sive  laici  prebendam  minus  debite  solvant,  nt  tenentur. 
Quare  volumus,  ut  prepositus,  quando  per  ceilerariom  reqmsitos 
fnerit,  corrigat  officiatos  secandnm  antiqnam  consaetudinem  ecclesie 
et  bonestam.  Item  intelleximus,  qaod  decanus  in  corrigendis  ex- 
cessibus  nimis  hactenus  fuerit  negligens  et  remissus,  quod  in  eo 
non  modicum  inprobamus.  Volumus  igitur  et  percipiendo  mandamns 
eidem,  ut  predicta  singula  et  alia,  que  corrigenda  sunt  in  singulis 
canonicis  et  vicariis,  debite  corrigat,  modum<)  tamen  in  correctionibns 
non  excedat.  Actum  anno  domini  m^.  cc^.  xc^.  is9.,  in  die  sanctoram 
Maurorum  promulgata. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstifies ,  Ms,  514  fol,  33  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim» 

1281.  Bischof  Siegfried  überweist  den  dritten  Teil  der  in  der 
Stadt  gegebenen  Almosen  dem  Andreassüft  zur  Anschaffung  von  Schmuck 
und  Büchern.  Hildesheim  1299  Oktober  23  (in  die  beati  Severini 
confessoris). 

Qedr.  Beitr.  zur  Hild,  Oeseh.  Hl,  S.  44,  danach  wiederholt  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  223  Nr.  451,  beide  zum  Jahr  1291;  nach  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in 
Ms.  320  fol.  24  V  und  32  v  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  gedr. 
Doebner,  a.  a.  0.  lU,  8.  663  Nachtr.  Nr.  54  zu  1299. 

1382.  Das  Kreuzstift  überträgt  vier  Hufe  in  Wehmingen  den 
Brüdern  von  Wehmingen  zinspflichtig.     1299  November  18. 

Ghevehavdus  dei  gratia  prepositus,  Leynardus  decanus  et  capitolom 
ecclesie  sancte  Crucis  notum  volumus  omnibus  presens  scriptum  yisuris 
seu  etiam  audituris,  quod  nos  mansum  unum  Weminge  situm,')  qoi 
quondam  fuerat  Conradi  Venatoris,  habentem  xxx  iugera  et  solventem 
nobis  iii  solides  in  prebendam  et  quinque  denarios  advocatie  Raboni 


^)  So  das  Cop.;  entweder  item  oder  saccendat       *)  modom  ~  excedat  fein 
durchstrichen,      ')  Nach  sitam  ist  habentem  getÜgt. 
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et  Conrado  de  Weminge  fratibns  et  eornm  iustis  heredibus  commiti- 
mos^)  eo  modo,  qnod  predictum  ceiisam  in  feste  Michahelis  expedite 
solyant  et  eimdem  mansnm  non  dividant  neqae  scindant.  Qaod  si 
fecerint^  yolamns^  qaod  istarom  careant  commodo  litteraram,  et  si 
ecclesia  Toluerit*)  et  potuerit  in  posternm^  enndem  mansom  pro 
eodem  precio  quo  ipsom  emenint  ab  ipsis  fratribos  vel  eomm 
heredibns  poterit  comparare.  Testes  hnios  rei  sunt  Bruno  de  Har- 
dessem,  lohannes  cnstos,  Conradas  de  Sceninge  sacerdotes^  Bertoldus 
scolasticiis,  Baldawinos  de  Elvede>  Bertoldns  Dives»  Daniel  dyaconi, 
Elyerardns  de  Borsem,  Thidericns  de  Gramme,  magister  Gwemer 
sabdyaconi  et  canonici  sancte  Cmeis,  Emestns  de  Blikenstede  miles. 

Et  ne .    Datum  et  actum  anno  domini  id9.  c(fi.  ixxxx^.  ix^.,  in 

octava  Martini,  in  capitolio  sancte  Crucis. 

Or,  im  KgL  SU-Ä.  am  Hannover,  Kreuzstifl  Nr,  221,  Beschädigtes  Kapitels- 
siegel an  dem  van  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1388.  Dompropst  Qehhard,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  verleihen  dem  Domvikar  AUx,  welcher 
eine  HaussteUe  zwischen  der  Burg  und  dem  Michaeliskloster  der  Kirche 
zum  Besten  des  consecrierten  Weines  gekauft  hat,  und  dessen  Schüler 
Hermann  von  Bavenstedt  (Babenstede)  eine  lebenslängliche  Rente  von 
vierzehn  Schilling  aus  derselben  HaussteUe.  1299  November  30  (in 
die  beati  Andree  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  358.  Bruchstück 
des  Kapitelssiegels.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  274  Nr.  638. 

1284.  Abt  Otto  und  der  Konvent  des  KL  Biddagshausen  machen 
mit  dem  Moritzstifte  ein  Gebetsbrüderschaß.  Biddagshausen  1299 
Dezember  21  (xii.  kalendas  ianuarii). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  614  fol.  35  in 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  HUdesheim,  Ebenda  foL  35  v  findet  sich  die  Urk. 
betreffend  die  Gebetsbrüderschaft  des  Kl.  Sehinna  mit  dem  Moritzstifte  ohne 
Datum  und  sonstige  Anhaltspunkte  fXr  die  Datierung. 

1285.  Bischof  Siegfried  hestäUgt  für  die  Angehörigen  seiner 
Diözese  allen  von  fremden  Bischöfen  dem  Marienhospital  in  Braunschweig 
eruaten  Ählass.    Hildesheim  1299. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs.  Oedr.  Hansel^ 
mann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  8.  214  Nr.  439. 


*)  So  das  Or.      *)  Vor  yoL  getilgt  Toluiter. 
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1286.  Heinrich  von  Barfeld  bekundet,  dass  Bischof  Siegfried 
ihm  zwei  Hufen  in  Barfeld  verpfändet  hat.     1299. 

Ego  Henricus  de  Bervelte  presentibus  recognosco,  quod  veno- 
rabilis  dominas  Sifridus  Hildensemensis  episcopus  in  duobas  mansis 
litonum  in  Bervelte  cum  consensu  capituli  sui  zii  marcas  examinatas 
michi  et  meis  heredibns  assignavit.  Quas  cum  ipse  yel  saus  suc- 
cessor  aat  capitolum  predictnm  michi  yel  meis  heredibns  solyerint» 
eztnnc  predicti  mansi  liberi  reyertentnr;  litones  yero,  qni  mansos 
istos  habent,  nee  ipse  dominns  episcopns  nee  ego  et  mei  heredes 
in  nuUa  peticione  grayabimns.  In  cnins  rei  testimoninm,  quia  sigillo 
proprio  careo,  presentem  litteram  sigillo  lohannis  fratris  mei  dnxi 
sigiUandam.    Datum  anno  domini  m^.  cc^.  nonagesimo  ix^. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  359.  D<u  gut 
erhaltene  Siegel  Johanna  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
zeigt  zwei  abwärts  gebogene  Zunllingsbalken, 

128?«  Konrad  von  Salder  bekundet,  zugleich  mit  seiner  Frau 
Hille  von  Bischof  Siegfried  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  die  AUode 
in  Uten  und  Steinwedel  und  die  Mühle  in  Burgdotf  zu  Lehn  erhalten 
zu  haben.     1299. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  169  Nr,  244  im  Kgl.  St.-A. 
«w  Hannover.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  299. 

1288.  Dechant  und  Kapitel  des  Moritzstifies  bekunden,  dass  die 
Testamentsvollstrecker  des  Kanonikers  Hermann  von  Sarstedt  zum  An- 
kauf des  vierten  Teiles  des  Zehnten  in  Gronau  6V2  Jlfo^^  beigesteuert 
haben,  von  denen  eine  Summe  zum  Anniversar  Hennanns  in  angegebener 
Weise  verwendet  werden  solle.     1299. 

Nos  dei  gratia  Ludegerus  decanus  et  capitulum  ecclesie  montis 
sancti  Manricii  Hildensemensis  recognoscimns  et  presentibos  deda- 
ramaSy  quod  testamentarii  felicis  recordationis  domini  Hermanni  de 
Cerstide  ad  emptionem  quarte  partis  decime  in  Gronowe  a  nobis 
factam  sex  marcas  et  dimidiam  puri  argenti  de  testamento  dicti 
domini  Her(manni)  de  nostra  voluntate  addiderunt^  ita  quod  anno  quo- 
libet  quindecim  solidi  quinqne  denariis  minus  de  eadem  dentur  decima 
in  eins  anniyersario  apud  nos  in  nostra  ecclesia  peragendo  hoc  modo. 
Quilibet  dominorum  recipiet  sex  denarios^  quilibet  yicariorum  tres  de- 
narios,  rector  scolarium  tres,  camerarius  duoS;  campanarius  duos,  sco- 
lares  claustri  sex  denarios,  ad  carbones  dabuntur  tres  solidi  ad  missas 
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et  sanctam  offlünm  ministrandos  conditione  hac,  quod^  si  forsitan 
nobis  placaerity  argentmn  dictum  dicte  decime  pro  nobis  impensom 
convertemiis  in  einsdem  anniversarii  reditns  annaales,  de  quibus 
reditibos  modo  pretaxato  anniTersarius  peragetur.  Unde  ne  hoc 
nostrnm  factum  preveniat  oblivio,  presens  scriptum  sigillo  ecclesie 
nostre  fecimus  communiri.    Datum  anno  domini  m^.  cc^.  xcfi.  ix^. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  MoritzsHß  Nr,  69,    Siegel  des  Kapitels  ad 
an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pe9'gamentstreifen, 


1289.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Vergleich  des  Wülekin 
von  Gleidingen  und  seiner  Oheime  mit  dem  Kl,  Lamspringe  wegen 
dreier  Hufen  in  Megedevelde.    1299. 

Sifridus  dei  gratia  Hiidensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
universi,  quod  coram  nobis  mediante  domino  lohanne  de  Bodhen 
canonico  nostre  ecclesie  inter  dilectum  nobis  in  Christo  .  .  pre- 
positum  de  Lammespringhe  ex  una  et  Willekinum  de  Gledinghe  et 
SUDS  patruos  scilicet  lohannem  et  Bodonem  parte  ex  altera  placi- 
tatum  est  in  hac  forma.  Willekinus  et  patrui  sui  predicti  tres 
mansos  in  Megedevelde,  qui  sunt  ecclesie  in  Lammespringhe,  habebunt 
tantum  ad  vite  sue  tempora  et  semper  in  feste  beati  Michaelis 
quindecim  solides  Honoverensium  denariorum  dabunt . .  preposito  in 
Lammespringhe  qui  pro  tempore  fuerit  ac  sue  ecclesie  et  persolvent 
annis  singulis  expedite.  Quod  si  non  fecerint,  extunc  eadem  bona 
dicto  preposito  et  sue  ecclesie  yacabunt  et  de  eis  ordinabit,  prout 
sibi  et  sue  ecclesie  visum  fuerit  expedire.  Willekino  vero  et  suis 
patruis  prenomiuatis  mortuis  premissa  bona  ad  ecclesiam  in  Lamme- 
springhe nullo  obstante  libere  revertentur.    Ad  huius  rei . 

Datum  anno  domini  m^.  cc<>.  Ixxxxo.  1x9. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  80.  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten.  Im  Cop,  des  Kl,  Lamspringe,  Ms.  530  S,  593  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim  heisst  es:  das  Kloster  toisse  nit,  wo  M,  ligge  oder  ge- 
legen habe, 

1240.  Das  Kl,  Wöltingerode  überweist  der  Kellnerin  eine  Rente 
von  drei  Mark  in  Flöthe,  von  welcher  vier  Jahrgedächtnisse  gefeiert 
werden  soUen,     1299. 

Nos  dei  gratia  Henricus  prepositus,  Gertrudis  abbatissa,  Sophya 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Waltingerode  omni- 
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bus,  ad  quos  presens  scriptum*)  pervenerit,  devotas  orationes  in 
filio  yirginis  gloriose.  Tenore  presentium  notnm  esse  volamus  tarn 
presentibns  quam  fatoris,  qnod  onanimi  consensu  nostri  conventns 
obligavimus  et  obligamus  nos  in  redditibos  trinm  mansoram  sitornin 
in  Wlotedhe  domine  cellerarie  nostri  clanstri  perpetno  sibi  in  feste 
beati  Michahelis  omni  contradictione  postposita  presentandis.  De 
quibns  redditibns  predictomm  mansornm  singulis  annis  peraget  apnd 
conyentnm  nostrum  quatnor  anniversarios,  primnm  patris  Ludolfl  de 
Osterwic,  beate  memorie,  secnndum  matris  sne,  tercium  fratris  sni 
domini  Conrad!  sacerdotis^  quartum  in  die  obitns  dicti  Ludolfl  de 
Osterwic,  quam  diu  ecclesia  nostra  in  dei  servicio  perdurabit.    Ne 

autem .    Testes  huius  facti  sunt  dominus  Henricus  de  Hil- 

wirtdingerode,  dominus  lohannes  de  Tmenrode,  dominus  Hermannus 
de  Aschersleve  sacerdotes,  frater  Thidericus,  frater  Ludolfos  con- 
versi  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  nono. 

Or.  im  Kgl,  8t -A,  zu  Hannover,  WUltingerode  Nr,  60.  Stark  beschädigtes 
K&moentasiegel  mit  RÜcksiegel,  wohl  dem  des  Propetee;  es  zeigt  Lamm  mit  Fahne: 
S.  HSINRICI  DE  MVLBfiR(G). 

1241*  Das  Kl.  Demeburg  nimmt  den  Bertold  Rammesberg,  der 
ihm  drei  Morgen  in  Holle  übertragen  hat,  und  dessen  Angehörigen  in 
die  Oebetsbrüderschafi  auf.     0.  D.  (um  1299). 

Johannes  dei  gratia  prepositus,  Adelheydis  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Derneburch  omnibus  hoc  scriptum  in- 
tuentibus  in  vero  salutari  salutem.  Recognoscimus,  quod  Bertoldo 
dicto  Rammesberch  et  Adelheydi  uxori  sue  et  animabus  patris  et 
matris  eins  lohannis  et  Wyndemodis  plenariam  contulimus  frater- 
nitatem.  Besignavit  enim  ecclesie  nostre  iii  iugera  in  Hollis  sita. 
Ut  autem  super  his*)  validum  et  efficax  habeamus  testimonium, 
presentem  litteram  inde  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandam. 

Ähschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106  fol.  llv  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1242.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  das  Michaeliskloster  dem 
Kl.  Marienrode  eine  Rodung  zwischen  Uppen  (üpheym)  und   Wendr 

0  soriptimi  Ober  der  Zeile  nachgetragen.      *)  bis  fekU  im  Cop. 
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hausen  (Wenthusen)  mit  seiner  Zustimmung  geschenkt  hat.  1300 
Januar  22  (in  die  beati  Vincentii  martiris). 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  MiehaeliskL  Nr,  97.  Bruchstück  des  Siegels 
des  ßtMchofs  an  dem  van  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1248«  Das  OodehardiJdoster  gibt  dem  Kl.  Lamspringe  zwei  Hufen 
in  Wöllersheim  im  Tausch  gegen  zwei  Hufen  in  Breinum.  1300 
Februar  2. 

Nos  Hildebrandus  dei  gratia  abbas  sancti  Qodehardi  in  Hil- 
densem   notnm  esse  volnmus,  quod  nos  de  consensa  Io(hannis) 

prioris  tocinsque  nostri  capitoli  cam  domino  preposito  lo(hanne) 
sanctimonialiam  in  Lamespring  concambium  sea  commutationem  ex 
ntraqne  parte  expedientem  inivimus  per  hone  modom,  videlicet  quod 
dnos  mansos  in  Woldersem  sitos  cum  omnibus  attinenciis  suis  ad- 
Yocacie  scilicet  ac  omni  iure,  quod  in  predicta  yilla  habuimos,  et 
que  adiacent  in  campis  et  silvis,  pratis  et  pascois,  dimisimns  ecciesie 
monialinm  predictamm,  loco  quomm  lecepimus  duos  mansos  sexa- 
ginta  iugenun  in  Breynem  sitos  cum  omnibus  similiter  que  eis 
contingunt  attinenciis,  advocacie  videlicet  et  omni  iure,  quod  habuit 
prefata  ecclesia  tam  in  yilla  iam  dicta  quam  nemoribus,  campis 
pascuis  atque  pratis.  Unde  ne  hoc  factum  ab  aliquo  successorum 
nostrorum  in  posterum  revocetur,  presentem  litteram  inde  confectam 
conscribi  fecimus  et  duobus  sigillis  nostri  videlicet  et  conventus 
iossimus  conmuniri.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.,  in  puriflcatione 
beate  virginis  Marie. 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover ^  Lamspringe  Nr.  81.  Siegel  des  Abtes  und 
Konventes  stark  beschädigt.  Die  gleiche  Urk.  des  Godehardikl.  fllr  dcts  Kl.  Lam- 
springe (Priorin  Elisaibeth)  Or.  a.  a.  0.,  Godehardi  Nr.  46,  Siegel  des  Propstes  in 
rotem  und  des  Konventes  in  weissem  Wachs. 

1244.  Lippold  von  Hohenbüchen  schenkt  dein  KL  WiUfinghausen 
eine  Hausstelle  und  vier  Morgen  Landes  in  Alf  erde  (Alforde).  HUdes- 
heim  1300  Februar  4  (in  crastino  Blasii  martiris  et  pontificis). 

Huius  rei  testes  sunt  lohannes  canonicus  et  plebanus  Hilden- 
semmensis,  Geroldus  prepositus  soromm  in  Hildensem,  Albertus  Bok, 
Arnoldus  Bok  milites,  Hermannus  Bok. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  47  mit  dem  Siegel  des 
Ausstellers.  Qedr.  Hann.  Gel.  Anz.  1763  Nr,  128,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
ÜB.  Yia,  S.  38  Nr.  45. 
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1245«  Bischof  Siegfried  errichtet  in  der  bischöflichen  Kapelle 
vier  Kanonikate  oder  Probenden,  zu  deren  Unterhalt  der  Pfarrer  txm 
st,  Andreas  vierzig  Pfund  jährlich  zahlen  solle  und  deren  Inhaber  dem 
zeitigen  Bischöfe  unmittelbar  unterstellt  sein  sollen.  1300  Februar  7 
(septimo  idas  febmarii). 

Gedr,  im  Auszüge  und  mangelhaft  Beitr.  zur  Hildeah,  Oesch,  II,  S.  165  nadi 
unbekannter  Quelle.  Die  ürk,  kann  auch  zu  1307  Februar  13  gehören,  vgl.  awik 
unten  Nr.  1701.  Aus  diesen  Kanonikaten  entwickelte  sich  das  Stift  st.  Maria- 
Magdalena  im  Schüsselkorbe,  vgl.  Beitr.  a.  o.  0.  S.  144  ff. 


1240«  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  kauß  mit  Unterstützung 
des  Heinrich  von  Alfeld  seinem  Kloster  zwei  Hufen  in  Himmelsthür, 
mit  deren  Rente  nach  Heinrichs  Tode  dessen  und  dessen  Frau  Memorie 
gefeiert  werden  solle.     1300  Februar  17. 

Nos  Henricos  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  ad  perpetuam  memoriam  presentibus  protestamur,  quod 
nos  cooperante  nobis  Henrico  de  Alveldhe  comparavirnus  ecclesie 
nostre  duos  mansos  sitos  in  Himmedesdore,  de  qoibus  nos  et  suc- 
cessor  noster  dabimus  eidem  Henrico  temporibus  vite  sue  viginti 
quatuor  solidos  annuatim,  sed  eo  mortao  predicti  xxiiii  solidi  in 
ecclesia  nostra  ad  pios  usus  convertentor,  ita  videlicet  ut  in  anni- 
versario  soi  obitos  die,  qoi  in  monasterio  nostro  annis  singnlis  per- 
agendus  erit  cum  vigilüs  et  missa  animarum,  dentor  fratribus  nostris 
octo  solidi  ad  refectorinm  et  eodem  die  vüi  solidi  ad  elemosinam 
pauperum  expendantur.  Et  si  uxor  sua  post  eins  mortem  yixerit, 
tone  temporibus  uxoris  sue  viventis  in  vigilia  sancti  Bartolomei,  quando 
memoriam  parentum  suorum  cum  vigilüs  et  animarum  missa  per- 
agere  debemus,  reliquos  octo  solidos  faciemus  fratribus  nostxis  ad 
refectorinm  ministrari.  Uxore  vero  sua  mortua  memoriam  parentum 
suorum,  quam  in  vigilia  beati  Bartolomei  uxore  vivente  peragere 
debemus,  in  anniversarium  obitus  diem  uxoris  sue  ti*ansferemns  per- 
agendo  eo  die  memoriam  suam  simul  et  uxoris  necnon  omnium 
parentum  suorum,  et  tunc  ministrabimus  fratribus  nostris  illos  octo 
solidos,  quos  in  vigilia  beati  Bartolomei  consuevimus  ministrare. 

Ne  autem .    Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc^.,  xüi^.  ka- 

lendas  marcii. 

Gr.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  98.  Siegel  des  Äbtes  und 
des  Konventes. 
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1247.  Bischof  Siegfried  hekundety  dass  Abt  Lefhard  des  KL 
Loccum  vom  Marschall  Konrad  einen  Hof  und  fünf  Hufen  in  Hohen- 
eggeisen  gekauft  und  der  Verkäufer  ihm  diese  resigniert  hat  Peine  1300 
(zu  Februar  20). 

Testes  haias  rei  sunt  Fredericas  canonicus  Hyldensemensis 
dictns  de  Adenois,  Hildebrandus  canonicus  sancti  Maoricii,  Asch- 
winns  et  Dethmarus  fratres  dicti  de  Lüttere,  Basilius,  Syftidus  de 
Bntenberge,  lohannes  de  Godenstede,  Conrados  de  Stockem  milites, 
Conradus  de  Saldere,  lohannes  de  Oberge,  Syfridus  de  Boden  famuli. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfefibüHel,  KL  Biddagshausen  Nr,  347,  Out 
erhaltenes  Siegel  des  Bischofs,     Die  ürk,  des  Marsehalls  Konrad  datiert  Peine 

1300  Februar  20  {j9  kalendas  mareii),  mit  den  Zeugen: piesentibns 

Sifrido  Hildensemensis  ecdesie  episcopo,  Frederico  de  Adenoys  eiiudem  ecclesie 
canonico,  Ascnino  de  Lnttere,  lohanne  de  Qodenstede  et  Basilio  de  Bntenberge 
militibns,  Or,  a.  a,  0.  Nr,  346,  Siegel  von  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Fergament- 
streifen  verloren.    Beide  Urk.  fehlen  im  Calenberger  ÜB,  III, 

1248«  Propst  Nikolaus,  Priorin  Oermod  und  der  Konvent  des 
Kl,  Wienhausen  bekunden,  dass  der  frühere  Propst  Al(bert)  fünf  Hufen 
in  Hoheneggelsen  (Ekkelsem)  gegen  vier  Hufen  in  Klein-Lobke  (in 
parvo  Lobeke)  und  vier  Hufen  in  Berkum  mit  Konrad  Marschall 
vertauscht  und  dieser  erstere  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat.  Peine  1300 
(zu  Februar  20)  coram  .  . .  Sifrido  Hildensemensis  ecclesie  episcopo. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Biddagshausen  Nr,  345, 
Siegel  des  Propstes  fast  zur  Hälfte  verloren,  das  des  Konventes  gut  erhalten. 
Nach  Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Copiar  des  Kl,  Loccum,  S,  25  Nr,  97  gedr, 
V.  Hodenherg,  Calenberger  ÜB,  III,  S,  332  Nr,  536, 

1249.  Propst  Bi'uno,  Priorin  Christine  und  der  Konvent  des 
KL  Wennigsen  übereignet  auf  Bitten  des  Lippold  von  Rössing  oder 
von  Hohenbüchen  dem  Kl.  Marienrode  eine  Wiese  an  der  Leine  bei 
der  Fähre  und  den  Teil  eines  Waldes  zunschen  der  Wiese  und  dem 
Walde  des  Kl.  Marienrode  {bei  Jeinsen).  1300  Februar  22  (in  cathedra 
sancti  Petri). 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  91,  Siegel  des  Propstes 
und  Best  des  Konventssiegels  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
Gedr,  Marienroder  ÜB.  S,  130  Nr,  119, 

1250.  Abt  Heinrich,  Prior  Ludolf  und  der  Konvent  des  Michaelis- 
klosters   schenken   dem    Kl.  Maiienrode    drei  Hufen  in   der  Bodung 
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zwischen  Uppen  und  Wendhausen,  welche  dieses  von  den  Brüdern 
Hildebrand  und  Heinrich  Storni  gekauft  und  Bischof  Siegfried  dem 
Michaeliskloster  Übertragen  hat.  1300  Februar  28  (tercio  kalendas 
marcii). 

Testes  hnius  rei  sunt  Albertus  Bok,  Gerhardus  de  Bodenberg 
monachi  nostre  congregationis,  Hermaunus  de  Germerdissen,  Her- 
mannus  de  Stempne,  Tidericus  Perremunt  ministeriales  ecclesie 
Hildensemensis. 

Or.  im  Kgl,  SU^Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  92.  Siegel  des  Abte»  und 
des  Konventee.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  8. 130  Nr.  120. 

IStSl.  Die  Orafen  Heinrich  und  Ludolf  von  Wohldenstein 
(Woldensten)  verzichten  auf  alles  Recht  an  einer  halben  Hufe  in 
Holthusen  gegenüber  dem  Kl.  Lamspringe.  1300  Februar  28  (die 
dominicoy  in  quo  Invocavit  dominica  est  dicenda). 

Or.  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover^  Lamepringe  Nr.  82.  Beschädigtes  ffemein- 
sames  Siegel  der  Grafen  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen   Pergamentstreifen. 

1252*  Bischof  Siegfried  bekundet  dem  Stift  Gandersheim,  dass 
es  den  auf  dem  Konzil  von  Lyon  festgesetzten  Zehnten  für  das  h.  Land 
zur  Genüge  bezahlt  habe  und  fernerhin  nicht  mehr  zur  Zahlung  heran- 
gezogen werden  solle.    Hildesheim  1300  März  3  (qninto  nonas  martii). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Stift  Gandersheim  Nr.  103,  Siegel 
verloren.    Gedr.  Harenberg,  Bist.  Gandersh,  S.  797. 

1258*  Dietrich  von  Sehlde  bedingt,  dass  Bischof  Siegfried  von 
ihm  das  Schloss  Wohldenberg  nicht  ohne  die  Güter  in  Haverlah  wieder 
löse.    1300  März  11  (in  vigilia  beati  Gregorii  pape). 

Or,  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  367.  Das  gut 
erhaltene  Siegel  des  Dietrich  von  Gadenstedt  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  zeigt  einen  Pfahl.     Gedr,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  250. 

1254*  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl,  Marienrode  eine 
Hufe  an  der  Westseite  des  Steinberges  zwischen  Neuhof  (Nova  curia) 
und  dem  Moritzberge  und  zwei  HofsteUen  in  Lotingissen,  welche  ihm 
die  Brüder  Arnold  und  Volkmar  Frankenberg,  Bürger,  resigniert  haben. 
1300  März  12  (in  dye  beati  Gregorii  pape). 

Testes  sunt  Lippoldus  de  Rodtinge,  Albertus  Boc,  Emestus 
pincema,  LudoUus  camerarius  milites,  und  Bürger. 
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Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover  ^  Marienrode  Nr,  93.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels,  Qedr.  Marienroder  ÜB.  8. 131  Nr,  121,  Regest  Doebner, 
ÜB,  8.  275  Nr.  540, 

1255.  Hermann  und  Bodo  von  Sambleben,  Bitter,  verkaufen  dem 
Kl.  WöUingerode  anderthalb  Hufe  in  Börssum.   0,  D.  (vor  1300  März  16). 

Hermannas  et  Bodo  milites  dicti  de  Scampelleve  oniversis  hanc 
litteram  inspecturis  cupimns  esse  notnm,  quod  monialibus  in  Voltinge- 
rode  altemm  dimidium  mansum  situm  in  Borsem  vendidimns  cum 
omni  iure.  Coins  rei  testes  snnt  Bandewicas  miles  dictns  de 
Alsleve  et  Olricns  clericns  frater  eins,  Bruno  de  Herdbeke,  AUexander 
de  Alkendorp,  Fredericus  de  Ghermersleve  et  ceteri  flde  digni. 

Or.  im  Kgl.  8t.'A.  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  63.  Das  beschädigte  Siegel 
der  Aussteller  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  drei 
Seeblätter:  S.  H ET  BOD  DE  TSAMP B. 

1256*  Herzog  Albert  von  Braunschweig  übereignet  dem  Kl. 
WöUingerode  anderthalb  von  diesem  angekaufte  Hufen  in  Börssum. 
Wolfenbüttel  1300  März  16. 

Albertus  dei  gratia  dux  de  Brunswich ad  noticiam  singu- 

lorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  proprietatem  unius  mansi  et 
dimidii  in  villa  Borsne  sitorum,  quos  a  Hermanne  et  Bodone  fratribus 
et  militibus  dictis  de  Szampeleve  lohannes  plebanus  in  Borsne  et 
Wasmodus  frater  et  conversus  nomine  monasterii  in  Woltingerod 
dinoscuntur  emisse^  eidem  monasterio  donamus  et  conferimus  libe- 
raliter  propter  deum  volentes  donationem  huiusmodi  tarn  a  nobis 
quam  a  nostris  legitimis  heredibus  natis  et  nascituris  ratam  et  in- 
yiolabilem  observari.  Huius  rei  testes  sunt  Lu(dolfus)  de  Hesnem, 
lor(danis)  dapifer,  Io(hannes)  de  Uttesse  milites  et  plures  alii  flde 

digni.    In  quorum .    Datum  Wlflebutle  anno  domini  mo.ccc^., 

feria  quarta  post  dominicam  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  8t.»A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  61.  Bruchstück  des  Siegels 
de»  Herzogs  an  roten  Seidenfäden. 

1257*  Bitter  LudoW)  von  Escherde  bekundet,  dass,  nachdem 
Bitter  Dietrich  von  Alten  dem  Kl.  Marienrode  vier  zehntfreie  Hufen 
in  Änderten  verkauft  hat  und  darauf  Johann,  der  Sohn  des  verstorbenen 


1)  Cop.  Lndolfns. 
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Eberhard  von  Alten,  des  Sohnes  des  Dietrich,  vor  dem  Herzog  Otto 
gegen  das  Kloster  klagbar  geworden  war,  derselbe  Johann  vor  ihm  als 
Vogt  von  Hannover  allen  Ansprüchen  an  die  Hufen  entsagt  hat 
Hannover  1300  März  28  (secunda  feria  proxima  ante  palmas). 

Cains  rei  testes  sant  mecum  sepedictus  dominus  Th(idericiis) 
et  dominus  Everhardus  fratres  de  Alten,  dominus  Wilkinus  de  Staden, 
dominus  Luderus  de  Hanense,  dominus  Everhardus  de  Beten  milites, 
necnon  Olricus  de  Iltene,  Conradus  Feysan,  Gyseco  de  Lubeke. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  foL  128  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Manenroder  ÜB.  S.  132  Nr.  122,  im  Auszug  ÜB.  der  Stadt 
Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V)  S.  70  Nr.  75. 

1258«  Ritter  Aschwin  von  Salder,  Amtmann  des  Herzogs  Otto 
von  Braunschweig  in  Lichtenberg,  übergibt  dem  Domkapitel  die  Hörigen 
Margarete  und  Heinrich,  Kinder  des  Heinrich  Kerstening  in  Barbeeke 
(Berbeke);  und  erhält  für  diese  Johann  und  Jutta,  Kinder  des  Johann 
Wolf  ebenda.     1300  April  3  (in  die  palmarum). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop  VI,  11  S.  173  Nr.  251  im  Kgl.  SL-ä. 
zu  Hannover.     Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  94. 

1259*  Ritter  Ludolf,  Kämmerer,  bekundet,  vom  Bischof  Siegfried 
ein  Allod  bei  der  Rodung  bei  Wohldenberg  auf  seine  und  seiner  Frau 
Lebenszeit  erhalten  zu  hab&n.     1300  April  10. 

E^o  Ludolfus  miles  dictus  camerarius  Hildensemensis  protestor 
et  presentibus  publice  recognosco,  quod  honorabilis  dominus  mens 
Sifridus  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  michi  et  Vredheken  uxori 
mee  allodium  situm  ad  novale  apud  Woldenberch  cum  hominibus 
ad  illud  pertinentibus  et  cum  omni  iure,  quod  habuit  in  eodem, 
assignavit  tempore  vite  nostre  libere  possidendum.  Nobis  vero 
mortuis  predictum  allodium  ad  ipsum  dominum  episcopum  yel  ad 
suos  successores  libere  et  sine  inpedimento  quolibet  revertetur.  In 
cuius  rei .    Datum  anno  domini  m^.  ccc^.,  in  pascha. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  368.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergatnentstreifen. 

1260.    Bischof  Siegfried   überträgt   dem    Grafefix    Heinrich   von 

Wohldenberg  und  dessen  Söhnen  Güter  in  Bierbergen  auf  Lebenszeit. 
1300  April  30. 
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Syfridusi)  dei  gratia  Hildensemensis«)  ecclesie  episcopus.  Nove- 
rint  nniversi^  qaod  nos  de  consensu  nostri  capitnli  dimisimas  nobili 
viro  Henrico^)  comiti  de  Woldenberch,*)  Ludolfo  canonico  nostre 
ecclesie,  Ottoni  filiis  ipsius  bona  nostra  litonica^)  in  Berchberghe^) 
et  alia  bona  ad  illa  bona  pertinentia'^)  ubicomque  situata  cum^) 
agris  et  hominibus,  cnrüs  et  areis  et  cum  omni  iure  ac^)  ntilitate, 
qne^o)  qqs  in  eisdem  habnimus,  yite  ipsoram  temporibus  sine^^  ex- 
ceptione  vel  impedimento  aliquo  libere  possidenda.  Ipsis  vero  in 
domino^^)  defanctis  predicta  bona  ad  nos  vel  nostros  successores 
liberaliter*»)  revertentur.  In^*)  cuius  evidens  testimonium  presentem 
litteram  ipsis  dedimns  sigillis  nostro  yidelicet  et  nostri  capituli 
roboratam.  Testes  ^^)  sunt  Gevehardus  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Bemhardus^«)  scolasticus,  Bernhardus^'^)  cantor,  Ropertus  thesau- 
rarius,  lohannes  de  Roden  plebanus,  Heimannus  de  Stenberch,!») 
Conradus  de  Valkensteyn , *»)  Bernhardus !•)  de  Hardenberch,«>) 
lohannes  de  Oberge  canonici  21)  dicte  nostre  ecclesie,  Lippoldus  de 
Koscinghe,«2)  Albertus  Boch,*»)  Ludolfus  camerarius  milites  et  alii 
quam  plures  clerici  et  laici^^)  flde  digni.  Actum  et  datum  anno 
domini  m<>.  ccc^.,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen  y  Domstifl  Hildesheim  Nr,  370,  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels, 
und  Nr.  369  (B),  die  beiden  Siegel  wenig  beschädigt. 

11261*  Knappe  Andreas  Bolle  reversiert  dem  Bischof  Siegfried 
wegen  des  halben  Zehnten  in  Bhilden  und  eines  Waldes  bei  Hachen- 
hausen.     1300  April  30. 

Ego  Andreas  dictus  Bolle  famulus  recognosco  presentibus  et 
protestor,  quod  honorabilis  dominus  Sifridus  Hildensemensis  ecclesie 
episcopus  de  consensu  sui  capituli  assignavit  michi  et  meis  heredibus 
in  medietate  d^cime  sue  in  Rüden  decem  et  octo  marcas  examinatas. 
Insuper  contulit  michi  in  feodo  silvam  suam  que  dicitur  Ekhorst 
aput  yillam  Hagehusen  pro  tredecim  marcis  examinatis,  ita  videlicet, 
quandocunque  idem  dominus  episcopus  aut  sui  successores  michi  vel 


Abweichungen  in  B:  ^)  Sifridus.  *)  eccl.  Hild.  ')  Hinrico.  *)  Wolden- 
berge.  ^)  littonica«  *)  Bezchberge.  '')  pertinencia.  ^)  cnm  —  areis  et  fehlt. 
•)  et.  ^0)  qne  hab.  in  eisdem.  ^^)  sine  —  Ubere  fehlt.  ^«)  Christo.  ^»)  libere. 
1^)  In  cnins  rei  testim.  ^^)  Testes  hnins  sunt.  ^^)  Bemardtts.  ^'')  Bemardns 
cantor  nach  Bop.  thes.  ^*)  VaULenstein.  *^)  Hardenberge.  *^)  cai)onic(l) 
Hildens.       **)  Boscinge.       **)  Hyrcns.       ^)  layci. 
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meis  heredibus  premissam  pecuniam  dederint,  extanc  dicta  bona 
omni  semota  contradictione  ad  ipsum  yel  ad  ipsos  libere  revertentor. 
In  cnias  rei .   Datum  anno  domini  m^.  ccc^.,  pridie  kalendas  maii. 

Abachrifl  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11  8.  455  Nr.  724  im  Kgl  Si.-Ä.  zu 
Hannover. 

1202.  Ritter  Ludolf,  Kämmerer,  bekundet,  dass  Bischof  Siegfried 
ihm  einen  Zins  von  drei  Mark  in  der  Vogtei  Sibbesse  (Sibbichtissen) 
und  von  einer  Mark  in  der  Mühle  in  Sehlde  (Seledhe)  verpfändet  hat 
1300  Äpnl  30  (pridie  kalendas  maii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Domstifi  Hildesheim  Nr.  371.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1208*  Domherr  Heinrich  von  Wohldenberg,  Propst  in  Oelsburg^ 
bekundet  den  Verkauf  von  zwei  Hufen  in  Söder  und  einer  HaussteUt 
in  Hackenstedt  an  das  KL  Demeburg  durch  Bertold  Pil,  der  ihm  die 
Güter  resigniert  hat     1300  Mai  1. 

Dei  gratia  Henricus  de  Woldenberge  canonicos  ecclesie  Hil- 

densemensis  et  prepositus  in  Alsborch notom  esse  volumiis 

,   quod  Bertoldus   dictus  Pyl   de   Barkevelde   de   bona  sua 

voluntate  yendidit  et  dimisit  pro  quatuordecim  marcis  et  uno  fertone 
puri  argenti  claustro  sanctimonialinm  in  Demeborch  Hildensemensis 
dyocesis  duos  mansos  in  Sodere  et  unam  aream  cum  tribus  ingeribus 
in  Havekenstede  cum  pratis  et  pascuis  et  silvis  et  cum  quiboslibet 
aliis  appenditiis  tam  in  yillis  quam  in  campis,  et  sicut  a  nobis 
eadam  bona  tenebat  in  feodo  ita  nobis  absoluta  et  libera  resignayit. 
Uxor  quoque  sua  Byata  necnon  et  Lyppoldus  frater  suus  ac  omnes 
sui  heredes  renunciayerunt  omni  iuri,  quod  habebant  hactenus  ant 
in  posterum  habituii  erant  in  eisdem  bonis  cum  libera  yoluntate. 
Nos  igitur  prefata  bona  et  eorum  proprietatem  ad  nos  spectantem 
dicto  claustro  in  Derneborch  pro  remedio  anime  nöstre  cum  con- 
sensu  et  beneplacito  dilecti  ayunculi  nostri  Henrici  comitis  de 
Regenstene  et  heredum  suorum  et  omnium,  quorum  consensus  re- 
quirendus  fuerat,  appropriando  contulimns  et  in  proprium  dedimus 
cum  omni  iure  et  utilitate  libera  ab  uniyerso  iugo  seryitutis  per- 
petuo  possidenda  nolentes  litem  yel  controyersiam  ipsi  claustro  aat 
ex  parte  nostri  aut  ex  parte  ipsorum  ea  resignantium  ullo  tempore 
inferre  yel  etiam  inferentibus  consentire,  sed  ipsa  tam  in  proprietate 
quam  in  possessione  pretaxato  claustro  ab  omni  homine  libere  de- 
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fendere  et  legitime  auctorizare  ac  rite  disbrigare  volumus  promit> 
tentes,  nos  pretactam  proprietatis  coUationem  ratam,  firmam  et  in- 
convulsam  in  perpetuum  tiabituros.  In  huins  rei  evidens  testimonium 
cnm^)  sigillo  prenominati  avuncnli  nostri  Henrici  comitis  deBegen- 
stene  nostrnm  sigillum  huic  littere  est  appensnm.  Testes  bnins 
collationis  sive  donationis  sunt  venerabilis  in  Cbristo  pater  ac 
dominus  Sifridus  Hildensemensis  episcopus,  comes  Henricns  de 
Woldenberghe,  Hericus  de  Stenberghe^  Conradus  Rovere,  lohannes 
Trobe,  Olricus  de  Barem  milites,  Henricus  de  Lindede,  Henricus  Trobe, 
Ludolfus  de  Lenghede,  Qunzelinus  de  Nette,  Amoldus  de  Elvede,  Ber- 
toldus  et  Gerhardus  de  Gesen  famuli  et  alii  quam  plures.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  ccc^.,  in  feste  apostolomm  Philippi 
et  lacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Demehurg  Nr,  38,  Beschädigtes  Siegel  des 
Orafen  van  Reinstein  und  das  des  Ausstellers,  —  Es  mag  hier  erwähnt  werden, 
dass  nach  Hempel,  Invent.  dipl  Sax.  inf,  I  am  3,  Mai  (y.  nonas  maii)  dieses  Jahres 
Bischof  Siegfi'ied  der  Domkirche  Qüter  in  Oarbolzum  schenkt^  die  der  Domkantor 
gekauft  hat,  und  dass  diese  Urk.  gedruckt  sein  soll  in  Speeies  facti  in  causa 
Reinardi  etc.  S,  2.     Mir  ist  weder  die  Urk.  noch  der  Druck  bekannt  geworden. 

1264«  Viditnus  des  Domkapitels  über  eine  Urkunde  des  Bischofs 
Siegfried  betreffend  den  Zehnten  des  Moritzstiftes  in  Gronau  von  April  26. 
1300  Mai  5. 

Nos  dei  gratia  Amoldus  decanus,  Bemhai*dus  cantor  canonici 
ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus  presentibus  publice  prote- 
stantes,  quod  litteras  venerabilis  patris  et  domini  nostri  SiMdi 
Hildensemensis  episcopi  sigillis  suo,  capituli  nostri  et  capituli  montis 
sancti  Mauricii  Hildensemensis  sigillatas,  non  cancellatas,  non  abo- 
litas  nee  aliqua  in  parte  viciatas  vidimus  in  hec  verba. 

Sifridus  de  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  universis 
presens  scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  domino.  Tenore 
presentium  volumus  esse  notum,  quod  de  scitu  et  consensu  plenario 
capituli  maioris  ecclesie  in  Hildensem  et  capituli  montis  Mauricii 
cum  militibus,  famulis  et  civibus  in  oppido  Gronowe  commorantibus 
pro  decima  intra  ipsum  oppidum  danda  placitavimus  in  hunc  modum, 
quod  de  curiis  liberis,  de  nnaquaque  ipsarum  videlicet  quatuor  de- 
narios,  et  de  singulis  domibus  forensibus  duos  denarios  pro  qua- 
libet  decima  dabunt  auuuatim.  Quicumque  vero  oves  in  dicto 
oppido  Gronowe  habuerit,  iustam  de  omnibus  decimam  singulis  dabit 

^)  Vor  com  ist  nostxam  getilgt. 
HUdMh.  ÜB.  HL  39 
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annis;  si  paueiores  decem  ovibus  habuerit,  pro  tribus  dabit  onum 
denarium,  si  vero  paudores  tribus,  pro  qualibet  ove  dabit  dimidiom 
denariom  occasione  frivola  pretermissa.  Preterea  si  qui  in  sepedicto 
oppido  Gronowe  commorantes  placita  predicta  servare  recusayerint, 
iustam  perpetuo  dabunt  decimam  et  nullam  de  cetero  gratiam  con- 
sequentur.  Testes  hnius  rei  sunt  bonorabiles  domini  Bemhardos 
de  Dorstat  scolasticus  et  lobannes  de  Boden  sancti  Andree  plebanus 
maioris  ecclesie  canonici,  Conradus  scolasticus  et  Bemhardus  de 
Weye  canonici  montis  sancti  Mauricii,  Emestus  pincema,  lohannes 
de  Stedere,  Amoldus  dictus  Bok  et  Baldewinus  de  Stenberg  milites, 
Hermannus  de  Gfermerdissen  et  lohannes  de  Dotessem  famuli.  Ne 
autem  huiusmodi  factum  alicui  dubium  generet  in  futuro,  presentem 
paginam  inde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  capituli  maioris 
ecclesie  et  capituli  montis  sancti  Mauricii  munimine  roborari.  Datum 
anno  domini  m^.  ccc^^.,  in  crastino  Marci  ewangeliste. 

Et  nos  ad  rogatum  predictorum  canonicorum  et  confratmm 
nostrorum  presentem  litteram  ad  futurorum  cautelam  sigiUis  nostris 
fecimus  sigillari.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.,  in  die  beati  Gode- 
hardi  episcopi. 

Or,  im  Kgl.  8t. -A,  zu  Hannover,  Moriizstift  Nr,  70,  Beide  Siegel  gut  er- 
halten.   Regest  Doebner,  ÜB.  HI,  S.  663  Naehtr.  Nr.  55. 

1S65.  Die  Brüder  Burchard  und  Luthard  und  deren  Oheim 
Luihard,  Edle  von  Meinersen,  bekunden,  von  dem  Dompropst  Gebhardj 
detn  Dwndechanten  Arnold  und  dem  Domkapitel  im  Auftrage  de» 
Bischofs  100  Mark  erhalten  zu  haben,  und  geloben,  detn  Stifte  mit  dem 
Schlosse  Ltitter  und  ihren  Mannen  zu  helfen  und  es  ihnen  zu  öffnen, 
wofür  der  Bischof  sie  als  Dienstmannen  annimmt,  ihnen  seinen  Schutz 
zusagt  und  seine  Schlösser  öffnet;  sie  räumen  dem  Bischof  das  Vorkaufs- 
recht des  Schlosses  Lutter  ein  und  wollen,  wenn  die  Edeln  von  Dorstadi 
es  gestatten,  das  Schloss  in  derselben  Weise  vom  Bischöfe  zu  Lehn 
nehmen,  wie  die  Edeln  von  Schiaden,  Hallermund  und  Homburg  ihre 
Schlösser  von  jenem  zu  Lehn  haben.  Hüdesheim  1300  Mai  10  (in  die 
beatorum  Gordiani  et  Epymachi  martirum). 

Bürgen:  Conradus  et  lohannes  comites  de  Woldenberch,  Gode- 
schalcus  iunior  de  Plesse,  Hinricus  et  Baldewinus  milites  de  Wenden 
nostri  consanguinei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  CeUe  Or.  Des.  9.  Sehr.  X,  Caps.  4  Nr,  1. 
Die  acht  Siegel  nur  wenig  angestossen.    Gedr.  Sudendarf,  ÜB.  /,  S.  94  Nr.  159. 
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1266«  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  be- 
kunden j  dass  Thüeke  Brunonis  gegen  eine  Summe  Geldes  auf  alles 
Recht  an  einer  Hufe  in  Farmsen  (Vermersen)  gegenüber  den  Laien- 
brüdem  Heinrich  und  Heinrich  des  Maria-Magdalenenklasters  verzichtet 
hat.  1300  Mai  22  (proxima  dominica  post  ascencionem  domini 
nostri  Ihesa  Christi). 

Or.  im  KgL  8i,-A.  zu  Hannover,  Mar.-MagcUU,  Nr,  137.  Bundes  Siegel  des 
Konrad  und  sehüdförmiges  des  Johann. 

11267«  Ritter  Ludold  von  Escherde  übereignet  dem  Knappen 
Lambert  von  Sehide  drei  Hufen  in  Sorsum.     1300  Mai  29. 

Ego  Ludoldns  miles  dictus  de  Escherte  una  cum  meis  con- 

sangnineis  Hugone  videlicet  et  lohanne  notum  facimas, quod  nos 

Lamberto  famalo  dicto  de  Seldhe^)  et  eins  heredibus  unanimi  com 
consensu  contnlimus  proprietatem  triam  mansomm  sitomm  in  villa 

Soceram  libere  ac  solute.    Ut  hoc  tactum .    Hains  rei  testes 

snnt  dominns  Gerrardns  nobilis  comes  de  Halremnnt,  dominns 
lohannes  nobilis  de  Adenoys,  Wichbrandns  de  Haleboldessen, 
lohannes  de  Genhnsen  milites,  Albertns,  Fredhericns  et  Henricns 
famnli  fratres  einsdem  militis  dicti  de  Genhnsen  et  plnres  alii  flde 
digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  ccc<>.,  in  feste  pentecostes. 

Or.  im  Germanischen  Museum  in  Nürnberg.    Siegel  abgefallen. 

1268«  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domvikar  Konrad  von 
Ochtersum  eine  HofstellCj  die  ihm  der  Kämmerer  Ludolf  Ritter,  auf- 
gelassen hat,  gelegen  an  der  Strasse,  welche  von  der  Burg  nach  dem 
Michaeliskloster  führt.    1300  Mai  30  (tercio  kalendas  maii). 

Or.  im  städtischen  Museum  zu  Hildesheim  Nr.  25.  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  275  Nr.  541. 

1209*  Die  Brüder  Hermann,  Heinrich  und  Otto,  Domherr,  und 
die  Brüder  Konrad  und  Johann,  Grafen  von  Wohldenberg,  und  deren 
Söhfie  verkaufen  der  Stadt  Goslar  einen  Wald  Katherg  bei  der  Stadt. 
1300  Juni  9  (in  die  beatorum  martirum  Primi  et  Feliciani). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.    Gedr.  Bode,  ÜB.  //,  S.  567  Nr.  591. 

1270«  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  gelobt,  die  ihm  vom  Dom- 
kapitel  überwiesenen  Güter  zu  resignieren,  falls  der  Bischof  bei  seiner 

1)  Hinter  Seldhe  längere  Rasur. 
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Bückkehr  der  Ueberweisung  nicht  seine  Genehmigung  erteilt.    HUdesheim 
1300  Juni  21. 

Ego  Sifridus  miles  de  Rutenberch  presentibus  recognosco,  quod 
bona  michi  assignata  pro  triginta  marcis  examinatis  a  capitolo  Hil- 
densemensi  videlicet  molendinom  Eycse,  advocatiam  Borchtoi-pe  et 
censum  ibidem,  quam  cito  dominus  mens  episcopus  reversos  faerit, 
si  assignationem  hnios  ratam  habere  nolaerit,  resignabo  triginta 

marcis  michi  prius  ab  eodem  persolntis.   In  cnius  rei .  Datum 

flildensem  anno  domini  ixfi.  ccco.,  in  die  beati  Albani  martiris. 

Or,  im  Kgl.  8L-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  372.  Siegel  des 
Ausstellers  von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren, 

11271.  Dechant  Johann,  Scholaster  Hüdebrand  und  das  KcypHel 
des  Andreasstiftes  machen  mit  dem  Bartholomäistifle  eine  Oebetsbrüder- 
schaß.     Uüdesheim  1300  Juni  24  (viü^.  kalendas  iulii). 

Oi\  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr,  22.  Siegel  von  dem 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Schrift  steüen*eeiae  ver- 
schwunden, 

1272*  Propst  Dietrich  und  das  Kapitel  des  Bartholomäistifles 
bekunden,  dass  der  Kanoniker  Heinrich,  Sohn  des  verstorbenen  Bürgen 
lohann  von  Heyersum  (Hoyersem)  und  der  Margarete,  nach  der  Be- 
stimmung der  Eltern  den  Kanonikern  und  Scholaren  des  AndreassH/tes, 
welche  der  Feier  des  h.  Bartholomäus  beiwohnen,  sieben  Schilling  zu 
zahlen  verpflichtet  ist,  ebenso  nach  dem  Tode  Heinrichs  der  zeitige 
Küster,  und  machen  mit  den  Kanonikern  eine  Gebetsbrüderscha/t, 
1300  Juni  24  (viü^.  kalendas  iulii). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms,  320  foL  29 
in  der  Beverinischen  Bibliothek,     Qedr,  Doebner,  ÜB,  IIL  8.  663  Nachtr,  Nr.  5$, 

1278*  Das  KL  Marienberg  verspricht,  dem  Orafen  Meiner  von 
Schiaden  auf  Michaelis  50  Braunschweiger  Mark  zu  zahlen  für  den 
Fruchtzehnten  in  Behndorf  (Bennendorp),  da  dieser  Ort  durch  den 
Schiedsspruch  des  Domdechanten  (Arnold)  dem  Grafen  namtfis  seiner 
Drau  zugesprochen  worden  sei,     1300  Juni  30  (pridie  kalendas  iulii). 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl,  Marienberg  Nr,  169,  Die 
beiden  Sieael  vet*loren, 

1274«  Pfatrei'  Heinrich  in  Schiaden,  Pfarrer  Ludolf  in  Burg- 
dorf,  Priester  Johann,  Vikar  daselbst,  und  Pfarrer  Dietrich  in  Heiningen 
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(Heninghe)  unter  den  Zeugen  der  Urk.  der  Brüder  Burchard,  Ekhert 
und  Hermann  von  WolfenbütUl  für  das  KL  Riddagshausen.  1300 
September  9  (y^.  ydus  septembris). 

Cr.  im  Landeahauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  KL  Riddagahausen,  Gedr.  Asse' 
burger  ÜB.  7,  S.  326  Nr,  514. 

137S«  Domprapst  Oebhard,  Domdechant  Arnold,  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  bewilligen  dem  Domvikar  Alex,  der 
ihnen  einen  Garten  vor  dem  Oetertore  mit  einem  jährlichen  Zins  von 
25  Schilling  zur  Aufbesserung  der  Probenden  der  armen  Scholaren 
übertragen  hat,  und  dessen  Bruder  Johann  einen  JahressAns  von  zwölf 
Schilling  als  Leibzucht.    1300  September  17  (xv^.  kalendas  octobris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  1835.  Beschädigtes  Siegel  des  Dom- 
kapitels,    Gedr.  Daebner,  ÜB.  I,  S.  276  Nr.  542, 

1370«  Domdechant  Arnold  und  mag.  Hildebrand,  Kanoniker 
des  Moritzstiftes,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  Gräfin  Adel- 
heid von  Schiaden,  Tochter  des  weiland  Edeln  Hermann  von  Warberg, 
mit  Zustimmung  ihres  Gemahles,  des  Grafen  Meiner  von  Schiaden,  und 
ihrer  Erben  das  Dorf  Behndorf  (Bennendorp)  dem  Kl.  Marienberg 
schenkt.    1300  September  30  (in  crastino  beati  Mychaelis  archangeli). 

Or.  im  Landeahauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Marienberg  Nr.  170,  An 
roten  und  gelben  Seidenfäden  acht  Siegel,  von  denen  mehrere  beschädigt,  das  des 
Domdechanten  an  vorletzter  Stelle  gut  erhalten. 

H277»  Johann  Edler  von  Adensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Friedrich,  Domherrn,  und  Johann,  sowie  seiner  Töchter 
dem  Kl.  Barsinghausen  einen  Hof  in  Nettelrede.  1300  Oktober  6  (in 
octavo  beati  Michahelis). 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen 
Nr.  82,  von  den  beiden  Siegeln  das  des  Johann  erhalten,  und  82  a,  beide  Siegel 
erhalten,  aber  wenig  kenntlich,    Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  I,  S.  59  Nr,  82. 

11278*  Genannte  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen  aUen,  welche 
das  Kreuzstiß  an  genannten  Tagen  besuchen  und  unterstützen,  Indul- 
genz.     Rom  1300  Oktober  9. 

Universis  Christi  fldelibos  presentes  litteras  inspectnris  nos  dei 
gratia  Adennlphns  Consanns,  frater  Basilius  Armenorum  in  lerosalem, 
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frater  Ranutus  i)  Calaritanus  archiepiscopi,  Manfredus  sancti  Marchi, 
frater  Nicolans  Tortibulensis,  frater  Anthonins  Chenadiensis^  Ram- 
boctos  Gamerinas  et  frater  lacobns  Galcedonensis  episcopi  salutem 

in  domino  Ihesu  Christo omnibus  vere  penitentibus  et  con- 

fessis,  qui  ad  ipsam  ecclesiam  in  festivitatibus  ipsios  sancte  Cmcis, 
in  dedicatione  eiosdem  ecclesie,  in  festivitatibus  nativitatis  domini 
nostri  Ihesn  Christi,  resnrrectionis,  ascensionis  et  pentecostes,  in 
omnibus  et  singnlis  festivitatibus  beate  Marie  semper  virginis,  in 
festivitatibus  beatorum  Michaelis  archangeli,  lohannis  bapüste,  Petri 
et  Pauli  et  aliorum  apostolonun,  Stephani  et  Laurentii  martimm, 
Nicolai  et  Martini  confessoi-um  necnon  beatorum  Eatherine  et  Mar- 
garete virginum,  ac  per  octo  dies  festivitates  ipsas  immediatas*) 
causa  devotionis  et  orationis  accesserint  annuatim,  vel  qui  ad  repa- 
ramenta,  luminaria  et  omamenta  dicte  ecclesie  manus  porrexerint 
adiutrices,  seu  qui  corpus  Christi,  quando  infirmis  portari  contigerit, 
pia  mente  fuerint  comitati  aut  qui  ciminterium  ^)  ipsius  ecclesie 
dicentes  orationem  dominicam  circuerint  pura  mente,  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petii  et  Pauli  apostolorum  eins  auc- 
toritate  confisi  singuli  singulas  dierum  quadragenas  de  iniunctiB 
sibi  penitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  dio- 

cesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.    In  cuius  rei . 

Datum  Bome  die  viiii.  mensis  octobris  sub  anno  domini  millesimo 
trecentesimo,  pontiflcatus  domini  Bonifacii  pape  octavi  anno  sezto. 

Or,  im  Kgl.  SU'Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  232.  Die  Siegel  in  rotem 
Wache  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  gut  erhalten. 

1279«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Basti,  Sohn  des  Basä 
von  Rautenberg,  allen  Ansprüchen  an  die  von  seinem  Vater  dem  KL 
Marienrode  verkauften  vier  Hufen  in  Rautenberg  entsagt  hat.  HUdes- 
heim  1300  Oktober  20  (quinta  feria  post  diem  beaü  Galli). 

presentibus  domino  Basilio  et  domino  Sifrido  militibns  de 

Butenberch,  domino  Alberto  Bok  laicis,  celerario  et  fratre  Amoldo 
et  camerario  monachis  in  Betzingerodhe,  Hermanne  de  Stempne, 
Becekone  Putteclario. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  94,  BruehetHek  des 
biechöfliehen  Siegels.    Gedr,  Marienroder  ÜB,  S,  133  Nr,  123, 


0  So  das  Or.       *)  Or,  immedifttes. 
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1290.  Bischof  Siegfried  übereignet  dein  KL  Amelunxborn  42  Morgen 
in  Wallenstedt  und  erhält  von  ihm  als  Ersatz  zwei  Hufen  in  Stroit. 
Hüdesheim  1300  November  5. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presens 
scriptum  videntibus  et  audientibus  cupimns,  ut  sit  notum,  quod  de 
cousensu  capituli  nostri  quadraginta  ingera  et  duo  sita  in  villa 
Wallenstede,  quemadmodum  Henricns  dictns  Lesche  iare  hereditario 
possederaty  cnm  omnibus  suis  pertinentiis,  sicnt  ipse  Lesche  a  Her- 
manno  dicto  Boc  de  Rittaghessen  milite  tennerat  in  feodo  et  sicnti 
idem  Boc  a  nobis  similiter  et  ecclesie  nostre  tennit,  qui  ipse  Boc 
nobis  eadem  bona  et  ecclesie  nostre  libere  resignavit,  religiosis 
viris  .  .  abbati  et  conventni  monasterii  Amelungesbome  propter 
denm  et  propter  etemi  et  felicis  premii  remnnerationem  proprie- 
tavirnns  et  libertavimns  ipsa  predicta  bona  perpetno  possidenda. 
Abbas  vero  et  conventus  memorati  daos  mansos  eorum  in  villa 
Strot  sitos  com  omnibus  eorum  pertinentiis,  quemadmodum  ipsi 
proprietario  iui*e  possederant;  nobis  et  ecclesie  nostre  proprietarunt 
snpradictorum  bonorum  in  restaurum  et  libertarunt  econverso  simili 

modo  eosdem  mansos  perpetuo  possidendos.     Ad  maiorem . 

Acta  sunt  hec  presentibus  decano  Amoldo,  Wlrado  preposito  Montis, 
Sifrido  de  Blanghenborch,  Bemardo  scolastico,  Bemardo  cantore/ 
lohanne  de  Bodhen,  Ottone  celerario,  Henrico  de  Woldenberch 
ecclesie  nostre  canonicis  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum 
in  ciyitate  Hildensem  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  nonas 
novembris. 

Gr.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  99.  Stark  heechädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden, 


1281.  Abt  Balduin  und  der  Konvent  des  Kl.  Amelunxborn 
machen  mit  dem  Bischof  Siegfried  einen  Ländertausch.  Hüdesheim  1300 
November  5  (nonas  novembris). 

—  —  presentibus  honorabilibus  dominis  Ghevehardo  preposito, 
Amoldo  decano,  Wli*ado  preposito  Montis,  Bemardo  scolastico, 
Bemardo  cantore,  lohanne  de  Boden,  Ottone  celerario  pi*etacte 
Hildensemensis  ecclesie  canonicis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  373.  €h*t  erhaltenes 
Siegel  des  Abtes  an  dem  von  der  ürk»  geschnittenen  Fergamentstreifen.  Im  Übrigen 
wie  in  der  vorhergehenden  Nr.,  Cop.  VI,  11  S.  636  Nr.  1214  zum  5.  Dezember. 
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1282.  Der  Rat  der  Neustadt  hehundetj  von  einer  Hofstdüe  vor 
dem  Goslarischen  Tore  dem  Bartolomäistifte,  das  sie  von  Seimburg 
von  Äsel  erhalten  hat,  drei  Schilling  jahrlichen  Erbzins  und  der  Lam- 
bertikirche  achtzehn  ^Denare  zu  schulden.  1300  November  10  (in  vigilia 
beati  Martini  episcopi). 

Absohr^  des  18,  Jahrhunderts  in   Ms,  324    S.  47    in    der    Beverinischen 
Bibliothek.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  1,  S.  277  Nr.  544. 

128S«  Bischof  Siegfried  macht  mit  dem  Rate  der  Stadt  einen 
Münzvertrag.  1300  Dezember  20  (in  dheme  hilghen  avendhe  sente 
Thomas  dhes  apostolen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  847,  Beide  Siegel  ne^st  Befestigung 
verloren.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  277  Nr,  545, 

1SI84.  Pfarrer  Ludolf  in  Kissenbrück  bekundet  den  Verkauf  einer 
Hufe  in  Gross -Biewende  an  die  Küsterin  Grete  von  Braunschweig  in 
Dorstadt.     1300  Dezember  20. 

Eck  her  Ludolf  pamer  tho  Kissenbrngge  bekenne  in  dnssem 
openem  breve,  dat  her  Eggelinus  canonicus  tho  Schening  und  Wide- 
kind  van  Bywende,  borgere  tho  Brunschwick  und  her  Widekindes 
sin  broder,  bur  tho  Bywende,  hebben  verkofft  mit  fulborde  aller  irer 
erven  ver  Greten  van  Brunschwieck  kusterfruwen  tho  Dorstadt  and 
Wemeken  von  Goslar  borgere  tho  Brunschwiegk  eine  hove,  de  be- 
legen is  tho  Westerbywende  mitt  alle  der  nuth  unde  rechte,  dat 
dartho  hört  an  velde,  an  dorpe,  an  holte,  an  wische,  an  wege,  an 
unwege,  vor  sestein  mark  eines  verdinges  min  lediges  sulvers,  de 
on  gentzliken  betalet  sin,  an  welker  hove  de  pamer  tho  Kissenbrngge 
hefFt  en  Brunschwickesen  penning  tho  gelde  tho  siner  kerken  alle 
jar  tho  snnte  Hertens  dage.  Tho  einem  Urkunde  dusser  dinge  hebbe 
eck  her  Ludolf,  de  hievor  benomet  is,  dussen  breif  beseggelt  mit 
minem  ingeseggele  na  godes  borth  dusent  drehundert  jar,  in  snnte 
Thomas  avende  des  apostels. 

Abschrift  Krdtz's  eines  Cop.  des  KL  Dorstadt  vom  Jahre  1614  in  Ms.  545  a 
fol.  84  V  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Gedr.  Hänselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunsehweig  S.  551  Nr.  *470:  fjunge  Uebersetzung  des  mutmasslidi 
lateinischen  OrigincUs".  Da  der  Aussteller  noch  1343  vorkommt,  durften  im  Datum 
wohl  die  Zehner  fehUn, 

128S.  Hermann  von  tVenke,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes  y  be- 
kündet,  dass  das  KL  WöUingerode  dem  Bitter  Balduin  von  Steinberg 
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einen  Hof  in  Olstide  auf  Lehenszeit  zinspflichtig  überlassen  hat.  1300 
Dezember  22  (?). 

Ego  Hermannus  dictus  de  Vrenke  canonicas  sancte  Cmcis  in 
Hildensem  recognosco  sab  sigillo  meo,  qaod  domiims  lohannes  pre- 
positns  totnsque  conventus  sanctimonialiam  in  Woltingherode  curiam 
suam  in  Olstide  domino  Baldnino  de  Stenberg  iniliti  ad  tempora 
yite  sne  dimisemnt  pro  tribns  plaustratis  siliginis,  pro  tribos  plan- 
stratis  avene,  annove,  qne  marcketgeve  dicitur,  annis  singnlis  in 
ciyitate  Hildensem,  nbi  ei  locom  assignaverint,  ante  festnm  sancti 
Martini  sine  contradictione  aliqna  persolvendis.  Post  cnins  mor- 
tem dicta  curia  cum  omnibus  suis  pertinenciis  ad  dictum  con- 
ventum  libere  revertetur  nee  sui  heredes  nee  alius  quicumque  ins 
aliquod  in  prefata  curia  cum  suis  pertinenciis  sibi  poterint  yel 
debent  aUqualiter  vendicare.  Et  ut  premissa  rata  et  inviolabiliter 
dicto  conventui  observentur,  promisi  et  presentibus  fide  data  pro- 
mittOy  quod,  si  aliquis  defectus  in  premissis  fuerit  et  ego  monitns 
fuero,  omnem  defectum  supplebo  contradictione  qualibet  preter- 
missa.  Datum  sub  sigillo  meo  anno  domini  xsf^.  ccc^.  zi.  kalendas 
ianuarii.1) 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  62.  Siegel  an  dem  von 
der  ürk.  geschnittenen  Pergamentetreifen  verloren.  In  Cop.  VI,  115  S.  573  des 
Kl,  Wöltingerode  heisst  es:  Olstedde  ist  ein  wüstes  Dorf,  gelegen  ober  Salzdetfurt, 

1286.  Bischof  Siegfried  bekundet  die  Aussage  des  Ritters  Hein- 
rich Rasehom,  dass  der  Zehnte  in  Wesseln  ihm  auf  Lebenszeit  zustehe 
und  nach  seinem  Tode  an  das  Kl.  Demeburg  fallen  solle.  1300 
Dezember  24. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis   ecclesie   episcopus 

scire  volumns  tam  presentes  quam  posteros,  quod  Henricus  Rasehom 
miles  in  nostra  constitutus  presencia  recognovit  et  confessus  est, 
quod  decima  in  Westenem  ipsius  existat  ad  tempora  vite  sue,  post 
obitum  vero  suum  vacare  debeat  ecclesie  in  Derneborch  cum  omni 
utilitate  et  usufructu,  ita  quod  nee  filii  sui  nee  aliquis  heredum 
snomm  aliquid  iuris  seu  proprii  in^)  dicta  decima  penitus  obtinere 
possint,  sed  ad  dictam  ecclesiam  Derneborch  absque  omni  inpeticione 
et  inpedimento  quolibet  redire  debeat  libera  et  soluta.    In  cuius 


*)  Das  DcUum  muss  zweifelhaft  bleiben;  es  kann  auch  1311  Januar  1  auf- 
gelöst  werden.  ')  in  im  Or.  doppelt  geschrieben,  Ende  nnd  Anfang  der  Zeile. 
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rei .    Testes  eciam  istius  recognitionis  et  cause  sunt  6er- 

hardus  de  Gandersem,  Thidericus  de  Gelenstede  milites,  Hermannas 
sacerdos  in  Wincenborch.  Conradus  et  Gerhardus  famuli  fratres  de 
Vreden  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  millesimo  c^ccP.,  in 
vigilia  nativitatis  domini. 

Or.  im  Kgl,  SU^A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  39,  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Bisehofs  und  beschädigte  des  Heinrieh  Rasehom^  Htrschgetceih,  des 
O,  von  Qandersheim,  Helm^  des  D,  von  Seüenstedt,  Rose^  und  an  Utsier  StelU 
rundes  geistliches  Siegel,  worauf  noch  zu  lesen  ....  I0HI3  VALLE  R09  .... 

1287.  Bischof  Siegfried  genehmigt^  dass  der  Priester  Johann  von 
Mahner,  sein  Vikar,  die  Ansprüche  an  die  Vogtei  eines  Hofes  in 
Baddeckenstedt  (Badickenstede),  der  zur  Kirche  daselbst  gehört^  von 
Johann  von  Oustedt  kauft,  und  bestätigt  dem  Hof  die  Freiheit  von  der 

Vogtei.    Hildesheim  1300. 

Huius  rei  testes  sunt  Conradus  dictus  Rovere,  Bruno  dictos 
Grevet  milites,  Thidericus  dictus  de  Seledhe,  lohannes  de  Gustede 
famuli. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  ÜB.  IT,  S.  575 
iVf-.  600. 

1288.  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet,  dass  die  Schtcestem 
Gertrud  und  Johanna  genannt  der  Megede  dem  Godehardikloster  eine 
Hausstelle  im  Brühl  übertragen  und  Johanna  für  den  Fall  ihres  Todes 
ihm  alle  ihre  bewegliche  Habe  vermacht  hat.     1300. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  50.  Zerhrotkenes  altem 
Stadtsiegel.  Oedr,  Doebner,  ÜB,  I,  S.  279  Nr.  546,  woselbst  das  Nähere  wegen 
des  Datums. 

1389.  Graf  Gerhard  von  Holstein- Schaumburg,  Domherr  in 
Minden  und  Hildesheim,  und  sein  Bruder  Erich,  Propst  in  Hamburg, 
bestätigen  die  Schenkung  von  vier  Aalwehren  im  Meerbach  durch  ihren 
Bruder  Graf  Adolf  an  das  Kl.  Loccum.    1300. 

Oedr.  Hasse,  Schleswig -Holstein- Lauenburg.  Regesten  und  ürk.  II,  S.  403 
Nr.  964.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  lU,  S.  331  Nr.  535,  Westßl 
ÜB.  VI,  S.  536  Nr.  1668. 

1290.  Landulfus  Brixinensis,  Fredericus  VaLvensiSy  Nicolans 
Neocastrensis,  Nicolaus  Botrontinus,  frater  Nicolaus  Turtibulensis, 
frater  Simon  Brugnatensis,  frater  lacobus  Calcedonensis,  lohannes 
ImolensiS;  frater  Angelus  Fesulanas  et  frater  Henricus  Redesto- 
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nensis  episcopi  erteilen  allen,  welche  die  Kirche  in  Bocla  besuchen, 
vierzig  Tage  Ahlass.     Rmn  1300, 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  90,  Von  den  zehn  Siegeln 
in  rotem  Wachs  an  tceise^gelben  Hanfechnüren  fehlt  das  sechste,  die  andern  mehr 
oder  weniger  beschädigt,  Gedr,  Marienroder  ÜB.  S,  125  Nr.  118,  Regest  Lüne- 
burger  ÜB,  V,  S.  30  Nr.  67.    Mit  Boda  tcird  kaum  das  bei  Schiaden  gemeint  sein. 

13M.  Edler  Johann  von  Adensen  bekundet,  dass  die  Wittwe  und 
die  Erben  des  Johann  Monekemeier  auf  alles  Anrecht  an  sechs  Morgen 
in  Herberghe  dem  KL  Lamspringe  gegenüber  verzichtet  haben.  1300. 
—  —  presentibus  hiis  lohanne  filio  nostro,  Amoldo  et  Henrico 
sacerdotibns,  lohanne  de  Molendino  et  lohanne  de  Yolkersen  famnlis 
et  Tetmaro  et  Henrico  fratribns. 

Or,  im  Kgl.  St,'Ä,  zu  Hannover ^  Lamspringe  Nr,  83,  Das  am  Rande  be- 
schädigte Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
zeigt  einen  Sparren. 

1292.  Propst  und  Konvent  des  Kl.  WöUingerode  bekunden  die 
Stiftung  seiner  Memorie  durch  den  verstorbenen  Propst  Heinrich  von 
Mulmke  und  verpflichten  sich  zu  deren  Feier.    1300. 

Nos^Iohannes  dei  gratia  prepositns,  Gertmdis  abbatissa  totns- 
qne  conventns  ecclesie  in  Woltingerode  recognoscimns  publice 
Omnibus  Christi  fidelibus  literam  per  presentem,  quod  dominus 
Henricus  de  Mulbeke  quondam  prepositus  ecclesie  nostre  pie  memorie 
tarn  pro  sue  anime  quam  pro  animarum  omnium  suorum  progenitorum 
felici  ac  sancta  requie  comparavit  suis  propriis  denariis  ecclesie 
nostre  tres  mansos  sitos  in  Ylothede  perpetuo  cum  omnibus  suis 
pertinentiis  possidendos,  quos  non  debebimus  uUa  tarn  grandi  vel 
ardua  necessitate  nos  cogente  vendere  vel  alienare  a  nostra  ecclesia 
qnoquo  modo.  Ordinatione  igitnr  eiusdem  domini  Hinrici  dabitur 
nobis  singulis  annis  in  sancto  die  beati  Andree  apostoli  ob  honorem 
tante  festiyitatis  nosti*e  et  ob  singularem  anniversarii  ipsius  domini 
Hinrici  memoriam  largioremque  nostre  procurationis  habundantiam^) 
bona  cervisia  et  albus  panis  et  nostrum  cuilibet  unum  halec.  Nos 
quoque  pro  condigna  recompensa  anniversarium  diem  obitus  ipsius 
domini  Hinrici  yidelicet  diem  crastinum  beati  Andree  apostoli 
solemnit^r  peragemus  perpetuis  temporibus  in  ecclesia  nostra  cum 
yigiliis  et  missis  pro  nostro  modulo,   quemadmodum  pro   nostris 

^)  Cop.  habnndatiaiii. 
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benefactoribns  fleri  est  consaetum.  Ad  horam  autem  onmiam  stabilem 
observantiam  et  perseverentiam  obligamus  nos  omnesque  successores 
nostros  in  perpetuum  literam  per  presentem,  quam  etiam  in  mains 
testimoninm  duximns  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  et  conventus 
nostri  firmiter  roborandam.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo. 

Ähsehrift  des  16.  Jah^-hunderts  in  Cop.  VI,  115  8.  701  im  KgU  Si.-A.  zu 
Hannover, 

129S.  Bischof  Siegfried  befiehlt  dem  Kapitd  des  Blasiusstifies 
in  Braunschweig,  den  von  dem  dortigen  Propste  Heinrich  von  Anhalt 
ernannten  Scholasier  Leonhard  anzuerkennen.     0.  D.  (um  1300). 

Or.  im  Landeshauptarckiv  zu  Wolfenbüttel  Siegel  verloren.  Oedr.  v.  Heine' 
mann,  Codex  Anhalt.  II,  S.  621  Nr.  893, 

1204.  Eberhard  von  Wettbergen  bekundet,  von  dem  Johannis- 
eiifte  drei  Hufen  in  Megedesvelt  und  eine  in  Volkeen  gegen  eine  jähr- 
liche Abgabe  auf  sechs  Jahre  erhalten  zu  haben.     0.  D.  (um  1300). 

Ego  Everhardns  de  Wieberge  ^)  recognosco  tarn  presentibus 
quam  posteris  hanc  litteram  visuris,  quod  recepi  tres  mansos  in 
Megedesvelt  sitos  de  domino  decano  sancti  lohannis  iu  Hildensem 
ad  sex  annos  tali  modo  possidendos,  videlicet  quod  singulis  annis 
prefato  hospitali  persolvam  octo  moldra  siliginis  et  totidem  avene 
et  duas  maklratas  redundatas.  ^)  Item  recepi  unum  mansnm  a  pre- 
fato domino  decano  sancti  lohannis  et  domo  hospitalis  in  Volk- 
rimissen  situm  sub  hac  forma:  dimidium'^)  plaustratum  siliginis  solvet 
yillicus  cultor  omni  anno.  Recognosco  preterea,  quod,  si  infira 
annos  prefatos  sex  toUar  de  medio,  pretacta  bona  sine  omni  contra- 
dictione  ad  hospitale  memoratum  revertentur.  Item  recognosco, 
qaod^)  omnes  heredes  in  istis  bonis  nichil  nitro  iuris  postulabunt 
Ut  pretacta  firma  et  rata  permaneant,  sigillis  dominomm  de  Roden 
atque  proprio  sunt  munita. 

Abachrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  180  fol.  5  im  städtischen  Museum  zu 
Hildesheim,  wohl  nur  Auszug. 

1295.  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  bestimtnt  über  die 
Feier  des  Frohnleichnamfestes  im  Kloster.     0.  D.  (um  1300). 


*)  So  das  Cop.  wohl  für  Wetberge.    *)  Cop.  rednndatos.    •)  Cop.  dimiiluiB. 
^)  quod  fehlt  im  Cop. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms,  311  foU  8i  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Eildesheim.  Gedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  306  Nr.  558, 
Vgl,  unten  Nr.  1616, 

1296.  Bitter  Ludolf,  Kämmerer  des  Bischofs,  gestattet  dem  Bischof 
und  dem  Domkapitel  den  ihm  für  50  Mark  verpfändeten  Zehnten  in 
Hemmendoyf  (Hemmendorpe)  zurikkzukaufen.     0.  D.  (um  1300). 

Of.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  366.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1297.  Notiz  über  eine  Indulgenz  des  Maria-Magdalenenklosters. 
O.  D.  (Ende  des  Jahrhunderts). 

Hec  indttlgencia  pronunciabitur  ex  parte  conventus  sancte  Marie 
Magdalene  apud  muros  Hildensemenses :  qnatuor  anni  octo  karene 
mille  dies  et  quingenti  dies,  qaolibet  die  trecenti  dies  per  circulum 
tocius  anni. 

Gr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  136.  Einige  rote  Seiden- 
fäden,  die  mit  einer  Nadel  durch  das  Pergament  gezogen  zu  sein  scheinen,  haben 
tcohl  nicht  zur  Befestigung  eines  Siegels,  sondern  zum  Anheften  an  eine  andere 
Urk.  gedient. 

1298.  Artikel,  welche  der  IJomkellner  bei  der  Wahl  zu  beschwören 
pflegt.     0.  D.  (13.  Jahrh.). 

Isti  sunt  articuli,  qnos  consuevit  inrare  cellerarius  in  elec- 
tione  sua. 

Primum  est,  quod  singolis  diebus  descendet  ad  gi*anaiium  per 
se  yel  per  alinm  canonicum  ad  probandum  album  panem,  si  habeat 
debitum  pondus  et  debitam  magnitudinem  cum  albedine,  et  tunc 
faciet  fratribus  ministrari.  Si  autem  aliquid  deest»  quod  panis  suum 
ins  complete  non  habeat,  cellerarius  refutabit  et  post  refntationem 
pistoribus  nullam  faciet  gratiam  sine  consensu  capituli.  Si  autem 
raro  ex  aliqno  infortunio  contingerit,  quod  panis  suum  ius  non 
haberet,  tunc  qui  presentes  sunt  in  capitulo  una  cum  cellerario 
poterunt  dispensare,  alioquin  procuret  similas  dari  de  foro  in  debito 
pondere.  Satisfactionem  tamen,  quam  pistor  debet  tacere  cellerario, 
iterato  recipiet  nullam  gi*atiam  faciendo. 

Item  quando  contingit  daii  cervisiam,  per  se  vel  per  alium 
canonicum  intrabit  cellarium  nostrum  ad  probandam  eam,  si  ius 
suum  habeat,  et  tunc  faciet  eam  fratribus  ministrari  debita  in 
mensura. 
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Item  quando  caiiies  daode  sunt,  per  se  vel  per  alium  canonicum 
coquinam  intrabit  cum  offlciatis  ad  hoc  depatatis  ad  probandnm, 
si  ins  sunm  habeant,  et  tnnc  faciet  eas  fratribus  ministrari.  Si 
antem  in  predictis  aliquid  esset,  quod  suum  ins  non  haberet,  nollo 
modo  permittet  fratribus  ministrari. 

Item  quandocunqne  sunt  fratribus  dividenda  sive  in  predictis, 
sive  in  denariis,  sive  in  vino,  sive  in  modiatione,  per  officiatos  ca- 
pituli  ad  hoc  deputatos  omni  dolo  et  fraude  postposita  fideliter 
faciet  fratribus  ministrari. 

Item  cum  ipse  cellerarius  teneatur  ecclesie  in  offlciatis  pro- 
videre,  quando  officia  vacant;  nulli  provideat  in  tali  officio,  ad  qaod 
habilis  non  est,  et  de  tali  provisione  nuUam  pecuniam,  nuUa  munen 
de  pacto  recipiet,  ne  videatur  capitulo  opprobrium  facere,  ut  ea 
vendat  que  gratis  dari  consueverunt. 

Item  si  necesse  habeat  ecclesiam  nostram  aliquis  vel  aliqnid 
officiatorum  ita  quod  aliquid  debeant  operari,  per  cellerarium  debent 
citari  ad  complendum  opus  tale.  Si  autem  aliqui  talium  inobedientes 
invenirentur,  contra  tales  procedatur  secundnm  sentencias  officia- 
torum nulli  graciam  faciendo  sine  consensu  capituli. 

Item  cellarium,  granarium,  coquinam,  braxatorium,  quando 
ad  debitos  usus  non  servantur,  quidquid  utilitatis  capitulum  in  hiis 
providerit,  id  cellerarius  ratificabit. 

Item  quando  decanus  vel  capitulum  de  aliquo  officiato  sao 
significaverit,  quod  suum  debitum  minus  debite  faciat,  ille  debite 
conigatur  et  si  post  correxionem  se  non  emendaverit,  per  sentenciam 
debitam  a  tali  officio  perpetuo  deponatur. 

Item  cellerarius  residenciam  in  ecclesia  nostra  faciet  perso- 
nalem, nisi  de  licencia  tocius  capituli  aliquid  potent  obtinere. 

Item  pecuniam,  quam  lohannes  cellerarius  bone  memorie  sibi 
in  decima  Solde  usurpaverat,  illam  qui  nunc  faturus  est  capitolo 
prorsus  dimittet  liberam  et  solutam. 

Item  cellerarius  omni  secunda  feria  hora  capituli  significabit 
fratribus  defectum  septimane  preterite  et  illum  conscribi  faciet  et 
capitulo  fideliter  reservabit 

Item  cellerarius  cum  preposito  nostro  circueat  yillicationes  ter 
in  anno  ad  colligendum  censum  qui  dicitur  schat  et  illum  deponent 
ad  clausui'am  capituli  cum  scitu  decani  et  aliorum  fratmm.  Si 
autem  prepositus  circuire  non  posset  personaliter,  predictus  celle- 
rarius loco  prepositi  vicem  ipsius  in  omnibus  fideliter  exequatnr. 
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Item  si  dubium  in  aliquo  predictorum  oriretur,  decanus  cum 
senioribas  de  capitnlo  declarabit 

Item  cellerarius  predictos  articulos  fideliter  servabit,  nisi  in 
generali  capitnlo  de  gracia  alind  potent  obtinere  salvis  omnibns 
articnliSy  qni  de  cellerario  continentnr. 

Item  ceUerarius  nrnam  mellis  et  arietem  de  Bamm  ant  de  aliis 
villicacionibus  non  reqniret. 

Abschr,  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11  S.  127  Nr.  201  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1299.  Verzeichnis  der  Einkünfte  des  Domdechanten.  0.  D.  (noch 
13.  Jahrh.?). 

Primo  in  villa  Etzem  sunt  mansi  infrascripü:  villicus  ibidem 
habet  qninque  mansos  indecimales  et  dnas  curias,  nnam  ovinm  et 
aliam  villicacionis.  Item  in  eadem  villa  decanus  habet  ziüi  mansos 
cum  litonibus,  de  quibus  undecim  quilibet  dat  singulis  annis  in  feste 
Walburgis  ovem  cum  agno  suo  probatum,  in  festo  Michaelis  unum 
porcum  de  dimidio  fertone  et  ultra,  item  septem  modios  ordei  et 
vii  modios  avene  illius  mensure,  item  quatuor  modios  siliginis  uno 
anno  et  altero  anno  v  modios,  et  omni  anno  unum  medium  tritici 
dicte  mensure,  item  in  festo  penthecostes  plaustrum  lignorum, 
item  Thome  unum  solidum,  item  in  camisprivio  duos  pullos;  si 
colti  mansi  fuerint,  yiduarius  non  dat  illos  pullos  et  dat  illum 
solidum  scilicet  vii  denarios  pro  Uno  et  sex  denarios  pro  servicio. 
Duodecimus  mansus,  qui  est  in  dicta  villa,  vocatur  Bekerhove,  qui 
dat  Michaelis  üi|  solides  et  Walburgis  iiij  solides  et  Thome  sex 
denarios;  et  iste  mansus  non  dat  ligna,  porcum,  pullos  neqne  ovem 
cum  agno.  Item  sunt  plures  rustici,  qui  sunt  nati  in  dicto  officio 
Eytzem  et  spectant  ad  dictum  officium  iure  litonico  et  non  morantur 
in  dicta  villa  nee  colunt  dictos  mansos;  hü  dant  decano  losetoch, 
id  est  dant  quolibet  anno  solidum  vel  plus  secundum  exigenciam 
bonorum  suorum,  et  dant  illum  solidum,  ut  recognoscant  se  natos 
esse  in  dicto  of&cio  Eytzem  et  se  spectare  ad  dictum  officium;  hü 
tamen  dant  simul  duo  talenta  singulis  annis  pro  illo  solide,  et  viUam 
in  Eitzem  et  hoc  inter  illos  estimant^)  secundum  facultatem  cuius- 
libet.  Item  ad  decanatum  spectat  maior  et  minuta  decima  in  minori 
Solschen.  Item  in  maiori  Solschen  habet  decanus  octo  mansos  et 
dnas  casas,  item  duos  mansos  in  villa  Stiddium  et  unam  casam. 


0  Oop.  extimant. 
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qui  mansi  solvunt  decimam.  Item  habet  duos  mansos  in  Berberghe 
et  tres  casas.  Item  habet  nnum  mansum  in  Sechelte^)  et  unam 
casam.  Item  habet  decanatus  in  viUa  Lnnde  villicnm  et  cnriam  et 
quatnor  mansos,  qni  non  dant^)  decimam.  Item  dominus  prepositos 
tenetnr  dare  decano  singulis  annis  novem  talenta  denarios  Hilden- 
semensis  monete  et  duos  solides  et  tenetur  sibi  dai*e  xvüi  modios 
siliginis  et  xxii  modios  tritici,  item  zvi  plaustra  lignorum,  item  xvi 
scok  gharbarum  avene,  et  tenetur  dare  decano  ordium,  quod  se 
extendit  communiter  ad  unum  plaustrum  et  dicitur  moltkom.  Item') 
obedienciarius  in  Eemme  et  de  suis  attinenciis  tenetur  singulis  annis 
dare  decano  unum  plaustrum  tritici  et  unum  plaustrum  avene  in 
festo  Michaelis.  Post  hoc  decanus  habet  duplicem  porcionem  de 
denarüs,  qui  dantur  pro  memoriis  defunctomm  ad  prebendauL  Item 
habet  quatuor  panes  prebendales  ad  septimanam,  ubi  alter  canonicos 
habet  duos.  Item  in  magnis  serviciis,  que  dantur  in  camibus,  panibiu, 
servisia  et  vino,  habet  duplicem  porcionem  et  in  candelis,  que  dantur 
in  festo  puriflcacionis;  ceteras  distribuciones  et  servicia  habet  sicut 
alter  canonicus.  Item  curia  in  Odelem  dat  quolibet  anno  decano 
unum  par  sotularium.  Item  curia  in  Berkem  dat  decano  singulis 
annis  iiii  talenta  cere. 

Ab»chr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11  8.  575  Nr.  1036  im  Kgl.  St.-A.  tu 
Hannover.    Mit  Rücksicht  auf  Nr.  484  wohl  noch  ins  13,  Jahrhundert  zu  setzen 

1800.  0.  bittet  seinen  Verwandten  R.,  ihm  seine  Meinung  darüber 
mitsaUeüen,  ob  er  den  geistlichen  Stand  mit  de>n  Ritterstand  vertauschen 
solle,  um  die  Güter  und  Lehen  seines  Bimders  zu  erhalten.  0.  D. 
(13.  Jahrh.?). 

Domino  suo  R.  cognato  suo  dilectissimo  0.  ille  suus  se  totom 
et  devoti  obsequii  devotissimum  affectum.  Vera  amicomm  dilectio 
in  eo  comprobatur,  si  altemo  malo  quisque  ut  proprio  compaciatar. 
Eine  est,  quod  vestre  honestati  significandum  dignum  duxi,  qnod, 
postquam  vestra  predulcissima  cami  presencia,  tanta  nie  oppressum 
calamitate  malorum,  tanto  gravamine  molestatum  miserear,  tum  pro 
vestre  dilectionis  sequestracione  tum  pro  fratris  roei  dilectissimi 
decessione,  ut  nee  lingaa  exprimere  nee  penna  scribere  nee  cartola 
valeat  continere.  Qua  propter  inter  cetera  amicorum  consilia,  utnun 
miliciam  secularem,  ut  quidam  consulunt,  pro  retinendis  bonis  et 


0  So  Cop.  wohl  für  Sweehelte.    ')  Cop,  dat.    ')  Item— Kemme  in  Cop,  doppelt. 
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beneficiis  fratris  mei  assumam,  vel  in  clericatura  perseverem,  vestnim, 
quem  pre  omnibus  viventibus  amatissimum  habeo,  quid  super  hiis 
acturns  sim,  consilium  expostulo.  In  propria  enim  persona  libenter 
ad  vos  venissem,  si  oportunum  michi  fuisset  et  instancia  preliorum 
permisisset.  Sed  inter  hec  omnia  quitqnit  vestre  placitum  ftierit 
dilectioni  rogo  litteris  vestris  intitulatum  rescribite.  Salutat  vos 
illa  singularis  et  unica  vestra  So(phia?)  in  Hekelingen,  et  quia 
nihil  dignum  super  copiosis  vestre  liberalitatis  beneficiis  ei  a  vobis 
sepe  illatis  valet  rependere,  ingi*atitudinis  tarnen  vicio  nequaquam 
succumbit,  sed  omninm  retribucioni  domino  die  noctuque  vobis  retri- 
buendum  tota  devocione  assurgit. 

Ahsekr,  des  15,  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11  S.  660  Nr.  1276  im  KgL  St-A.  zu 
Hannover. 

ISOl.  Der  Kleriker  Bodo  erklärt  auf  Grund  angeführter  Stellen 
des  corpus  iur,  can,  eine  Urkunde  des  Nörthener  SHftsherm  Dietrich  für 
nichtig.     0.  /).  (13.  Jahrh.?). 

Ego  Bodo  clericus  contra  litteras  domini  Theoderici  canonici 
Northunensis  excipiendo  propono,  quod  non  valent,  quia  non  fecit 
mencionem  prebende,  quam  babet,  ut  probatur  Extra,  de  rescriptis 
In  nostra.i)  Item  de  modico  beneficio  tenctur  quis  facere  mencionem, 
alioqain  littere  non  valent,  ut  E(xtra.)  t(it.)  Si  proponente.  *) 
Item  si  non  fiat  mencio  de  vicaria  perpetua  habita,  littere  non 
Talent,  ut  E(xtra.)  t(it.):  Postulasti,»)  simile  Extra,  de  pre- 
bendls  Cum  teneamur>)  Item  excipiendo  propono,  quod  non  fecit 
mencionem  de  processu  et  actis  iudicii  prioris,  ergo  non  valent,  ut 
Extra,  de  sen.  et  re  iudi(cata)  Inter  monasterium.^)  Quare  peto, 
nt  per  has  litteras  per  veri  suppressionem  obtentas  nullatenus  pro- 
cedatis,  alioquin  dominum  papam  appello  et  apostolos  peto  instanter. 

Abschr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop.  VI,  11  S.  687  Nr.  1324  im  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover. 

1802.  Eidesformel  für  die  Pröpste  des  Moritzstiftes.  0.  D. 
(Anfang  des  14.  Jahrhunderts). 

Primo,  quod  apud  ecclesiam  nostram,  nisi  necessitas  eum  ex- 
cnsaverit,  continuam  debet  residenciam  facere  personalem.     Item 


1)  Beeret  Gregor  IX.  I.  3,  32.  >)  ibid.  3,  42.  »)  ibid.  3,  27. 

*)  ibid.  in,  5,  6.       *)  ibid.  n.  27,  20. 
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quod  qaedam  bona  capitnli  nostri  libera  pro  necessitate  ipsins 
qaondam  vendita  et  per  prepositum  capitnli  consensu  infeodata, 
quandoque  vacare  contingit,  nlterios  non  infeodabit,  sed  ad  capitn- 
lam  remittet  libere  slcat  prins.  Item  quod  ordinaciones  de  yiHica- 
tionibas  extra  capitnlum  non  committendis  fideliter  observabit,  prout 
in  litteris  de  hoc  confectis  plenins  continetnr.  Item  qnod  in  bonis 
et  hominibns  obedienciamm  et  aliomm  beneficiomm  capitnli  nichü 
sibi  inris  penitns  nsnrpabit  et  qnod  privilegia,  consnetndines  et 
ordinaciones  capitnli  ac  donaciones  sen  gracias  per  prepositos  pre- 
decessores  snos  capitnlo  sen  ecclesie  nostre  factas  ratas  habebitet 
eas  firmiter  observabit.  NuUa  eciam  bona  ecclesie  sen  prepositare 
preter  consensnm  capitnli  aliqnatenns  obligabit  nee  eciam  alienabit 
Item  quod  nnlli  canonico  plura  beneficia  de  beneficiis  infra  capitnlum 
conferendis  conferet,  nisi  nnnm  tantnm,  sed  nee  canonico  infra 
scolas  aliqnid  de  beneficiis  infra  capitnlnm  conferendis  conferet,  sed 
decano,  scolastico,  cantori,  cnstodi  et  cellerario  conferre  polest 
nnnm  ex  illis  ad  snam  dignitatem  sen  personatnm,  et  hoc  sine  in- 
iuria  alicnins.  In  cuins  inrisinrandi  sen  prestiti  inramenti  enden- 
ciam  litteram  snam  inde  conscriptam  sigillo  sno  munitam  capitnlo 
nostro  snb  eodem  inramento  infra  octo  diemm^)  spacinm  dabit  ad 
cantelam. 

Ahachrifi  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  MoritzsHfles,  Ms,  514  foL  43  tu 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1808.  Die  Brüder  Friedrich  und  Walther  Edde  van  Dorstadt 
übertragen  dem  KL  Dorstadt  Land  in  Lobmachtersen  und  in  Adersheinu 
0.  D.     (Anfang  des  14.  Jahrhunderts). 

Fredericns  et  Wolthems  fratres  nobiles  dicti  de  Dorstat  omnibns 
presencia  visnris  salntem  in  eo,  qni  est  omninm  vera  salns.  Sciant 
.  presencinm  intnitores  nniversi,  qnod  nos  ac  nostri  filii  Fre(dericiis) 
et  Bor(chardns)  bona  volnntate  erogamns  clanstro  sen  conventni  in 
Dorstat  dimidinm  mansnm  in  campo  Locmachtersem  et  dimidinm 
mansnm  cnm  aliqnibns  ingeribns  in  campo  Adersem  precipne  propter 
denm  et  ad  preces  domine  Adelheldis  de  Lengede  et  filii  eins  Qnnteri 
cappellani  in  Sclistedeborch  cnm  proprietate  in  villiS;  silvis  et  campis, 
sicnt  nos  tennimns  bona  memorata.  Ut  igitnr  hec  nostra  donatio 
rata  et  stabilis  perseveret,  presens  scriptum  nostromm  sigillorum 
mnnimine  dnximus  roborandnm.    Actum  etc. 

^)  Cop.  dies. 
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Ähgehrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  KL  Darsiadt  zu  Dorstadt/ol.  14v. 
Am  Rande  steht:  er.  1305, 

1804.  Verzeichnis  der  Einkünfte  der  Küsterei  des  Kl.  Dorstadt. 
(jinfang  des  14.  Jahrhunderts). 

Hec  sunt  bona  ad  custodiam  sancte  Gnicis  et  sancte  Marie 
virginlB  inDorstat  pertineucia.  ^)  Unos^)  ferto  pro  quinqae  marcis 
comparatas  dabitur  de  curia  nostra.  In  campo  Bomem  iii  ingera, 
qne  possidet^)  lohannes  de  Witmere.  In  eodem  campo  de  bonis, 
qne  perünent  ad  claustram^)  nostrum,  detur  ad  custodiam  j  corus 
siliginis,  |  corus  tritici,  i  corus  avene.  In  yilla  Eissenbruche  i  ai*ea, 
qnam&)possidet  Scovel,  dat<)  iiii  solides  et  iiii  pullos,  et?)  de  una 
area,  quam  possidet  Alheydis  pistriz  dantur  iii  solidi  et  ii  pulli,  et 
i  area,  quam  possidet  denigratrix,  dat  v  solides  et  v  pullos.  In 
Villa  Oldendorp  de  una  curia,  quam  possidet^)  Hermannus®)  de 
Dampmone,  vi*)  solidos  et  vi*)  puUos.  In  villa  Lutteken  Vlotede 
de  i  area,  quam  possidet  lohannes  de  Mandre,io)  iiii  solidos.  De 
area,  quam  possidet  Lantgreve,  iii  solidos.  De  area,  quam  possidet  <) 
Hermannus  Scillingh,  i^),  iiii  solidos.  In^^)  villa  nostra  Hermannus 
Batenben  v  solidos  et  v  pullos.  Ludolfus  Cancer  iiii  soUdos  et  iiii 
pnllos.  Willekinus  iiii  solidos  et  iiii  pnllos.  lau  Use  iiii  solidos 
iiii  pullos.  1»)  Octo^*)  solidos  de  orto,  qui  iacet  ante  Wallersleve. ") 
Itemi^)  Heydeke  Bekkere  iii  solidos  de  curia,  quam  possidet.  Item 
idem  iii  solidos  de  una  area.  Item  plebanus  in  Orum  vi  solidos  et 
vi  puUos  de  curia,  quam  comparavit  Adelhogus.  i'^)  Item  i®)  Hennighus 
Meteken  in  Eissenbrughe  apud  forum  iiii  solidos.  Item  Hoghemot 
in  Eissenbrughe  iiii  solidos  et  iiii  pullos.  Item  i*)      in  Stockem^*) 

0  B  und  C  fXgen  hinzu  de  Dorstat.  ')  Unus  —  curia  nostra  fehlt  C. 
')  possedit  C.  ^)  nostrnm  claustnun  C,  ^)  qne  faerat  HoTemaimi  C.  *)  dat 
ad  cuBtodiam  C.  "^  C ßihrt  fort:  et  i  area,  que  faerat  sororis  Margarete,  dat 
XXX  denarios  et  ii  puUoe,  et  i  area,  quam  habnerat  Thidericns  piscator,  dat  ▼  so- 
lidos et  ▼  pnUos.  In  riUa  Oidendorpe  u.  s.  u>.  *)  Scnwewelt  C  ^)  i  C. 
10)  Mandere  B,  C.  i^)  SciUin^  B,  Henninc  Amoldis  C.  ")  C  fähH  fwt:  Item 
in  TiUa  Kissenbrache  i  area,  qaam  possedit  domina  de  Denete,  dat  vi  solidos  et 
vi  poUos  ad  candelam  beate  Marie  yirginis.  Schluss  in  C.  ^*)  B  fährt  fert 
mit  roter  Tinte:  Dominas  Borchardas  de  Dorstat  dedit  nobis  onam  aream  in  yiUa 
Stoehem,  de  qna  nobis  (mit  schwarzer  Tinte  von  anderer  HandO  dantar  y  solidi 
et  y  polli  (von  dritter  Hand:)  ad  castodiam.  SMuss  in  B.  ^^)  In  Ä  von  hier 
ab  bis  WaUersleben  von  derselben  Hand,  die  in  B  die  Worte  dantar— palli  hinzu- 
gefügt hat.  **)  Dahinter  in  A  yalla  yalaa.  ")  Von  hier  ab  spätere  Hand  in  Ä. 
**)  Dahinter  ein  unlesbares  Wort  in  A.  **)  Von  hier  ab  auf  der  Rückseite  in  A. 
>•)  Die  Lücken  au(^  in  A. 
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solidos  de  curia,  quam  comparavit  dominus  de  Dorstat.  Item  pis- 
cator  in  Dorstad  dabit  v  solidos  et  v  pullos  et  j  modium  papaveris 
de  prima  curia  sinistra,  dum  intratur  villa  de  claustro. 

Or,  im  Archiv  zu  Dor Stadt,  drei  Pergatnentbläiier,  von  denen  das  jüngste  (A) 
dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  angehört,  etwas  älter  ist  B,  das  älteste  C,  beide 
aber  wohl  auch  nach. 1300  geschrieben, 

180S.  Bischof  Siegfried  bekundet  einen  Vergleich  des  Kreuzstiftes 
mit  dem  Meier  in  Lafferde  wegen  des  Allodes  und  der  Meierei  daselbst. 
Hildesheim  1301  Januar  1. 

Nos  Sifridus  d(ei  grati)a  episcopus  Hildensemensis  ecclesie 
notum  facimus  presentibus  et  flituris,  quod,  cum  super  census 
retentione  et  distractione  bonorum  yillicationis  in  Lafforde  perti- 
nentis  ad  ecclesiam  sancte  Crucis  Hildensemensis  inter  (ca)p(ita)lum 
eiusdem  ecclesie  ex  una  et  fllios  quondam  Hermanni  litonis  et 
yiUici  iam  dicte  ecclesie  parte  ex  altera  coram  nobis  in  forma 
iudicii  questio  verteretur,  tandem  prudentum  consilio  nostroqne 
mediante  consensu  concordatum  est  taliter  inter  partes.  Capitulom 
saucte  Crucis  Hermanne  quondam  dicti  villici  filio  allodium  suum 
cum  yiUicatione  in  Lafforde  committebat  non  ex  iure,  sed  gratia, 
quam  ei  capitulum  large  faciebat  in  eo,  quod  pro  sexaginta  talentis 
de  censu  retentis  libras  triginta  recepit.  Unde  idem  Hermannus 
cautionem  promissoriam  et  fideiussoriam  prestitit  nobis  et  dicto 
capitulo  sancte  Crucis,  quod  qui  sua  dicerent  Interesse  renunciare 
deberent  expresse  usque  ad  festum  Walburgis  tunc  proximum  omni 
iuri,  si  quod  in  allodio  et  villicatione  viderent  habere,  et  quod  ipse 
usque  ad  iam  dictum  terminum  colligere  et  redintegrare  deberet  omnia 
bona  ab  allodio  et  villicatione  predictis  (ali)enata  quomodolibet  et 
distracta  nee  ipse  amplius  alienare  debebit,  et  quod  deinceps  statutis 
temporibus  solvet  censum  debitum  de  eisdem  bonis  capitulo  sancte 
Crucis,  et  quod  in  provestdhing  presidendo  vel  bumede  seu  bedde- 
munt  recipiendo  ins  sibi  non  dicet.  Preterea  si  idem  villicus  ha- 
buerit  plures  filios,  ex  illis  capitulum  sancte  Crucis  unum,  quem 
maluerit,  assumet  in  villicum,  et  nichil  iuris  reliquis  fratribus  reco- 
gnoscit.  Si  autem  villicus  absque  filio  moritur,  allodium  et  villicatio 
cum  iuribus  et  pertinentiis  ad  ecclesiam  sancte  Crucis  absolute 
redibunt.  Et  si  villicus  censum  tempore  suo  non  solverit  vel  bona 
predicta  distraxerit,  sine  contradictione  qualibet  cedet  bonis  eisdem. 
Que  omnia  nos  Sifridus  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  paii^ibos 
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presentibus,  reqnisitis  et  consentientibus  in  fignra  indicii  senten- 
ciando  pronnntiayimus  stare  et  firmiter  observari  debere.  Super 
qnibus  ne  dubiam  oriator,  dos  presentem  litteram  inde  (coiiscri)ptam 
et  nostro  sigillo  munitam  sepedicto  capitulo  sancte  Gracis  dari 
iiissi(mas)  ad  cautelam.  Testes  insaper  huins  rei,  (sunt)  Bemardus 
scolasticus,  lohannes  plebanus»  Henricus  et  Otto  de  Woldenberge 
canonici  Hildensemenses,  Godescalcus  de  (Elles)se,  Thidericns  de 
Perremnnt  et  Gonradns  de  Saldere  laici  et  plores  alii  fide  dignL 
Actum  et  datum  Hildensem  in  palatio  nostro  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  primo,  kalendas  iauuarii. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  233.  Siegel  verloren.  Die 
Urk.  stellenweise  beschädigt. 

1806.  Arnold  Bock  von  Poppenburg  überträgt  dem  Kl.  Escherde 
fünf  Morgen  und  eine  Hofstelle  in  Bethein.     1300  Januar  1. 

In  nomine  domini  amen.  Amoldus  miles  cum  suis  iustis  here- 
dibus  Alberto  et  Hemesto   et  Albertus  famulus   dicti  Bocke  de 

Popenborch respicientes  devotiones  et  soUempnitates  divini 

obsequii,  que  cottidie  fiunt  pro  salute  fidelium  in  ecclesia  Escherte, 
nos  proinde  devotionis  causa  et  pro  remedio  animarum  omnium 
parentum  nostrorum  preposito  et  ecclesie  Escherte  quinque  iugera 
situationi  ville  Betenem  anneza  et  unam  aream  iuxta  curiam  Amoldi 
de  Germerdessen  famuli  ibidem  in  villa  in  orientali  parte  sitam 
contulimus  hoc  modo,  quod  de  usufructu  predictorum  iugerorum  in 
cena  domini  singulis  annis  preposito  ministrante  quelibet  dominarum 
nnius  cunei  percipiet  portionem.  In  cuius  collationis  firmitatem 
ego  Amoldus  Boc  de  Poppenborch  miles  hoc  presens  scriptum  ad 
voluntatem  heredum  meorum  Al(berti)  et  Her(nesti)  necnon  et  patrui 
mei  Alberti  prefati  feci  communiri.  Datum  anno  domini  \sfi.  c^(fi., 
in  die  circumcisionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  98.  Beschädigtes  rundes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1807*  Die  Ratsherrn  van  Lüneburg  bekunden,  dass  der  Dechant 
Leonhard  des  Kreuzstiftes  mit  Zusimmung  seines  Bruders  Albert  HoUe 
dem  Lübecker  Domkantor  Hermann  von  Morum  einen  halben  Wispel 
Salz  aus  der  Saline  in  Lüneburg  verkauft  hat.  1301  Januar  6  (in 
epyphania  domini). 

Gedr.  Leverkus,  ÜB.  des  Bisthums  Lübeck  I.  8.  453  Nr.  381. 
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1808«  Die  Orafen  von  Wohldenstein  bekunden,  dass  GaUfried 
van  HoUhusen  dem  KL  Lamspringe  Güter  in  Gross-Rhüden  verkauft 
hat.     1301  Januar  21. 

Dei  graüa  Henricus  et  Ludolfns  comites  de  Waldenstene 
Omnibus,  ad  quos*  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus, 
quod  Gk>defridu8  dictus  de  Holthusen  cum  flliis  suis  Thiderico  et 
Hermanno,  quos  ex  prima  uxore  sua  genuit,  necnon  de  consensa 
Alheidis  secnnde  uxoris  sue  et  puerorum  ipsius  GodeMdi  et  Alheidis 
et  aliorum,  quorum  consensus  legitime  fherat  requirendus,  yendidit 
domino  lo(hanni)  preposito  et  ecclesie  in  Lamespringhe  bona  sua 
in  maiori  villa  Buden  ^  que  in  concambium  receperat  a  predicta 
ecclesia  pro  bonis  suis  in  Holthusen  pro  xx  talentis  Hildensem- 
mensium  denariorum  multis  astantibus  et  audientibus  predicti  veo- 
ditores  simul  et  semel  per  pilleum  ad  manus  ecclesie  resignarunt 
Nos  itaque  ad  peütionem  predicti  Gk)defridi  et  amicorum  suorum 
fldeiubemus  pro  pueris  suis  Godefrido  et  Alheide,  ne  ecclesiam  iam 
dictam,  cum  ad  annos  maturos  pervenerint,  pro  hiis  bonis  inpetaut 
Tel  molestent.  Testes  huius  facti  sunt  dominus  Hermannus  de 
Indagine  et  Thidericus  viceplebanus  in  Rüden  et  Burhardus  de 
Copple,  Henricus  dictus  Pape,  Wlyerammus,  lohannes  Huno,  Con- 
radus  Niger  de  Hachgem  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini 
m^  ccci<>.,  Agneüs  virginis.  Et  quia  ambo  uno  sigillo  content! 
sumus,  ipso  sigillo  presentem  paginam  communimus. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä,  atu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  84.  Betckädigiea  Siegel 
Gedr.  Barenberg,  Hiet.  Oandersh.  S,  1527. 

1809.  Bitter  Balduin  van  Wenden  bekundet,  dass  seine  Frau 
Jutta  bei  der  VaUziehung  d^  Testamentes  ihres  Vaters  durch  ihren 
Bruder  Siegfried  van  Rautenberg  die  Hälfte  van  drei  Hufen  in  Sahre 
(Sodere)  zwischen  Tossem  und  Diekholzen  (Dicholthusen)  gegen  die 
Hälfte  van  drei  Hufen  in  Ohlum  (Olem)  vertauscht  und  gestattet  hat, 
dass  die  erstere  an  das  Kl,  Marienrode  übertragen  werde.  1301 
Februar  22  (octavo  kalendas  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  96.  BesehOdigtee  Siegd 
des  JLueetaiere  an  grünen  Seidenfäden.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  138  Nr.  124. 

1810«  Bitter  Siegfried  van  Bautenberg  übertragt  in  Äusfahnmg 
des  Testamentes  seines  Vaters  Siegfried  dem  KL  Marienrade  drei  Hufen 
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in  Sökre  (Sodere)  zwischen  Tossem  und  Diekholzen  (Dicholthosen) 
und  den  Zehnten  von  elf  Hufen  ebenda,  die  er  vom  Bischof  Siegfried 
zu  Lehn  trägt    1301  Februar  24  (vR  kalendas  marcii). 

Testes  sunt  dominus  lohannes  de  Boden  plebanus,  dominus 
Otto  de  Waidenberg  cellerarius  canonici  maioris  ecclesie  in  Hil- 
densem, Albertus  Boc,  Basilius  patruus  noster  de  Butenberg,  Asch- 
winus  et  Thetmarus  fratres  de  Lüttere,  Conradus  de  Saldere, 
Henricus  de  Schyeglete,  lohannes  de  Oberge  milites,  SiMdus  de 
Roden,  Burchardus  de  Saldere,  Conradus  marscalcus  famuli. 

Or.  im  KgL  SU-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  97.    Siegel  gut  erhaUen  an 
grünen  Seidenfäden*    Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  139  Nr.  126. 

1811«  Papst  Bonifaz  VIIL  beauftragt  den  Domscholaster  (Bernhard), 
die  Klage  des  KL  Walkenried  gegen  einige  Laien  wegen  Beraubung 
zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  Lateran  1301  Februar  28  (ii. 
kalendas  marcii,  pontiflcatus  nostri  anno  septimo). 

Or.  im  Landeehauptarehiv  zu  WolfehbüUel,  KL  Walkenried  Nr.  435.  Blei- 
bulle an  Hanfichnüren, 

1812.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Propst  Friedrich  von 
Heiningen  (Heninge)  für  66  Mark  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Dorstadt, 
dcis  es  von  dem  verstorbenen  Bitter  Burchard  von  der  Asseburg  gekauft 
hat,  dem  Propst  Johann  von  Dorstadt  verkauft  hat  mit  Vorbehalt  des 
Rückkaufes  innerhalb  fünf  Jahre,  vom  2.  Aprü  (in  paschate,  ÜU^.  nonas 
aprilis)  ab  gerechnet.  Peine  1301  März  21  (in  die  sancti  Benedicti 
abbatis). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Wenig  beechädigiee  Siegel.  Gedr.  Aeseburger 
ÜB.  II,  S.  16  Nr.  556,  nach  dem  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Or,  de$  Kl.  Heiningen 
gedr,  ÜB,  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  I,  S.  46  Nr.  43, 

1818.  Bitter  Dietrich  von  Alten  genehmigt  den  Tausch  von  zwei 
HaussteUen  in  Änderten  zunsehen  dem  KL  Marienrode  und  Heinrich 
Sigeringhe,  Bürger  in  Änderten,  in  Gegenwart  des  Kellners  Johann 
von  Marienrode.    1301  März  30  (tertio  kalendas  aprilis). 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  Uly  148,  foL  128  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.    Oedr.  Marienroder  ÜB.  S,  140  Nr.  127. 

1814.  Eckehard,  Lite  des  Kreuzstißes,  erhält  vom  Domkapitel 
die  Kurie  und  das  Land  der  Scholaren  in  Lechstedt  gegen  einen 
jährlichen  Zins.    1301  Aprü  21. 


682  1801. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Eghehardus  et  mei  yeri  heredes 
recognoscimns,  qnod  ab  honorabilibus  viris  dominis  Gheyeh(ardo)  pre- 
posito,  Ar(noldo)  decano  totoque  capitnlo  ecclesie  Hildensemensis 
coriam  et  mansos  paupernm  scolarinm  ibidem  in  villa  Lecstede 
censu  hereditario  soscepimus  perpetuo  possidendam,  ita  quod  ego 
Eghehardns  vel  mei  heredes  post  biennium  proximnm  qnolibet  anno 
duo  talenta  denariorum  legalium,  nnom  in  die  beati  Michaelis,  aliud 
in  die  beati  Martini  dicto  capitnlo  vel  speciali  procnratori  scho- 
larium  solvemns  contradictione  sen  occasione  qnalibet  de  agris  non 
seminatis,  de  rapinis  vel  incendiis  vel  alins  cniuscnmque  gravaminis 
pretermissa,  eo  tarnen  canto,  quod  dum  me  mori  contigerit,  mei 
heredes,  si  forte  plures  extiterint,  mansos  predictos  distrahere,  com- 
mutare  vel  per  partes  diyidere  non  presumant^  sed  ant  uni  com- 
mittant  yel  communi  societate  et  favore  possideant  et  expedite 
solvant  censum  superius  memoratum.  Freterea  cum  ego  Egh(ehardns) 
et  mei  heredes  octo  marcas  examinati  argenti  in  curia  et  mansis 
dictis  habeamus,  quas^)  ego  Eghardus  unum  mansum  comparabo  et 
Scolaribus  ad  dictam  curiam  resignando  expendi,  si  ego  yA  mei 
heredes  egestate  coacti  a  dictis  bonis  absolvi  voluerimus,  dicto 
capitnlo  exponemu8 ;  et  si  predictum  argentum  michi  vel  meis  here- 
dibus  restituere  non  placuerit,  litoni  dicte  ecclesie  vel  alius  ecclesie 
diocesis  HUdensemensis  de  scitu  dicti  capituli  pro  octo  marcis  licite 
vendere  poterimus.  Qui  censum  dictum  solvet  et  prenarratnm 
capitulum  ei  favebit  secundum  conditiones  michi  et  meis  heredibus 
positas  dictos  mansos  et  curiam  possidere.  De  hiis  vero  marcis  de 
vendicione  habitis  pauperibus  scolaribus  talentum  dabitur  in  anime 
mee  remedium  et  salutem.  Ceterum  si  ego  Ekhardus,  mei  heredes 
vel  qui  a  nobis  forte  pro  dictis  octo  marcis  emerit  censum  debitum 
duobus  annis  dicto  capitnlo  invito  detinuerimus,  dicta  bona  ad 
capitulum  sepedictnm  libere  revertentur.  Ne  autem  haue  ordina- 
cionem  deleat  oblivio  vel  impugnet  detractio,  in  perpetuam  firmi- 
tatem  pecii  et  obtinui  ab  honorabili  viro  domino  6heyeh(ardo)  pre- 
posito  et  capitnlo  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem,  ad  quam  ogo 
et  mei  heredes  iure  litonum  pertinere  dinoscimur,  presentem  litte- 
ram  sigillari.    Datum  anno  domini  m^C(Mfii^.,  xi.  kalendas  maiL 

Absehr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  8.  177  Nr.  264  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover. 

1)  So  das  Cop. 
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ISIS«  Die  von  Campe  schenken  dem  Braunschweiger  Bürger 
Friedrich  von  Lachendorf  das  Eigentum  einer  Hufe  in  Börsum.  Braun- 
schweig  1301  April  23. 

lordanus  miles  et  Bertramus  fratres  filii  qnondam  domini  Bal- 
daini  militis,  Henricas  et  Bodo  fratres  filii  quondam  domini  Henrici 
militis  fratmm  de  Campe,  Henricas  et  lordanus  fratres  filii  quon- 
dam domini  lordani  marschalci  dicti  de  Campe  omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino.  Notum  esse  voln- 
mus  universis,  quod  nos  unanimiter  et  concordi  voluntate  cum  con- 
sensu  omnium  heredum  nostrorum  et  consensu  omnium,  quorum 
intererat  et  quorum  consensus  de  iure  vel  de  consuetudine  fuerat 
requirendus,  mera  donatione  donavimus  et  donamus  per  presentes 
domino  Frederico  de  Lochtendorp  burgensi  in  Brunschwick  et 
suis  heredibus  proprietatem  unius  mansi  siti  in  Borsne,  quam  a 
nobis  tenebat  in  feudo,  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  villis,  sylvis, 
campis,  pratis,  aquis  et  viis,  renunciantes  presentibus  omnibus  usibus 
et  iuribus.  que  nobis  et  nostris  heredibus  in  predicto  manso  com- 
petebant  et  in  fiituro  competere  potuissent.  Igitur  ut  predictus 
dominus  Fredericus  ac  heredes  sui  predictum  mansum  proprietatis 
titulo  libere  possidere  et  in  quamlibet  ecclesiam  vel  personam  sine 
omni  contradictione  nostra  et  cuiuslibet  nostrum  et  heredum  nostro- 
rum transferre  valeant,  presentem  literam  ipsis  dedimus  sigillis  nostris 
scilicet  lordani  et  Bertrami  necnon  Henrici  et  Bodonis  fratrum  pre- 
dictorum  sigillatam.  Nos  vero  Henricus  et  lordanus  fratres  supra- 
dicti  quia  sigillum  commune  vel  specialia  sigilla  nondum  habemus, 
sigillum  patris  nostri  predicti,  quo  adhuc  utimur,  presentibus  duxi- 
mus  apponendum.  Testes  etiam  omnium  premissorum  sunt  discreti 
viri  vasalli  nostri  Henricus  et  Conradus  fratres  dicti  de  Domo, 
lohannes  de  Velstede,  Hermannus  de  Ursleve,  lohannes  de  Crones- 
ben,  Belecke  de  Galve  burgenses  in  Brunschwick  et  plures  alii  fide 
digni.  Actum  ibidem  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  in 
die  sancti  Qeorgii  martyris. 

Ähschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  115,  S.  187  im  Kgl.  St-Ä.  zu 
Hannover. 


1816.  Domkantor  Bernhard  von  Meinersen  bekundet,  dass  der 
Laienbruder  Hermann  des  Maria- Mag dalenenklosters  einen  Tausch 
von    Stücken    Landes    in    Sorsum    mit    Einwohnern    des    Ortes    vor- 
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genommen  und  Knappe  Ernst  von  Stemmen  auf  das  Vogteirechi  ver- 
zichtet hat     1301  Mai  5. 

Ber(nardas)  de  Meinersum  dei  gratia  cantor  Hildensemensis 
ecclesie  et  procurator  seu  conservator  villicacionis  in  Himmedesdore 

facimus  manifestum,  quod  de  consensu  nostro  et  in  presentia 

officialis  et  litonom  dicte  villicacionis  nostre  frater  Hermannus  con- 
versos  monasterii  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem,  rector  curie 
einsdem  monasterii  in  Zuscerom,  cninsdam  particule  iugeris  curie 
iam  predicte  permutacionem  fecit  cum  lohanne  et  Heinrico  filüs 
Heinrici  Bikecen  civibus  dicte  ville  litonibus  ecclesie  nostre  pro 
quadam  particula  iugeris  eorundem.  Insuper  Emestus  de  Stemne 
famulus  renunciavit  coram  nobis  iuri  advocacie,  si  quod  habuit  in 
particula  iugeris  iam  predicta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
sigillo  nostro  duximus  roborandum.^)  Testes  autem  huiusmodi  per- 
mutacionis  et  renunciacionis  coram  nobis  facte  sunt  dominus  Oeve- 
hardus  plebanus  in  Vorsteden,  Heinricus  de  Maldum,  Bertoldus  de 
Cobstede  famuli,  Conradus  dictus  de  Stokem  civis  Hildensemensis 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^cccP  primo, 
in  die  beati  Godehardi  episcopi. 

Or.  im  KgL  SL-A,  zu  Hannover,  Mar^-MagdaL  Nr.  139,   Siegel  dee  AuBsUUen. 

1817.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  Domkapitel  den  Zehnten 
mit  dem  Kleinviehzeh/nten  in  Bethein.     1301  Mai  14. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus ad 

noticiam  presentium  et  futurorum  deducimus  per  presentes,  quod 
ad  honorem  dei  et  gloriose  yirginis  Marie  inclite  patrone  nostre  et 
pro  remedio  anime  nostre  atque  ad  devotam  instantiam  capituli 
nostri  decimam  nostram  in  Betenem  cum  minuta  decima  ipsius,  qne 
vulgariter  ochtuma  dicitur,  et  cum  omnibus  suis  iuribus  et  attinentüs 
ad  redditus  mense  nostre  episcopalis  pertinentem  sine  omni  con- 
ditione  et  pacto  cum  pleno  consensu  nostri  capituli  predicto  capi- 
tulo  nostro  contulimus  et  presentibus  conferimus  iure  proprietatis 
et  possessionis  libere  in  perpetuum  possidendum,  de  qua  ordinäre 
libere  possunt  quicquid  eidem  capitulo  nostro  videbitur  expedire. 

In  cuius .  Testes  huius  sunt  Gevehardus  prepositus,  Amoldus 

decanus,  Bemardus  cantor  sacerdotes,  Bemardus  scolasücus,  Con- 
radus de  Valkensten  diaconi,  Bemardus  de  Hardenberg,  Otto  cele- 

*)  So  das  Or. 
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rarius  subdiaconi  ecclesie  nostre  canonici  et  domini  et  alii  quam 
plores  fide  digni.  Datum  anno  domini  m9.  cc^c.  piimo,  dominica 
infra  ascensionem  domini. 

Or,  im  KgU  SL-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  100,  Siegel  des  Bischofs  und 
beschädigtes  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden. 

1818«  Das  Domkapitel  schenkt  dem  KL  Escherde  den  Zehnten 
und  den  Kleinviehzehnten  vn  Bethein.    1301  Mai  22. 

Dei  gratia  Gevehardus  prepositus,  Arnoldus  decanus  totumqne^) 

capitulum  ecclesie  Hildensemensis ad  noticiam  presentium  et 

fatarorum  presentibus  cupimus  pervenire^  quod  monasterio  sive 
conventui  sancümonialium  beate  Marie  virginis  in  Escherte  ordinis 
sancti  Benedicti  nostre  diocesis  in  disciplina  regulari  devotissime 
deo  servientium,  cui  quidem  monasterio  tamquam  novelle  plantationi 
heu  bona  sua  absque  nostro  suffragio  in  presenti  ad  sustentationem 
famulamm  dei  commode  non  sufflciunt,  nos  ipsius  monasterii  indi- 
gentie  karitative  conpacientes  divineque  retributionis  intuitu  ad 
honorem  dei  et  sancte  Marie  virginis  decimam  nostram  in  Betenum 
cum  minuta  decima  sua,  que  vulgariter  ochtuma  dicitur,  et  cum 
omnibus  suis  attinentiis  et  iuribus  nobis  a  venerabili  domino  nostro 
Syfiido*)  episcopo  liberaliter  cum  minuta  decima,  que  vulgariter 
ochtuma  dicitur,  et  cum  aliis  omnibus  suis  iuribus  et  attinentiis 
donatam  et  capitulo  nostro  adpropriatam')  in  foribus  predicti  mona- 
sterii Escherte  sitam  et  ob  hoc  sibi  maxime  ac  specialiter  utilem 
et  commodam  de  consensu  eiusdem  venerabilis  patris  ac  domini 
nostri  episcopi  libere  et  sine  omni  conditione  et  pacto  donavimus 
et  presentibus  donamus  et  in  proprium  ei  tradimus.  sicut^)  nobis 
a  domino  nostro  episcopo^)  predicto  data  et  appropriata  est  iure 
perpetuo  possidendam.  Nos  etiam  in  omnem  eventum  dicto  mona^ 
sterio  plenam  et  iustam  eiusdem  decime  warandiam  prestare  et  ab 
omni  evictione  cavere  volentes  dicimus,  quod  ipsum  monasterium 
contra  personam  quamlibet  et  coram  quocumque  iudice  defendere 

volumus  et  tuen.    In  cuius  rei .    Testes  vero  huius  rei  sunt 

Bemardus  cantor,  lohannes  de  Bodhen  sacerdotes,  Bernardus  sco- 
lasticus,  Gonradus  de  Valkensten  diaconi,  Bemardus  de  Hardenberg, 
Otto  cellerarius')  subdiaconi  canonici  nostre  ecclesie,.  Ludoldus'O 


Abweichungen  in  B:    >)  et  capitTÜum  ohne  totam.        ^  Sifrid.       *)  appro- 
priatanu       ^)  qnia.       ^)  episcopo  fehU.       *)  celerarios.       ^)  Beide  Ludolfns. 


638  1301. 

de  Escherte,  Lippoldus  de  Bottinge,  Albertus  Bok,  Amoldns  Bok, 
WiUebrandus  et  Bertoldus  fratres  dicti  de  Bedhen,  Ascwinns  de 
Steinberg,  Boldainus  de  Steinberg  milites,  lohannes  et  Amoldns 
fratres  dicti  de  Dotessen  famnli  et  quam  plnres  alii  fide  digni. 
Üatnm  et  actum  anno  domini  m<>cccO.  primo,  feria  secunda  in  crastino 
dominice  sancte  pentecostes. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Au^ertigung  von  vertehiedenen 
Händen,  Escherde  101h  und  101a  (B),  An  beiden  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden.  Bischof  Siegfried  bestätigt  obige  Schenkuttg 
am  23.  Mai  (feria  tercia  infra  ebdomadam  sancte  pentecostes)  unter  Wiedergabe 
obiger   Urk.,   Or.  a.  a.  0,  Nr.  102.    Siegel  des  Bischofs  an  grünen  Seidenßlden. 

1819«  Das  Domkapitel  bekundet^  von  dem  KL  Escherde  für  den 
Zehnten  in  Bethein  200  Mark  erhalten  zu  haben  und  sichert  ihm  Ant4Ü 
an  seinen  guten  Werken  soune  freie  Holzung  und  Jagd  in  den  Forsten 
Havikehorst  und  Studiken  zu.    1301  Mai  31. 

Qevehardus  dei  gratia  prepositus,  Amoldus  decanus  totninque 
capitulum  ecclesie  Hildensemensis  dilecto  sibi  in  Christo  preposito 
monasterii  sanctimonialium  in  Escherte  Ludero  salutem.  Qnia  vos 
et  vester  conventus,  quem  ex  pietatis  affectu  per  decime  nostre  in 
Betenum  donationem  liberam  respeximus,  nos  econverso  mutua 
karitate  benigne  ac  liberaliter  respexistis  ducentas  marcas  pari 
argenti  in  subsidium  nostrorum  debitorum  absque  ulla  conditione 
nobis  postmodum  conferendo,  nos  yos  ad  participationem  omnium 
bonorum,  que  in  nostra  ecclesia  in  missis^  orationibus,  yigilüs  et 
elemosinis  aliisque  bonis  operibus  cottidie  fiunt,  in  nomine  domini 
recipimus  per  presentes  adiicientes^  quod  vos  et  monasterium  vestrum 
defendemus  pro  posse  nee  molestabimus  imposterum  super  lignatione 
aut  venatione  silve  aut  foresti,  que  Havikehorst  et  Studiken  vnl- 
gariter  dicuntur,  nee  paciemur,  ut  ab  alio  quovis  homine  id  fiat,  sed 
stabimus  pro  vobis  in  omnibus^  quociens  fuerimus  a  vobis  ad  hoc 
requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  sigillo  nostro  munivimus  ad  cautelam  anno  domini  m<>.cccPio., 
pridie  kalendas  iunii. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  103.  Beschädigtes  Siegel  des 
Domkapitels  an  grünen  Seidenßiden.  In  einer  besonderen  Urk.  von  demselben 
Datum  nimmt  das  Domkapitel  den  Propst  Ludger  in  die  OebetsbrUderschafl  auf, 
der  untere  Teil  der  Urk.  mit  Bug  und  Besiegelung  abgeschnitten,  Or.  Nr.  lOi. 

1820.  Knappe  Wikbrand  von  Harboltessen  kauft  von  Bischof 
Siegfried  zwei  Allode  von  acht  Hufen  in  Burgstemmen  (Borchstempne) 
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für  60  Mark  und  gesteht  ihm  das  Rückkaufsrecht  zu.    HUdesheim  1301 
Juni  13  (idns  iunii). 

Testes  sunt  Amoldus  decanos,  Bemhardus  scolasticas,  Bern- 
hardns  cantor,  Otto  celerarius  canonici  HildensemenseS;  Bertoldus 
de  Qodenstede^  Albertus  Bok,  Lippoldas  de  Rotzinghe,  Boldewinus 
de  Stenberch  milites. 

Gr.  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  375,  An  dem 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers, 
Helm  mit  Büffelhömem  besteckt  mit  je  sechs  Fähnchen» 

1821  •   Bischof  Siegfried  gibt    dem  KL  Demeburg   im    Tausch 

gegen   Güter  in  Holle  verpfändete   Güter  in   Cantelsem,   welche   das 

Kloster  zurückkauft,    und    den   Zehnten  daselbst     HUdesheim  1301 
Juli  25. 

In  nomine  domini  amen.  Sifridns  dei  gratia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibos  in  perpetnum.  Noverint  nniversi  tam 
presentes  quam  fdturi,  quod,  cum  nos,  qui  ex  officii  nostri  debito 
ecclesie  nostre  conditionem  in  omnibus  dirigere^  expedire  et  melio- 
rare  cupimus,  bona  nostra  in  Cantelsem  a  predecessoribus  nostris 
de  consensu  nostri  capituli  vendita  seu  obligata  sive  etiam  exposita 
inveniremus  et  absque  graviori  ecclesie  nostre  dampno  ac  periculo 
eadem  bona  reemere,  redimere  seu  absolvere  non  possemus  aliis 
ecclesie  nostre  causis  arduis  involuti,  placitavimus  cum  domino 
Wolthero  preposito  in  Demeborch  et  universo  suo  conventu,  ita 
quod  nos  de  communi  consensu  et  beneplacito  ac  bona  voluntate 
nostri  capituli  permutationem  quandam  rationabilem  cum  dicto  daustro 
fecimus  ac  inivimus  prefata  scilicet  bona  nostra  in  Cantelsem  allo- 
dium  videlicet  de  quatuor  mansis  liberis  et  mansum  bodellicum 
liberum  et  octo  mansos  litonicos  cum  dimidio  ibidem  cum  omni  iure 
et  liberalitate  videlicet  cum  advocatia  et  omni  utilitate  in  villa,  curiis 
scilicet  et  areis,  et  extra  villam  in  pratis,  paschuis,  silvis,  viis  et 
inviiSy  aquis  aquarumque  decursibus  et  omni  utilitate  et  fhictu, 
quem  habere  yidebamur  in  eisdem,  prefato  claustro  in  perpetuum 
dimisimus  libere  possidenda.  Prenominatus  vero  prepositus  necnon 
et  suus  conventus  dictorum  bonorum  equivalentem  recompensam 
nobis  et  ecclesie  nostre  de  bonis  suis  propriis  in  yilla  Holle  facientes 
similia  bona  tot  videlicet  mansos  liberos  totidemque  litonicos  necnon 
et  totidem  cnrias  et  areas  ac  prata  simili  iure  perpetuo  nobis 
nostrisque  successoribus  ibidem  possidenda  reliquerunt.    Verum  quia 
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predictum  claustrom  semper  nobis  ac  nostre  ecdesie  obsequiosiim 
exstitit  et  adhuc  utilitatibus  nostris  indefesse  deservire  non  desisüt, 
nos  labores  et  constantiam  eins  respicientes  decimam  bonorum  sepe- 
dictorum  in  Cantelsem  eidem  specialiter  propter  deum  de  pretacti 
capituli  nostri  approbata  volnntate  absque  omni  conditione  et  pacto 
in  Perpetuum  erogamus.  Frepositus  vero  dictus  ac  suns  conirentus 
ob  causas  predictas  cum  quinquaginta  marcLs  examinati  argenU 
prenominata  bona  in  Gantelsem   nomine   nostro   redimerunt.     Ne 

igitur .   Testes  sunt  Gevehardus  prepositus,  Amoldus  decanos, 

Volradus  Montis  prepositus,  Bemardus  cantor,  Johannes  plebanns, 
Amoldus  de  Yisbeke  sacerdotes,  Bemardus  scolasticus,  Otto  cele- 
rarius,  Conradus  de  Valkenstene,  Henricus  etLudolfus  de  Wolden- 
berch,  TUdericus  de  Saldere  dyaconi  et  subdyaconi  canonici  Hilden- 
semenses  et  alii  quam  plures.  Datum  Hildensem  anno  domini 
m^.  ccco.  primo,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover,  Demehurg  Nr»  40.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Damkapitels, 

1823.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Propst  von  Demehurg ^  den 
Zins  der  Liten  mit  dem  Zehnten  in  Cantelsem  und  die  dafür  ein- 
zutauschenden  Güter  in  Holle  solange  zu  behalten,  bis  er  die  Laiffüter 
von  den  Liten  erledigt  hat.     Hüdesheim  1301  Juli  25. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
universi,  quod  nos  cum  .  .  preposito  in  Demeborch  placitavimus, 
quod  censum  litonnm  in  Cantelsem  et  mansorum  ipsomm,  illorum 
videlicet  permutationi  adhuc  non  consensemnt,  nomine  claustri  sui 
integraliter  recipiet  cum  decima  in  Cantelsem  et  cum  bonis  in  Holle 
dandis  in  restaumm  bonorum  in  Cantelsem  et  hoc  tam  diu,  donec 
dicta  bona  litonica  in  Cantelsem  per  nos  a  litonibus  fuerint  expedita. 
Quibus  expeditis  dictum  claustrum  iUa  bona  in  Cantelsem  perpetao 
obtinebit  In  cuius  rei  —  — .  Datum  Hildensem  anno  domini 
mo.  ccco.  primo,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Demehurg  Nr.  41.  Bruchstück  des 
bischöflichen  Siegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1828«  Das  Domkapitel  bekundet  die  Gründung  einer  Kapelle  in 
Machtsum  durch  den  Domvikar  Älexius,  übergibt  diesem  auf  Lebens- 
zeit das  Patronatsrecht,  da^  nach  seinem  Tode  an  den  ArtAiduJcon  in 
Borsum  fallen  solle,  und  sichert  ihm  die  Feie»'  seiner  Memorie  durch 
den  zeitigen  ßector  der  Kapelle  zu.     Uildesheim  13Q1  August  30. 
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Nos  dei  gratia  6eyehai*das  prepositus,  Amoldus  decanus,  Bor- 
chardns  dictns  de  Drenleve  in  Borsem  archidiaconus  totnmque  ca- 
pitulum  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus,  quod,  dum  Alexius 
nostre  ecclesie  vicarias  ad  dotandam  et  construendam  capellam  in 
Machtelsem  fidelis  promotor  et  utilis  cooperator  existeret,  nos  et 
omneSy  quorum  intererat,  laboribos  et  expensis  eins  aliqno  solatio 
prout  decnit  occnrrentes  favorabiliter  et  concorditer  eidem  pro  sue 
vite  tempore  eiusdem  capelle  contnlimus  patronatom;  eo  vero  in 
domino  defiincto  qoicnmqae  dicte  capelle  archidiaconus  fuerit  dubio 
vel  inpedimento  quolibet  amputato  patronatus  ins  et  gratiam  op- 
tinebit.  Preterea  yolumus  et  salubriter  in  domino  consulimus,  ut 
qui  rector  predicte  capelle  pro  tempore  extiterit,  dicti  domini  Alexii 
missis,  yigiliis,  orationibus  et  quibuslibet  aliis  piis  et  sanctis  operibus 
memoriam  habeat,  nam  quamvis  nos  cum  aliis  fidelibus  Machtelsem 
hereditatem  habentibus  dictam  capellam  nostra  elemosina  respexeri- 
muSy  idem  dominus  Alexius  in  inchoando,  consummando  et  alios 
sincerius  adhortando  per  omnia  fidelis  fideliorem  se  proponit  dei 
opitolante  gratia  exhibere.  Ne  autem  —  — .  Datum  Hildensem 
anno  domini  millesimo  ccco.  primo,  in  die  sanctorum  martirum 
Felicis  et  Adaucti. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  DomsHß  Hildesheim  Nr.  376.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Domkapitels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1824*  Domkantor  (Bernhard  von  Meinersen)  und  {Bertold), 
Scholaster  des  Kreuzstißes,  als  Appelationsrichter  bekunden,  dass  Bertold 
(von  der  Aseeburg),  Propst  des  KL  Busdorf  in  Paderborn  und  Archi- 
diakon  in  Höxter^  emer-  und  Gottfried,  Propst  der  Neuen  Kirche  in 
Höxter,  als  Bevollmächtigter  der  Stadt  Höxter  andererseits  sich  durch 
Vermittelung  des  Domkellners  Otto  von  Wohldenberg,  des  Domherrn 
Johann  von  Roden,  des  mag.  Hildebrand,  Kanonikers  des  Moritzstiftes, 
und  dessen  Bruders  Albert  vom  Damme  geeinigt  haben.  Hildesheim 
1301  September  2  (in  crastino  beati  Egidii). 

Cr,  im  Stadtarchiv  zu  Höxter.  Alle  sieben  Siegel  verloren.  Gedr.  Ässeburger 
ÜB.  n.  S.  17  Nr.  558. 

1825.  Hermann,  Heinrich  und  Otto,  Domkellner,  Grafen  von 
Wohldenberg  übereignen  dem  Kl.  Demebutg  eine  Hufe  in  Wöhlde, 
die  der  verstorbene  Dietrich  von  Gadenstedt  dem  Kloster  übergeben  und 
ihnen  resigniert  hat,     1301  September  3. 
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Nos  Hermannus  et  Hinricus  ac  Otto  Hildensemensis  ecdesie 

cellerarius  dei  gratia  comites  de  Woldenberge notnm  esse 

volumus, quod  Thidericus  bone  memorie  miles  de  Godenstede 

dedit  et  dimisit  claustro  sanctimonialiam  in  Demebnrg  ob  remedinm 
anime  sae  mansam  in  Wolede,  quem  a  nobis  in  pheodo  tenebat, 
perpetuo  possidendum.  Heredes  quoque  sui  omnes  Ludolfas  yidelicet 
dictns  Boltesberg,  Conradus  et  lohannes  in  predictam  donationem 
patris  sui  bona  voluntate  unanimiter  consenserunt  nobisqne  dictam 
mansum  volontarie  resignantes  renunciayerunt  omni  iuri,  qnod 
habebant  hactenus  ant  in  posterum  habituri  erant  in  eodem.  Nos 
igitnr  prefatum  mansnm  et  eins  proprietatem  ad  nos  spectant-em 
cum  Omnibus  suis  appendiciis  dicto  claustro  in  Derneburg  pro  re- 
medio  annimarum  nostrarum  cum  consensu  nostrorum  heredum 
Ludolfi  yidelicet  et  Bodonis  canonicorum  EUldensemensium  ac  Ottonis 
et  omnium,  quorum  consensus  requirendus  fberat,  appropriando 
contulimus  et  in  proprium  dedimus  cum  omni  iure  et  utilitate  libe- 
rum ab  universo  iugo  servitutis  perpetuo  possidendum,  nolentes 
litem  vel  controversiam  ipsi  claustro  super  dicto  manso  aut  ex 
parte  nostri  aut  ex  parte  ipsorum  eum  resignancium  ullo  tempore 
inferre  vel  etiam  inferentibus  consentire,  promittentes,  nos  pretactam 
proprietatis  coUationem  ratam,  flrmam  et  in  perpetuum  inconvulsam 

habituros.    In  huius .    Testes  huius  coUationis  sunt  Bertoldns 

et  lohannes  de  Godenstede,  Conradus  de  Lindede  milites^  Thidericus 
de  PeiTcmunt,  Hinricus,  Conradus,  Hillebrandus  de  Lindede,  Sander 
de  Walmode  famuli  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  m^.cccP. 
primo,  tercio  uonas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Derneburg  Nr.  42,  Die  vier  Siegel  weist 
wenig  beschädigt 

18SS6«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass,  wenn  dem  KL  Riddays- 
harnen  an  den  diesem  wegen  Schulden  zugeeigneten  Gütern  nickt  gebührend 
begegnet  werden  sollte,^)  dem  Kloster  zwölf  Bürgen,  sechs  aus  den 
D&mherm  und  sechs  aus  den  Ministerialen  des  Bischofs,  gestellt  werden 
sollen,  und  gestattet  ihm  nach  wie  vor  bei  Brüdeln  (Brundelem)  zu 
ackern.     Hildesheim  1301  Sejytembe^'  6  (viii.  idus  septembris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbütiel,  Kl.  Riddagshausen  Nr.  350. 
Siegel  des  Bischofs  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

'^)  si  abbas  et  conventus  inordinate  in  bonis  eis  pro  debitis  assignatis  per- 
traotarentor. 


1301.  641 

1827.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  dem  Orafen 
Heinrich  von  Wohldenberg  und  dessen  Bruder  Otto,  Domkellner,  acht 
Hufen   mit  zwei  Höfen   und  acht  Hausstellen  in  Geitelde  tauschweise 

für  dreizehn  Hufen  in  Bornum.     Wolfenbüttel  1301  Oktober  7  (nonas 
octobris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  601  foh  39 v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1828.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Hugo  vo7i 
ZHnklar  und  dessen  Erben  Johann,  Ludolf,  Hermann  und  Hugo  auf 
die  Güter  des  KL  Demeburg  in  Dinklar  (Dinckenlere).  1301  Oktober  14 
(in  die  Calixti  pape). 

Testes  huius  facti  sunt  Hennannas  de  Stemne,  Everrardas  de 
de  Duucem,  Declienhardus  Otberge,  Bertoldus  de  Cobstede. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  43.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren. 

18Ü9.  Edelherr  Johann  von  Ade^isen  schenkt  dein  Michaeliskloster 
eine  Hörige.     1301  Oktober  23. 

Nos  Johannes  de  Adenoys  nobilis  recognoscimns  presentibus, 
quod  cnm  consensu  heredum  nostroi-nm  Alheydem,  que  nostra  pro- 
pria  fuit,  donavimus  et  tradidimus  ecclesie  sancti  Michahelis  Hii- 
densemensis  iure  litonico  possidendam.  Cnius  donationis  testes  sunt 
Gerhardus  de  Bodenberg  monachus  sancti  Michahelis,  Hermannus 
plebanus  in  Volkersem,  Wicbrandus  de  Harboldessen,  lohannes  de 
lensen  milites,  Tidericus  de  Rottinge ,  Tetmarus  de  Mendagessen 
famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^. 
primo,  in  die  beati  Severini  episcopi.  In  cuius  facti  seu  donationis 
plenam  evidentiam  sigillum  presentibus  est  appensum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MichaeliskL  Nr.  100.  Siegel  des  Ausstellers 
zeigt  einen  Sparren. 

1880.  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  von  mehreren  Erzbischöfen 
und  Bischöfen  d.  d.  Born  1300  Dezember  6  den  Besuchern  des  Stiftes 
st.  Petersberg  bei  Qoslar  erteilten  Ablass.  Goslar  1301  November  2  (in 
crastino  omnium  sanctorum,  pontificatus  nostri  anno  xxüi.) 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Qoslar.  Qedr.  Heineccius,  Antiquit.  Gosl.  S.  321, 
Bade,  ÜB.  H,  S.  572  Nr.  598, 
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1881.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
von  Seesen  (Sehusen)  eine  Hausstelle  hei  der  Oltböterstrasse  (iuxta 
plateam  renovatorum)  mit  den  Häusern  dem  KL  Marienrode  nach 
seinem  Tode  vermacht  hat,     1301  (vor  November  11). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannovet',  Marienrode  Nr.  95,  Beschädigtes StadtsiegeJ. 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  S,  137  Nr.  124,  Doebner,  ÜB.  S.  300  Nr.  550,  wonach  die 
Datierung. 

1332.  Abt  Hildebrand  des  Oodehardiklosters  bekundet  den  An- 
kauf von  Ländereien  in  Liedingen.     1301  November  12. 

H(ildebrandas)  dei  gracia  abbas  sanctd  Godehardi  in  Hilden- 

sem  Io(hanne8)  prior  totusque  conventus .     Noverint   ergo 

presentes  et  posteri,  nos  emisse  pro  quatuor  marcis  pari  argenti 
et  uno  fertone  a  Hoyero  gogravio  in  Lidinge  decem  iugera  ibidem 
Sita,  que  a  nobis  in  pheodo  habuit,  a  qnibus  in  kamenata  domini 
abbatis  lingna  et  manu  cessavit  abbatis,  prioris  et  senioram  in 
presencia  constitutns.  Preterea  notnm  esse  volumoSy  nos  emisse 
pro  una  marca  argenti  examinata  et  dimidio  fertone  a  Hoyero  de 
Cochinge  tria  iugera  in  Lidinge  sita,  que  eciam  a  nobis  in  pheodo 
habuit,  a  quibus  filius  suus  lingua  et  manu  cessavit  in  predicta 
kamenata  et  dominorum  in  presencia  predictorum.  Quo  facto  pre- 
tactus  dominus  abbas  se  Lidinge  transtulit  ibique  idem  Hoyems  de 
Cochinge  gogravius  et  uxor  sua  necnon  heredes  sui  legitimi  ceterique 
sibi  familiäres,  item  prefatus  Hoyerns  de  Cochinge  et  sua  nxor,  sui 
legitimi  heredes  et  familiäres  coram  sepius  dicto  domino  abbate 
lingua  et  manu  de  antedictis  iugeribus  cessaverunt,  addidenmtqne 
fidem  pro  eo  videlicet,  quod  nee  ipsi  nee  aliquis  de  posteritate 
eorum  deberet  impetere  iugera  memorata.  Huius  rei  testes  sunt 
sacerdotes,  qui  huic  facto  presentes  fuerant,  scilicet  dominus  Stacius 
de  Smedenstede,  N.  viceplebanus  in  Munstede,  plebanus  in  Lidinge, 
dominus  Amoldus  de  Bonstede  plebanus  in  Bethmere,  dominus  Thi- 
dericus  viceplebanus  in  Oberghe,  plebanus  in  Sierdessen,  qnorom 
sigilla  cum  nostris  sigillis  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  primO;  in  crastino  Martini  episcopi. 

Äb$chrifl  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  311,  fol,  85  t 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1388«  Ritter  Lippold  von  Rössing  überträgt  der  Kirche  in  Wrisberg- 
holzen  das  Eigentum  dreier  Hufen  daselbst.     1301  November  18. 


1301.  643 

Ego  Lippoldas  senior  de  Rottinghe  miles  protestor  presentibus, 
quod  cum  consensa  herednm  meorum  yidelicet  Lippoldi  militis. 
Besekonis  et  Thiderici  famulorum  et  ceterorum  herednm  proprietatem 
trium  mansomm  et  nnius  curie  cum  advocatia  sitorum  Holthnsen, 
qne  ad  me  et  meos  heiedes  spectabant,  contuli  perpetnis  temporibns 
ob  salntem  anime  mee  et  animaimm  herednm  et  parentnm  meorum 
et  confero  presentibns  ecclesie  sancti  Martini  in  Holthnsen  propter 
denm  et  protestor  nomine  meo  et  omninm  herednm  meorum,  qni 
sunt  vei  ftaturi  esse  potemnt,  qnod  in  proprietate  predictorum 
mansomm  et  curie  ac  in  advocatia  ibidem  ego  et  mei  heredes  nichil 
inris  de  cetero  debemus  vel  poterimus  usui^pare.  Testes  huius  do- 
nationis  sunt  dominus  Henricus  de  Bemingherode  miles  et  Lippoldus 
filins  suas,  Tidericus  de  Rottinghe  patruus  mens  et  alii  plures  fide 
digni.  In  cuius  rei  firmitatem  sigillum  meum  nomine  meo  et  herednm 
meorum  presentibns  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini 
millesimo  ccc^.  primo,  in  octava  sancti  Martini. 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  101.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  detn  von  der  Urk»  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

18tt4.  Der  Rat  in  Lüneburg  bekundet,  dass  Heinrich  Hut  d.  Ä. 
seiner  Tochter  Oerburg  mehrere  Gitter  in  der  Saline  zu  Lüneburg  ver- 
kauß  hat.     Lüneburg  1301  Dezember  1. 

Nos  consules  civitatis  Lunebnrch  Thitmams  magister  fontis, 
Thidericus  Zabel,  Andreas,  Alardus  de  Scilsten,  Adheloldus.  Nicolaus 
de  Molendino,  Johannes  Beve,  Hermannus  Albus,  Albertus  Hello 
innior,  Heyne  de  Lubeke,  Bertoldus  Longus,  Johannes  Hutzenvleth 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  Henricus 
dictus  Hot  senior  Henrico  filio  suo  et  omnibus  ipsius  heredibus 
plena  voluntate  consentientibus  vendidit  sue  filie  domine  Gerburgi 
vidue  ac  eins  instis  heredibus  bona  sua  hereditaria  infrascripta 
videlicet  viam  quandam  in  salina  Lunebnrch,  que  quidem  via  ad 
qninqne  domos  subscriptas  pertinet  et  protendit,  scilicet  ad  domos 
Eempinghe,  Everinghe,  Deynghe,  Ebbetzinghe  et  Qeminghe,  ita  tamen 
quantum  ista  via  melior  fberit  anno  quolibet  et  lucrabitur  ultra 
fnictus  chori  salis  dimidii  in  salina,  item  duarum  sartaginum  domi- 
nia  in  salina  Dencquerdinghe  in  domo  sitarnm  ad  dextram  manum, 
cum  domus  prehabita  subintratur,  item  domum,  curiam  et  aream 
suam  in  harena,  duas  casas  illi  hereditati  et  curie  incorporatas,  et 
alteram  dimidiam  hereditatem  videlicet  domum,  curiam  et  aream 
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coniunctam  value  iam  dicte  hereditatis  in  platea  pistorum  versus 
novum  forum ;  pistrina  vero  finalis  apud  plateam  de  ista  hereditate 
veudita  est  secundum  quautitatem  suorum  quatuor  angulorum  et 
parietum  nichil  iuris  habens  in  domo,  curia  et  area  prenotata,  item 
stupam  apud  curiam  prepositi  de  Medinghe  sitam  secundum  nostre 
civitatis  iura  hereditario  iure  perpetualiter  possidenda.    Ne  autem 

.    Datum  Luneburch  anno  domini  m®.  ccc^io.,  in  crastino  beati 

Andree  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr,  377.  Stadtsiegel 
gut  erhalten. 

1885.  Aht  Widekind  des  Kl.  Marienrode  tauscht  mit  dem  Dom- 
dechanten  Arnold  als  Venmlter  des  Johannishospitals  im  Damme  sieben 
Morgen  Landes  an  der  Westseite  des  Steinberges  bei  der  Heerstrasse 
gegen  sieben  Hufen  zunschen  dem  Steinberge  und  dem  Katzberge  ein 
zur  Regulierung  der  Wege.  1301  Dezetnber  6  (in  die  beati  Nicolai 
episcopi). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  98.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  Hl  Nr.  128.  Begest  Doebner,  ÜB.  /, 
S.  301  Nr.  651. 

1886.  Der  Priester  Florencius  verkauft  detn  Michaelishloster  aus 
dein  Hause  des  Reinhold  Pellifex  bei  detn  Kloster  eine  Bente  von  zehn 
Schilling,  welche  ihm  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Hermann  Lecker- 
ling,  Mönches  daselbst,  zugefallen  sind.  1301  Dezetnber  11  (feria 
secunda  ante  Lucie  virginis). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannove?',  Michaelishl.  Nr.  102.  Siegel  des  Bertramm 
SkoneUnt  wenig  beschädigt.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  301  Nr.  552. 

1887«  Äbtissin  Gertrud,  Propst  Johann  und  der  Konvent  von 
Wöltingerode  lösen  von  dem  Bürger  Bertold  Dhus  und  dessen  Söhnen 
Dietrich  und  Johann  den  Zehnten  und  Guter  in  Olstede  gegen  eine 
Getreiderente,  von  welcher  der  Bürger  Johann  vom  Osterthore  auf  Bitten 
des  Domkellners  Otto  von  Wohldenberg  den  Anteil  des  Dietrich  über- 
nimmt. Mitsiegler  sind  Siegfried  von  Blankenburg,  Domdechant  in 
Halberstadt,  Konrad  V07i  Valkenstein  und  Heinrich  und  Otto  von 
Wohldenberg y  Domherrn  in  Hildesheim.  1301  Dezember  13  (in  die 
beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1246.  Von  den  fünf  Siegeln  nur  das 
des  Heinrich   und   Otto  besser  erhalten.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  i,   S.  302  Nr,  553. 


1301.  646 

1888.  Die  Bürger  Bruno  Insanus  und  Johann  vom  Osterthor 
kaufen  vom  Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg  und  dessen  Söhnen 
Ludolf,  Domherr,  und  Otto  Litengüter,  und  zwar  14  Hufen  in  Wohlden- 
berg, 7  in  Hohenhameln  (Honhamelen)  und  5  in  Solschen  (Solzechen), 
und  nehmen  sie  vom  Bischof  Siegfried  zu  Lehn.  1301  Dezember  16 
(sabbato  ante  diem  beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr.  378.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bruno  in  rotem  Wachs,  das  zweite  nebst  Befestigung  verloren.  Gedr. 
Doehner,  ÜB.  I,  S.  303  Nr,  554. 

1889.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  bei  Schlichtung  des 
Streites  zunschen  dem  Propst  von  Dernehirg  und  Johann  Faber,  Bürger 
der  Neustadt,  letzterer  auf  alle  Anspräche  an  eine  Hufe  in  Dinklar 
verzichtet  hat.     1301  (1302)  Dezember  29  (quarto  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Derneburg  Nr.  44,  Siegel  abgerissen  mit 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  303 
Nr.  555.  Die  Schrift  ist  nicht  die  des  15.  Jahrhunderts,  sondern  die  der  Zeit, 
und  zwar  ist  die  Urk.  von  demselben  Schreiber  geschrieben  wie  die  von  1301, 
Derneburg  Nr.  45,  unten  Nr.  1343.  Eine  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI, 
106,  S.  51  mit  der  gleichzeitigen  Randbemerkung:  Dath  gndt  hebben  wy  nicht. 
Doch  ist  die  alte  Signatur  auf  der  Rückseite  des  Or.  den  Übrigen  entsprechend, 
vgl.  auch  unten  Nr.  1328. 

1840«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  die  Erben  des  ver- 
storbenen Bürgers  Konrad  von  Göttingen  dem  Andreasstifte  eine  Rente 
von  vierzehn  Schilling  aus  einem  Hause  und  einer  Hofstätte  auf  dem 
Hohen  Wege,  und  Richeidis,  Wittwe  des  Heinrich  vom  h.  Geist,  eine 
Rente  von  zehn  Schilling  aus  einem  Hause  und  einer  Hofstätte  auf  der 
Schuhstrasse  übertragen  haben.     1301. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  320  fol.  3v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  664  Nachtr.  Nr.  58. 

1841*  Abt  Hildebrand  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters 
bestimmen  über  die  Verwendung  der  Einkünfte  zweier  Gärten,  von 
denen  der  eine  dem  Heinrich  von  Kantelsem  gehört,  einer  Hofstelle 
in  Riedeln  und  einer  Hofstelle  im  Brühl  zu  Ritualzwecken  und  zur 
Beleuchtung  des  Chores.     1301. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl,  Ms.  311  fol.  82  in 
der  Beverinischen  Bibliothek.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  305  Nr.  557. 

1842.  Volquin,  Kaplan  des  Michaelisklosters  und  Pfarrer  in 
Lesse,  bestimmt  zehn  Schilling  zur  Feier  seines  Anniversars  im  Kloster. 
1301. 


846  1801. 

Ego  Yolcqninns  presbiter  capellanos  sancti  Michaelis  et  plebanos 
in  Lesse  presentibus  fateor  et  protestor,  qnod  meis  laboribns  et 
expensis  comparavi  aream  unam  et  ix  iugera  sita  in  campis  Lesse, 
qne  ob  salutem  anime  mee  contnli  et  presentibns  confero  ecclesie 
in  Lesse,  ita  nt  plebanus  ibidem  x  solidos  det  annuatim  conventui 
monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem,  nt  auniversarins  mens 
singnlis  annis  in  monasterio  predicto  solempniten  peragatnr,  et  hü 
X  solidi  sie  distribnantur :  domino  abbati  dabitur  stopa  vini  et  una 
libra  cere,  cnstodi  ad  Inmen  in  meo  accendendnm  anniversario,  et 
alii  denarii  inter  dominos  dividentur.  Ut  antem  hoc  perpetuis  tem- 
poribns  obseryetnr,  presens  scriptum  conventui  sepedicto  sigiilo  meo 
tradidi  communitum.  Datum  anno  domini  wP.  cccP.  primo.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Hinricus  abbas  sancti  Michaelis,  Gerardus 
cappellanus  suus  et  alii  plures  flde  digni. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michaeliski,,  Ms.  277  fol.  8St 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hüdesheim, 

1848«  Genannte  bekunden,  dass  die  Söhne  des  Bitters  Heinrieh 
Rasehorn  für  den  Fall  des  Todes  ihres  Vaters  auf  den  Zehnten  in 
Wessdn  verzichtet  haben,  da  er  dem  KL  Demeburg  alsdann  zuHehe. 
1301. 

Nos  Oerardus  de  Oandersem,  Lippoldns  de  Dalem,  Thidericos 
de  Tselenstede  milites,  Conradus  de  Vredhen,  Ernestus  de  Steckern 
famuli  recognoscimus  et  presentibus  protestamur,  qnod  Hinricus  et 
lohannes  famuli  filii  domini  Hinrici  Rasehoinis  militis  coram  nobis 
et  aliis  fldedignis  recognoverunt,  quod  decima  in  Westenem  post 
obitum  patris  ipsorum  claustro  in  Demeburg  libere  statim  vacare 
deberet.  Dicti  etiam  famuli  promiserunt  domino  Walihero  eiusdem 
claustri  preposito  necnon  et  nobis  data  flde  prefato  patre  ipsoram 
presente  et  consenciente,  quod  ipsi  post  mortem  patris  ipsorum  iam 
dicti  prenominatum  claustmm  in  pretacta  decima  nee  verbo  nee 
facto  vel  etiam  consilio  vellent  unquam  impedire.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  nos  prememorati  milites  sigilla  nostra  presen- 
tibus duximus  apponenda.    Datum  anno  domini  m^  cccP.  primo. 

Or,  im  KgL  St-Ä,  zu  Hannover,  Demeburg]  Nr.  45.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten.  Das  des  G.  v.  Oandersheim  zeigt  Helm,  das  des  L,  von  Daklum  ist 
geteilt,  im  unteren  Felde  zwei  Fehpfähle,  das  des  D.  von  Sellenstedt  zeigt  Rose^ 
das  des  E.  von  Stochern  gebogenen  Äst,  Ein  fünftes  Siegel  hat  nie  an  der  Urt, 
gehangen. 
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1844.  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Jakobikloster  in  Osterode  und  den  Brüdern  Aschmn  und  Thetmar  von 
Lutter,  Bittem,  wegen  eines  Waldes  vor  Osterode  dahin,  dass  letztere 
vor  ihm  und  vor  Engelbert  von  Dahlum  und  Bertold  von  Herzberg  als 
yorstmestere  auf  alle  Ansprüche  an  den   Wald  verzichten.     1301, 

Hains  autem  rei  testes  sunt  honorabiles  viri  ac  domini  Otto 
cellerarius  dictus  de  Woldenbergh  canonicus  maioris  ecclesie  in 
Hildensem,  Hermannas  decanns  ecclesie  Goslariensis ,  nobilis  vir 
Johannes  comes  de  Woldenbergh,  Volcmaras  dictos  de  Goslaria, 
Borchardas  dictas  de  Wildensten,  Alardns  dictas  de  Borchdorp  milites. 

Or,  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Jakohikl.  in  Osterode  Nr.  88.  Von  den 
drei  Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  des  Bertold  erhalten, 

1845«  Bischof  Siegfried  bestätigt  die  Indülgenz  eines  Erzbischofs 
und  fünf  Bischöfe  d.  d.  Rom  1300  für  die  Kirche  st.  Petri  in  Braun- 
schweig.   Hüdesheim  1301. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs  verloren.  Gedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  231  Nr.  462. 

1846*  Graf  Otto  von  Everstein  bewilligt  die  Verpfändung  des 
halben  Zehnten  in  Richardessen  durch  den  hildesheinter  Kämmerei' 
Lnidolf,  Bitter,  und  dessen  Schwager  (socer)  Konrad  von  Luthardessen 
an  das  KL  Amelunxborn.    1302  Januar  6  (in  die  epiphanie  domini). 

Regest  v.  Spilcker,  Gesch.  der  Grafen  von  Everstein,  ÜB.  S.  237,  Harenberg, 
HisL  Gandersh.  S.  1701. 

1847«  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  die  Wittwe  des 
Bürgers  Reiner  Vleminc  den  Predigermönchen  in  Hildesheim  den  Teil 
einer  Hausstelle  geschenkt  hat,  auf  der  sie  schon  früher  ein  Schlaf  haus 
erbaut  haben.     1302  Januar  6  (in  epyfania  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover  mit  Stadtsiegel.  Gedr.  Grupen,  Orig,  et 
Antiquit.  Hanov.  S.  330,  Moser,  Diplom.  Belustigungen  V  S.  257^  ÜB.  der  Stadt 
Hannover,  {ÜB.  des  histor,  Vereins  für  Niedersachsen  V)  S.  79  Nr.  83. 

1848«  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  überträgt  die  eine  Hälfte 
der  Fischerei  beim  Obstgarten  (pomeriam)  den  beiden  von  Bertramm 
von  Prome  errichteten  Vikarien,  welche  zur  Zeit  Volquin  und  Johann 
Sturm  inne  haben,  und  die  andere  Hälfte,  die  er  von  dem  Bürger 
Arnold  Frankenberg  gekauft  hat,  der  Dechanei  des  Stiftes.  1302 
Januar  10  (qaarto  idas  iannarii). 
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prosentem  litteram  inde  conscriptam  nostro  sigillo  ac  domini 

Ar(noldi)  decani  maioris  ecclesie,  Bernhard!  scolastici,  Io(hannis) 
prepositi  montis  sancti  Petri  Goslaricnsis,  nostromm  testamentario- 
mm,  et  capituli  nostri  Montis  sigillis  fecimns  commnniri. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  71.  Siegel  des  li-opstes 
und  des  Kapitels  des  Moritzstiftes,  des  Domdechanten  Arnold,  Domscholasten 
Bernhard  und  des  Propstes  Johann  des  Peterstiftes  in  Ooslar,  meistens  wenig  be- 
schädigt. Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S.  307  Nr.  560.  In  einer  Urkunde  von  demselben 
Tage  und  mit  gleicher  Besiegelung  schenkt  Propst  Volrad  die  Hälfte  der  Fischerei 
der  Deehanei,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  72,  gedr.  a.  a.  0.  S.  306  Nr.  569. 

1849«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Propst  Volrad  des  Moritz- 
Stiftes  ausgesagt  hat,  keine  Meierei  zu  Lehn  übergeben  zu  haben,  sondern 
nur  zu  Pacht  unter  der  Bedingung,  dass  mit  dein  Tode  des  Propstes 
oder  des  Inhabers  die  Uebertragung  erlösche.     1302  Januar  10. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Hildensemensis  reco- 
gnoscimus  per  presentes  litteras  publice  protestantes,  quod  Volradns 
prepositns  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  confessus  est  coram 
nobis  in  bona  valitudine  sui  corporis  et  in  ipsius  animam  est  fir- 
miter  protestatus,  quod  nee  villicationem  in  Goderinghe  nee  aliquam 
aliarum  villicationum  inpheodavit,  sed  ad  ipsius  vite  tempora 
secnndum  morem  sue  ecclesie  Montis  commisit,  ut  ibidem  canonicis 
iura  prebendalia  ex  illis  integre  ministrentur,  in  omni  autem  com- 
missione  tali  habita  conditione,  quod  per  mortem  prepositi  vel 
illorum,  qui  tales  habent  commissiones,  huiusmodi  villicationnm 
commissio  et  omnis  inpetitio  debent  exspirare.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostro  sigillo  et  Arnoldi 
decani  maioris  nostre  ecclesie,  Bemhardi  scolastici,  lohannis  pre- 
positi montis  sancti  Petri  Goslarie  testamentariorum  prepositi  pre- 
dicti,  in  quorum  presentia  hec  eadem  protestatio  facta  est»  sigillis 
fecimus  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc^'.  secundo, 
quarto  idus  ianuarii. 

Or.   im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  73.    Die  fünf  Siegel  meist 
beschädigt. 

1850*  Das  Kapitel  des  Moritzstiftes  genehmigt  die  Schenkung 
der  halben  Fischerei  beim  Moritzberg  durch  den  Propst  Volrad  an  die 
Dechanei.     1302  Januar  16. 

Capitulum  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  omnibas 
in  Perpetuum.   Quia  reverendus  dominus  Volradns  prepositns  noster 
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medietatem  piscarie  apad  montem  nostrum  site,  qaam  ab  Arnoldo 
et  Volcmaro  fratribus  dictis  Vrankeneberch  civibus  Hildensemensibus 
propria  saa  pecunia  comparavit,  cuias  aliam  medietatem  duo  vicarii 
nostri  ad  suas  vicarias  perpetuo  habere  noscuntar,  pro  anime  sue 
remedio  nobis  ad  perpetuos  usus  decani  nostri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  legitime  contulit  et  donavit,  nos  predictam  ipsius  collationem 
et  donationem  gratam  et  ratam  habemus  et  per  omnia  canonicam 
reputamns.  Nam  ipsius  piscarie  proprietas  ad  nos  sive  nostram 
ecciesiam  noscitur  pertinere.  In  cuius  —  — .  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  ccc<>.  secundo,  xyii<>.  kalendas  februarii. 

Or,  im  KgL  SL-A.  zu  Hannotfer,  Moritzstifi  Nr,  74.  KapitelsaiegeL  Erwähnt 
Doebner,  ÜB,  I,  S.  307  Nr.  560  Anm. 

185I.  Das  Godehardikloster  einigt  sich  mit  dem  KL  Wienhausen 
wegen  des  Patronates  der  Kirche  in  Berkum.     1302  Januar  18. 

Hildebrandus  dei  gracia  abbas  sancti  Oodehardi  in  Hildensem, 
lohannes  prior  totusque  conventus,  item  Nicolaus  dei  gracia  pre- 
positus  in  Winhusen,  Margareta*)  abbatissa  totusque  2)  conventus 
Omnibus,   ad   quos   presens  scriptum  pervenerit,   in  vero  salutari 

salutem. .    Sciant  ergo  presentes  et  posteri,  quod  domino 

Ekberto  bone  memorie  plebano  in  Berkem  ab  hoc  seculo  migrante 
de  patronatu  ecclesie  in  Berkem  orta  fuit  dissentio  inter  dominum 
abbatem  sancti  Godehardi  ex  una  parte  et  dominum  prepositum  in 
Winhusen  ex  alia  tali  modo.  Dominus  abbas  asserebat,  cunctos 
suos^)  antecessores  huiusmodi  patronatu  usos  fuisse  et  in  presenti 
suam  ecciesiam  esse  in  possessione  ipsius,  ex  quo  probare  nitebatur, 
de  iure  sue  ecclesie  pertinere.  Econtra  vero  dominus  prepositus 
proposuit,  eundem  patronatum  se  et  suos  antecessores  ^)  comparasse 
pecunia  cum  bonis  aliis,  ita  quod  ins  patronatus  cum  universitate 
transivit  excepta  parte  quartadecima,  que  ecclesie  sancti  Godehardi 
esset  tantummodo  reservata.  Hiis  ita  se  habentibus  domino  Johanne 
de  Roden  5)  capellano  domini  Sifridi«)  Hildensemensis  episcopi  inter- 
posito  coram  ipso  domino  episcopo  huiusmodi  litigium  mediante 
consensu  domini  Amoldi'^)  archidyaconi®)  est  sedatum  per  hunc 
modum,  videlicet  quod  dominus  prepositus  prememoratus  dotabit  ec- 
ciesiam in  Haddendorpe  duobus  mansis,  quorum  unus  viginti  duo 


*)  Margareta  später  nachgetragen  A.      *)  quo  fehlt  A.        •)  antec.  suos  B, 
*)  antecossore  B,        *)  Rode  B,        •)  Syfrid.  B.        "')  Ar.  B.      *)  archydiac.  B. 
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iugera  habens  somi  debet  a  reditibns^)  ecclesie  in  Berkem,  reliqüom 
yero  comparabit  denariis  sue  ecclesie,  quod,  quamdiu  distulerit, 
dabit  singalis  annis^)  dicte  ecclesie  in  Haddendorpe  de  cniia  in 
Berkem  nnum  plaustmm  annone,  cuios  dimidia  pars  siligo,  reliqua 
autem  sit  avena,  adiuncto,  quod  hec  eadem  ecclesia  in  Haddendorpe 
omni  iure  et  atilitate  ab  ecclesia  in  Berkem  sit  libera  et  exempta. 
Cnius  exemptionis  causa  viUici  in  Haddendorpe  unum  mansum  de 
suo  sue  ecclesie  comparabunt,  et  sie  patronatus  sepius  dicte  ecclesie 
in  Berkem  manebit  perhennlter^)  ecclesie  in  Winhusen,  patronatus 
vero  ecclesie  in  Haddendorpe  ecclesie  sancti  Godehardi  inperpetumn 
libere  remanebit.  In  cuius  rei  testimonium  sigUla  nostra^)  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  ^)  anno  domini  m<).  ccc^.  secundo,  in 
die  Prisce  virginis.  Nos  Sifridus«)  dei  gracia  Hildensemensis  epi- 
scopus  recognoscimus  hec  coram  nobis  esse  placitata. 

Or,  im  Kgl,  St,-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  st,  Godehard 
Nr,  47au,b  (Ä  und  B),  An  A  Siegel  des  Bischofs  (beschädigt),  des  Abtes  und 
Konventes  des  Oodehardiklosters,  des  Propstes  und  Konventes  von  Wienhausen 
und  des  Arnold  (beschädigt),  an  B  beschädigtes  Siegel  des  Abtes,  Oedr.  nach 
Cop.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  8,  416, 

1852*  Dietrich  von  Hachem  verkauft  dem  Grafen  Heinrich  von 
Wohldenberg  das  Lehnsrecht  an  zwei  Hufen  in  Barfelde  (ßervölte), 
die  er  vom  Bischof  Siegfried  zu  Lehn  hatte  und  dem  Bernhard  von 
Bockenem  übertragen  hatte.    1302  Januar  18  (in  die  Prisce  virginis). 

Or  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  99.  Siegel  des  Aussteilers 
zeigt  linksschrägen  Tumierkragen.     Gedr,  Marienroder  ÜB.  S.  142  Nr.  129. 

1858.  Äbt  Widekind  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
pflichtet  sich,  nach  dem  Tode  des  Bürgers  Johann  von  Seesen  (Sehusen), 
seiner  Frau  Offemia  und  seiner  Tochter  Adelheid,  dis  doppelte  Abgabe 
von  dem  ihnen  durch  jene  übertragenen  Hause  in  der  OUböterstrasse 
zu  zahlen.    1302  Januar  25  (in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  942  a.  Siegel  des  Abtes.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  308  Nr.  561. 

1854.  Die  Brüder  von  Betiteln  entsagen  allen  Ansprüchen  an 
Kl.  Escherde,  da  ihnen  durch  den  Propst  Genüge  geschehen.  1302 
Februar  18. 


^)  redditibas  B.     »)  annis  übergeschr,  B.     •)  perenniter  B.     *)  nostra  fehlt  A 
^)  datum  per  oopiam  B.      *)  Syfrid.  B. 
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In  nomine  domini  amen .    Notum  sit  nniversis  Christi 

fidelibos ,  quod  Conradus  et  Egelbertus  fratres  de  Bethenum 

cum  tribus  nostris  sororibus  scilicet  Margareta,  Gertrude  et  Walburge 
omnem  inpeticionem  resignavimus  ea  de  causa,  quod  Lnderus  pre- 
positus  nobis  satisfecit  primo  et  principaliter  propter  deum.  Hec 
acta  sunt  coram  iudice  advocato  in  Lechtenberge  scilicet  Thiderico 
de  Godenstede  presentibus  dominis  strennuis  militibus  Henrico  de 
Zaldere  et  Johanne i)  fratre  suo,  Andrea  de  Lüttere,  Johanne*)  de 
Levenstede  dicto  Pil  et  famulis  Hakone  et  Boltesberg,  Sandero  de 
Walmode,  Heydenrico  de  Knistede  et  aliis  quam  pluribus  flde  dignis. 
Datum  anno  domini  nfi.  ccc^.  secundo,  domioica  qua  cantatur  Circum- 
dederunt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Escherde  Nr,  105.  Von  den  sechs  Siegeln 
sind  nur  erhalten  an  zweiter  Stelle  das  des  H.  von  Salder,  Hose,  an  dritter  das 
des  A.  von  Lutter,  Hom,  an  fünfter  das  des  «7.  von  Lebenstedt,  beschädigt  und 
unkenntlich,  an  sechster  das  des  H,  von  Kniestedt^  Helm  begleitet  von  Kleeblättern, 

1855*  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen  dem  KL  Wöltinge- 
rode  eine  Hufe  und  drei  Haustätten  in  Dudingerode.    1302  Februar  21. 

Nos  dei  gracia  Conradus  et  Johannes  comites  de  Woldenberg 
recognoscimus  et  presenti  littera  publice  protestamur,  quod  unum 
mansum,  quem  habuimus  in  Dudingerode,  vendidimus  comuni^) 
consensu  ecclesie  in  Waltingerodhe  pro  quatuor  marcis  examinatis 
in  perpetuum  libere  pussidendum,  quem  mansum  dominus  Henricus 
plebanus  de  Hillawardingerode  ad  tempora  vite  sue  possidebit;  ipso 
autem  defuncto  ad  predictam  ecciesiam  revertetur.  Insuper  pro- 
prietatem  supradicti  mansi  et  trium  arearum  conferimus  dicte  ecclesie 
de  communi  consensu  et  voluntate  nostrorum  heredum  possidendam 
inperpetuum  libere  et  solute.  Testes  huius  facti  sunt  dominus  pre- 
positus  Novi  operis  in  Goslaria,  dominus  Hermannus  cappellanus  in 
Woltingerode.  Henricus  Trobe  miles,  Johannes  de  Barum,  Herzo 

fllius  suus  et  alii  quam  plures  flde  digni.    Ut  autem .    Actum 

anno  domini  m^.  ccc^.  ii.,  in  vigilia  cathedre  sancti  Petri. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  64,  Die  beiden  Siegel 
beschädigt. 

1856.  Bischof  Siegfried  und  das  Domkapitel  übertragen  dem 
KL  Escherde  zwanzig  Morgen  und  drei  Hausstellen  in  Escherde,  die 
ihnen  resigniert  worden  sind.     1302  März  10. 

')  Or.  Johanni  fratrL        *)  Johanni.        ^>  So  das  Or. 
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Nos  S3rfridas  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns, 
Arnoldus  decanus,  Bernardus  scolastlcus  totumque  eiusdem  ecclesie 
capitulum  ad  perpetuam  rerum  memoriam  presentibas  publice  pro- 
testamur,  quod,  cum  Emestus  pincerna  miles  et  lohannes  Alias  eins 
famalas  ac  Ludolfus  cammerarius  miles  miuisteriales  nostre  ecclesie 
viginti  iagera  et  tres  ai*eas  sita  vel  sitas  in  villa  et  campo  Escherte 
ad  manus  nostras  concorditer  et  liberaliter  Unguis  et  digitis  resig- 
nassent  omnique  etiam  iuri^  quod  in  eis  habebant,  expresse  renanci- 
assent,  nos  devotas  sanctimoniales  feminas,  que  in  claustro  Escherte 
Christo  suo  sponso  in  sanctitate  vite  et  observantia  discipline  devo- 
tissime  serviunt,  pio  amore  amplectentes  eisdem  sanctimonialibus 
sive  cenobio  predicto  predicta  iugera  et  areas  ac  eorum  proprietatem 
cum  Omnibus  etiam  suis  iuribus  tam  in  campo  quam  villa  contolimus 
et  presentibus  in  earum  possessionem  transferimus  perpetuis  tem- 
poribus  possidenda.  In  huius  donationis  et  coUationis  plenam  evi- 
dentiam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei 
sunt  Bernardus  cantor,  lohannes  de  Rodhen,  Bernardus  de  Harden- 
berg canonici  ecclesie  nostre,  Albertus  Bok,  Arnoldus  Bok  milites 
et  miuisteriales  ecclesie  predicte  et  alii  plures  flde  digni.  Datum 
et  actum  dominice  incarnationis  anno  millesimo  trecentesimo  secundo, 
sexto  idus  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover^  Eacherde  Nr.  106,  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden,  In  einer  besonderen  Urk, 
vom  13.  März  (in  crastino  beati  Oregorii  pape)  verkaufen  der  Schenk  Ernst  und 
der  Kämmerer  Ludolf  dem  Kloster  obige  Güter,  Or.  a.  a.  0,  Nr,  107.  Die  beiden 
beschädigten  Siegel  an  grünen  Seidenfäden  zeigen  ztrei  Querbalken,  f  SIGILLUM 
LÜDOLPI  CAMERARII  IN  HILDBNSBM  und  f  S.  (ER)NESTI  DE  MKIEN- 
BERGE. 

1S57.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Ritter  Johann  von  Sfedere 
mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Arnold  und  Friedrich  ihm  viertehalh 
Hufen  in  Stedere,  genannt  hovelen,  mit  dem  Patronatsrecht  rfer  Kapelle 
daselbst  und  neun  Morgen  in  Northun  resigniert  und  dem  KL  Steter- 
bürg  übertragen  hat,  Hildesheim  1302  März  27  (vi.  kalendas 
aprilis). 

Huius  rei  testes  sunt  Arnoldus  decanus,  Bernardus  scolasticus, 
Bernardus  cantor,  Otto  prepositus  Montis  canonici  Hildensemenses, 
Emestus  pincerna,  Basilius  de  Butenberch,  Aschwinus  et  Thetmams 
fratres  de  Lüttere,  Aschwinus,  Henricus  et  lohannes  fratres  de 
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Saldere,  dominus  Ludolfus  camerarius,  Conradus  de  Saldere,  lohannes 
de  Oberghen  milites,  Godescalcus  de  Ellesse,  Burcliardus  de  Saldere 
famuli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  601  fol.  15  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  An  demselben  Tage  resigniert  derselbe  die  Güter  dem 
Bischöfe  vor  denselben  Zeugen^  al  a.  0.  fol.  255  be^.  fol.  14^  desgleichen  Adelheid^ 
Witttee  des  Bitters  Friedrich  von  Stedere,  und  ihre  Kinder  Johann,  Friedrich, 
Hermann,  Willikin,  Johann,  Konrad,  Adelheid  und  Irmgard. 

1858«  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  übergibt  der  Kämmerei 
zwei  Mark  aus  fünf  Hufen  in  Tossem  zur  Aufbesserung  der  Kleidung 
der  Mönche.     1302  März  28, 

Noverint  omnes,  quorum  intererit,  quod  nos  Henricus  dei  gratia 
abbas  monasterii  saucti  Michahelis  Hildensemensis  in  quinque  mansis 
nostris  sitis  Tossem  assignamus  officio  camerarie  annis  singulis 
duas  marcas  cxaminatas,  ut  ex  eis  nostris  confratribus  vestitus  suus 
eo  plenius  per  camerarium  ministretur.  Cautum  tamen  hoc  erit,  ut, 
cum  nos  vel  successor  noster  viginti  marcas  conventui  dederimus, 
quodi)  exin  huiusmodi  duarum  marcarum  non  tenebimur  supplemento. 
Datum  et  slgillo  nostro  flrmatum  anno  domini  m^.  ccc^.  secundo, 
T^.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaelishl.  Nr.  103.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1859.  Bischof  Siegfried  bestätigt  und  genehmigt,  dass  Ludolf, 
der  Sohn  des  Bitters  Martin  von  Broitzem,  fünf  Hufen  in  Geitelde 
(Gedlethe)  mit  einem  Hofe  und  zwei  Hofstellen  in  Beddingen  dein 
Krankenhause  (inflrmaria)  des  KL  Steterburg  übereignet.  Hildesheim 
1302  März  29  (iv.  kalendas  aprilis). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplomat,  des  Kl.  Steterburg  I  S.  260  im 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel, 

1860«  Das  KL  Steterburg  verkauft  mit  Zustimmung  des  Bischofs 
Siegfried  mehrere  Güter  dem  Ludolf  Sohn  des  Bitters  Martin  von 
Broitzem,  um  mit  dem  Erlös  Güter  in  Stederc  von  den  Söhnen  des 
Friedrich  von  Stedere  zu  kaufen  und  damit  vo7i  deren  lästiger  Nachbar- 
schaft befreit  zu  werden.     1302  April  2  (iiiio.  nonas  aprilis). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Steterburg  Nr.  19.  Die  drei 
Siegel  von  den  roten  und  gelben  Seidenfäden  verloren, 

*)  So  das  Or. 
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iS6l*  Otto  Propst  des  Moritzsti/tes,  Heinrich  Propst  in  Oehburg, 
Domherrn,  Hermann  und  Heinrich,  Brüder,  Grafen  von  Wohldenberg, 
und  Heinrich  Graf  von  Begenstein  schenken  mit  Zustimmung  der 
Kunigunde,  Frau  des  Hermann,  und  deren  Kinder  Bodo,  Domherrn, 
und  Gerhur g  und  der  Kinder  Heinrichs:  Heinrich,  Deutschordensritter, 
Ludolf  Domherrn,  Otto,  Kunigunde,  Jutta,  Elisabeth  und  Irmgard  dem 
Kl.  Amelunxhorn  Güter  und  Zehnten  in  Naensen  (Nanekessen). 
1302  0.  T.  (zu  April  14). 

Testes sunt  Thidericus  de  Saldere  canonicus  HUdense- 

mensis,  dominus  Bodo  de  Homborch,  Asswinus,  Henricus,  lohannes 
fratres  dicti  de  Saldere,  Lyppoldus  de  Honboken  milites. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Diplomat,  des  Kl.  Amelunxborn  I  fol.  989 
im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbütiel,  Gedr.  Falcke,  Tradit.  Ccrh.  S.  591,  Regest 
Dürre  in  Zeitschrift  1880  S.  69,  Die  besondere  ürk,  des  Grafen  von  Begenstein 
a.  a.  0.  fol.  99  vom  14,  April  (Tyburcii  et  Valeriani). 


1S62.  Das  Stift  Gandersheifn  macht  mit  Kl,  Lamspringe  einen 
Gütertausch  in  Dahlum.     1302  April  15. 

Nos  Margareta  dei  gratia  abbatissa,  Mechtheldis  preposit& 
Mechtheldis  decana,  Sophya  custos  ecclesie  Gandershemensis  pre- 
habita  deliberatione  competenti  perpetuo  notum  esse  volumas  nni- 
versis,  quod  de  consensu  pleno  . .  capituli  nostri  proprietatem  xxxvii 
iugerum  ecclesie  nostre  sitorum  in  campo  ville  Dalem  monasterio 
sanctimonialium  in  Lamspringe  donavimus  et  ipsa  iugera  iure  pro- 
prietario  perpetuis  temporibus  possidenda,  pro  quibus  in  commn- 
tatione  recepimus  xx  iugera  cum  curia  eisdem  pertinente  in  yilla 
et  campo  predictis  secundum  discretorum  estimacionem  eque  aut 
plus  yalentia,  que  a  famulis  honestis  Brunigno,  Everhardo,  Henrico 
fratribus  dictis  de  Gercen  iure  propietario  perpetuo  possidenda 
ecclesie  nostre  similiter  sunt  donata.  In  cuius  evidentiam  presens 
scriptum  nostris  sigillis  fecimus  communiri.  Et  nos  Mechtheldis  et 
Alheydis  de  Bilsteyne,  Alheydis  et  Sophia  de  Holtesminne,  Sophia 
de  Ever^eyne  ad  exprimendum  consensum  capituli  nostri  presentibus 
duximus  subscribendum.  Datum  anno  doraini  m9.  ccc^.  ii«.,  xvii^'. 
kalendas  maii. 

Or.  im  KgL  St,-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  85,  Beide  Siegel  von  dem 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Harenberg,  HieL 
Gandersh.  S,  791, 
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1868.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  zeigt  dem  Propate  Otto 
des  Moritzstiftes  und  dessen  Bruder  Heinrich,  Grafen  von  Wohldenberg, 
an,  dass  er  dem  Kl.  Steterburg  acht  Hufen  mit  Zubehör  in  Oeitelde 
(Getelde)  geschenkt  hat.  Wolfenbüttel  o.  J.  (1302)  April  30  (in  vigilia 
apostolorom  Philipp!  et  lacobi). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Steterburg  Nr,  17.   Siegel  verloren. 

1364.  Edelherr  Johann  von  Adensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Friedrich,  Domherrn,  und  Johann  und  seiner  Töchter  dem 
Kl.  Loccum  seine  Güter  in  Bakede.  1302  Mai  1  (in  die  apostolornm 
Philippi  et  lacobi). 

Absehriß  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  130,  S.  52  im  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover.  Oedr.  von  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  III,  S.  340  Nr.  551,  woselbst 
eine  weitere  Schenkung  desselben  an  das  Kloster  von  detnselben  Tage  erwähnt  wird. 

1865«  Walther  von  Amstein,  Komtur  des  Deutschen  Ordens  in 
Sachsen,  Priester  Burchard,  Konrad,  Komtur  des  Hauses  in  Ooslar, 
und  Arnold,  Bruder  desselben  Ordens,  verkaufen  dem  Kl.  Wöltingerode 
für  80  Mark  sieben  Hufen  in  Oross-Lengde  (in  maiori  Lenghedhe). 
1302  Mai  1  (in  die  sanctorum  Philippi  et  lacobi  apostolornm). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  65.  Siegel  des  Walther 
erhalten,  des  Konrad  verloren.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  14  Nr.  25. 

1866.  Die  Ratsherrn  in  Goslar  bekunden,  dass  der  Komtur 
Konrad^)  und  der  Bruder  Arnold  des  Deutsch-Ordenshauses  daselbst 
vor  ihnen  auf  sieben  Hufen  in  Oross-Lengde,  die  sie  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode verkauft  haben,  verzichtet  haben.  1302  Mai  1  (in  die  beatornm 
apostolornm  Philippi  et  lacobi). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  'in  Cop.  VI,  115,  S.  462  im  Kgl.  St.-A  zu 
Hannover.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  15  Nr.  26. 

i867.  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  bewilligt  als  Friedetis- 
richter  in  Sachsen  mit  Zttstimmung  der  anderen,  dass  Bischof  Siegfried 
dcts  ScMoss  Westerhof  kaufe.  Haldensleben  1302  Mai  14  (die  sancti 
Bonifacii  martiris  et  pontificis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Celle  Or.  Des.  9  Sehr.  XI,  Casp.  10  Nr.  1. 
Bruchstück  des  Siegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergatnetitstreifen. 
Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  98  Nr.  168,  danach  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  III, 
3,  S.  12. 

^)  Cop.  unrichtig  Johannes. 


656  1302. 

1S68.  Der  Bat  von  Eldagsen  (Eldaghessen)  befreit  eine  Kurie 
des  Kl.  Marienrode  gegen  EntriMung  eines  Zinses  von  einer  halben 
Bremer  Mark  von  allen  weiteren  Abgaben  atisgenotnmen  die  minute 
iusticie,  wie  Wache,  Weidegeld  (pastoralis  merces),  Wegebesserung. 
1302  Mai  25  (in  die  beati  Urbani  pape  et  martiris). 

Or,  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannov$r,  Marienrode  Nr»  100,  StadtsiegeL  Gedr. 
Marternder  ÜB.  S.  143  Nr.  130. 

1S69*  Bischof  Siegfried  trennt  die  Kapelle  in  Rolfshagen  von 
dem  Banne  Bockenem  und  legt  sie  dem  Banne  Lamspringe  bei.  Hildes- 
heim  1302  Juni  1. 

Sygfridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Nove- 
rint  universi,  quod  ob  specialem  favorem  et  dilectionem,  qua  pre- 
poaitum  et  conventum  in  Lambspring  prosequimur,  gratiam  eis 
fecimus  et  facimus  specialem  in  eo  videlicet,  quod  capellam  in 
Rolveshagcu,  que  olim  pertinebat  ad  bannum  in  Bokenem,  eximimus 
et  excmimus  ab  omni  banni  illius  iure  ^)  de  domini  Bernhardi  scho- 
lastici  ecclesie  nostre  et  archidyaconi  illius  beneplacito  et  consensu 
autoiitate  ordinaria,  ponentes  dictam  capellam  ad  bannum  in  Lamb- 
spring, ut  omnia  iura  sua  ibidem  recipiat  et  requirat.  Ut  autem 
hoc  factum  nostrum  fiimum  perpetuis  permaneat  temporibus,  pre- 
sentem  literam  inde  conscriptam  sigillis  nostro  scilicet  et  archi- 
dyaconi prefati  fecimus  sigillari  in  evidens  testimonium  et  muniri. 
Actum  et  datum  Hildensheim  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
secnndo,  in  crastino  ascensionis  domini. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe  Ms.  530  S.  643 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1S70.  Die  Brüder  Aschwin,  Heinrich  und  Johann  von  ScUder^ 
Bitter^  Konrad  von  Salder,  Ritter,  und  Burchard  von  Salder,  Knappe, 
bekunden,  dass  Sifrido  Hildensemensi  episcopo  in  Peina  pro  iudice 
sedente,  domino  Ludolpho  camerario  eidem  assidente  et  domino 
Emesto  pincerna  verbum  pronunciante  Friedrich,  Hermann,  Willikin, 
Johann  und  Konrad,  die  Söhne  des  Bitters  Friedrich  von  Stedere,  ihre 
Güter  in  Stedere  detn  Bischof  re^gniert,  letzterer  sie  dem  Kl.  Steterburg 
zugesprochen  und  darauf  der  Propst  Heinrich  dem  Bischöfe  einen 
vreteschillinc   übergeben  habe.     1302   Juni  2   (quarto   nonas    iunii). 


*)  iure  fehlt  im  Cop. 
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Testes  huius  sunt  dominus  Otto  prepositus  Montis,  dominus 
lohannes  de  Rotheii;  dominus  Ernestns  de  Indagine  canonici  Hil- 
densemenses,  magister  Wernerus  sancte  Crucis  clerici,  dominus 
Borchardus  de  Gramme,  dominus  lohannes  de  Godenstede,  dominus 
Aschwinus  et  dominus  Themarus  de  Lüttere,  dominus  Basilius  et 
dominus  Siffridus  de  Rutenberge,  dominus  Conradus  de  Stokkem, 
dominus  lohannes  de  Oberge  milites,  Oodescalcus  de  Ellesse,  ^) 
de  Uttesse,  Siffiidus  de  Rothem,  Wlfgi'ove,  SifEridus  et  lordanus 
de  Scadewolth,  Otto  de  Boltessem,  Cone  marscalcus  famuli. 

Abachrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  601  foU  14  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1871.  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  KL  Escherde  die  ihm 
von  Siegfried  von  Rautenberg  resignierten  Güter  in  Kirchescherde 
(Kerchescherte).    1302  Juni  11  (in  die  beati  Bamabe  apostoli). 

Testes  huius  donationis  sunt  Amoldus  decanus,  Bemardus 
scolasticus,  Bemardus  cantor,  lohannes  de  Roden  canonici  Hilden- 
semensis  ecclesie. 

Or.  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover^  Escherde  Nr.  109»  Wenig  beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden.  Von  demselben  Tage 
die  Resignation  Siegfrieds  von  Bautenberg  auf  obige  Güter,  welche  er  von  Dietrich 
Nandwici  geerbt  hat,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  108  mit  dem  Siegel  des  Siegfried  und  des 
Basilius  von  Bautenberg  an  grünen  Seidenfäden, 

1872«  Die  von  Oadenstedt  übertragen  dein  Michaeliskloster  das 
Eigentum  einer  Hufe  in  Nyenstede  bei  Lesse  und  empfangen  sie  als 
Lehn  zurück.     1302  Juni  19. 

Nos«)  Ludolfus  dictus  Boltesberch,  .  .  Conradus,  lohannes, 
Lyppoldus  clericus  fllii  *  quondam  Thiderici  militis  de  Godenstede, 
recognoscimus  presentibus  publice,  quod  proprietatem  cuiusdam 
mansi  siti  Nyenstede  iuxta  Lesse^  quam  hereditario  iure  a  progeni- 
toribus  nostris  hactenus  pacifice  et  quiete  habuimus,  dedimus  ob 
amorem  dei  cum  consensu  heredum  nostrorum  ac  eorum,  quorum 
tunc  intererat,  ecclesie  beati  Mychaelis  Hildensemensis  et  presenti- 
bus in  possessionem  corporalem  ipsius  ecclesie  transferimus  per- 
petois  temporibus  possidendam  et  protestamur,  quod,  postquam 
proprietatem  dicti  mansi  prefate  ecclesie  propter  deum  contulimus, 
nos  dictum  mansum  a  manibus  honorabilis  domini  Henrici  abbatis 


^)  Lttcke  im  Cop.,  zu  ergänzen  wohl  Race.        ')  Verlängerte  Schrift. 
HUdMh.  ÜB.  UI.  42 
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ibidem  in  feodo  recepimus  facientes  ei  homagium  secundnm  con- 
suetudinem  terre  nostre.  Et  ne  quis  heredam  aat  propinquomm 
nostrorum  sepe  dictam  ecclesiam  super  hac  proprietate  tarbare  vel 
inpedire  yaleat,  ego  Ludolfas  predictus  tarn  nomine  meo  quam 
fratmm  meorum  presentem  litteram  memorate  ecciesie  dedi  sigilli 
mei  munimine  roboratam.  Et  nos  lohannes  miles  de  Godenstede, 
Bertoldus  famulus  de  Godenstede  hanc  donationem,  cui  interfaimus, 
protestamur  coram  pluribus  esse  factam,  quod  una  cum  sigillo  Lu- 
dolfi  predicti  sigillis  nostris  presentibus  appositis  in  evidens  testi- 
monium  protestamur.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  secundo, 
xiiio.  kalendas  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St  -A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  104.  Von  den  drei  Siegeln 
nur  das  erste  erhalten,  zeigt  einen  Pfahl:  S.  LVDOLFI  DE  (G)OD£NSTED. 

1S78«  Dietrich  von  Weetzen  (Wettessem)  und  Eberhard  von 
Borsum,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in 
welcher  die  Brüder  Philipp  und  Dietrich  de  Piscina  dem  KL  Neuwerk 
bei  Goslar  Güter  bei  Flöihe  im  grevendhing  übertragen.  1302  Juni  23 
(in  yigilia  beati  lohannis  baptiste). 

Nach  dem  Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  gedr.  Bodt, 
ÜB,  in,  S,  18  Nr,  29, 

1S74.  Scholaster  Bertold  und  Kanoniker  Dietrich  von  WeeUen 
(Wettessen)  des  Kreuzstiftes  bekunden,  dass  die  Bruder  Philipp  und 
Dietrich  de  Piscina  auf  alle  Rechte  an  den  Gütern  bei  Flöthe,  die  sie 
dem  KL  Neuwerk  bei  Goslar  geschenkt  haben,  Verzicht  geleistet  haben. 
Hildesheim  1302  Juli  13  (in  die  Margarete  virginis). 

testes  sunt  domini  Conradus  de  Sceningbe,  Daniel  de  In- 

distria  et  Thidericus  de  Gramme  canonici  ecciesie  saucte  Cracis 
necnon  dominus  lohannes  de  Indagine  presbiter  et  Sifiidos  rector 
ecciesie  in  Eidassen. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Neuwerk  Nr.  16.  Siegd 
des  Scholasters  verloren,  des  Kanonikers  beschädigt.  Oedr.  Bode,  ÜB.  IH, 
S.  20  Nr,  31, 

1875.  Ritter  Johann  von  Geitelde  verzichte  auf  Bitten  des  Orafen 
Heinrich  von  Wohldenberg  und  der  Brüder  dieses,  Otto,  Propstes  des 
Moritzstiftes,  und  Hermann,  auf  alle  Rechte  an  acht  Hufen  in  Geitddi 
zu  Gunsten  des  KL  Steterburg.  Wolfenbüttel  1302  August  1  (kalendas 
augusti). 
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Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Ms,  601  fol.  39  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek  zu  Uildesheim  und  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl,  Steterburg 
fol.  355  in  Wolfenbüttel.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  II, 
S,  253  Nr.  496, 

1876«  Die  Grafen  von  Wohldmherg  bekunden  hei  Beilegung 
eines  Streites  des  KL  Lamspringe  mit  einigen  Einwohnern  die  Über- 
weisung der  Holzgerechtigkeit  im  Walde  Heber  an  das  Kloster  zufolge 
eines  Mandates  des  Herzogs  Albrecht  von  Braunschweig.   1302  August  6. 

Dei  gratia  Henricus  et  Ladolphus  comites  de  Woldenstene 
Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus, 
quod  per  tempus  aliquod  dissentio  fuit  inter  dominum  . .  prepositum 
in  Lammespringhe  parte  ex  una  et  inquilinos  quarundam  viUarum 
ex  parte  altera  pro  echtwardis,  quos  dictus  prepositus  dicte  ecclesie 
se  habere  dicebat  in  communem  silvam  que  vulgariter  Hevere  dici- 
tur  ex  parte  yille,  que  Roleveshagen  nuncupatur,  quam  predicta 
ecclesia  a  domino  lohanne  milite  de  Dalem  et  filiis  suis  Engelberte 
et  Kodolpho  ante  aliquos  anuos  iusto  emptionis  titulo  comparavit. 
(Jude  partibus  predictis  diem  placiti  assignavimus,  quibus  conveni- 
entibns  affuit  nuncius  incliti  principis  ducis  Alberti  de  Bmnswich 
presentando  suam  litteram,  in  qua  et  nobis  mandavit,  ne  preposito 
ac  ecclesie  aliquam  iniuriam  in  predictis  echtwardis  fleri  permitte- 
remus.  Preterea  dictis  placitis  intererant  dominus  lohanues  de 
Dalem  miles  predictus,  qui  coram  omnibus  tam  de  bonis  quam 
ecchwardis  ecclesie  dicte  venditis  plenam  prestitit  wai'andiam.  In 
cuius  rei  evidens  testimouium  atque  fidem  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Huius  etiam  testes  sunt  dominus  Lippoldus  de  Dalem 
miles,  Lambertus  de  Selede  advocatus  in  Wincenborch,  Conradns  de 
Wreden,  Th(idericus)  de  Eltze,  Fredericus  Loth,  Th(idericus)  de 
Selede  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Actum  anno  domini  millesimo 
ccc<>.  secundo,  in  die  beati  Sixti  pape  et  martiris. 

Or,  im  Kgl.  St,'A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  86,  Siegel  des  Grafen 
Rudolf  und  des  Lippold  von  Dahlum  beschädigt,  ein  drittes  verloren, 

18T7.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Loccum  40  Morgen  in  Mölme  (Meinem)  und  eine 
Hausstelle  daselbst,  welche  Ludolf  Buschere  dem  Kloster  verkauft  und 
ihm  resigniert  hat.     1302  August  11  (iii<>.  ydus  augusti). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus,  Bernardus  scolasticus,  Bemardus 
cantor,  Otto  Montis  prepositus,  Conradns  Valkensten  canonici  Uil- 
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densemenses,  Emestus  pincerna,  Albertus  Boc,  Conradus  de  Saldere, 
Ludolfus  camerarius,  lohannes  pincerna  milites,  Thidericus  Friso, 
Arnoldus  et  Albertus  de  Dammone,  Alexander  Reynekonis  burgenses 
nostri  Hildensemenses. 

Or,  im  Archiv  des  KL  Loccum  mit  dem  Siegel  des  Bisehofs  an  roten  Seiden- 
fäden^  das  des  Kapitels  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  III, 
S.  342  Nr.  555. 

1878«  Knappe  Ludolf  von  Borsum  (Borsem)  genannt  Ruschere 
überlässt  dem  Domkapitel  von  seinem  Eigentum  30  Morgen  und  eine 
Hofstelle  in  Bülten  (Bultem),  unter  Mitsiegelung  seines  Oheims  Konrad 
von  Borsum.  Hildesheim  1302  August  15  (in  die  assumptionis  beate 
virginis  Marie). 

Testes  sunt  Bemardus  cantor,  Otto  de  Woldenberch  prepositus 
Montis,  Bemardus  de  Hardenberch,  lohannes  de  Oberghen  canonici 
Hildensemenses^  Ernestus  pinceraa,  Albertus  Bok  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  379.  Beide  Siegel 
gut  erhalten. 

1879.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg,  sein  Bruder  Otto,  Propst 
des  MoritzsfifteSj  und  seine  Kinder  Heinrich,  Ludolf,  Otto,  Kunigunde, 
Jutta,  Elisabeth  und  Irmgard  übertragen  dem  Kl.  Steterburg  acht 
Hufen  mit  zwei  Höfen  und  acht  Hausstellen  in  Geitelde,  welche  sie 
von  Herzog  Albert  von  Braunschweig  für  dreizehn  Hufen  in  Bomum 
in  Tausch  erhalten  haben.  Wohldenberg  1302  August  16  (in  crastino 
assumpcionis  virginis  gloriose). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  601  fol.  38  v  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1880«  Bischof  Siegfried  übergibt  defn  Michaeliskloster  das  Patro- 
natsrecht  der  Kirche  in  Steinwedel  und  erhält  dafür  von  ihm  das  der 
Kirche  in  Everode.     1302  August  19. 

In  nomine  domini  amen.  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  inperpetuura.  Tenore  presentium  notum 
esse  volentes  publice  recoguoscimus,  quod,  dum  inter  nos  parte  ex 
una  et  abbatem  monasterü  sancti  Mychaelis  civitatis  nostre  Hil- 
densem parte  ex  altera  super  iure  patronatus  ecclesie  in  Eveninghe- 
rode  prope  Wincenborch  questio  verteretur,  abbate  cum  conventu 
dicente,  quod  ad  ipsum  eiusdem  ecclesie  presentatio  pertineret  et 
quod  nichilominus  antecessor  ipsius  quamplures  clericos  successive 
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ad  ipsam  ecciesiam  tarn  de  consuctudiüe  qnam  de  iure  seit  etiam 
facto  presentasset,  nobis  yero  dicentibns,  quod  eadem  ecclesia  cum 
cappella  in  castro  nostro  Wincenborch  unum  beneflcium  existeret, 
ad  quod  nos  deberemus  clericum  presentare,  et  cum  hec  contentio 
iam  sepius  fuisset  suscitata,  nos,  postquam  cognovirnus,  quod  abbas 
monasterii  predicti  plenum  ius  in  presentando  haberet,  velud  etiam 
de  facto  et  iure  sui  antecessores  habuerunt,  cum  abbate  et  conventu 
predictis  sie  concordavimus  maxime  ob  hoc,  ut  huiusmodi  contentio, 
que  semper  in  futurum  suboriri  posset,  penitus  auferretur,  quod  nos 
eis  de  consensu  nostri  capituli  ius  patronatus  ecclesie  in  Stenwede, 
quod  ad  nos  spectabat,  contulimus  et  presentibus  in  possessionem 
eorum  transferimus  perpetuis  temporibus  possidendum,  ipsi  vero 
econverso  iu8  presentandi,  quod  in  ecclesia  Eveningherode  semper 
habebant,  nobis  et  ecclesie  nostre  simpliciter  perpetuo  dimiserunt. 
Super  quo  ne  dubium  inposterum  contingat,  presentem  litteram  inde 
conscriptam  et  ad  robur  perpotue  firmitatis  nostro  sigillo  et  ecclesie 
nostre  firmatam  monasterio  predicto  tradidimus  ad  cautelam.  Testes 
liuius  rei  sunt  . .  lohannes  de  Roden,  . .  Henricus  de  Woldenberge 
prepositus  in  Olsborch,  .  .  Otto  cellerarius  et  prepositus  Montis 
canonici  ecclesie  nostre,  .  .  Ernestus  pincema,  .  .  Albertus  Bok, 
.  .  Ludolfus  camerarius,  .  .  lohannes  filius  Ernesti  predicti  mUites 
et  ministeriales  ecclesie  nostre  et  quamplures  alii  fide  digni.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  secundo^  quartodecimo  kalendas 
septembris. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover  in  doppelter  gleichlautender  Ausfertigung 
von  derselben  Hand,  Michaeliskl.  Nr.  105  a  und  105b,  An  beiden  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr,  Mittheilungen  für  das  Fürstenthum  Hildes- 
heim  u.  die  Stadt  Goslar  11,  S,  213,  im  Auszuge  Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  II,  S.  225. 

1881«  Bischof  Siegfried  vergleicht  sich  mit  dem  Michaeliskloster 
dahin,  dass  letzteres  den  Ordenberg  Bock  mit  der  Kirche  in  Burg- 
stemmen belehnt,  sodass  dieser  das  Recht  der  Ernennung  und  der 
Präsentation,  der  Abt  aber  die  Investitur  habe,  wogegen  der  Bischof 
auf  seine  Ansprüche  an  die  Kirche  in  Lehrte  verzichtet.  1302  August  19 
(xiy.  kalendas  septembris). 

Testes  huius  rei  sunt  lohann(es)  de  Roden,  Hinricus  de  Wolden- 
berch  prepositus  in  Alsborch,  Otto  celerarius  et  prepositus  MontLs 
nostre  ecclesie  canonici,  Ordenberch  et  Albertus  dicti  de  Bocke, 
Ernestus  pincerna  milites  et  ministeriales  ecclesie  nostre. 
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Aua  einem  neueren  Copialbuche,  das  nicht  mehr  aufgufinden  war,  g^r. 
LüntMelf  Ältere  Diögeee  S.  414. 

1882.  Bitter  Lippold  und  Knappe  Hermann  genannt  Roy  gen 
belehnen  den  Heinrich  Müller  (Molendinarius)  in  Saretedt  (Tzerstede) 
mit  der  oberen  Kurie  in  Helperde  mit  allem  Zubehör  und  dem  Recht 
genannt  egtvert.   1302  August  24  (in  die  sancti  Bartholomei  apostoli). 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  101,  Siegel  Perloren  ton 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentetreifen.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  144 
Nr.  131. 

1888.  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  bekundet  den  Verzieht 
seines  nicht  legitimen  Bruders  auf  die  Güter  des  Godehardiklosters  in 
Hockein  gegen  eine  halbe  Mark.     1302  August  26. 

Nos  Hermannas  comes  de  Woldenberge  agnomine  Wildevor 
presentibas  protestamor,  qnod  Johannes  dictns  Ploketnn  frater  noster 
non  legitimas  in  presencia  domini  abbatis  sancti  Oodehardi  cetero- 
rnmque  dominonun  sui  conventos  constitatns  data  sibi  dimidia  marca 
argenti  ex  parte  sni  ipsins  ac  omnium  herednm  snorum  legitimomm 
necnon  ex  parte  uxoris  sue  lingna  et  mann  cessavit  a  quibasdam 
bonis  Hokenem  sitis  ecclesie  sancti  Godehardi  pertinentibus,  que 
ansu  temerario  impetere  attemptavit.  Preterea  recognoscimus  nos 
in  hac  cansa  pro  eadem  veile  stare  ecclesia,  si  ab  aliquo  pretac- 
tonim  ipsam  contigerit  amplius  infestari.  In  cnins  rei  testimonium 
sigillnm  nostrnm  presentibus  daximus  apponendnm.  Testes  sunt 
dominus  Emestns  de  Meyenberge,  dominus  lohannes  Alias  saus 
ambo  milites,  Hermannus  ianior  Bok  de  Poppenborch.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc<>.  secundo,  septinio  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl  St.-Ä,  zu  Hannover,  Demehurg  Nr.  46.  Beschädigtes  Siegd 
des  Grafen. 

1884.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  übereignet  dem  Kl 
Wöltingerode  eine  Hufe  und  eine  Hof  stelle  in  Börssum,  die  es  von 
Friedrich  von  Lachendorf ^  Bürger  in  Braunschweig,  gekaufl  halt. 
1302  August  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Albertus  dei  grada 

dax  Bruneswicensis volumus  omnibus  presencia  visaris  seu 

audituris  fore  notum^  quod,  cum  dilectus  noster  Fredericas  dictns 
de  Lochtendorpe  ciyis  in  Bruneswich  ecclesie  sanctimonialiam  in 
Wöltingerode  unum  mansum  cum  una  area  situm  in  campis  ville 
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Borsne  cum  omni  iure  et  suis  attinenciis ,  qnibus  dictum  mansum 
habebat  in  villa,  campis,  silvis,  aquis  et  pascuis,  vendidisset  requi- 
sito  eornm  consensu,  quorum  de  iure  fuerat  requirendus,  nos  in- 
stancie  et  peticioni  Frederici  civis  nostri  predicti  favorabiliter  in- 
clinati  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  matris  sue  virginis  Marie 
simulque  ad  salutem  animarum  nostre  scilicet  et  parentum  nostrorum 
dicte  ecclesie  in  Woltingerode  proprietatem  dicti  mansi  siti  in 
Borsne  cum  omnibns  suis  iuribus  mera  donatione  donavimus  et 
dedimus  liberaliter  perpetuo  possidendam.  Testes  huius  rei  sunt 
Ecbertus  de  Asseburg,  Fredericus  de  Ampleve,  lohannes  de  Uttesse 
milites  nostri,  Henricus  plebanus  in  Lafforde  cappellanus  noster  et 

quam  plures  alii  flde  digni.    In  cuius  rei .    Actum  et  datum 

anno  domini  m^.  ccc<^.  \V>.,  quinto  kalendas  septembris. 

Or»  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover^  Woltingerode  Nr.  66.  Das  eingenähte  Siegel 
ze}  bröckelt.  Hegest  Häneelmamm,  IIB,  der  Stadt  Braunschieeig  U,  S.  254  Nr,  497, 
mit  Zeugen  Asseburger  ÜB,  11,  S.  19  Nr*  565, 

1885.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen  dem  Kl,  Deme- 
bürg  vier  Hufen  und  vier  Hausstellen  in  Astenbeck,  die  ihnen  die  van 
Linden  resigniert  haben.     Auf  detn  Werder  1302  September  1. 

Dei  gratia  Coni*adus  et  lohannes  necnon  et  Ludolfus  comites 

de  Woldenberghe  omnibus  in  perpetuum .    Notum  igitur  esse 

volnmus  universis ,  quod  Henricus  de  Lindede  de  bona  sua 

voluntate  dono  dedit  ac  elemosinaliter  tribuit  et  dimisit  claustro 
sanctimonialium  in  Demeborch  Hildensemensis  dyocesis  quatuor 
mansos  cum  totidem  areis  in  Astenbeke  cum  pascuis,  pratis  et 
silvis  cumqne  quibuslibet  aliis  appendentiis  in  villa  et  in  campo  et 
sicut  a  nobis  ipsa  bona  tenebat  in  pheodo,  ita  nobis  absoluta  et 
libera  resignavit.  Patrueles  quoque  sui  Conradus  videlicet  et  Hilde- 
brandus  tamuli  dicti  de  Lindede  in  nostra  constituti  presentia  eadem 
bona  nobis  resignantes  renuntiaverunt  omni  iuri,  quod  habebant 
hactenus  aut  inantea  habituri  erant  in  eisdem  bonis  cum  iibera 
voluntate.  Nos  igitur  prefata  bona  et  eorum  proprietatem  ad  nos 
spectantem  dicto  claustro  in  Demeborch  ad  instantiam  Woltheri 
eiusdem  loci  prepositi  pro  septem  marcis  cum  dimidia  necnon  et 
pro  remedio  animarum  nostrarum  cum  consensu  nostrorum  heredum 
et  omnium,  quorum  consensus  requirendus  fuerat,  appropriando  con- 
tulimus  et  in  proprium  dedimus  cum  omni  iure  et  utilitate  libere 
ab  uniyerso  iugo  servitutis  perpetuo  possidenda,  nolentes  litem  vel 
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controversiam  ipsi  claustro  super  dictis  bonis  aut  ex  parte  nostra 
aut  ex  parte  ipsorum  ea  resignantium  uUo  tempore  inferre  vel  etiam 
inferentibns  consentire,  sed  ipsa  tarn  in  proprietate  quam  in  pos- 
sessione  pretaxato  claustro  ab  omni  homine  legitime  defendere, 
auctorizare  et  disbrigare  volumus  promittentes,  nos  pretactam  pro- 
prietatis  coUationem  ratam,  firmam  et  in  perpetuum  incouvnlsam 
habituros.  In  hnius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  cum 
sigillis  domini  Conradi  videlicet  militis  de  Lindede  necnon  et  sepe 
dictorum  famulorum  Henrici,  Conradi  et  Hildebrandi  de  Lindede 
prememorata  bona  nobis  resignantium  duximus  presentibus  appo- 
nenda.  Testes  huius  collationis  sive  donationis  sunt  lohannes  dictos 
Trobe,  Borchardus  et  Lyppoldus  de  Gramme,  Aschwinus,  Henricus 
et  Johannes  de  Saldere,  Aschwinus  et  Henricus  de  Walmode,  Gheve- 
hardus  et  Fredericus  de  Borthvelde  milites  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  in  Castro  in  Insula  anno  domini  millesimo  ccc^'.  se- 
cundo,  in  die  sancti  Egidii  confessoris. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Denteburg  Nr,  13, 
Von  den  sieben  Siegeln  fehlt  das  vorletzte,  das  des  Konrad  von  Linden,  die  andern 
meist  gut  erhaltefi, 

]tt86.  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstiftes,  Überträft 
dem  Stifte  Grundstücke  in  Lotingessen,  welche  der  Kanoniker  mag. 
Hildebrand  vom  Damme  und  die  andren  Testamentsvollstrecker  der 
verstorbenen  Kanoniker,  des  Scholasters  Konrad,  des  Heinrich  Reimberti 
und  des  Hermann  von  Sarstedt  (Cerstidhe),  von  dem  Bürger  Volkmar 
Frankenberg  gekauft  und  letzterer  ihm  resigniert  hat;  von  dem  Kat^- 
preise  zahlt  die  Hälfte  Hildebrand,  der  dafür  die  Hälfte  der  Grund- 
stücke auf  Lebenszeit  erhält,  die  andere  Hälfte  die  übrigen  Testaments- 
vollstrecker zum  Seelenheil  der  Erblasser.  Hildesheim  1302  September  6 
(octavo  idus  septembris). 

Testes  huius  sunt  Ludegherus  decanus,  Hildebrandus  de  Dam- 
mone,  lohannes  de  Honovere,  lohannes  scolasticus,  Ludegherus  de 
Gravestorpe,  Ludolfus  de  Gramme,  Bernardus  de  Wege,  Mathias  de 
Brunenswic,  Emestus  Ircus,  Gonradus  cantor.  lohannes  de  Colonia 
canonici  Montis,  und  Bürger, 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  75,  Siegel  des  Propstes 
verloren.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  309  Nr.  563. 

1887.  Ritter  Johann  von  Uetze  bekundet  den  Verzicht  des  Bern- 
hard Slaghe  und  Söhne  auf  acht  Morgen  in  Kemme,  die  dieser  dem 
Kreuzstift  verkauft  hat.     1302  September  8. 
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Ego  lohannes  miles  dictas  de  Utthese  publice  protestor  coram 
Omnibus  hanc  litteram  auditaris  seu  visuris,  qnod  Bernardus  dictns 
Slaghe  civis  quondam  in  Kemme  et  fllil  sui  Henricus  videlicet  et 
Thidericus  ab  omni  inpetitione,  si  quam  habebant  vel  habere  vide- 
bantur  in  octo  iugeribus  sitis  in  Kemme,  que  antedictus  Bernardus 
et  filii  sui  domino  Ludolfo  de  Brunsvich  bone  memorie  canonico 
sancte  Crucis  vendiderant,  coram  me  manu  et  lingua  renunciaverunt 
expresse.  Quare  dominus  Conradus  de  Addenem  vicarius  sancte 
Crucis  predictis  famuiis  contulit  tres  fertones  argenti  non  ex  iure 
aliquo  sed  per  nostras  preces.  In  cuius  rei  testimonium  ad  peti- 
tionem  honorabilis  viri  domini  scolastici  ecclesie  antedicte  et  prefa- 
torum  civium  sigillo  meo  feci  presentem  litteram  sigillari.  Huius 
rei  testes  sunt  dominus  Gerhardus  de  Gustede,  dominus  Ludolfus 
camerarius  milites,  Rache  de  Utthese  famulus,  dominus  Everhardus  de 
Borsem,  Hogerus  rector  ecclesie  in  Blikenstede  et  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  ixfi.  cccP.  secundo,  sexto  ydus  septembris. 

Or,  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  234.  Dcts  beschädigte  schild- 
förmige Siegel  zeigt  einen  Mohrenkopf 

1888«  Propst  Nicolaus,  Prior  Friedrich  und  der  Konvent  des 
Marienstiftes  in  Mctgdebtirg  machen  mit  dem  KL  Demeburg  eine  Gebets- 
briider Schaft     1302  September  14  (in  die  exaltationis  sancte  crucis). 

Or,  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  46  a.  Bruchstück  des 
Kapitelssiegels, 

1889«  Propst  Joha7in,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  in 
Lamspringe  verkaufen  dem  Kl.  Hilwartshausen  eine  Hufe  in  Esbeck 
(Esbike)  für  anderthalb  Mark,  Lamspringe  1302  September  15  (sequenti 
die  exaltationis  sancte  crucis). 

Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Hilwartshausen  Nr.  92.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  in  rotem  Wachs  und  des  Konventes. 

1890«  Bischof  Siegfried  entscheidet  einen  Streit  des  Dechanten 
Johann  und  des  Kapitels  des  Andreasstiftes  wegen  des  Eckhauses  an 
der  Schuhstrasse,  das  einst  dem  Heinrich  vom  h.  Geiste  gehört  hat, 
dahin,  dass  der  Dechant  das  Haus  behält  und  aus  detn  Hause  des 
Johann  Trepel  am  Markte  jährlich  vierzehn  Schilling  Rente  zahlt,  von 
denen  zehn  das  Kapitel  und  vier  der  jedesmalige  Dechant  erhält.  Hildes- 
heim 1302  September  18  (xliü^.  kalendas  octobris). 
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Ähnehrift  dea  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  den  AndreMBtifles,  Mb,  S20  foL  lit 
in  der  Bewrinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Gedr,  Doebner,  ÜB.  UI,  S,  665 
Naehtr,  Nr,  59. 

1891.  Das  Kl  Wöltingerode  lässt  Hörige  fi-ei.  1302  September  29, 

lohannes  dei  gracia  prepositus,  .  .  Gertrudis  abbatissa,  Cone- 
gundis  priorissa  totnsqne  conventus  sanctimonialinm  in  Waitingerode 
Omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  orationes  in  domino 
sempitemas.  Noverint  universi  tam  präsentes  quam  futuri«  quod 
nos  ex  unanimi  consensu  nostri  conventus  Hermannum  et  lohannem 
et  Conradum  fllios  lohannis  Carpentarii  i)  de  Bettingerode  littones 
et  proprios  nostre  ecclesie  propter  deum  et  ad  instantiam  suorum 
amicorum  liberos  dimisimus  et  solutos  dantes  eis  plenam  libertatem, 
quo  eis  proflcuum  fuerit  divertendi.  Ut  autem  huiusmodi  nostra 
donatio  stabilis  et  inconvulsa  imposterum  perseveret,  nos  presens 
scriptum  conscribi  fecimus  et  sigiilo  nostro  roboramus.  Datum  anno 
domini  m^.  c^c^cO.  secundo,  in  feste  sancti  Michahelis  archangeli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  67.  Beschädigtes  Sisgel 
des  Propstes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

1892«  Bischof  Siegfried  übereignet  dmn  Kl,  Escherde  ihm  vom 
Schenken  Ernst,  dessen  Sohn  Johann  und  dem  Kämmerer  Ludolf 
resignierte  anderthalb  Hufen  in  Kirch-Escherde  (Kerchescherte).  1302 
Oktober  4  (quarto  nonas  octobris). 

Or,  im  Kgl.  St,'A,  zu  Hannover^  Escherde  Nr.  111.  Siegel  des  Bischofs  ver- 
loren, das  des  Domkapitels  beschädigt.  Die  Resignation  des  Schenken  und  des 
Kämmerers  von  demselben  Datum,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  110,  gedr.  Doebner,  ÜB.  L 
S,  310  Nr,  564, 

1898.  Bischof  Siegfried  befreit  das  Kl,  Wülfi'nghausen  von  der 
Abgabe  des  Zehnten  von  dem  halben  Klosterhofe  an  das  DofnkapiteL 
Hildesheim  1302  Oktober  4  (quarto  nonas  octobris). 

Testes  sunt  Amoldus  decanus.  Bernardus  scolasticus,  Bernardos 
cantor,  Otto  prepositus  Montis,  Conradus  de  Valkenstene;  Bernardus 
de  Hardenberghe  canonici  Hildensemenses,  Albertus  et  Amoldus 
dicti  Boc,  lohannes  de  Wlvinghe  milites,  Wlbrandus  de  Harbol- 
tessen,  Hermannus  Boc,  Thidericus  de  Wlvinghe  famuli,  nostri 
ministeriales. 


0  Or.  CarpetariL 
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Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Wannarcr,  Wülflnghansen  Nr.  48.  Bettehädigtea  Siegel 
des  Domkapitele ,  das  des  Bieehofe  verloren,  Gedr,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
ÜB.  Vni,  S,  41  Nr.  46. 

1894.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  das  Godehardikloster, 
das  durch  den  infolge  der  Verbreiterung  des  Stadtgrabens  geschmälerten 
Godehardikamp  geschädigt  worden  ist,  auf  Anraten  des  Vicearchidiakons 
und  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  B(erfold)  Wulfgrove,  dadurch  entschädigt 
sru  haben,  dass  er  ihm  zwei  Drittel  eines  Morgens  in  Ekholte,  welche 
der  Lambertikirche  gehörten,  überwiesen  und  Grenzsteine  aufgestellt  hat. 
1302  Oktober  26  (septimo  kalendas  novembris). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Godehardikl.  2  a.  Bruch- 
siHeke  de»  Siegel»  de»  Donucholaster»  und  de»  der  Neuetadt.  Oedr.  Beitr.  zur 
HUdeeh.  Oesch,  I,  S.  214  Anm.  26,  erwähnt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  310  Anm.  Die 
Oegenurk.  de»  Kloster»  gedr.  Doebner  a.  a.  0.  Nr.  565. 

1895.  Die  Brüder  Burchard  und  Ekbert  von  Wolfenbüttel  ver- 
kaufen 'dem  Michaeliskloster  die  Vogtei  einer  Hufe  in  Hallendorf 
(Hedelendhorp),  welche  die  Brüder  Konrad  und  Heinrich  de  Area 
und  Konrad  von  Lafferde  vom  Kloster  nach  Litenrecht  innehaben. 
Braunschweig  1302  November  21  (in  vigilia  beate  Cecylie  vii-ginis). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Tiichaeliskl,  Nr.  106.  Siegel  Burchard»  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Asseburger  ÜB.  U,  S,  20 
Nr.  567.   Regest  Häneelmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  259  Nr.  505. 

1896.  Domkantor  Bernhard,  Propst  Otto  des  Moritzstiftes, 
Johann  von  Roden,  Burchard  von  Bruggen  (de  Ponte),  Konrad  von 
Valkenstein,    Lippold  von   Stokkem    und   Bernhard  von  Hardenberg, 

Dotnherm,  bekunden,  dass  der  Domherr  Ludolf  von  Wohldenberg  und 
sein  Bruder  Otto  im  kleinen  Paradiese  des  Domes  auf  acht  Hufen  in 
Geitelde,  welche  ihr  Vater,  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg,  dem  KL 
Steterburg  überlassen  hat,  verzichtet  haben.  Hildesheim  1302  Dezember  4 
(in  die  sancte  Barbare  virginis). 

Abschriß  de»  15.  Jahrhundert»  in  M».  601  foL  39  und  44  in  der  Beperinieehen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1897.  Bischof  Siegfried  gelobt  der  Stadt  Goslar,  in  ihretn  Handel 
wegen  des  Schlosses  Liebenburg  die  Bürger  von  keinem  Schlosse  seines 
Stiftes  aus  mit  neuen  Zöllen  zu  beschweren  und  sie  in  sicherem  Geleit 
an  Person  und  Ghit  zu  erhalten,  inde^n  er  eine  Verletzung  desselben 
vier   Wochen  nach  der  Mahnung  erforderlichen  Falles  mit  der  Gewalt 
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der  Waffen  zu  sahnen  verheisst,     Goslar  1302  Dezember  5  (in  deme 
avende  sente  Nicolaus  des  heiligen  bichteres). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr,  Bode,  ÜB.  III,  S.  21  Nr.  34.  Regest 
HöMbaum,  Hans,  ÜB,  II,  S.  13  Nr,  25,  An  demselben  Tage  gelobt  das  Domkapitd, 
keinen  zum  Bischof  zu  eruählen,  der  nicht  beschwört,  obigen  Vertrag  zu  halten  und 
eine  Urk,  darüber  auszustellen,  Or,  a.  a.  0.,  gedr,  a.  a.  0,  S.  22  Nr,  35, 

1898.  Bat  und  Bürger  bekunden,  dass  Bischof  Siegfried  tnit 
seines  Kapitels  und  seiner  Dienstmannen  Willen  mit  den  Bürgern  von 
Goslar  geiheidingt  habe,  dass  man  keinen  Bischof  wählen  solle,  der 
nicht  beschwört  das  zu  halten  und  zu  beurkunden,  was  Bischof  Siegfried 
beurkundet  habe,    1302  Dezember  5  (iu  deme  avende  sente  Nicolans). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Stadtsiegel  an  roten  Seidenfäden,  Gedr, 
Doebner,  ÜB,  I,  S,  311  Nr.  566,  Bode,  ÜB.  III,  S,  22  Nr,  36. 

1899.  Die  Stadt  Goslar  kommt  mit  detn  Bischof  Siegfried  überein, 
ihm  und  seinen  Leuten  gewisse  Vergünstigungen  zu  gewähren.  Goslar 
1302  Dezember  5. 

Wi . .  rad  nnde  . .  borgere  unde  . .  gemene  der  stad  to  Goslere 
doth  witlic  allen  den,  de  dissen  bref  seth  nnde  horeth,  dhat  wi  mit 
deme  erbaren  heren  biscop  Sifverde  to  Hildensem  unde  deme  sthichte 
gedegedhinget  hebbet  aldus,  dat  wi  van  des  biscopes  unde  van  des 
stichtes  luden  neuen  nyen  tollen  scolen  nemen,  unde  de  biscop  unde 
de  sine  scolen  in  der  stad  to  Goslere  wanderen  seker  lives  unde 
godes,  of  se  umbesprokene  lüde  sin,  vor  allen  den,  de  dor  uns  den 
unde  laten  willen,  unde  scolen  nicht  vorvan  den  biscop  unde  de 
eme  tobehoret  to  vordegedhingen  an  irme  gode  unde  jenigerleye 
stucke.  Were  dat  also,  dat  en  scade  geschehe  mit  unrechte  van 
jenegen  unsen  borgeren  eder  yan  unseme  gesinde  eder  ut  der  stad 
to  Goslere  eder  in  de  stad,  dat  scole  wi  weder  don  binnen  vier 
weken,  swanne  so  wi  is  vormanet  werden,  an  minnen  oder  an 
rechte.  Ne  vormochte  wi  des  nicht  mit  den  luden,  de  den  scaden 
deden,  so  scolde  unse  voget  over  se  richten,  of  se  de  biscop  eder 
de  sine  vorclageden.  Wi  scolen  oc  ere  viande  wesen  mit  deme 
biscope  unde  scolen  neue  sone  mit  en  anegan  also  lange,  wante  se 
deme  biscope  unde  den  sinen  erlegeden  an  minnen  eder  an  rechte. 
Wolde  oc  de  biscop  den  rad  sculdegen  umme  dirre  sake  jenoge, 
dar  scolden  eme  tvene  man  ut  deme  rade  vore  antworden  na  minnen 
oder  na  rechte.  Dat  wi  dat  stede,  vast  unde  ane  arge  list  eweliken 
halden,  dat  love  wi  entruwen  also  verne,  alse  it  weder  dem  rike 
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noch  weder  deme  landvrede  nene  si,  unde  ir  orkundeth  mit  unseme 
ingesegele.  Dit  is  oc  bedegedhinget  unde  bescreven  in  der  stad 
to  Ooslere  na  goddes  bord  na  dusent  jaren  na  drehundert  jaren 
unde  in  deme  anderen  jare,  in  deme  avende  sente  Nocolaus*)  des 
heiligen  bichterers. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Nr,  380.  Stadtsiegel  von  den  roten 
Seidenfäden  verloren,     Gedr,  nach  Copie  Bode,  ÜB,  III,  S,  23  Nr,  37, 

1400«  OttOy  Propst  des  Moritzstiftes,  Konrad  Rovere,  Ritter, 
Albert  von  Wallenstedt,  Dietrich  von  Sehlde  und  Heinrich  von  Knie- 
stedt,  Knappen,  bekunden,  dass  Lutgard,  Kunigunde,  Irmgard  und 
Elisabeth,  Töchter  des  Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg,  auf  acht  Hufen 
und  Zubehör  in  Geitelde  (Getlede),  welche  der  Graf  dem  KL  Steterburg 
übertragen  hat,  verzichtet  haben.  Wohldenberg  1302  Dezember  6  (in 
die  sancti  Nicolai  episcopi), 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl,  Steterburg  Nr,  21.  Die  fünf 
Siegel  verloren. 

1401«  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  und  Otto,  Propst  des 
Moritzstiftes,  übergeben  denn  Bischof  Siegfried  das  Eigentum  von  drei 
Hufen  in  Gross-Heere  (in  maiori  Here),  die  Gerhard  Blusse  von  ihnen 
zu  Lehn  hat,  und  erhalten  dafür  von  jenem  das  Eigentum  von  zwei 
Hufen  in  Barfelde  (Bervelte)  wnd  einer  Mühle  zwischen  (rronau 
(Gronowe)  und  Barfelde  an  der  Despe  (Espene).  1302  Dezember'  11 
(tercio  idus  decembris). 

Testes  sunt  Bernhardus  scolasticus,  Bernhardus  cantor,  Con- 
radus  de  Valkensten  canonici  Hildensemenses,  Albertus  Boc,  Amoldus 
Boc  et  Lippoldus  de  Boscinghe. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr.  381.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 

1402«  Bischof  Siegfried  übergiebt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels den  Brüdern  Otto,  Propste  des  Moritzstiftes,  und  Heinrich 
Grafen  von  Wohldenberg  das  Eigentum  zweier  Hufen  in  Barfelde 
(Bervelte)  und  die  untere  Mühle  zwischen  Gronau  und  Barfelde  an 
der  Despe  (Espene),  und  erhält  dafür  von  jenen  das  Eigentum  dreier 
Hufen  in  Gross-Heere  (in  maiori  Herre),  die  von  ihnen  Gerhard  Blusse 
zu  Lehn  hat.     1302  Dezember  11  (tertio  idus  decembris). 

^)  So  das  Or. 
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Testes  sunt  Albertus  Boc,  Amoldus  Boc,  Henricus  et  Ascoinus; 
de  Stenberch,  Lippoldns  de  Boddinge,  lohannes  de  Dotessem  milites 
ac  ministeriales  nostre  ecclesie. 

Or,  im  Kgl.  St.'Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  102,  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  an  rot-grünen  geflochtenen  Seiden  schnüren.  Gedr.  Marien- 
roder  ÜB.  8. 144  Nr.  132.  An  demselben  Tage  bekunden  obige  Brüder  von  Wohlden- 
berg  den  Verkauf  der  beiden  Hufen  und  der  Mühle  durch  den  Knappen  Bernhard 
von  Boekenem  und  seinen  Vetter  Erembert  an  das  Kloster,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  103  mit 
wenig  beschädigten  Siegeln,  gedr.  a.  a.  0.  S.  145  Nr.  133,  ebenso  der  Rat  der  Stadt 
Dezember  13  (Lade  Tirginis),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  105  mit  Bruchstücken  des  Stadt- 
siegeis  an  rot-grünen  geflochtenen  Seidenschnüren,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  135,  Doebner, 
ÜB.  S.  311  Nr.  567. 

1408.  Otto,  Propst  des  Moritzstiftes,  und  Heinrich  Orqf  von 
Wohldenberg,  Brüder,  übertragen  detn  Kl.  Marienrode  das  von  Dietrich 
von  Hachem  gekaufte  Lehnrecht  zweier  Hufen  in  Barfelde  (Bervelte), 
die  das  Kloster  vom  Knappen  Bernhard  von  Boekenem  gekauß  fuU, 
und  das  Eigentum  einer  Mühle  zwischen  Gronau  und  Barfelde,  die 
sie  von  der  Hüdesheimer  Kirche  gekauft  haben.  1302  Dezember  13 
(Lucie  virginis). 

Testes  sunt  Ernestas  pincema  et  lohannes  Alias  saus  milites, 
Albertus  Boc  miles  et  Ordenberch  filius  suas^  Lippoldus  de  Kothinge 
et  Lippoldus  filius  suus  militeS;  Amoldus  Boc,  lohannes  de  Dotessem, 
Aswinus  et  Boldwinus  de  Stenberge  milites,  Hermannas  et  Hermannus 
dicti  BoCy  Eylardus,  lohannes  et  Henricus  de  Domo. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  104.  Beide  Siegel  an  rol- 
grünen  geflochtenen  Seidenschnüren  gut  erhalten.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  lU 
Nr.  134. 

1404.  Bodo  von  Homburg  verkauft  mit  Zustimmung  seifier  fVau 
Agnes,  seines  Bruders  Heinrich,  Domherrn  in  Hildesheim  und  Minden, 
uful  seiner  Geschwister  und  Kinder  an  KL  Amelunxbom  einen  Hof 
und  vier  Morgen  in  Volksen  (Volchardessen).     1302. 

Or,  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Amelunxborn  Nr.  3.  Beschädigte  Siegel 
dee  Auaetellere  und  des  Dotnherrn  an  roten  Seidenfäden.  Oedr.  Orig.  Ouelf.  IV, 
S.  499. 

1405.  Die  Grafen  H(einrich)  und  H(ermnnn)  von  Wohldenberg 
schenken  den  halben  Zehnten  des  Dorfes  Radgodessen  dem  KL  Amelunx- 
bom.    1302. 

Testes  presentes  aderant  dominus  Otto  prepositus  Montis  Hil- 
densem f rater  noster,   dominus  Henricus  ibidem  maioris  ecclesie 
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canonicus  fratruelis  noster,  dominus  in  Homborch  Bodo  consangui- 
nens  noster,  dominns  Thidericus  Hildensemensis  ecclesie  canonicus, 
dominus  Aschwinus,  dominus  Hemicns,^)  dominus  Johannes  fratres 
dicti  de  Saldere,  dominus  Lyppoldus  de  Hoenboken,  frater  Johannes 
prior,  frater  Johannes  cellerarius,  frater  Ghyso  camerarins,  frater 
Henricus  infirmarius  monachi  in  Amelungesbum. 

Absehr,  des  14.  Jckhrhunderts  im  Diplomat,  des  KL  Ämelunxbom  I,  fol,  107  v 
im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel, 

1406*  Lambert  von  Sehlde  verkaufl  der  KapeUe  in  Wittetiburg 
drittehalb  Hufen  und  einen  Hof  in  Sorsum.      Wimenburg  1302. 

In  nomine  domini  amen«    Lambertus  dictus  de  Selede  omnibns 

in  perpetuum .  Innotescat  presentibus  et  futuris,  quod  ex  con- 

sensu  et  consüio  Tiderici  de  Selede,  Bertoldi  et  Tiderici  fratrum 
dictorum  de  Elece  cognatorum  meorum  magis  famüiarium  et  aliomm 
meorum  quorum  interest  affinium  et  heredum  ad  usum  capelle  in 
Wittenborch  Reynekino  incluso  et  frati  lohanni  sacerdotibus  eiusdem 
capelle  inhabitatoribus,  lordano  et  lohanni  cenobitis  ipsis  submini- 
strantibus  necnon  ipsorum  perpetuis  successoribus  ibidem  vitam 
religionis  eligentibus  duos  mansos  et  dimidium  sitos  in  Sozerum 
apud  Wittenborch  et  curiam  ibidem  attinentem  cum  omnis  iuris 
integritate,  sicut  est  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis, 
aquis  et  siMs  et  eciam  cum  libertate  proprietatis  patronatus  et 
pheodi  rationabiliter  pro  triginta  et  quatuor  marcis  puri  argenti 
vendidi  et  in  proprium  dedi  eidem  capelle  obtinendos  et  prefatis  eins 
inhabitatoribus  fruitione  quieta  et  libera  perpetuis  temporibus  possi- 
dendos,  iustam  warandiam  de  optentu  dictorum  bonorum  dictis 
cenobitis  faciens,  ubicumque  vel  quandocumque  fuero  requisitus,  pre 
Omnibus,  qui  sibi  sepedicta  bona  presumpserint  usurpare.^)  Ne 
igitur  presens  actio  alicuius  malignitate  valeat  retractari,  sed  ut 
hec  libertas,  collatio  et  proprietatio  sepedicte  capelle  et  suis  in- 
habitatoribus iugiter  perseveret,  in  huius  rei  testimonium  cautelosum 
presens  scriptum  iussi  mei  sigilli  robore  communiri.  Presentis 
actionis  et  negocii  testes  sunt  dominus  Arnoldus  decanus  maioris 
ecclesie  in  Hildensem,  dominus  Hermannus  de  Steinberch  canonicus 
ibidem,  Hartmannus  prepositus  in  Wlinghusen,  Sifridus  plebanus  in 
Gildaghessen,  Conradus  plebanus  in  Elece  clerici,  Henricus,  Asquinus 
et  Baldyinus  milites  dicti  de  Steinberch,  Arnoldus  miles  dictus  Bok, 

^)  Cop,  Hdhcus.       ')  Vor  asorpare  im  Or.  inpedire  getilgt. 
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lohannes  miles  et  Tidericus  famulus  fi-atres  dicti  de  Wlvig,  Wie- 
brandus  miles  de  Haleboldessen,  Gherardus  miles  de  Elece,  Bruno 
miles  dictus  Frenke,  Luderus  et  Albertus  fratres  dicti  Wlf  et 
ceteri  clerici  et  laici  fide  digni.  Datum  et  actum  Wincenborcli 
coram  Sifrido  venerabili  episcopo  Hildensemensi  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  secundo. 

Or,  im  Germanisehen  Museum  zu  Nürnberg,  Siegel  und  Befestigung  verloren. 

1407.  Dci8  KL  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  Vorsteherin  des 
Krankenhauses  mit  Unterstützung  der  Wittwe  von  Homboine  eine  Wiese 
in  Dudingerode  von  ihm  gekauft  habe  zur  Aufbesserung  des  Hofes  in 
Isingerode  und  Unterstützung  der  Kranken,  und  dass  sie  den  Tortreg 
des  Klosters  habe  ausbessern  lassen.     1302. 

Nos  Johannes  dei  gratia  prepositus,  . .  Gertrudis  abbatissa,  .  . 
Conegundis  priorissa  .  .  totusque  conventus  sanctimonialinm  in 
Waltingerode  omnibus,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  orationes  in 
domino  sempiternas.  Notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  magistra  inflrmarnm  nostri 
claustri  ex  promotione  et  auxilio  vidue  in  Goslaria  dicte  de  Hom- 
bome  et  aliorum  amicorum  suorum  comparavit  ab  ecclesia  nostra 
gramina  in  Dudingerode,  que  nobis  ex  bonis  Nicolai  de  Dudingerode 
et  ex  bonis  lohannis  dicti  Gronewalt  emptionis  foro  fuerunt  re- 
signata  et  soluta,  in  auxilium  curie  Ysingerode  perpetuo  libere 
possidenda,  hoc  adiecto,  quod  quecumque  pro  tempore  magistra  ex- 
stiterit  inflnnarum  exceptis  aliis  seiTiciis  infirmis  dominabus  de 
supradictis  graminibus  speciale  beneficium  ad  yalorem  fertonis  puri 
argenti  ministrabit  annuatim.  Preterea  in  refugium  curie  Ysingerode 
et  malum  statum  terre^)  de  communi  consensu  nostri  conventus 
fecit  ex  propriis  exspensis  et  denariis  reparari  waluam  claustri  nostri, 
quod  quicumque  fratrum  pro  tempore  custos  eiusdem  curie  fnerit 
habeat  ad  sua  necessaria  reponenda  absque  contradictione  yel  im- 
peticione  prepositi  nostri  sive  aliorum  amicorum  nostri  claustri,  Ut 
autem  hec  nostra  ordinatio  a  nostris  successoribus  inviolabiliter  ob- 
servetur^  nos  presens  scriptum  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre 
ecclesie  roboramus.  Testes  huius  facti  sunt  conventus  et  fratres 
nostri  claustri.    Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  68.  Siegel  verloren  ton 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

0  terre  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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1408.  Hermann  und  Bertold,  Ritter,  und  Heinrich,  Knappe, 
Brüder  von  Oldershausen  verkaufen  dem  Bischof  Siegfried  ihren  Anteil 
dies  Schlosses  Westerhof  mit  dem  Berge  und  mit  der  Freigrafschaft, 
den  Stuhl  zu  Kcdefeld  und  das  freie  Out  in  der  Grafschaft,  und 
erlauben  ihm,  das  freie  Gut  zu  Kalefeld  und  die  Grafschaft  über  das 
Dorf  innerhalb  der  nächsten  vier  Jahre  für  vierzig  Mark  von  ihnen 
zu  kaufen.  Über  die  Dörfer  Oldershausen  (Oldwardeshnsen) ,  Düde- 
rode  (Dadiügerode),  Oldenrode  und  Abbenrode  gestatten  sie  «Am  keine 
andere  Gerichtsbarkeit  als  das  dreimal  im  Jahre  zu  haltende  Land- 
ding, und  empfangen  von  ihm  drei  Erbhöfe  auf  dem  Schlosse  Wester- 
hof.   0.  D.  (1302). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or,  Des.  28  W.  Cap9.  7  Nr.  3  in  doppelter 
Auefertigung.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  II,  S.  99  Nr.  170. 

1409.  Einteilung  und  Register  der  Obedienzien  des  Moritz- 
Stiftes.    0.  D.  (nach  1302). 

Placnit  dominis  nostris,  ne  discordia  oriretor  de  obedienciis. 
Divisenmt  ergo  in  hone  modnm.  In  Betenem  qnatuor  mansi  cum 
dnabus  areis  una.  Decima  in  parvo  Vorsete  una.  Pratam  apnd 
Dampmonem  una.  AUodinm  in  Vorsete  cum  tribns  mansis  una. 
In  Gherdessem  qaatuor  mansi  nna.  Decima  in  Stidiem  cum  dnobos 
mansis  una.  Quatnor  mansi  in  Bemethen,  molendinum  in  Govinghe, 
duo  mansi  in  Holthusen,  duo  mansi  in  Borsem  nna.  Census  in 
Dampmone,  parvum  pratam  apud  Crelonem,  area  in  Lotingessen, 
ii  mansi  in  Almenstede  una.  Allodium  in  Berberghe^  mansus  in 
UTinghe,  duo  mansi  in  Renedhe,  unus  mansus  in  Eghenstede,  area 
in  Lotingessen,  que  pertinet  ad  pelvim  beate  Marie  vii'ginis  una. 
Stempne,  Machtelsem,  Dedelmissen  una.  Himdesdore,  Osedhe,  vii 
mansi  litonum  in  Berberghe  una.  Officium  in  Bethenem  una.  Curia 
in  Gledinghe  cum  duobus  mansis  et  unus  mansus  solvens  quinque 
solides  in  eadem  yilla  una.  In  Herkenblede  area  consulum  in 
Dampmone  cum  quibusdam  adiacentibus  una.  Item  tres  mansi  in 
Almenstede;  ii  in  Hoyersem  una.  Item  quatuor  mansi  in  Henedhe 
corni)  areis  attinentibus,  parva  decima  in  Dunghen,  i  mansus  in 
Soledhe  una.  De  censu  istarum  arearnm  in  Henedhe  cuUibet  fratrum 
y  denarii  dabuntur,  vicariis  ii  solidi  in  feste  sancte  trinitatis,  et 
erit  magnus  ordo. 

^)  com  fehlt  im  Cop, 
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Obediencia  Stidiem  habet  decimam  ibidem,  de  qua  daii(tar)i) 
coilibet  fratrum  vi  solidi  iii  obulis  minus.  Item  ibidem  ii  mansos^ 
de  quibus  dantur  cuilibet  fratrum  xiiii  denarii. 

Item  obediencia  in  Stempne  habet  ii  mansos  non  decimales,  de 
quibus  dantur  obedienciario  xii  modii  tritici,  cuilibet  fratrum  sededm 
personis  iii  modii  2)  süiginis,  et  obedienciarius  suis  iii  modus  sili- 
ginis  carebit;  quindecim  personis  cuilibet  iii  modii  ordei,  obedien- 
ciarius iterum  carebit;  ayene  iii  modii  cuilibet  quindecim  personis, 
obedienciarius  carebit;  et  yüi  personis  dat  obedienciarius  de  tritico 
supradicto  iii  modios  ordei,  iii  modios  ayene,  Machtelsem  habet  iii 
mansos;  annona  inde  proyeniens  est  dominorum.  Dedelmissen  habet 
unum  mansum,  qui  solyit  x  solidos  et  iiii  pullos,  de  quibus  dantur 
cuilibet  fratrum  y  denarii. 

Obediencia  minoris  census  in  Dampmone.  Prima  domus  vicinior 
ultime  domui,  que  spectat  ad  sanctum  lohannem  yersus  Lutzinge- 
worden,  dat  i  solidum,  et  de  huic  yiciniori  domo  i  solidum.  De 
domo,  que  fuerat  Bruckeman,  xyüi  denarii  et  de  yiciniori  huic  xyüi 
denarii.  De  domo  consulum  y  solidi.  De  domo  yiciniori  yersns 
Montem  xxx  denarii.  De  yiciniori  huic  y  solidi.  *)  Itemm  de  proxi- 
miori  isti  ii  solidi,  de  yiciniori  iterum  isti  ii  solidi,  de  ultimis  duabus 
domibus  Henrici  Dankolfi  apud  yaluam  Montis  ix  solidi.  De  censa 
istius  ultime  domus  dantur  cuilibet  fratrum  in  feste  Nycolai  iiij 
denarii.*)  De  alio  primo  censu  dantur  cuilibet  fratrum  yj  denarii,  cui- 
libet yicariorum  iii  denarii,  in  festo  diyisionis  apostolorum  yi.  Eciam 
candele  de  duobus  talentis  cere  ponentur  ante  maiestatem  infra  can- 
cellos,  que  incendentur  omni  nocte  f estiyitatum,  cum  chorus  accenditor. 

Obediencia  Brocedhe  habet  i  mansum,  qui  solyit  xii  solidos,  de 
quibus  dantur  cuilibet  fratrum  \}  denarii.  lenhusen  habet  i  mansum, 
qui  solyit  terciam  paitem  annone,  obedienciario  tantum,  et  daas 
areas,  maior  solyit  iiii  solidos,  iii  puUos  et  quadraginta  oya,  minor^) 
solyit  iii  solidos,  ii  pullos  et  xxx  oya.  De  istis  dantur  cuilibet 
fratrum  iiij  denarii.  Item  minuta  decima  in  lesen  est  sola  illios, 
cui  committitur,  sed  denarii  de  foligine,  id  est  wet,  sunt  dominorum. 

Obediencia  Bereuten  habet  sex  mansos..  de  quibus  habet  obe- 
dienciarius xii  modios  tritici.  Cuilibet  fratrum  iiii  modios  siliginis, 
iiii  ordei  et  iiii  ayene.  Sunt  ibidem  due  aree  iuncte  curiis  yilli- 
corum,  qui  colunt  mansos,  de  quibus  dat  quilibet  yillicus  ii  solidos. 

^)  Cop.  datnr.  ^  Cop.  modios.  ')  Cop,  solios.  *)  Cop.  denarins. 
•)  minor — ova  auf  dem  oberen  Rande  nachgetragen. 
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De  curiis  autem  dant  pnllos,  ova,  ancas  et  porcos,  qui  sunt  obe- 
dienciarii.  Est  ibidem  alia  area,  que  solvit  ii  solides,  iii  pnllos  et 
nnam  sexagenam  ovomm.  Item  alia  area,  qne  solvit  vi  solides  et 
vi  pullos.  Ad  hanc  pertinent  ii  mansi  in  Bolzem,  qui  solvunt  v 
fertones  argenti  Hildensemensis,  de  quibus  procurabuntur  ii  candele 
ad  summam  missam;  quelibet  candela  habebit  unum  talentum.  De 
quibus  eciam  duo  denarii  in  pane  ponentur  supra  tumulum  funda- 
toris  qualibet  sexta  feria  et  tunc  unus  denarius  oflferetur  ad  missam. 
De  molendino  Govinghe  dantur  ii  solidi  et  ii  pulli.  In  Holthusen 
prope  Embeke  sunt  ii  mansi  et  una  area;  unus  mansus  solvit  i 
fertonem  puri  argenti,  alter  solvit  dimidiam  marcam,  de  quibus 
dantur  cuilibet  fratrum  septem  denarii. 

Obediencia  Himdesdore  habet  ii  mansos,  de  quibus  dantur 
cuilibet  fratrum  i  modius  siliginis,  i  ordei  et  i  avene,  obedienciario 
cuiusUbet  duplum  et  iii  modii  tritici  eidem  et  iiii  plaustra  lignorum. 
Ad^)  haue  pertinent  v  mansi  in  Osedhe,  quorum  dimidietas  est 
vicariorum  duorum  sancte  crucis  et  sancti  Martini.  In  Berberghe 
snnt  Septem  mansi;  herum  v  mansi  solvunt  quilibet  x  solides,  unus 
vüi  solides,  unus,  qui  scolarium  est,  qui  solvit  vi  solides.  De  hüs 
dantur  in  vigilia  penthecostes  cuilibet  fratrum  xviii  denarii,  lohannis 
baptiste  cuilibet  fratrum  v}  denarii,  ad  duas  vigilias  iii}  denarii  et 
iiij  denaiii.*) 

Obediencia  Vorsethe  prope  Alvelde  habet  vii  mansos,  quorum 
annona  de  iiii  mansis  cedet  ad  communes  usus  prebendarum.  De 
reliquis  iii  recipit  obedienciarius  terciam  partem  annone,  de  quibus 
dat  cuilibet  fratrum  Agnetis  xiiii  denarios,  item  in  cena  domini 
vii  solides. 

Obediencia  Vorsethe  vendi  seiet  decima  pro  uno  plaustro  sili- 
ginis  et  vii  modus  tritici,  pro  uno  plaustro  ordei  et  vii  modus 
avene,  pro  uno  plaustro  s)  et  vii  modiis,  et  novem  pulli  ibi  dantur 
pro  decima.  De  ista  annona  dan(tur)^)  cuilibet  fratrum  xxi  denarii 
octava  Martini. 

Obediencia  Henedhe  annona  de  allodio  est  dominorum.  Obe- 
dienciario  exinde  dantur  porci  iiii,  auce  iiii,  sexagene  iiii  ovorum, 
pulli  viii.  Est  ibi  una  area,  qua  fuerat  Thiderici  de  Evesen,  que 
solvit  vii  pullos  et  unum  pro  decima  et  vii  solides.    Ad  hanc  aream 

^)  Cop.  et.  *)  Hier  fügt  eine  Hand  des  15.  Jahrhunderte  ein :  illos  modios 
fratribns  dandos  iam  recepit  Bnmmas  yicarius  ex  mansis  in  Osede.  *)  Hier  fehlt 
wohl  die  Oetreidesorte.        ^)  Cop.  datnr. 
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pertinent  yii  iogera.  Annona  inde  proveniens  cedit  ad  albam  panem, 
sicut  infra  dicetnr.  Est  ibi  alia  area,  qne  vocatur  Duyenberch,  qae 
solvit  vi  solidos  et  yiii  pullos.  Est  ibidem  et  alia  area  penes  aquam, 
que  solvit  vü  solidos  et  vii  pullos.  De  hiis  areis  dantur  cuilibet 
fratrum  y  denarii,  yicariis  dao  solidi,  campanario  duo  denani,  c&- 
merario  duo  in  festo  trinitatis.  Ad  hanc  obedienciam  perünet  parva 
decima  in  Dunghen  saper  sex  mausis.  Due  partes  decime  sont 
nostre  ecclesie^  tercia  pars  est  ecclesie  in  Demeborch.  Nostra  pars 
vendi  solet  pro  v  modus  tritici,  siliginis  xviii,  ordei  v,  avene  xx. 
De  isto  dantur  cuilibet  fratrum  vi  denarii  et  iterum  vi  denarii.  Ad 
hanc  eciam  obedienciam  spectat  unus  mansus  in  Solede,  qui  solvit 
xvi  solidos  et  viii  pullos,  de  quo  cuilibet  fratrum  datur  v}  denarius. 
Hie  mansus  locatus  est  Eckehardo  dicto  van  der  Weyde.  De  hoc 
habetur  Privilegium.  Huic  obediencie  in  Henedhe  additi  sunt  üi 
mansi  in  Dunghem,  qui  solvunt  x  modios  tritici,  quinquaginta  sili- 
ginis, X  ordei,  quinquaginta  avene,  üi  porcos,  vi  pullos,  üi  aucas, 
üi  sexagenas  ovorum.  De  hiis  dabuntur^)  cuiübet  canonico  in 
anniversario  domini  Volradi  prepositi  ü  soUdi,  cuiübet  vicario  vi 
denarü,  magistro,  camerario,  campanario  cuiübet  vi  denarii,  scola- 
ribus  de  dormitorio  xviü  denarii,  item  ad  album  panem  dimidium 
plaustrum  tritici.  Item  ad  eundem  panem  addita  sunt  vii  iugera 
in  Henedhe,  que  fuerant  Thiderici  de  Evesen. 

Obediencia  Berberghe  annona  de  vorwerco  est  dominorom. 
Exinde  dantur  quatuor  porci,  üü  auce,  iüi  sexagene  ovorum,  viü 
pulU.  Sunt  ibidem  due  parve  aree,  unam  habet  vUücus  in  sub- 
sidium  minuti  census,  de  reüqua  dat  ipse  ii  soUdos  et  üi  pullos. 
Ad  hanc  obedienciam  pertinent  duo  mansi  Ütonici  in  Benedhe*) 
qui  solvunt  x  solidos,  de  quibus  dantur  cuiübet  fratrum  vü  denarii 
in  festo  Andree.  Item  unus  mansus  in  Eghenstede,  qui  solvit  viü 
soUdos,  de  quibus  dantur  s)  cuiübet  fratrum  iü}  denarü,  vicariis 
ü  soUdi  in  festo  FeUcis  et  Adaucti.  Item  una  area  in  Lotingessen, 
quam  habet  quidam  dictus  Enop,  que  solvit  v  soüdos,  que  perünet 
ad  pelvim  altaris  beate  virginis.  Item  unus  mansus  in  Uvinghe, 
hie  solvit  nunc  }  marcam,  quem  violenter  detinet  Albertus  de  Dalem, 
qui  solvebat  xü  soüdos. 

Obediencia  Gerdessen  sunt  üü  mansi  in  eadem  viUa,  qui  sol- 
vunt iü  talenta,  viü  puUos,  üi  sexagenas  ovorum,  de  quibus  dantur 


')  Cop,  dabitor.        '}  Cop,  Revedhe.        ^)  Cop,  datur. 
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cuilibet  fratnim  sex  denarii,  vicariis  dno  solidi  in  die  Eathenne, 
item  in  die  omninm  sanctoram  cnilibet  fratram  vii  denarii.  Ad  hoc 
pertinet  nnus  mansns  in  Wedersen»  qoi  solvit  terciam  partem  annone, 
de  quo  dantnr^)  cnilibet  fratmm  üi}  denarii. 

Obediencia  Almenstede  habet  iii  mansos,  annona  est  dominomm, 
solvunt  vi  solidos,  vi  pnllos,  vi  sexagenas  ovomm.  Hoygersem  ii 
mansi  solvnnt  vi  modios  tritici,  xviii  siliginis,  ordei  xxi,  avene 
xxüiiy  iii  solidos»  vii  pnllos.  De  isto  procnrabitnr  candela  snper 
necessarinm  dominomm  et  nnns  anniversarins  de  vüi  solidis. 

Obediencia  Bethenem  habet  üii  mansos,  qni  dant  terciam  partem 
annone,  qne  est  dominomm.  Villicns  dat  iüi  porcos,  üii  ancas,  xii 
pnllos,  üii  sexagenas  ovomm.  Dno  kotere  dant  de  dnabns  areis  v 
soüdos  et  i  medium  papaveris,  vüi  pnllos.  Parva  area»  quam  habet 
pater  Amoldi  de  Bethenem  pistoris,  solvit  xviü  denarios. 

Obediencia  Gledinghe  habet  dnos  mansos,  mansnm  de  viginti 
iugeiibnSy  et  nnam  cnriam,  solvnnt  xxüU  modios  slUginis,  ordei 
tantnm,  avene  tantnm,  de  qnibns  datnr  cniUbet^fratmm  nnns  modins 
siliginis,  nnns  ordei»  nnns  avene»  residnnm  est  obediencia  aUi.*) 
YilUcns  dat  ü  porcos»  ü  aucas»  ü  sexagenas  ovomm»  üü  pnllos. 
Item  sunt  ibidem  üi  ingera  de  novali.  Item  est  ibidem  nnns  mansns 
solvens  v  soUdos»  ii  pnllos»  qni  dantnr  dominis  nostris  in  qnodam 
anniversario. 

Äbachriß  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Mariizstiftes,  Ms,  614  foU  38-  39 v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Auszüge  gedr,  Doebner,  ÜB,  HI, 
8,  662  Nctehtr,  Nr,  53  zu  1297,  Doch  ist  wegen  der  Erwähnung  des  Änniversares 
des  Propstes  Volrad  (stirbt  1302)  die  JJrh.  wohl  nach  1302  anzusetzen. 

1410.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  jeder  neu  I^'äbendierte 
drei  Mark  zu  Gunsten  der  Paramente  zahlen  soU,  was  Bischof  Sieg- 
fried bestätigt.     1303  Februar  10. 

Dei  gratia  Amoldns  decanns  totnmqne  HUdensemensis  ecclesie 
capitnlnm  presentibns  pnbUce  recognoscimns»  qnod  secnnda  feria  in 
adventn  domini  in  nostro  generaU  capitnlo  de  nostro  commnni  con- 
silio  ordinavimns  et  omninm  consensn  statnimns»  postqnam  aUcni 
persone  provisnm  fnerit  legitime  in  ecclesia  nostra  in  beneficio  pre- 
bendali  sive  per  dominum  apostolicum  sive  per  venerabUem  in 
Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  . .  episcopnm  sive  per  capitnlnm 
omnibus  spiritnaUbns  rite  et  racionabiUter  circa  illum  completis» 

^)  Cop.  datnr.       ')  So  das  Cop,,  wohl  statt  obedianciarü 
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talis  dabit  tres  marcas  examinatas  propter  continaum  asnm  et  con- 
sumptionem  nostrorum  preparamentorum  causa  yetustatis  ad  nova 
preparamenta  comparanda  et  ad  ipsa  vetera  yetustate  consumpta, 
ut  diximas,  renoyanda.  Talis  etiam  numquam  de  fructibus  prebende 
se  intromittety  donec  dicte  tres  marce  fuerint  persolute,  aut  capitalum 
yel  quos  capitulum  ad  hoc  ordinayerit  fructus  ipsius  prebende  ad 
certum  terminum  yendent  aut  pro  ipsa  pecimia  obligabunt  proat 
ipsis  yisum  fuerit  expedire.  Nulli  etiam  in  ista  ordinatione  et 
statuo  est  gratia  aliquatenus  facienda.  Nos  etiam  Sifridns  dm 
gratia  prefate  ecclesie  episcopus  presens  statutum  proyide  et  raüo- 
nabiliter  factum  auctoritate  ordinaria  presentibus  con&rmamns  in 
nomine  domini  et  in  Signum  dicti  statuti  capituli  et  nostre  confir- 
mationis  presentem  litteram  appensione  sigillorum  nostri  scilicet  et 
nostri  capituli  duximus  roborandum.  Est  autem  hec  ordinatio  facta 
anno  domini  mo.  ccco.  tercio,  quarto  idus  februarii. 

Or.  im  Kgh  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  386.  Si4ffel  des 
Bisehofs  und  des  Domkapitels. 

1411.  Propst  Burchard,  Dechant  Bertold,  Küster  HeinfHch, 
Scholaster  Bertold,  Dietrich  von  Weetzen  (Wetessem),  Eberhard  von 
Borsum  und  das  Kapitel  des  Kreuzstiftes,  welche  25  Mark  Silber  dem 
Bischof  Siegfried  zur  Unterstützung  der  neu  errichteten  Burg  Lieben- 
burg (Leyenborch)  an  Schatz  (petitionis  nomine)  zu  entrichten  haben, 
verkaufen  dem  genannten  Scholaster,  dem  mag.  Andreas,  Kanoniker  des 
Andreassüftes,  und  dem  Albert  vom  Damme,  den  Testamentsvollsireckem 
ihres  verstorbenen  Stiftsherm  Bruno  von  Harsum,  für  20  Mark  eifu 
Bente  von  zwei  Pfund  atis  den  Gütern  in  Klein-Freden  (paryo  Vreden 
ante  Lecthenberch)  und  den  Alloden  in  Kemme,  Allstedt  (Astede) 
und  Klauen  (Cloyen),  mit  näheren  Bestimmungen  über  die  Verwendung 
der  Bente.     1303  Februar  13  (ydus  februarii). 

Testes sunt  domini  supradicti  necnon  magister  Wemeros, 

Conradus  de  Scheuingge  sacerdotes,  Boldwinus  de  Elyede,  Daniel 
de  Indistria  dyaconi,  magister  Egydius,  Thidericus  de  Gramme, 
Bruninggus,  Hermannus  de  Cliyo  subdyaconi  et  canonici  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  236.  Danach  gedr.  DodtneTf 
ÜB.  I,  S.  311  Nr.  568. 

1412.  Bitter  Adolf  von  Holte  überträgt  dem  KL  Marienrode 
den  sogen,  Besenwerder  an  der  Leine  ztvischen  Bamten  (Berenten) 
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und  Bösnng  (Boddinge) ,  den  das  Kloster  von  Ludolf  von  Bamten, 
wohnhaft  auf  dem  Damme  hei  Hüdesheim,  gekauft  und  dieser  ihm 
resigniert  hat.    1303  Februar  22  (die  sancti  Petri  in  cathedra). 

Testes  huius  rei  sunt  Conradus  de  Winningehnsen,  lohannes 
de  Bardeleve,  Conradus  de  Broke,  Conradus  Pollex  milites. 

Or,  im  Kgl,  8t'A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  106.  Siegel  des  Ausstellers, 
wenig  beschädigt,  zeigt  drei  (2:1)  Adlefflügel,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  148 
Nr.  136. 

1418.  Priorin  M(athilde)  und  der  Konvent  des  Kl.  Escherde 
machen  mit  dem  Kl.  Derneburg  eine  Gebetsbrüderschaft.  Escherde 
1303  März  1  (feria  sexta  post  Invocavit). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Derneburg  Nr.  46b.  Gut  erhaltenes  Konvents- 
siegel. 

1414.  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  bekundet^  dass  der 
Wald  Harlingeberg  durch  den  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg  und 

den  anderen  Friedensrichtern  dem  Kl.  WöÜingerode  geschenkt  worden 
ist.    Magdeburg  1303  März  7  (nonas  martii). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  8.  342  im  Kgl  8t,'A.  zu 
Hannover.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX,  8.  89  zu  1300  März  5. 

1415.  Bitter  Wiebrand  von  Harboldessen  bekundet,  von  dem 
Michaeliskloster  Land  in  Nettelrede  und  eine  Salzpfanne  in  Münder 
gegen  einen  jährlichen  Zins  erblich  erhalten  zu  haben.    1303  März  12. 

Ego  Wicbrandus  de  Harboldessen  miles  recognosco  presentibus 
publice  protestando,  quod  recepi  in  commisso  a  domino  abbate  sancti 
Michahelis  Hildensemensis  tres  mansos  et  curiam  necnon  duos  mansos 
cum  curia  in  Netelredhe,  insuper  duas  casas  ibidem  et  unam  sar- 
taginem  in  salina  Mundere  sub  annuo  censu  et  hereditario  yiginti 
quatuor  pullorum  et  duorum  talentorum  Honoverensis  monete  annis 
singulis  currentis  et  dative,  nee  ego  possum  aut  mei  heredes  post 
meam  mortem  poterunt  dicta  bona  dividere  yel  vendere  absque 
consensu  abbatis  et  conventus  monasterii  memorati.  lam  dictum 
vero  censum  ego  et  mei  heredes  dabimus  sine  diminntione  et  ex- 
pedite  in  feste  sancti  Michahelis  omni  anno  aut  in  feste  beati 
Martini  subsequente,  dum  tamen  id  cum  amicicia  domini  abbatis 
faciamus.  Verum  si,  quod  absit,  ego  aut  mei  heredes  solutionem 
census  eiusdem  usque  ad  pascha  tunc  proximum  differremus  aut  si 
bona  venderemus  vel  obligaremus  aut  quocumque  modo  per  eadem 
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bona  monasterimn  predictnm  inbrigaremns  sea  tarbaFemns,  tone 
antedicta  bona  sine  contradictione  aliqua  ad  ecciesiam  sancti  Micha- 
elis predictam  integraliter  cnm  sois  attinentiis  revertentnr  nt  prios 
libera  et  solnta.  Testes  hoius  rei  sunt  Bertrammns  de  Harboldessen 
frater  mens,  Eyerhardos  de  Bethen,  Tidericns  de  Stockem  milites 
et  qnamplures  alii  flde  digni.  In  cnius  rei  testimonium  sigillom 
meom  et  sigilla  predictorum  militum  presentibus  snnt  appensa.  Et 
nos  Bertrammns,  Eyerhardns,  Tidericns  milites  prenominati  in  testi- 
moninm  predictomm  sigilla  nostra  dnximns  presentibns  apponenda. 
Datnm  anno  domini  mo.  trecentesimo^)  tercio,  in  die  beatiOregoriipape. 

Or,  im  Kgh  St-Ä,  bu  Hannover,  Miekaeliskl,  Nr,  107,  Die  vier  Siegel  wenig 
beschädigt. 

1416.  Bitter  Johann  von  Ütze  (Uttesse)  verkauft  dem  Kl. 
Wöltingerode  vier  und  eine  halbe  Hufe  nebst  Hausatellen  in  Borsum. 
1303  März  19  (qnartodecimo  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WblfenbüUel,  St.  Blaeii.  Siegel  des  Aussteilers 
an  roten  und  gelben  WoUfäden.  Regest  Ässeburger  ÜB.  II,  8.  21  Nr,  573, 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  U,  S.  264  Nr.  510.  Am  21.  März  (ziL 
kalendas  aprilis)  bestätigt  Herzog  Albreeht  von  Braunsehtceig  den  Verkauf,  Or,  a.  o.  O., 
gedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss,  S.  383,  Regest  Ässeburger  ÜB.  27,  S.  22  Nr.  57i. 
enoähnt  Hänselmann  a,  a.  0. 

1417.  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  verkauft  dem  Michaelis^ 
kloster  die  Vogtei  über  18^ /^  Hufen  in  Oross-Lafferde.    1303  März  25. 

In  nomine  domini  amen.^)  Dei  graüa  nos  Albertus  dux  in 
Bmneswich.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  tenore  presentiom  publice 
recognoscimns  protestantes,  qnod  conventione  nobiscum  inita  et 
habita  adyocatiam  nobis  hereditario  iure  pertinentem  snper  decem 
et  octo  mansis  et  dimidio  in  maiori  yllla  Lafforde  Hildensemensis 
dyocesis  sitis,  qui  quidem  mansi  cum  eorum  proprietate  pertinebaot 
et  pertinent  ad  monasterium  et  conyentum  beati  MychaheUs  Hil- 
densemensis civitatis  et  dyocesis,  pro  centum  marcis  puri  aigenti 
monasterio  et  conventui  predictis  yendidimus  cum  omnibus  iuribus 
eins  et  attinentiis  in  yillis^  campis  cultis  et  incnltis  pariterque 
colendiSy  in  pratis,  pascuis,  silvis,  yiis  et  inyiis,  terris  et  generaliter 
cum  onmi  iure,  proprietate ')  et  utilitate  sua,^)  quibus  eam  habuimns 
et  possedimus,  liberam  et  expeditam  donamus  et  in  predicti  mo- 

^)  Gr.  trecensimo.  <)  Verlängerte  Schrift  A.  u.  B.  *)  proprietate  fihU  B. 
^)  sua  fMt  B 
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nasterii  corporalem  possessionem  perpetno  possidendam  presentibus 
presentamns  et  transferimus  ob  specialem  yenerationem  et  reveren- 
tiam  patronomm  eiusdem  loci  et  nt  dictus  conventus  nostri  ac  pa- 
rentele  nostre  memoriam  sincerins  peragat  apnd  deom.  Protestamor 
etiam  publice  et  expresse,  Colones  et  cnltores  dictorum  mansornm 
nnllis  iuribas  et  servitiis,  nullis  angariis  et  exactionibns  tarn  nobis 
et  heredibns  nostris  quam  advocatis  et  aliis  snbditis  nostris  ratione 
advocatie  predicte  esse  adstrictos  nee  de  cetero  aliqoibns  adstringi 
debere,  immo  ab  omnibns  predictis  ernnt  immunes  et  erepü  ac  pe- 
nitns  absoluti.  Et  ob  hoc  expresse  renuntiamns  pro  nobis  et  nostris 
heredibns,  qui  nonc  sunt  et  qni  qnocnmqne  iure  nobis  succedere 
potemnt^  dicte  advocatie  et  hominibus  et  bonis  ac  omnibns  inribos 
ad  eam  pertinentibns ,  que  de  facto  yel  de  iure  hactenns  haboimos 
et  que  essemns  inposterum  habituri.  Si  vero,  qaod  absit»  aliqnis 
dictum  monasterium  ratione  dicte  advocatie  impetere  et  imbrigare 
Yoluerit,  nos  ipsi  monasterio  et  conventui  de  evictione  cavere  vo- 
lentes  obligamus  et  adstringimus  nos  et  heredes  nostros,  quod  super 
dicta  advocatia  monasterio  et  conventui  sepedictis  contra  quam- 
cumque  personam  plenam  et  legitimam  prestare  et  facere  volumus 
^arandiam.  Huius  autem  rei  testes  sunt  honesti  viri  lohannes  de 
TJttesse,  Ecbertus  de  Asseborch,  Gerhardus^)  de  Gustede,  lohannes 
et  Ludolfus  fratres  de  Honlege  2)  milites,  Bertoldus  de  Honlege^) 
notarius  noster  canonicus  sancü  Blasii  iu  Bruneswich  et  quam  plures 
alii  flde  digni.  Ut  autem  huius  advocatie  prescripta  venditio  cum 
proprietate  ipsius  et  omnibus  suis  iuribus  et  utilitatibus,  sicuti  nos 
habuimus,  firmum  et  perpetuum  sortiatur  effectum  et  ut  omnia  et 
singula,  quemadmodum  prescripta  sunt,  a  nobis  et  nostris  heredibus, 
qui  nunc  sunt  et  qui  quocumque  iure  nobis  succedere  poterunt, 
finna  et  inconvulsa  serventur,  presentem  paginam  inde  conscriptam 
et  sigilli  nostri  munimine  roboratam  predicto  monasterio  dedimus 
ad  cautelam.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
terciOy  octavo  kalendas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  108  (A)  und  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliakl,  Nr.  18  von  derselben  Hand  (B), 
An  beiden  grosses  rundes  Siegel  des  Herzogs  an  roten  Seidenfäden,  Gedr.  Struben, 
I>e  bonis  meyerdingicis  S.  592,  Begest  mit  Zeugen  Ässeburger  ÜB,  II,  8.  22  Nr.  575, 

141 8«  Herzog  Albert  von  Braumchweig  verkauft  dem  Michaelü- 
kloster  die  Vogtei  über  vier  Hufen  in  Chross  -  Lafferde ,  die  ihm  Bitter 

0  OherharduB  B.       *)  Honleghe  B. 
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Boteher  und  Knappe  Johann,  Söhne  des  Ritters  WiUekin  von  Ghtstedtf 
aufgelassen  haben.    1303  März  25  (octavo  kalendas  aprilis). 

Or,  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  MichaeliskL  Nr.  10$ 
und  110,    Grosses  tHindes  Siegel  des  Herzogs  an  roten  Seidenfäden  an  beiden  erhalten, 

1419.  Ritter  Johann  von  Dahlum  verzichtet  mit  seinen  Söhnen 
auf  alles  Recht  an  Gütern  in  Giesen  gegenüber  dem  Godehardikloster. 
1303  März  26. 

Noyerint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  lohannes 
miles  dictus  de  Dalem  nna  cum  filiis  nostris  videlicet  Engelberto 
et  Eodolfo  abrenunciamus  ab  omni  inpeticione  et  cansa^  quam  in  bonis 
lesen  sitis  beati  Godehardi  dinoscebamur  habere  resignantes  ecclesie 
beati  Godehardi  in  Hildensem  omne  ins,  si  quod  iuris  bonis  habuimns 

in  eisdem.    Ne  igitur .   Testes  huius  rei  sunt  dominus  Emestus 

canonicus  maioris  ecclesie  in  Hildensem  archidiaconus  in  Sehusen, 
dominus  Henricus  plebanus  in  Sehusen,  dominus  Dodo  sacerdos  ibi- 
dem, dominus  Engelhardus  plebanus  in  Odenhusen,  Conradus  de 
Gandersem  miles,  Lippoldus  de  Hedershusen  et  alii  quam  plures 
fidi  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  mOccc^iü^.,  in  crastino  an- 
nunciacionis  beate  virginis  gloriose. 

Cr,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  st,  Godehardi  Nr,  48,  Die  drei  Siegel  zeigen 
einen  Greifenkopf, 

1420.  Das  Kl.  Heiningen  bestimmt  mehrere  Einkünfte  für  die 
Küsterei  und  Kämmerei.     1303  April  4, 

Quoniam  omnium  habere  memoriam  pocius  divinitatis  est  quam 
humanitatis,  propterea  ista  conscripsimus,  ne  ab  aliquibus  nostris 
successoribus  infringantur,  scilicet  quatuordecim  solides  de  Gilede 
ad  custodiam  ordinatos  de  uno  manso  penes  Hetle  sito,  ad  hoc  de 
altero  dimidio  manso  in  Westerbiwende  quatuor  coros  tritici  et  tres 
coros  avene  tali  conditione,  quod  tercia  pars  sedit  ad  custodiam 
alieque  due  partes  ad  cameraturam,  insuper  decem  solides  de  uno 
orto  apud  muros  Brunswic  vallato  et  quatuor  solides  de  uno  manso 
in  Gremesleve,  hec  sunt  ad  prememoratum  officium  custodie  perti- 
nentes.  Quod  hec  firma  et  indissolubilia  maneant,  per  sigillorom 
nostrorum  munimina  roboramus.  Datum  anno  domini  m9.  ccc^.  ]U9,, 
in  die  beati  Ambrosii  episcopi. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  50,  Beschädigte  Siegel  des 
Konventes  und  des  Propstes, 
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1421«  Hildebrand  von  Hardenberg,  Knappe,  übereignet  mit  Zu- 
stimmung seiner  Brüder  Bernhard,  Domherrn  in  Hildesheim,  Hermami, 
Dotnherm  in  Minden,  Bernhards  des  Jüngeren  u.  a,  dem  Kl.  Amelunx- 
bom  eine  Hufe  in  Holtensen  (Holthusen  iuxta  Moringen).  1303 
April  14  (in  die  Tyburtii  et  Valeriani). 

Abschriß  des  14»  Jahrhunderts  im  Diplomatar  des  Kl,  Amelunxbom  I, 
foL  71v  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Gedr,  Wolf,  Oesch.  der  von 
Hardenberg  L,  Nachtrag  S,  13, 

1422«  Die  Brüder  Burchard,  Ekbert  und  Hermann  von  Wolfen- 
hüttel resignieren  dem  Bischof  Siegfried  die  Vogtei  von  fünf  Hufen  in 
Denstorf  (Denstorpe)  und  einer  Hufe  in  Hallendorf  (Hedhelendhorpe), 
damit  er  sie  dem  Michaelishloster  übertrage,  1303  April  23  (in  die 
beati  Georgii  martiris). 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  111,  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Burehard,  Qedr.  Asseburger  ÜB,  II,  8,  22  Nr,  576,  wo  in  der  7,  Zeile 
nostxnm  und  in  der  8,  peimanaiiraiii  zu  lesen.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der 
Stadt  Braunschweig  U,  S,  266  Nr.  514. 

1428.  Die  Brüder  Burehard,  Hermann  und  Ekbert  von  Wolfen- 
büttel verkaufen  dem  Michaeliskloster  die  Vogtei  von  fünf  Hufen  in 
Denstorf  (Denstorpe).    1303  April  23  (in  die  beati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  112.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Burehard.     Gedr,  Asseburger  ÜB.  II,  8.  22  Nr.  578, 

1424.  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund 
schenken  dem  Kl,  Barsinghausen  ihre  Besitzungen  in  Luttringhausen, 
Eldagsen  1303  Mai  25  (in  die  Urbani  pape  et  martiris). 

Astiterunt  presentes  dominus  Johannes  nobilis  de  Adenoys, 
filins  eins  dominus  Fredericus  canonicus  Hildensemensis . 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr,  88.  Qedr,  v,  Hoden- 
herg,  Calenberger  ÜB.  I,  S.  63  Nr.  87, 

1425.  Bischof  Siegfried  macht  mit  Gottschalk  von  Plesse  ein 
Bündnis,     Hildesheim  1303  Juni  5, 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
universi^  quod  cum  nobili  viro  Godscalco  de  Plesse  placitayimus  in 
hnnc  modum.  Nos  ipsum  quoad  vixerit  recepimus  in  familiam  et 
in  cunctis  suis  necessitatibus  astabimus  pro  ipso  flrmiter  placitando. 
Ipse  vero  cum  dicto  castro  Plesse  nobis  serviet  et  cum  decem  viris 
armatis  et  totidem  dextrariis  faleratis  et  illud  castrum  nobis  et 
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nostris  debet,  quandocumque  necesse  habaerimas,  aperire.  Cetemm 
quicquid  in  prima  expeditione  id  est  in  prima  reysa,  ubi  homines 
sni  cum  hominibns  nostris  faerint,  acceptum  sen  captmn  faerit  de 
burgensibus  vel  civibus,  illius  dimidiam  partem  ipse  tollet;  quod 
autem  snperfaerit  nostrum  erit.  Item  terciam  partem  exactionis, 
rapine  ac  captivorum  burgensium  videlicet  vel  civinm  percipiet  per 
terram  ducis  Henrici  de  Brunswic  a  Laena  usque  ad  aqaam,  que 
Sevena  nuncapatar,  et  tercie  parti  quod  snperfaerit  nos  toUemus. 
Item  ad  sna  bona  pacificanda  duas  habebit  yillas  competentes.  Si 
yero  domino  concedente  castmm^  claasnram  seu  mnnitionem  aligaam, 
nbi  homines  sni  ac  nostri  simnl  fnerint,  vel  victoriam  in  campo 
acqnisierimns^  ex  captivis  ibidem  captis  qnemcnmque  volnerimns 
eligemns,  deinde  ipse  nnum  qnem  velit  eliget  de  eisdem,  reliqni 
cedent  nobis.  Item  si  ipse  aliqnem  captivaverit»  qaaliscnmqne 
etiam  faerit  conditionis,  qni  viginü  marcas  dare  potent,  obtinebit 
Si  etiam  dnx  Albertus  de  Brunswic  eins  fleret  inimicus,  terciam 
partem  exactionis,  rapine  et  captivorum ,  secundum  quod  est  pre- 
scriptum,  per  suam  terram  ab  illa  parte  aque,  que  Herste  dicitur, 
ipse  tollet.  Quamdin  autem  ei  non  inimicabitur,  nos  iuvare  sup^ 
ipsum  ex  hiis  placitis  non  tenetur.  Si  vero  in  nostro  servicio, 
quod  absit,  perderet  castrum  suum  et  ipse  vel  sui  armigeri  vel  res, 
que  reysege  have  dicuntur,  caperentur,  hoc  nos  aut  noster  successor 
tenebimur  resarcire.  Ut  hec  premissa  processum  habeant,  dabimus 
eidem  sexaginta  marcas  puri  argenti,  quarum  triginta  in  festo  beati 
Martini  proxime  venture  et  triginta  in  festo  pasche  inmediate  sub- 
sequente  persolvemus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  Hildensem  anno  domini 
xrfi.  ccco.  terciOy  in  die  beati  Bonifacii  martiris. 

Or,  im  KgU  8t.-A.  zu  Hannover,  CcU.  Or,  Des.  81c  Nr,  3.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1426.  Propst  Burchard,  Dechant  Bertold  und  das  Kapitel  des 
KreuzsHftes  vertauschen  mit  dem  Kl.  Biddagshausen  gegen  zwei  Hufen 
in  Meerdorf  (Merdorpe),  welche  Ulrich  Kahle  (Calvus)  und  seine  Brüder 
von  ihnen  zu  Lehn  hatten,  zwei  Hufen  in  Süd-Bülten  (Sudbultum  inter 
Soltschen  et  Olesburg),  mit  denen  Bernhard  Schuster  (Sutor)  in  Peine 
belehnt  ist.    1303  Juni  5  (nonas  iunii). 

Or.  in  Wolfenbüttel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  370.  Siegel  des  Propstes  und 
des  Konventes  beschädigt.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehteeig  II, 
8.  267  Nr.  517. 
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1427.  Bischof  Siegfried  übereignet  das  Patronatsrecht  der  Ka- 
pelle oder  Kirche  in  Warslehen  (Werdesleve)  mit  Zustimmung  des 
Domkapitels  dem  Kl,  Marienthal  (Vallis  sancte  Marie)  mit  der  Be- 
stimmung, dass  als  Ersatz  für  die  Einkünfte  der  Kapelle,  die  auf  eine 
Stendaler  Mark  jährlich  geschätzt  werden,  der  Domkirche  eine  Hufe 
in  Ausleben  (Osleve),  die  dem  Ritter  Betemann  von  Schöningen 
(Scenigge)  gehörte,  übertragen  unrd,  Hildesheim  1303  Juni  22  (decimo 
kalendas  iulii). 

Testes sunt  Henricus  decanus,  Bernardns  scolasticus, 

Bernardns  cantor,  lohannes  de  Eoden,  Conradus  de  Walkensten, 
Otto  celerarius,  lohannes  de  Oberch ecclesie  nostre  canonici. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wblfenbüttel,  Kl.  Marienthal  Nr.  281.  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfäden  gut  erhalten. 

1428«  Die  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Wohldenberg, 
Bruder,  lassen  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Dorstadt  dem  Bischof  Siegfried 
auf,  der  es  dem  KL  Dorstadt  übereignet.  1303  Juni  30  (in  crastino 
beatomm  apostolornm  Petri  et  Pauli). 

Testes  sunt  honorabiles  viri  domini  Henricus  decanus,  lohannes 
de  Boden,  Amoldus  de  Visbeke  canonici  ecclesie  Hildensemensis, 
lohannes  de  üttese,  Ecbertus  de  Asseborch,  Heyne  de  Werle,  Hen- 
ricus de  Urdhe  et  Fredericus  de  Ampeleve  milites. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  beiden  Siegel  gut  erhalten.  Regest  Asseburger 
ÜB.  II,  S.  23  Nr.  579.  In  einer  besonderen  Urk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe 
bekennen  die  Brüder  Konrad  und  Johann  und  Ludolf,  Sohn  des  Ludolf,  des  (f) 
Bruders  jener,  Grafen  von  Wohldenberg,  kein  Recht  an  dem  Zehnten  in  Dorstadt 
zu  haben,  Or.  a.  a.  0.,  die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

1429.  Genannte  Ritter  bekunden,  dass  Ulrich  Vakeholle  aus 
Peine  eins  Hufe  in  Oadenstedt  von  Liten  des  Kreuzstiftes  unter  Vor- 
behält  des  Rückkaufes  durch  das  Stift  gekauft  hat.    Peine  1303  Juli  22. 

Nos  Godescalcus  de  Ullesen,  Basilius  de  Eutenberch,  lohannes 
de  Qodenstide  milites  presentibus  protestamur,  quod  Olricus  dictus 
Vakeholle  de  Peyne  famulus  mansum  unum  Qodenstide  situm 
habentem  xlii  iugera  pertinentem  ecclesie  sancte  Crucis  Hildense- 
mensis  et  solventem  vii  solides  et  medium  tritici  advocatie  in  feste 
Michahelis  ad  prebendam  canonicorum  eiusdem  ecclesie  pro  xxüii 
marcis  puri  argenti  a  Friderico,  Thiderico  et  lohanne  fratribus  de 
Asle  et  eorum  iustis  heredibus  litonibus  sancte  Crucis  emit  eo  modo. 
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nt,  quandocnnque  capitulum  ecclesie  sancte  Crncis  yel  aliqnis 
de  capitulo  volaerit  enndem  mansum  pro  eadem  summa  ab 
eodem  01(rico)  famulo  et  suis  heredibus  reemere,  possit  omni 
iupedimento  postposito  et  sublato,  et  quod  idem  01(ricus)  vel  sui 
heredes  predictum  censum  in  predicto  termino  debent  solvere  ex- 
pedited et  si  non  solverint,  solvent  penam  cum  censu,  quam  alii 
homines  ecclesie  solvere  consweverunt.  Et  ne  super  hoc  aliqoid 
dubium  in  posterum  oriatur,  nos  rogati  presens  scriptum  sigillis 
nostris  sigillavimus  in  horum  evidens  argumentum.  Datum  Peyne 
anno  domini  m^.  ccco.  üi^.,  in  die  Marie  Magdalene. 

Or,  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr,  236,   Die  drei  Siegel  verlaretu 

1480«  Der  Bai  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Heinrich 
Bolant  und  seine  Frau  Eileka  eine  Bente  von  einem  Pfund  aus  zwei 
Häusern  bei  den  Fischbänken  dem  Andreasstift  verkauft  haben.  1303 
Juli  24  (in  vigilia  beati  lacobi  apostoli). 

Or,  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  19,  Siegel  verloren,  Datta^ 
gedr,  Doehner,  ÜB.  I,  S.  313  Nr.  569, 

1481  •  Das  Maria-Magdalenenkloster  tauscht  mit  dem  Domkapitel 
Grundstücke  in  Düngen  zur  Eirichtung  eines  neuen  AUodes  daselbst 
Hildesheim  1303  August  1. 

Nos  frater  Qeroldus  prepositus,  Margareta  priorissa  totumque 
collegium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  prope  muros  Hildense- 
menses  recognoscimus  per  presentes  et  publice  protestamur,  qnod, 
cum  nos  discretorum  virorum  consilio  novum  allodium  in  viUa  que 
dicitur  Dungem  instaurare  decrevissemus,  honorabiles  viri  dominus 
Ar(noldus)  prepositus  et  dominus  Heynr(icus)  decanus  totumque 
capitulum  Hildensemmensis  ecclesie  intuitu  dei,  ob  reverenciam 
quoque  beate  Marie  Magdalene  duas  areas  et  duas  casas  ipsorom 
in  predicta  villa  sitas  cum  proprietate  et  cum  omni  iure  suo  ecclesie 
nostre  contulissent,  nos  in  recompensacionem  talis  gratie  nobis  facte 
duas  areas  nostras  ibidem  similiter  sitas  cum  duabus  casis^  cum 
proprietate  et  cum  omni  iure  civili  superius  memoratis  dominis 
nostris  liberaliter  resignamus  in  hiis  scriptis  equanimiter  perpetuo 
possidendas.  Super  qua  resignacione  sive  permutacione  ne  dubium 
in  posterum  oriatur,  nos  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillo 
capituli  nostri  consignatam  sepius  prelibatis  dominis  nostris  pre- 
sentavimus  pro  cautela.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini 
m9,  ccc».  iii.,  in  sancto  die  ad  vincula  sancti  Petri  apostoli. 
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Or.  im  Kgl,  8t.-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  382,  Konvents- 
Siegel  in  grünem  Wachs,  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15,  Jahrhunderts: 
spectat  ad  obed.  Welshusen.  Die  entsprechende  Urk,  des  Domkapitels  Or,  Mar,' 
Magdal,  Nr.  140  mit  dem  Siegel  des  Domkapitels  vom  25.  Juli  (in  die  sancti 
Jaeobi  apostoli). 

1482.  Propst  Johann  von  Lamspringe  unter  den  Zeugen  der 
Urk,,  in  welcher  Bitter  Lippold  von  Dahlum  und  Knappe  Thomas  von 
Oldershausen  (Olderdeshnsen)  von  dem  st.  Blasiuskloster  in  Northeim 
Güter  und  Mühle  in  Olenhusen  (Ollenhusen)  kaufen,  Winzenburg  1303 
August  3  (in  inventione  sancti  Stephani). 

6edr,  Leyser,  de  servis  nohil,  S.  5,  opusc.  collecta  8, 155, 

1488«  Das  Kl,  Marienthal  gibt  dem  Bischof  eine  Hufe  im  Felde 
van  Ausleben  als  Ersatz  für  das  ihm  von  demselben  übertragene 
Patronatsrecht  der  Kirche  in  Warsleben,     Marienthal  1303  August  14, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Wasmodns  abbas  Vallis 
sancte  Marie  ordinis  Cysterciensis  Halberstadensis  dyocesis  recogno- 
scimus  per  presentes  publice  protestÄntes,  qnod  de  gratnito  tocins 
conyentus'  nostri  consensu  et  assensn  pro  temporalibas  capelle 
Tel  ecclesie  in  Werdesleve  proventibus  annexe  tytulo  ecclesie  Osleve, 
cnios  ins  patronatus  cum  proprietate  per  venerabilem  patrem  domi- 
num Hildensemensis  ecclesie  episcopum  ex  capituli  sui  voluntate  et 
consensu  in  nostrum  monasterium  est  translatum^  dedimus  unum 
mansum,  qui  fuerat  domini  Betemanni  de  Sceninge,  cum  area  sua 
et  aliis  pertinenciis  situm  in  campis  Osleve  solventem  annis  singulis 
dimidium  chorum  tritici  et  dimidium  siliginis  Magdeburgensis  men- 
sui-e  et  area  solvente  duos  solidos  Helmestadensium  denariorum  in 
restaurum  ipsi  matrici  ecclesie  magne  Osleve  ex  bona  voluntate 
et  ordinacione  domini  lohannis  plebani  ibidem  liberum  et  absolutum 
in  ins  proprium  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendum,  ut  ipsa 
matrix  ecclesia  ex  hac  translacione  patronatus  et  proprietatis  tota- 
liter  Sit  indempnis  et  ne  ipsius  proventus  seu  redditus  videantur 
in  aliquo  diminuti.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes  nostras 
litteras  duximus  erogandas.  Datum  in  Yalle  sancte  Marie  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  in  vigilia  assumptionis^)  beate 
virginis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  383,  Konvents- 
siegel an  dem  von  der   Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen   in  grünem   Wachs, 

^)  Or.  assnmponis. 
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1484.  Johann  von  Gustedt  gestattet  dem  Bischof  Siegfried  den 
Rückkauf  der  ihm  verpfändeten  Mühle  in  Grasdorf  (Grayestorp),  neun 
Lathufen  in  Holle  und  einer  Hufe  in  Grasdarf.  HUdesheim  1303 
August  19  (xiiii.  kalendas  septembris). 

Or.  im  KgL  St-Ä.  zu  Hannover,  Domatift  Hildeaheim  Nr.  384.  Das  gut 
erhaltene  Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geschniUenen  Pergamenistreifen  zeigt  drei 
(2:1)  Keseelhaken. 

1485.  Bischof  Hermann  von  Haiherstadt  gewährt  denen,  weldu 
die  Kirche  in  Heiningen  an  bestimmten  Tagen  besuchen  und  die  Nonnen 
unterstützen,  Ablass.     1303  August  26, 

Hermannas  dei  gracia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus 

Omnibus  vere  penitentibas  et  contritis,  qui  panpercnlis  sanctimoni- 
alibus  in  Henighe  Hildensemensis  dyocesis  singolis  seztis  feriis 
necnon  eciam  in  singulis  festivitaübus  suas  elemosinas  dederint  aat 
qoicqnam  facnltatum  suarum  in  extremis  legaverint  yel  miserint  ant 
qnoquo  modo  eisdem  manns  suas  porrexerint  adintrices»  nos  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorom  Petri  et  Paoli  aposto- 
lonun  eins  necnon  sancti  Stephani  prothomartiris  patroni  nostri 
meritis  et  auctoritate  confisi  quadraginta  dies  indulgencie  et  unam 
karenam  de  ininnctis  sibi  penitenciis  misericorditer  in  domino  re- 
laxamus  yoluntate  dyocesani  ad  id  accedente  pariter  et  consensiL 
Datum  anno  mo.  ccc^.  iii<>.,  vii.  kalendas  septembris»  pontificatos 
nostri  anno  septimo. 

Ähsehrifi  dee  15,  Jahrhunderts,  beglaubigt  i,  J.  1713  im  Cop.  des  Klosters, 
Ms.  646  8. 125  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  HUdesheim.  Ebenda  S,  126  ein 
fast  tcbrtlieher  Indulgenzbrief  des  Erzbisehofs  Burchard  von  Magdeburg  d.  d. 
1303  August  23  (in  crastino  beati  Bartholomei  apostoli). 

i486.  Heinrich,  Üomdechant,  Otto,  Propst  des  Moritzstiftes, 
Hermann  und  Heinrich,  Brüder,  Konrad  und  Johann,  Brüder,  und 
Ludolf,  Grafen  von  Wohldenberg  schenken  dem  Kl.  Stötterlingenburg 
drei  Hufen  und  einen  Hof  in  Wenderode,  die  ihnen  die  Brüder 
Nicolaus  und  Engelco  von  Lochtum  aufgelassen  haben,  HUdesheim  1303 
September  7  (in  vigilia  nativitatis  virginis  gloriose). 

Qedr.  nach  dem  Or.  mit  wenig  beschädigten  Siegeln  v.  Schmidt'Phiseldeck, 
Die  Urkunden  des  Kl.  Stötterlingenburg  S.  42  Nr.  52. 

1487.  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet,  dass  Johann  von 
Ottbergen  und  seine  Irau  Adelheid  eine  Rente  von  zehn  SchäUng  aus 
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einem  Hause  vor  dem  Ostertor  dem  Kaplan  Bruno  der  Ännenkapelle 
beim  KretizsUft  gegeben  und  dafür  von  diesem  eine  gleiche  Rente  aus 
dem  Hau^e  jener  auf  dem  Alten  Mark  erhalten  haben.  Nach  dem 
Tode  des  Kaplans  solle  die  eine  Hälfte  der  Rente  an  das  Bauamt 
(structura)  des  Andreasstiftes  und  die  andere  Hälfte  an  die  Stiftsherrn 
daselbst  zum  Anniversar  seines  Vaters  fallen.  1303  September  25  (feria 
quarta  ante  Michaelis). 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Andreaaitift  Nr,  20.  Beschädigtes  Städte 
Siegel,    Danach  gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  8.  313  Nr.  570* 

1488«  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet,  dass  Bruno, 
Kaplan  der  Annenkapelle  beim  Kreuzstift,  eine  Rente  von  zehn  Schilling 
aus  einem  Hause  vor  dem  Ostertor  habe,  von  der  nach  dem  Tode  des 
Inhabers  die  eine  Hälfte  an  das  Bauamt  (structura)  des  Andreasstiftes, 
die  andere  an  die  Stiftsherm  daselbst  zum  Anniversar  seines  Vaters 
fallen  solle.    1303  September  25  (feria  quarta  ante  Michaelis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter,  gleichlautender  Auefertigung 
von  derselben  Hand,  Andreasstift  Nr.  21a  und  21h.  Siegel  von  beiden  verloren. 
Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  314  Nr.  671. 

1489.  Johann  von  Dahlum  und  Söhne  verpflichten  sich  zur 
Zahlung  von  fünf  Mark  zu  bestimmten  Terminen  an  Kl.  Lamspringe 
und  verpfänden  dem  Kloster  für  weitere  drei  Mark  Güter  und  Zehnten 
in  Panshausen.     1303  November  18. 

Notum  Sit  omnibuS;  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod 
ego  lohannes  miles  de  Dalem  et  filii  mei  Engelbertus  et  Bodolfus 
tenemur  domino  preposito  et  ecclesie  in  Lammespringe  in  octo 
marcis^)  puri  argenti,  de  quibus  tres  marcas  in  purificatione  sancte 
Marie  et  duas  marcas  in  feste  pasche  proxime  venture  sub  flde 
data  finaliter  persolvemus;  pro  residua  parte  pecunie  bona  et 
decimam  nostram  in  Panteshusen  cum  omnibus  proventibus  predicte 
ecclesie  obligamus,  ut  tarn  diu  in  sua  habeat  possessione,  donec  de 
predicta  pecunia  fuerit  integraliter  expedita.  Et  nos  fratres  Engel- 
bertus et  Eodolfus  in  Signum  ratihabitionis  et  promissionis  sigilla 
Bostra  cum  sigillo  patris  nostri  presentibus  duximus  apponenda. 
Patum  anno  domini  m^.  ccc^.  tercio,  in  octava  beati  Martini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  87.  Die  drei  Siegel 
verloren. 


')  marcis  über  der  Zeile  nachgetragen. 
HUdMh.  ÜB.  ni.  44 
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1440«  Bischof  Siegfried  bestätigt  die  Schenkung  des  PatrcnatS" 
rechtes  der  Kapelle  in  Nordburg  durch  Herzog  Otto  von  Braunschweig 
an  das  Kl.  Wienhausen.  Hildesheim  1303  November  28  (iiii<>.  kalendas 
decembris). 

Or.  im  Ärchh  des  KL  WUnhauaen,  Nr.  137.    Siegel  des  Bisi^fs. 

1441.  Bischof  Siegfried  überträgt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Edeln  Johann  von  Adensen  das  Eigentum  von  vier  Hufen 
in  Wretzinghehusen  und  gibt  dafür  demselben  vier  andere  Hufen 
ebenda  zu  Lehn.    1303  Beze/mber  1  (in  capite  adventas  domini). 

Testes  haias  sunt  Johannes  de  Rodhen^  Amoldns  de  Yisbeke, 
Ernestus  Bok  canonici  nostre  ecclesie,  Albertus  Bok,  Conrados  de 
Saldere,  Ludolfus  camerarius  milites. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barainghausen  Nr.  92.  Siegel  dt% 
Bischof8  ah,  das  des  Domkapitels  stark  beschädigt.  Oedr.  v.  Hodenberg,  OaleH" 
berger  ÜB.  I,  8.  65  Nr.  91,  wonach  Wretzinghehnsen  trUst  hei  Messenkamp.  Johann 
V.  Adensen  schenkt  diese  Hufen  dem  Kl,  Barsinghausen  mit  Zustimmung  de9 
Bischofs  u.  des  Domkapitels,  vgl.  v.  Hodenherg  a.  a.  0.  Nr.  93  und  die  folgende  JTr. 

1442.  Edler  Johann  von  Adensen,  der  vom  Biechof  und  Dom- 
kapitel das  Eigentum  von  vier  Hufen  in  Wretzinghehusen  erhaUen 
hat,  nimmt  vier  andere  von  seinem  Eigentum  ebenda  von  der  Kirche 
zu  Lehn.     1303  Dezember  1. 

Nos  Johannes  nobilis  dominus  de  Adenoys  recognoscimus  et 
digne  protestamur^  quod  nos  de  benignitate  exhibita  per  venerabilem 
patrem  episcopum  et  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  in  proprie- 
tate  quatuor  mansorum  in  villa  Wretzinghehusen  nobis  et  nostris 
heredibus  data,  quos  hucusque  ab  ecclesia  in  pheodo  tenuimus,  non 
sufflcimus  regraciari.  Nos  vero  talis  gratie  non  immemores  ex  hoc 
Hildensemensem  ecclesiam  matrem  nostram  condempnari  recordantes 
quatuor  mansos  in  eadem  villa  sitos  nostre  proprietatis  cum  con- 
sensu  flliorum  et  flliarum  nostrarum  cum  omni  iure  et  utilitate  in 
restaurum  prefatorum  bonorum  ab  ecclesia  Hildensemensi  nos  et 
nostri  heredes  in  pheodo  recipere  iuperpetuum  obligamus  et  hoc 
sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus.  Quia  Johannes  filios 
noster  sigillo  proprio  caruit,  usus  fuit  nostro.  Testes  huius  sunt 
Lndoldus  de  Escerte,  Wikbrandus  de  Haleboldessen,  lohannes  de 
Iheinhusen  milites  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incaruationis  mülesimo  tricentesimo  terdo^  in  capite  adventas  domini^ 
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Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  385.  Gut  erhaltene 
Siegel  des  Ausstellers,  des  Hildesheimer  Domhem  Friedrich  von  Adensen,  des 
Johann  von  Adensen  und  der  Gräfin  Adelheid  von  HaUermund,  die  die  Tochter 
des  Ausstellers  ist. 

1448.  Luthmar,  genannt  Rubere,  Mönch  in  Marienrode  (Betzin- 
gerode),  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  Heinrich  von  Wenden 
den  Verzicht  des  Knappen  Ludolf  Slengherdus  auf  den  Zehnten  in 
Schöppenstedt  bekundet.    1303  Dezember  1  (kalendas  decembris). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Eiddagshausen  Nr.  372. 

1444.  Bischof  Siegfried  einverleibt  mit  Zustimmung  des  Johann 
v<m  Roden  (Rodhen),  Archidiakons  in  Stöckheim,  die  Kapelle  in  Stedere 
dem  Kl.  Steterburg  derart,  dass  der  Altar  in  ihr  wie  ein  AÜar  des 
Klosters  betrachtet  werde  und  der  zeitige  Propst  in  der  Kapelle  den 
Gottesdienst  versehe  und  über  die  Verwendung  ihrer  Einkünfte  be- 
stimme, auch  auf  Michaelis  jährlich  dem  Archidiakon  einen  Ferto  ent- 
richte. Dies  genehmigen  Dompropst  Arnold,  Domdechant  Heinrich, 
Domscholaster  Bernhard  und  das  Domkapitel.  Hildesheim  1303  Dezem- 
ber 13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Steterburg  Nr.  23.  Von  den 
drei  Siegeln  an  roten  Seidenfäden  nur  das  letzte,  das  des  Archidiakons,  erhalten. 

1445.  Bischof  Siegfried  verordnet  de  consilio  domini  Ankoldi 
nostre  ecclesie  prepositi  tunc  decani,  dass  im  Johannisstift  die  seit 
mehreren  Jahren  vernachlässigte  Messe  der  h.  Maria  wieder  täglich  gelesen 
werde  und  zwar  durch  den  Stiftsherm  Heinrich  von  Grronau,  dem  dafür 
die  Einkünfte  eines  Oarte^is  hei  der  Bartholomäuskirche  und  eine  Rente 
von  einem  Pfund  aus  einer  Fleischbank  am  Markte  zugewiesen  werden 
sollen,  sowie,  dass  die  Einkünfte  der  drei  vom  Dompropst  Arnold  ge- 
gründeten Jahrgedächtnisse  (seiner  Mutter,  des  früheren  Dompropstes 
Johann  und  des  Domkantors  mag.  Bruno)  unter  dem  gen,  Heinrich 
und  dem  Küster  gleichmässig  verteilt  werden.     Hildesheim  1303. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  39.  Siegel  des  Bischofs 
beschädigt,  das  des  Dompropstes  Arnold  und  des  Domdeclianien  Heinrich  gut  er- 
halten. Gedr.  nach  Cop.  Würdtwein,  Nova  subs.  I,  357,  nach  dem  Or.  Doehner, 
ÜB.  I,  S.  314  Nr.  572. 

1446.  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  des  Friedrich  von 
Bleckenstedt  auf  die  seinem  Vater  von  dem  früheren  Propste  des  Moritz- 
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Stiftes  übertragen  gewesene  Meierei  in  Oödringen.  1303  auf  dem  Tage 
zwischen  Ruthe  und  PattensetL 

Syfridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
uDiversi,  quod,  cum  dominus  Volradus  quondam  prepositus  Muntis 
Hildensemensis  suam  et  sue  ecclesie  Montis  villicationem  in  Gode- 
ringhe  domino  Ernesto  de  Blickenstede  militi  commisisset,  dilectos 
nobis  in  Christo  dominus  Otto  de  Woldenberch  nunc  prepositus 
Montis  ad  preces  intimas  dicti  Ernesti  et  suorum  amicomm  dlssi- 
mulat,  ut  eandem  villicationem  sibi  absolutam  et  liberam,  quamdin 
dicto  preposito  placuerit,  ex  gratia  possideat,  ita  tarnen  qnod 
ministret  integraliter  sibi  et  sue  ecclesie  Montis  de  prefata  villi- 
catione  annis  singulis  ministranda.  Ad  futurorum  igitur  cautelam 
Fredericus  famulus  dicti  Ernesti  filius  in  nostra  presentia  confessns, 
se  nichil  iuris  aut  gratie  in  eadem  yillicatione  habere  et  predicto 
preposito  grates  de  gratia  patri  suo  facta  referens  promisit  flde  data 
et  Otto  de  Boltesem  avunculus  eins  ac  Hermannus  de  Himdesdor 
sororius  suus  cum  eo  et  pro  eo  dicto  preposito  fide  data  promise- 
runt,  quod  nee  post  mortem  dicti  patris  sui  nee  in  yita  ipsius  pre- 
fatam  villicationem  neqne  in  bonis  nee  ediflciis  impetere  vellet  nee 
posset  nee  sibi  modo  aliquo  usurpare.  Super  quibus  ne  dubinm 
oriatur,  sigillum  nostrum  presentibus  apponi  fecimus  ad  cautelam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m^.  ccc<>.  tertio  in  placitis  inter  vene- 
rabilem  dominum  Mindensem  episcopum  necnon  nobilem  viram 
comitem  de  Wnstorph  et  nos  inter  castrum  nostrum  Butha  et  Patten- 
husen  habitis  presente  nobili  viro  .  .  advocato  de  Monte  et  aliis 
pluribus  fide  dignis. 

Or.  im  Kgl,  Si.'A.  zu  Hannover,  Moriizstift  Nr.  76,  An  dem  von  der  Ürk. 
geschnittenen  Pergamentstreifen  Bruchstück  des  bischöflichen  Siegels. 

1447.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  seine  Schaffnerinnen 
einige  zur  Küsterei  gehörige  Morgen  in  Kalme  verkauft  und  dafür  eine 
Hausstelle  in  Dorstadt  unter  angegebenen  Bedingungen  ertmrben 
haben.     1303. 

lo(hannes)    dei    gratia    prepositus,   Eliana   priorissa  totusqae 

conventus  sanctimonialium  in  Dorstat .    Ad  perpetuam  igitar 

rei  memoriam  devenire  cupimus  tam  ad  posteros  quam  presentes, 
quod,  cum  officium  nostre  custodie  quedam  haberet  iugera  Callenem 
Sita,  de  quibus  census  annualis  abiupte  et  inntiliter  solveretor, 
domina  Sophia  de  Mandere  et  domina  Margareta  tone  temporis 
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sacristre  nostre,  at  prefatnm  censum  in  usus  sibi  vertentor  pro- 
pitiores,  de  consensu  domini  nostri  prepositi  et  tocius  conventus 
predicta  iugera  vendiderunt,  quandam  aream  in  Dorstat  sitam  sol- 
ventem iiii  solides  annnatim  cum  predicto  precio  comparantes  tali 
conditione,  quod,  si  dominus  prepositus  in  posterum  vellet  yiUam 
destrnere  et  eam  arabilem  reddere,  sicut  factum  de  quibusdam  areis 
iam  yidetur,  tantam  deberet  annone  de  nostro  granario  predictis 
sacristis  vel  aliis,  que  ipsas  secute  fuerint,  ministrari,  qua  annona 

iam  dictas  census  posset  integre  comparari.  Ut  autem .  Datum 

anno  domini  mP.  trecentesimo  tercio. 

Or.  im  Archiv  zu  Daratadt  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

1448*  Die  von  Gramme  übertragen  dem  KL  Lamspringe  eine 
ihnen  resignierte  Hausstelle  in  Mahlum  gegen  Entschädigung.     1303. 

Nos  Borchardns  et  fllius  noster  Harbertus  ceterique  filii  nostri 
dicti  de  Gramme  necnon  Lippoldus  miles  et  Borchardns  filii  Ludolphi 
militis  dicti  de  Gramme  recognoscimus  tam  presentibus  quam  futuris 
puplice  per  presentes,  quod  Ewerhardus  de  Maldem  aream  unam  in 
dicta  Villa  Maldem,  quam  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  de  consensu 
omnium  coheredum  suorum^)  ad  usum  et  utilitatem  ecclesie  in 
Lammesspringe  nobis  libere  resignavit.  Nos  recepta  hac  resignatione 
pro  remedio  animarum  nostrarum  et  ad  petitionem  dicti  Ewerhardi 
predictam  aream  ecclesie  in  Lammespringe  cum  omni  iure  in  villa 
et  extra  villam^  quod  ei  competere  videtur,  ratione  dicte  aree  dona- 
vimus  et  presentibus  donamus  et  tradimus  iure  proprietatis  et  do- 
minii  liberaliter  et  irrevocabiliter  perpetuo  possidendam,  recipientes 
nichilominus  in  restaurum  quatuor  iugera  et  unam  aream  in  minori 
Villa  Bokenem  sive  Hostert  nuncupata  eodem  iure,  sicut  predictam 
a,ream  in  nostra  quieta  et  pacifica  possessione  habuimus  et  posse- 
dimns.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.    Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  tertio. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  88.  Schildförmiges  Siegel 
des  Burchard,  drei  Lilien  (2:1),  und  des  Ludolf,  Helm  mit  zwei  Lilien,  gut 
erhalten. 

1449.  Die  Orafen  von  Wohldenberg  übertragen  eine  ihnen  resig- 
nierte Hausstelle  und  eine  halbe  Hufe  in  Mahlum  dem  Kl.  Lamspringe 
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und  bekunden,   daes  Eeinrieh  von  Mahlum  aus  seinem  Eigentum  eine 
Hausstelle  ebenda  demselben  Kloster  überlassen  hat     1303. 

Dei  gratia  Conradus  et  lohannes  comites  de  Woldenberge  et 
Ludolphus  comes  de  Woldensten  Alias  Lndolphi  comitis  omnibns 
tarn  presentibas  quam  futnris  notum  esse  volnmas,  qnod  Everhardos  de 
Maldem  aream  unam  et  dimidiam  mansum  in  ipsa  villa  Maldem,  qaem 
a  nobis  in  pheodo  tenait^  de  consensn  Henrici  patruelis  sni  et  omniom 
coheredum  snorum,  qnornm  intererat^  ad  nsnm  et  ntilitatem  ecclesie 
in  Lammespringhe  nobis  libere  resignavit.  Nos  itaqne  recepta  hac 
resignatione  pro  remedio  animarnm  nostrarnm  necnon  ad  petitionem 
predicti  Everhardi  et  pai*entnm  saornm  predictam  aream  cum  dimidio 
manso  cnm  omni  inre  in  villa  et  extra  villam  ecclesie  in  Lamme- 
springhe liberaliter  et  irrevocabiliter  in  proprietatem  sen  proprium 
eoram  donavimns  et  presentibas  donamas  et  tradimas  iare  proprie- 
tatis  et  dominii  perpetao  possidenda,  recipientes  nichilominns  a 
dicto  Everhardo  redditas  solventes  annnatim  dimidiam  marcam  pari 
argenti  in  restanram^  quos  a  nobis  tenebit  titnlo  pheodali.  Insaper 
recognoscimns  et  presentibas  protestamnr,  qaod  Henricns  predicti 
Ewerhardi  patrnelis  coram  nobis  nnam  aream  in  sepe  dicta  villa 
Maldem  de  sno  proprio  ecclesie  iam  dicte  dimisit  liberam  et  solatam 
recipiens  in  concambiam  ab  Ewerhardo  anam  aream  in  ipsa  vlUa, 
qnam  a  militibos  dictis  de  Bortwelde  in  pheodo  tenait  et  possedit 
Ut  aatem  —  — .  Testes  haias  sant  Trobo  miles,  Henricns  de 
Haringhe,  Amoldas  de  Elvede,  Bertoldns  de  Here  et  alii  qaam 
plares  flde  digni.  Actnm  et  datam  anno  domini  millesimo  ccc^.  terdo. 

Or,  im  Kgl.  SL'Ä.  tu  Hannover^  Lamapringe  Nr.  89,  Die  Siegel  Konrads 
und  Johanne  wenig,  dae  des  Ludolf  etark  heeehädigt, 

1450.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  bekundet  den  Verzieht  des 
Knappen  Heinrich  Stocbrot  auf  Güter  des  KL  Wöltingerode  in  Hilwer- 
dingerode.    1303. 

Gr.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  69.  Von  den  vier  Siegeh 
nur  ein  Bruehstück  des  Siegels  dee  Propstes  von  Neuicerk  erhalten.  Gedr.  Sudeth 
dorf  ÜB.  IX,  S.  50,  Bode  ÜB.  II,  S.  32  Nr.  51. 

1451.  Ludolf  von  Warberg  (Werberch)  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Hermann,  Domherrn,  und  seiner  Schwester  Kunigunde, 
Frau  des  Anno  von  Heimburg  (Heynebarc),  dem  Kl.  Marienberg  zwei 
Hof  stellen  und  eine  Hufe  in  Behndorf  (Beneiorp).  Schloss  Warberg  1303. 
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Or.  im  Landethaupiarehiv  am  WoJ/enhütiel^  Kl,  Marknberg  Nr.  174,  Siegel 
d4S  Aussteller»  (zwei  SeehUUter  mit  Wurzel)  gut  erhalten,  die  beiden  anderen 
verloren, 

1452«  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Friedrich  von  Magdeburg 
und  dessen  Nachfolger^  sofern  sie  von  dem  Pfarrer  und  nicht  vom 
Vikar  von  Eberholzen  angesetzt  sind,  als  Vikare  der  MarienkapeUe  in 
Möüensen.    Hildesheim  1304  Januar  14. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecdesie  episcopns  re- 
cognoscimos  presentibns  publice  protestantes,  qaod  de  consensa  et 
beneplacito  dominoram  Borchardi  prepositi,  Bertoldi  decani  et  capi- 
tnli  ecclesie  sancte  Cimcis  in  Hildensem  necnon  honorabilis  viri 
Arnold!  prepositi  nostre  maioris  ecclesie  et  archidiaconi  in  Reden 
et  de  speciali  consensa  domini  Thiderici  de  Wettessem  nnnc  plebani 
ecclesie  in  Elberholthosen  et  volnntate  domini  Hermann!  eiasdem 
ecclesie  in  Elberholthnsen  perpeto!  vicari!  dominum  Fredericam 
qnondam  dictnm  de  Magdeburch  rectorem  capelle  sancte  Marie 
Yirginis  in  Molhasen  filie  ecclesie  in  Elberholthnsen  iam  predicte 
ad  prefatam  capellam  Molehasen  et  omnes  in  posteram  ipsius  in 
eadem  capella  successores  non  per  vicariam  sed  per  plebanum  in 
Elberholthusen,  qai  nunc  vel  qui  pro  tempore  faerit,  institntos  in 
hüs  scriptis  perpetnamas  nostra  anctoritate  ordinaria  in  nomine 
domin!  nostri  Ihesn  Christi  salvis  octo  solidoram  et  anins  libre  cere 
redditibos  pretate  sae  matrici  ecclesie  in  Elberholthnsen  annis  sin- 
g^üis  persolvendis.  In  cnias  rei  testimonium  piesentem  litteram 
inde  conscriptam  sigiUis  nostro  videlicet  et  domini  Amoldi  prepositi 
nostre  ecclesie  Hildensemensis  necnon  Borchardi  prepositi^  Bertoldi 
decani  et  capitali  ecclesie  sancte  Crncis  et  domini  Thiderici  de 
WettOtise  canonici  einsdem  predictoram  fecimus  commaniri.  Datum 
Hildensem  anno  domini  m^.  ccc<>.  quarto,  xixo.  kalendas  februarii. 

Or.  im  KgU  St,'A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  237,  Die  sechs  Siegel  verloren, 

145S.  Bischof  Siegfried  überträgt  auf  Bitten  des  Sitters  Konrad 
van  Sauingen  (Zowingbe)  dem  KL  Dorstadt  das  Eigentum  zweier 
Hufen  in  Üfingen  (Vviughe),  welche  Johann,  der  verstorbene  Vater  des 
Kanrad,  dem  Kloster  geschenkt  hat.  1304  Januar  16  (in  die  beati 
MarcelU  pape  et  martiris). 

Cr.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  An  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergament- 
streifen  das  leenig  beschädigte  Siegel  des  Bischofs, 
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1454.  Das  Kreuzstift  verkauft,  um  eine  Steuer  des  Bisdufs 
Siegfried  bezahlen  zu  lehnen,  den  Testamentsvollstreckern  des  Dechanien 
Leonhard  aus  Gütern  in  Elbe  eine  Bente  von  zwei  Pfund  und  bestimmt 
über  deren  Verteilung.     1304  Januar  16. 

Nos  dei  gratia  Borchardus  prepositüs,  Bertoldns  decanns  totom- 
qoe  capitalam  ecclesie  sancte  Crucis  ia  Hildensem  recognoscimas 
et  presentibas  publice  protestamnr,  quod,  cam  propter  petitionem 
venerabilis  domini  nostri  Syfridi  HildensemeDsis  episcopi  in  arto 
positi  habito  multiplici  tractatu  et  consilio  mions  nocivam  et  ut 
speramus  viam  meliorem  eligentes  domino  Conrado  de  Scheninghe 
et  domino  Thiderico  de  Gramme  canonicis  nostris  et  testamentariis 
domini  Leonard!  bone  memorie  nostri  quondam  decani  pro  viginti 
marcis  examinatis  libere  vendidimus  et  manendum  iure  perpetao 
yendimus  presentibas  duorum  talentoram  reditus  dativorum  et  usa- 
alinm  denarioram  yidelicet  in  bonis  nostris  allodio  et  septem  mansis 
indecimalibus  in  Elvedbe  ad  peragendum  dicti  decani  anniversarium 
et  ad  alia,  que  idem  decanns  ordinavit,  per  dictos  testamentarios 
ant  per  obedientiariam  qui  pro  tempore  fnerit  ministrandum.  Istornm 
yero  duorum  talentorum  talis  erit  distributio.  In  anniyersario  dicti 
decani  dabuntur  nobis  quindecim  solidi,  quorum  medietas  diyidetur 
inter  canonicos  existentes  in  yigiliis,  reliqua  yero  medietas  diyidetur 
inter  canonicos  existentes  in  missa  animarum^  octo  yicariis  nostris 
dabuntur  cuilibet  quatuor  denarii  et  quilibet  dicet  missam  animamm, 
camerario  et  campanario  quatuor  denarii,  ad  candelam  super  sancta- 
arium  solidus.  Item  in  anniyersario  suo  scolares  de  dormitorio 
legent  psalterium  in  capella  sancte  Anne  et  dabuntur  eis  quatuor 
solidi  paratorum  denariorum  et  cum  uno  solide  ementur  simule  et 
ceryisia,  quas  lecto  psalterio  scolares  comedent  et  bibent,  et  com 
uno  solide  comparabuntur  ceree  candele.  cum  quibus  scolares  legent 
psalterium,  et  cum  quatuor  solidis  ementur  in  quadragesima  allecia« 
que  obedientiarius  per  yices  scolaribus  de  dormitorio  ministrabit. 
Preterea  in  diyisione  apostolorum  dabitur  cuilibet  canonico  et  yicario 
presenti  cuneus  prebendalis  pro  sequentia  Celi  enarrant  cantanda, 
quam  idem  decanns  cantari  instituit,  quod  obedientiarius  cum  tribos 
solidis  comparabit.  In  anniyersario  Hoyeri  cuiusdam  sacerdotis, 
qui  prefato  decano  quatuor  marcas  Bremensis  argenti  mutuo  con- 
cesserat,  quas  non  solyerat,  dabuntur  fratribus  presentibas  qnataor 
solidi,  ut  memoria  ipsius  sacerdotis  yigiliis  et  missa  animamm  de- 
yotius  peragatur.    Ultimos  yero  quatuor  solidos  obedienüariiis  sibi 
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pro  Suis  laboribns  obtinebit  et  obedientiarius  specialem  respectnm 
habebit  de  dictis  daobns  talentis  redituam  ad  nostrnm  cellerarinm 
aut  ad  eom,  cni  dictam  allodium  duxerimas  committendam.  Testes 
sunt  domini  Thidericus  de  Wetessen,  magister  Wernherus,  Conradns 
de  Scheninghe,  Henricas  de  Eantelsem  sacerdotes,  Bertoldus  sco- 
lasticas,  Boldewinns  de  Elvede,  Daniel  de  Indistria  dyaconi,  magister 
Egidius,  Everhardas  de  Borsnm,  Thidericos  de  Gramme,  Hermannas 
de  Glivo  snbdiaconi  canonici  nostri.  Et  ut  dicta  venditio  atqne 
ordiuatio  inviolabiliter  observetar  omni  impedimento  postpositO;  pre- 
sentem  litteram  sigillis  nostris  scilicet  prepositi,  decani  et  capitoli 
predicti  fecimus  sigillari  dantes  in  perpetunm  testimonium  super 
eo.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  xvii.  kalendas 
februariL 

Or,  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  KreuzsHft  Nr,  238.   Die  drei  Siegel  verhren, 

1455«  Domherr  Ludolf  von  Wenden  schenkt  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Heinrich  und  Balduin,  Ritter,  dem  Marienhospitale  in 
Braunschweig  die  sogen.  Mühlenwiese  in  Veitenhof.  1304  Februar  2 
(in  die  purificationis  beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  vu  Brauneckweig.  Siegel  verloren.  Gedr.  Häneelmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunechiceig  U,  S.  272  Nr,  523. 

1456.  Papst  Benedikt  XL  gestattet  dem  Akoliten  Heinrieh  von 
Dassel,  trotz  seines  Geburtsfehlers  die  Subdiakonen-  und  Diakonenweihe 
zu  empfangen  und  ein  kirchliches  Benefizium  ohne  Seelsorge  zu  er- 
halten.    Lateran  1304  Februar  4. 

Henrico  de  Dasle  acolito  Hildensemensis  diocesis.  Apostolice 
sedis  gratiosa  benignitas  specialis  dono  gratie  illos  digne  prosequitur, 
qui  virtutum  dicuntur  meritis  adiuvari.  Cum  itaque  de  litterarum 
scientia,  conversatione  rite  laudabilis  et  aliis  probitatis  meritis 
fidedignorum  testimonio  commenderis,  nos  devotionis  tue  precibus 
inclinati  tecum^)  ut  non  obstante  quod  pater  tuus  presbiter  te 
genuit  de  soluta  possis  ad  subdiaconatus  et  diaconatus  ordines  pro- 
moveri  et  ecciesiasticum  beneficium  sine  cura  etiam  obtinere  tecum 
auetoritate  apostolica  dispensamus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  dispensa- 
tionis  etc.    Dat.  Lat(erani)  ii.  non.  febr.,  anno  primo. 

Vatik.  Archiv  Eeg,  51  fol.  135  a  Nr.  dlxxxii  (die  zweite  von  3  Urkunden,  die 
diese  Nummer  föhren),  freundlichst  mitgeteilt  vom  IVeuse.  Histor.  Institut  in  Rom. 
Begest  Cfrandjean,  Le  registre  de  Benoit  XL  S,  443  Nr,  702. 

0  So  das  Or. 
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1457*  Äbt  Hüdebrand  des  Godehardiklosien  verkauft  mU  Zu- 
stimmung des  Konventes  dem  Domherrn  Johann  von  Oberg  eine  Wiese 
vor  der  Venedig  für  die  Pferde  und  MüchhUhe  des  Klosters  mü  Vor- 
behalt des  Weiderechtes.  1304  Februar  6  (feria  quinta  post  domini- 
cam  Exarge). 

Abaehrifl  des  15,  Jahrhunderts  im  Cap*  des  Oodehardikl,,  M»,  311  foL  82  tn 
der  Beveriniachen  Bibliothek.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  315  Nr.  573. 

1458«  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  bekundet, 
dass  Wikbrand  von  Harboldessen  und  sein  Sohn  von  dem  Miehctdis- 
kloster  den  Mönchehof  in  Volksen  unter  angegebenen  Bedingungen  auf 
Lebenszeit  als  Meiergut  erhalten  haben.    1304  Februar  22, 

Dei  gi*atia  nos  Otto  dux  de  Bmnesyic  et  Lanebarg  presentibus 
recognoscimus  publice  protestando,  qnod  constituti  in  nostra  presentia 
Wicbrandas  miles  dictos  de  Harboldessen  et  Wicbrandus  filios  sniu 
snbditi  nostri  recognovenint  et  protestati  sunt,  quod  recepenmt  in 
commisso  nomine  villiconim  ad  tempora  vite  ipsonun  a  domino 
abbate  monasterii  sancti  Michaelis  Hildensemensis  cnriam  ipsius 
monasterii,  que  dicitur  Monkehof  sitam  Volkersem  cum  snis  atti- 
nentiis  exceptis  mansis  litonicis  et  bonis  aliis  ad  cnriam  non  per- 
tinentibus,  de  qna  curia  solvere  debent  annuatim  conveutoi  dao 
talenta  denariorum  Hildensemensis  monete  annis  singolis  dative, 
quorum  unum  in  feste  beati  Michaelis  et  alind  festo  purificationis 
beate  virginis  presentabnnt.  Item  solvent  specialiter  domino  abbati 
unum  talentum  pro  hospicio,  ita  quod  decem  solides  dabnnt  annuatim 
in  festo  beati  Michahelis  et  decem  solides  festo  pasche.  Si  vero 
domino  abbati  aliquando  fortasse  placuerit  petere  hospicium  saom 
pro  more  consneto,  sive  hoc  faciat  cii*ca  beati  Michaelis  festnm  ant 
circa  festnm  pasche,  tunc,  cnm  hospicinm  petderit,  a  solutione  decem 
solidorum  eitint  absoluti.  Preterea  si  ipsi  solutionem  herum  triam 
talentorum  deputatis,  ut  prescriptum  est,  teiminis  non  solverint^ 
tUDc  indubitanter  persolvere  debent  ante  festum  pentecostes  immediate 
sequens.  Quod  si  tunc  ipso  die  sancte  pentecostes  non  solverint 
ex  toto,  quocumque  anno  hoc  neglexerint,  tunc  dicta  curia  com  snis 
attinentiis  domino  abbati  debet  esse  libera  et  dominus  abbas  poterit 
eam  committere  et  locare  cuicumque  voluerit  pro  sua  libera  volnntate. 
Item  post  mortem  eorum  heredes  ipsorum  nichil  iuris  habebunt  in 
eadem  curia,  sed  ad  monasterium  beati  Michahelis  libere  cum  suis 
attinentiis  revertetur.     Igitur  quia  predicti  protestati  sunt  coram 
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nobis,  se  ista  plene  et  integre  velle  servare,  dos  ab  ipsis  rogati 
presentem  litteram  appensione  nostri  sigilli  mnnitam  domino  abbat! 
et  conventni  pro  robore  et  testimonio  daximus  erogandam.  Actum  et 
datum  anno  domini  mo.  qgcP.  quarto,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliski  Nr.  113,  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Herzogs, 

1459«  Pfarrer  Hermann  in  Volksen  und  Wikbrand  von  Hare- 
boldessen  bekunden  den  Verzicht  der  Brüder  von  Volksem  auf  eine 
Hufe  ebenda  zu  Gunsten  des  Michaelisklosters.  0.  D.  (zu  1304 
Februar  22). 

Nos  Hermannns  sacerdos  plebanns  in  Volkersem  et  Wicbrandos 
miles  de  Hareboldessen  sab  appensione  nostromm  sigillorom  reco- 
g^noscimns,  qnod  nobis  videntibns  et  andientibus  Johannes  et  Hin- 
ricns  fratres  dicti  de  Volkerssem  cum  consensu  domine  Vredheke 
matris  eorum  et  Hermanni  fratris  eorum  et  omnium  alioram  herednm 
eomm  domino  Hinrico  abbati  de  sancto  Michacle  in  Hildensem  et 
ecclesie  sae  unum  mansum  situm  in  Volkersem  Unguis  et  digitis 
plane  et  libere  resignarunt,  ita  quod  nichil  iuris  retiuerent  sibi  vel 
suis  heredibus  in  eodem.  Et  huic  resignacioni  nobiscnm  intererant 
dominus  Arthus  et  Johannes  sacerdotes,  Gerhardus  monachus  sancti 
Michaelis,  Engelhardus  et  Berthrammos  et  Thidericus  Leske  servi 
ipsius  domini  abbatis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Michaeliski,,  Ms.  277  fol.  112  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1460«  Ritter  Ludold  von  Escherde  schenkt  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  und  seiner  Neffen  (nepotum)  Hugo  und  Johann  dem  KL  Marien- 
rode  die  Fischerei  in  der  Leine  zwischen  der  Mühle  in  Jeinsen  (Geyn- 
husen)  und  Barnten  (Bereuten).  1304  Februar  23  (dominica  qua 
cantatur  Beminiscere). . 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  107,  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.     Gedr.  Marienroder  ÜB,  S,  149  Nr.  137. 

1461.  Papst  Benedikt  XL  gibt  Dispens  für  Johann  Gramme, 
Bektor  der  Pfarrkirche  in  Bockenem,  der  vor  dem  Konzil  zu  Lyon  im 
zehnten  Jahre  seines  Lebens  vom  Bischof  von  Hildesheim  die  Pfarrkirche 
in  Bockenem  und  nach  dem '  Konzil  Kanonikat  und  Probende  in  Goslar 
erhalten  hat.  Lateran  1304  Februar  29  (ii.  kalendas  martii,  anno  primo). 
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Begest  Schmidt,  PäpstL  ürk,  u.  Regesten  (GeecK^^QueUen  der  Frev.  Saehaen 
XXV  S.  66  Nr,  15. 

1462.  Papst  Benedikt  XI,  ernennt  den  Erzbischof  (Bnrchard) 
von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  (Siegfried)  von  Hildesheim  und 
(Hermann)  von  Ratzeburg  zu  Konservatoren  wegen  der  Ausführung 
der  Konstitution  Inter  cnnctos  für  die  beiden  deutschen  Provinzen  des 
Domifiikanerordens.  Lateran  1304  März  10  (vi.  ydus  marcii,  ponti- 
flcatus  Qostri  anno  primo)  und  Rom  1304  April  2  (iv.  nonas  aprilis). 

Gedr.  Schmidt,  Päpstliche  Urkunden  S.  56,  Regest  Potthast,  Reg.  ponL  25387/^ 
Westf.  ÜB.  r,  S.  395  Nr.  831,  wo  das  Weitere.  Vgl.  auch  Schmidt,  ÜB.  des  HaO^ 
Stifts  Ealberstadt  III  (Tubl.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  27)  S.  9  Nr.  1754. 

146S*  Papst  Benedikt  XL  beauftragt  den  Erzbischf  (Burehard) 
von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  (Siegfried)  von  Hildesheim  und 
(Albert)  von  Halberstadt  mit  der  ÄufrechterhaUung  der  Rechte  des 
Predigerordens  in  der  Provinz  Sachsen.  Lateran  1304  März  10  (vi. 
idns  marcii^  pontiflcatns  nostri  anno  primo). 

Gedr.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Regesten  (Geschichts-QuelUn  der  Prav.  SiMchsen 
XXI)  8.  55  Nr.  17. 

1464«  Bischof  Siegfried  erteilt  dem  Propst  Alexander  des  KL 
Frankenberg  bei  Goslar  und  allen  seinen  Nachfolgern  das  AltarlAn 
(donnm  altaris)  und  bestätigt  dem  Kloster  alle  Freiheiten  und  IndüU 
genzien.    Hildesheim  1304  März  10  (vi®,  ydns  marcii). 

Testes  snnt  SifiPridus  prepositns,  Henricus  decanns,  Bemardns 
scolasticaSy  Bernardns  cantor,  Otto  prepositus  Montis,  Bemardns  de 
Hardenberch^  Ernestus  Boc  ecciesie  nosire  canonici. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr,  30,  Bruchstücke  dss 
Siegels  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Oedr,  Baring, 
Beschreibung  der  Saale  S.  260,  Bode,  ÜB.  IIT,  S.  40  Nr.  62. 

1465.  Vor  Bischof  Siegfried  schenken  die  Grafen  Konrad  und 
Johann,  Brüder,  und  Ludolf  von  Wohldenberg  dem  Kl.  Wülfinghausen 
vier  Hufen  Landes  und  eine  Hausstelle  in  Hareboldessen.  0.  D,  (zu 
1304  März  12?). 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  50.  Gedr.  «.  Hoden- 
herg,  Calenberger  ÜB,  VIII,  S.  42  Nr.  48;  zur  Datierung  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  49. 

1466«  Knappe  Hermann  von  Stemmen  bekundet  die  Entscheidung 
des  Meierdinges,  dass  die  Schwestersöhne  des  Heinrich  von  Oestorfkein 
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BeetU  an  den  van  ihnen  beanspruchten  Gütern  hätten,  ehe  sie  nicht  dem 
KL  Lamspringe  den  Schaden  ersetzt  hätten.     1304  März  12, 

Ego  HermaDnas  de  Stempne  famalas  recognosco  presentibas 
protestando  pablice,  qaod,  cam  una  dieram  ex  officio  ab  honorabili 
domino  meo  episcopo  michi  iniancto  presiderem  in  Yeteri  yilla  apad 
Hildensem  iudicio,  qaod  in  valgo  dicitar  meyerding,  litones,  qai 
illac  convenerant,  inqaisiti  generali  et  commani  ioris  sententia  indi- 
caverant,  qaod  fllii  sororis  Henrici  de  Oestorpe  nallam  ias  in  bonis 
litonicis,  qae  ipsi  reqairant  et  repetant  a  domino  preposito  de 
Lammespringhe,  habebant,  nisi  prios  eidem  preposito  foret  de 
dampnis  et  expensis  sais  plenarie  satisfactam.  Datnm  sab  sigilli  mei 
appensione  anno  domini  mOcccO  qaarto,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  90,  Siegel  des  Aussteuere 
an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  zwei  rechts  sehreitende 
Hunde  über  einander.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  14.  Jahrhunderts:  de  bonis 
in  Gestorpe. 

1467«  Das  KL  Heiningen  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
Luceken  und  seine  Frau  Sophie  ihre  und  ihrer  Eltern  Memorie  im 
Kloster  gestiftet  haben.     1304  März  21. 

Dei  gratia  Henricas  prepositns,   Alheydis  priorissa,   cantrix, 

custos  totnsqae  conventas  sanctimonialiam  in  Heninghe ad 

noticiam  tam  presentiam  qaam  futaroi-am  presentis  scripti  roanimine 
cupimas  pervenire,  qaod  Johannes  dictas  Laceken  bargensis  Hil- 
densemensis  cam  Sophia  oxore  eias  pro  animarnm  saaram  remedio 
qnartam  partem  decime  in  Dorstat  cam  omni  fracta,  campis,  silvis, 
pascais  et  cam  minata  decima  ipsias^  qae  ochtama  valgariter  dicitar, 
et  plane  cam  omnibas  sais  iaribas  et  attinentiis,  sicat  daas  partes 
eiosdem  decime  hactenas  possedimas,  pro  sexaginta  et  sex  marcis 
pari  argenti  Hildensemensis  valoris  et  ponderis  nostro  monasterio 
sea  conventai  tali  conditione  apposita  comparavit,  qaod  prepositas, 
qai  nnnc  est  vel  qai  pro  tempore  faerit,  saper  illam  nameram 
sacerdotam,  qaem  conventas  noster  hactenas  habere  consnevit,  debet 
annm  sacerdotem  ydoneam  condnctitiam  habere  et  ei  de  dictis  bonis 
annis  singnlis  in  expensis  et  precio  rationabiliter  providere,  qai 
sacerdos  qaolibet  die  missam  celebrabit  yidelicet  secanda  feria  de 
sancto  lohanne  baptista  vel  ewangelista,  proat  ei  placaerit,  qaarta 
et  sexta  feria  missam  animarnm  et  sabbato  de  domina  nostra,  aliis 
yero  diebns  de  dominica  vel  fesüs,  qae  pro  tempore  tone  occornmt 
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Si  vero  dictis  diebas  misse  prescripte  festis  vel  aliis  inpedimentis 
intervenientibus  hoc  ordine  dici  non  poterunt,  tanc  aliis  diebas 
eiasdem  septimane  vel  seqaentis  debite  conplebontar.  Insnper  idem 
lohanues  de  prefatis  bonis  devote  ordinavit;  qnod  anniversarius 
Olrici  patris  sni  et  Alheydis  matris  sue  in  die  nna  simul  videlicet 
in  crastino  beati  Bamabe  apostoli  annis  singnlis  in  nostro  mona- 
sterio  acsi  corpus  aücaias  defancti  presens  esset  sollempniter  per- 
agatur,  et  qnod  candela  de  nna  libra  cere,  que  a  vigiliis  per  totam 
noctem  usque  ad  completionem  misse  animamm  ardebit,  ponatar  et 
onicniqne  dominamm  tres  denarii,  preposito  unus  solidns,  nnicniqne 
sacerdotnm  iiii  denarii  et  cnilibet  scolariam  dno  et  campanario  duo 
denarii  semper  dictis  vigiliis  et  missa  animamm  sine  diminatione 
de  predictis  bonis  annis  singnlis  per  prepositnm,  qni  pi*o  tempore 
fnerit,  ministrentnr.  Et  eodem  modo  in  crastino  beati  Galli  per- 
agetnr  memoria  omnium  animamm  cnm  soUempnitate  vigiliamm  et 
misse  et  denariomm  ministratione,  quousque  unus  eomm  aut  nter- 
qne  defnncti  faerint.  Qnibns  in  Christo  defanctis  anniversarios 
eomm,  qui  uno  die  videlicet  in  crastino  beati  Galli  simnl  erant, 
com  candela  et  denariis,  sicut  in  anniversario  patris  et  matris  ipsios 
expressum  est,  de  eisdem  bonis  per  omnia  sollempniter  peragetnr. 
Residunm  antem  candelamm  domina  custos  ad  laminaria  reser^abit 
Et  nt  hec  perpetuis  temporibus  maneant  rata  et  firma  et  penitns 
inconvnlsa,  dominus  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  postquam 
conflrmatns  fuerit^  statim  antequam  domine  obedientiam  sibi  faciant 
in  manus  priorisse,  custodis,  cantricis,  que  pro  tempore  fherint,  data 
fide  promittet,  qnod  hec  bona  numqnam  vendat  seu  obliget,  sed 
quod  omnia  predicta  de  bonis  ipsis  facere  et  ea  singula  sine  dolo 
inviolabiliter  velit  et  debeat  observare,  secundum  quod  superius  est 
conscriptum.  Quia  vero  predicti  Johannes  et  Sophia  uxor  sua  pie 
devotionis  intuitu  sepulturam  suam  apud  nos  elegemnt,  nos  vice- 
versa  eadem  pietate  ipsos  una  cum  parentibus  lohannis  supranomi- 
natis  in  nostram  confraternitatem  in  nomine  domini  recipimus  dantes 
eisdem  plenam  omnium  bonorum  participationem,  que  apud  nos  in 
missis,  vigiliis,  orationibus,  ieluniis  et  aliis  piis  operibus  die  noctu- 
que  privatim  vel  publice  fieri  consueverunt.  Et  ad  perhenne  robur 
onmium  prescriptomm  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  nostre 
regule  seu  privilegiis  inscribendam  perpetuoque  observandam  sigillls 
nostris  videlicet  prepositi  et  conventus  sigillatam  prefatis  lohanni 
et  Sophie  et  eomm  heredibus  super  hoc  dedimus  ad  cautelam. 
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Actam  et  datmn  anno  domini  mo.  cccP.  qnarto,  in  die  beati  Bene- 
dict! abbatis. 

Or.  im  KgL  St'A.  zu  Hannover,  Beiningen  Nr,  51,  Beschädigtes  Siegel  des 
Konventes  und  gut  erhaltenes  der  Propstei.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  8,  316  Nr.  574. 

1468«  Äbtissin  Margarete,  iVop^ftn  Mathilde,  Deckantin  Mathilde 
und  der  Konvent  in  Oandersheim  geben  vier  Hufen,  einen  Hof  und  zwei 
Hauseteüen  in  Heeraum  (Hederkessen)  dem  Propst  Otto  des  Moritz- 
Stiftes  und  erhalten  dafür  von  diesem  und  dessen  Brüdern  Hermann 
und  Heinrich  Grafen  von  Wohldenberg  ein  Gleiches  in  Lebenstedi 
(Levenstede).    Oandersheim  1304  März  22  (in  die  palmanun). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  387.  Siegel  der 
Äbtissin  und  das  mit  der  RUckseite  nach  vorn  befestigte  des  Domkapitels. 

1469.  Ekbert  von  Freden  und  Balduin  von  Steinberg  versprechen, 
dem  Ändreasstifte  innerhalb  dreier  Jahre  nach  Zahlung  von  160  Mark 
fünftehalb  Hufen  in  Eime  nebst  Zehnten  zti  resignieren.   1304  März  23. 

Nos  Ecbertus  de  Vreden^  Boldwinus  de  Stenberch  milites  re- 
cognoscimns  dilucide  per  presentes,  qaod  infra  tres  annos  a  feste 
pasche  proximo  computandoS;  quandocumque  nobis  venerabilis 
dominus  noster  Sifridas  Hildensemensis  episcopns  vel  capitalnm 
ecclesie  sancü  Andree  in  Hildensem  centmn  et  sexaginta  marcas 
pari  argenti  persolverint,  decimam  in  Eyem  et  qaatuor  mansos  cum 
dimidio  cum  omnibos  attinentiis  tarn  in  yilla  quam  extra  viUam 
sine  omni  contradictione  resignabimns  nihil  iuris  nobis  aut  nostris 
heredibus  in  eisdem  bonis  penitus  retinendo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  literam  sigillis  nostris  fecimns  communiri.  Datum  anno 
domini  m^.  cccO.  qnarto,  x^.  kalendas  aprilis. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  »u  Hildesheim,  Andreassiift  Nr.  20. 
Siegel  des  Ekbert  verloren,  das  des  Balduin  stark  beschädigt. 

1470«  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  bekunden, 
dass  Dietrich  von  Rode  (de  Novali),  Sohn  des  verstorbenen  Ritters 
Bertold,  und  seine  Schwester  Oda  allen  Ansprüchen  an  eine  Kurie  in 
Hildesheim  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode  entsagt  haben.  1304  April  ? 
(feria  tertia  post  dominicam  qua  cantatnr  Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  108.  Beschädigte  Siegel 
der  AussUller.  Oedr.  Marienroder  ÜB,  S.  160  Nr,  138,  Regest  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  316  Nr,  676. 
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1471.  Propst  Johann,  Priortn^)  und  der  Konvent  von  Lam- 
springe  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  den  Zehnten  der  Rodung  bei 
Tippen  für  26  Mark  Hildesheimer  Gewicht,  KL  Lamspringe  1304 
April  14  (in  die  beatorum  martirum  Tyburcii  et  Valeriani). 

presentibus  domino  Ludero  preposito  sanctimonialium  in 

Escherthe,  lohanne  de  sancta  Cruce,  Thiderico  magistro  Nove  curie 
fratribus  nostri  claastri,  lohanne  cellerario,  lohanne  camerario, 
Amoldo  Sartore  fratribns  monasterii  Novalis  sancte  Marie. 

Or.  im  Kgh  St-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  109.  Siegel  des  IVopstes 
an  grünen  und  des  Konventes  an  weissen  Seidenföden.  Oedr.  Marienrader  ÜB,, 
8. 151  Nr.  1$9. 

1472.  Bischof  Siegfried  als  Mitbesiegler  der  Urk.  genannt,  laut 
welcher  das  Domstift  in  Goslar  seine  Güter  in  Vallendar  dem  Eddn 
Wilhelm  von  Isenburg  verkauft.  Büdingen  1304  Mai  1  (in  die  beate 
Walburgis  virginis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  ohne  Besiegelung,  Entwurf,  Oedr.  Bode^ 
ÜB.  in,  S.  36  Nr.  59  zu  Februar  25,  Vaterland.  Archiv  1841  S,  171. 

1478.  Edelherr  Johann  von  Adensen  und  seine  Söhne  vertauschen 
mit  dem  Michaeliskloster  drei  Hufen  und  eine  Mühle  in  Eovinghe 
gegen  vier  Hufen  in  Schliekum.     1304  Mai  6, 

Nos  Johannes  miles  nobilis  de  Adenoys  et  nos  Fredericus  dei 
gratia  canonicus  Hildensemensis  ecclesie  et  lohannes  famolns  fratr^, 
filii  predicti  lohannis,  simul  presentibns  pnblice  recognoscimns  pro- 
testantes,  qnod^  quia  abbas  et  convenms  monasterii  sancti  Michahelis 
Hildensemensis  proprietatem  trinm  maDSornm  et  nnins  molendini 
sitorum  Eovinghe  nobis  et  nostris  heredibns  dimisernnt,  nos  versa 
vice  abbati  et  conventni  predictis  in  concambio  dedimos  proprie- 
tatem super  qaatuor  mansis  sitis  Slikem  cum  omni  sicut  nos  hactenos 
haboimns  iure  et  utilitate  in  villis,  campis,  silvis,  aquis,  aquamm 
decursibnSy  pratis,  pascuis,  cultis  et  incultis  et  presentibus  eis  pre- 
sentamus  ac  in  corporalem  possessionem  transferimus  perpetnis 
temporibus  possidendam.  Benunciavimns  etiam  expresse  nnanimi 
voluntate  unguis  et  digitis  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus, 
ad  quos  proprietas  dictorum  mansorum  devolvi  posset,  quod  in  dicta 
proprietate  et  suis  iuribus  de  cetero  nullum  ins  habebimus  nee 
habemus,  immo  si  opus  fuerit  plenam  et  legitimam  super  ipsa  contra 

')  Für  den  Namen  ist  im  Or,  eine  Lücke  gelassen. 
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qüamcumque  personam  eis  facere  volumus  warandiam.  Et  quoniam 
hanc  rem  yolumns  esse  perpetuam,  dos  lohannes  miles  predictos 
nomine  nostro  et  filii  nostri  lohannis  predicti,  cum  ipse  sigillo 
careat,  sigillo  nostro  nna  cum  sigillo  filii  nostri  domini  Friderici 
predicti  canonici  Hildensemensis  hanc  litteram  inde  conscriptam 
roborari  et  ecclesie  beati  Michaelis  Hildensemensi  dari  fecimns  in 
evidens  testimoniam  ac  caatelam.  Acta  et  data  sunt  hec  anno 
domini  m9.  cccP.  quarto,  in  vigilia  ascensionis  domini. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  114,  Beide  Siegel  nur 
wenig  beschädigt, 

1474.  Das  Kloster  Lamspringe  verkauft  dem  KL  Escherde  Grund- 
stücke und  Zehnten  in  Banteln.     1304  Mai  1. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gratia  nos  lohannes  prepositns^ 
priorissa  totnsque  conventns  sanctimonialium  in  Lamsprighe  omnibus 
presens  scriptum  yisuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sempi- 
temam.  Cum  inter  curias  nostras  Amenhusen  et  Woldenhusen  in 
locis  quibusdam  communibus  nostra  ecclesia  sit  perplexa,  que  nobis 
iam  dudum  in  confusionem  exstiterant  et  errorem,  unde  domino 
preposito  in  Esherte  et  sue  ecclesie  duodecim  iugera  de  nostris 
bonis  in  Bantenem  cum  omni  suo  iure  proprietate  et  decima,  pratis 
et  pascuis,  paludibus,  aquis  >)  aquarumve  decursibus  una  cum  decima 
triginta  sex  iugerum  in  eodem  situ,  que  aqua,  que  a  vulgo  Leyna 
dicitur,  bonis  et  agris  domini  prepositi  in  campo  Reden  suis  de- 
cursibus coanexity  de  sei  tu  et  beneplacito  nostri  conventus  pro 
decem  marcis  puri  argeuti  in  commutationem  locorum  yendidimus 
predictorum,  ita  si  iam  dictam  aquam  ad  priores  yias  redire  con- 
tigerit  et  nostris  bonis  iterum  adunayerit,  cum  omni  iure,  ut 
diximus,  ecclesie  Esherte  perpetuo  permanebunt.  Ne  quis  vero 
successorum  nostrorum  hoc  factum  infringat,  cum  sigillo  nostri 
conyentus  et  nostro  presens  scriptum  communiri  fecimns  ecclesie 
sepe  dicte.  Datum  et  actum  anno  domini  m^  ccc^.  üü^.,  in  die 
Gancianorum. 

Or.  im  Kgl.  8t,-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  112,  Gut  erhaltene  Siegel 
des  Propstes  in  rotem  und  des  Konventes  in  gelbem  Wachs. 

1475.  Propst  Heinrich,  Priorin  Sophia  und  der  Konvent  des 
Kl.  Steterburg  übereignen  wegen  der  weiten  Entfernung  den  Zehnten 

^)  Or,:  aqnis  ve  aquanun. 
HUdeah.  ÜB.  IIL  45 
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und  drei  Hufen  in  Sehnde  (Senethe)  dem  Johann  von  Roden  (Bothen), 
Archididkon  in  Stöckheim  (Stokkem)^  und  erhalten  dafür  von  diesem 
ein  Gleiches  in  Northern.     1304  Juni  19  (xiii.  kalendas  inlii). 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr,  388.  Siegel  des 
Propste»  und  de»  KtmvenU»  an  roten  Seidenfllden.  In  einer  ürk,  von  demselben 
Tage  bestätigt  Bischof  Siegfried  den  Tausch,  Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in 
Ms.  601  fol,  36  in  der  Beverinischen  Bibliothek, 


1476.  Das  Domkapitel  beschliesst  über  die  Anstellung  und  Ver- 
sorgung eines  Schreihers  für  das  Domkapitel.     1304  Juli  1. 

Nos  dei  gratia  Syfridus  prepositns,  Henricus  decanus,  Bemardns 
scolasticns  et  capitulum  ecciesie  Hildensemensis  recognoscimns, 
quod,  dum  singularem  et  certam  personam  ad  providendum  nostre 
ecciesie  in  litteris  non  haberemus,  dominus  Amoldos  quondam  pre- 
positus  noster  de  obedientia  in  Eemme  et  suis  pertinentiis,  quam 
de  testamentis  comparavit,  quatuor  libras  denariorum  decano  nostre 
ecciesie  qui  pro  tempore  fuerit  dari  instituit,  ut  idem  decanos  in 
scribendis  litteris  capitulo  provideret.  Cum  autem  dicta  institutio 
illi,  cui  eadem  obedientia  cessit  ex  ordine,  preiudicialis  videretor, 
honorabilis  vir  dominus  Henricus  noster  decanus  predictus  cedens 
dissentioni  tendensque  ad  concordiam  in  omnibus  iuri  suo,  quod  ex 
prefata  instituüone  habuit,  renuntiavit.  Nos  tamen,  ne  defectnm 
sentiat  in  premissis,  obedientiam  in  Honhamelen,  quam  ante  deca- 
natum  habuit,  sibi  ex  resignatione  domini  Gerhardi  Halberstadensis 
ecciesie  prepositi  nostri  canonici,  dimisimus  et  per  presentes  com- 
muni  consensu  possidendam  dimittimus,  donec  unum  plaustrum  tritici 
et  unum  plaustrum  siliginis,  que  dominus  lohannes  scolasticns  Montis 
Hildensemensis  a  dicta  obedientia  in  Eemme  annue  percipit,  vacent, 
que  duo  plaustra  eidem  domino  nostro  decano  et  suis  successoribns 
quolibet  anno  in  feste  sancti  Michaelis  obedientiarius  prenarrate 
obedientie  sine  contradictione  aliqua  ministrabit,  et  decanus  noster 
pro  tempore  ratione  eiusdem  annonC;  quam  annue  percipiet,  nostro 
capitulo  in  scribendis  litteris  providebit.  Super  quibus  ne  dubitaii 
possit,  presentem  litteram  sigillo  nostre  ecciesie  sigillatam  dedi- 
mus  in  perpetuum  testimonium  super  eo  anno  domini  m^.  ccc^.  quarto, 
kalendas  iulii. 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  389,  Sieget  eUs 
Domkapitels. 
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14T7«  Äbt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  bekundet,  dass  der 
Pfarrer  in  Oiesen  einen  versumpften  Teich  hergestellt  und  lebenslänglich 
zur  Benutzung  erhalten  hat.    Hildesheim  1304  Juli  13. 

Nos  Hildebrandus  dei  gratia  abbas  sancti  Godehardi  Hildense- 
mensis  presentibus  protestamar,  quod  dominus  Bertoldas  plebanus 
in  lesen  quandam  piscinam  limositatibus  repletam,  desolatam  et  per 
omnia  inutilem  ad  usus  suos  solummodo  yite  sue  temporibus  de 
nostra  licencia  requisita  et  beneplacito  suis  expensis  et  sumptibus 
reformavit.  Quo  mortuo  eadem  piscina,  quia  in  bonis  nostris  in 
lesen  sita  est,  nostre  redibit  ecclesie.  Successor  autem  noster  si 
cum  dicto  domino  de  eadem  piscina  litigare,  quod  absit,  pre- 
sumeret,  quatuor  marcis  puri  argenti  sepius  dicto  domino  datis, 
quas  ipsum  ezpendisse  recognoscimus,  piscinam  reeipiat  cessante 
contradictione  qualibet  et  offensa.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensa.  Datum  Hildensem  anno  domini 
wP.  ccc^.  quarto,  in  die  sancte  Margarete  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  $t.  Oodehard  Nr.  49,  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  Urk.  gesehnittenen  PergamenUtreifen. 

1478.  Die  Brüder  Johann  und  Oiseko  (Chiseko)  von  Haverlah 
verzichten  vor  den  Rittern  in  Lichtenberg  auf  alles  Recht  an  zwei 
Hufen  des  Kl.  Wöltingerode  in  Haverlah  (Haverla).  Lichtenberg  1304 
August  2  (in  die  beati  Stephani  pape). 

Huius  rei  testes  sunt  et  renunciationi  huiusmodi  interfuerunt 
dominus  Aschwinus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Walmede,  dominus 
Aschvinus  de  Saldere,  Fredericus  de  Bortwelt,  Andreas  de  Lüttere, 
dominus  Pil  de  Levenstede,  Lippoldus  de  Eramme  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  70.  Siegel  der  beiden 
von  Walmoden  und  des  von  Bortfeld  stark  beschädigt,  das  des  von  Salder  verloren. 

1470«  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Neuwerk  bei  Ooslar  einen  Wald,  genannt  Biscupdale,  ^) 
Abbedisdeler  und  BUvelde  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnisses.  Hildes- 
heim  1304  August  6  (viii.  ydus  augusti). 


^)  Der  Name  bleibt  zweifelhaft,  hinter  dem  p  oder  vor  dem  d  fehlt  der  Bogen, 
und  das  e  am  Ende  kann  auch  r  sein\  es  scheint  ursprünglich  dan  gestanden  zu 
haben,  das  in  dale  verändert  icurde,  dan  =  Dehne  bezeichnet  einen  Waldthal. 
Freundliche  Mitteilung  des  Herrn  Dombibliothekar  J.  Waeehter  in  Hildesheim. 
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Testes  insnper  sant  Heinricus  decanos,  Bemardüs  scolasticns, 
Bemardns  cantor,  Otto  Montis  prepositus,  Conradus  de  Valkensten, 
Ludolfus  de  Woldenberch  canonici  ecclesie  nostre  Hildensemensis. 

Or.  in  der  Beverinitchen  Bibliothek  zu  Hildeskeim,  Neuwerk  Nr.  54.  Siegel 
des  Bieckofe  von  den  roten  und  grünen  Seidenßlden  verloren,  das  des  Domkapitels 
an  gleicher  Befestigung  erhalten.     Qedr,  Bode,  ÜB.  lU,  S.  45  Nr.  70. 

1480.  Bischof  Siegfried  schenkt  mü  Willen  des  DomkapÜds 
dem  Kl.  Neuwerk  hei  Ooslar  den  Zehnten  einer  Indago  genannien 
Rodung  bei  Astfeld  (Astvelde).  Hildesheim  1304  August  6  (vüi.  ydua 
aogusti). 

Testes  insnper  hnins  snnt  Heinricns  decanns,  Bernardns  sco- 
lasticns,  Bemardns  cantor,  Otto  Montis  prepositnSy  Conradns  de 
Valkensten,  Lndolfds  de  Woldenberch  canonici  ecclesie  nostre  Hil- 
densemensis. 

Nach  Oop.  gedr.  ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersaehsen  I,  8.  47  Nr.  44, 
Bode,  ÜB.  m,  S.  46  Nr.  71. 

1481.  Bischof  Siegfried  vereinigt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels und  des  Volrad  von  Goslar,  Archidiakons  in  Barum,  die  Kirche 
in  Flöihe  (Flotede)  mit  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar  und  erhält  von 
diesem  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Gross -Mahner  (in  magno 
Mandere)  und  sechs  Hufen  in  Lewe  (Levede).  Hildesheim  1304 
August  8  (yi.  idus  augnsti). 

Testes  insnper  hnins  rei  snnt  Henricns  decanns,  Bemardos 
scolasticns,  Bemardns  cantor,  Otto  Montis  prepositns,  Conradns 
de  Valkensten,  Lndolfiis  de  Woldenberch  canonici  ecclesie  nostre 
Hildensemensis. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Eildesheim,  Neuwerh  Nr.  55.  Von 
den  drei  Siegeln  an  roten  und  grünen  Seidenfäden  nur  BruehstOek  des  dritten  er- 
halten. Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  47  Nr,  72  und  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  417,  naek 
Cop.  ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  I,  S.  48  Nr.  45.  Die  Oegenurk. 
des  Kl.  Neuwerk  gedr.  Bode  a.  a.  0.  Nr»  73  nc^h  Cop.  VI,  11,  doch  Or.  vorhanden 
im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  390. 

1482«  Die  Brüder  von  Bortfeld  übergeben  dem  Bischof  auf  Wunsch 
des  Kl.  Wienhausen  eine  Hufe  in  Gustedt  und  nehmen  sie  von  ihm  zu 
Lehn.     1304  August  14. 

Nos  Fredericns  miles  et  Lndolfns  famnlns  frati-es  dicti  de  Bort- 
velde  presentibns  recognoscimns  publice  protestantes,  quod  nos  et 
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nostri  yeri  heredes  dedimns  venerabili  domino  no^tro  Hildensemensi 
episcopo  ob  peticiones  claustraliam  in  Wiiihusen  proprietatem  unias 
mansi  siü  in  Oustede,  ita  yidelicet  quod  iam  dictum  mausum  a 
domino  nostro  episcopo  recipimus  tytulo  pheodali.  Ne  autem  aliqais 
dabitet  in  re  ista,  presens  scriptum  cum  consensu  nostronim  heredum 
scilicet  Ghevehardi  et  Frederici  et  Mechtildis  nostrorum  sigiUoram 
munimine  dedimus  roboratum.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  quarto, 
in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  yiiginis. 

Or.  im  Kgl  St.-Ä.  zu  Hannover,  Damttift  Hildesheim  Nr.  391a.  Die  beiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

1488«  Die  Ritter  Aschwin  (Asguinus)  und  Heinrich  und  der 
Knappe  Dietrich,  Brüder  von  Wallmoden,  übergeben  dem  Bischof  (Sieg- 
fried) auf  Bitten  des  KL  Wienhausen  das  Eigentum  einer  Hufe  beim 
Schlosse  Lutter  (Lüttere)  und  nehmen  sie  von  ihm  zu  Lehn.  1304 
August  14  (in  yigiiia  assumptionis  beate  yirginis  Marie). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  S91.  Siegel  der 
Aussteller  und  des  Domherrn  Dietrich  von  WaUmoden. 

1484.  Propst  Dietrich,  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  des 
KL  Wienhausen  bekunden,  dass  Bitter  Aschwin  von  Wallmoden  (Wal- 
medhe)  eine  Hufe  in  Lutter  (Lüttere)  und  Bitter  Friedrich  von  Bort- 
feld  (Bortveldhe)  eine  Hufe  in  Gustedt  (Qustede)  dem  Domstiße  über- 
geben haben  als  Ersatz  für  die  Zehnten  in  Abbensen  (Abbenhusen) 
und  Ahnsen  (Anensen),  welche  das  Domstift  dem  Kloster  übereignet 
hat.  1304  August  26  (in  die  sanctorum  martirnm  Hyrenei  et  Habundi). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  392.  Siegel  des 
Propstes  und  stark  beschädigtes  des  Konventes. 

1485.  Gisko  von  Bröckeln  und  Söhne  bekunden,  einen  Wald  bei 
Hahausen  vom  Bischof  nur  auf  Lebenszeit  erhalten  zu  haben.  1304 
September  8. 

Ego  Qisko  de  Brukelde  et  Margareta  uxor  mea  et  fllii  mei 
Henricus  et  Qisko  et  Johannes  presentibus  recognoscimus  et  pro- 
testamur,  quod  terminus  ügnorum,  qui  Ekhorst  vocatur,  et  siivam, 
que  ynlgariter  ünder  der  strate  vocatur,  ante  nemus  Wrochthuser 
wolde  iuxta  Hagehusen,  quos  a  venerabili  domino  Hildensemensi 
episcopo  ad  tempora  yite  nostre  libere  possidemus,  quod  post  mori^em 
nostram  ad  predictum  dominum  episcopum  sine  omni  contradictione 
pertinebunt.    Testes  hnius  recognicionis  sunt  lohannes  de  Barum 
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tnnc  pro  tempore  advocatus  et  Henricus  et  Hermanniis  fratres  de 
Dornten.  Et  hoc  cum  sigillomm  nostromm  appensione  protestanmr. 
Datum  anno  domini  rsfi.  ccc<>.  quarto ,  in  nativitate  sancte  Marie 
vii-ginis. 

Abschr.  des  15.  Jahrh.  in  Cop,  VI,  11 S.  620  Nr,  1174  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover. 

i486.  Bischof  Siegfried  verkauft  dem  Deutschen  Hause  in  Goslar 
das  Eigentum  von  achtehalb  Hufen  in  Weddingen,  welche  ihm  die 
Brüder  Hartmann  und  Burchard  von  Sulingen  aufgelassen  haben,  und 
erhält  von  jenen  drei  Hufen  in  Gross-Lewe  gegen  Zahlung  von  zwölf 
Mark  Silbers.  Hildesheim  1304  September  18  (xiiiio.  kalendas  octobris). 

^  Testes  sunt  Henricus  decanus,  Bemardus  scolasticus,  Bemardns 
cantor,  Otto  prepositus  Montis,  Gonradus  de  Valkensten,  lohannes 
de  Obergen  canonici  ecciesie  nostre,  Beyneco  de  Lapide  canonicos 
ecciesie  sancti  Mathie  in  Goslaria,  Meinerus  comes  de  Sladem, 
Borchardus  nobilis  de  Meynersem,  Borchardus  de  Wildenstene, 
Olricus  de  Weverlinghen,  Albertus  Boc,  Sifridus  de  Butenberch, 
lohannes  de  Oberghen  milites. 

Or,  im  Kgl  St-Ä,  zu  Hannover,  Wiedelah  Nr.  5  a.  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden  gut  erhalten.  Gedr.  Bode,  ÜB.  HI,  S.  54  Nr,  77. 

1487.  Bischof  Siegfried  einverleibt  die  Kapelle  in  Berkum  dem 
KL  Wienhausen  und  übereignet  ihm  elf  Morgen  und  eine  Hofstätte  in 
Berkum.    Hildesheim  1304  Oktober  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis 
ecciesie  episcopus  omuibns  in  perpetuum.  Becognoscimus  per  pre- 
sentes,  quod  cum  consensu  capituli  nostri  necnon  dilecti  nobis  in 
Christo  domini  Henrici  decani  ecciesie  nostre  archidiaconi  tone 
temporis  in  Solsceken  capellam  in  Berkem  a  iure  archidiaconi  per 
nos  primo  penitus  absolutam  auctoritate  ordinaria  ecciesie  in  Win- 
husen  incorporavimns  et  univimus  cum  omnibus  suis  attinentiis  in 
spiritualibus  et  temporalibus  universis,  et  prepositus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit  in  Winhuscn^  procurabit  eandem  in  divinis  offidis  et  de 
redditibus  disponet,  prout  sibi  et  conventui  melius  yidebitur  ezpedire. 
Set  circa  dicm  beati  Galli  quatuor  libras  cere  archidiacono  in  Sol- 
sceken singulis  annis  solvet  et  per  hoc  ab  archidiaconi  iure  solutus 
est  et  ad  solum  episcopum  Hildensemensem;  qui  pro  tempore  fuerit. 
respectum  habebit.  Tamen  homines  habitantes  in  Berkem  synodam 
in  Solsceken  velut  antea  frequentabunt.     Gontributio   autem  sea 
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collecta  si  qna  danda  fuerit  de  dicta  capella  pro  rata  triginta  solidos 
Hildensemensinm  denarioram  idem  prepositus  respondebit.  Preterea 
undecim  iagera  indecimalia  cum  nna  area  sita  in  Berkem,  que  pre- 
positus et  conventus  snpradicti  a  Gotfrido  dicto  Blage  compararunt, 
cum  proprietate  et  omni  iure  eidem  conventui  in  Winhusen  dedimus 
et  donavimus  propter  deum  libere  et  quiete  possidenda,  ita  tamen 
quod  in  missa,  yigiliis  et  orationibus  post  mortem  nostram  a  con- 
ventu  memorato  singulis  annis  memoria  peragatur.  Ne  super  hiis 
dubium  oriatur  in  posterum,  presentem  litteram  inde  scriptam  sigillis 
nostro  et  capituli  nostri  Hildensemensis  necnon  domini  Henrici 
snpradicti  fecimus  communiri.  Testes  sunt  Henricus  decanus,  Ber- 
nardus  scolasticus,  Bemardus  cantor,  Otto  Montis  prepositus,  Gon- 
radus  de  Valkensten,  Bernardns  de  Hardenberch  canonici  ecclesie 
nostre,  Sifridus  de  Alten  canonicus  ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswic, 
lohannes  de  Garslebutle,  Willekinus  de  Gustede  et  Botgerus  filius 
eins, '  Sifridus  et  Basilius  de  Butenberch,  lohannes  de  Oberghen 
milites  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  yi<>.  nonas  octobris. 

Or,  im  Archiv  des  Kh  Wienhausen,  Nr,  139.  Out  erhaltene  Siegel  des 
Bisehofs,  des  Domkapitels  und  des  Domdeehanten  an  roten  und  grünen  Seidenfäden. 

1488.  Bischof  Siegfried  übereignet  mit  Zusümmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Wienhausen  die  Zehnten  in  Ähbensen  und  in  Ahmen 
(Anensen),  welche  der  Knappe  Ratze  von  tJtze  (Uttesse)  von  ihm  zu 
Lehn  haue.    Hildesheim  1304  (Oktober  2). 

Testes  sunt  Henricus  decanus,  Bemardus  scolasticus,  Bemardus 
cantor,  Otto  prepositus  Montis,  Bemardus  de  Hardenberch  canonici 
ecclesie  nostre,  Sifridus  de  Alten  canonicus  ecclesie  sancti  Blasii 
in  Brunswic,  lohannes  de  Garslebutle,  Willekinus  de  ^Gustede  et 
Botgems  filius  eins,  Basilius  et  Sifridus  de  Butenberch  et  lohannes 
de  Oberch  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen,  Nr.  138.  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Domkapitels  gut  erhalten.  Die  Abschrifl  der  Urk.  des  14.  Jahrhunderts  in 
Cap.  IX,  265  S.  89  hat  das  Datum  yL  nonas  octobiis. 

1489.  Bitter  Siegfried  von  Bortfeld  (Borveldhe)  übereignet  mit 
Zustimmung  seines  Bruders  Ludolf  und  seiner  Söhne  Friedrich  und 
Gebhard  und  auf  Bitten  des  Kl.  Wienhausen  dem  Domstifte  eine  Hufe 
in  Gustedt  und  nimmt  sie  von  diesem  zu  Lehn.  1304  Oktober  11  (in 
feste  beatomm  martimm  lusti  et  Arthemii). 
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Or,  im  Kgl.  8t.-A.  zu  HanfMver,  Dom^Hfl  Hüdeskeim  Nr,  S93.  Die  heiden 
gut  erhaltenen  Siegel  zeigen  kreuzweise  gelegU  Olevenstäbe, 

14L90.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  das  Eigentum 
eines  ihnen  resignierten  Hofes  in  Astenbeck  dem  KL  Demeburg  für 
neun  Mark  Silber,    Im  Schloss   Werder  1304  Oktober  21, 

Nos  dei  gratia  Conradus,  lohannes,  Ladolf us  comites  de  Wolden- 

berge notum esse  volumus ,  quod  nos  cum  con- 

sensu  omnium  heredum  nostrorum  videlicet  Ludolfl,  lohannis,  Hin- 
rici,  Conradi,  Hermanni,  Willebrandi,  Hoyeri,  lohannis  et  omnium, 
quoram  consensns  requirendas  fuerat^  dimisimns  et  appropriando 
contolimus  ac  in  proprium  dedimus  pro  animarum  nostrarum  remedio 
necnon  et  pro  novem  marcis  puri  argenti  claustro  sancümonialium 
in  Demeburg  proprietatem  curie  in  Astenbeke,  quam  Thidericus  de 
Novali  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  ad  nos  spectantem  cum  omnibus 
attinenciis  yidelicet  mansis,  areis,  pascuis,  pratis,  silvis  omnibnsque 
suis  appendiciis,  iuribas  et  utilitatibus  ab  omni  iugo  servitutis  liberam 
perpetuo  possidendam  promittentes,  nos  prefate  proprietatis  colla- 
cionem  ratam,  firmam  et  in  perpetaum  inconvulsam  habituros.     In 

huius  rei .  Testes  huius  appropriacionis  sunt  dominus  lohannes 

Trobe  et  Hinricus  filius  eins,  dominus  Conradus  dictus  Eaptor,  Ar- 
noldus  de  Elyede  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  in  castro 
Insula  anno  domini  m^.  cccP.  üü^.,  in  die  undecim  milium  virginom. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  47,  Out  erhaltene  Sfiegel 
der  drei  Ausateller, 

1401«  Der  Provinzial-Meister  des  Deutschen  Ordens  in  Sachsen, 
Walther  von  Amstein,  und  die  Ritter  des  Deutsch- Ordenshauses  in 
Goslar  übertragen  dem  Bischof  Siegfried  drei  Hufen  in  Gross -Leve 
und  erhalten  von  ihm  zwölf  Mark  und  achtehalb  Hufen  in  Weddingen, 
1304  Oktober  22  (in  die  beati  Severi  episcopi). 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Dometiß  Hildeeheim  Nr,  394,  Die  beiden 
Siegel  wenig  heachädigt,    Oedr.  Bode,  ÜB,  III  8.  54  Nr,  78, 

1402«  Bodo  von  Homburg  genehmigt  mit  Zustimmung  seines 
Bruders  Heinrich,  Domherrn,  seiner  Frau  Agnes  u,  a,  den  Verkauf 
von  3V2  Hufen  in  Eimen  (Eynem)  durch  seinen  Oheim  Bodo  an  das 
KL  Amelwixbom,  1304  Oktober  29  (in  crastino  Symonis  et  lade 
apostolorum). 

Abschr,  des  14,  Jahrh  im  Diplomat,  des  Kl,  Amelunxbom  I  fol  33  im 
Landeshauptarehiv  zu  WolfenbUttel, 
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149S.  Die  Brüder  Albert  und  Konrad  van  Wehre  (Werre)  ver- 
kaufen dem  KL  Heiningen  (Henin^he)  vier  Hufen  und  eine  Hofatdle 
in  AUenrode  (Oldenrodhe).  1304  November  25  (in  die  beate  yirginis 
Katerine). 

Testes  hnius  facti  snnt  dominus  Henricns  prepositns  in  Heninghe 
et  honesti  milites  dominus  Spiringh,  dominus  Johannes  de  Winninghe- 
stede,  dominus  lohannes  de  Gitlede  et  strennui  famnli  Borch(ardus) 
et  BoTchardus  de  Asseborch. 

Or.  im  Kgl'St'A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  52,  Beschädigtee  Siegel  des 
Albert  in  grünem  Wachs,  Regest  mit  Zeugen  Asseburger  ÜB,  IL  8.  29  Nr,  591 
nach  dem  Kopialhuch  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel  Die  Bitter  Konrad 
und  Konrad  der  Jüngere  von  Boldensele  genehmigen  obigen  Verkauf  in  einer  Urk. 
von  1304  Dezember  12  (in  vig^ia  beate  Lncie  Tirginis  et  martiris),  Or.  a,  a.  0, 
Nr,  53,  die  beiden  Siegel  stark  beschädigt, 

1404.  Otto  von  WoJUdenberg,  Propst  des  Moritzstifles,  übereignet 
dem  Pfarrer  der  Neustadt^  Heinrich^  vier  Hufen^  einen  Hof  und  zwei 
Hausstellen  in  Heersum  (Hederkessen),  die  er  für  40  Mark  von  seinem 
Oheim,  dem  Domdechanten  Heinrich,  gekauft,  welcher  sie  von  dessen 
Oheim,  dem  Orafen  Heinrich  von  Begenstein,  erhalten  hat,  resigniert  der 
Äbtissin  Margarete  von  Gandersheim  diese  Güter  und  entschädigt  sie 
durch  ebensoviel  Güter  in  Lebenstedt  (Levenstede).  1304  November  26 
(vi.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr,  395.  Siegel  des 
Propstes  gut  erhalten.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  316  Nr.  576. 

1405.  Bischof  Siegfried  bekundet  auf  Grund  einer  Bestimmung 
des  müg,  Gabriel,  Pfarrers  von  Valbeneto  in  der  Diözese  Pisa,  dass 
dus  Blasiusstift  in  Braunschweig  nicht  verpflichtet  sei,  den  zum  Schutze 
des  Heiligen  Landes  gemäss  den  Statuten  des  Konzils  von  Lyon  zu 
entrichtenden  Zehnten  fernerhin  zu  zahlen.  Hildesheim  1304  Dezember  6 
(in  die  Nicolai  episcopi). 

Äbsehrifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Ordinarius  st.  Blasii  fol.  41  im  Landes- 
hauptarchiv zu  WolfenbütteL 

1406.  Bischof  Siegfried  bescheinigt  dem  Kl.  Demeburg  den 
Empfang  des  für  das  A.  Land  ausgeschriebenen  Zehnten  ufid  hebt 
alle  wegen  Nichtzahlens  etwa  verhängten  kirchlichen  Strafen  auf 
Hildesheim  1304  Dezember  12. 

Sifridas  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus,  collector 
decime  ab   honorabili  yiro  magistro   Qabriele   plebano    plebis  de 
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Valleneto  Pysane  dyocesis  habente  ad  hoc  plenum  mandatam  sedis 
apostolice  in  Hildensemensi  dyocesi  deputatus,  universis  presens 
scriptam  visniis  salutem  in  domino.  Cum  Woltheras  prepositos  in 
Derneborch  pro  se  et  . .  conventu  ac  monasterio  in  Derneborch  de 
decima  in  Terre  sancte  subsidium  in  Lugdnnensi  concilio  institata 
inxta  nostre  moderationis  ac  discretionis  arbitrium  consideratis  et 
inspectis  diligenter  eornm  terreqne  et  monasterii  circnmstantiis 
sttfflcienter  satisfecerit,  ipsos  ac  eornm  snccessores  ad  solaüonem 
sen  prestationem  ipsins  decime  in  posternm  aliqnalem  decrevünns 
non  teneri,  et  si  excommunicationem  aliqnam  vel  alter  eorom  a 
tempore  institntionis  decime  occasione  predicta  incnrremnt,  eos 
absolvimns  et  cnm  eis  snper  irregnlaritate.  si  qnam  contraxemnt 
divina  offlcia  celebrando  yel  se  inmiscendo  eisdem,  misericorditer 
in  nomine  domini  dispensamus  omnem  ab  eis  inhabilitatem,  macalam 
sen  notam  penitus  abolendo,  et  interdictum,  si  qnod  inpositam  fnit 
occasione  predicta  in  monasterio  prenominato,  relaxamns.    In  cnins 

rei .    Datnm  Hildensem  anno  domini  m<>.  ccc<>.  qnarto,  pridie 

ydns  decembris. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Demehurg  Nr,  48.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr.  Sudendoff, 
Registrum  II,  8, 175. 

1497.  Die  Brüder  van  Wehre  verkaufen  dem  Kl.  Heiningen  eine 
Hofetelle  mit  der  Holzntäzung  in  Beuchte.     1304  Dezember  20. 

Nos  Albertus  et  Gonradus  fratres  dicti  de  Wherre  nniyersLs  hoc 
scriptam  visnris  recogjioscimns  pnbplice  protestando,  qnod  conventoi 
in  Heninghe  nnam  aream  in  villa  Bochtede  sitam  cum  tercio  dimidio 
fractn,  qni  ynlgariter  holtenut  dicnntnr,  et  cum  utilitatis  fnicta 
universo  tam  in  (pascuis)  quam  in  villa  simulque  in  campis  yendi- 
dimus  iure^perpetuo  possidendam.  Ut  igitur  predicti  conventus  emptio 
et  (nostra)  yenditio  firma  et  a  nobis  et  a  nostris  heredibus  inconyulsa 
permaneat,  nos  super  eo  hanc  contulimus  cartulam  nostri  sigilli 
munimine  insignitam.  Datum  anno  domini  isfi.  cPcfiifi.  iiii<>.,  in  yigilia 
beati  Thome  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  54.  Siegel  verloren,  die  Urk. 
stark  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  atrf 
Pergament  a.  a.  0.  Nr.  54a. 

1498.  Johann  Busse  vom  Osterthor  dotiert  den  von  ihm  gestifteten 
Altar  in  der  Andreaskirche  mit  Einkünften  von  fünf  Pfund,  welche 
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Ostern  innerhalb  zweier  Jahre  zu  zahlen  sind.  Oeechieht  dies  nicht, 
so  zahlt  er  dem  Dechanten  Ludolf  und  dem  Kapitel  55  Mark  zum  An- 
kauf der  Einkünfte,  wofür  er  Bürgen  steUt  1304  Dezember  21  (in 
die  beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1258  d.  Siegel  des  Ausstellers  und  der 
acht  genannten  Bürgen,    Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  317  Nr.  577. 

1499.  Ritter  Ekbert  von  der  Asseburg  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Werner,  Dechanten  der  (Neuen)  Kirche  zu  Höxter,  zwei 
Holznutzungen  (holtnut)  im  Walde  von  Dorstadt  dem  Kl.  Heiningen. 
1304  Dezember  24  (in  vigilia  nativitatis  Ihesii  Christi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Heiningen  Nr.  55.  Siegel  verloren.  Gedr. 
hiemach  Asseburger  ÜB.  II,  S.  29  Nr.  593,  Braunschw.  Anzeigen  1750  S.  1569. 
Diesen  Verkauf  versprechen  die  Brüder  Burchard,  Ritter,  und  Ounzelin,  Knappe, 
von  der  Asseburg  aufrecht  zu  halten  in  einer  ürk.  von  demselben  Jahre  ohne 
Tagesangabe,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  56,  beide  Siegel  verloren^  gedr.  im  Auszug  a.  a.  0. 
S.  30  Nr.  594. 

1500.  Bischof  Siegfried  quittiert  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar 
über  29  Magdeburger  Mark,  die  er  für  den  päpstlichen  CoUector  der 
Zehnten,  Pfarrer  Gabriel  von  Valbeneto,  aufgenommen  hat  Hildesheim 
1304  (vor  Dezember  29). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu- Hildesheim.  Siegel  verloren.  Nach 
Cop.  gedr.  ÜB.  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen  L  S.  49  Nr.  46,  niich 
dem  Or.  Bade,  ÜB.  III,  S.  58  Nr.  83.  Ebenso  bekundet  er,  von  dem  Domstift  in 
Goslar  50,  von  dem  Priester  der  Königskapelle  (de  capella  regia)  eine,  von  dem 
Pfarrer  der  Thomaskirche  eine,  von  dem  Pfarrer  von  st.  Johann  vor  dem  Bammels- 
berg  in  Goslar  eine  Mark,  (gedr.  Zeitschrift  des  Harzvereins  VI  [1873]  S.  175, 
Bode  Nr.  84)^  von  dem  Peterstifle,  das  er  zugleich  vom  Kirchenbanne  befreit, 
50V2  Mark,  (gedr.  Bode  Nr.  85)  erhalten  zu  haben. 

1501.  Der  päpstliche  Deputierte  und  Sammler  der  Unterstützungen 
des  h.  Landes  Pfarrer  Gabriel  von  Valbeneto  quittiert  dem  Bischof 
Siegfried  über  500  Mark  als  Restzahlung  des  ihm  übergebenen  Depo- 
situms des  h.  Landes  und  des  rückständigen  Zehnten  und  hebt  alle  in 
dieser  Angelegenheit  etwa  erlassenen  Exkommunikationen  und  Interdikte 
auf.    Magdeburg  1304  (1305)  Dezember  29  (üii.  kalendas  iannarii). 

Äbaehr.  des  14.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11  8.  540  Nr.  924  im  Kgl.  St-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Sudendorf ,  Regiatr.  U,  S.  176,  erwähnt  Schmidt,  ÜB.  des  Hoch- 
etifls  Halberetadt  (Publ.  au9  den  Preues.  Staatsarchiven  21)  S.  617  Änm.  zu  Nr.  1734. 


716  1804. 

1502*  Der  Bürger  Dietrich  Friso  d.  Ä.  bekundet,  dass  nach 
seinem  und  seiner  Frau  Evece  Tode  seine  Güter  in  Bavenstedt  (Baben- 
stede)  an  den  Bischof  und  das  Domkapitel  fallen  sollen.    1304. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  DomsUfi  Hildeeheim  Nr.  396.  Besch6digie$ 
Siegel  des  Aussteuere.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  318  Nr.  579. 

1508«  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Remburg,  Wittwe  des 
Dietrich  von  Asel,  dem  BarthoUmäistift  zum  Seelenheil  ihres  Mannes, 
doch  unbeschadet  dem  Rechte  der  Bürger,  eine  Hausstätte  beim  Gos- 
larischen Tore,  die  der  Lambertikirche  18  Denare  jährlich  entriehtä, 
geschenkt  hat,     1304. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholamäistifi  Nr.  19  mit  besehädigUm 
Siegel  der  Neustadt.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  L  S.  317  Nr.  578. 

1504.  Bürger  Bernhard  von  Heyersum  (Hogersem)  verkau/i  dem 
Propst  Walther  und  dem  Konvente  des  Klosters  Demeburg  fünf  Hufen 
in  Ästenbeck  (Astenbeke)  für  36  Mark  Silber  und  stdlt  Bürgen.  1304. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  49.  Siegel  des  Aussteüen 
und  der  sechs  Bürgen  gut  erhalten.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I.  S.  318  Nr.  580. 

1505.  Bischof  Siegfried  übergibt  dem  Kl  Riechenberg  den  Zehnten 
von  anderthalb  Hufen  Land  genannt  Grebec,  gelegen  zwischen  Neuhof 
und  Hahndorf.    HUdesheim  1304. 

Testes  snnt  Henricns  decanas,  Bernardus  scolasücus,  Bemardos 
cantor,  Otto  prepositns  Montis,  Conradus  de  Valkensten,  Bemardiu 
de  Hardenberch,  Emestus  de  Indagine  canonici  ecciesie  nostre. 

Or.  im  diplomatischen  Apparat  der  Universität  Göttingen.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Heineeeius,  AntiquiL 
Goslar.  S.  323,  Bode,  ÜB.  lU,  S.  60  Nr.  86. 

9 

1506«  Bitter  Ludold  von  Escherde  genehmigt  den  Verkauf  ron 
drittehalb  Hufen  und  einer  Hofstätte  in  Sorsum  durch  Lambert  von  Sehlde 
an  die  Kapelle  in  Wittenburg.    Hcdlermund  1304. 

Nos  Ladoldus  miles  dictos  de  Esscherte  nna  cnm  consangoineis 
nostris  yidelicet  Hugone  et  lohanne  recognoscimns  presentibas  et 
testamar,  quod  venditionem  dnorum  mansomm  et  dimidii  et  imiiis 
aree  in  villa  Socernm  sitorum  cum  tocins  iuris  integritate  necnon 
libertatis  eorum  proprietate  a  Lamberto  famulo  dicto  de  Seledbe 
capelle  in  Wittenborch  et  eins  inhabitatoribus  perpetuis  ibidem 
vitam  religionis  eligentibus  factam  ratam  tenemus  onanimiter  atque 
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gratam,  super  qna  presens  scriptum  fieri  iussimus  sigillo  nostro  in 
testimonium  roboratum.  Datum  et  actum  Halremunt  anno  domini 
millesimo  (ficficP.  W9i^^. 

Or,  im  Germanischen  Museum  in  Nürnberg,    Siegel  verloren. 

1507.  Genannte  Ritter  und  Knappen  bekunden  den  Verzicht  der 
Pappe  auf  drei  Hufen  in  Giften,  welche  Johann  von  Escherde  hanno- 
verschen Bürgern  verkauft.    Hannover  1305  Januar  7. 

Nos  Lodewicus  de  Endelingeborstelde,  Willebrandus  de  Beden, 
Conradus  Holtgreve,  Everhardus  de  Bethen,  Hartbertus  de  Mandeslo, 
Olricus  de  nthenC;  Thidericus  de  Godenstede,  Ludolfiis  de  Goltume 
milites  necnon  Hardeko  de  Endelingeborstelde,  Johannes  et  Sifridus 
de  Boden,  Borchardus  de  Wetberge,  Luderus  de  Hanense  famuli 
recognoscimns  publice  in  hüs  scriptis,  quod  nobis  alüsque  quam 
pluribus  viris  fide  dignis  presentibus  domina  Hampe  mater  domini 
lohannis  Escherten  militis  necnon  Bruningus  et  Thidericus  Poppe 
fratres  eiusdem  domini  lo(hannis)  renunciaverunt  penitus  omni  iuri, 
quod  eis  competebat  seu  in  Murum  competere  poterat  in  tribus 
mansis  sitis  in  Giftene  de  sua  bona  ac  libera  yoluntate.  Protestamur 
eciam,  quod  dictus  miles  dominus  Io(hannes)  Escherte  dictos  tres 
mansos  yendidit  pro  sexaginta  marcis  Bremensis  argenti  Hermanne 
de  Bintelen  et  Thiderico  fratri  suo  ciyibus  in  Honovere  et  illos  cum 
omni  iure,  utilitate  et  proventu  eorum  eisdem  H(ermanno)  et  Thi- 
(derico)  iure  contulit  pheodali  promittens  eis  fide  data,  ut  illos  eciam 
conferet  in  pheodo  amicis  suis  quoscumque  ei  duxerint  presentandos, 
et  quod  ipsis  de  evictione  firmam  faciat  cautionem.  Guius  rei  nos 
testes  sumus  et  in  maiorem  evidentiam  testimonii  nos  milites  ac 
famuli,  qui  sigilla  habemus,  presentes  litteras  nostris  sigillis  fecimus 
roborari.  Nos  vero,  qui  sigillis  caremus,  eorum  contenti  sumus 
testimonio  sigillorum.  Actum  et  datum  Honovere  anno  domini 
m^.  ccc^  quinto,  in  crastino  epiphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  77,  Von  den  sieben  Siegeln 
nur  die  beiden  letzten,  des  Dietrich  von  Oadenstedt  und  des  Ludolf  von  OoÜem, 
erhalten,  aber  beschädigt.  Auf  der  Bückseite  der  Urk. :  bona  in  Giftene  olim  ad 
▼icariam  ss.  Petri  et  PanlL  Bitter  Johann  von  Escherde  bekundet  den  Verzicht 
seiner  Mutter  und  seiner  Brüder  und  den  Verkauf  vor  obigen  Ausstellern  und  vor 
WiUekin  von  Bolzum  (Boltessem)  als  Zeugen  in  einer  besonderen  Urk.  mit  dem- 
selben Datum,  Or.  a.  o.  0.  Nr.  78  mit  dem  Siegel  Johanns  an  dem  von  der  Urk. 
geschnittenen  Bnrgamentstreifen,  das  zwei  Adlerklauen  zeigt. 
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1508.  Qraf  Albert  und  die  Bruder  Günther  und  Heinrich^ 
Domherr,  Grafen  von  Schwedenberg  resignieren  dem  Erzbischof  (Gerhard) 
von  Mainz  den  Zehnten  in  Hollenstedt  auf  Bitten  Bodos  von  Homburg^ 
der  den  Zehnten  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  zu  Gunsten  des  KL  Ämelunx- 
bom.    1305  Januar  26  (in  crastino  conversionis  sancti  Pauli). 

(h\  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Ämelunxhom  Nr.  4,  Von  den  sieben  Siegln 
an  grauen  Hanfschnüren  fehlt  das  dritte,  die  andern  beschädigt. 

1509.  Der  päpstliche  Legat  Gabriel,  Sammler  der  Beiträge  zur 
Unterstützung  des  h.  Landes,  bescheinigt  dem  Moritzstifte  die  Zahlung 
des  rückständigen  Zehnten.    Magdeburg  1305  Januar  27. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspectnri,  quod  nos*Gabriel 
plebanus  de  Valbeneto,i)  collector  decime  legatorum  et  obventioiiis 
coiaslibet  Terre  sancte  depatatorum  subsidio  in  Magnntina,  Treye- 
rensi,  Coloniensi,  Bremensi,  Magdeburgensi  et  Salceburgensi*)  pro- 
yintiis  per  sedem  apostolicam  deputatus  protestamnr  et  recognosci- 
mus,  quod  de  neglecta  decima  et  non  soluta  ecclesie  sancti  Manricii 
in  Monte  apud  muros  Hildensemenses  reverendo  patri  et  domino 
Sifrido  Hildensemensi  episcopo,  cni  in  negocio  dicte  neglecte  decime 
commisimus  yices  nostras,  foit  per  pi^epositum  et  decanum  et  capi- 
tulnm  dicte  ecclesie  satisfactnm,  qaam  satisfactionem  ratiflcamns 
et  approbamns  et  dictam  ecclesiam  ab  omni  neglecta  decima  ab- 
solvimus  per  presentes  auctoritate  apostolica,  qua  fangimnr  in  hac 
parte.  In  cuins  rei  testimonium  sigillum]^nosti*um  presentibas  diixi- 
mus  apponendnm.  Datum  Magdeburg  anno  domini  vfi.  cccP.  y^.^ 
yi.  kalendas  februarii. 

Aschriß  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  MoritzsHfles,  Ms,  514  fol.  42  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Im  Ordinär,  st,  Blasii  foL  41  im 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel  aus  dem  14.  Jahrhundert  eine  im  WesenÜieken 
gleichlautende  ürk.  betr.  das  Blasiusstifl  in  Braunschuf eig. 

1510.  Die  Brüder  Otto  und  Volrad  Grafen  von  VaUcenstein  ver- 
kaufen mit  Zustimmung  ihrer  Brüder  Konrad,  Dompropstes  in  Hildes- 
heim,  und  Heinrich,  Propstes  des  Marienstiftes  und  Domherrn  in  Halber- 
stadt, und  ihrer  Söhne  Friedrich,  Otto  Domherrn  in  Magdeburg  und 
Burchard  Domherrn  in  Halberstadt  dem  Kl.  Helfta  drei  Hufen  ebenda. 
1305  Februar  1  (in  yigilia  puriflcacionis  beatissime  dei  genitrids 
yirginis  gloriose). 

^)  Cop.  YaUeneto.       ')  Cop,  Sahebnrgensi. 
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Gedr.  Krühne,  ÜB.  der  Klöster  der  Grafschaft  Mansfdd  CGeseh.-Qu€Uen  der 
Brotdnz  Sachsen  XX)  S,  158  Nr.  56. 

15U*  Bodo  von  Homburg  und  Sohn  Heinrich  verkaufen  mit  Zu- 
stimmung ihres  Bruders  bez.  Oheims  Heinrich,  Domherrn,  und  der 
anderen  Angehörigen  dem  KL  Amdunxbom  den  Zehnten  in  HoUenstedt. 
1305  Februar  1  (in  vigilia  puriflcationis  Marie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Amelunxbom  Nr.  5.  Siegel  des  Bodo  und 
des  Domherrn  von  den  roten  und  grünen  Seidenfäden  verloren,  die  Siegel  des 
Grafen  Moritz  von  Spiegelberg  und  Günther  von  Schtoalenherg  sowie  des  Heinrieh, 
Neffen  des  Bodo  von  Homburg,  an  gleicher  Befestigung  beschädigt. 

1512«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Hüdebrand  von  Tippen 
(Uppum),  Ratsherr,  und  sein  Bruder  Hermann,  von  Bischof  Siegfried 
belehrt,  allen  Ansprüchen  an  den  Zehnten  der  Rodung  bei  Uppen  zu 
Gunsten  des  Kl.  Marienrode  entsagt  haben.  1305  Februar  1  (in  vigilia 
pnriflcationis  beate  Marie  yirginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  10.  Älteres  Stadtsiegel. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  152  Nr.  140,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  319  Nr.  581. 

151S«  Ritter  Bertold  von  Oldershausen  garantiert  für  den  Vertrag 
zu:ischen  Bodo  von  Homburg  und  Lippold  von  Rössing.  Hohenbüchen 
1305  Februar  15. 

Nos  Bertoldus  de  Oldwerdishnsen  miles  recognoscimus  in  hiis 
scriptis,  quod  compositionem,  qne  facta  est  coram  domino  episcopo 
Hildensemense  snper  discordia,  qne  movebatnr  inter  dominnm  de 
Honborg  Bodonem  et  Lippoldum  de  Rottighe  militem,  nna  cnm  aliis 
amicis  domini  Lippoldi  iam  dicti  domino  de  Honborg  ex  parte  domini 
Lippoldi  promittimns  firmiter  observandam.  Qne  compositio  dnrabit 
omni  ipsius  yita  et  filioram  snomm,  qnod  protestamnr  nostro  sigillo, 
qnod  presentibns  est  apensnm.  Datum  in  Honboken  anno  domini 
mo.  ccc.  quintOy  in  crastino  Valentini  martiris. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.  Des.  31,  Homburg  Nr.  3,  Siegel 
zur  Hälfte  verloren. 

1514«  Graf  Heinrich  von  Reinstein  vertauscht  mit  dem  Kloster 
Demeburg  zwei  Hufen  in  Astenbeck  gegen  zwei  Hufen  in  Stidiem. 
1305  Februar  25. 

Henricns  dei  gratia  comes  de  Regensten  recognoscimus  et  pre- 
sentibns publice  protestamnr,  quod  nos  de  beneplacito  et  consensu 
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herednm  nostrorum  ac  eciam  dilecti  consanguinei  nostri  venerabilis 
yiri  domini  Henrici  de  Woldenberge  Hildensemensis  ecclesie  decani 
assignayimas  et  dimisimos  claustro  sanctimonialium  in  Demeborch 
Hildensemensis  dyocesis  proprietatem  dnorom  mansoram  in  Asten- 
beke,  qnos  Theodericns  de  Novali  de  manu  nostra  in  pheodo  tenoit, 
com  areis  et  omnibus  snis  appendiciis  tarn  in  yilla  quam  in  campo 
libere  et  qniete  ab  omni  advocacie  iugo  perpetno  possidendam«  In 
cnins  rei  restanrum  sive  recoopensam  dicti  clanstri  conventns  pro- 
prietatem dnornm  mansoram  in  Stidiem,  qnos  Eylardos  de  Nette 
a  nobis  in  pheodo  tenet,  com  omnibns  snis  attinenciis  nobis  ac 
nostris  iustis  heredibus  reassignavit  et  dimisit  In  hnios  —  — . 
Hnins  rei  testes  snnt  dominus  Otto  prepositus  montis  sancti  Maaricii 
extra  maros  Hildensemenses  et  magister  Mathias  eiusdem  loci  cano- 
nicus  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini  m9.  cccO. 
quinto,  in  crastino  beati  Mathie  apostoli. 

Or,  im  Kgh  SL-Ä,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  50»  Beschädigtes  Siegel  des 
Orafen  und  gut  erhaltenes  des  Domdechanten. 

1515*  Bischof  Siegfried  verbietet  dem  Domkapitel  die  Veräusserung 
des  Kirchengutes.     Hildesheim  1305  März  10, 

SifErydus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  honora- 
bilibus  yiris  .  .  preposito,  decano  totique  eiusdem  ecclesie  capitulo 
sinceram  in  domino  karitatem.  Cum  alienaciones,  obligaciones  seu 
permutaciones  rerum  ecclesiasticarum  inconsultis  episcopis  fieri 
canonica  perhibeant  instituta,  nos  provida  deliberacione  pensantes, 
quod  plus  timeri  solet  quod  specialiter  iniungitur  quam  id  quod  gene- 
raliter  imperatur,  discrecioni  vestre  in  virtute  sancte  obediencie 
districtius  inhibemus,  ne  de  cetero  absque  nostro  speciali  consensu 
aliqua  bona  ecclesie  nostre  predicte  alienare,  obligare  seu  vendere 
perpetno  vel  ad  tempus  aut  eciam  ypotece  vel  pignoris  tytulo  obli- 
gare aliqualiter  presumatis.  Verum  si  secus  ab  aliquo  seu  aliquibus 
contigerit  attemptari,  auctoritate  ordinaria  presentibus  decrevirnus 
irritum  et  inane  aliis  canonibus  alienatoribus  seu  presumptoribns 
huiusmodi  obviantibus  nichilominus  in  suo  robore  duraturis.  Datum 
Hildensem  anno  domini  mOccc<>  quinto,  vi.  ydus  marcii. 

Absehriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  FT,  11  S.  10  Nr,  17  im  KgU  St.-Ä. 
zu  Hannover, 

1516»  Knappe  Brand  von  Linden  (Lindede)  bekundet,  dass,  wenn 
ihm  vom  Bischof  Siegfried  oder  dessen  Nachfolger  31  Mark  gessahU 
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werden,  zwei  und  eine  halbe  Hufe  in  Holle  an  jenen  zurückgehen  sollen. 
1305  März  10  (vi<>.  idus  marcii). 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  398.  Beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen^  das  Wappen  geteilt, 
im  unteren  Felde  drei  Kesselhaken  neben  einander. 

1517.  Die  Grafen  Albert  und  Günther  von  Schwalenberg  be- 
kunden, mit  Zustimmung  ihrer  Verwandtschaft,  darunter  der  Doynherr 
Heinrich,  Bruder  des  Günther,  dem  Erzbischofe  (Gerhard)  von  Mainz 
die  Zehnten  in  Hollenstedt  und  Stöckheim  (Stockem)  auf  Bitten  Bodos 
von  Homburg,  der  die  Zehnten  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  aufgelassen  zu 
haben.    1305  März  13  (in  crastino  beati  Gregorii  pape). 

Gr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Amelunxhorn  Nr.  10.  Die  sieben  Siegel 
an  weissen  Hanfschnüren  wenig  beschädigt. 

1518.  Bischof  Siegfried  beauftragt  den  Propst  von  Lamspringe, 
dem  altersschwachen  Pfarrer  in  Graste  den  Geistlichen  Bodo  von 
DfHspenstedt  als  Koadjutor  beizugeben,     Hildesheim  1305  März  13. 

Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilecto  in 
Christo  .  «  preposito  in  Lammespringhe  salutem  in  domino.  Cnm 
discretns  vir  rector  ecclesie  parochialis  in  Qrashorst  propter  con- 
tinaam  corporis  inflrmitatem  et  non  modicam  senectntem,  qna  gra- 
yiter  opprimitur^  regimini  eiasdem  ecclesie  non  snfflciat  popnloqae 
sibi  commisso  commode  preesse  non  valeat  ant  prodesse,  nos  yolentes 
ipsios  miserie  misereri  discretioni  vestre  ininngimus  per  presentes, 
qnatinns  Bodonem  clericnm  de  Drispenstede,  virnm  nt  speramns 
utiqne  proyidnm,  eidem  coadintorem  anctoritate  nostra  ordinaria 
depntetis  sibi  cnram  animamm  ac  regimen  dicte  ecclesie  committentes, 
iniangentes  eidem,  nt  clericnm  debilem  predictnm  karitative  per- 
tractet  ac  necessaria  ministret  inxta  ecclesie  facnltates  ac  alias  circa 
eundem  et  etiam  divinum  officinm  sollicitns  existat,  nt  ex  hoc  snam 
possimns  benivolentiam  in  domino  commendare.  Datum  Hildensem 
anno  domini  m^.  ccc<>.  qninto,  iii<>.  ydns  martii. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr.  91.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

1519*  Bischof  Siegfried  genehmigt,  dass  das  KL  Bingelheim, 
durch  Schuldenlast  gedrückt,  seine  Güter  in  Wackersieben  dem  Blasius- 
stifte  in  Braunschweig  verkauft.     Liebenburg  1305  März  29. 

HUdMh.  ÜB.  IIL  46 
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SiMdus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  imiyersifl 
auditoris  presentia  seu  yisuris  salntem  in  domino.  Cum  monasterimii 
in  Bingelem  gravi  onere  debitorom  quam  plurimum  gravaretar,  .  . 
prior  ac  .  .  conventus  eiusdem  monasterii,  cum  .  .  abbatem  Ulis 
temporibus  non  haberent,  bona^  quo  prefifttum  monasteriom  in 
Wackersleve  hactenos  dinoscitur  habuisse,  dilectis  nobis  in  Christo 
.  .  decano  ac  .  .  capitolo  ecclesie  sancti  Blasii  in  Bninswic  cnm 
omni  iure  et  proprietate  legitime  vendiderunt  humUiter  postnlantes, 
quatenus  venditionem  huiusmodi  ratificare  auctoritate  ordinaria 
curaremus.  Nos  itaque  devotis  ipsorum  precibus  incUnati  yenditionem 
prefatam  gratiflcamus,  ratificamus  ac  etiam  approbamus  sub  pre- 
sentium  testimonio  litterarum.  Datum  Levenborch  anno  domini 
jd9.  ccc^  v^.,  quarto  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel^  KL  Marienburg  Nr*  180,  Siegel 
des  Bischofs  von  dim  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentsireifen  verloreiu 

1530«  Eddherr  Ludolf  von  Hessen  Überträgt  das  EigenUim  von 
zwei  ihm  resignierten  Hufen  Landes  und  eines  Hauses  in  Hohenhamdn 
dem  JohannishospitaL    Wolfenbüttd  1305  April  L 

In  nomine  domini  amen.  Ludolfus  nobilis  de  Hesnem  omnibns 
inperpetuum.  Noverint  uniyersi,  quod  duos  mansos  nostre  proprie- 
tatis  Honhamelen  sitoS;  nobis  a  Frederico  et  Bertoldo  frataibns 
dictis  de  Hersleye,  quos  a  nobis  in  feodo  tenuerant,  libere  et  sine 
conditione  aliqua  resignatos  de  pleno  consensu  dilecti  fratris  nostri 
domini  TMderici  de  Hesnem,  canonici  ecclesie  Halberstadensis,  &L 
Wlradi  fllii  nostri  ac  omnium  heredum  nostrorum  hospitali  saneti 
lohannis  in  Dammone  extra  muros  civitatis  Hildensemensis  ex  pro- 
motione  speciali  honorabilis  viri  et  nobilis  domini  Henrici  de  Wolden- 
berch  decani  ecclesie  Hildensemensis  in  remedium  anime  nostre 
dedimus  et  presentibus  damus  et  in  possessionem  perpetuam  tradi- 
dimus  et  per  presentes  tradimus  dictos  mansos  cum  curia  in  eadem 

Villa  et  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentüs ,  et  promittimus 

per  presentes  dicto  hospitali  prestare  de  prefatis  bonis  veram  et 
legitimam  in  omnibus  warandiam.  In  quorum  felicem  memoriam  et 
perpetuam  örmitatem  sigiUum  nostrum  et  frab^is  nostri  predicti 
presentibus  apponi  fecimus  in  testimonium  perpetuum  et  caatelam. 
Et  nos  Thidericus  predictus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie 
canonicus  premissis  propter  deum  et  anime  nostre  remedium  con- 
sentientes  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Testes 
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sunt  dominus  Ecbertns  de  Asseborch  miles,  Wlradus  de  Lengede, 
Conradus  de  Wendessem,  Henricns  de  Stockem,  Bertoldus  de  Hers- 
leye  famoli,  Georgias  de  Hedelendorph,  dominus  Eenricus  plebanus 
noye  civitatis  Hildensemensis,  dominus  Ludegerus  procurator  hospi- 
talis  predicti  et  Henricus  rector  capelle  in  Veltborch.  Datum  Wlfel- 
bntle  anno  domini  mf>.  ccc^.  quinto,  feria  quinta  post  dominicam 
Letare. 

Or,  im  SUndtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  1837.  Die  beiden  Siegel  van  den 
Ferffamentstreifen  verloren.  Hegest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  319  Nr.  582,  Asseburger 
ÜB.  11,  8.  31  Nr.  600. 

1531*  Die  Grafen  Albert,  Heinrich  und  Günther  von  Schwaten- 
herg  übertragen  mit  Zustimmung  des  Domherrn  Heinrich^  des  Bruders 
des  Günther  j  und  anderer  Verwandten  dem  Kl.  Amelunxhom  drei 
Hufen  in  Stöckheim  (Stockem),  die  es  von  dsn  Edeln  von  Homburg 
gekauft  hat    1305  April  1  (kalendis  aprilis). 

Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  418. 

1533.  Äbtissin  Sophie  von  Gandersheim  übereignet  dem  Bischof 
Siegfried  acht  Hufen  in  Gross-  und  eine  Hufe  in  Klein-Lewe  mit  dem 
Patronatsrecht  der  Kirche  und  erhält  dafür  von  jenem  ein  Allod  mit 
Zubehör  und  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Wettebom.  Ganders- 
heim 1305  April  2. 

Nos  Sophia  dei  gratia  abbatissa  ecclesie  sancte  Marie  in  Gan- 
dersem recognoscimus  dilucide  per  presentes,  quod  unanimi  consensu 
tocius  nostri  capituli  accedente  bona  nosti*a  yidelicet  octo  mansos 
in  campo  ville  maioris  Levede  a  iure  adyocatie  non  inmunes  et  unum 
mansum  in  campo  minoris  Levede  cuiuslibet  iuris  adyocatie  expertem 
cum  areis  et  aliis  attinentiis  tam  in  yillis  quam  in  campis  donamus 
et  donayimus  yenerabili  in  Christo  patri  ac  domino  Sifrido  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopo  cum  iure  patronatus  in  perpetuum  eadem 
bona  cum  proprietate  et  singulis  suis  pertinentiis  in  silyis,  pratis, 
pascuis,  nemoribuSy  yiis  et  inyiis,  aquis  aquarumque  decursibus  et 
piscationibus  in  prefatum  dominum  episcopum  et  eins  successores 
dicte  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  presentibus  transferentes, 
yolentes  nichilominus,  ut  ins  patronatus  ecclesie  in  Levede  cum 
oniversitate  sua  transeat  ad  eosdem.  Ne  igitur  ex  huiusmodi  dona- 
tione ecclesia  nostra  aliqualiter  lederetur,  venerabilis  dominus  epi- 
scopos ecclesie  predicte  accepti  beneflcii  non  inmemor  volens  nobis 

46* 
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et  ecclesie  nostre  fhictttosam  facere^)  recompensam,  com  pleno  con- 
sensn  sui  capituli  allodium  sex  mansoram  in  Wetebome  et  decünam 
eomndem  mansorum  et  nnnm  mansum  litonicum  ibidem  et  Hermannom 
litonem  sunm  cum  areis  et  aliis  attinentiis  tarn  in  yilla  quam  in 
campis  nobis  et  snccedentibos  abbatissis  nostreque  ecclesie  donavit 
ac  liberaliter  erogavit  dictum  allodiam  et  mansos  premissos  cnm 
omni  iure  et  proprietate  in  nostram  ecclesiam  transferendo.  Insaper 
per  venerabilem  dominum  episcopum  prefatum  favorabiliter  est  ad- 
iectum,  ut  ins  patronatus  ecclesie  in  Wetebome  cum  predicta  uni- 
versitate  sua  transeat  ad  nos  et  succedentes  nobis  nostre  ecclesie 
quaslibet  abbatissas,  prout  in  litteris  super  hiis  confectis  plenios 

continetur.   Ut  autem .   Testes  autem  huius  rei  sunt  dominus 

Henricus  decanus  maioris  ecclesie  Hildensemensis,  dominus  Emestus 
de  Indagine,  dominus  Lippoldus  de  Stockem  et  dominus  Bemardus 
de  Hardenberch  canonici  ibidem,  dominus  Fredericus,  dominus  Hen- 
ricus Bruninghiy  dominus  Daniel  de  Westerhove  et  dominus  Henricus 
de  Honstad  canonici  predicte  ecclesie  in  Gandersem,  dominus 
Albertus  Boc,  dominus  Wedekindus  de  GarslebuÜe,  dominus  Bold- 
winus  de  Stenberch  et  dominus  Ecbertus  de  Vreden  milites  et  alii 
quam  plures  flde  digni.  Datum  Gandersem  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinto,  quarto  nonas  aprilis. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  398,  BM€kädigte 
Siegel  der  Äbtissin  und  des  Kapitels.  Oedr.  Harenherg^  Hist,  Gandersh.  S.  796. 
Die  Qegenurk,  des  Bischofs  Siegfried  vgl.  Häberlin,  Analecta  medii  aevi  S.  5S5, 
Transsutnt  von  1322  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

153S.  Ritter  Balduin  von  Steinberg  bekundet  y  dass  Knappe 
Ludolf  von  Sehlde  die  Güter  in  Sehlde  von  ihm  unter  denselben  Be- 
dingungen besitzt  wie  einst  von  Bischof  Siegfried,  und  sichert  ihm  in- 
betreff  der  Güter  volle  Gewähr  zu.  1305  April  3  (sabato  quando 
cantatur  Sitientes). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  68  Nr.  96. 

1524*  Abt  Widekind  des  Kl.  Marienrode  macht  mit  dem  Kämmerer 
Ludolf  Ritter,  einen  Kaufvertrag  wegen  dessen  Güter  in  Tossem  mit 
Vogtei,  Holzgrafschaft,  Holzgerechügkeit,  Mühlen,  der  Fischerei  in  der 
Innerste  (Indistria),  der  Loge  (Ludinghe)  und  der  Beuster  (Bostere), 
einer  Hufe  in  Ochtersum  (Oghtersem)  mit  dem  Zehnten,  detn  Patronats- 

^)  facere  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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rechte  der  Kirche  und  einer  Hufe  genannt  Ou,  einer  Hametelle  in 
Harlessem,  zweier  Hufen  des  Moritzklosters  und  zweier  der  Grafen 
von  Wohldenherg  und  einer  Hausstelle  in  Barienrode  (Berningherode). 
1305  April  4  (dominica  qua  cantatur  ludica). 

Or,  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  111.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Kämmerers  (zwei  Querbalken)  wenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB. 
S,  153  Nr.  141. 

1535«  Die  Brüder  von  Harsleben  verkaufen  dem  Johannishospital 
in  der  Dammstadt  zwei  Hufen  Landes  und  eine  Kurie  in  Hohenhameln, 
nachdem  sie  sie  den  Eddn  von  Hessen  als  Lehnsherrn  resigniert  und 
diese  sie  dem  Spital  überwiesen  haben.     Hildesheim  1305  April  5. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi,  quod  nos  Frede- 
ricns  et  Bertoldns  fratres  dicti  de  Hersleve  vendidimos  et  pre- 
sentibos  vendimus  hospitali  ecclesie  sancti  lohannis  in  Dammone 
extra  muros  Hildensemenses  daos  mansos  et  unam  cnriam  Hon- 
hamelen  sitos  pro  viginti  sex  marcis  examinatis  cum  omni  iure  et 
utilitate  tarn  in  yilla  quam  extra  villam  perpetno  sine  impedimento 
aliqao  possidendnm,  et  renuntiamus  per  presentes  omni  iuri,  quod 
in  eisdem  bonis  habaimus,  et  sicut  eadem  bona  hactenns  haboimus 
dicto  hospitali  in  solidum  dimisimus  et  dimittimus  per  presentes, 
nnllum*  ins  penitus  nobis  aut  nostris  heredibos  reservantes.  Et  quia 
prefata  bona  a  nobili  viro  domino  nostro  Ludolfo  de  Hesnem  in 
feodo  tenoimus,  eidem  nobili  ore  et  manu  predicta  bona  resignavirnus, 
qni  nobilis  proprietatem  sive  dominium  dictorum  bonorum  ante 
castrum  Wlfelbutle  de  consensu  pleno  fratris  sui  et  fllii  sui  Wlradi 
dicto  hospitali  dedit  et  per  suas  autenticas  litteras  integraliter 
assignavit.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  sigilla  nostra  et  sigilla 
honorabilium  virorum  Henrici  decani  Hildensemensis  ecclesie  pii 
promotoris  huius  emptionis,  Ottonis  prepositi  Montis  Hildensemensis, 
Henrici  et  lohannis  comitum  de  Woldenberch  ad  rogatum  nostrum 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  dei  gracia  Henricus  decanus, 
Otto  prepositus  dicti  de  Woldenberch,  Henricus  et  lohannes  comites 
de  Woldenbergh  predicti  sigilla  nostra  ad  instantiam  dictorum  fra- 
tmm  et  domini  Ludegeri  vicarii  ecclesie  Hildensemensis  provisoris 
prefati  hospitalis  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Hildensem 
anno  domini  rxfi.  ccc<>.  quinto,  nonas  aprilis. 

Or.  in  der  Bibl.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover.  Von 
den  sechs  Siegeln  das  des  Friedrich  von  Harsleben  (Oreifenkopf  nach  rechts) y 
des  Domdechanten  und  der  beiden  Grafen  von  Wohldenberg  erhalten. 
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1536*  Domherr  Johann  und  Ritter  HUdemar,  Brüder  von  Oberg, 
schenken  dem  Marienhospital  in  Braunschweig  zwei  Hufen  in  Timmeriah, 
welche  ihnen  Konrad  und  Heinrich,  Söhne  des  verstorbenen  Johannes 
Elyae,  aufgelassen  haben.  1305  Mai  1  (in  die  beatorum  apostolonun 
Philippi  et  lacobi). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Die  beiden  Siegel  an  gelben  Seiden- 
schnüren.  Gedr.  Fiatorius,  Amoen,  historMurid,  VII,  S.  2375,  HänselmanH,  ÜB. 
der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  289  Nr.  557. 

1527*  Die  Edeln  von  Meinersen  übereignen  dem  Kl.  Wolüngeroäe 
vier  Hufen  in  Gross-  und  fünf  Hufen  mit  Mühle  und  Teich  in  Klein- 
Mahner  für  26  Mark  Silber.     1305  Mai  1. 

Nos  Borchardos  et  Luthardus  milites^  Conradas  qaoqae  famiilus 

nobiles  de  Meinersen yolumos  esse  notum  flrmiter  protestantes, 

quod  intoitu  dei  omnipotentis  et  sancte  Marie  matris  ipsins  ac  pro 
Salute  et  remedio  animarum  nostraram  parentomque  nostronm 
ecclesie  et  conventui  sanctimonialium  in  Wolüngrode  cum  consensu 
nostrorom  beredum  et  omnium^  quorum  intererat  consentire,  dedimns 
damusque  in  hiis  scriptis  proprietatem  novem  mansorum,  quataor 
in  maiori  Mandere  et  quinque  in  minori  Mandere  sitomm,  cuiusdam 
quoque  molendini,  quod  vocatur  Dicmole,  et  tercie  partis  manj^e 
piscine  in  minori  Mandere  cum  omnibus  bonis  attinenciis  in  yillis, 
areis,  in  campis  et  silvis,  pratis  et  pascuis  ac  omni  utilitate  eomm- 
dem,  quos  hactenus  . .  Boldewinus  famulus  de  Harlingberch  a  nobis  in 
pheodo  tenuit,  quemadmodum  etiam  pater  ipsius  . .  Boldewinus  miles 
de  Harlingberch  et  predecessores  sui  parentes  possederunt.  Idera 
vero  .  .  Boldewinus  eosdem  mansos  nobis  rite  et  racionabiliter  le- 
signavit  et  nos  habentes  ipsos  in  manu  nostra  donayimus  memoratis 
ecclesie  et  conventui  proprietatis  tytulo  perpetue  possidendos.  Huius 
igitur  in  recompensam  donationis  acceptam  prepositus  et  abbatissa 
dicti  conventus  yiginti  et  sex  marcas  puri  argenti  nobis  persolye- 
runt.  In  quomm  omnium  robui*  ac  evidens  testimonium  presens 
hoc  scriptum  inde  confectum  sepedictis  ecclesie  et  conventui  dedimns 
nostris  sigillis  communitum.  Testes  siquidem  huius  facti  sunt 
dominus  Henricus  decanus  maioris  ecclesie  in  Hildensem,  dominus 
Otto  prepositus  Montis  extra  muros  eiusdem  civitatis ,  dicti  de 
Woldenberch,  dominus  Thidericus  prepositus  Novi  operis  in  6os- 
raria,  nobiles  quoque  viri  .  .  Conradus  et  lohannes  milites  ac  Lu- 
dolfus  famulus  comites  de  Woldenberch  et  de  Insula  et  alii  quam 
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plures  flde  diugni.  Actum  et  datam  anno  domini  m^.  cccO.  qmnto,  in 
die  beatoram  Phüippi  et  lacobi  apostolorom. 

Or,  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  7L  Die  drei  Siegel  am 
Bande  beschädigt.  Die  Uebertragung  derselben  Qüter  durch  die  Brüder  Heinrich, 
Bruno  und  Johann  von  Harlingeberg  von  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe; 
Or.  a,  o.  0.  Nr,  75,  Siegel  des  Heinrich,  beschädigt,  zeigt  rechts  springenden  Hirsch 
mit  Decke  bedeckt.    Begest  Bode,  ÜB,  lU,  S.  70  Nr,  98. 

1528«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dose  Heinrich,  Sohn  des  Bittere 
BasU  von  BatUenberg,  allen  Ansprüchen  an  vier  Hufen  in  Bautenberg, 
welche  das  Kl.  Marienrode  von  Basil  gekauft  hat,  entsagt  HUdes- 
heim  1305  Mai  5  (quarta  feria  proxima  post  dominicam  qua  cantatar 
Misericordia  domini). 

presentibns  domino  Basilio  de  Butenbergh,  domino  Alberto 

Bok  militibns,  Thiderico  de  Solede,  lohanne  de  Barghdorpe  capellanis 
nostris,  Lamberto  de  Selede,  Hermanne  de  Stemne,  Betemanno 
Pateclario  et  Stephane  famnlis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  112,  Siegel  des  Bischofs 
wm  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Marienroder 
ÜB.  J,  8. 155  Nr.  142. 

1529«  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  gestattet,  dass  die  Kapelle 
in  Warsleben  von  der  Kirche  in  Amieben  getrennt  und  auf  das  KL 
Marienihal  übertragen  wird,  nachdem  Bischof  Siegfried  und  das  Dom- 
kapitd  das  Patronatsrecht  der  Kapelle  dem  Kloster  und  das  Kloster 
der  Kirche  in  Ausleben  eine  Hufe  daselbst  geschenkt  hat.  Halberstadt 
1305  Mai  15  (ydns  maii). 

Eegest  nach  dem  Or,  inWolfenbütUl  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  HI 
(Fühl,  aus  den  Preuss,  Staatsarchiven  27),  S.  14  Nr.  1762. 

1580«  Konrad  und  Johann,  Ritter,  und  Ludolf,  Knappe,  Orafen 
van  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl,  Wöltingerode  das  Eigentum  einer 
Hufe  in  Dudingerode^  die  Werner  vom  Stein  (de  Lapide)  von  ihnen 
zu  Lehn  gehabt  und  ihnen  resigniert  hat,  1305  Mai  16  (in  die  Fere- 
grini  martiris). 

Hnius  rei  testes  sunt  dominus  prepositus  Novi  operis  in  Gos- 
laria,  dominus  Albertus  et  dominus  Hermannus  fratres  de  Qowisch 
et  dominus  Trobo  milites,  Amoldus  de  Elvede,  Amoldus  de  Leven- 
stede,  lohannes  de  Barem  et  Herzo  filius  suus. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  72,  Die  drH  Siegel 
ufenig  beschädigt.    Gedr,  Bode,  ÜB.  III,  S,  74  Nr.  104, 
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1581»  Propst  Bertold  und  das  Kapitel  des  Bartholamäistifles 
bestimmen  eine  Hausstelle  j  genannt  Dicdamp,  zur  Beleuchtung  des 
Chores  und  des  Schlaf  hauses  und  eine  andere  bei  der  Katharmenkapelle, 
die  zur  Propstei  gehört,  zur  Bekleidung;  jene  Hausstelle  habe  der 
Bürger  Hermann  von  Emmerke  (Embreke)  für  die  Kustodie  gekauft 
zum  Unterhalt  einer  Kerze  in  der  Mute  der  Kirche,  doch  mit  der  Be- 
dingung, dass  der  Kustos  Helmold  die  Hausstelle  lebenslänglich  besitze. 
Zur  Beleuchtung  des  Chores  sollen  ferner  Einkünfte  aus  der  Meierei 
in  Oross -Beivelthe  und  aus  einer  Kurie  bei  der  Kaiharinenkapdle 
verwendet  werden.    1305  Mai  18  (tv^.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  BartholomäUtifl  Nr.  20,  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes.    Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S.  320  Nr.  583. 

1582.  Ernst  von  Hagen  (de  Indagine),  Domherr  und  Archi- 
didkon  in  Alfeld,  genehmigt  die  durch  Bischof  Siegfried  vollzogene 
Übertragung  der  Kirche  in  Wetteborn  (an  die  Marienkirche  in  Ganders- 
heim).  Hildesheim  1305  Mai  20  (feria  quinta  post  dominicam  qua 
cantatur  Cantate  domino). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbüUel,  st.  Maria  in  Gandersheim  Nr.  Si. 
Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

1588*  Der  Edele  Bodo  von  Homburg  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Heinrich,  Domherrn^  seiner  Schwester  Sophie,  seiner 
Frau  Agnes  und  seiner  Kinder  dem  Kloster  Amelunxbom  eine  Hufe 
in  Odagsen  (Osdaghessen).    1305  Mai  23  (x.  kalendas  iunii). 

Oedr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  500,  im  Auszuge  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  875. 

1584»  Propst  und  Kapitel  des  Moritzstiftes  gewähren  sich  gegen- 
seitig nach  dem  Vorbilde  des  Domkapitels  ein  Gnadenjahr.    1305  Mai  25. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  de  gratia  Otto  prepositas,  Lade- 
gerus  decanns  et  capitolum  ecclesie  sancti  Maoricii  montis  Hilden- 
semensis  recognoscimus  et  notnm  facimus  universis,  quod,  dmn 
propter  pericula  et  dampna  gravia  ex  discordiis  et  gaerris  variis 
provenientia  per  defectum  fructuum  prebendarum  et  proyentaam 
nostrorum  non  modicum  gravaremur,  cupientes  nobis  et  nostre 
ecclesie  via  cautiore  quam  potoimas  providere^  prent  a  spiritnali 
matre  nostra  videlicet  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  didicimns, 
eins  vestigia  secuti  nos  Otto  prepositns  personis  dicti  capitnli  nostri 
Montis  nunc  existentibus  et  in  futurum  suecedentibus  in  omnibus  bene- 


1806.  729 

flciis,  qae  ad  nostram  coUationem  pertinent  ad  presens  vel^)  in 
fatoram  pertinebnnt  cum  omni  iure  et  utilitate,  annum  graÜe  in- 
dnlsimns  et  presentibus  indolgemos.  Et  nos  capitolum  prefatum 
benignitati  eiasdem  domini  nostri  Ottonis  prepositi  respondere^)  et 
providere  cupientes^)  sibi  et  suis  successoribns  idem  fecimus  ac  eis 
in  prepositnra  et  in  omnibns  iuribus  et  ntilitatibns,  qne  ad  preposi- 
tnram  pertinent  ant  pertinebnnt,  annnm  gratie  dedimus  et  damns 
liberaliter  per  presentes  hoc  modo  videlicet,  qaod  si  aliqnis  inter 
nos  scilicet  prepositnm  et  personas  capitnli  predicti  ante  diem  beati 
lacobi  apostoli  obierit,  annum  tunc  instantem  pro  anno  gratie  habebit, 
si  yero  in  ipso  die  aut  post  diem  beati  lacobi  obierit,  annum  tunc 
presentem,  quia  ipsum  iam^)  in  possessione  habere  incepit,  libere 
habebit  et  annum  sequentem  pro  anno  gratie  optinebit,  secundum 
quod  in  nostra  maiori  ecclesia  observatur.  Volumus  eciam^)  et 
communi  consensu  statuimus,  eundem  annum  gratie  decano  et  celle- 
rario  nostro  in  suis  dignitatibus  et  personatibus,  que  ad  communem 
electionem  pertinent,  observari.  Item  prefatum  annum  gratie  eodem«) 
modo  in  obedientiis  nostris  statuimus  observandum,  salva  nichilomi- 
nns  ordinatione,  quam  de  anno  gratie  in  prebendis  nostris  flrmiter 
observamus.  In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  utilitatem 
presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillis  nostro  scilicet  Ottonis*^) 
prepositi  et  capituli  predicti  fecimus  sigillari.  Actum  et  datum  anno 
domini  m9.  ccc^.  quinto,  yiii<>.  kalendas  iunii. 

Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ai4sfertigung  von  derselben 
Hand,  Moritzetift  Nr,  79,  Siegel  des  Propstes  verloren,  des  Kapitels  gut  erhalten, 
und  Nr.  80  (B),  beide  Siegel  beschädigt. 

1585*  Das  Domkapitel  und  Bischof  Siegfried  bestätigen  und  ge- 
nehmigen das  Statut  des  Moritzstiftes  betreffs  des  Gnadenjahres  vom 
25.  Mai.     Hildesheim  1305  Mai  31. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Conradus  prepositus, 
Henricus  decanus,  Bernardus  scolasticus  et  capitulum  ecclesie  Hil- 
densemensis  omnibus  haue  litteram  yisuris  vel  audituris  salutem  in 
domino.  Noverint  universi,  quod  litteras  prepositi  et  capituli  ecclesie 
sancti  Mauritii  montis  Hildensemensis  vidimus  in  hec  verba  (folgt 
die  vorhergehende  Urk.).  Et  nos  prefatam  ordinationem  provide  et 
aüliter  statutam  gratam  et  ratam  habentes  eam  presentibus  appro- 


Abtveiehungen  in  B. :  ^)  ant.    ^)  qnantam  potnimus  respondere.     ")  Tolentes. 
^)  in  possessione  iam.       ^)  etiam.       *)    eodem  modo  fehlt.       ^)  Ottonis  fehlt. 
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bamas.  Super  quo  ne  dubium  oriatur,  ad  rogatum  honorabilis  et 
nobilis  viri  domini  Ottonis  de  Woldenberch  preposiü  ecclesie  Montis 
predicti  presens  scriptum  sigillo  capituli  nostri  sigillari  fecimos  in 
evidens  testimonium  et  cantelam.  Datum  Hildensem  anno  domini 
prout  supra  ii.  kalendas  iunii.  Et  nos  Syfridns  dei  gratia  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopus  prefatam  ordinationem  prepositi  et 
capituli  Montis  Hildensemensis  auctoritate  ordinaria  in  nomine 
domini  presentibus  confirmamus  et  mandamus  districte  secnndom 
teuerem  prescriptum  inyiolabiliter  obseryari.  In  cuius  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.    Datum  ut  supra. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  81.  Sieyel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  wenig  beschädigt, 

15S6*  Die  Brüder  Ludolf,  Domherr  in  Hildesheim,  und  Otto, 
Domherr  in  Halberstadt,  Grafen  von  Wohldenberg,  gestatten  ihrem  Oheim 
Otto,  Propst  des  Moritzstiftes,  und  dessen  Testamentsvollstreckern  den 
Gehrauch  der  Meierei  in  Bierhergen  his  zur  Zahlung  von  60  Mark, 
1305  Juni  1. 

Nos  Ludolfus  canonicus  ecclesie  Hildensemensis,  Otto  canonicos 
Halberstadensis  fratres  dicti  de  Woldenberch  recognoscimus  per 
presentes,  quod  nos  favori  et  affectui  dilecti  patrui  nostri  domini 
Ottoms  prepositi  Montis  Hildensemensis  respondere  cupientes  favi- 
mus  eidem  et  presentibus  favemus  et  plenum  posse  dedimus  et  per 
presentes  damus,  ut  post  mortem  suam  testamentaiii  ipsius  villi- 
cationem  in  Berberch,  quam  patri  nostro  premortuo  et  nobis  a 
venerabili  domino  nostro  episcopo  comparavit,  tanto  tempore  possi- 
deant  et  cum  omni  utilitate  habeant;  donec  sexaginta  marcas  exami- 
natas  de  prefata  yillicatione  pleno  percipiant,  quas  in  usus  dicti 
patrui  nostri  vertent,  nee  nos  reclamare  possumus  nee  debemus, 
dantes  dicto  patruo  nostro  et  suis  testamentariis,  qui  pro  tempore 
fuerint,  hanc  litteram  sigillis  nostris  sigillatam  in  testimonium  snper 
eo  anno  domini  w9,  ccc<>.  quinto,  kalendas  iunii.  Testes  sunt  liono- 
rabiles  viri  domini  Conradus  prepositus,  Hen(ricus)  decanus,  Ber- 
nardus  scolasticus,  Emestus  de  Indagine,  Hermannus  de  Stenberch, 
Bemardus  de  Hardenberch,  lohannes  de  Oberch  canonici  ecclesie 
Hildensemensis  et  alii  quam  plures  atque  Henricus  de  Homborch 
canonicus  ibidem. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  399,  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 
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1587«  Die  Grafen  Otto  und  Volrad  van  Välkenstein  schenken  mit 
Zustimmung  ihrer  Brüder  Kanrad,  Dampropstes  in  Hildesheim,  und 
Heinrich,  Propstes  des  Marienstiftes  in  Halberstadt,  demselben  Marien- 
stifte  Land  in  Sinsleben.  1305  Juni  24  (25  ?  vü^.  kalendas  iulii,  in 
die  beati  lohaimis  baptiste). 

Or»  im  Staatsarehiv  zu  Magdeburg.  Oedr,  Schaumann,  Grafen  von  Valken- 
stein  S.  177,  v,  Heinemann,  Codex  diplam.  Anhalt»  lU,  S,  70  Nr.  105  im  Auszug. 

1588*  Die  von  Dorstadt  verkaufen  dem  Michaeliskloster  zwei 
Hufen  mit  zwei  Hofstätten  in  Hallendorf.    1305  Juni  29. 

Dei  gratia  nos  Bemardns  scolasticus  ecclesie  Hildensemensis, 
Fridericns  et  Waltenis  fpatres  nobiles  de  Dorstat  presentibus  reco- 
gnoscimus  et  ad  perpetuam  rei  memoriam  publice  protestamnr,  qnod 
duos  mansos  Hedelendorpe  sitos  ab  omni  advocatia  et  servicio 
liberos  cnm  duabns  areis  ibidem,  quoram  proprietas  ad  nos  per- 
tinebat,  cum  omnibus  quoque  suis  iuribus  et  pertinentiis  utilitati- 

busque de  communi  consensu  heredum  nostrorum  nunc  proxi- 

morum  videlicet  Friderici,  Borchardi,  Qertrudis  et  Lutgardis,  Al- 
heydis  et  Alheydis  religiosis  viris  videlicet  abbati  .  .  et  conventui 
monasterii  sancti  Michaelis  in  EQldensem  pro  yiginti  et  tribus  marcis 
examinati  argenti  vendidimus  et  in  corporalem  possessionem  ipsorum 
dictos  mansos  cum  omnibus  suis  iuribus  tradidimus  et  per  presentes 

tradimus  perpetuo  possidendos .    Super  quibus  ne  inposterum 

dübium  oriri  contingat,  nos  Bemardus  scolasticus  EQldensemensis 
ecclesie,  Fridericns  et  Walterus  fratres  predicti  presentem  litteram 
inde  conscriptam  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus  nostris 
tribus  sigillis  munitam  abbati  . .  et  conventui  . .  sepedictis  dedimus 
ad  cautelam.  Et  nos  Fridericus  filius  Friderici  et  Borchardus  fllius 
Walteri  fratrum  predictorum  venditioni  predicte  omnino  consentientes 
sigillis  patrum  nostrorum  et  patrui  nostri  iam  predictorum  contenti 
sumus  in  hoc  facto.  Et  ego  Gertrudis  filia  Walteri  predicti  ven- 
ditioni predicte  cum  voluntate  mariti  mei  Conradi  de  Meynersem 
consentiens  ipsius  mariti  mei  sigillo  sum  usa.  Et  ego  Lutgardis 
fllia  Walteri  predicti  venditioni  predicte  cum  voluntate  mariti  mei 
Dethardi  de  Bosdorpe  consentiens  ipsius  mariti  mei  sigillo  sum  usa. 
Et  ego  Alheydis  fllia  Friderici  predicti  venditioni  predicte  cum 
voluntate  mariti  mei  Hermanni  de  Scerembeke^)  consentiens  ipsius 
mariti  mei  sigillo  sum  usa.    Et  ego  Alheydis  fllia  Walteri  predicti 

Abweichungen  in  B>:  V  Sceienbeke. 
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adbnc  innapta  permanens  venditioni  predicte  cnm  patre  meo  con- 
sentiens  sigillo  ipsius  patris  mei  snm  contenta.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m^.  ccc<>.i)  quinto,  in  die  beatorum  apostolonim  Petii 
et  Panli. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertiffung  von  derseiben 
Hand  Miehaeliekh  Nr.  115  CA)  und  116  (B),  Von  den  sechs  Siegeln  an  A  nur 
das  letzte  stärker  beschädigt,  an  B  das  des  Domscholasters  verloren,  die  anderen 
beschädigt.  Die  runden  Siegel  der  von  Dorstadt  geteilt  und  mit  dreifach  gesehachteiem 
Sehrägrechtsbalken  Hberlegt,  das  runde  Siegel  des  von  Meinersen  zeigt  Helm  mit 
geschachtetem  Flug,  das  schild/Hrmige  des  von  Bostoff  zwei  senkrechte  mit  den 
Bücken  gegen  einander  gekehrte  SchlUssel,  das  schildßirmige  des  von  Schermbeds 
an  A  in  rotem,  an  B  in  grünem  Wachs,  einen  Adlerflügel,  Saxen  nach  oben.  — 
In  einer  Urk.  aus  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe,  a.  a.  0.  Nr.  117,  bestätigt 
Lutgardis  obigen  Verkauf,  Siegel  des  Dethard  von  Bostorf  an  dem  von  der  Urk, 
geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt. 

1589*  Balduin  von  Harlingberg  stiftet  mehrere  Memorien  von 
Angehörigen  im  KL  Wölüngerode.     1305  Juli  19. 

Baldewinns  de  Haiiingeberghe  omnibos,  ad  qaos  presens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  sempiternam.  Tenore  pre- 
sentium  puplice  recognosco,  quod  ad  honorem  omnipotentis  dei  et 
beatissime  virginis  Marie  necnon  pro  salute  animamm  mee  videlicet 
et  parentum  ac  propinquorum  meorum  contuli  in  perpetuum  et  con- 
fero  per  presentes  de  patema  hereditate  mea  conventoi  in  Woltkinge^ 
rode  Hildensemensis  dyocesis  quatuor  mansos  in  maiori  Mandere  et 
quinque  mansos  in  minori  Mandere  et  unum  molendinum  et  dimidiam 
piscinam  ibidem  cum  omnibus  eorum  areis  et  qoibnslibet  pertinentiis, 
yilliS;  silvis,  agris,  pratis,  campis,  viis  ac  inviis,  quibus  eos  possedi, 
ad  peragendnm  perpetuo  simul  annniversarium  patris  mei  domini 
Baldewini  et  matris  mee  domine  Alheydis  singulis  annis  in  vigilia 
sancte  Eatherine  missis  et  vigiliis  et  nt  quelibet  domina  legat  spal- 
terium^)  pro  salnte  earundem  animarom  et  quod  tone  in  karitativam 
consolacionem  unicaique  sacerdoti  et  cnilibet  domine  ministretor  anos 
solidus  Goslariensis  et  schopa  Goslariensis  cervisie  et  unas  albus 
triticeus  panis,  qualis  in  festivitatibus  solet  dari.  Insuper  memorias 
domini  lusarii  avi  mei  et  lusarii  fratris  mei  necnon  lordani,  Henrici 
et  Widekindi  patnioiiim  meorum  et  omnium  meorum  propinquorum 
simul  in  die  sancti  Servatii  singulis  annis  missis  et  vigiliis  et  legendo 
spalteria^)  peragent  modo  iam  predicto,  et  tunc  iterum  cuUibet 

1)  millesimo  trecentesimo.      ')  So  das  Or, 
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sacerdoti  et  cnilibet  domine  in  debitum  subleyamen  hniasmodi  spe- 
cialis laboris  dabitur  solidus  Goslaiiensis  et  schopa  ceryisie  et 
albus  panis  secundum  formam  supradictam.  Freterea  anniyersarios 
iam  dictarom  personarum  prout  occm*runt  nichilominus  singulis  annis 
peragent,  sicut  specialium  suomm  benefactorom  anniyersarios  per- 
agere  consaevernnt.  Desuper  ad  altare  in  septentrionali  parte  mona- 
sterii  eorum  sub  ymagine  beate  Marie  virginis  edificatnm  preter 
missas  hactenas  dici  consnetas  singolis  septimanis  procurabunt  dici 
tres  missas  pro  salute  animaram  omnium  meomm  propinquorum  et 
omnium  fldelinm  defunctorum.  Benuntiavi  igitor  predictis  bonis  et 
omni  iori,  quod  michi  in  eis  competebat  et  competere  potuisset  in 
faturo  volens,  ut  predictus  conventus  ea  perpetuo  possideat  et  pro- 
yentus  eorum  in  amministrationes  predictas  recipiat  et  conyertat. 
Volo  eciam  eidem  conyentui  prestare  super  eisdem  bonis  debitam 
et  legitimam  warandie  cautionem,  si  ab  aliquo  litem  yel  contro- 
yersiam  sibi  moyeri  contigerit,  quod  absit,  de  eisdem.  In  quorum 
omnium  eyidens  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibas  appo- 
nendum.  Datum  anno  domini  td9.  trecentesimo  quinto,  xiäi^.  ka- 
lendas  augusti. 

Or.  im  Kgl,  St,'A.  zu  Hannover^  Wöltingerode  Nr,  73,  Siegel  des  Ausstellers 
an  roten  Seidenßlden  zeigt  Zickzackbalken,  Obige  Stiftung  bestätigen  in  einer 
Urk,  desselben  Jahres  ohne  Tagesangabe  die  Brüder  Heinrich,  Bruno  und  Johann 
ron  Harlingberg,  Neffen  des  Balduin,  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI, 
115,  S.  555  ebenda. 

1540*  Bischof  Siegfried  verheisst  den  Besuchern  und  Wohlthätem 
der  h,  Geist-Kapelle  in  Braunschweig  vierzig  Tage  Ablass  und  bestätigt 
die  Indulgemien  der  Bischöfe  von  Haiherstadt  und  Münster.  Braun- 
schweig  1305  Juli  22  (in  die  beate  Marie  Magdalene). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  MartinikL,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  289  Nr.  558. 

1541«  Bischof  Siegfried  transsumiert  der  Bulle  des  Papstes 
Bonifaz  VIIL,  d.  d.  Lateran  1303  Januar  16  (xyii.  kalendas  februarii, 
pontiflcatus  anno  octayo)  für  die  Augustiner -Eremiten.  Hildesheim 
1305  Juli  22  (in  die  beate  Marie  Magdalene). 

Gedr.  Lichtenstein,  Epist.  ohserv.  jurid.-hisL,  epist.  VI.,  liegest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  (Qesch.-Quellen  der  Frov.  Sachsen  XXV,  S.  41  Nr.  83  Änm.  Vgl. 
Potthast,  Reg.  pont.  25210. 
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1542.  Burchard  und  Lippold  von  Gramme,  Ritter,  und  der 
Pfarrer  in  Lesse  bekunden  den  Verzicht  des  Johann  Hancole  auf  alle 
Ansprüche  an  eine  Hufe  in  Berel,  die  dem  Johannissüft  gehört.  1305 
Juli  25. 

Nos  Borchardus  senior  et  Lyppoldus  milites  dicti  de  Gramme 
ac  lohannes  plebanus  in  Lesse  tenore  presentinm  recognoscimus  et 
testamor,  qnod  lohannes  volgariter  nominatos  Hancole  civis  in  Lesse 
ac  Thethmanis  filius  eins  necnon  et  Alheit,  Greta,  Gesa  et  Mech- 
tildis  fllie  ipsins  coram  nobis  renuntiavernnt  lingna  mannqae  omni 
actioni  seu  impeticioni,  si  qnam  habnemnt  in  quodam  manso  in  Berle 
sito  ad  ecclesiam  sancti  lohannis  Eüldensemensis  pertinente.  In 
cnios  rei  testimoninm  presentem  paginam  sigillorom  nostromm 
appensione  dnximus  consignandam.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
mo.  cccO.  v^.,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Johann%88tift  Nr.  40,  Siegel  des  Burchard 
aehildförmig,  zeigt  drei  (2:1)  Lüien:  «  SI.  BOBGHABDI  .  DE  .  GBA(M)ME,  das 
des  Lippold  rund  zeigt  Helm  mit  2  aufgerichteten  Lüien;  ....  PPOLDI  .  DE . 
CBAMMS,  das  des  Johann  rund  mit  Rose:  f  S.  P(LE)BANI .  DE  .  LBSSE. 
Qedr.  Würdtwein,  Nova  subs.  I,  S.  360  nach  Cop.  Dasselbe  bekunden  Auffust  1 
(in  die  ad  Yincnla  sancti  Petri)  die  Brüder  Aschwin  und  Heinrich  von  Wallmoden, 
doch  wird  der  Bürger  hier  Hantele  genannt,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  41  mit  dem  Siegel 
des  Heinrich,  drei  aufgerichtete  Widder  nach  rechts  (2:1)  f  S.  HENRICI  (DB^ 
WALMEDE,  gedr.  a.  a.  0.  S.  359  nach  Cop. 

1548*  Lippold  von  Bössing  (Boddhinge)  der  Ältere  verzicktet  mit 
seinen  Söhnen  auf  alle  Ansprüche  an  die  Gebäude  der  Mühle  in  Jeinsen 
(Geynhusen)  und  die  Verzäunung  des  Hofes  und  billigt  event.  Bauten 
auf  der  Leine  oder  auf  der  Hausstelle.    1305  August  1  (yincnla  Petri). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  114.  Siegel  des  Aussteiiers. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  156  Nr.  143. 

1544«  Burchard  Abt  von  Ilsenburg,  Ludolf  Kanoniker  des  Moritz- 
stifles,  Johann  Kanoniker  in  Goslar  und  Dietrich  Kanoniker  des  Kreuz- 
stifles,  Brüder  von  Gramme ,  genehmigen  den  Verkauf  der  Güter  in 
Mdhlum  (Maldem)  und  einer  halben  Hufe  in  Volkersheim  (Yolkersnm) 
durch  ihren  Vater  (f)  Ludolf  und  Oheim  Burchard  an  das  Stift 
st.  Georgenberg  bei  Goslar.  1305  August  26  (feria  qninta  post  B&r- 
tholomei). 

(h\  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Qrauhof  Nr.  46.  Bruchstücke  von  drei 
Siegeln,  das  erste  verloren.  Qedr.  Bode,  ÜB.  HI,  S.  80  Nr.  114,  im  Auszüge 
Jacobs,  Ilsenburger  ÜB.  11,  S.  519.    An  demselben  Tage  resigniert  in  Baddecheth- 
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stedt  diese  Güter  Ritter  Herbert  von  Cramme  in  Gegenwart  seines  Vaters 
Burehard  und  der  Brüder  Ludolf,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  und  Dietrich, 
Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  gen,  von  Cramme,  Or.  a,  a,  0.  Nr,  48 ;  beide  Siegel 
verloren,  gedr.  a,  a,  0,  8,  87  Nr,  123, 

1545«  Gerhard,  Dompropst  von  Halberstadt,  Heinrich  (von 
Wohldenberg),  Domdechant  in  Hildesheim,  und  Burehard,  Archidiakon 
in  Alvensleben,  verbürgen  sich  dem  Kl.  Marienthal  für  dessen  Exemtion 
von  der  Leistung  an  den  Archidiakon  aus  dem  Zehnten  in  Oross- 
Hakenstedt.  Halberstadt  1305  September  3  (feria  sexta  ante  nativi- 
tatem  beate  Marie  virginis  proxima). 

Nach  den  Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel  gedr,  Schmidt^  ÜB, 
des  Hoehstifts  Halberstadt  HI  (Publ.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  27)  8,  19 
Nr.  1768. 

1546«  Bischof  Siegfried  übereignet  dem  Kl.  Ringelheim  den 
Navcdzehnten  des  Esenberges.    Hildesheim  1305  September  20, 

Nos  Sifridas  dei  gratia  episcopus  Hildensemensis  ecclesie  pre- 
sentibas  publice  protestamur,  quod,  com  mons  sitos  prope  Bingel- 
heimb,  qni  Esenberg  ynlgariter  nuncapatur,  com  omni  proprietate, 
iure  et  utilitate  ad  abbatem  et  monasterium  in  Ringelheim  per- 
tinuerit  a  tempore,  a  quo  memoria  non  exidtit,  et  abbas  et  con- 
ventus  predicti  rubeta  dicti  montis  ad  agriculturam  intendant  redigere 
ipsumque  excolere  propriis  yel  saltem  sumptibus  alienis,  nos  devotis 
ipsorum  precibus  inclinati  decimam  novaUum,  que  nobis  de  iure 
communi  competere  dignoscitur,  totius  nostri  capituli  accedente 
consensu  donamus  ac  incorporamus  cum  iure  et  proprietate  mona- 
sterio  memorato  presentibus  in  bis  scriptis.  Insuper  montem  seu 
terrulas  dicti  montis  ab  omni  iure  adyocatie  prorsus  exemptos  esse 
volumus  et  immunes  nihil  nobis  et  ecclesie  nostre  in  bonis  predictis 
iuris  penitus  reservantes,  volentes  etiam,  ut  nuUus  advocatorum  aut 
subditorum  nostrorum  in  bonis  predictis  sepe  fatum  monasterium 
impedire  aliqualiter  audeat  aut  presumat.  Geterum  si,  quod  absit, 
dicta  bona  quis  impetierit,  ex  tunc  ipsis  competentem  yarandiam 
faciemus.  Condictus  quoque  abbas  et  fratres  sepedicti  monasterii 
accepti  beneficii  non  immemores  proprios  suos  homines  et  litones 
nnlla  bona  litonica  a  monasterio  tenentes  cum  heredibus  ab  ipsis 
legitime  descendentibus,  duobus  tantum  fratribus  commorantibus  in 
Braunschweick  exceptis,  in  nos  et  ecclesiam  nostram  vice  versa 
liberaliter  tr^nstulerunt,  alios  yero  bona  a  monasterio  tenentes  lito- 
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nica  reseryando.  In  quorum  omnium  testimoniom  präsentes  litteras 
sigillomm  nostri  yidelicet  et  prefate  ecclesie  nostre  capitnli  mimi- 
mine  fecimus  commaniri.  Datum  Hildesii  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  qainto,  in  vigilia  beati  Matthei  apostoli. 

Abachrifl  im  Cop,  des  Jahres  1714,  8,  19  im  Archiv  zu  Ringelheim, 

1547«  Das  Kl.  Ringelheim,  das  von  Bischof  Siegfried  den  Zehnten 
der  Sodungen  des  Esenberges  erhalten  hat,  überlässt  ihm  dafür  alle 
Hörigen,  welche  keine  Latgüter  von  ihm  haben,  ausser  ztcei  Brüdern 
in  Braunschweig.    Hildesheim  1305  September  20. 

Nos  Theodolfus  abbas  totusque  conventus  monasterii  in  Ringhelem 
ordinis  sancti  Benedicti  presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum 
yenerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  Sifiidus  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  decimam  novalium  terrularum  montis  dicti  Esen- 
berg  prope  Ringhelem  siti  ad  agriculturam  noviter  redactamm  nobis 
de  communi  consensu  sui  capituli  donasset  et  in  nostrum  mona- 
sterium  cum  omni  iure  ac  proprietate  liberaliter  transtulisset,  nos 
accepti  beneficii  non  inmemores  eidem  et  ecclesie  sue  homines 
nostros  proprios  ac  litones,  qui  nulla  bona  a  nobis  tenent  litonica, 
cum  heredibus  ab  ipsis  legitime  descendentibus,  duobus  tarnen  fra- 
tribus  in  Brunswic  commorantibus  exceptis,  donamus  viceversa  pre- 
sentibus in  hiis  scriptis^  ita  quod  alii  litones,  qui  bona  tenent 
litonica,  astricti  nostro  maneant  monasterio  sicut  prius.  In  qaonun 
omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc^.  quinto,  in  vigilia 
beati  Mathei  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Uildesheim  Nr.  400.  Siegel  de^ 
Konventes  und  des  Abtes  gut  erhalten.  Regest  Ilänselmann,  ÜB,  der  Stadt 
Braunschweig  II,  S.  291  Nr.  561. 

1548.  Propst  Friedrich,  Priorin  Elyana  und  der  Konvenl  des 
Kl.  Dorstadt  verkaufen  detn  Heinrich  von  Qitter  (Ghetere)  und  dessen 
Frau  Margarete  eine  Hausstelle  in  Kissenbrück  (Kyssembrugke).  1305 
Oktober  9  (in  die  sancti  Dionisii  martyris). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Fragm,  von  CopialhUchem  des  Kl.  st.  Egidii 
in  Braunschweig  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhütteh 

1540.  Bischof  Siegfried  verspricht  denen,,  welche  auf  dem  Kirch- 
hofe von  st.  Michaelis  in  Braunschweig  für  die  Todten  beten,   vierzig 
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Tage  Ablass.     Hildesheim  1305   Oktober  29   (in   crastino  beatoram 
apostolorum  Simonis  et  lade). 

Oedr.  BehtmeieTj  Kirchen 'Eist,  Suppl,  S.  72.  Danach  Regest  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschteeig  II,  S.  292  Nr.  564. 

1550«  Bitter  Lippold  von  Eössing  (Roddinge)  der  Ältere  schenkt 
zu  seinem  Seelenheil  dem  Kl.  Marienrode  eine  Hufe  in  Jeinsen  (Geyn- 
hnsen),  tooför  seine  Söhne  Lippold,  Dietrich  und  Basil  von  Rössing 
garantieren.    1305  November  10  (in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 

Gr.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  115.  Vier  heaehädigte 
Siegel.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  156  Nr,  144.  An  demselben  Tage  verbürgen  sich 
der  Aussteller  und  die  genannten  Söhne  für  die  Zustimmung  der  minorennen  Kinder 
des  ersteren,  Gr.  a.  a.  0.  Nr.  116  mit  vier  wenig  beschädigten  Siegeln,  gedr.  a.  a. 
O.  S.  157  Nr.  145. 

1551«  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Margarete,  die  Wittwe 
des  Bruno  Insanus,  der  Absicht  ihres  verstorbenen  Mannes  gemäss  einen 
Allerheiligenaltar  in  der  Andreaskirche  neben  dem  Turme  errichtet  und 
dotiert  hat.    1305  (vor  November  11). 

Erhalten  als  Transsumt  der  Urk.  Bischof  Heinrichs  von  1317  April  23 
(Georg^)  in  dem  Notariatsinstrument  des  Arnold  von  Hagen  von  1375  Dezember  15, 
Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1258  e.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I.  S.  321  Nr.  584. 

1552.  Knappe  Gerhard  von  Lewe  überträgt  seinem  Stiefvater, 
Bitter  Ludolf  von  Lochtum,  zwei  Hufen  in  Klein-Lewe  unter  angegebenen 
Bedingungen.     Goslar  1305  Dezember  6. 

Ego  Gerardus  famalas  de  Levedhe  sab  testimonio  sigilloram 
scilicet  domini  Henrici  comitis  de  Sladem  ac  mei  presentibas  notnm 
facio,  qaod  cam  consensu  et  voluntate  abbatis  et  conyentus  ecclesie 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  daos  mansos  sitos  in  parvo  Levedhe 
domino  Ladolfo  militi  de  Lochtene  vitrico  meo  commisi  gabemandos 
sub  tali  conditionO;  qaod  idem  miles  qaamdiu  yixerit  mansos  pre- 
dictos  ad  asam  meam  conservabit  et  gabemabit  et  censam  debitom 
monasterio  predicto  sancti  Michahelis  videlicet  anam  talentam  Hil- 
densemensiam  denarioram  in  Goslaria,  abi  camerarias  predicti 
monasterii  ei  assignaverit,  in  feste  sancti  Michahelis  annis  singalis 
expedite  persolyet,  ita  qaod  semper  ante  diem  beati  Galli  immediate 
seqaentem  censas  debet  esse  totaliter  persolatas,  et  qaandocamque 
hoc  neglectam  faerit,  tanc  mansi  predicti  sunt  ecclesie  prefate  liberi 
et  solati.  Preterea  domino  Ladolfo  mortao  mansi  predicti  erant 
in  potestate  mea  yel  heredam  meoram,  si  qaos  tanc  habuero,  et 
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censum  predictom  singniis  annis  dabo,  et  deinceps  heredes  domini 
Ladolfl  nichil  iaris  in  eisdem  mansis  sibi  poterant  usurpare.  Set 
si  ego  GerarduS;  quod  absit,  heredes  non  habaero,  tone  predicti 
mansi  sine  contradictione  aliquorum  meorum  amicoram  ad  ecdesiam 
predictam  redibnnt  liberi  et  absolnti.  Actum  et  datnm  Goslarie 
anno  domini  m^^.  ccc^.  qainto,  in  die  sancti  Nicolay  episcopi  et  con- 
fessoris,  coram  yiris  multis  providis  et  discretis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  MtchaeliahL  Nr,  118.  Rundes  Siegel  des 
Grafen  und  schildförmiges  des  Ausstellers,  letzteres  gespalten,  links  drei  Rosen 
über  einander,  rechts  drei  Mummelblätter  desgl. 

1558.  Bernhard,  Domherr  und  Archidiakan  in  Braunschweig, 
befiehlt  den  Pfarrern  Hildesheimer  Diözese  in  Braunschweig,  die  Schuldner 
der  Andreaskirche  daselbst  zur  Zahlung  anzuhalten.  Hildesheim  1305 
Dezember  12  (in  dominica  Gaudete  in  domino  semper). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  mit  Siegel.  Oedr.  Hänselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunsehtoeig  II,  S.  293  Nr.  666. 

1554.  Die  Brüder  Ludung,  Johann  und  Ludolf  van  Barddeben 

resignieren  nach  Empfang  einer  Summe  Geldes  durch  das  KL  Mcniefh 
rode  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein  -  Schaumburg  den  Zehnten  wm 
zwei  Hufen  in  Jeinsen  (Geynhnsen),  den  sie  vom  Grafen  und  von 
ihnen  wieder  Bitter  Heinrich  von  Herhergen  zu  Lehn  hatte.  1305 
Dezember  16  (feria  quinta  post  Lucie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  117.  Siegel  des  Volquin 
von  Schalhsberg,  Dompropstes  in  Minden,  und  des  Mindener  Domherrn  Ludwig 
von  Bardeleben,  Oheims  der  Aussteller.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  158  Ilr.  146. 
In  einer  Urk.  ohne  Jahresangabe,  datnm  Scowenbnrgb,  in  die  Margarete  virginis 
(Juli  13,  also  1306),  resigniert  Graf  Adolf  von  Holstein  den  Zehnten  dem  Bischof 
Gottfried  von  Minden,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  113  mit  Siegelbruehstüeh  an  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  gedr.  a.  a.  0.  S.  159  Nr.  147, 

1555.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet,  dass  der  Priester  Heinrich 
von  Cantelsem,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  ihm  sechssAg  Mark  geliehen 
und  einen  Zins  in  Söder  überlassen  habe,  und  bestimmt  den  Zehnten 
in  Heers  um  zur  Beschaffung  Unnener  Kleider  für  die  Nonnen.    1305. 

Hinricus  plebanns  in  Legedhe  dei  gratia  prepositüs,  latta 
priorissa  totasqne  conventus  claastri  in  Derneburg  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  caritatem  in  domino  sempitemam. 
Notum  esse  cupimus  tam  presentibus  quam  fnturis,  quod,  cum  de 
multis  lesionibus  variisque  oppressionibus  debitorum  pondere  adeo 
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esscmus  involati,  qaod  sine  alieüatione  seu  obligatione  bonorum 
nostrorum,  quornm  tarnen  annoi  fractus  eciam  ad  artum  victum  nobis 
minime  sufficiant,  nullatenus  expediri  possemus,  inyaluerunt  gemitos 
nostri  et  merore  ac  payore  corda  nostra  per  singolos  dies  stringe- 
bantur.  Quamobrem  in  artissimo  positi  ad  illnm,  quem  omnipotentis 
dei  gratia  et  misericordia  nostre  tribnlationi  singnlarem  ac  fide- 
lissimam  patrem  in  terris  temporaliter  constitoit,  dominum  Hinricum 
videlicet  sacerdotem  dictum  de  Cantelsem  ecclesie  sancte  Crucis 
in  Hildensem  canonicum  humilime  confugimus,  cuius  pia  ac  fldc- 
lissima  precordia  ad  nostri  doloris  salubre  solacium  taliter  divina 
bonitas  yisitando  tetigit  immo  yerius  perfectissime  illustrayit,  ut 
piagas  ac  lacerationes,  quas  homines  prayi,  dei  timore  yacui,  funesta 
cnpiditate  excerebrati,^)  sathane  mallei,  ad  etemam  ultionem  dispositi, 
peccatis  nostris  exigentibus  domino  permittente  nostris  rebus  in- 
tulerunt,  ipse  indefesse  ac  sine  tedio  solius  diyine  retributionis  in- 
tnitu  ac  nostrarum  orationum  inspectu  reintegrare  ac  reformare 
affectuosissime  moliatur.  Igitur  cum  flebiles  ac  lamentabiles  angustias 
nostras  aure  compassiya  intelligeret,  etemam  ac  prelargam  elemo- 
sinam  de  conswete  sue  pietatis  fönte  nostre  indigencie  sub  hac 
forma  propinayit.  Ad  solutionem  siquidem  debitorum  nostrorum 
sexaginta  marcas  puri  argenti  nobis  presentayit  ac  quatuor  talen- 
torum  reditus,  quos  in  yilla  Sodhere  habuit,  ad  nostros  generales 
usus  pio  affectu  relaxayit.  Quapropter  decimam  nostram  in  Hede- 
rickissen,  quam  pro  eadem  pecunia  obligare  decreyimus,  ad  procu- 
rationem  lineorum  indumentorum  iam  dictus  dominus  Hinricns 
Omnibus  dominabus  inclusis  ordinayit  et  yoluit  perpetuo  assignari. 
Nos  igitur  felici  desiderio  suo  unanimiter  quam  intime  fayentes 
ipsique  coram  summo  retributore  assiduis  orationibus  nostris  quam 
plarimum  gratiflcantes  paternitati  sue  in  domino  flrmiter  promittimus, 
quod  premissa  decima  in  Hederickissen  ex  nunc  in  antea  et  in 
omne  tempus,  quo  ecclesiam  nostram  domino  militare  contigerit, 
ad  amministrationem  et  proyisionem  linearum  yestium  omnibus 
nostris  personis  inclusis  eternaliter  et  irreyocabiliter  pertinebit. 
Ut  autcm  hec  omnia  rata,  firma  et  inconyulsa  permaneant  et  penitus 
a  nemine  uUo  tempore  dissolyantnr,  presens  scriptum  inde  confectum 
sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  roborari.  Huius  yero  rei 
testes  sunt  Hinricus  prepositus  in  Stederburg,  lohannes  plebanus 


*)  Or.  excerati 

47* 


740  1305. 

in  Ditforde,  lohannes  dictus  de  Mandere  et  alii  quam  plares.  Datum 
anno  domini  millesimo  ccc^.  qninto. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  51.  Zwei  Siegel:  ^Bancte 
Kaiie  in  Dern.*'  und  „sancte  Andree  in  Dern.*',  ereterea  une  Abbildung  Band  ü, 
Tafel  Vm  Nr.  34. 

1556«  Das  Kloster  Escherde  bestimmt  den  Zehnten  in  Batfelde 
zur  Unterstützung  des  Siechenhauses  und  der  Propst  seinen  Zehnten  in 
Hönze  nach  seinem  Tode  zur  Bekleidung,    1305. 

Del  gratia  ego  Luderos  prepositns,  Methildis  priorissa  totnsqae 

conventus  sanctimonialium  in  Esherto nnam  decimam  nostram 

quatuor  mansorum  in  Bervelte  habentem^)  xiiii  solides  annnatim  in 
reditibns  ad  infirmoriam  nostram  maturo  consilio  apposuimns  et 
conneximns  yolentes  yero,  ut  ipsa  pensio  domine^  qne  pro  tempore 
magistra  in  ipsa  domo  inventa  fuerit,  annualis  pensio  presentetur. 
Et  ego  Laderas  prepositas  decimam  meam  in  Honesse  post  yite 
mee  tempora  ac  pro  remedio  anime  mee  de  consensa  tocios  con- 
yentas  dominabns  nostris  locavi  ad  yestitam  ac  tradidi  perpetao 
possidendam,  et  domina,  qne  pro  tempore  est  in  loco  camerarie, 
ftnctam  iam  dicte  decime  ad  yestitum  tocios  conyentns  redpiet 
annnalem.  Ut  igitnr  hec  donatio  nostra  flrma  et  inconyalsa  per- 
maneaty  Scripte  nostro  et  sigilli  nostri  apensione  sab  anathematis 
interminatione  ac  sancte  ecclesie  necnon  et  beatoram  apostolonun 
Petri  et  Pauli  auctoritate  fecimas  commaniri.  Datum  et  actom 
anno  domini  m9.  ccc^.  y^. 

Or.  im  Kgl.  St'A,  zu  Hannover,  Eacherde  Nr.  113.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  IVopetea  und  beschädigtes  des  Konventes. 

1557«  Konrad  Buninch  und  Frau  bekunden,  dem  KL  Lamspringe 
von  einer  Hufe  in  Neindorf  jährlich  vier  Schilling  zu  schulden  und 
dass  ihre  Erben  kein  Anrecht  an  der  Hufe  haben.     1305. 

Ego  Gonradus  dictus  Buninch  uxorque  mea  Ermegardis  in 
presentibus  recognoscimus  pubblice  protestando^  quod  nichil  plus 
iuris  habemus  in  manso  sito  in  magno  Neindorpe,  quam  quod 
habemus  de  claustri  Lammessprinc  gratia  2)  specialis  hoc  est,  ut 
Singulis  annis  ipsi  claustro  annuatim  in  feste  Michaelis  quatuor 
solides  sine  occasione  qualibet  persolyamus,  nobisque  decedentibus 
heredes  nostri,  si  forte  ex  nobis  fuerint  procreati,  nichil  iuris  in 
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1806.  741 

tacto  manso  sibi  poterant  vendicare.  Quod  nos  lohannes  de  6ol- 
tume,  Lodhewicos  de  Engelinborstolt,  Theodericos  senior  Holtgreve 
milites  de  consensu  partium  sigillorum  nostrorum  mimimine  pro- 
testamur.    Datum  anno  domini  jxfi.  ccc^  quinto. 

Or,  im  KgU  SU'A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  92.  Von  den  drei  an  den 
von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  befestigten  Siegeln  das  erste,  des 
«7.  von  Goltem,  eingenäht  und  zerbröckelt,  das  zweite,  des  von  Engelhostel,  stark 
beschädigt,  das  dritte,  des  Holtgreve,  gut  erhalten, 

1SS8«  Kenrad  und  Johann,  Ritter^  und  Ludolf,  Knappe,  Orafen 
von  Wohldenberg  übereignen  dem  KL  WölHngerode  sechs  Hufen  in 
Dudingerode,  welche  die  Brüder  Albert  und  Hermann  von  Gounsche, 
Bitter,  von  ihnen  zu  Lehn  hatten  und  ihnen  resigniert  haben,  zur 
Vermehrung  der  Lebensmittel  der  Nonnen.     1305. 

Huius  quoque  rei  testes  sunt  dominus  Giso  de  Lapide  miles, 
dominus  lohannes  Trobo  miles  et  Henricus  Trobo  filius  suus,  Ar- 
noldus  de  Levenstede,  Arnoldus  de  Elvedhe,  lohannes  de  Barum 
et  Herzo  filius  suus. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  74.  Siegel  Johanns  in 
grünem  Wachs  gut  erhalten^  von  den  beiden  anderen  nur  Bruchstücke.  Oedr.  Bode, 
ÜB.  ni,  S.  88  Nr.  125.     Vgl.  auch  unten  Nr.  1630. 

1SS9.  Abt  Detlev  von  Eingelheim  (Highelighem)  verkauft  drei 
Morgen  im  Felde  von  Eisseleve  maior,  die  zur  Beleuchtung  gehören, 
dem  Edeln  Ludolfvon  Warberg.  1306  Januar  5  (in  vigilia  epiphanie^) 
domini). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Warberg  Nr.  8.  Siegel  von  dem 
von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

1560«  Bischof  Siegfried  bestätigt  und  genehmigt,  dass  Ludolf, 
Sohn  des  Martin  von  Broitzem  (Brotzem)^  dem  Krankenamte  des  Kl. 
Steterburg  Güter  in  Oeitelde,  Beddingen,  Sauingen  und  einen  Zins  in 
Linde  überträgt,  Hildesheim  1306  Januar  8  (sabbato  post  epiphaniam 
domini). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplomat,  des  Kl.  Steterburg  I,  S.  276  im 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braun- 
schiceig  II,  S.  301  Nr.  573. 

1S61«  Graf  Johann  von  Boden  entschädigt  das  Kl.  Lamspringe 
tvegen  des  zurückbehaltenen  Zinses  von  den  Oütern  in  Apelem.  1306 
Januar  20. 


^)  Ol.  epighania. 
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Nos  lohannes  comes  de  Bodhen  per  presens  scriptum  imiversis 
Christi  fidelibns  cnpimns  esse  notum,  qnod  nos  instructi  per  yene- 
rabilem  virum  lohannem  prepositnm  in  Lamespringe  debitum  censum 
non  solvimus  ipsi  claustro  iam  dicto  de  bonis  Apelderen  et  aliis  ad 
ea  pertinentibus  et  aliquante  tempore  faerimus  negligentes.  Ea- 
propter  yolentes  negligenciam  hniusmodi  restaurare  permittimns  et 
promittimus,  ut  absqae  ulla  contradictione  nostra  vel  nostrorom 
herednm  pro  retento  censu  memoratos  prepositns  yel  qoi  pro  tem- 
pore faerit  loco  sui  tollat  ad  presens  octo  talenta  de  preterito  et 
sex  de  instant!  teimino  de  bonis  predictis,  computatione  tamen 
facta  in  die  Michaheüs  sicnt  tunc  in  foro  annona  commoniter  emi 
soleti  deinde  solucione  hniusmodi  completa  absque  ullo  dubio  yd 
conti*adictione  solyentnr  singulis  annis  duo  talenta  ipsi  claustro  de 
areis  attinentibus  yel  de  bonis,  si  aree  annichilate  fuerint,  quem 
censum  etiam  ipsius  claustri  nnncins  sine  adyocato  nostro,  nisi 
requisitus  faerit,  recipiet  expedite.  Et  ne  questionem  yel  dubiom 
tam  de  bonis  quam  de  censu  contingat  de  cetero  suboriri,  propriis 
yocabulis  ea  bona  cum  situ  duximus  declarari,  yidelicet  in  Apel- 
deren tres  mansi  et  aree  attinentes,  item  in  Lidheren  tres  mansi 
et  fundus  et  dlmidius,  Hiddekestorpe  duo  mansi,  Yekkendhorpe 
mansus  et  dimidius,  Nendorpe  unus  mansus.  Que  omnia  prescripta 
ad  maiorem  eyidentiam  et  utilitatem  sepedicü  claustri  duximus 
nostri  sigilli  munimine  roboranda.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^. 
sexto,  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

Or,  im  Kgh  St  ^A,  zu  Uantu^r,  LamapfHnge  Nr.  98.  Bruchstück  des  SUgdi 
des  Ausstellers,    Hegest  Uarenberg,  Eist,  Gandersh,  S,  797. 

1563.  Propst  Otto  des  Moritzstiftes  und  Otto,  Sohn  seines  Bruders 
Heinrich,  Grafen  von  Wohldenberg,  geben  mit  Zustimmung  des  Ludolf 
von  Wohldenberg,  Domherrn,  vier  Hufen  in  Lebenstedt  (Leyenstede), 
die  ihnen  die  Brüder  Aschunn,  Heinrich  und  Dietrich  von  Wallmoden 
resigniert  haben,  dem  Grafen  Hermann,  dem  Bruder  des  Propstes,  der 
ihnen  dafür  vier  Hufen  in  Gross -Heere  übergiebL  1306  Februar  1 
(in  yigilia  puriflcationis  beate  yirginis). 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  WblfenbÜttel,  Kl,  Biddagshausen  Nr,  397, 
Siegel  des  Propstes  Otto  und  des  Domherrn  Ludolf  gut  erhalten,  das  des  Gnrfen 
Otto  verloren, 

1568.  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  überträgt  mit  Zustimmung 
seines  Sohnes  Bodo,  Domherrn,  vier  Hufen  in  Lebenstedt  (Leyenstede) 
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mit  einer  Hausstelle  dem  Kl.  Riddagshausen.     1306  Februar  3  (in 
crastino  pai'ificationis  yirginis  gloriose). 

Testes  sunt  honorabiles  viri  domini  Otto  prepositns  Montis, 
Ernestus  de  Indagine,  Thidericus  de  Walmede,  Hermannns  de  Sten- 
berch,  Bernardus  de  Hardenberch,  lohannes  de  Oberch  canonici 
ecclesie  Hildensemensis,  Bertrammas  Reinfridi  et  Hermannas  frater 
snns,  Borchardas  de  Valaa  orientali  et  lohannes  Alias  eias,  Hen- 
TicuB,  Thidericas,  Hartmannas  et  lohannes  fratres  dicti  Frisones 
bargenses  in  Hildensem. 

Or.  im  Landeahauptarehiv  zu  WolfenbüUel,  Kl,  Biddagshausen  Nr.  398, 
Siegel  des  Ausstellers. 

lStt4.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Hermann  Osterhof  sich 
zum  Schadenersatz  gegenüber  dem  Kreuzstift  verpflichtet  und  allen  An- 
sprüchen an  jenes  entsagt  hat.     Peine  1306  Februar  5. 

Sifridas  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas  presentibas 
publice  protestamnr,  qaod  Hermannas  dictas  Osterhof  coram  nobis 
bona  deliberatione  prehabita  placitavit,  qaod  bona  dominoi'am  ecclesie 
sancte  Cracis  in  Hildensem  per  ipsam  inbrigata  debebit  integraliter 
disbrigare  et  ipsis  ea  nbicamqae  sita  faerint  emonstrare  nichil  iaris 
in  eisdem  sibi  penitas  reservando.  Renanciavit  etiam  omni  actioni, 
si  qnam  contra  predictos  dominos  habait  yel  qaam  posset  inposteram 
attemptare.  Ut  aatem  presens  conpositio  rata  et  inviolabilis  per- 
severet,  discreti  viri  Henricns  Osterhof  in  Solzeken,  Henricas 
Immeken  y  Hearicas  Sigeringhe,  Henricas  Noycinghe,  lohannes 
Immeken,  lohannes  Volcmari  cives  in  Lafferde,  Henricas  Wilhel- 
minghe  in  Solde,  Thidericas  Osterhof  in  Woltwisch,  Laderas  Sator 
in  Peyna  pro  snpradicto  Hermanne  promisernnt  discreto  viro  Bra- 
ningo  de  Alten  canonico  sancte  Cracis  in  Hildensem  strennaisqae 
militibas  lohanni  de  Oberghe,  Sifrido  de  Ratenbergho  ad  manns 
dominoram  et  capitali  ecclesie  sancte  Cracis  in  Hildensem  sapra- 
dicte.  In  qaoram  omniam  testimoniam  sigilla  nostram  et  lohannis 
de  Oberghe  militis  iam  dicti  presentibas  sant  appensa.  Actam  et 
datnm  in  Peyna  anno  domini  m<>.  ccc^^.  sexto,  in  die  beate  Agate 
virginis  et  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  239,    Beide  Siegel  verloren, 

1S6S.  Abt  Thelew,  Prior  Hermann  und  der  Konvent  des  KL 
Bingelheim  verkaufen  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Siegfried  35  Lat- 
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hufen  in  WacJcersleben  (Wackersleve)  mit  den  Lüen,  38  ^/g  vogtei- 
freie  Morgen,  eine  Lehnhufe  und  7V2  Hausstellen  in  Klein -Ausleben 
(Osleve)  und  in  Gunsleben  (Guensleve)  dem  Blasiusstiße  in  Braute 
schweig.    Ringelheim  1306  Februar  15  (xv.  kalendas  marcii). 

Abschrift  des  Id,  Jahrhunderts  im  Ordinarius  st,  Blasii  foL  41v  im  Landes- 
hauptarchiv  zu  WolfenhütteL 

1566.  Abt  Hildebrandy  Prior  A(lbert)  und  der  Konvent  des 
Oodehardiklosters  besümmen  über  eine  Rente  von  18  Schilling,  welche 
aus  dem  Hause  der  Megedhe  der  Kustos  jährlich  erheben  soll.  1306 
Februar  21  (in  vigilia  cathedre  apostoli  Petri). 

Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover^  st,  Oodehard  Nr,  5t  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes  u^enig  beschädigt.    Danach  gedr,  Doebner,  ÜB,  I,  8,  322  Nr.  587, 

1567.  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  ver- 
kaufen dem  Kl.  WöUingerode  eine  Hufe  in  Dadingerode,  welche  der 
verstorbene  Pfarrer  Heinrich  zu  HiUewardingerode  auf  Lebenszeit  be- 
sessen hat,  nebst  drei  Hausstellen,  1306  Februar  21  (in  yigilia 
cathedre  Petri). 

Testes  huias  facti  sunt  dominus  prepositus  Noyi  operis  in  6os- 
laria,  dominus  Hermannus  capellanus  in  Waltingerode,  Hinricas 
Trobe  miles^  Johannes  de  Barum,  Herzo  fllius  suus. 

Neuere  Abschrift  in  Ms,  548  foL  62  v  in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim, 

1568.  Gertrud  von  Hessen,  Stiftsdame  in  Quedlinburg,  verkauft 
mit  Zustimmung  ihrer  Schwestern  Luckard  und  Mathilde,  Nonnen  m 
Heiningen,  und  ihres  Vetters  Volrad,  Domherrn  in  Halberstadi,  dem 
Kl.  Waterler  zwei  Hufen  in  Romesleve.  Halberstadt  1306  März  7 
(feria  ii.  post  dominicam  Oculi). 

Qedr.  nach  dem  Or.  in  Wernigerode  ÜB,  des  KL  Waterler  8.  li.  liegest 
Schmidt,  ÜB,  des  Hochstiftes  Halberstadt  lU  (Publ.  aus  den  B-euss.  Staatsarchiven  97) 
S.  28  Nr.  1783. 

1560.  Bischof  Siegfried  und  das  Domkapitel  bestimmen  Ober 
die  Abtragung  der  Schuldenlast  der  Kirche.    Hildesheim  1306  März  27. 

Nos  SiMdus  dei  gratia  Hildensemensis  ecdesie  episcopus, 
Conradus  prepositus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  presenti- 
bus  publice  protestamuF;  quod,  cum  ecclesia  nostra  predicta  gravi 
debitorum  honere  prochdolor  premeretur^  nos  ipsius  relevationi  in- 
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tendentes  diyersiB  tractatibus  hinc  inde  habitis  tandem  convenimus 
in  hanc  modom,  videlicet  quod  ab  hominibos  nostris  litonibns  ac 
propriis  mansos  uUos  aut  nuUos  habentibas  facimos  ista  vice  de- 
cimam  partem  remm  snanim  tarn  mobiliom  quam  immobiliam  ex- 
torqueri  ad  hoiasmodi  honera  supportanda.  Pro  collectis  autem  ac 
talliis  hnittsmodi  coUigendis  homines  nostros  captivari^  mutilari 
nolomos  aut  occidi,  insuper  advocati  domini  nostri  .  .  episcopi  ad 
bona  domini  prepositi  aut  capitnli  non  yenient  pro  exactionibos  ez- 
torquendis,  nisi  a  capitnlo  vocati  faerint  sen  ab  hüs,  quos  capitnlnm 
ad  yocationem  talium  duxerit  deputandos.  Preterea  quicqoid  collectnm 
de  premissis  petitionibos  faerit  aut  eztortum,  honorabilibus  yiris 
domino  Bemardo  cantori  ecclesie  nostre  supradicte  necnon  domino 
Hermanno  dicto  de  Stenberghe  concanonico  nostro  sine  diminutione 
qnalibet  yolumns  presentari.  Qui  fideliter  sie  collecta  equa  diyident 
porüone  medietatem  domino  nostro  episcopo  presentando,  reliqnam 
yero  medietatem  ad  manus  capitnli  integraliter  reseryando.  Cetemm 
si  qui  litones  ecclesie  nostre  de  prefati  domini  nostri  episcopi  seu 
alicuins  concanonicorum  nostromm  fnerint  familia,  nnllo  tamen  colore 
qoisito,  tales  a  solntione  collectamm  ac  talliarnm  hninsmodi  ex- 
pertes  esse  yolumns  ac  immunes.  Ad  litones  quoque  amministrationis 
sen  obedientie  in  Wittenborch  peticiones  seu  exactiones  predictas 
in  aliqno  yolumns  non  extendi  presentibus  a  feste  sancti  Michaelis 
nsque  ad  annum  minime  yalituris.  In  qnorum  omnium  tesümonium 
presentes  litteras  sigillomm  yidelicet  yenerabilis  domini  nostri 
Sifridi  episcopi  ac  capitnli  nostri  munimine  fecimns  roborari.  Actum 
et  datum  Hildensem  anno  domini  ufi.  cce^.  yi^.,  in  die  palmamm. 

Or.  im  KgL  SL-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  40t,  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1S70.  Priester  Wülekin  und  ein  Bürger  von  Braunschweig  be- 
kunden, dass  die  Wittwe  des  Heinrich  von  Hallendorf  eine  Hof  statte 
in  Hallendarf  vom  Michaeliskloster  zur  Leibzucht  hat.  1306  April  3—10. 

Nos  Willekinus  sacerdos  capellarius  sancti  lacobi  in  Bmneswich 
necnon  Bemardus  Widekindi  burgensis  in  Bmneswich  ad  uniyer- 
somm  notitiam  cupimus  peryenire,  qnod  relicta  Henrici  de  Heldelen- 
dorpe  bone  memorie  qnandam  aream  sitam  in  iam  dicta  yilla  He- 
delendorpe  tenet  ab  ecclesia  sancti  Michaelis  in  Hildensem  usufrnctus 
tytulo,  quod  lifgedingede  ynlgariter  nominatur,  que  area  post  obitum 
dicte  relicte  yacabit  libere  ecclesie  memorate.    In  cnius  rei  testi- 
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moniam   nostris  sigillis   presentem   litteram   doximns    sigUlandam. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  sexto,  infra  octavam  pasche. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Mi€haeliakL  Nr.  119,  Beide  Siegel  an  den 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  stark  beschädigt.  Gedr.  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  304  Nr.  678. 

1571.  Dechant  Johann  von  Nörten  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
dein  Michaeliskloster  und  dem  Philipp  de  Piscina  wegen  des  Zinses  f>on 
Gütern  in  Dorstadt.     1306  April  29. 

Nos  lohannes  decanns  ecclesie  Northunensis,  iudex  unicus  in 
causa,  que  yertebatur  inter  dominum  .  .  abbatem  et  conventum 
monasterii  sancti  Mychahelis  iu  Hildenshem  ex  nna  et  Phylippum 
de  Piscina  laycum  ex  parte  altera ;  delegatus  a  reverendis  dominis 
iudicibus  Maguutinensibus,  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  ipso 
domino  abbate  nomine  suo  et  conyentus  sui  petente  restitutionem 
pensionum  bonorum  suorum  in  Dorstad,  quibus  asseruit  se  triennio 
spoliatos  fuisse,  Phylippo  vero  per  procuratorem  ad  hoc  speciale 
mandatum  habentem  confltente,  se  tantum  biennio  pensiones  huius- 
modi  usurpasse,  tandem  nostra  ordinatione  mediante  inter  partes 
accessit  talis  transactionis  forma,  quod  Phylippus  fide  data  pro- 
misit,  numquam  de  cetero  prohibere  seu  quoquo  modo  impedire 
dominum  abbatem  et  convcntum  predictos  in  pensionibus  antedictis, 
sed  perpetuo  se  debere  mauere  contentum  in  duabus  marcis  pre- 
scise,  quas  ex  antiqua  consuetudine  singulis  annis  hactinus  percepit 
intuitu  advocacie,  quam  in  Dorstad  habet  in  bonis  monasterii 
prenotati.  Pro  pensionibus  vero  secundum  suam  confessationem 
duobus  annis  usurpatis  salvo  tarnen  domino  abbati  et  conventni 
de  tercio  anno  iure  suo  idem  Phylippus  satisfaciet  cum  octo  marcis 
puri  argenti,  quas  de  premissis  redditibus  advocacie  sue  in  Dorstad 
permittet  dominum  abbatem  et  conventum  prefatos  sine  impedimento 
quolibet  coUigere  pacifice  et  quiete,  ita  quod  in  proximo  teiinino 
beati  Mychahelis  duas  marcas  colligant  et  sie  deinceps  tribus  anuis 
continue  et  inmediate  subsequentibus,  donec  predictas  octo  marcas 
receperint  integraliter  et  in  toto,  quod  idem  Phylippus  promisit 
similiter  flde  data,  et  si,  quod  absit,  ipse  quocumque  modo  veniret 
contra  premissam  transactionis  formam,  Ludolfus  de  Medehem  una  cum 
ipso  et  pro  ipso  Phylippo  data  fide  similiter  promisit,  se  curaturum,  nt 
predicta  transactio  inviolabiliter  observetur.  Testes  vocati  et  rogati,^ 

0  Or.  rogatui. 
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qui  premisse  ordinationi  interfuerant,  sunt  honorabiles  viri  dominus 
Eyerhardas  prepositus  in  Osterrod,  Ernestus  prior  monasterii  sancti 
Blasii  in  Northern,  Hedenricas  plebanus  ecclesie  sancte  Marie  in 
Osterrod,  magister  Conradns  rector  scolarum  in  Northern  et  qnam- 
plures  alii  flde  digni.  In  quorum  etiam  premissorum  evidenciam 
pleniorem  sigillum  nostmm  duximns  presentibus  apponendom.  Datum 
anno  domini  m^.  cc^.  sexto,  üi.  kalendas  maii. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover y  Michaeliaki,  Nr,  120,  Siegel  des  Dechanien 
an  dem  von  der  ürh,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

1572«  Ritter  Hildemar  von  Oebisfelde  (Ovesvelde)  übereignet 
mit  Zustimmung  seines  Bruders^  des  Domherrn  Johann,  dem  Kl,  Riddags- 
hausen  ztcei  Hufen  in  Meerdorf,  Braunschweig  1306  Mai  1  (kalendas 
maii). 

Or,  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen  Nr,  406. 
Siegel  von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  liegest 
Ilänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  U,  S,  307  Nr.  584. 

1578.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Domdechanten  (Heinrich), 
die  dem  Kl,  Amelunxbom  unrechtmässig  entfremdeten  Güter  wieder  zu 
verschaffen.  Bordeaux  1306  Mai  23  (x.  kalendas  iunii,  pontificatus 
nostri  anno  primo). 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenhüttel,  Kl.  Amelunxbom  Nr.  20.  Bulle 
an  Hanfschnur, 

1574.  Das  Kl,  Fischbeck  macht  mit  dem  Domstift  eine  Gebets- 
brüderschaft,    1306  Juni  24  (octavo  kalendas  iulii). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  402,  An  dem  von 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigtes  Siegel  der  Äbtissin, 

1575«  Bischof  Siegfried  überweist  den  Inhabern  zweier  Klaustral- 
kurien,  dem  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg  und  den  Brüdern 
Bertramm  und  Hermann  vom  KeUer  (de  Cellario),  einen  Zins  von 
sechszehn  Schilling  in  der  Mühle  zu  Forste  (Vorste)  als  Ersatz  für 
einen  gleichen  Zins  aus  der  Venedig  mit  der  Bestimmung,  dass,  wenn 
die  Ueherschwemmungen  in  der  Venedig  abgestellt  werden,  alsdann  der 
Zins  aus  dieser  an  ihn  und  seine  Nachfolger  fallen  solU.  Hildesheim 
1306  Juli  2  (in  die  beatorum  martirum  Processi  et  Martiniani). 

Or,  im  KgU  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  408.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels,    Gedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  322  Nr.  589, 
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1576.  Die  Brüder  Albert  und  Konrad  von  Wehre  (WeiTe), 
Knappen,  verkaufen  dem  KL  Wölüngerode  vier  Hufen  in  Gross-Lengde 
(in  maiori  Leggede)  für  42  Mark  Silber  und  verpflichten  sich  in 
Gegenwart  der  Bitter  in  Homburg  (Homeborch),  Währschaß  zu  leisten. 
1306  Juli  6  (in  octava  Petri  et  Pauli). 

Testes  —  interfiierunt  dominus  Albertus  et  dominus  Hermannus 
f ratres  dicti  de  Gowisch,  dominus  Fredericus  Friso,  dominus  lohannes 
de  GeÜede. 

Or.  im  Kgl.  St'A*  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  76,  Die  beiden  Siegel, 
am  Bande  beschädigt,  zeigen  gemeines  Feh, 

1577.  Die  Brüder  Ekbert  und  Hermann  von  Wolfenbüttel  ver- 
kaufen dem  Michaeliskloster  einen  Hof  in  Steinwedel  (Stenwede)  und 
überweisen  ihm  den  Johann  von  Hänigsen  (Heningsen) ,  den  früheren 
Lehnsmann  des  Hofes,  zur  neuen  Belehnung.  1306  August  9  (in  vigilia 
beati  Laurentii). 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliekl.  Nr,  12L  Siegel  Burehards, 
des  Vaters  der  Aussteller,  an  dem  van  der  ürh,  geschnittenen  Pergamentstrei/en, 
Qedr,  Asseburger  ÜB,  II,  S,  40  Nr,  624,  In  einer  ürk,  von  demselben  Datum 
verkaufen  dieselben  dem  Kloster  das  Dorf  Steinwedel,  Or,  a.a,  0,  Nr,  122,  Siegel 
desselben  verloren,    Gedr,  a,  a,  0,  Nr^  623, 

1578«  Graf  Hermann  von  Wohldenberg  tauscht  mit  sHnen  Ver- 
wandten Ländereien  und  überträgt  die  eingetauschten  dem  KL  Biddags- 
hausen.     1306  August  16, 

Nos  Hermannus  comes  deWoldenbergh omnia  bona  ubicumque 

situata,  que  Gherhardus  dictus  Blnsse  a  nobis  tenet,  ex  causa  per- 
mutacionis  dilecto  fratri  nostro  Ottoni  preposito  Montis  Hildense- 
mensis  necnon  Ottoni  fllio  fratris  nostri  Henrici  comitis  de  Wolden- 
berch  dedimus  et  presentibus  damus  in  proprium  iure  perpetuo  pro- 
prietatis  titulo  possidendum^  volentes,  ut  idem  Gherhardus  eadem 
bona  de  cetero  a  fllio  fratris  nostri  predicto  teneat  prout  a  nobis 
hactenus  dinoscitur  tenuisse.  Dicti  vero  quatuor  mansos  sue  pro- 
prietatis  cum  eorum  pertinenciis  Levenstede  sitos  nobis  in  recom- 
pensam  dederunt,  quos  monasterio  in  Riddageshusen  dedimus  possi- 
dendum.  Datum  sub  sigillo  nostro  anno  domini  vd9.  cccP.  yi^.,  in 
crastino  yirginis  gloriose. 

Abschr,  des  15,  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  567  Nr.  1018  im  Kgl,  SL-A.  zu 
Hannover. 
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15  79*  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet^  dass  der  Priester  Johann 
von  Bhene  der  Kellerei  vier  Hufen  in  Oross-Lengde  zum  Unterhalt  der 
Nonnen  Übertragen  hat.    1306  September  1. 

Nos  dei  gratia  lohannes  prepositas,  Ghertradis  abbatissa,  Eone- 
gandis  priorissa  totasqne  conventus  sanctimonialiam  ecdesie  in 
Woltingherode  recognoscimus  omnibus  Christi  fidelibus  per  presentem 
litteram  et  publice  protestamur,  qaod  dominus  lohannes  dictus  de 
Bende  sacerdos  quatuor  mansos  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et 
proventibus  et  cum  quatuor  areis,  quarum  tres  solvunt  tres  modiolos 
papaveris  et  una  quatuor  solidos  Goslariensium  denariorum,  sitos 
in  yilla  et  campis  maioris  Lenghede,  quos  ipse  suis  proprüs  com- 
parayit  denariiS;  ob  honorem  et  reverentiam  omnipotentis  dei  et 
beate  virginis  Marie  et  ob  singularem  devocionem,  quam  ad  nos  et 
ad  nostram  ecclesiam  habere  dinoscitur^  contulit  nobis  et  ecclesie 
nostre  in  remedium  anime  sue  perpetuis  temporibus  possidendos, 
ita  yidelicet  quod  quecumque  dominarum  nostrarum  officium  celle- 
rarie  nostre  pro  tempore  liabuerit^  hec  eosdem  quatuor  mansos  et 
quatuor  areas  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  proventibus  licite 
et  sine  ullius  contradictione  in  sua  procuratione  tenebit  omnesque 
fructus  ipsorum,  qui  exiude  derivari  poterunt,  annis  singulis  mini- 
strabit  dominabus  nostris  pro  suis  usibus  et  necessitatibus,  prout 
etiam  anime  ipsius  domini  lohannis  noverit  salubrius  expedire.  In 
huius  rei  evidentem  noticiam  et  stabilem  perseveranciam  necnon 
ad  instantiam  ipsius  domini  lohannis  fecimus  presentem  litteram 
sigillo  nostri  conventus  et  proprio  sigillo  honorabilis  viri  domini 
Thiderici  prepositi  ecclesie  Novi  operis  in  Goslaria  flrmiter  roborari. 
Actum  et  datum  anno  domini  m^^.  ccc^'.  vi^.,  in  die  beati  Egidii  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  JFöltingerode  Nr.  77.  Beschädigtee  Kanvents- 
siegel,  von  dem  des  Propst  7iur  ein  kleines  Bruchstück  übrig. 

15^0«  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verzicht  der  Schwestertochter 
des  Bertold  von  Emmem  auf  die  Güter  in  Bolzum,  die  Gertrud  von 
Bautenberg  von  ihm  gekauft  und  dem  Domkapitel  zu  ihrer  Memorie 
geschenkt  hat.    Hildesheim  1306  September  2. 

Nos  Sifhridus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  pre- 
sentibus  publice  protestamur,  quod  in  nostra  presencia  Hedhewich 
filia  sororis  Bertoldi  quondam  de  Hembere  proposuit,  quod  in  duobus 
mansis  in  campis  ville  Boltessem  sitis  ad  nos  per  mortem  eiusdem 
Bertoldi  devolutis  nullum  ins  sibi  penitus  vendicaret,  quos  domina 
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Ghertradis  de  Euthenberge  a  nobis  com  proprietate  eorundem  legi- 
time comparavit.  Predicta  vero  domina  Ghertrudis  volens  anime 
sne  salubriter  providere,  snpradictos  mansos  cum  singnlis  suis 
pertinenciis  tam  in  villa  quam  in  campis  donavit  capitulo  nostre 
ecclesie  supradicte  in  ius  proprium  perpetue  possidendos,  ut  post 
obitum  memoria  eins  in  anniversario  suo  vigiliis  et  missis  animamm 
in  dicta  ecclesia  perpetuis  temporibus  habeatur.  Nos  eciam  Sifridns 
dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  supradictus  humilibus 
domine  Ghertrudis  precibus  inclinati  hanc  donacionem  ratificamus 
ac  eciam  approbamus  sub  presencium  testimonio  litterarum  nostro 
sigillo  publice  munitarum.  Acta  sunt  hec  discretis  viris  presentibns 
domino  Ernesto  dicto  Bok  canonico  ecclesie  nostre  memorate,  Thi- 
derico  de  Solde,  Meynardo,  Henrico  de  Mansfelde  capellanis  nostris, 
clericis,  laicis  vero  Ernesto  de  Blikenstede,  Alberto  dicto  Bok 
militibus,  Hermanne  de  Stempne,  Lamberto  de  Seide,  Tiderico  de 
Eletze  famulis,  Henrico  dicto  Sledorn,  Johanne  dicto  Bokfel  civibus 
nostris  in  Hildensem,  et  quam  pluribus  aliis  fidedignis.  Datum 
Hildensem  anno  domini  m^.  ccc®.  vi.,  in  crastino  beati  Egidii. 

Absehr.  des  15.  Jahrh,  in  Cop,  VI,  H,  S.  506  Nr.  841  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover. 

1S81.  Heinrich  von  WaUenstedt,  Knappe,  verzichtet  gegenüber 
dem  Andreasstiße  auf  alles  Recht  an  vier  Hufen  in  WaUenstedt. 
Lauenstein  1306  September  22. 

Ego  Henricus  famulus  dictus  de  Wallenstede  presentibns  reco- 
gnosco,  quod  cedo  omni  iuri  sive  impetitioni,  quam  habere  possem 
super  quatuor  mansis  sitis  in  villa  et  in  campis  Wallenstede,  qnos 
dudum  ante  mea  tempora  canonicis  de  sancto  Andrea  emptos  a  meis 
progenitoribus  in  sua  habuerunt  possessione,  sive  illa  mea  impetitio 
iusta  fnerit  vel  iniusta,  receptis  ab  eis  quinque  marcis  puri  argenti, 
et  eos  ulterius  nee  in  bonis  prefatis  aut  in  quibuscumque  aliis  bonis 
suis  impediam,  set  in  quibuscumque  potero  promovebo.  Hec  etiam 
placita  a  meis  heredibus  promisi  fide  data  firmiter  observari.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  una  cum  sigiUis  domini  Bodonis 
de  Homburgh,  comitis  Mauricii  de  Speghelbergh,  Wasmodi  de  Hasten- 
beke  militum,  qui  hiis  placitis  interfuerunt  et  huius  compositionis 
testes  sunt,  presentibns  est  appensum.  Datum  Lowensteu  anno 
domino  m^  ccc^  vi^.,  in  die  sancti  Mauricii  sociorumque  eins. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr,  22,  BesehädigU  sehild- 
f^mige  Siegel  des  B.  v.   Homburg  und  des   Grafen  von  Spiegelberg  anhangend, 
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das  des  W.  v.  Hastenbeek  (hüber  Widder  nach  rechts :  f  S D'  HASTENBEK) 

liegt  stark  beschädigt  lose  bei,  das  des  Ausstellers  verloren.    Die  Schrift  teilweise 
stark  verblasst. 

1582.  Dompropst  Konrad  bekundet  gemeinsam  mit  dem  Rate 
der  Neustadt,  dass  der  Abt  und  Konvent  des  Oodehardiklosters  drei 
Hufen  in  Barienrode  (Berningherode)  mit  einem  Hofe  und  zwei  Haus- 
steilen  von  Walther  von  Sottrum  (Suthernm),  der  sie  von  dem  Kloster 
zu  Lehn  hat,  für  24  Mark  Silber  gekauft  haben.  Hildesheim  1306 
Oktobers  (in  die  sancti  Dyonisii  et  socioram  eias). 

Or,  im  Kgl.  8L-A.  zu  Hannover,  st.  Oodehard  Nr,  52.  Siegel  des  Dompropstes 
und  der  Neustadt.    Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  324  Nr.  590. 

1583.  Die  Brüder  Dietrich  und  Bertold  von  Gadenstedt  (Godden- 
stede),  Knappen,  verkaufen  die  Fischerei  in  der  Veltride  und  Pump- 
ride  bis  zu  deren  Einfluss  in  die  Innerste  bei  der  Mühle  Hackesbole 
dem  Kl.  Marienrode  für  zehn  Mark  Silber  und  gestatten  ihm  die  Be- 
nutzung ihrer  Fischerei  bei  Ahrbergen.  1306  Oktober  9  (in  die  beatornm 
Dyonisii  et  sociornm  eins). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXUI,  767,  fol.  142v  in  der  Kgl. 
Bibliothek  in  Hannover.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  160  Nr.  148.  Im  Jahre  1310 
bestätigt  Knappe  Volkmar  von  Oadenstedt  obigen  Verkauf  seiner  Brüder,  Abschrift 
a.  a.  0.  fol  143,  fehlt  Marienroder  ÜB. 

1584.  Volrad  von  Hessen,  Domherr  in  Halberstadt,  belehnt  Ge- 
nannte mit  Pier  Hufen  in  Listringen.     Halberstadt  1306  Oktober  19. 

Nos  Volradns  canonicus  ecclesie  Halberstadensis  dictus  de 
Hesnem  presentibus  recognoscimus,  quod  Ottoni  de  Boltessem  et 
Henrico  de  Meyemberge  famulis^)  famosis  qnatuor  mansos  sitos  in 
campis  yille  Listringe  cum  omni  fmcta  ac  utilitate  pertinente  ad 
eosdem  mansos  iure  contulimus  feodali.  In  cuius  facti  evidens 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Halberstad  anno  domini  m^.  ccc^.  Yi^.,  in  crastino  beati  Luce 
evangeliste. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  16  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1585.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verspricht  dem  Grafen 
Nikolaus  von  Schwerin  für  den  ihm  gegen  Nikolaus  von  Wenden  während 
dreier  Jahre  zu  leistenden  Beistand  1000  Mark  Silber,  von  denen  die 

0  iamnlis  zweimal  geschtHeben. 
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Hölfte  durch  die  Markgrafen  Otto,  Hermann  und  Waldemar  von  Brcmden^ 
hurg  verbürgt  ist,  und  vMl  ihm,  sobeUd  er  Frieden  mit  dem  Bischof 
von  Hildesheim  gemacht  hat,  mit  ganzer  Macht  zu  Hilfe  ziehen.  EU- 
ringen  1306  Oktober  31  (in  vigilia  omnium  sanctomm). 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  CeUe  Or,  Des.  8,  IV,  33,  6.  Gedr,  Riedd, 
Cod.  dipl.  Brandenb.  in,  3,  8. 14,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  122  Nr.  193,  MeekUnhurg. 
ÜB.  r,  8.  303  Nr.  3119. 

1586.  Das  Oodehardikloster  bekundet  den  Ankauf  von  drei 
Hufen  mit  Zubehör  in  Barienrode  von  Walther  von  Sottrum  unter 
Beisteuer  des  Priors  und  Kantors  und  giebt  diesen  freies  Bestimmungs- 
recht über  sie.    1306  Dezember  13. 

Nos  Hildebrandüs  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Godehardi 
in  Hildensem,  Al(bertns)  prior  totnsqne  conventns  ibidem  nniversis 
presentibns  et  posteris  hanc  cartam  visnris  volnmns  propalari,  qnod 
mediante  snbsidio  remm,  qnas  prior  Albertus  de  Adenstede  dictns 
et  cantor  Hermannns  Stric  nominatus  ex  concilio  et  anxilio  snomm 
amicomm  et  propriis  laboribus  contraxemnt,  emimns  a  Woltero  de 
Sucerum  suisqne  coheredibns  tres  mansos  in  Bemingerode  sitos  cum 
una  curia  et  duabus  areis  omni  iure  et  utilitate  tarn  in  silvis  quam 
campis,  pascuis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  nemoribus  cnltis  et 
incultis,  que  idem  Woltherus  a  nostra  ecclesia  iure  tenuit  feodali. 
Committimus  autem  hec  bona  eorum  provisioni  quamdiu  yixerint 
custodienda  dantes  eisdem  liberam  facultatem  emolumentnm  pre- 
dictorum  bonorum  ordinandi,  ad  quoscumque  pios  usus  decreverint 
ordinari  videlicet  ad  soUempnitatem  aliquorum  sanctomm  sollemp- 
nius  peragendam  vel  confratribus  ad  refectorium  in  servicium  sive 
ad  supplecionem  suamm  vestium  et  probende  seu  ad  alias  utilitates 
quascumque  toti  conventui  et  communitati  generales.  Post  mortem 
yero  amborum  predicta  bona  habito  concensu  abbatis  et  conventns 
custodis  provisioni  committentur,  ut  custos  hec  bona  taliter  dis- 
penset,  sicut  hü  dno  in  sua  vita  statueiunt  dispensari  ad  fratmm 
commoda  et  sanctomm  honores  amplius  excollendos.  In  predictorom 
evidentiam  presens  pagina  nostris  sigillis  pateat  communita.  Datum 
anno  domini  m^ccco.  vi^.,  in  die  Lucio  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  st.  Oodehard  Nr.  53.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes  u^nig  beschädigt.    Eigenartige  8chreibu>eise. 

1587.  Propst  Bertold,  Prior  Friedrich  und  das  Kapitd  des 
Bartholomäistiftes  gewähren  dem  Bürger  Ambrosius,  welcher  eine  Ver- 
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Pfändung  des  Stiftes  von  drei  Fuhren  Getreide  eingelöst  hat,  eine 
Oetreiderente,  geloben  nach  dem  Tode  des  Ambrosius  und  dessen  Sohnes 
wöchentlich  drei  Messen  auf  dem  AUare  der  h.  Felix  und  Adauctus 
zu  lesen,  zu  welchen  der  Pfarrer  in  Lühnde  (Lanene)  und  der  in 
Hottein  je  20  Schilling  behufs  Verteilung  unter  die  die  Messen  lesenden 
Priester  beisteuern  sollen,  und  gewähren  ihnen  Anteü  aller  guten  Werke 
des  Stiftes.    1306  Dezember  20  (vigilia  beati  Thome  apostoli). 

Testes  huius  rei  sunt Amoldas  plebanus  in  Dinkelere, 

magister  lohannes  Schonekint,  Thidericns  plebanas  in  Rethmere, 
lohannes  plebanus  in  Burchtorpe,  Thidericns  plebanus  in  Stenwede 
sacerdotes,  und  Bürger. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholtmäiatifl  Nr.  21,  Siegel  des  Kapitels, 
ein  zweites  verloren.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  325  Nr.  591. 

1588.  Abt  Hildebrand  des  Oodehardiklosters  nimmt  mit  Zu- 
stimmung des  Kapitels  den  Bürger  Hildebrand  von  üppen  (Uppem) 
und  seine  Frau  Margarete  in  die  Oebetsbrüderschaft  auf  und  gibt  ihnen 
Anteil  an  den  guten  Werken  des  Klosters.  1306  Dezember  20  (in 
yigilia  Thome  sancti  apostoli). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Godehardikl.  Nr.  2 
Siegel  nebst  Befestigung  verloren.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S,  667  Nachtr.  Nr.  62. 

1589.  Das  Kl.  Demeburg  bekundet,  dass  Heinrich  von  Kan- 
telsem, Kanoniker  des  Kreuzstißes,  die  Memorie  seiner  Eltern  gestiftet 
hat.    1306. 

üniversis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  seu  audituris 
totus  et  universus  conventus  sanctimonialium  in  Demeborch  ora- 

ciones  quam  devotas  in  domino. Notum esse  volumus, 

quod  dominus  Hinricus  de  Kantelsem  ecclesie  sancte  Crucis 

in  Hildensem  canonicus,  nostre  vero  congregacionis  pater  et  susten- 
tator  unicus^  utpote  de  cuius  crebris  elemosinis  omnino  quasi  sub- 
sistimuSy  magnum  et  uberrimum  sollte  pietatis  beneficium  iterum  de 
novo  bona  bonis  cumulando  nostre  indigencie  erogavit  Hermanne 
yidelicet  dicto  Sconekint  xxx  marcas  puri  ai*genti  pro  nobis  solvendo, 
cum  quibus  ecclesiam  nostram  a  tribus  plaustratis  frumenti,  que  sibi 
pro  dicta  pecunia  singulis  annis  dabantur,  misericordissime  exemit 
et  absolvit.  Decem  eciam  solidorum  redditus  ad  nostram  custodiam 
perpetuo  comparavit,  de  quibus  ecclesie  nostre  sacrista,  que  pro 
tempore  fnerit,  cereum  de  quatuor  talentis  cere,  qui  singulis  diebus 
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ad  sommam  missam  a  Sanctus  decantacione  usque  in  önem  misse 
ad  honorem  dei  ardeat,  singolis  annis  comparabit.  Nos  igitnr  pro 
hiis  et  mnltis  aliis  beneflciis  aliquem  favorem  ipsi  ostentare  cnpientes 
presenciom  tenore  in  domino  flrmiter  sibi  promittimos,  quod  circa 
festum  sancti  Michaelis  memoriam  patris  sni  ac  matris  sae  et 
omniom  parentum  suorum  singolis  annis  stndiose  peragemns^  eodem 
eciam  tempore  missam  de  domina  nostra  cum  sequencia  Ave  pre- 
Clara  sni  intnitn  festive  decantabimns,  festnm  eciam  beati  Thome 
sni  apostoli  necnon  et  beati  Anthonii  cnm  speciali  de^ocione  ac 
festivitate  singnlis  annis  observabimns  sne  pie  dilectionis  intoita 
et  inspectn.  In  cnins  rei  testimoninm  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandnm.  Datum  anno 
domini  m®.  ccc^.  sexto. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106  S.  46  im  Kgl,  St.-A,  zu 
Hannover,  weniger  gut  ist  die  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105j 
8.  25  ebenda. 

1590.  Abt  Hüdebrand,  Prior  Albert  und  der  Konvent  des  Goät- 
hardiklosters  verkaufen  dem  Domvikar  und  Pfarrer  der  Neustadt^ 
Heinrich,  für  zehn  Mark  aus  dem  neuen  Oarten  neben  der  Steingrube 
einen  Zins  von  zwanzig  Schilling,  welchen  der  Küster  zum  Anniversar 
des  Bischofs  Otto  von  Münster  und  des  Priesters  Werenbold  am 
18.  August  (in  crastino  post  octavam  beati  Laurencii)  verwenden  soll 
0.  D.    (1306). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikh,  Ms.  311  fol.  87  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr,  Doebner,  ÜB.  I,  8.  406  Nr.  737. 
Bischof  Otto  von  Münster  starb  1306,  in  demselben  Jahre  ist  auch  Prior  Albert 
nachweisbar. 

1591.  Abt  Tetlev  und  der  Konvent  von  Ringelheim  verkaufen  dem 
Propste  Friedrich  und  dem  Kl.  Dorstadt  für  zehntehalb  Mark  einen 
Hof  in  Flöihe.    0.  D.    (1306—7). 

Testes  sunt  Thidericus  sacerdos  plebanus  in  0mm  et  alii 
quam  plures. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  KL  Dorstadt  zu  Dorstadt 
fol.  33  V.    Datiert  nach  dem  Vorkommen  des  Abtes  Tetlev, 

1592.  Das  Kl.  Lamspringe  macht  mit  dem  Bitter  Bdlduin  von 
Steinberg  einen  Ländertausch.     Hildesheim  1307  Januar  13. 

Nos  Johannes  prepositus,  Adelheydis  priorissa  totumqne  capi- 
tulum  sanctimonialium  monasterii  in  Lamspringhe  presenübus  publice 
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protestamur^  quod  strennuo  militi  ac  honesto  Boldewino  dicto  de 
Stenberg  et  suis  veris  heredibus  tres  mansos  in  campis  ville  Eytsem 
prope  Empne  sitos  indecimales  cum  omni  iure,  proprietate  et  ntili- 
täte  tarn  in  villa  quam  in  campis,  in  pascnis,  silyis  ac  pratis  et 
precipne  cnm  iure  habendi  ac  instituendi  opilionem  donavimus 
liberaliter  possidendos.  Ne  igitur  ex  buiusmodi  donatione  nostrum 
monasteriom  supradictnm  aliqualiter  lederetur,  prefatus  miles  nobis 
et  nostro  monasterio  donavit  unum  mansum  et  decem  et  octo  iogera, 
nnam  aream,  quam  tenet  lohannes  dictus  Crispus,  et  unam  aream, 
quam  tenet  Conradus  de  Almenstede  in  Evensene,  in  minori  ülede 
unum  mansum  et  unam  aream^  quam  tenet  quidam  nomine  Prene 
cum  omni  iure,  proprietate  et  utilitate  suisque  attinenciis  ac  per- 
tinenciis  universis  addendo  quadraginta  marcas  puri  argenti,  quas 
in  utilitatem  nostri  monasterii  recognoscimus  esse  versas,  fructuo- 
samque  sie  nobis  faciens  recompensam.  Ut  autem  buiusmodi  dona- 
tiones  hinc  inde  facte  inviolabiles  futuris  temporibus  perseverent, 
presentes  litteras  sigillorum  videlicet  venerabiüs  domini  nostri  Sifridi 
Hildensemensis  ecclesie  episcopi  necnon  lohannis  nostri  prepositi 
ac  capituli  predictorum  munimine  fecimus  ac  optinuimus  communiri. 
Et  nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  ad  in- 
stanciam  prepositi  ac  capituli  predictorum  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Testes  sunt  Guncelinus  de  Beren- 
winkele  canonicus  Hildensemensis  ecclesie,  magister  Wernerus  cano- 
nicus  sancte  Crucis  ibidem,  Albertus  dictus  Trobe  quondam  pre- 
positus  in  Escberte,  Henricus  dictus  Grubo  vicarius  Hildensemensis 
episcopi  sacerdotes,  Albertus  dictus  Boc,  Lippoldus  de  Dalem,  Ec- 
bertus  de  Vreden,  Wedekindus  de  Garslebutle  milites  et  Hermannus 
de  Stempne  famulus  ac  quam  plures  alii  fldedigni.  Actum  et  datnm 
Hildensem  anno  domini  m<>.  cccO.  septimo,  in  octava  epyphanie  domini. 

Or,  im  Kgh  St-A,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  93  a.  Gut  erhaltene  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Propstes  und  Konventes  von  Lamspringe.  Die  mut  mut, 
wiMlieh  lautende  ürh,  Balduins  von  Steinberg  ebenda,  Lamspringe  Nr,  94,  mit 
beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  gut  erhaltenem  Balduins,  hat  das  Datum 
TÜi^.  nonas  (soll  wohl  heissen  idus)  mftrcii. 

1593.  Propst  Johann,  Äbtissin  Gertrud  und  der  Konvent  von 
Wöltingerode  verkaufen  dem  KL  Marienrode  sechs  Hufen  bei  Egenstedt 
(Egenstede)  mit  einer  Hausstelle  und  fünf  Hufen  in  Gross- Düngen 
(maioris  Düngern)  mit  einer  Hausstelle  für  150  Mark  Silber,  welche 
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sie  zum  Ankauf  von  Oütem  in  Gielde  (Qyledhe)   verwendet  haben. 
1307  Januar  24  (nono  kalendas  febraarii). 

Testes  huins  rei  sunt  nobUes  viri  domini  Henricns  decanns 
maioris  ecclesie  in  Hildensem,  Otto  prepositns  montis  sancti  Hau- 
ricii  apnd  Hildensem  et  Hennannus  frater  suns  comites  de  Wolden- 
berge,  Conradus  etlohannes  fratres  de  Insnla,  Lndolfiis  de\Volden- 

stene  comites  et  ipsi  de  Woldenberge, Henricns,  Asquinus 

et  Baldewinns  dicti  de  Stenberge,  Conradus  Bovere,  Gerardus  de 
Qustede  milites. 

Or,  im  Kgl,  8t,-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  118.  Acht  wenig  heschädigie 
Siegel  an  roten,  bez.  gelben  Seidenfäden.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  161  Nr.  149. 

1594.  Bischof  Siegfried  bestimmt,  dass  der  jedesmalige  Pfarrer 
der  Andreaskirche  dem  Domherrn,  der  die  Propstei  der  Kirche  innehatj 
jährlich  zwölf  Denare  zahle,  und  verfugt,  dass  die  Zuwendungen  der 
Kirche  unter  Verschluss  zu  halten  seien,  zu  dem  einen  Schlüssel  der 
Propst,  den  zweiten  die  Pfarrer  und  den  dritten  die  Stiftsherm  haben 
sollen.   1307  Februar  13  (feria  secunda  post  dominicam  Invocavit). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  4,  Nr.  10  im  KgL  St.-A.  zu 
Hannover.    Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  326  Nr.  592. 

1595.  Die  Brüder  von  Wallmoden  verkaufen  dem  Kl.  Ringelheim 
den  Zehnten  in  Ringelheim  auf  vier  Jahre  und  stellen  Bürgen.  Lichten- 
berg 1307  März  8. 

Nos  Aschwinus,  Henricus  et  Thidericus  fratres  de  Walmeden 
milites  teuere  presentium  publice  recognoscimus  et  testamur,  quod 
coucordi  voluntate  vendidimus  pro  centum  et  quinquaginta  marcis 
puri  ai^enti  ponderis  Brunswicensis  et  valoris  domino  abbati  et 
conyentui  in  Ringelem  totalem  decimam  ibidem  possidendam  ad 
quatuor  annos  integres  et  continuos  a  die  sancti  Qregorii  pape 
tunc  venture  computandos  et  recipiendam  cum  omnibus  suis  pro- 
ventibus  et  fructibus  universis  de  omni  eo,  quod  ibidem  decimari 
solet,  tam  in  villa  quam  in  campis  cultis  vel  incultis.  Promisimus 
etiam  domino  abbati  et  conyentui  iam  dictis  flde  data  ac  promitti- 
mus  per  presentes,  quod  de  predicta  decima  et  iure  percipiendi 
proyentus  et  fructus  eins  ad  predictos  quatuor  annos  ipsis  pre- 
stabimus  contra  quemlibet  debitam  et  legitimam  warandiam.  Et  sl 
infra  eosdem  quatuor  annos,  ut  proponunt,  comparayerint  sibi  pro- 
prietatem  eiusdem  decime  a  domino  episcopo  et  capitulo  Hildense- 
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mensis  ecclesie,  tone  ipsam  resignabimns  nobilibus  yiris  dominis 
nostris  de  Woldenberge,  a  quibns  ipsam  tenemns  in  feudo»  et  re- 
nuntiabimus  omni  iuri,  quod  nobis  in  ea  competit  et  competere 
possit  in  futnro.  Si  vero  proprietatem  eins  non  comparaverint  infra 
predictnm  tempns  inpediente  quocnmqne  casn  vel  eventn,  tnnc  pre- 
dicent  nobis  anno  nno  et  infra  eondem  annnm  reddemns  ipsis  centnm 
et  qninqnaginta  marcas  predictas  snb  pondere  et  valore  etiam  supra- 
dicto,  omnibns  exceptionibns  remotis  et  removendis,  frndibus  etiam 
perceptis  in  sortem  minime  computatis.  Ad  que  omnia  et  singnla 
perflcienda  fide  data,  ut  premittitnr,  obligamns  per  presentes  nos 
et  qnemlibet  nostmm  in  solidnm  et  in  totnm  domino  abbati  et 
conyentni  snpradictis.  Et  in  hornm  omniom  evidens  testimonium 
sigilla  nostra  presenti  litere  inde  conscripte  dnximns  patenter  appo- 
nenda.  Actnm  in  Castro  Lechtenberge  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  septimo,  octavo  idns  martii.  Insnper  ad  maiorem  et 
firmiorem  cantionem  faciendam  domino  abbati  et  conyentni  snpra- 
dictis posnimns  ipsis  pro  nobis  fideinssores  amicos  nostros  honestos 
yiros  Albertnm  et  Hermannnm  fratres  de  Gowisch,  Aschwinnm, 
Henricnm  et  lohannem  fratres  de  Saldere,  Borchardnm  de  Gramme 
et  Harbertnm  filinm  eins  ac  Gevehardnm  de  Bortfelde  milites  pro 
omnibns  et  singnlis  premissis  fideliter  adimplendis.  Et  si,  qnod 
absit,  aliqnem  ipsomm  dnrante  fideinssionis  tempore  obire  contin- 
gei'et,  illi  snbstitnemns  eqnivalentem  infra  mensem  ab  ipso  die 
compntandnm,  qno  id  nobis  faerit  reqnisitnm.  Nos  etiam  Albertus 
et  Hermannns,  Aschwinns,  Henricns  et  lohannes,  necnon  Borchardns 
et  Harbertns  milites  iam  prefati  recognoscimns,  qnod  domino  abbati 
et  conyentni  in  Ringelem  snpradictis  ad  preces  specialium  nostromm 
amicomm  videlicet  Aschwini,  Henrici  et  Thiderici  fratrum  de  Wal- 
meden  predictomm  fide  data  promisimns  ac  promittimns  per  pre- 
sentes, qnod,  si  aliqnis  defectns  in  ipsis,  qnod  absit,  super  aliquo 
premissomm  quocnmqne  casu  eyenerit,  pro  illo  defectu  supplendo 
Omnibus  exceptionibns  tam  canonici  iuris  quam  ciyilis  remotis  et 
remoyendis  intrabimus  ciyitatem  Goslariam  eam  non  exituri,  nisi 
talis  defectns  domino  abbati  et  conyentni  sepedictis  sit  suppletus 
ant  aliter  frierit  de  ipsorum  bona  et  optenta  yoluntate.  Ad  quod 
nos  obligantes  eidem  domino  abbati  et  conyentni  in  solidum  et  in 
totum  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  predictomm  fratrum  de  Wal- 
meden  presentibus  dnximns  apponenda.  Actum  anno  domini  supra- 
dicto. 
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ÄhBchrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Abtes  Heinrieh  Wirsehius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  8, 19, 

1596.  Ludolfvon  Hondelage  überträgt  für  die  Exemptian  der  Kirche 
in  Hordorf  von,  der  in  Hondelage  der  letzteren  eine  Kurie  in  Honstede 
hei  Ehmen.    Braunschweig  1307  März  12. 

Ludolfus  miles  de  Honlaghe notum  fleri  cupio  universis 

tarn  presentibas  quam  fataris,  quod  bona  deliberatione  prehabita 
cum  expresso  consensu  dilectorum  fratrum  meorum  domini  Bertoldi 
clerici  et  lohannis  militis  et  omnium  heredum  meorum  tarn  mascn- 
lorum  quam  feminarnm  (et  omniu)m  eorum,  quorum  consensus  de 
iure  vel  de  consuetudine  fuerat  requirendus,  in  reconpensam  et 
restaurum  exemptionis  ecclesie  in  Hegherdhorp  ab  ecclesie  in  Hon- 
laghe facte  per  venerabilem  patrem  dominum  Albertum  Halber- 
stadensis  ecclesie  episcopum  dedi  et  do  in  nomine  domini  per  pre- 
sentes  ecclesie  in  Honlaghe  predicte  ad  usum  et  utilitatem  rectomm 
eiusdem  ecclesie  curiam  unam  in  Honstede  apud  villam  Emen  sol- 
ventem singulis  annis  duodecim  solides  ab  omni  iure  advocatie, 
comitie  et  cuiuslibet  servitii,  sicut  eam  possedi,  prorsus  liberam  et 
solutam  proprietatis  et  libertatis  tytulo  cum  omni^)  utilitate  et  iure 
eins  perpetuo  permansuram.  Igitur  ne  aliquis  propter  oblivionem 
aut  ignorantiam  ins  aliquod  in  predicta  curia  sibi  vendicare  valeat 
aut  de  facto  usurpare  presumat,  presentem  litteram  inde  conscriptam 
sigillo  meo  pro  me  et  meis  heredibus  sigilla  propria  nondum  ha- 
bentibus  duxi  patenter  roborandam.  Testes  etiam  sunt  discreti  yiri 
domini  Heinricus  plebanus  in  Valeberghe,  lohannes  rector  ecclesie 
in  Hilleghendhorp,  Ludolfus  Albus  et  magister  Gonradus  perpetui 
vicarii  ecclesie  sancti  Blasii  in  Bruneswich  et  plures  alii  clerici  et 
layci  fide  digni.  Datum  ibidem  anno  domini  mo.  ccc^.  septimo,  in 
die  sancti  Gregorii  pape.  Ego  eciam  Ludolfus  rector  ecclesie  in 
Honlaghe  supradicte  recognosco  me  exemptioni  predicte,  prent  mea 
interest,  consensisse  et  per  presentes  consentire  et  predictam  curiam 
in  eins  recompensam  pro  me  et  meis  successoribus  secundum  formam 
premissam  acceptasse,  et  in  huius  rei  evidentiam  sigillum  meum 
eciam  duxi^)  presentibus  apponendum.  Actum  anno  domini  et  die 
supradictis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  119,    Beide  Siegel  nebsl 
Befestigung  verloren, 

^)  Nach  omni  ist  et  getilgt,        ')  dnzi  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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1597.  Äht  Ekhert  und  der  Konvent  des  KL  Oerode  (Gherroth) 
machen  mit  dem  Michaeliskloster  eine  Oebetsbrüderschaß.  1307  März  24 
(nono  kalendas  aprilis). 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  MichaelishU  Nr,  123,  KonventsHegel  an 
dem  von  der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten,  Oerode  im  Bghz, 
Erfurt. 

1598.  Bischof  Siegfried  transsumiert  die  Bulle  des  Papstes 
Bonifaz  TUL  d.  d.  Lateran  1302  Januar  21  (xii.  kalendas  februarii, 
pontiflcatas  nostri  anno  octavo),  in  welcher  dieser  den  Augustiner- 
Eremiten- Orden  eximiert.   1307  April  1  (kalendas  aprilis). 

Gedr,  Jacobe,  ÜB,  des  Kl,  Himmelpforten  (Gesch.-Quellen  der  Prov,  Sachsen 
XV)  S.  123  Nr.  4L 

1599«  Abt  Detlev,  Prior  Hermann,  Kustos  Heinrich,  Kämmerer 
Konrad  und  der  Konvent  des  Kl.  Ringelheim  bekunden,  dass  Johann 
von  Lochtum  (Lochtene)  und  seine  Schwester  Kunigunde  dem  Neuen 
Hospital  in  Ooslar  den  Zehnten  und  das  Eigentum  von  drittehalb  Hufen 
in  Haverlah  verkauft  haben,    1307  April  8  (vi<>.  ydus  aprilis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar,  Neues  Hospital  Nr.  19,  Siegel  des  Abtes 
erhalten,  des  Konventes  verloren.    Gedr.  Bode,    ÜB.  HI,   8,  116  Nr,  164. 

1600.  Domherr  Ludolf  und  Otto,  Brüder,  Grafen  von  Wohlden- 
berg,  und  ihre  vier  Schwestern  übertragen  dem  Maria-Magdalenenkloster 
das  Eigentum  ihnen  resignierter  Güter  in  Düngen  und  Heinde,  Hildes- 
heim  1307  April  14, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Lndolfas  de  Wolden- 
berch  canonicns  ecclesie  Hildensemensis,  Otto  frater  eins,  Gone- 
gnndiSy  Intta,  Elizabeth  Ermegardis  sorores  eorum,  filii  Henrici 
qnondam  comitis  de  Woldenberch,  omnibns  in  perpetnnm.  Noverint 
nniyersi,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  qnod  molendinnm  in 
minori  yiUa  Dungem,  unam  casam  cnm  area  sna  sitam  in  yilla 
Henethe  et  sex  ingera  in  einsdem  ville  Henethe  campis  sita  nostre 
proprietatis,  qne  bona  Thidericas  dictns  Werdeghe  civis  Hildense- 
mensis,  qni  ea  a  patre  nostro  predicto  tenebat  in  pheodo,  nobis 
simpliciter  et  sine  contradictione  aliqna  resignayit,  conyentni  sancte 
Marie  Magdalene  apnd  mnros  Hildensemenses  in  animamm  nostrarnm 
et  totins  parentele  nostre  de  Woldenberch  remedium  pari  favore  et 
consensn  in  proprium  dedimns  et  presentibns  damns  et  in  possessionem 
perpetnam  tradidimus  et  presentibns  tradimus   proprietatis  titnlo 
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iure  perpetno  possidendam,  nnllimi  ins  penitns  nobis  in  dsdem 
bonis,  qne  liberaliter  dimisimuS;  resenrantes  ob  hoc  precipue,  ut  in 
eodem  conventu  tarn  vivorum  quam  defunctonim  totins  parentele 
nostre  de  Woldenberch  memoria  cottidie  eo  devotins  in  perpetanm 
habeatür.  In  quornm  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem 
präsentem  litteram  sigillis  nostris  sigiUatam  prefato  conventai 
dedimus  in  testimoninm  saper  eo.  Et  nos  dei  gratia  Henricns 
decanus  Hildensemensis,  Otto  prepositns  Montis  dicti  de  Wolden- 
berch sigilla  nostra  presentibns  apponi  fecimns  ad  cantelam.  Datum 
Hildensem  anno  domini  m^.  ccc<>.  septimo»  in  die  beatomm  Tiburtii 
et  Valeriani  martimm. 

Or,  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  141,  Vier  besehädigie 
Siegel,    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  327  Nr.  593. 

1601.  Ritter  Basüius  von  Rautenberg  überlässt  dem  Bartholomäi- 
stifte  drei  Hufen  in  Grosa-Lopke  (in  maiori  Lobeke)  nach  Empfang 
von  zehn  Mark  durch  den  Propst  Bertold.  1307  April  23  (in  die 
Georgii  martiris  nono^)  decimo  kalendas  maii). 

Testes  hnius  rei  sunt  Bertoldns  prepositns,  Fredericas  prior, 
Henricns  thesanrarias,  Ludolfas  Bassel,  Conradns  de  Hottenem, 
Helmoldus  de  Peyna  sacerdotes,  Henricns  de  Dinkelere,  Bertrammas 
de  Minda,  Bemardns  de  Bethenem  diaconi,  Henricns  Tapetarius 
snbdiaconns  canonici  sancti  Bartholomei,  Bertoldns  scolasticos  sancte 
Ciiicis,  und  Ratsherrn  und  Bürger. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Sültekl.  Nr.  4.  Siegel 
des  Ausstellers  zur  Hälfte  fort.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  8.  667  Naehtr.  Nr.  63. 

1602.  Das  Andreasstift  bestimmt  über  die  Pflichten  des  Kellners. 
Hildesheim  1307  April  24. 

Nos  Ladolfus  dei  gratia  decanns  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  totumque  capitnlnm  eiosdem  presentibns  recognoscimas, 
quod  de  commnni  consensn  capitnli  statnimas  et  ordinavimns,  qnod 
cellerarins  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  antequam  de  celleraria  se 
intromittat,  inrabit  ad  sancta  dei  ewangelica,  qnod  placita  nostra 
et  ntilitatem  nostram  in  bonis  nostris  prout  melias  poterit  proca- 
rabit  et  qnicquid  de  eis  sastulerit  sive  qaocamqae  modo  proca- 
raverit  nobis  eqnaliter  et  fldeliter  ministrabit.  Eqnam  etiam  valentem 


')  Von  hier  ab  nachgetragen  und  unrichtig,  decimo  ist  zu  tilgen. 
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duo  talenta  tenebit  et  illnm  ante  festnm  beaü  Viti  habebit  usqne 
ad  festom  sancti  Martini,  ex  tunc  ipsnm,  dommodo  in  censn  nostro 
ezqoirendo  dampnnm  magnnm  non  paciamor,  vendere  potent  aut 
tenere  prent  sibi  Visum  fuerit  expedire.  Cetera  etiam,  qne  in  regnla 
nostra  de  celleraria  conscripta  sunt,  omnia  et  singnla  fideliter  ad- 
implebit.  In  cnins  rei  testimoninm  presentem  litteram  sigillo  nostri 
capitnli  fecimns  communiri.  Datnm  Hildensem  anno  domini  millesimo 
(fiific^.  Yü%  secunda  feria  post  festnm  beaü  Georgii  martiris. 

Or,  im  KgU  SU-Ä,  zu  Matmaver,  ÄndreassHfl  Nr.  23,  Beschädifftes  KapüeU- 
sisgel.    Gedr.  nach  dem  Or,  Doebner,  ÜB.  1,  8.  327  Nr.  594. 

1608.  Bischof  Siegfried  vergleicht  den  Bischof  Albrecht  von 
Halberstadt  mit  dem  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  wegen  Haas  und 
Stadt  Schwanebeck.  1307  Mai  6  (des  snnavendes  na  sente  Wolburghe 
dage). 

Hir  hebbet  oc  over  ghewesen  her  Borchart  de  provest  van  deme 
heyleghen  Cmce  to  fliidensem,  her  Gardun  von  Hademersleve,  greve 
Vülrat  von  Valkensten,  her  Boldewin  von  deme  Stenberghe,  her 
flerman  von  dere  Gowische,  her  Henning  von  Bomensleve,  her 
Lndolf  von  Ghitle,  hec  Frederic  von  Bunede. 

Qedr.  Ulfer^  AustcoM  der  alt.  Urk.  deutscher  Sprache  S.  71  Nr.  5,  Schmidt, 
ÜB.  des  Hachstifla  Halberstadt  III  (Publ  aus  den  Preuss.  StacUsarchiven  27)^ 
S.  34  Nr.  1801. 

1604.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Hermann  Persek  auf 
alle  Ansprüche  an  die  Meierei  Hohenbostel,  einen  Hof  in  Ebbinghehusen 
und  den  Wald  Sündern  zu  Gunsten  des  Kl.  Barsinghausen  verzichtet 
hat.    1307  Mai  17  (xvi.  kalendas  iunii). 

Huius  rei  testes  sunt  Guncelinus  de  Berenwinkele,  Fredericus 
de  Adenoyz,  Emestus  dictus  Boc  canonici  Hildensemensis  ecclesie, 
Lippoldns  de  Rotthinghe  iunior  et  Hermannus  de  Stempne  milites. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  107  mit  dem  be- 
schädigten  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  I,  S.  73 
Nr.  106,  wonach  Ebbinghehnsen  wüst  bei  Luttringhausen.  H.  Persek  ist  Mönch 
in  Cofvey,  vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  96,  auch  Nr.  92,  97—101,  103,  104,  111, 
113,  116,  120  ff. 

1605«  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Vergleich  des  Kl.  Isenhagen 
mit  dem  Pfarrer  Friedrich  in  Hankensbüttel  von  Mai  13  (der  ein- 
geschoben ist),  wonach  das  Kloster  dem  Pfarrer  für  den  Zehnten  dm* 
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Güter  in  Dedelstarf  eine  Fruchtrente  zu  entrichten  eich  verpflichtet.  130? 
Mai  21  (dominica  proxima  post  festum  pentecostes). 

Or.  im  Archiv  des  KL  Isenhagen.    Gedr.  Lüneburger  ÜB.  V,  S.  38  Nr.  78. 

1606.  Gertrud  und  Volrad  von  Hessen  schenken  dem  Propst 
des  Moritzstiftes  vier  Hufen  in  Listringen.    1307  Juni  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Gertmdis  nobilis  de  Hesnem 
fllia  qnondam  lohannis  de  Hesnem,  canonica  in  Qnedelingeborcli, 
et  nos  Wlradns  dei  gratia  canonicns  ecclesie  Halberstadensis  filius 
domini  Lndolfi  de  Hesnem  omnibus  in  perpetnnm.  Noverint  nniversi; 
ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  quod  proprietatem  quatnor 
mansorum  Listringhe  sitonim,  qnos  Otto  de  Boltesnm  et  lohannis 
filins  de  Meyenberch  dictns  Henricns  tennemnt  in  feodo,  honorabili 
viro  amico  nostro  dilecto  domino  Ottoni  de  Woldenberch  preposito 
ecclesie  sancti  Manritii  montis  Hildensem  cnm  omni  iure  et  ntilitate 
tam  in  villa  quam  extra  villam  in  proprium  dedimns  et  presentibus 
donamus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes 
tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendum^  renuntiantes 
omni  iuri,  quod  habuimus  in  eisdem,  nullum  ins  penitus  nobis  quo- 
modolibet  reservantes.  In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam 
firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostris  sigillatam  prefato  domino 
Ottoni  dedimus  in  testimonium  perpetuum  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  vofi.  ccc<).  septimo,  idus  iunii.  Testes  huius  rei  sunt  honora- 
biles  viri  domini  Qerhardus  prepositus,  lohannes  de  Dreynleve  et 
Fredericus  de  Bodensten  canonici  ecclesie  Halberstadensis  ac  plures 
alii  fide  digni. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  17.  An  gelben  Seidenfäden 
kleiner  Rest  des  ersten  Siegels,  das  beschädigte  ztveite,  das  des  Volrad,  wie  in 
folg.  Nr.  beschrieben, 

1607.  Gertrud  und  Volrad  Edele  voti  Hessen  weisen  zwei  ihrer 
Vasallen  wegen  vier  Hufen  in  Listringen,  die  sie  detn  Propst  des  Moritz- 
Stiftes  übergeben,  an  diesen.    1307  Juni  13. 

Dei  gratia  Qerfarudis  canonica  in  Quedelingeborch,  Wlradus 
canonicns  Halberstadensis  nobiles  de  Hesnem  strennuis  famulis 
vasallis  suis  dilectis  Ottoni  de  Boltesem  et  Henrico  de  Meyenberch 
sue  promotionis  affectum.  Discretioni  vestre  per  presentes  iniungi- 
mus  et  mandamus,  quatenus  quatuor  mansos  in  Listringe  sitos  cum 
eomm  pertinentiis^  qnos  hactenus  a  nobis  in  feodo  tenuistis,  ab 
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honorabili  viro  domino  Ottone  preposito  Montis  Hildensemensis  de 
cetero  teneatis;  per  presentes  enim  litteras  yos  transmittimas  ad 
enndem.    Datum  anno  domini  wP.  ccc^.  septimo,  idus  innii. 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Ändreasstift  Nr,  18.  Siegel  der  Gertrud 
verloren,  das  runde  des  Volrad  zeigt  zwei  Querbalken :  S.  WLRADI  DE  HESNEM 
CANI  HALB. 

1608.  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  der  Kleriker  Dietrich 
Edelleri  zwei  Hufen  in  Escherde  zur  Beleuchtung  des  Kronleuchters  im 
Dame  und  eine  Rente  aus  einem  Hause  auf  der  Neuen  Strasse  zu 
Gunsten  der  Bedienten  des  Kronleuchters  gestiftet  hat.    1307  Juni  23. 

Nos  Conradus  dei  gratia  prepositus,  Henricns  decanns,  Bemardns 
scolasticas,  Bemardns  cantor  totnmqne  Hildensemensis  ecclesie  ca- 
pitnlnm  presentibns  pnblice  protestamnr,  qnod  Thidericns  Edelleri 
ecclesiasticns  ecclesie  nostre  predicte  consensn  tocins  nostri  capitnli 
nnanimi  accedente  pro  anime  sne  remedio,  dei  quoqne  intnitn  et 
gloriose  semper  virginis  Marie  indnctns  respectn  dnos  mansos  llto- 
nicos  in  campis  vUle  Escherthe  sitos,  ad  officiam  Hymedesdore 
spectantes,  preposito  ac  monasterio  in  Escherthe  nuper  pro  quindecim 
marcis  pnri  argenti  obligates  favorabiliter  redemit  ad  faciendam  ac 
complendam  ordinationem  inferins  annotatam,  yidelicet  nt  in  vesperis 
sancte  diei  pasche  necnon  in  yigiliis  festivitatnm  infra  scriptamm, 
nativitatis  domini,  .  .  pentecostes,  .  .  dedicationis  ecclesie  nostre 
supradicte,  assnmptionis  ac  pnriflcationis  sancte  Marie  candele  ac 
Inminaria  magne  corone  in  medio  nostri  monasterii  posite  de  fructi- 
bus ac  proventibns  dictomm  mansornm  accendantur  annis  ac  vicibus 
singulis  supradictis,  proviso  tarnen  qnod  ecclesia  nostra  de  censu 
quindecim  solidorum  et  solutione  duorum  modiomm  tritici  non 
fraudetur,  que  pensio  de  mansis  snpradictis  solvi  annis  singulis 
bactenus  est  consyeta.  Dictus  etiam  Thidericns  pensionem  sex 
solidorum  in  quadam  domo  prope  sanctum  Mychaelem  in  Nova 
platea  sita  similiter  comparayit  in  usus  ecclesiasticomm  ac  famu- 
lorum  eorundem  candelas  ac  Inminaria  snpradictis  yicibus  accen- 
dentium  conyertendam.  Insuper  sepe  dictus  Thidericus  quoadusque 
yixerit  per  se  debitis  temporibus  predicta  omnia  ministrabit.  Quo 
de  medio  sublato  ad  thesaurarium,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictomm 
mansorum  necnon  ad  ecclesiasticos  eorumque  famulos  sex  solidomm 
predictomm  transibit  pensio  cum  conditionibus  ac  honeribus  supra- 
scriptis.   Ceteram  predictis  omnibus  est  adiectum,  quod,  si  preposi- 
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torum  nostrorum  aut  litonum  ad  officium  in  Hjrmedesdore  spectantiom 
aliqni  ad  redemptionem  mansomm  predictonim  procedente  tempore 
pecierint  se  admitti  eorumque  petitioni  de  iure  sit  in  talibus  annu- 
endum.  Thesaurarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  quindecim  marcis 
cum  consensu  prepositi  ac  decani  bona  tenebitur  alia  comparare,  de 
quibus  supradicta  omnia  cum  sollempnitate  debita  peragantur.  In 
quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostri  capituli 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  septimo, 
nono  kalendas  iuüi. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domatifi  Hildesheim  Nr.  404.  Siegel  des 
Domkapitels  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

1609.  Pfarrer  Bertold  in  Giesen  macht  mehrere  Schenkungen 
an  das  Godehardikloster.    1307  Juni  30. 

Ego  Bertoldus  plebanus  in  Qysen  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  me  emisse  pro  duabus  marcis  puri  et  dimidia 
a  Bemardo  mUite  dicto  Heydene  unam  aream  sitam  in  yilla  Gysen 
cum  omni  iure  et  utilitate  ac  advocatia  Septem  solides  et  toüdem 
pullos  annuatim  solventem,  quam  ipse  ab  abbatibus  monasterii  sancti 
Godehardi  pheodali  iure  possederat  multis  annis.  flaue  contuli 
fratribus  dicti  monasterii,  ut  post  obitum  meum  singulis  annis  missis 
et  vigiliis  magnisque  compulsationibus  peragant  anniversarium  meum 
et  ipsi  in  die  obitus  mei  de  censu  predicte  aree  habeant  in  suo 
refectorio  solatium  et  servitium  speciale.  Preterea  ob  remedium 
anime  mee  feci  fodi  piscinam  in  quodam  loco  ville  Gysen,  cuius 
proprietas  perünet  monasterio  antedicto  et  cum  hoc  contuli  eidem 
unam  casam,  que  partim  extendit  se  super  cimiterium  et  partim 
extra  ad  locum  alium,  cuius  proprietas  est  etiam  monasterii  iam 
prefati.  Insuper  contuli  sepedicto  monasterio  unam  domum  stractam 
in  quadam  curia,  que  Eokenhof  vulgariter  appellatur.  Datum  anno 
domini  m^.  cc(fi.  vii^.,  in  commemoratione  sancti  Pauli.  Nos  Hii(de- 
brandus)  abbas^)  eiusdem  monasterii  totusque  conventus  ibidem 
rogati  nostrum  sigillum  apposuimus  ad  cautelam. 

Or.  im  Kgl.'SU-Ä.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  54.  Siegel  des  Pfarrers 
Bertold  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  und  das  beschädigte 
des  Konventes.  Das  des  Abtes  hat  nie  daran  gehangen.  Nach  dem  Todtenbuche 
des  Oodehardiklosters  in  Ms.  171  des  Museums  zu  Hüdesheim  wurde  der  Anni- 
versar Bertolds  am  29.  April  (iii.  kalendas  maii)  gefeiert. 

1)  abbas  im  Or.  zweimal. 
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1010.  Ritter  Bernhard  Heide  verkauft  dem  GodehardiMoeter  eine 
Hausatelle  in  Oiesen.    1307  Juni  30. 

Ego  Bemhardns  miles  dictas  Paganas  hac  presenti  littera 
Omnibus  ipsam  intuentibus  recognosco,  quod  cum  consensu  meornm 
flliomm  Hermanni  et  Thyderici  vendidi  ac  libere  resignayi  ecclesie 
sancti  Godehardi  nnam  aream  in  Ihesen  sitam  cum  advocacia  et  cum 
omni  inre  et  utilitate,  quam  dudnm  possedi  ab  eadem  ecclesia  iure 
pheodali.  Ne  nostram  venditionem  com  resignatione  libere  factam 
ac  predicti  monasterii  sancti  Godehardi  emptionem  impostemm  qois 
infringat,  hoc  scriptam  inde  contextum  dignnm  dnxi  meo  sigillo 
roborandum.  Testes  hnius  sunt  dominus  Bemhardus  mens  fllius 
canonicus  ecclesie  sancti  lohannis,  Albertus  de  Haringhe  famulus, 
lohannes  dictus  Haringhwaschere,  Borchardus  et  Bertoldus  fratres 
de  Orientali  valua,  Eylardus  et  Hyldebrandus  fratres  de  Brugham 
cives  in  Hyldensem  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^  septimo,  in  commemoratione^)  sancti  Pauli  apostoli. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover^  st,  Qodehard  Nr.  55.  Siegel  des  Aus- 
steUers,  scMdßrmigy  zeigt  einen  Drachen;  f  S.  BERNABDI  PAGANI.  Regest 
Doebner,  ÜB.  I,  8.  327  Nr.  595. 

1011.  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstifles,  schenkt  dem 
Bürger  Johann  Busso  vom  Ostertore  vier  Hufen  in  Listringen,  die  ihm 
die  Edeln  von  Hessen  gegeben  haben.  1307  August  14  (in  vigilia 
assumptionis  yirginis  gloriose). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Ändreasstift  Nr.  24.  Siegel  des  Propstes 
an  roten  und  braunen  Seidenfäden.   Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S,  328  Nr.  596. 

1612.  Jordan  (von  Campe),  Truchsess  der  Herzöge  Heinrich  und 
Albert  von  Braunschweig,  bekundet,  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Anno 
seinen  Hof  in  Braunschweig  den  PredigerbrUdem  der  Provinz  Sachsen 
bez.  deren  Vertretern  Bruder  Dietrich  von  Northeim,  Lector  in  Magde- 
burg, und  Bruder  Gottschalk  des  Hildesheimer  Konventes  verkauft  zu 
haben.    1307  August  17  (in  octava  Laurentii  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Gedr.  Hessenmüller,  Heinr.  Lampe, 
S.  107,  Reg.  u.  ürk.  des  Geschlechtes  von  Blankenburg-Oampe  II,  S.  26,  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U,  S.  321  Nr.  603. 

1618.  Bischof  Siegfried  gelobt,  das  Schloss  Buihe  ohne  Erlaubnis 
des  Domkapitels  nicht  zu  veräussem.  1307  August  19  (xiiii.  kalendas 
septembris). 

^)  Or,  commeratione« 
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Or.  im  Kgl,  SL'Ä.  zu  Hannover,  Damstifl  Hüdesheim  Nr,  404  o.  Siegel  von 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren,  Gedr,  Sudendorf, 
ÜB.  I,  S.  124. 

1014.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  hemlligt  dem  Bischof  Siegfried 
und  seinen  Nachfolgern  das  Vorkaufsrecht  des  gemeinsam  erworbenen 
Schlosses  Neu 'Wallmoden.  1307  September  16  (in  die  beate  Enfemie 
virginis  et  martiris). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover*,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  405.  Stadtsiegel, 
am  Bande  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  8.  124  Nr.  198,  Bode,  ÜB.  lU, 
S.  121  Nr.  170,  vgl.  auch  Nr.  176. 

1615.  Ludolf  von  Wohldenberg,  Damherr,  verzichtet  auf  Bitten 
seines  Vetters  (patnielis)  Heinrich,  Mönchs  in  Riddagshausen,  und  seines 
Bruders  Johann,  Kellners  in  Marienrode  (Betzingerode),  gegenüber  dem 
KL  Riddagshausen  auf  zwei  Hufen  in  Hötensleben  (Hatsensleve).  1307 
Oktober  16  (in  die  Galli). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  436, 
Siegel  des  Ausstellers  gut  erhalten. 

lOlO.  Abt  und  Konvent  des  Godehardiklosters  bestimmen  über 
die  grössere  Feier  des  Festes  der  h.  Scholastica.     1307  Oktober  27. 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas,  prior  aniyersitasqne  con- 

ventns  monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem uniyersis  pre- 

senti  Scripte  decreyimns  declarare,  quod  unanimi  consensn  nostri 
capituli  statnendnm  doximns  et  servandum,  qnatinns  diem  beate 
sororis  sancti  Benedicti^  qui  est  pater  et  patronns  nostri  ordinis, 
qnem  scilicet  diem  actenus  sine  aliquo  honore  quasi  preterivirnos, 
hunc  com  reverenti  diligencia  tamquam  festum  sancte  Eatherine 
yirginis,  id  est  maius  quam  apostolicnm,  amplios  peragamus.  Pro- 
inde  snper  consnetam  prebendam  ad  seryicinm  in  refectorio  dandam 
confratribns  adiecimus  octo  solides,  insuper  duos  solidos  cnstodi  ad 
pulsandum  et  pro  candelis  ex  decem  et  octo  iugeribus  in  Lidinghe, 
que  commisimus  colenda  sacerdoti  ibidem  temporibus  sue  vite.  Pre- 
dictos  autem  denarios  dominus  abbas  singulis  annis  ante  festum 
Symonis  et  lüde  cnstodi  ad  hec  omnia  peragenda  absque  aliquo 
scmpulo  presentabit.  Ne  autem  haue  nostram  ordinacionem  aliquis 
in  posterum  recindere  valeat  vel  revocare^  presentem  paginam  inde 
confectam  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Datum 
anno  domini  m^  ccc^  sepümo,  in  vigilia  beatorum  apostolomm  Sy- 
monis et  lüde. 
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Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Godehardikl.,  Ms,  311  foL  81  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1617.  Bischof  Siegfried  vidimiert  eine  ürk,  des  Propstes  Dietrich 
von  Neuwerk  bei  Goslar  von  1304  November  30  (in  festo  sancti  Andree 
apostoli),  worin  dieser  seinem  Kloster  die  Einkünfte  von  zehn  Hufen 
in  Flöthe,  Rode  und  Meinerdingroth  überträgt.  1307  November  8 
(in  die  qnatnor  coronatoram). 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Neuwerk  Nr»  57  mit 
eingenähtem  Siegel.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  57  Nr.  82.  Rode  wird  Ältenrode 
oder  Nienrode  w.  v.  Burgdorf  sein. 

1618.  Bischof  Siegfried  gibt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
und  des  Ortsarchidiakons  Lippold  von  Stöckheim  dem  Propst  Burchard 
des  Stiftes  auf  dem  Oeorgenberg  das  Recht,  den  Pfarrer  in  Mahlum 
ein-  und  abzusetzen,  und  verpflichtet  den  jedesmaligen  Pfarrer,  dem 
Archidiakon  als  Ersatz  für  die  Synodalia  einen  Ferto  jährlich  auf 
Michaelis  zu  zahlen.  1307  November  17  (feria  sexta  proxima  post 
Martini). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  54.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs,  des  Domkapitels  und  des  Ärchidiakons.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III.  S.  122 
Nr.  172. 

1619.  Propst  Burchard,  Prior  Dietrich  und  der  Konvent  des 
Kl.  Oeorgenberg  bei  Goslar  bekunden,  vom  Bischof  Siegfried  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  und  des  Ortsarchidiakons  Lippold  von  Stock- 
heim  (Stochern)  die  Erlaubnis  erhalten  zu  haben,  die  Pfarrei  in  Mahlum 
mit  einem  ihrer  Kanoniker  oder  mit  sonst  einem  geeigneten  Oeistlichen 
zu  besetzen  und  dem  Archidiakon  statt  der  Synodalien  jährlich  einen 
Ferto  zu  entrichten.  1307  November  17  (feria  sexta  proxima  post 
Martini). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  406.  Beschädigte 
Siegel  des    Propstes  und   des  Konventes.    Gedr,  Bode,   ÜB.  III,  S.  123  Nr.  173. 

10I20.  Dechant  Friedrich,  Scholaster  Hennann  und  das  Kapitel 
des  Marienstiftes  in  Halberstadt  machen  mit  dem  Moritzstifle  eine 
Gebetsbrüderschaft.   1307  November  22  (in  die  sancte  Cecilie  virginis). 

Abschrift  des   14,   Jahrhunderts  im  Cop.  des   Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  42  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zU  Hildesheim, 

1621.  Herzog  Heinrich  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Braunschweig 
aus  und  verspricht  ihr  Frieden  und  Hülfe  in  seiner  Fehde  mit  Bischof 
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Siegfried  „omme  anvechiunge  unses  erhes,  dar  uns  die  vorgenante  byschap 
von  Hildenshem  ane  hindert''.  1307  Dezember  4  (an  mandage  Yor 
sente  Nycholaus  dage). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig.  Beschädigtes  Siegel,  Gedr.  Hänsdmann, 
ÜB.  der  Stadt  Brauneehtoeig  II,  S.  324  Nr.  608,  Vgl  auch  die  Friedeloserklärung 
der  von  Peine  in  der  Stadt  Braunsehweig  während  deren  Fehde  mit  dem  Bist^f 
a.  a.  0.  S.  330  Nr.  617. 

1622*  Bitter  Bruno  von  Chistedt  verkauft  dem  KL  Bingelheim 
22  Morgen  daselbst    1307  Dezember  4. 

ego  dominus  Bruno  miles  dictus  de  Gnstede  omnibns  in  per- 

petnum  presentibns  recognosco,  qnod  com  consensn  et  plena  yolirn- 
tate  meorom  filiomm  scüicet  Orubonis,  Bnmonis,  Bodcheri,  Willekini, 
Oerhardi  et  omnium  meornm  herednm^  quorum  intererat,  yendidi 
domino  Bodchero  monacho  in  Bingelem  et  conyentoi  ibidem  yiginti 
dno  iugera  sita  in  campis  ibidem  com  omni  iure,  proprietate  ac 

utilitate pro  decem  marcis  pari  argenti  perpetno  possidenda 

tali  tarnen  conditione  interiecta,  qnod  prefatus  dominus  Rodcheros 
ad  tempora  yite  sue  in  usus  suos  tollat  fructus  iugerum  eonmdemi 
ipso  yero  mortuo  predictos  fructus  cum  predictis  iugeribus  in  omni 
iure,  proprietate  ac  utilitate  predictus  conyentus  in  Bingelem  sine 
aliqua  contradictione  ac  impetitione  meorum  flliorum  seu  heredum 
libere  in  perpetuum  possidebit.  Preterea  ego  prefatus  dominus 
Bruno  una  cum  filiis  meis  rogo^  ut  intuitu^)  dei  ac  afFectu  specialis 
amicitie,  quam  nos  ex  presenti  et  predecessores  nostri  generis  ad 
Yos  et  ad  yestrum  daustrum  ex  antiquo  habuerunt,  quatenus  anni- 
yersarium  meum,  mearum  uxorum  et  meorum  flliorum  una  cum 
anniyersario  quorundam  meorum  afiänium,  quorum  anniyersarius  in 
yestra  ecclesia  peragatur,  peragere  yelitis.  Ut  hec  autem  rata  et 
inconyulsa  in  perpetuum  permaneant,  presentem  literam  meo  sigillo 
et  meorum  flliorum  sciUcet  Grubonis,  Brunonis  fed  communiri.  Hnius 
autem  rei  testes  sunt  dominus  Gerhardus  de  Gustede,  dominus 
Alexander  de  Walmeden,  dominus  Henricus  de  Enistede  milites, 
lohannes  et  Bazo  de  Gustede  famuli  et  alii  quam  plures  flde  digm. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  pridie 
nonas  decembris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirsehius  im 
Archiv  zu  Bingelheim  S.  27. 


0  Cop,  et  tnitn. 
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1628«  Bischof  Siegfried  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Erz- 
bischofs  Burchard  von  Magdeburg,  in  welcher  dieser  die  Schenkung 
der  Kirche  zu  Hohenköthen  durch  den  Grafen  Älbrecht  von  Anhalt  an 
das  Kl.  Cosung  bestätigt.  Magdeburg  1307  Dezember  20  (in  vigilia 
beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Hausarehiv  zu  Zerhst.  Oedr.  Beckmann^  Eist.  d.  F.  Anhalt  I,  8.  322 
V.  Heinemann,  Cod.  diplam.  Anhalt,  HI,  S.  104  Nr.  157, 

i034*  Dechant  Ludger  des  Moritzstiftes  überträgt  das  Eigentum 
zweier  Hofstätten  in  Scheiterten  der  Dechanei  seines  Stiftes.     1307. 

Nos  Ludcherus  dei  gratia  decanus  ecclesie  montis  sancti  Mau- 
ricii  Hildensem  pnpplice  protestamur^  quod,  com  yenerabüis  dominos 
Otto  Hildensemensis  electus  proprietatem  dnarom  arearom  in  villa 
Schelerte  sitarum  resignatione  patris  nostri  Bernwardi  de  Eemme 
militis  et  Qhertnidis  sororis  nostre  bone  memorie  prins  accepta  de 
consensn  capituli  maioris  ecclesie  nobis  liberaliter  dudum  donaverit, 
nos  eandem  proprietatem  quadraginta  annis  a  nobis  libere  possessam 
deo  et  sancto  Manricio  pro  anime  nostre  remedio  contolimos  et  per 
presentes  damos  ad  ecclesie  nostre  decaniam  perpetue  pertinendam, 
ut,  com  nunc  ipsas  areas  inpheodatas  primnm  vacare  contigerit, 
decanus,  qni  pro  tempore  tnnc  fuerit,  amplios  non  inpheodandas  ad 
suos  usus  ad  decaniam  specialiter  obtinebit.  In  cnios  rei  testimonium 
capituli  nostri  sigillum  una  cum  sigillo  nostro  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m^cccOylio. 

Or.  im  Kgl.  8L-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  83.  Wenig  beschädigte 
Siegel  des  Fropstes  und  des  Kapitels. 

1625.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  verkaufen  dem  Kl.  Deme- 
bürg  drei  ihnen  resignierte  Hufen  in  Bonnien.    1307. 

Dei  gratia  Conradus  et  lohannes  fratres  necnon  et  Ludolfiis 

comites  de  Woldenberge notum  igitur  esse  yolumus r  quod, 

cum  Arnoldus  de  Elyede  tres  mansos  in  villa  Bonige  sitos  cum 
omniblis  suis  appendiciis  tam  in  villa  quam  in  campo  in  nostra 
constitutus  presencia  cum  consensu  heredum  suorum  nobis  de  sua 
bona  voluntate  resignasset,  nos  eorum  proprietatem  ad  nos  spec- 
tantem  claustro  monialium  in  Demeburg  pro  duabus  marcis  puris 
necnon  et  pro  remedio  animarum  nostrarum  cum  consensu  heredum 
nostromm  Ludolfi,  lohannis,  Hinrici,  Conradi,  Hermanni,  Willebrandi, 
lohannis,  Hermanni  et  omnium,  quorum  consensus  requirendus  fuerat, 
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appropriando  contalimus  et  in  propriom  dedimos  cum  omni  iure  et 
utilitate  liberam  ab  uniyerso  iugo  servitntis  perpetao  possidendam. 

.In  huius  rei  eyidens  testimoninm  sigilla  nostra  presentibos 

doximus  apponenda.  Testes  huius  coUationis  sive  donationis  sunt 
Fredericus  de  Adenoyz,  Bemhardus  de  Hardenberge,  Lippoldus  de 
Stockem  canonici  Hildensemenses,  Gonradus  Baptor^  Gerhardus  de 
Gustede  milites  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  millesimo 
ccc<>.  vii^ 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover^  Domstift  Hüdesheim  Nr,  407,  Von  den 
drei  Siegeln  an  den  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  nur  dits  erste 
mehr  beschädigt. 

10I26.  Bischof  Siegfried  gestattet  dem  Stifte  auf  dem  Georgen- 
berg  bei  Goslar  die  Gründung  einer  Kapelle  zu  Heissum  und  deren 
Besetzung  mit  einem  Priester.     1307, 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  124  Nr.  175. 

16I27.  Der  Rat  von  Hannover,  welcher  eitlen  Weg  für  den  Wächter 
durch  die  der  Stadtmauer  benachbarten  Hausstellen  mehrerer  Bürger 
anlegt,  bestätigt  dem  Kl.  Marienrode  gegen  Entrichtung  eines  Zinses 
von  drei  Bremer  Fertonen  auf  Michaelis  Abgabenfreiheit  für  seine  Kurie 
in  der  Stadt  und  für  die  durch  den  Rat  mit  dieser  vereinigten  Haus- 
steile  des  verstorbenen  Bürgers  Konrad  Tedweghing.  1308  Januar  3 
(in  octaya  beati  lohannis  apostoli  et  evangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  120.  Beschädigtes  Stadt- 
Hegel  an  grünen  Seidenfäden.  Qedr.  Eehtmeier,  Braunsehtc.  Chronik  S.  1839, 
Grupen,  Orig.  et  Ant.  Bann.  S.  53,  Moser,  Biet,  diplom.  Belustigungen  V,  S.  264, 
Marienroder  ÜB.  S.  164  Nr.  151,  ÜB.  der  Stadt  Hannover  {ÜB.  des  histor.  Verein9 
fUr  Niedersaehsen  IV)  S.  87  Nr.  93. 

16I38.  Bischof  Siegfried  erteilt  allen,  welche  die  Kapelle  des 
heiligen  Volcmann  bei  Michaelstein  besuchen,  40  Tage  Ablass.  1308 
Januar  13  (in  octava  epyphanie  domini). 

Gr.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Michaelstein  Nr.  212.  Siegel 
des  Bischofs  bis  auf  ein  kleines  Bruchstück  verloren. 

16I20*  Der  Bat  von  Hildesheim  bekundet  die  Aussage  des  Heinrich 
Surdus,  früheren  Vogtes  des  Dompropstes  Oebhard,  und  einiger  Borger 
der  Neustadt,  dass  Isengard,  Wittwe  des  Konrad  Howardi,  ihr  Haus 
an  der  Eselstiege  dem  Kreuzstift  vermacht  hat.  1308  Januar  15 
(xviiio.  kalendas  februarii). 
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Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  240,  Chä  erhaltenes  Stadt- 
Siegel.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  328  Nr.  597. 

1080.  Knappe  Ludolf  von  Bortfeld  verzichtet  auf  die  Meierei 
in  Lehenstedt.     1308  Januar  23. 

Ego  Ludolfus  de  Bortvelde  famulus  recognosco  snb  sigillo  meo, 
quod  renuntiayi  et  presentibos  litteris  nomine  meo  et  tatorio  nomine 
pneroram  fratris  mei  domini  Frederici  de  Bortvelde,  quonim  tutor 
snm,  renuncio  yillicationi  in  Levenstede  cum  suis  pertinentiis  affir- 
mans  et  pronuntians,  predictos  pueros  fratris  mei  in  eadem  yilli- 
catione  nnllum  ins  habere  aut  hactenns  habuisse.  Et  nos  Lippoldus 
de  Boscinghe^  Aschvinns  de  Saldere^  Aschvinns  et  Henricus  de 
Walmede  milites  recognoscimus  prefatam  renuntiacionem  coram  nobis 
factam  et  ad  rogatum  Lndolfl  predicti  sigilla  nostra  presentibns 
litteris  apposnimus  in  tesümoninm  premissomm.  Datum  anno  domini 
m^  cccO.  octayo,  in  crastino  beati  Yincentii. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzetifl  Nr.  84.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  dae  runde  des  Ausstellers,  zwei  kreuzweise  gelegte  Olevenstäbe  zeigend,  gut 
erhalten,  die  anderen  stark  beschädigt, 

lOSi.  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  über- 
tragen dem  Kl.  Marienrode  eine  Mühle  bei  Laatzen  (Lathusen)  und 
eine  HaussteUe  daselbst  nebst  der  Fischerei  in  der  Leine,  welche  Hart- 
mann  von  Laatzen  dem  Kloster  für  105  Bremer  Mark  Silber  verkauft 
und  ihnen  resigniert  hat.    1308  Februar  5  (nonas  februarii). 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  122,  Das  erste  Siegel  gut, 
das  zweite  zur  Hälfte  erhalten  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  Marienroder  ÜB. 
S.  166  Nr,  153.  Die  Resignation  Hartmanns  von  Laatzen  a.  a.  0.  Nr.  121  im- 
datiert,  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  das  einen  Helm  zeigt,  gedr.  a.  a.  0.  S.  166 
Nr.  162. 

148I3*  Propst  Johann  von  Wöltingerode  bekundet^  dass  Heinrich, 
Heinrich  und  Henning,  Liten  (viri)  des  Klosters,  van  den  Brüdern  des 
Deutschen  Hauses  in  Goslar  Ländereien  an  der  Radau  (Badowe)  gegen 
einen  jährlichen  Erbzins  erhalten  haben.  1308  März  7  (in  die  Perpetue 
et  Felicitatis  virginum). 

Or.  im  German.  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  des  Propstes  gut  erhalten» 
Oedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  125  Nr.  178. 

iOttS«  Bischof  Siegfried  bekundet  den  Verkauf  der  Vogtei  von 
vier  Hufen  in  Lafferde  durch  Johann  von  Gustedt  an  das  Michaelis- 
kloster,  von  dem  er  sie  zu  Lehn  erhalten  hat.     1308  März  16. 
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Nos  Sifridns  dei  gratia  Hildensemensis  ecdesie  episcopns  tenore 
presentium  recognoscimns  pnblice  protestando,  quod  lohannes  de 
Oostede  famolus  constitutas  in  presentia  nostra  adyocatiam  quatnor 
mansorum  sitonim  LafFörde,  cnius  quidem  adyocatie  proprietatem 
dux  Albertos  de  Bnmeswic  monasterio  beati  Michahelis  Hildense- 
mensi  perpetao  contulit,  suscepit  in  feodo  a  domino  abbate  mona- 
sterii  iam  predicti^  et  deinde  idem  lohannes  dictam  adyocatiam  cnm 
omni  iure  et  ntilitate,  com  bonis  et  hominibos,  sicnt  ipse  eam 
hactenns  possederat  et  habuerat,  yendidit  cum  consensn  herednm 
snorom  et  fratris  sni  domini  Rotgheri^  militis  predicto  abbat!  et 
suo  monasterio  pro  yiginti  marcis  et  nna  pari  argenti  possidendam 
libere  perpetuis  temporibus,  ita  quod  ipse  yel  sni  heredes  in  dicta 
adyocatia  nichil  iuris  sibi  de  cetero  debent  ant  potemnt  usnrpare. 
In  cnius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibns  est  appensum. 
Testes  huius  rei  sunt  Albertus  Boc,  lohannes  de  Oberghe,  Bolde- 
winus  de  Stenberghe^  Hermannus  de  Stempne,  Ludolfns  de  Goltome 
nostri  milites^  Hermannus  de  Germerdissen^  Thidericus  Friso  senior 
in  Hildensem  et  alii  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  cccP. 
octayoy  xyiL  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  8L-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  125.  Siegel  des  Bisekofi 
gut  erhalUn.  Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  329  Nr.  598.  Die  Verhaufsurk.  der 
Brüder  Botger,  Bitter,  und  Johann,  Knappe,  pon  Qustedt  von  März  12  (in  die 
beati  Gregorii  pape),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  124,  Siegel  des  Botger  zur  Hälfte  verloren, 
das  des  Johann,  gut  erhalten,  zeigt  drei  (2:1)  Kesselhaken. 

1084*  Heinrich  von  Homburg^  Domherr^  bestätigt  die  Schenkung 
von  sechs  Hufen  Landes  und  fünf  HaussteUen  in  Hüpede  durch  seinen 
Bruder  Bodo  an  das  Kl.  Loccum.  1308  März  17  (in  dominica  in 
qua  cantatur  Oculi). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  Siegel  verloren.  Qedr.  Orig.  Ouelf,  IV, 
8.  501,  erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  HI,  8.  S75  Nr.  612  Note  1,  ttoselbst 
die  ürk.  Bodos  gedruckt  ist. 

lOttS«  Erwählte  ÄbHssin  Mathilde  von  Gandersheitn  gelobt,  zwei 
Hufen  in  Scedenem,  die  der  Edele  Burchard  von  Barby  (Barboy)  von 
ihr  zu  Lehn  hat,  ihrem  Oheim  Otto,  Sohne  des  Grafen  Heinrich  von 
Wohldenberg  zu  übertragen^  sobald  sie  hierzu  die  Fähigkeit  besitzt. 
1308  April  4  (pridie  nonas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  408.  Beschädigtes 
Siegel  der  Ausstellerin. 

0  Botgheri  im  Text  später  nachgetragen. 
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1680»  Propst  Johann  und  Priorin  Adelheid  des  KL  Lamspringe 
verkaufen,  weil  das  einst  zwischen  Uppen  und  Wendhausen  gelegene 
Dorf  Novale  verwUstet  ist  und  Hermann  von  Uppen  von  zwei  Hufen 
daselbst  den  Zins  zu  zahlen  sich  weigert,  dem  KL  Marienrode  diese 
zwei  Hufen.    1308  April  5  (nonas  aprilis). 

Testes  huiiis  rei  sunt  filii  ecclesie  nostre,  Luderns  prepositus 
in  Esgerte,  Hartmanniis  prepositus  in  Wlyenchnsen,  Henricns  cnstos 
et  Henricus  qnondam  cnstos^  lohannes  de  sancta  Crace,  frater  Thi- 
dericns  rector  Noye  cnrie,  frater  Conradns  rector  cnrie  clanstralis 
in  Lamspringe. 

Or.  im  KgL  St-A,  am  Hannover,  Marienrode  Nr.  123.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes.    Oedr.  Marienroder  ÜB,  S,  167  Nr.  154. 

1687»  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters,  Friedrich  von  Adensen 
und  Bernhard  von  Hardenberg,  Domherrn,  bekunden,  dass  Johann, 
Franko  und  Hüdebrand  von  Adenstedt,  Brüder,  Bürger  von  Braun- 
schweig,  eine  Hufe  in  Bülten  (Bnltem)  dem  Kl.  Wienhausen  resigniert 
haben.    1308  April  10  (feria  qnarta  post  festnm  palmanun). 

Or.  im  Archiv  des  Kl  Wienhausen,  Nr.  145.  Out  erhaltene  Siegel  der 
Aussteller  und  des  Johann  von  Adenstedt. 

16S8»  Knappe  Heinrich  von  Beden  bekundet,  vom  Michaeliskloster 
zwei  Hufen  in  Heinum  gegen  Erbzins  unter  angegebenen  Bedingungen 
erhalten  zu  haben.    1308  April  14—21. 

Ego  Henricns  de  Bedhen  famnlns  recognosco  presentibnSy  qnod 
dominus  .  .  abbas  sancti  Michahelis  Hiidensemensis  commisit  micbi 
sab  annno  et  hereditario  censn  dnos  mansos  sitos  Heynem  snb 
hac  oonditione,  qnod  ego  temporibns  yite  mee  dabo  inde  decem 
solides  censns  Hildensemensinm  denariomm  et  dnos  modios  tritici, 
sed  me  defhncto  heredes  mei,  qni  dictos  mansos  tennerint,  dabnnt 
de  nno  manso  qninqne  solides  et  nnnm  medium  tritici  et  de  altere 
manso  septem  solides  et  tres  denarios  et  nnnm  medium  tritici,  tres 
hemtones  siliginis  et  sex  modios  ayene.  Terminus  autem  solutionis 
erit  singulis  annis  in  feste  Michahelis.  Qnod  si  neglexerimus,  in- 
ducias  petere  possumus  usque  ad  diem  sancti  Martini;  quem  si 
similiter  supersedendo  et  censum  non  solyendo  neglexerimus  et 
usque  post  sanctum  diem  nativitatis  Christi  protraxerimus,  tunc 
abbas, .  quicumque  pro  tempore  fuerity  dabit  nobis  Septem  marcas 
puri  argenti  et  recipiet  ad  se  mansos  predictos  liberos  et  solutos. 
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Et  ego  ad  observationem  omnium  prescriptorum  articnloram  me  et 
meos  beredes  astringo  presentibns  litteris,  quas  in  evidens  tesü- 
monium  meo  sigillo  et  sigillis  fratmm  meoram  Thiderici  yidelicet 
et  lohannis  ac  domini  Lippoldi  de  Bottinghe  senioiis  et  domini 
Henrici  de  Bemingherode  militum  feci  sigiUari.  Et  nos  Thidericns 
et  lohannes  fratres  predicti  Henrici,  Lippoldns  de  Bottinghe>  Hen- 
ricns  de  Berningherode  milites  predicti  nostra  sigiUa  in  preBcriptomm 
testimoninm  doximos  presentibns  apponenda.  Datom  anno  domini 
m^cccO.  octayo,  infra  octayam  pasche. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliahl,  Nr.  126.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  das  sdiildförmige  des  Ausstellers  (Rad  mit  sechs  Speichen  und  Nabe)  und 
das  gleiche  des  Q,  von  Barienrode  {zwei  Fische  über  einander)  erhalten, 

1689.  Sitter  Eberhard  von  Alien  und  sein  Sohn,  Ritter  Johann^ 
schenkefi  detn  Hospital  des  h.  Geistes  in  Hannover  eine  Hufe  Landes 
in  Bolzum  (Boltessem).  Wükenburg  1308  Mai  1  (in  die  Philippi  et 
lacobi  apostolomm). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover^  Siegel  verloren.  Gedr.  Moser,  Hist.  diplom, 
Belustigungen  V,  S.  266,  Urk,  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  /3r 
Niedersachsen  V)  S.  90  Nr.  95. 

1640.  Das  Michaeliskloster  bekundet,  dass  ihm  die  Wittwe  des 
Edelherm  Heinrich  von  Wenden  (Mecklenburg)  zwölf  Mark  geschenkt 
hat  behufs  Ankaufes  einer  jährlichen  Bente  zu  ihrem  und  ihres  Mannes 
Anniversar  und  zur  besonderen  Feier  des  Festes  der  A.  Dreieinigkeit. 
1308  Mai  5. 

üniyersis  Christi  fidelibos  presentia  visnris  sen  anditaris  dei 
gratia  Henricus  abbas,  lohannes  prior  et  totns  conyentns  monasterii 

sancti  Mychaelis  Hildensemensis memorabile  factum  nobilis 

domine  Mechtildis  dncisse  relicte  qnondam  domini  Henrici  nobiUs 
de  Wenden,  quod  sab  silentio  preterire  nolnmus,  in  presens  scriptum 
redigimns,  quod  eadem  deyota  nobilis  domina,  qne  corde  devoto  et 
affectu  sincero  ad  dei  gloriam  et  ob  sanctissimi  Bemwardi  nostri 
patroni  reverentiam  nuper  in  prediyite  casola  com  alba  nostram 
ditayit  ecclesiam,  nunc  soi  hylaritatem  cordis  ampliori  fayore  nobis 
exponens  duodecim  marcas  pari  argenti  nostre  donavit  ecclesie  ad 
comparationem  annnomm  reddituum  unins  marce,  qne  in  dei  landem 
et  nostroioim  fratrum  consolationem  erit  taliter  conyertenda.  In 
feste  sancte  trinitatis,  quod  eadem  nobiUs  domina  pro  summo  festo 
in  nostra  peragi  instituit  ecclesia,  dabitur  ad  consolationem  fratmm 
de  duobus  mansis  in  Huddessem  sitis  dimidia  marca  et  reliqaa  in 
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die  beati  Dyonisii  pro  anniversario  die  viri  ipsios  domine  quondam 
domini  Henrici  de  Wenden  predicti  peragendo,  coins  memoria  in 
missis  et  vigilüs  in  nostra  ecclesia  debet  soUempniter  celebrari. 
Si  yeroy  quod  absit,  eadem  domina  morte  preyenta  fnerit  et  anni- 
versariom  snom  apnd  nos  institneiit,  tunc  anniyersariom  ipsins 
nobilis  domine  peragemus,  in  quo  predicta  dimidia  marca  erit  in 
consolationem  nostromm  confratmm  tribnenda.  Et  nos  Henricns 
abbas  predictns  de  consensn  conyentns  nostri  institutionem  predicti 
festi  cum  anniyersario  sibi  adiuncto  ratam,  gratam  et  acceptam 
habentes  ipsam  sab  summa  celebritate  sollempniter  recolendam  de- 
cemimnS;  quam  in  nomine  domini  in  hüs  scriptis  confirmamus^  et 
ad  celebrationem  ipsomm  triginta  dnos  solides  in  duobns  mansis  in 
Hnddessem  in  nostro  hospitalario  perpetnis  temporibns  assignamos. 
Et  ne  per  aliqnem  seu  aliqnos  hec  pia  ordinatio  sen  institntio  in- 
fringi  yaleat,  nos  et  conyentns  noster  unanimiter  eam  nostris  sigilüs 
presenübns  appensis  in  eyidens  testimoninm  roboramns.  Testes  hnins 
rei  sunt  dominus  HUIebrandus  abbas  sancti  Qodehardi^  dominus 
Thidericus  prepositus  in  Winbusen,  Eyerhardns  de  Promo,  Johannes 
Bok,  Wichmannus  de  Embeke  sacerdoteS;  nostre  congregationis 
fratres,  dominus  Hermannus  de  Stempne  miles,  Hermannus  de  Ger- 
merdissen  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccoO. 
octayo,  tercio  nonas  may. 

Or.  im  Kgh  SU-Ä»  zu  Hannover,  Miehaeliskl,  Nr.  127,  Out  erhaltene  Siegel 
des  Abtee  und  des  Konventes,  Herzogin  Mathilde  war  die  Tochter  des  .  Herzogs 
Johann  von  Lüneburg  (stirbt  1277)  und  die  zweite  Gemahlin  Heinrichs  IIL  von 
Mecklenburg  (WerU-Güstrow). 

1641.  Ritter  Arnold  Bock  und  Sohne  verkaufen  dem  Kl.  Escherde 
Grundstücke  in  Beihein,  die  sie  dem  Bischöfe  resignieren.    1308  Mai  19. 

Nos  Arnoldus  miles  dictus  Bok  omnibus,  ad  quorum  noticiam 
presens  scriptum  peryenerit,  notum  facimus,  quod  cum  consensn  et 
yoluntate  Alberti  filii  fratris  nostri  necnon  duorum  filiorum  nostromm 
Alberti  et  Emesti  bona  nostra  sita  in  Betenem  cum  omni  iure, 
quod  habere  dinoscuntur  in  agris,  silyis,  pascuis  et  in  pratis,  tribus 
areis  exceptis,  quarum  una  opilionis  yocatui',  alia  autem  sibi  a  latere 
occidentali  annexa  est,  terciam  yero  quidam  nomine  Wlyesoge  a 
nobis  tenet  in  pheodo,  reyerendo  domino  nostro  episcopo  resignantes 
yendidimus  ecdesie  in  Escherthe  absque  impugnacione  nostri  et 
nostromm  heredum  in  tranquüla  pace  in  perpetuum  libere  possi- 
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denda.  Et  si,  quod  absit,  honere  debitorum  pressi  dictas  tres  areas 
nobis  in  postenun  vendere  contigerit,  ecclesie  in  Escherthe  eas 
exMbere  debemns,  quod  in  hüs  scriptis  pnpplice  protestamor.  In 
cniüs  rei  eyidens  testimoninm  presens  scriptum  ex  hac  yenditione 
confectum  ecclesie  prefate  dedimus  et  id  sigilli  nostri  et  donüni 
lohannis  militis  et  Amoldi  famnli  fratrom  de  Dothessem,  qoi  ven- 
ditioni  com  fieret  intererant,  mnnimine  inssimus  communiri.  Datum 
et  actum  anno  domini  m^  ccc^.  octavo,  dominica  qua  cantatur  Y ocem 
iocunditatis. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  am  Hannover,  Escherde  Nr.  114.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  Auf  der  ROckseiie  der  ürk.  von  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  iiiii 
hoye  in  Bethlem.  In  einer  ürk.  desselben  Jahres  ohne  Tagesangabe  überträgt 
Bisehof  Siegfried  die  fünf  Hufen  dem  Kl.  Escherde  ^  Or.  a.  a.  0.  Nr.  115^  be- 
schädigte Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden. 

1643*  Bischof  Siegfried  einverleibt  dem  KL  Lamspringe  die 
Kirche  in  Bönnien.    1308  Mai  22. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  pre- 
sentibus  publice  protestamur^  quod  tocius  nostri  capituli  coi^ensu, 
Yoluntate  quoque  loci  archidyaconi  accedente  ecdesiam  parrochialein 
in  Bonyem,  que  ad  coUationem  ac  presentationem  .  .  prepositi 
monasterii  in  Lamspringhe  pertinuisse  dinoscitur  a  temporibus  retro- 
actis,  unimus  ac  incorporamus  cum  omni  iure  et  utilitate  monasterio 
antedicto  dantes  eidem  preposito  liberam  potestatem^  ut  dictam 
ecdesiam  per  aliquem  suorum  capellanorum  ofBciari  faciat  et  ibidem 
sacramenta  ecclesiastica  ministrari  aut  per  alium  ydoneum  sacer- 
dotem.  Idem  tamen  sacerdos,  cui  dictus  prepositus  regimen  einsdem 
ecclesie  duxerit  committendum^  obedienciam  fadet  archidyacono  et 
donum  altaris  percipiet  ab  eodem  nostras  ipsiusque  archidyaconi 
synodos  frequentando,  a  prestatione  tamen  synodalium  expers  erit 
penitus  et  immunis,  sed  prepositus  monasterii  memorati  unum  fer- 
tonem  loci  archidyacono  in  feste  beaü  Mychahelis  debebit  annis 
singulis  ministrare  pro  iure  synodalium  supradicto.  In  quomm 
omnium  testimoninm  sigilla  nostrum  videlicet  nostri  capitoli  ac 
archidyaconi  loci  presenübus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m^cccO  octayo,  in  yigilia  ascensionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover^  Lamspringe  Nr.  95.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  Dm  dritte  zeigt  ganze  stehende  Figur,  die  Bibel  vor  der  Brust  haltend: 
t  S.  LQPPOLDI  DE  STOGHEM  CNÖI HILD'.  Bönnien  gehörte  »um  Banne  Bodkenem, 
u)o  Lippold  von  Stöckheim  Ärchidiakon  uhmt. 
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1048»  Propst  und  Konvent  des  KL  Lamspringe  bekundet  die 
Besetzung  der  dem  Kloster  einverleibten  Kirche  in  Bännien  durch  einen 
Oeistlichen  und  regeln  dessen  Verhältnis  zum  Archidiakon  und  Propste. 
1308  Mai  22. 

Nos  dei  gratia  lohannes  prepositos,  Alheydis  priorissa  totasqae^ 
conyentas  monasterii  in  Lammespringe  presentibus  publice  pro- 
testamur,  ecclesiam  parrochialem  in  Bonnigem  unitam  ac  incorpo- 
ratam  per  episcopom  et  capitulnm  Hildensemenses  yolontate  qnoquQ 
loci  arcliidiaconi  accedente  com  omni  iure  et  ntilitate  monasterio 
antedictOy  que  ad  collacionem  et  presentacionem  nostram  pertinoisse 
dinoscitur  a  temporibns  retroactis;  data  inquam  nobis  libera  pote- 
statO;  nt  dictam  ecclesiam  per  aliquem  nostrornm  capellanomm  ant 
alinm  ydonenm  sacerdotem  officiari  faciamns  et  ibidem  sacranienta 
ecclesiastica  ministrari,  idem  tamen  sacerdos,  cui  nos  regimen  eins- 
dem  ecclesie  duxerimns  committendnm,  obedienciam  fiaciet  archi- 
diacono  et  donnm  altaris  percipiet  ab  eodem  Hildensemqne  synodos 
ac  archidiaconi  frequentando,  a  prestadone  tamen  synodalinm  erit 
expers  penitns  et  immnnis,  sed  nos  prepositns  monasterii  memorati 
unnm  fertonem  loci  arcliidiacono  debemns  in  feste  Michahelis  annis 
singnlis  ministrare  pro  iure  synodalinm  supradicto.  Sin  autem  de- 
fectus  fleret  in  solucione  pecunie  memorate,  haue  loci  archidiaconus 
a  plebano  in  Bonnigem  per  censuram  ecclesiasticam  potent  extor- 
quere.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostrum  yidelicet 
nostrique  conyentus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
wP.  cccP.  Yüio.,  in  vigüia  ascensionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domsttfl  Hüdeshetm  Nr,  408a,  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.     Vgl.  Lüntzel,  ÄUere  Diözese  S.  267. 

1644.  Ritter  Hamyth  Slengerdus  verpflichtet  sich,  mit  seinem 
Bruder  Ludolf  dem  Marienhospitale  in  Braunschweig  fünf  Mark  zu 
zahlen  y  wenn  Ritter  Heinrich  von  Bortfeld  nicht  bis  Martini  bewirkt 
hat,  dass  Bischof  (Siegfried)  dem  Hospitale  das  Eigentum  einer  Hufe 
in  Wendebutle  überträgt.    1308  Juni  10  (quarto  ydus  iunii). 

Or.  im  Stadtarehiv  zu  Brauneehweig,  Siegel  liegt  lose  bei.  Oegr.  Hänselmannf 
ÜB.  der  Stadt  Braunsehiceig  n,  8.  334  Nr.  624. 

1645*  Propst  Johann,  Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigunde  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  schenken  dem  Domstifl  in  Halber- 
Stadt  die  lAtin  Adelheid,  Frau  des  Helleman.  1308  Juni  21  (in  die 
beati  Albani  martiris). 
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Or,  im  Kgl.  8t. 'A,  zu  Hannover,  WÖltingerode  Nr,  78,  Beschädigtes  EonrentS" 
sieget.  Gedr.  nach  Cap.  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  Halberstadt  111  (Publ,  aus 
den  Preuss.  Staatsarchiven  27)  S,  46  Nr.  1818. 

1646*  Abt  Heinrich  des  MichaelisUosters  bekundet  mehrere  fromme 
Stiftungen  durch  seinen  Bruder  Biquin  von  Wendhausen.    1308  Juli  6, 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 

Hildensem  ordinis  beati  Benedicti ad  perpetuam  rei  memoriam 

tarn  presentibas  quam  futnris  beneflcia  per  Biqninum  famulum  dictum 
de  Wenthnsen  fratrem  nostmm  pro  remedio  anime  sue  ac  parentom 
sQoram  nobis  et  conyentai  nostro  exhibita  declaramos.  Pie  enim 
fecit^  quia  contnlit  primo  nobis  decem  marcas  pari  argenti  ad  edi- 
flcaüonem  capelle  tam  inferioris  quam  superioris  constmcte  inter 
dormitorium  et  criptam^  deinde  cooperante  sibi  in  decem  marcis 
fratre  suo  ac  nostro  domino  Bertoldo  plebano  dotis  nostre  in  Holt- 
husen  comparavit,  proprietavit  ac  libere  emit  qoinqne  mansos  sitos 
in  Upstede  cum  omnibns  suis  attinenciis  pro  septuaginta  tribns 
marcis  pari  argenti,  de  qnibus  nostro  ac  nostri  conyentas  consensa 
beniyolo  accedente  quedam  ordinayit  et  statoit,  qne  intime  peciit 
in  monasterio  nostro  perpetuo  et  inyiolabiliter  obseryari.  Huius  in- 
stitutionis  deyota  yoluntas  iiec  fdit,  nt  memoria  sni  ac  Ermegardis 
uxoris  sue  et  parentum  snorum  scilicet  patris  nostri  Henrici  militis 
dicti  de  Wenthnsen  ac  matris  nostre  Sophie  et  omniom  confratrom 
ac  benefactomm  omninmque  fidelinm  defunctomm  cum  maioribus 
yigiliis  ac  missis  pro  defunctis  in  anniyersario  ipsorum  in  kalendario 
signatis  soUempniter  peragatur^  et  in  quolibet  anniyersario  decem 
solidi  pro  elemosina  pauperum  ac  decem  solidi  confratribus  nostris 
et  decem  solidi  in  feste  corporis  Christi  per  proyisorem  bonorum 
debent  flnaliter  ministrari.  Et  sie  ad  quatuor  talenta  et  ad  decem 
solides  hec  amministratio  se  extendit.  Proyisor  yero  omnem  usu- 
fructum  seu  utilitatem  ipsorum  bonorum  residuum  recipiet  et  pro 
talibus  beneficiis  singulis  ebdomadis  duas  missas  in  ipsis  capellulis 
celebrabit.  Et  quotienscumque  aliquis  dominorum  nostrorum  mortuus 
fuerit,  ad  inferiorem  capellam  duci  debet,  si  tempus  ita  se  obtulerit, 
et^)  ipsius  in  salutem  anime  ab  eo  proyisore  missa  pro  defunctis, 
si  in  ea  capella  steterit  yel  non,  debet  procui'ari.  Preterea  specia- 
liter  est  adiectum  quod  Tidericus  fllius  predicti  Riquini  confrater 
noster  ad  tempora  yite  sue  conyentui  nostro  et  pauperibus  ipsam 
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amministrationem  qaataor  talentornm  et  decem  solidorum  indubi- 
tanter  proyidebit  ad  ipsas  memorias  peragendas  et  missas  celebrandas, 
Bt  superios  est  expressom,  Predicto  vero  Tiderico  decedente  qui- 
cnmqüe  tone  abbas  fnerit  ipsam  provisionem  seu  amministratioiiem 
committet  uni  de  confratribns  nostris,  prent  sibi  yidebitur  expedire, 
qoi  ipsas  missas  senrabit  et  strnctnram  aut  reparationem  ipsarum 
capellaram  necessariami)  de  sumptu  residuo,  ut  dictum  est,  debet 
fideliter  ordinäre,  Hec  omnia  suprascripta  com  plenario  consensn 
nostri  capituli  seu  conyentiis  in  nomine  domini  confjmamns,  nnde 
sigülum  nostrum  et  ipsius  nostri  conyentns  presentibns  est  appensnm. 
Datum  anno  domini  m^^ccc^viii^.,  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fol  19  im  KgU  SU-Ä.  zu 
Hannover. 

1647»  Die  Brüder  Wührand  und  Bertold  van  Beden  bekunden, 
dose  die  Brüder  Ludolf  und  Johann  van  Laatzen  (Lathusen)  allen 
Ansprüchen  an  eine  Mühle  in  Laatzen  entsagt  und  den  Vertrag  des  Kl. 
Marienrade  mit  Hartmann  van  Laatzen  wegen  dieser  Mahle  genehmigt 
haben.    1308  Juli  13  (in  die  beate  Margarete  yirginis). 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannof>er,  Marienrode  Nr.  124.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  8. 169  Nr.  155. 

1648.  Bischof  Siegfried,  Domdechant  Heinrich  und  Lippald  von 
Bössing  d.  Ä.  besiegeln  die  Urk.  des  Kl.  Ämelunxbom,  in  welcher 
dieses  sich  mit  dem  Edeln  Bodo  van  Homburg  als  Ergänzung  zu  dem 
betr.  Chreene  geschlossenen  Vergleiche  wegen  der  neu  anzulegenden 
Rodungen  vergleicht.  1308  Juli  16  (in  crastino  divisionis  apostolorum 
beatorum). 

Testes  yero  sunt  dominus  Mauritius  comes  de  Speygelberge, 
Hartmannus  de  Dudingen ,  Bruno  de  Yrencke  milites,  Bruno  de 
Bodenberge,  lohannes  Proyt  tunc  temporis  advocatus,  Qeroldus  prior, 
Gyso  de  Hamelen,  lohannes  de  Riyo,  Helmmicus  de  Werdinghusen, 
Amoldus  de  Swalenberge  monachi  in  Amelungesbome  et  ego  lohannes 
notarius  plebanus  in  Wenthusen. 

Or.  im  Landeshauptarekiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Amelunocbom  Nr.  25.  Siegel 
des  Bischofs  unkenntlich,  das  des  Domdechanten  verloren,  das  des  Abtes  von 
Ämelunxbom  und  des  Bodo  von  Homburg  erhalten.  Gedr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  501, 
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1649«  Äbtissin  Mathilde  von  Gandersheim  überträgt  dem  Kl, 
Marienrode  zwei  Hufen  in  Barfelde  (Bervelthe),  die  durch  den  Tod 
des  Dietrich  von  Hachem  erledigt  sind,  nebst  einer  Hausstelle  dasMst 
und  verspricht  dem  Kloster  die  Übertragung  der  Togtei,  sobald  diese 
ihr  von  den  Lehnsträgem  resigniert  ist.  1308  Juli  18  {jy^.  kalendas 
augosti). 

Or,  im  KffL  SU-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  125.  Beschädigte  Siegd 
der  Jbtiaein  und  des  Kapitels.  Oedr,  Marienroder  ÜB.  S.  170  Nr.  156.  Herzog 
Otto  wm  Braunschweig  und  Lüneburg  resigniert  der  Äbtissin  dieselben  Hufen  in 
diesem  Jahre.    Or.  o.  a.  0. 126  mü  beschädigtem  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  8. 171  Nr.  U7. 

1650«  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  überträgt  dem  MariO' 
Magdalenefikloster  das  Eigentum  dreier  Hufen  in  Ottbergen.  Komgs- 
lutter  1308  Juli  24. 

Dei  gratia  Albertas  dnx  in  Bnmeswic  uniyersis  Christi  fldelibns 
salatem  in  perpetanm.  Noverint  igitnr  universi  presentes  et  fdtmi, 
quod  ad  peticiones  domini  Ladolphi  camerarii  militis  proprietatem 
triam  mansoram  sitonim  in  Otberghe  damus  ecclesie  beate  Marie 
Magdalene  in  Hildensem  titnlo  ac  inre  proprietatis  liberaliter  possi- 
dendam.  In  cnins  nostre  donationis  testimoninm  nostnim  sigillnm 
presentibns  est  appensnm.  Datum  et  actam  Lnttere  anno  domini 
m^'.  cccO.  yüio.y  in  yigilia  sancti  lacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  142.    SiegObntehstück. 

1651«  Domdechamt  Heinrich  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des 
Grafen  Heinrich  von  Begenstein,  in  welcher  dieser  dem  Kl.  StötterUngen- 
bürg  fünf  Hufen  in  Stötterlingen  verkauft.  1308  Juli  28  (in  feste 
Panthaleonis  mariiris). 

Oedr.  nach  dem  Or.  v.  Schmidt^Phiseldeck,  Die  Urkunden  des  Kl.  StötterUngeth 
bürg  S.  47  Nr.  60,  im  Auszug  Braunschweig.    Anzeigen  1747  S.  253. 

1659«  Hartmann  der  Schwarze  von  Laatzen  verkauft  dem  KL 
Marienrode  eine  Mühle  bei  Laatzen  (Lathnsen)  mit  der  Fisckerei  tu 
der  Leine  tmd  eine  Hausstelle  daselbst,  die  er  von  den  Grafen  Gerhard 
und  Gerhard  von  HaUermund  zu  Lehn  hatte,  für  115  Bremer  Mark. 
1308  August  1  (kalendas  augusti). 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  127.  Siegel  an  grünen 
Seidenfäden.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  8. 172  Nr.  158. 

1658«  Bischof  Siegfried  vereinigt  den  Archidiakonat  in  Ringd- 
heim  mit  dem  Dekanate  des  Moritzstiftes.    1308  August  3. 
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Syfridos  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns.  Noverint 
aniversi,  quod,  cum  reditas  archidyaconatus  in  Ringelem  adeo  essent 
eziles  et  tenaes,  qnod  beneficiam  yiz  dici  posset,  nos  cupientes 
honorare  decanatum  de  consensa  honorabilis  yiri  Ottonis  preposiü 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  HUdeusemensis,  qoi  enndem  archi- 
dyaconatom  conferre  solebat^  et  de  beneplacito  capitoli  sni  Montis 
prefatam  archidyaconatnm  ad  decanatum  predicte  ecclesie  Montis  de 
consilio  discretornm  uniyimns  et  animos  anctoritate  ordinaria  per 
presentes  attendentes^)  precipue,  qnod  decanus^  qni  pro  tempore 
faerit,  maturior  sit  discretione  et  scientia,  ita  qnod  archidyaconatni 
convenientins  possit  preesse  et  sua  sollicitndine  regere  et  prodesse. 
Super  quo  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostro 
scilicet  et  preposiü  prefati  ac  capituli  Montis  sigillatam  dedimus 
in  Perpetuum  testimonium  super  eo.  Datum  anno  domini  w9cc(fi. 
octavo,  tercio  nonas  augusti. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  85,  Die  drei  Siegel  stark 
beschädigt. 

1654«  Bischof  Siegfried,  Propst  Konrad,  Dechant  Heinrich, 
Scholaster  Bernhard  und  das  ganze  Domkapitel  entsagen  allen  An- 
sprüchen an  einige  Zehnten  des  Stiftes  Gandersheim.  Hüdesheim  1308 
August  4  (pridie  nonas  augusti). 

Huius  rei  testes  sunt  lionorabiles  viri  et  domini  Borchardus  de 
Drenleve,  Fredericus  de  Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,  Gunzelinus 
de  Berenwinkele  sacerdotes,  Bemardus  de  Hardenberge,  Emestus 
de  Indagine,  Otto  de  Yalkenstene,  Henricus  de  Homborch  dyaconi, 
Otto  prepositus  Montis ,  Ludolfus  de  Woldenberghe,  Gevehardus 
prepositus  sancte  Crucis  et  Emestus  Bok  subdyaconi,  canonici 
nostre  ecclesie. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Stift  Oandersheim  Nr.  105,  Out 
erhaltene  Siegel  des  Bisehofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Qedr, 
Harenberg,  Eist,  Oandersh.  S.  798, 

1655.  Der  Edle  Bodo  von  Homburg  und  sein  Sohn  Heinrich 
vergleichen  sich  mit  dem  KL  Amelunxbom  wegen  einiger  Streitigkeiten, 
genehmigen  die  von  den  Brüdern  Bodo  dem  Älteren  und  Bodo  dem 
Jüngeren  von  Homburg  1220  dem  Kloster  gegebenen  Verschreibung  und 
bedingen  sich  aus,  dass  das  Kloster  sie  wegen  der  von  ihnen  erbauten 

0  Or,  attendentns. 
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Burg  hei  Oreene  nicht  ohne  Zustimmung  des  Lehnsherrn  der  Burg 
belangen  darf.    1308  (zu  August  16), 

presentibas  Bertrammo  abbate,  Qeroldo  priore,  Qyselberto, 

Tohanne  de  Rivo,  Helmmico  de  Werding(huseii),  Arnoldo  de  Swalen- 
berge  monachis,  Henrico  de  Woldenberg  Hildesemensis  ecclesie 
decano,  Henrico  de  Homborch  fratre  nostro  eiasdem  ecclesie  cano- 
nicOy  magistro  Wemero  canonico  sancte  Crucis,  comite  Maaritio  de 
Speygelberge,  Lippoldo  de  Rottingen ,  Brnnone  de  Vrenke,  Hart- 
manno  de  Dudinge  militibas,  Brnnone  de  Rodenberge,  lohanne  dicto 
Proyt  famnlis  nostris  advocatis. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  KL  Jmelunxbarn  Nr.  24,  beide 
Siegel  van  den  gelb-ufeiss-roien  Seidenflden  verloren.  Regest  Dürre  in  Zeits^irift 
1880  S.  83,  Harenberg,  Eist,  Oanderah.  8. 1702. 

1656«  Das  Bartholomäisüft  bekundet,  dass  der  Kanoniker  FHedrich 
eine  Hausstelle  zu  angegebenen  Zwecken  erworben  hat.  1308  September  7. 

Nos  Bertoldns  dei  gracia  prepositns  et  capitnlom  canoniconun 
regnlarinm  ecclesie  sancti  Bartliolomei  ad  Sultam  prope  mnros  Hil- 
densemenses  presentibas  recognoscimos  et  pnplice  protestamnr,  qaod 
dominns  Fredericns  noster  concanonicus  ad  comparacionem  coinsdam 
aree  prope  lacnm  nostmm  versns  occidentalem  partem  nostre  ecclesie 
Site  dnas  marcas  cnm  dinüdia  examinatas,  quas  nostra  speciali 
licencia  pro  sni  necessitate  habnit,  de  nostro  consensn  taii  condidone 
apposita  erogavit,  ut  temporibos  vite  sae  de  predicta  area  octo 
solides  Hildensemensis  monete  nsualis  percipere  debeat  annaatim» 
quo  defnncto  qnatnor  solidi  dicti  censns  ad  usus  canoniconun 
nostromm  pro  sna  annnatinr  agenda  memoria  perpetno  et  reliqm 
qnatnor  solidi  ad  prepositnm,  qni  pro  tempore  fderit,  de  cetero 
libere  remanebnnt.  In  cnins  rei  memoriam  et  flrmitatem  presentem 
litteram  inde  conscriptam  sigillis  nostris  scilicet  prepositi  et  capitoli 
mnnitam  eidem  domino  Frederico  super  hoc  dedimns  ad  cantelam. 
Actum  et  datum  anno  domini  mOcccOviiio.,  septimo  idus  septembris. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  SüUehl.  Nr.  4.  Siegd 
des  Bropstes  ganz,  das  des  Kapitels  fast  zur  Hälfte  verloren.  Regest  nadi  Oop. 
Doebner,  ÜB.  1,  8.  329  Nr.  600. 

1657«  Herzog  Heinrich  gibt  dem  Kämmerer  Ludolf  zwei  Hofe 
in  Bevelthe  zu  Lehn,  welche  er  von  diesem  als  Ersatz  für  drei  dem 
Maria-Magdalenenstifl  übertragene  Hufen  in  Ottbergen  erhalten  hat 
1308  September  14. 
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Dei  gratia  nos  Heinricus  dux  de  Brunswic  recognoscimos  lucide 
per  presentes,  quod  strennuo  militi  Lad(olfo)  kamerario^)  Hyldense- 
mensi  tenore '  presencinm  contnlimos  in  feudam  duos  mansos  in 
Bevelthe,  qaos  idem  miles  Lad(olfii£i)  nobis  subiciendo  donavit  in 
restanrnm  triam  mansomm  in  Othberge^  qnos  ad  preces  snas  ecclesie 
sancte  Marie  Magdalene  in  Hyldensem  appropriavirnos^)  ob  anime 
nostre  et  parentnm  nostrorum  animarum  salutem.  In  cnins  rei 
certitudinem  presentem  litteram  dedimus  sigillo  nostro  roboratam. 
Datum  anno  domini  m.  ccc.  yüi.^  in  die  exaltacionis  sancte  Crucis. 

Or,  im  Kgl,  SL-ä.   zu  Hannover,  Mar,'MagdaL  Nr.  143.    Siegel  verloren. 

1658.  Propst  Balduin,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent  von 
Heiningen  (Henigghe)  verkaufen  anderthalb  Hufen  in  Wobeck  (Wobeke) 
mit  einem  Zins  von  12  Schilling  dem  Kl.  Riddagshausen  für  sechs 
Braunschweiger  Pfund.  1308  September  15  (in  crastino  exaltationis 
sancte  crucis). 

presentibus  honorabilibus  viris      *)  preposito  sanctimonialium 

in  Dorstat  et  Arnolde  thesaurario  beatorum  apostolorum  Symonis 
et  lüde  in  Goslaria. 

Or.  im  Landeahaupiarchiv  zu  WolfenbüUel,  Kl.  Riddagshausen  Nr.  445. 
Siegel  des  Propstes  Und  des  Konventes  stark  beschädigt. 

1659.  Ritter  Tjudolf  von  Ibbenstede  überlässt  dem  Kl.  Marien- 
rode  die  Hörige  Gertrud^  Tochter  des  Heinrich  Speneken  in  Jeinsefi 
(Geynhusen),  und  deren  Tochter  Adelheid.  1308  September  28  (in 
yigilia  beati  Michahelis  archangeli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  128.  Siegel  des  Ausstellers, 
viermal  geteilt,  beschädigt.    Qedr.  Marienroder  ÜB.  S.  173  Nr.  159. 

1660«  Das  Kl.  Lamspringe  tauscht  mit  dem  Moritzstift  Liten. 
1308  Oktober  9. 

lohannes  dei  gracia  prepositus,  Alheidis  priorissa  totusque 
conventus  monasterii  beati  Adriani  in  Lammespringe  omnibus^  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus,  quod  nos 
pro  Gertmde  uxore  Conradi  cum  suis  filiis  Hermanne  et  Thiderico, 
litonibus  ecclesie  nosti*e,  recepimus  in  concambium  lohannam  uxorem 
Hermanni  de  Elmissen  cum  pueris  suis  Henrico  et  Ghertrude  ecclesie 


^)  Or.  kemerarlo.        ')  Or.  appriavimas.        ')  Im  Or,  freier  Raum  für  den 
Hamen.    Zu  ergänzen  ist  Friderico. 
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beati  Maaricii  in  Hildensem  eodem  inre,  qao  predicfcum  est,  perti- 
nenteSy  quod  omne  ios,  quod^)  predicte  ecclesie  inpendere  consae- 
veranty  nostre  ecclesie  facere  non  obmittant.  Ut  igitar  factum  hoc 
ratom  pennaneat»  conscribi  fecimns  et  sigillo  nostri  conventos  com- 
muniri.  Actum  anno  domini  rsfi.  cccO.  yüio.,  in  die  sancti  Dyonisii 
et  sociornm  eins. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cap.  des  Moritzstiftes,  Ms.  614  foL  43  in 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  HUdesheim. 

1661«  EfTist  van  Hagen  (de  Indagine),  Domherr  und  Ärchidiakan 
in  Detfurth  (Detforde),  bekundet,  dass  das  KL  Marienrode  drei  Margen 
Land  in  Gross-Düngen  (Dungem)  gegen  drei  andere  daselbst  mit  dem 
Pfarrer  in  Gross- Düngen  vertauscht  hat.  1308  Oktober  21  (in  die 
sancto  undecim  milinm  virginom). 

Or.  im  KgL  8t,-A»  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  129.  Siegel  des  Äussteliers 
wenig  beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  8.  173  Nr.  160.  Die  Grafen  Eamrad, 
Johann  und  Ludolf  von  Wohldenberg  bestätigen  obigen  Tauseh  an  demselben  Tage, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  130  mit  drei  beschädigten  Siegeln,  gedr.  a.  a.  0.  S.  174  Nr.  161, 
wo  in  der  letzten  Zeile  sancto  statt  seenndo  2:11  lesen  isL 

166S«  Propst  Albert,  Priorin  Jutta  und  der  Konvent  des  KL 
Demeburg  verkaufen  dem  Kl.  Steterburg  für  47  Mark  Silber  vier  freie 
Hufen  in  Bleckenstedt  mit  Zubehör.  Mitbesiegler  Bischof  Siegfried. 
1308  Oktober  30  (tercio  kalendas  novembris). 

Testes  sunt  lordanus  de  sancto  Andrea,  Lenhardus  de  sancto 
Magno,  lohannes  de  sancto  Michaele  sacerdotes. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  dop.  des  Kl.  Steterburg  S,  155  im  Landes- 
hauptarchi9  zu  Wolfenbüttel,  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  €01  foL  70  im 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim  ohne  Tagesangabe.  Regest  HänseUnann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschmeig  II,  S.  338  Nr.  630. 

1668.  Bischof  Siegfried  überträgt  dem  KL  Singelheim  dem 
Zehnten  daselbst.    Hildesheim  1308  November  5. 

Nos  Sygfridus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  epiBcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod  totius  nostri  capituli  accedente 
consensu  divine  remunerationis  intuitu  et  gloriose  virginis  inducti 
respectu  decünam  in  Binglem  in  manus  nostras  a  nobilibns  ytiis 
ac  dominis  Hermanne,  Conrado,  lohanne,  Ludolpho,  Ottone  comitibus 

0  Cop.  ad. 
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in  Woldenberge  libere  resignatam  donayimns  ac  preseDübus  donamus 
com  omni  inri,  proprietate  ac  ntilitate  tarn  in  Villa  quam  in  campis 
abbati  ac  monasterio  ordinis  saneti  Benedicti  in  Ringlem  perpetno 
possidendam  ipsamqae  in  dictum  liberaliter  transferimns  monasteriom 
presentibns  in  hiis  scriptis.  Ut  autem  presens  nostra  donatio  rata 
et  inviolabilis  futaris  temporibus  perseveret,  presentes  literas  inde 
confectas  abbati  ac  monasterio  snpradictis  pro  donationis,  trans- 
lationis  ac  veritatis  indicio  dnximns  erogandas  sigillomm  nostri 
videlicet  et  supradicti  nostri  capituli  mnnimine  roboratas.  Hnins 
rei  testes  sunt  honorabiles  yiri  ac  domini  Conradns  prepositos, 
Hinricns  decanns,  Bemhardns  scholasticns,  Bemhardns  cantor,  Otto 
prepositns  Montis,  Borchardus  de  Dreinleve,  Fredericns  de  Adenoys^^) 
Lippoldos  de  Stöcken,  Gontzelinns  de  Berwinckele,  Bemhardos  de 
Hardenberge,  Otto  de  Yalckenstein,  Henricus  de  Hoenborg,  lohannes 
de  Oberge,  Lndolphns  de  Woldenbeige  prelati  ac  canonici  ecdesie 
nostre  predicte,  laici  vero  Hermannns  comes  de  Woldenberge,  Her- 
mannus  de  Stemne  miles  et  quam  plores  alii  fide  digni.  Actum  et 
datum  HUdensheim  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo, 
nonas  novembris. 

Ahaehrift  des  IS,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wifsehius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S,  24,  mit  der  Bemerkung;  Dise  Copey  ist  auch  aus  des 
Clusters  Ringlem  altem  copialbuch  geschrieben  toarden.  Die  Resignationsurh,  der 
Chrafen  von  Wohldenberg  von  November  1  (in  die  omninm  sanctoram)  a.  a,  0,  8,  23, 

1664«  Abt  Johann  von  Marienrode  (Betzingerode)  vergleicht 
sich  mit  dem  Bäte  der  Stadt  dahin,  dass  das  Kloster  von  seiner  Kurie 
im  Sack  jährlich  auf  Martini  eine  Mark  zahlt,  sonst  aber  frei  bleibt 
van  aUen  Verpflichtungen  ausser  der  Nachtwache,  und  dass  es  freie  Ver- 
fügung hat  zu  baulichen  Änderungen,  doch  unbeschadet  der  Festigkeit 
der  Stadtmauer.    1308  November  11  (in  die  beati  Martini  episcopi). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  942b.  Beschädigtes  Siegel  des  Abtes. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  330  Nr.  601.  Die  betreffende  Urk.  der  Stadt  in  Abschrift 
des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  35  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  gedr. 
Marienroder  ÜB.  S,  163  Nr.  150. 

1665.  Die  Tefnpelbrüder  garantieren  dem  Erzbischof  Burchard 
von  Magdeburg,  der  die  Güter  des  Ordens  eingezogen  hat,  weder  ihm 
noch  dem  Bischof  Siegfried,    dem   Grafen   Busse  von  Mansfeld  und 


0  C!ap'  Ateiioy. 
HUdaah.  ÜB.  lU.  fiO 
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anderen  Schaden  zuzufügen.     1308  November  18  (in  deme  achten 
dage  na  sente  Mertines  dage). 

Oedr.  V.  Ledebur,   Ällgem,   Archiv  XVI,  S.  251,   v»  Heinemann,    Cod,  dipL 
Anhalt,  m,  S.  118  Nr.  176. 


1666*  Abt  und  Konvent  des  Michaelisklosters  bekunden  die 
Stiftung  einer  Memorie  durch  den  Bürger  Heinrich  Rosendal  und 
Frau  Margarete.     1308  November  25. 

Henricns  dei  gratia  abbas,  Wichmannns  prior  totosqne  con- 

yentus  monasterii  sancti  Mychahelis  Hildensemensis notom 

esse  yolomuSy  quod  Henricns  Bosendal  et  Margareta  nxor  sna,  ciyes 
Hildensemenses,  et  zelo  pietatis  dncti  et  sne  salntis  non  immemores 
animadyeriientes,  qnod  sancta  et  salnbris  sit  cogitatio  pro  defonctis 
ezorare,  contnlemnt  ecclesie  nostre  decem  marcas  pnri  argenti  ad 
conparandnm  redditns  nnins  talenti,  nt  memoria  parentnm,  fratram 
et  benefactomm  snomm  in  nostra  ecclesia  peragatnr.  Nos  igitnr 
deyotionem,  qnam  ad  nostram  ecclesiam  babnemnt,  pio  affectn  pen- 
santes  et  desiderinm  ipsomm  adimplere  yolentes  statnimos,  qnod 
in  ecclesia  nostra  in  crastino  conceptionis  beate  yirginis  in  magnis 
yigilüs  et  missis  peragatnr  memoria  parentnm,  fratmm  et  bene- 
factomm predictomm  et  eomm,  si  qnos  fortassis  ofEenderint  yel 
pro  qnibns  ad  elemosinamm  largitiones  se  obügatos  recognoyerint, 
in  qno  die  fratribns  nostris  decem  dabnntur  solidi  et  reliqoi  decem 
solidi  dabnntnr  Ulis  ambobns,  qnamdin  yixerint,  yel  snperstiti,  cum 
alter  eomm  defunctns  fnerit,  singulis  annis  in  festo  pasche.  Et 
postqnam  alter  eomm  ez  hac  yita  decesserit,  memoria  defonctomm 
predicta  transibit  in  diem  obitns  ipsins,  in  qno  anniyersaria  eins 
memoria  et  eomm,  qni  prescripti  snnt,  perpetno  cnm  consolatione 
decem  solidomm  singnlis  annis  peragetnr.  Postqnam  yero  snperstes 
yitam  nniyerse  camis  ingressns  fnerit,  peragetnr  dies  obitns  sni  et 
singnlis  annis  anniyersarins  dies  perpetno  cum  sollempni  memoria 
missamm  et  yigiliamm,  in  qno  die  alii  decem  solidi,  qni  eis 
yiyentibns  dari  solebant,  dabnntur  de  cetero  ad  fratum  nostrorom 
consolationem.  Ad  hnius  yero  talenti  administrationem  assignamus 
de  bonis  ad  abbaciam  pertinentibus  duos  mansos  sitos  Eddessen, 
quorum  qnilibet  dat  decem  solidos,  quos  hospitalarins  noster  recipiet, 
qni  dictum  talentum  ut  prescriptum  est  fideliter  ministrabit  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actnio 
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et  datam  anno  domini  millesimo  trecentesüno  octavo,  in  die  beate 
Eaterine  yirginis. 

Or.  im  Kgl,  8t. -A,  zu  Hannover ^  MichadiskL  Nr.  128.  Siegel  des  Abtes 
und  des  Konventes  toenig  beschädigt.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  331  Nr.  €03, 

1667.  Die  Büter  Balduin  von  Steinberg  und  Johann,  Schenk 
des  Süßes,  resignieren  dem  Bischof  Siegfried  zwei  Hufen  in  Dieck- 
holzen,  genannt  vorsthove,  und  zwei  Hof  stellen  daselbst,  welche  dieser 
dem  KL  Marienrode  überträgt,  und  erhalten  vom  Bischof  ebensoviel 
Land  in  Hörne  (Honse)  mit  zwei  Hofstellen.  1308  Dezember  12 
(pridie  ydns  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  133.  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Balduin  und  wenig  beschädigtes  des  Johann.  Oedr,  Marienroder  ÜB* 
S.  179  Nr.  164. 

1668«  Bischof  Siegfried,  Dompropst  Konrad,  Domdechant 
Heinrich  und  das  Domkapitel  vertauschen  mit  dem  Kl.  Marienrode 
das  Dorf  Diekholzen  (Dicholthusen)  mit  elf  Hufen  und  elf  Hausstdlen 
und  dem  Bache  Beuster  (Botestere)  von  Tossem  bis  an  den  Wald 
Sunder  sowie  die  Kirche  daselbst  mit  dem  Patronatsrecht  gegen  elf 
Hufen  und  elf  HaussteUen  in  Dinklar  (Dinkelere).  1308  Dezember  12 
(pridie  idus  decembris). 

Testes  hnius  rei  sunt  Bemardus  scolasticus^  Bernardns  cantor, 
Borchardus  de  Ponte  >  Burchardus  de  Dreynleye,  Fredericas  de 
Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,i)  Qancelinus  de  B^rwinkele 
sacerdotes,  Bemardus  de  Hardenberges  Emestus  de  Indagine,  Otto 
de  Valkenstene^  Thidericus  de  Walmode,  lohannes  de  Oberghe,') 
Ludoifus  de  Woldenberge,')  Heinricus*)  de  Homborg,»)  Hermannus 
de  Werberghe,«)  Emestus  Boc  canonici  ecclesie  nostre,  Lippoldus 
de  Bottinghe,^  Albertus  Boc,  Conradus  de  Saldere,  Baldewinus^) 
de  Steinberge,»)  Wedekindus lo)  de  Garslebutle, ")  Hermannus  de 
Stemne,  lohannes  pincema  milites  et  ministeriales  ecclesie  nostre. 

Or,  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Marienrode  Nr.  131a  (A),  Siegel  des  Bischofs  an  roten  und  des  Dom- 
kapitels an  grünen  Seidenfäden,  und  Nr.  131b  (B),  Siegel  des  Bischofs  an  roten 
und  des  Domkapitels  an  gelben  Seidenfäden»  Oedr.  Struben,  Observ.  iur.  II,  S.  77^ 
Marienroder  ÜB.  S.  175  Nr.  162. 


Abweichungen  in  B:  ^  Stochern.  ')  Obeige.  ')  Waidenberge.  *)  Henricns. 
*)  Homburg.  «)  Werberge.  ')  Roddinge.  *)  Balduinns,  •)  Stenberge.  »®)  Wide- 
kindus.    ^0  A  hat  Garslebathe. 

60* 
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1669«  Propst  Otto,  Dechant  Hüdebrand  und  das  Kapüd  des 
Moritzstifies  verzichten  auf  Bitten  des  Bischofs  Siegfried,  welcher  die 
Parochialkirche  in  Diekholzen  (Dicholthusen)  dem  KL  Marienrode 
geschenkt  hat,  auf  das  Recht  der  Investitur  über  die  Kirche,  das  dem- 
jenigen ihrer  Kanoniker  zusteht,  der  Archidiakon  des  AKklosters  ist, 
sotcie  auf  alle  anderen  Rechte,  doch  mit  Vorbehalt  ihrer  Gerechtsame 
in  den  Dörfern  Barienrode  (Berningerode)  und  Söhre  (Sodere),  indem 
ihnen  das  Kloster  eine  Rente  von  zehn  Schilling  aus  einer  Hofsteüe  in 
Lothingessen^  genannt  bomgarde,  schenkt.  1308  Dezember  12  (pridie 
ydns  decembris). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Mwienrode  Nr,  132.  Siegel  des  Propstes, 
beschädigtes  des  Kapitels  und  gut  erhaltenes  des  Ludger  wm  Orasdorf  (Ghra7estoip)i 
Kanonikers  des  Moritzstiftes  und  Ärchidiakons  des  Mtklosters,  Gedr.  Marien- 
roder  ÜB.  S.  177  Nr.  163. 

1670«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Ludolf,  Dechant  und 
Pfarrer  von  st  Andreas,  den  Kanonikern  derselben  Kirche  ein  Haus 
und  eine  HofsteUe  beim  Andreaskirchhofe  mit  der  Bedingung  überwiesen 
hat,  dass  die  Kanoniker  dem  zeitigen  Pfarrer  jährlich  auf  Michaelis 
sieben  Schilling  zahlen.    1308  Dezember  13  (in  die  beate  Lacie). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Oop.  des  Ändreatsstifles,  Ms.  320  foL  I89 
in  der  Beverinischen  Bibliothek.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  668  Naehtr.  Nr.  €i. 

1671«  Abt  Johann  von  Marienrode  überträgt  dem  Moritzstifi  eine 
Hofstelle  in  Lotingessen^  genannt  bomgarde.  1308  Dezember  24  (in 
yigilia  näüvitatis  domini). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  82.  Siegel  des  Abtes.  Qedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  331  Nr.  604. 

1672*  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  überträgt 
dem  Maria-Magdalenenkloster  zu  einer  Hausstelle  noch  neun  Morgen 
Land  in  Farmsen.    1308  (1309)  Dezember  25. 

Dei  gratia  Otto  dux  de  Bruneswic  et  de  Luneburch  omnibos 
imperpetaum  has  litteras  yisnris  in  omnium  salyatore  salutem.  Coin 
pro  laude  et  honore  dei  necnon  pro  nostre  anime  et  progenitomm 
nostromm  remedio  animarum  conventni  sancte  Marie  Magdalene 
extra  moros  Hildensemenses  sito  contolerimus  et  proprietayerimus 
unam  aream  apnd  antiquam  cimiteriom  extra  cnriam  Yermersen 
sitam,  et  novem  iugera  ad  ipsam  spectantia  cum  herednm  nostromm^) 

*)  Fehlt  consensa  oder  dergl. 
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exnonc  predicto  claustro  conferimus  in  hiis  scriptis  in  pasenis,  in 
silvis,  in  pratis  et  com  omnibns  inribns  ad  ipsam  pertinentibas 
liberaliter  iure  perpetno  possidenda,  cnpientes  nichilominns,  quod 
idem  conyentos  et  pro  nobis  et  pro  inclita  domina  oxore  nobis 
dilectissima  ^)  et  snccessoribus  nostris  semel  in  anno  memoriam 
peragant  post  obitum  nostnun  soUempniter  et  devote,  mandantes 
eciam  omnibns,  qni  pro  nobis  obmittendnm  aliqnid  vel  faciendnm 
decreverint^  ipsnm  .clanstmm  qnantnm  potemnt  promoveant  et  de- 
fendant  Hains  donacionis  testes  snnt  honorabilis  dominus  Hinricns 
prepositns  sancti  Cyriaci  extra  mnros  Bmneswicenses,  Lndolphns 
miles  de  Goltnm^  Wasmodns  et  Peraydam  milites  de  Enesbeke, 
Aswinns  et  lohannes  milites  fratres  dicti  de  Saldere,  Aiswinns  et 
Hinricns  fratres  milites  dicti  de  Walmedhe  et  Bertrammns  miles 
dictns  de  Hareboldessen  et  alii  qnam  plnres  flde  digni.  Ne  antem 
aliqnod  dnbinm  vel  error  snper  hoc  facto  oriatnr  in  fntnmm,  litteras 
presentes  nostri  sigilli  appensione  in  evidens  testimoninm  dnzimns 
conflrmandas.  Datum  anno  domini  id9  cgcP  nono,  infra  nativitatem 
domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Or.  im  Kgl  St-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr,  144.  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Herzogs, 

1678*  Bitter  Balduin  von  Steinberg  und  Konrad  Oore^  Bürger 
in  Alfeld,  kaufen  vom  Bischof  elf  Hufen  im  Alten  Dorf  bei  Alfeld.  1308. 

Nos  Boldewinns  miles  dictns  de  Stenberghe  et  Conradns  dictns 
de  Gore  civis  in  Alvelde  presentibns  publice  protestamnr,  quod  un- 
decim  areas  in  Antiqua  villa  Alvelde  et  censum  decem  solidorum  in 
molendino  infra  muros  einsdem  opidi  a  venerabili  dominoHildensemensi 
episcopo  cum  consensu  tocius  sui  capitnli  legitime  emimus  pro  quin- 
dedm  marcis  puri  argenti  iure  feodaÜ  pacifice  possidendas.  Quando- 
cnmque  bona  vero  predicta  inter  festum  pasche  et  diem  beate  Wal- 
burgis  pro  huiusmodi  pecunia  reemere  voluerit,  liberum  erit  ei  et 
suorum  cnilibet  successomm.  In  quorum  omnium  testimoninm  pre- 
sentes litteras^  quia  prefatus  Conradns  proprio  sigiUo  caret,  ego 
Boldewinns  de  Stenberghe  mei  sigilli  munimine  feci  communiri. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  vüi<>. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  409.  Siegel 
Balduins  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Fergamentstreifen  wenig  beschädigt. 


^)  Die  Lücke  auch  im  Or.    Zu  ergänzen  ist  Mechtildis. 
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1674.  Der  Rat  der  Stadt  Hildesheim  bekundet,  dass  die  Erben, 
des  Konrad  Lappe  gegenüber  dem  Andreasstifte  auf  alle  Ansprüche  an 
dessen  Haus  in  der  Friesenstrasse  verzichtet  haben.     1308. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr,  25.  Beschädigtes  Staäl- 
Siegel    Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  330  Nr.  €02. 

1675«  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  überträgt  dem  Maria- 
Magdalenenhloster  drei  Hufen  und  ztcei  Hausstellen  in  Ottbergen.   1308. 

Dei  gratia  Henricus  dox  in  Brunswich  omnibns  in  perpetnam 
anditaris  has  litteras  seu  yisnris  salntem  in  domino.  üt  rebus 
gestis  a  nobis  per  alicuius  calumpniam  minime  derogetur  in  posterom, 
notum  facimus  per  presentes,  qnod  triam  mansorum  et  duamm 
arearum  in  campis  et  villa  Otberge,  qne  bona  simnl  Hermannns  de 
Dinkelere  in  fendo  tenebat  a  nobiS;  proprietatem  monasterio  sancte 
Marie  Magdalene  in  Hildensem  cum  consensu  heredum  nostromm 
contnlimns  et  per  presentes  conferimus  simpliciter  propter  denm, 
ita  quod  sanctimoniales  dicti  monasterii  in  suis  orationibns  memores 
nostri  erunt  nobisque  et  parentele  nostre  memoriam  facient  specialem. 
In  cnius  rei  testimoninm  presentem  litteram  inde  scriptam  et  sigillo 
nostro  mnnitam  dicto  monasterio  dedimns  ad  cautelam.  Actnm  et 
datnm  anno  domini  ixfi.  c^^c^c^.  viü^. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  145.  Beschädigtes  Siegd 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

1676«  Gebhard  von  Bortfeld,  Aschwin  und  Dietrich  van  WaU- 
moden,  Ludolf  genannt  Boltesberg,  Herbert  und  Burchard  von  Gramme, 
Bitter,  Konrad  von  Gadenstedt  und  Heinrich  von  Kniestedt,  Enapfen, 
verbürgen  sich  gegenüber  dem  Konrad  und  Heinrich  von  Linde,  Ger- 
hard von  Gustedt,  Bittem,  dem  Konrad  und  HUdebrand  van  Linde 
und  Johann  von  Gustedt,  Knappen,  für  Heinrich  von  Salder,  der  dem 
Kl.  Demeburg  fünf  Hufen  in  Grasdorf  verkauft  hat.    1308. 

Or.  im  KgU  SU-A.  zu  Hannover,  Demeburg  Nr.  52.  Die  acht  Siegel  gut 
erhalten. 

1677.  Die  von  Salder  verkaufen  dem  Kl.  Demeburg  fünf  Hufen 
mit  einem  Hof  und  vier  Hausstellen  in  Grasdorf.    1308. 

Hinricus,  . .  Aswinus,  • .  Johannes  milites  de  Saldere 

notnm  esse  volamns  nniversis^ quod  nos  de  bona  nosbra  yo- 

Inntate  yendidimns  et  dimisimas  pro  sexaginta  qninque  marcis  pari 
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argenti  claastro  momaliam  in  Deineborgh  qninque  liberos  et  pro- 
prios  mansos  nostros  in  Grayestorpe  cum  curia  yillicali  et  qnataor 
areis  ibidem  cam  pascois,  pratis,  silvis  et  cum  qnibnslibet  alüs  suis 
appendicüs  in  villa  et  in  campo,  et  sicut  eadem  bona  ab  omni 
honere  advocatie  et  ingo  cniuslibet  servitntis  penitns  libera  haboimos, 
ita  ea  cum  consensu  heredum  nostrorum  .  .  lohannis,  .  .  Aswini, 
. .  Hinrici,  .  •  Ermegardis,  . .  Borchardi,  . .  Tohannis,  . .  lutte,  . . 
Borchardi,  . .  Hinrici  ac  Borchardi  de  Saldere  patruelis  nostri  et 
omnium,  quorum  consensus  requirendus  ftierat,  dicto  claustro  appro- 
priando  vendidimus  et  in  proprium  dimisimus  cum  omni  fructu  et 

utilitate  libere  peipetuo  possidenda .    In  huius  rei  evidens 

testimonium  sigilla  nostra  cum  sigillo  venerabiüs  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  Sifridi  Hildensemensis  episcopi  presens  factum  nostrum 
approbantis  et  confirmantis  cum  sigillo  prenotati  patruelis  nostri 
presentibus  duximus  apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  idem  yene- 
rabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  noster  Sifridus  Hildensemensis 
episcopus,  Borchardus,  Harbertus^  Lippoldus  de  Cramme^  Conradus 
et  Hinricus  de  Lindhede,  Gherhardus  de  Gustede^  Aswinus,  Hinricus 
et  Thidericus  de  Walmede  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  millesimo  cccO.  yiiio. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Demeburg  Nr,  63*  Von  den  fünf  Siegeln 
der  von  Salder  fMi  das  vierte,  die  andern  gut  erhalten.  Dae  Siegel  des  Bischofs 
hat  nie  daran  gehangen, 

1678«  Der  Edle  Ludolf  von  Warberg  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Hermann,  Domherrn,  und  seiner  Schwester  Kunigunde, 
Frau  des  Anno  von  Heimburg,  dem  KL  Marienberg  einen  Wald  im 
Felde  von  Behndorf  (Bendorp)  genannt  Nortwolt  mit  Zubehör  und 
zwei  Hausstellen  in  Behndorf.    Schloss  Warberg  1308. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbUttel,  Kl.  Marienberg  Nr.  192.  Von 
den  drei  Siegeln  nur  Bruchstück  des  mittleren  erhalten.  Regest  Harenherg,  ERst. 
Gandersh.  S.  1702. 

1679*  Knappe  Friedrich  von  Dorstadt  genehmigt  und  bestätigt 
den  Verkauf  zweier  Hufen  und  Zubehör  in  Hallendorf  (Hedelendorpe) 
durch  seinen  verstorbenen  Vater  und  seine  Oheime,  den  Domscholaster 
Bernhard  und  Walther  von  Dorstadt,  an  das  Michaeliskloster.  1309 
Januar  13  (in  octaya  epyphanie  domini). 

Or.  fm  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  129.  Das  runde  Siegel 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  das  oben  Nr.  1638  he- 


792  1309. 

sehriebene  Siegel  der  von  DorsUitdt,  aber  in  der  oberen  Unken  Ecke  mocA  einen  aekt^ 
straMigen  Stern, 

1679  »•  Gerold,  Gmeralpropst  aller  Klöster  der  MarichMagdalena 
und  Propst  desselben  zu  Eildesheim,  verheisst  dem  Herzog  Otto  von 
Braunschweig  und  Lüneburg  Anteil  an  allen  guten  Werken  des  Ordens, 
Hildesheim  1309  Januar  22  (in  die  sancti  Vincentii  martiiis). 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8  Sehr.  lU,  Caps,  10  Nr,  3, 
Beschädigtes  Siegel  des  Oeneralpropstes  in  rotem  Wachs, 

1680«  Wilbrand  von  Harboldessen  gelobt,  ein  Ällod  von  vier 
Hufen  in  Burgstemmen,  das  ihm  Bischof  Siegfried  für  dreissig  Mark 
verkauft  hat,  diesem  nach  Zahlung  derselben  Summe  zu  resignieren. 
1309  Januar  25. 

Ego  Willebrandos  de  Harboldessen  cnm  meis  heredibus  re- 
cognosco  presentibns  et  protestor,  quod  allodinm  qnatnor  mansornm 
in  Borchstempne  a  yenerabili  in  Christo  patre  ac  domino  SifiErido 
HUdensemensis  ecclesie  episcopo  pro  triginta  marcis  examinatis 
nobis  venditum  resignare  tenebimar  persolntis  nobis  triginta  marcis 
superios  memoratis.  In  cnius  rei  testimoninm  sigillnm  meom  pre- 
sentibns est  appensnm.  Datum  anno  domini  m<>cccO  nono,  in  con- 
versione  beati  Panli. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover y  Domstift  Hildesheim  Nr.  410,  Das  be- 
schädigte Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen  zeigt  rechtsschrägen  mit  Kugeln  belegten  Balken. 

1681.  Die  Brüder  von  Harlingberg  verkaufen  dem  KL  WöUinge- 
rode  fünftehalb  Hufen  in  Gross-Lengde.    1309  Januar  25. 

Nos  Henricns,  Bruno  et  lohannes  fratres  dicti  de  Harünghe- 

beighe  recognoscimus quod  nos  cum  bona  voluntate  et  pleno 

consensu  dilectissime  sororis  nostre  Adelheydis,  quam  habet  dominus 
Randvicus  miles,  necnon  patrui  nostri  Boldyini  dicti  de  Harlinghe- 
berghe  famuli  necnon  cognate  nostre  uxoris  domini  Ludolfl  dicti  de 
Ghetlede  militis  necnon  cum  consensu  omnium  heredum  et  amicomm 
nostrorum^  quomm  consensus  merito  erat  requirendos,  vendidimus 
domino  preposito  et  conventoi  ecclesie  in  Woltingherodhe  pro  sexar 
ginta  marcis  puri  argenti  quatuor  mansos  cum  dimidio  liberos  ab 
omni  iugo  et  onere  advocatie  sitos  in  maiori  Lenghede  cnm  omni 

iure  et  omnibus  pertinentiis  suis .    In  huius  autem  rei  flrmio- 

rem  perseverantiam  et  malus  testimonium  nos  Bruno  et  lohannes 
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sigillo  Henrici  fratris  nostri,  qoia  sig^a  propria  non  habemns,  et 
sigillis  domini  Alberti  de  Gowische  et  domini  Ludolfl  de  Ghetlede 
et  domini  lohannis  Frisonis  militnm  dnximas  et  impetravimas  pre- 
sentem  litteram  sigillandam.  Hoias  antem  rei  testes  sunt  dominus 
Albertus  et  dominus  Ludolfus  et  dominus  lohannes  milites  predicti 
et  dominus  Gonradus  de  Sowinghe  miles  et  Boldyinns  patruus 
noster  predictus  et  quam  plures  alii  flde  digni.  Actum  et  datum 
anno  domini  m^.  cccvüii<>.,  in  conversione  beati  Pauli  apostolL 

Or.  im  Kgh  8t,'Ä.  zu  Hannover ,  WöUingtrode  Nr.  79.  Die  fünf  Siegü  »iark 
beaehädigt.  Das  des  Heinrich  van  Harlingherg  zeigt  recktsspringenden  Htrseh  mit 
Decke  bedeckt,  das  des  Ludolf  van  Oeitelde  zwei  senkrechte  ScMüssel^  Barte  nach 
aussen,  des  Albert  van  Qawisch  rechtsschrägen  Balken,  des  Johann  Friese  Spaten  (?) 
Schrägrechts,  Schaufel  nach  oben,  des  Balduin  von  Harlingberg  Zickzaekbalken. 

1683.  Ritter  BMuin  van  Wenden  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Ludolf,  Domherrn,  und  Heinrich,  Bitters,  seiner  Frau 
Gertrud  und  seiner  Binder  dem  KL  Biddagshausen  das  Eigentum  von 
sechstehalb  Hufen  in  Wobeck  und  verzichtet  auf  die  halbe  Mühle  zu 
Wenden  und  einen  zu  Wobeck  gehörigen  Wald.  1309  Januar  26 
(in  crastino  conversionis  sancti  Pauli  apostoli). 

Or.  im  Landeehauptarchiv  zu  Wolfenbüitel,  Kl.  Biddagshausen  Nr.  HS. 
Siegel  Balduins  und  des  Domherrn  Ludolf,  der  auch  Kanoniker  des  Blasiusstiftes 
in  Braünschweig  ist.  Das  Siegel  des  Balduin  von  Wenden  zeigt  zwei  Sparren: 
S.  BALDVINI  DE  WENDHEN.  Hegest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
si^weig  II,  S.  341  Nr.  635. 

1688«  Bitter  Konrad  von  Steinberg  bekundet  die  Uebereignung 
von  Grundstilcken  in  Klein-llde  und  Evensen  durch  seinen  Oheim  an 
das  Kl.  Lamspringe  und  verbürgt  sich  dafür.     1309  Februar  3. 

Nos  Conradus  de  Stenberge  miles  presentibus  recognoscimus, 
qaod  Baldewinus  de  Stenberge  miles  noster  patruelis^)  appropriavit 
ecclesie  in  Lammespringe  unum  mansnm  cum  area  situm  in  parvo 
niede  et  unum  mansum  cum  dimidio  et  duabus  areis  sitis  in  Eyen- 
hnsen  cum  omni  iure  et  utilitate,  quibus  ipse  possedit  temporibus 
retroactis.  Nos  vero  Gonradus  de  Stenberge  iam  dictus  more 
fldeiussorio  flde  data  promittimus,  quod  nullus  suorum  heredum  in 
dictis  bonis  in  posterum  sibi  aliquod  ins  debeat  vendicare,  quod 


*)  Or.  patrnelns. 
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sigillo  nostro  huic  Uttere  apposito  publice  protestamnr.    Datom 
anno  domini  vfi.  ccc^.  ix^.,  in  crastino  pnriflcationis  beate  Marie. 

Or»  im  Kgl,  8t,-Ä,  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  96.  Siegel  des  ÄunMers 
an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Piergamentstreifen. 

1684«  Domdechant  Heinrich  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in 
wdcher  Äbtissin  Mathilde  von  Gandersheim  acht  Hufen  und  mnen 
Oarten  in  Meerdorf  dem  KL  Siddagshausen  verkauft.  1309  Februar  9 
(in  dominica  Esto  michi). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel  in  doppelter  Ausfertigung  wm 
derselben  Hand,  Kl.  Eiddagshausen  Nr.  452,  beschädigtes  Siegel  der  Äbtissin  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  und  Nr.  461,  Siegel  der  Äbtissin 
an  roten  und  BruchstUck  des  Siegeh  des  Stiftes  an  grünen  Seidet^fäden. 

1685.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  behufs  Tausches  der  ihm 
und  dem  Domkapitel  zinspflichtigen  Oüter  in  Diekholzen  (Dicholthnsen) 
gegen  Güter  in  Dinklar  (Dinkelere)  genannte  Bürger  von  Diekholzen 
ihre  Güter  daselbst  dem  Kl.  Marienrode  resigniert  und  dafür  andere 
in  Dinklar  erhalten  haben,  auf  welche  der  Zins  gelegt  wird.  1309 
Februar  22  (in  cathedra  sancti  Petri). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  135.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs,    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  181  Nr.  166. 

1686.  Bischof  Siegfried  übergibt  den  Grafen  von  WoMdenberg 
die  Meierei  in  Lühnde  und  die  Mühle  in  Essern  auf  Lebenszeit  und 
erhält  von  ihnen  ihr  väterliches  Erbe  in  Sillium  und  Stydiem  und 
das  Lehn  des  Zehnten  in  Sillium.    1309  Februar  23. 

Syfridos  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos.  Noverint 
universi,  quod  de  communi  consensu  et  beneplacito  nostri  capitnli 
yillicationem  nostram  in  Lnlen  cum  advocatia  et  hominibns  et 
Omnibus  pertinentiis  ubicumque  situatis  et  molendinum  nostram 
Essern  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  nos  eadem  bona  habnimus, 
nobilibus  yiris  Ottoni  preposito  ecclesie  sancti  Mauridi  montis 
Hildensem,  Ludolfo  et  Ottoni  flliis  Henrici  comitis  de  Woldenberch, 
fratris  sui,  nostreque  ecclesie  canonicis  suadente  nostre  ecclesie 
utilitate  ad  tempora  vite  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  in  solidum 
dimisimus  et  presentibus  dimittimus  quiete  et  libere  possidendum. 
Prefati  vero  nobiies  hereditatem  suam  patemam  in  yillis  Syliem  et 
Stydiem  cum  pheudo  dedme  in  Syliem  et  spatium,  quod  didtor 
Oltvelt,  cum  proprietate  dicti  spatii,  cum  hominibus  et  omni  iure 
et  utilitate  nobis  et  nostre  ecclesie  iure  perpetuo  favorabiliter  di- 
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miserant,  propter  quod  nos  volentes  respondere  eornm  affectni  et 
favori  nullnm  in  prefatis  bonis  eis  quocnmqne^)  modo  dampnnm 
faciemns  vel^)  a  nostris  fleri  permitteinns  nee  nostri  facient  sne- 
eessores.  Et  nt  premissa  ipsis^)  inviolabiliter  observentar,  presentem 
litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capitnli  nostri  sigillatam  dictis^) 
nobilibns  dedimns  in  testimoniom  ^)  et  cantelam.  Et^)  nos  Lndolfus 
et  Otto  fratres  predicti  recognoscimns,  qnod,  qnamvis  bona  in  Ber- 
berch,  qne  dilectns  patrnns  noster  prefatns  proprio  argento  com- 
paravity  nobis  sint  scripta  et  bona  premissa  nobis  com  patmo 
nostro  sint  dimissa,  tarnen  enndem  patmnm  nostmm  in  bonis  tarn 
in  Berberch  quam  prescriptis  non  impediemns,  sed  ea  cum  omni 
utilitate  vite  sne  temporibus  possidebit,  qnod  snb  sigillis  venerabilis 
domini  nostri  Syfridi  episcopi  et  capitnli  ecclesie  Hildensemensis 
huic  littere  appositis  protestamnr.  Testes  sunt  honorabiles  viri 
Conradus  prepositns,  Hen(ricus)  decanns,  Ber(nardns)  scolasticns, 
Ber(nardas)  cantor,  Gnncelinus  de  Berwinkele,*')  Ber(nardus)  de 
Hardenberch,  Io(hannes)  de  Oberch,  Otto  de  Valkensten,  Hen(ricns) 
de  Homborch,  et®)  Her(mannus)  de  Wereberch  canonici  ecclesie 
predicte,*)  Io(hannes)  de  Oberch,  Her(mannus)  de  Stemne,  Bolde- 
winus  de  Stenberch  milites,  Fredericns  Bökel  et  plnres  alii  flde 
digni.    Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  nono,  vii.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St'A*  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Domstifi  Hüdesheim  Nr.  412  und  411  (B),  beide  mit  beschädigtem  Siegel 
des  Bisehofs  und  gut  erhaltenem  des  Domkapitels. 

1687«  Graf  Ludolf  von  Wohldenberg  bekundet,  dass  ihm  von 
seinem  Bruder  Otto  eine  Rente  von  zwölf  Pfund  nach  dem  Tode  seines 
Oheims  zugewiesen  ist     1309  Februar  24. 

Nos  Lndolfus  filius  Henrici  quondam  comitis  de  Woldenberch 
recognoscimus  sub  sigillo  nostro,  quod,  qnamvis  bona  villicationum 
in  Berberch  et  Lulen  et  molendinum  Essem  nobis  cum  fratre  nostro 
Ottone  sint  scripta,  tamen  idem  frater  noster  nobis  assignabit  re- 
ditus  duodecim  talentorum  Hildensemensium  denariomm  in  bonis 
predictis,  ubi  eos  elegerimus,  quos  post  mortem  patrui  nostri  domini 
Ottonis  prepositi  Montis  Hildensemensis  percipiemus,  nee  dictum 
fratrem  nostrum  villicacionibus  prefatis  et  molendino  nee  in  bonis, 
si  que  in  antea  nobis  comparata  fiierint,  impedire  vel  impetere 

Äbtreichungen  in  B;  ^)  dampnmn  qnoc  modo.  *)  nee.  ')  eis.  ^)  sepe 
dictis.  ^)  in  eyidens  testim.  *)  Bt— protestamnr /eA/^.  '')  Gnne.  de  Berw.  fehlt 
8)  etfehU.     »)  nostre. 
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possnmas  qnoqno  modo.  A  bonis  tarnen  propriis  per  presentes 
non  recedimns  nee  a  bonis  nobis  scriptis  ant  scribendiSy  si  mortem 
patroi  et  fratris  nostri  predictorom  sapervivere  nos  contingit  Et 
nos  Syfridns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos,  Henricns 
decanaSy  Otto  prepositns  Montis,  Hermannas  de  Wereberch  canonicns 
ecclesie  predicte  rogati  a  prefatis  fratribus  Lndolfo  et  Ottone  sigUla 
nostra  presentibos  apponi  fecimns,  premissa  in  nostra  esse  facta  et 
placitata  presentia  protestantes.  Actum  et  datnm  anno  domini 
rxfi.  cccP.  nono,  vi.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstifi  Hitdeaheim  Nr.  413,  Siegel  des 
Bieehofs  stark  beschädigt,  die  anderen  vier  gut  erhalten. 

1688«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  die  Brüder  Ekhert  und 
Siegfried  und  deren  Oheim  Dietrich  van  Boden  (de  Novali)  dem 
Kl.  Marienrode  vier  Hufen  in  Söhre  (Sodere)  mit  Zehnten  und  Haus- 
stellen  für  60  Mark  verkauft  und  ihm  resigniert  haben.  1309  Februar  25 
(feria  tercia  post  dominicam  qua  cantatnr  Beminiscere). 

presentibus  domino  lohanne  abbate,  fratre  Hillebrando  de 

Eym,  fratre  Gonrado  de  Bmghem  monasterii  snpradicti,  domino 
Gnncelino  de  BerwinkelO;  Emesto  Boc  canonicis  ecclesie  nostre, 
Aschoino  de  Stenberge  milite. 

Gr.  im  Kgl.  SU-Ä.  au  Hannover^  Marienrode  Nr.  136.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bisehofa.    Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  182  Nr.  167. 

1689«  Bischof  Siegfried,  Dompropst  Konrad,  Domdechofit  Heinrich 
und  das  Domkapitel  übertragen  dem  Kl.  Marienrode  gegen  zwanzig 
Mark  vier  Hufen  in  Söhre  (Sodhere);  d(xs  zwischen  Tossnm  und 
Diekholzen  (Dicholthnsen)  gelegen  ist,  die  ihm  die  Knappen  Dietridi, 
Ekbert  und  Siegfried  von  Rodien  (de  Novali)  resigniert  haben.  1309 
März  2  (sexto  nonas  marcii). 

Testes  hnius  rei  sunt  Otto  monüs  sancti  Manricii  prepositns, 
Otto  de  Valkenstene,  Hermannas  de  Werberghe,  Thidericos  de 
Walmode,  Emestns  Boc,  Ladolfas  de  Woldenberghe,  Amoldos  de 
Gramme  canonici  ecclesie  nostre,  Baldewinns  de  Stenberghe,  lohannes 
de  Oberghe,  lohannes  pincema  milites  et  ministeriales  ecclesie  nostre^ 
Amoldns  et  Albertus  fratres  dicti  de  Dammone,  Hermannus  Insanus, 
lohannes  Bussonis,  Hermannus  Sconekint  burgenses. 

Cr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  137.  Siegel  des  Bisehofi 
an  roten  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden.  Oedr.  Marienroder  ÜB. 
S.  183  Nr.  168. 
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1690.  Die  Brüder  van  GoUem  verzichten  mederholt  auf  alle 
Rechte  an  der  Meierei  Hasede.    1309  März  17. 

Nos  Lndolfas  miles  et  Thidericos  fratres  dicti  de  Goltome 
recognoscimus  publice  per  presentes^  qaod  dadnm  renunciavirnos  et 
nimc  itemm  presentibns  rennnciamns  omni  iori^  qaod  in  villicatioiie 
in  Hasen  habnimos  et  qnod  nobis  competere  potent  in  futoro.  In 
cuius  rei  testimoninm  has  litteras  ego  L(adolfias)  miles  predictos 
sigilli  mei  munimine  roboravL  Ego  quoqne  Thi(dericns)  predictus, 
qnia  proprium  sigillum  non  habeo,  sigillo  domini  Lud(olfl)  fratris 
mei  predicti  militis  sum  contentus.  Actum  et  datum  anno  domini 
vfi.  ccc<>.  1x9.,  in  die  beate  Qertrudis  virginis. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  414.  Siegel  des 
Ludolf  von  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

1691«  Beilegung  eines  Streites  des  Michaelisklasters  mit  Bürgern 
von  Lafferde  wegen  mehrerer  Streitpunkte.    Braunschweig  1309  ÄprU  4. 

Nos  Bertoldus  de  Honleghe  canonicus  ecclesie  sancti  Blasii  in 
Brunswich,  Willekinus  sacerdos  capelle  sancti  lacobi  ibidem*,  Eylardus 
Boneke,  Egkelingus  de  Scalleghe  cives  Bruneswicenses  presentibns 
Botum  f acimuSy  quod,  cum  duo  ex  nobis  videlicet  Willekinus  sacerdos 
et  Eylardus  Boneke  arbitri  essemus  electi  a  domino  abbate  sancti 
Michahelis  Hildensemensis  parte  ex  una,  et  alii  duo  nostrum  vide- 
licet Bertoldus  de  Honlege  et  Egkelingus  de  Scalleghe  electi  esse- 
mus a  lohanne  dicto  vanme  Slaghe  et  suis  heredibus  civibus  de 
Lafforde  parte  ex  altera  super  variis  causis  et  querimonüs,  quibus 
dominus  abbas  predictus  predictos  incusabat,  videlicet  quod  eos  ut 
litones  sue  petebat  ecclesie,  quod  tamen  ipsi  plane  negabant,  item 
et  quod  petebat  ab  eis  censum  tredecim  talentorum,  quem  multis 
annis  non  solverunt,  nos,  quibus  hoc  negocium  a  partibus  commissum 
fderat  terminandum,  audientes,  quod  predicti  cives  se  litones  esse 
negabant,  videntes  etiam,  quod  ipsi  non  haberent,  unde  censum 
detentum  solverent,  ut  compositionis  formulam  captaremus  inter 
dominum  abbatem  et  cives  predictos,  compositionem  ordinavimus  in 
hunc  modum.  Nos  enim  Bertoldus  de  Honleghe  et  Egkelingus  de 
Scalleghe  iniunximus  ex  parte  una  lohanni  vanme  Slaghe  et  suis 
flliis  videlicet  Bemardo,  lohanni,  Thiderico,  Ludolfo  et  aliis,  quorum 
consensus  requirendus  erat,  ut  venderent  in  perpetuum  domino  abbati 
et  suo  monasterio  duos  mansos  cum  dimidio  sitos  LafEordhe  cum 
omni  iu*e  et  utilitate  tam  in  villa  quam  in  campis  et  in  terris, 
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agris,  pascoiSy  praüs,  silvis,  cultis  et  incaltis,  aqnis  et  ceteris 
attinenciis  pro  triginta  et  octo  talentis.  Item  et  nos  Willekinos 
sacerdos  et  Eylardus  Boneke  ex  altera  parte  inianximas  domino 
abbaü,  quod  ipse  predictis  relaxaret  censnm  tredecim  talentorom, 
quo  ei  tenebantnr,  et  superadderet  eis  viginti  et  qoinqne  talenta 
pro  bonis  snpradictis  et  reciperet  ea  in  suam  possessionem  titalo 
emptionis.  Hiis  itaque  per  nos  quatuor  ordinatis,  partes  atrobiqne 
nostro  arbitratoi  plenius  in  predictis  consensenrnt,  et  ad  maiorem 
rei  evidentiam  ea  in  presentia  consolum  civitatis  Bmneswicensis  et 
snb  testimonio  plnriom  ibi  presentinm  terminaverant,  ubi  predicti 
cives  videlicet  Johannes  et  sui  heredes  dictis  bonis  et  suis  inribus 
linguis  et  digitis  rennnciavernnt  expresse  dimittentes  eadem  bona 
domino  abbati  et  sno  monasterio  perpetnis  temporibos  possidenda. 
In  cnius  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibos  sunt  appensa. 
Testes  hoius  ordinationis  sunt  consules  civitatis  Bmneswicensis  et 
alii  plnres  flde  digni,  quorum  qnidam  videlicet  Gerhardos  Gygas, 
Egkelingus  prope  Gimiterium,  Hermannns  Wolverammi  et  Conradus 
Holtnikeri'  sua  sigilla  etiam  presentibns  appendemnt.  Datam  et 
actum  Bruneswic  anno  domini  mo.  ccc^.  nono^  feria  sezta  infra 
octavam  pasche. 

Ähachrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75,  foL  76  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover.    Oedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  S.  342  Nr.  638. 

1692.  Ritter  Gerhard  von  Gustedt,  dessen  Oheim  Johann  von 
Ottstedt  und  Ludolf  von  Lengede  bekunden,  dass  Dietrich^  Sohn  des 
Ritters  Berfold  von  Boden  (de  Novali)  deti  Zehnten  von  drei  Hufen 
und  zwei  Hausstellen  in  Söhre  (Sodere)  dem  KL  Marienrode  für 
15  Hildesheimer  Mark  verkauft  hat,  und  leisten  Bürgschaft  eventuell 
mit  Einlager  in  Hildesheim.  1309  April  13  (dominica  qua  cantatnr 
Misericordias  domini). 

Or,  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  138.  Von  den  drei  tcenig 
beschädigten  Siegeln  zeigen  die  beiden  der  von  Gustedt  drei  (2:1)  Kesselhaken, 
das  des  von  Lengede  rechtsschreitende  Qans  (Ente?).  Oedr.  Marienroder  ÜB.  1, 
S.  185  Nr.  169. 

1698.  Bischof  Siegfried  verkauft  der  Wittwe  des  Heinrieh 
Schönekind  eine  Rente  aus  der  Vogtei  der  Stadt  mit  VorbehaU  des 
Rückkaufes.     1309  April  25. 

We  Siverd  van  godes  gnaden  bisschop  to  Hildensem  bekennet 
in  desj^eme  breve,  dat  we  mit  vnlbord  unses  capittels  hebbet  vor- 
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kofffc  vrawen  Ilseben  wedewen  Henrikes  Schonekindes  nnde  oren 
sonen  Hermene,  lohanne,  Gonrade,  Henrike  nnde  oren  erven  teyn 
mark  gheldes  lediges  snlveres  in  nnser  vogbedie  to  Hildensem  vor 
bundert  lodighe  mark  nnde  gbelegben  to  recbteme  lene.  Desse 
teyn  mark  de  scbal  en  gbeven  so  we  nnse  yoget  to  Hildensem  is 
to  Teer  tiden  in  deme  jare,  to  jowelker  qnatertempere  drittehalye 
marc  also  beschedeliken,  dat  we,  nnse  nakomelinge  eder  dat  capittel, 
lebt  nen  bisscbop  en  were,  mögen  de  snlven  teyn  mark  gbeldes 
alle  jar  to  passeben  weder  kopen  nmme  dat  vorsproken  snlyer,  me 
scbal  et  on  aver  to  winacbten  vore  to  wetende  don;  dat  snlve 
scbalde  de  yorben.  yrnwe  eder  ore  sone  os,  nnsen  nakomelingen 
eder  deme  capitele  yore  to  winacbten  kundigen,  so  wanne  se  or 
snlyer  to  passeben  wolden  wedder  bebben.  Weret  ok,  dat  we  on 
eder  se  os  de  wederkopinge  kundigeden  nnde  docb  ore  snlyere  nicbt 
en  werde  nppe  de  snlyen  tyt,  der  na  en  mocbte  we,  nse  nakome- 
linge eder  dat  capittel,  icbt  neen  bisscbop  en  were,  de  teyn  mark 
gheldes  yon  on  nicbt  wederkopen  snnder  nmme  drittich  mark  nnde 
hundert.  Wer  ok^  dat  in  dessen  yorsprokenen  saken  der  yrowen 
eder  oren  sonen  iennicb  broke  werde,  dat  scheide  we,  nnse  nakome- 
lingen eder  nnse  capittel,  icbt  nen  bisscbop  en  were,  erynllen. 
To  eynem  orknade  alle  desser  dinge  so  is  desse  breff  bezegbelt 
mit  nnseme  nnde  nnses  capitteLs  ingesegeln.  Desse  breff  is  gbe- 
gheyen  na  godes  bort  dnsent  jar  drehnndert  in  deme  negheden  jare, 
in  sinte  Marens  daghe. 

Nur  erhalten  ah  Transsumpt  der  undatierten  Urk.  des  Lübecker  Deckanten 
Dietrich  und  des  Dotnkapitels  an  Bischof  Heinrieh  und  das  Damkapitel  von  Hildes- 
heim  mit  der  Bitte,  dem  Heinrich  Schönekind  zu  seiner  Bente  zu  verhelfen,  in 
Cop,  VI,  11,  S,  505  Nr.  838.  Die  Qegenurkunde  der  Wittwe  des  Heinrieh  Schöne- 
kind  gedr,  nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr,  27,  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  332  Nr,  €05. 


1694«  Bischof  Siegfried  genehmigt,  dass  das  Domkapitel  dem 
Kl.  Wöltingerode  sechszehn  Hufen  in  Gielde  (Yelede)  verkauft. 
Hildesheim  1309  Mai  1  (in  die  beatomm  Pbilippi  et  Jacobi  aposto- 
lomm). 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  80.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs,  Gedr.  nach  Cop.  ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  I, 
S.  50  Nr.  47. 
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1695.  DechatU  Ludolf  des  Andreaastiftes  bekundet  die  delegierter 
Bichter  des  Bischofs  Siegfried,  dass  die  Söhne  des  BiUers  Bernhard 
Heide  auf  eine  Haussielle  in  Giesen  verzichtet  haben.    1309  Mai  17. 

Lndolftas  decanns  ecclesie  sancü  Andree  in  Hildensem  index 
delegatns  a  venerabili  domino  Sifiido  Hildensemensi  episcopo  in 
cansa,  qne  vertebatnr  inter  dominnm  abbatem  monasterii  sancti 
Godehardi  et  Paganos  omnibns  presentem  anditnris  sempitemam  in 
domino  karitatem.  Sciant  universi,  Thidericnm  et  Hermannnm  fa- 
mnlos  Bernardi  Pagani  militis  fliios  coram  venerabili  domino  Hilde- 
brando  abbate  monasterii  sancti  Godehardi  et  nobis  aream  qnandam 
in  Ihesen  sitam  confederatis  manibns  more  sneto  et  sollte  monasterio 
sancti  Godehardi  digitis,  lingwis  et  labüs  resignasse  cnm  ntilitatibns, 
advocacia  et  inribns  pertinentibns  ad  eandem,  qnam  ipse  Bemardos 
Paganns  mUes  ipsomm  pater,  anteqnam  monasterio  revenderet,  a 
snpradicto  venerabili  domino  flildebrando  patre  et  abbate  einsdem 
monasterii  inre  dndnm  possederat  pheodali.  Presentes  erant  dominus 
Albertns  prior,  dominus  Berterammus  de  Hoyersem  monachi  sancti 
Godehardi,  lohannes  de  Eydesen,  Thi(dericns)  Bnst  &mnli,  Johannes 
Haringweskere  et  Bussones  cives  et  plures  alii  fidedigni.  Datum 
anno  domini  rxfi.  ccc^.  izo ,  in  yigiiia  pentecostes. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  st.  Oodehard  Nr.  56.  Siegel  des  Deehanim 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest  Doebner,  ÜB.  /, 
8.  382  Nr.  606. 

1696«  Knappe  Dietrich  von  Sehlde  bekundet,  dass  Bischof 
Siegfried  ihm  und  seinen  Erben  Gitter  in  Haverlah  für  26  Mark  mit 
Vorbeihalt  verkauft  hat.     1309  Juni  4. 

Ego  Thidericns  de  Selede  famulns  pro  me  et  heredibas  meis 
recognosco  per  presentes  meo  sigillo  sigillatas,  quod  michi  et  he- 
redibus  meis  assignate  et  demonstrate  sunt  viginti  et  sex  marce 
examinate  a  domino  meo  domino  Sifrido  Hildensemensi  episcopo  in 
bonis  suis  Haverla  videlicet  quatuor  mansis  et  duabus  areis  de  sui 
capituli  beneplacito  et  consensu  hoc  addito,  quod,  si  dominus  Hil- 
densemensis  predictus  vel  eins  successor  me  de  castro  Wolden- 
berghe  dimittere  voluerit  vel  ipse  a  dicto  castro  recedere  decrevero, 
extunc  michi  aut  meis  heredibus  viginti  et  sex  marce  examinate  a 
dicto  domino  Hildensemensi  vel  suo  successore  persolventur.  Qoibns 
persolutis  dicta  bona  ad  dominum  Hildensemensem  aut  suum  snc- 
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eessorem  libere  revertentnr.     Datum  anno   domini  jsfi.  cecP.  ix9., 
pridie  nonas  ionii. 

Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  DamsUft  Hüdesheim  Nr.  415,  Das  be- 
schädigte Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ton  der  ürk,  geschnittenen  Pergament' 
streifen  zeigt  drei  (2:1)  aufgerichtete  Böcke. 

1097.  Bitter  Bruno  van  Frehke  bekundet,  vom  Domkapitel  Güter 
in  Lafferde  gegen  Zins  unter  angegebenen  Bedingungen  erhalten  zu 
haben.    1309  Juni  5. 

Ego  Bruno  de  Vrenke  miles  sub  sigillo  meo  presentibus  reco- 
gnosco  pupblice  et  protestor,  quod  cum  honorabilibus  viris  domino 
Gonrado  preposito  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  placitavi  ita, 
quod  bona  sua  sita  in  Latvorde  scilicet  duos  mansos  cum  dimidio 
solutos  et  tres  mansos  litonicos  cum  hominibus  attinentibus  michi 
commiserunt  pro  censu  determinato,  quem  ipsis  de  bonis  huiusmodi 
annis  singulis  ministrabo,  observandis  tamen  que  sequuntur  con- 
dicionibus^  yidelicet  si  dominus  prepositus  et  capitulum  predicti 
bona  sua  memorata  resumere  voluerint,  die  quocumque  exMbicionem 
huius  resumpcionis  michi  fecerint,  illo  die  ea  resumere  debent  anno 
proximo  subsequente,  vel  si  ego  bona  huiusmodi  eis  reddere  decre- 
vero^  similiter  quocumque  die  restitucionem  exhibuero,  illo  die  anno 
proximo  subsequente  ea  restituam  omni  dubio  procul  meto.  Pre- 
terea  si  me,  quod  absit,  decedere  contingeret,  fllii  mei  nee  aliquis 
heredum  meorum  in  prefatis  bonis  quicquam  habebunt  nee  habere 
poterunt,  nisi  quantum  in  domini  prepositi  et  capituli  ecclesie 
memorate  amicicia  fuerit  et  favore.  Unde  nos  Boldewinus  de  Sten- 
berge,  Ecbertus  de  Vredene  milites  una  cum  domino  Brunone  de 
Vrenke  milite  predicto  in  presentibus  ad  omnia  prescnpta  nos  obli- 
gamus  et  promittimus  ea  per  ipsum  et  suos  heredes  nichilominus 
observanda.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.    Actum  anno  domini  m^.  ccc^.  ix^.,  in  die  beati  Bonifacii. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  416.  Die  drii 
stark  beschädigten  Siegel  ktssen  noch  drei  (2:1)  Kesselhaken,  springenden  Bock 
und  zwei  nach  aussen  gekehrte  Schlüssel  erkennen. 

1698.  Propst  Otto  des  Moritzstiftes  und  dessen  Neffe  (patruelis) 
OttOy  Domherr^  Orafen  von  Wohldenberg,  verzichten  auf  alles  Recht  an 
zwei  Hufen  in  Hötensleben  (Huthsenscleve);  die  das  Kl.  Biddags- 
harnen  von  den  Bittem  von  Esbeck  (Hesbeke)  gekauft  hat.  1309 
Juni  8  (vi*  idus  iunii). 

HUdMh.  ÜB.  in.  51 
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On  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenhüttü,  KU  Biddagahauten  Nr,  4&L 
Beidi  6ik§ü  verloren.. 

i#§9*  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  die  Brüder  Hermann 
und  Ulrich  von  Coldingen,  Bürger ,  dem  Kl.  Marienrode  zwei  Haus- 
stellen^  von  denen  die  eine  dem  Dompropste  mit  zwei  Schilling  jähtiidi 
zinsßfMhtig  ist,  für  14  Mark  Süber  verkauft  haben.  Hüdesheim, 
coram  thesanro  venerabilis  domini  prepositi  maioris  ecclesie  1309 
Juni  il  (tertio  idus  innii). 

AieehHft  des  17.  Jährhunderts  in  Cap.  III,  148,  fol.  43v  im  Kgl.  8t.'A.  zu 
bawUfHr.   Qedr.  Marienroder  ÜB.  S.  186  Nr.  170,  Doebner,  ÜB.  I,  8. 333  Nr.  607. 

i700*  Ludold  von  Escherde,  Lippold  von  Bössing  (Bottinge), 
i^eihrich  von  Barienrode  (Bernigherode)  und  der  Sdienk  Johann, 
kiUer,  und  die  Brüder  Ernst  und  Johann  von  Stöcken  (Stockem) 
^tn  auf  Bitten  des  Bischofs  Siegfried  den  Kanonikern  des  von  diesem 
^^gfündeten  Maria- Magdalenenstiftes  die  Erlaubnis,  zehn  Hufen  im 
Waide  Heinholz  (Henholt)  auszuroden  und,  falls  ihre  Mittel  dazu, 
hkkt  ausreichen,  diese  dem  Kl.  Marienrode  zu  vertauschen.  1309  (vor 
Juni  11). 

Or,  im  Kgl.  Sl-ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  134.  Beschädigte  Siegd, 
Osillr,  Marienroder  ÜB.  8. 180  Nr.  165. 

1701.  Bischof  Siegfried,  der  zu  Ehren  der  h.  Maria  Magdalena 
eink  Kirche  (im  Schüsselkorbe)  gegründet  hat,  veranlasst,  da  die  Ein- 
käftfte  der  Kanoniker  noch  sehr  gering  sind,  den  Dompropst  Konrad, 
defi  Domdechant  Heinrich  und  das  Domkapitel,  die  Äbte  Heinrich  des 
Michaelis-  und  Hildebrand  des  Qodehardiklosters,  die  Propste  Oebhard 
des  Kreuz-  und  Bertold  des  Bartholomäistiftes  mit  ihren  Mönchen  bez. 
Kanonikern,  und  die  Kanoniker  des  Johannisstiftes,  der  neuen  Stiftung 
im  Walde  Heinholz  zehn  Hufen  zu  überlassen  mit  der  Befugnis,  das 
Land  urbar  zu  machen.  1309  Juni  11  (iii.  idus  ianii;  coram  thesanro 
preposiü  maioris  ecclesie  in  Hildensem). 

Oedr.  (unvollständig^  nach  der  Abschrift  Chrupens  (Origin.  HüdeskJ  Bei- 
träge zur  Hildesh.  Geschichte  II,  8. 165. 

1703«  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  Konrad  und  Bruno,  SSkne 
des  Bitters  BasU  von  Rautenberg,  allen  Ansprüchen  an  vier  Hufen  tu 
Bautenberg  (Sutenberghe),  welche  das  Kl.  Marienrode  von  Baaü  ge- 
kauft hat,  entsagt  haben.  Peine  1309  Juli  28  (qointo  kalendas  augnsti). 


1809.  803 

presentibas  domino  Basilio  de  Batenberghe  milite,  Hermanno 

de  Vrenke  canonico  sancte  Crucis,  Alberto  dicto  Troben  cappellano 
nostro  ac  plebano  in  Borgstemne,  Volcmaro  nostro  notario  ac  ple- 
bano  in  Esscershnsen. 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  139,  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S,  187  Nr.  171.  Das  Gleiche  bekundet 
Bischof  Siegfried  von  Basü  von  Rautenberg,  Söhn  des  Ritters  Basil,  vor  denselben 
Zeugen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  140,  mit  beschädigtem  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  188  Nr.  172. 

1708«  Das  Domkapitel  verkauft  dem  Godehardikloster  zwei  Hufen 
und  eine  Hausstelle  in  Uppen.    1309  Juli  28. 

In  nomine  domini  amen.  Gonrados  prepositos,  Henricns  decanos, 
Bemardus  scolasticns,  Bemardos  cantor  totamqne  capitnlom  ecclesie 

saDCte  Marie  in  Hyldensem prehabita  matora  deliberatione 

de  bona  voluntate  et  consensn  omninm  membronun  et  parcinm  tocios 
nostri  capitoli  domino  .  •  abbati  ac  monasterio  sancti  Qodehardi  in 
Hyldensem  dnos  mansos  et  unam  aream  sitos  in  Uppem  liberaliter 
pro  triginta  marcis  argenti  pnri  vendidimus  cum  ojnnibns  ioribns 
et  proprietatibns  scilicet  advocacia,  silvis  et  pascnis^  qnibns  ipsos 
possedimnSy  ita  qnod  nichil  proprietatis  aut  iuris  nobis  amplins 
Tendicabimns  in  eisdem,  mansos  igitnr  et  aream  prent  sunt,  vide- 
licet  qui  ad  Emesti  pinceme  pie  recordationis  qnondam  militis 
anniversarinm  sen  exeqnias  pertinebant.  Testes  magister  Wemeros, 
dominus  Hermannus  de  Elint  canonici  sancte  Crucis,  Hermannns 
de  Uppem  et  Henricns  Goddesman  fratres  cives.  In  cuius  facti 
testimonium  sigillum  nostri  capituli  dignum  duximus  presenübns 
apponendum.  Actum  anno  domini  vfi.  cafi.  nono,  quinto  kalendas 
angnsti. 

Or.  im  Kgl.  St'A.  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  67.  Kapitelssiegel.  Regest 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  334  Nr.  €08. 

1704.  Ritter  Johann,  Schenk  des  Stiftes,  resigniert  dem  Bischof 
Siegfried  eine  Hufe  im  Felde  von  Diekholzen  (Dicholthusen)  und  erhält 
dafür  eine  Hufe  im  Felde  von  Home  (Honse)>  was  seine  Schwester 
Jutta,  Wittwe  des  Bitters  Hermann  von  Oldershausen  (Olderdishusen), 
bestätigt  und  Bitter  Albert  Bock  und  Knappe  Hermann  Bock  besiegeln. 
1309  August  14  (xix.  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  417.  Die  drei 
Siegel  wenig  hesehädigt. 

61* 
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1705*  Balduin  vcn  Steinberg  bekundet,  daas  Konrad  von  Stekh 
berg  Land  und  Hofstätte  in  Wehrstedt  dem  Thesaurar  des  Moritzstifles 
zur  Beleuchtung  zurückgegeben  und  letzterer  sie  seinem^  des  Ausstellen^ 
Diener  gegen  einen  jährlichen  Zins  übertragen  hat    1309  August  15. 

Ego  Baldewinus  de  Steynberghe  miles  notnm  fore  cupio  omnibiis, 
ad  qaos  presentes  littere  pervenerint,  qaod  dominiiB  Conradus  de 
Steynberghe  miles  filios  patrui  mei  anime  sae  consnlens  novem 
iagera  et  unarn  aream  in  Werstedhe  sita,  spectantia  ad  Inmen 
Montis  Hildensemensis^  domino  Mathie  iam  dicte  ecclesie  thesaorario 
libera  resütuit  me  presente  et  nxore  saa  ac  domino  Besekone  de 
Wredhen  et  domino  Conrado  de  Gandersem  militibas,  dimittens  ea 
ab  omni  inpetitione  qnalibet  absoluta.  Dominos  vero  Mathias  iam 
dictns  ad  preces  meas  commisit  eadem  ingera  et  aream  Henrioo 
Hillebargis  famnlo  meo  ad  vite  sae  tempora  pro  sex  solidis  in  feste 
Michahelis  abinde  solvendis  annoatim  ad  Inmen  ecclesie  memorate 
taii  conditione  adiecta,  nt  si  censnm  sex  solidomm  ante  festam 
beati  Martini  non  persolverit  ant  si  ipsnm  mori  contingerit,  extonc 
sepedicta  bona  ad  thesanrarinm  libera  revertentur  nee  ipse  Henricus 
snpradictas,  si  censum  neglezerit,  nt  dixi,  ant  heredes  sui  post 
mortem  ipsins  debent  Tel  possnnt  sibi  aliqnid  iuris  in  eisdem  bonis 
modo  aliqno  vendicare.  In  cnins  rei  eyidens  testimoninm  sigillmn 
meum  ad  preces  domini  Conradi  snpradicti  de  Steynberch,  qoi  sigillo 
sno  camity  presentibns  est  appensnm.  Et  ego  Henricns  HiUebmrgis 
sepe  dictns  famulus^  quia  sigillum  proprium  non  habeo,  snb  sigillo 
domini  mei  Baldewini  predicti  me  Obligo  ad  supradicta  onmia  et 
singula  flrmiter  observanda.  Datum  anno  domini  m^  cccO.  nono,  iü 
die  assumptionis  sancte  Marie. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  MoriizsHft  Nr.  86.  Siegel  des  Äusstdlen 
an  dem  van  der  Urk.  gesehniUenen  Fergamentatreifen^ 

1706*  Hermann  von  Wolfenbüttel  entsagt  allen  Ansprüchen  an 
die  sogenannte  Eroneshophe  in  Halchter,  die  dem  Kl.  Heiningen  gekört, 
gegen  eine  Mark  Silbers  und  anderthalb  Fuhren  (chorus)  Weizen.  1309 
August  24  (in  die  Bartolomei  apostoli). 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Heiningen  Nr,  58.  Beschädigtes  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Fergamentstreifen.  Gedr.  Asse- 
hurger  ÜB.  II,  S.  51  Nr.  656. 

1707.  Papst  Clemens  V.  befiehlt  dem  Abte  des  Kl.  Bosau  in  der 
Diözese  Naumburg,  die  Mitglieder  des  Cisterdenserordens  vor  Oewalt- 
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täHgkeitm  zu  schützen.     Amgnon  1309   September  4  (ii.  nonas  sep- 
tembris,  pontificatas  nostri  anno  qaarto). 

Nur  erhalten  als  Tranasumt  der  undatierten  ürk,  des  Bisd^fa  Gottfried  vim 
Minden^  Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  JVr,  141  mit  beschädigtem 
Siegel  des  Bischofs  an  weissen  Zwimfäden,    Oedr.  Marienroder  ÜB.  8. 189  Nr.  173. 

1708.  Kntxppe  Engelbert  van  Dahlum  verzichtet  gegenüber  dem 
OodehardUdoster  auf  Oüter  in  Giesen.    1309  September  25. 

Noverint  nniversi  tarn  posteri  quam  presentes,  qnod  ego  Engel- 
bertns  famulns  dictns  de  Dalem  nna  cum  heredibns  meis  abrennncio 
ab  omni  impetitione  et  causa,  quam  in  bonis  in  lesen  sitis  habere 
dinoscebar  resignans  ecclesie  beati  Godehardi  in  Hildensem  omne 
ins,  si  qnicquam  iuris  aut  proprietatis  michi  in  eisdem  legitime 
potul  seu  licuit  vendicare.  Ne  igitur  hec  resignatio  imposterum  a 
me  vel  meis  heredibns  violetur,  prefate  ecclesie  sigilli  mei  munimine 
presentem  kartnlam  roboravi.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Emestus 
canonicus  maioris  ecclesie  in  Hildensem  archidiaconus  in  Sehusen, 
dominus  Henricus  plebanus  in  Sehusen,  dominus  Dodo  sacerdos 
ibidem,  dominus  Engelbertus  plebanus  in  Odenhusen,  Conradus  de 
Gandersem  miles,  Lippoldus  de  Heddershusen  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  vsP.j  ipso  die  sancte  Tecle 
virginis  et  martiris  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  st.  Godehard  Nr.  58.    Siegel  verloren. 

1709*  Die  von  Reden  verkaufen  dem  Johannishoepiial  fünf  und 
eine  halbe  Hufe  in  Bodeken  unter  angegebenen  Bedingungen.  1309 
Oktober  25. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Everhardus  mUes,  Statins  famulns 
dicti  de  Bethen  recognoscimus  et  notnm  facimus  universis,  quod  pari 
consensu  et  beneplacito  vendidimus  hospitali  in  Dampmone^)  Hil- 
densemensi  sito  quinque  mansos  et  dimidium  in  campis*)  Tille 
Bodeken^)  sitos,  quorum  mansorum  quadraginta  iugera  decimantur, 
alia  autem  sunt  sine  decima,  cum  omni  iure  et  utUitate  tam  in  yilla 
quam  extra  yillam,  sicut  nos  eadem  bona  habuimus,  et  quia  ipsa^) 
ab  illustri  principe  domino  nostro  Ottone  duce  de  Brunswig^)  et 
Luneborch  in  feudo  tenuimus,  eidem  domino  nostro  eadem  bona  ore 
et  manu  resignavimus.  Qui  prenanata  bona  sue  proprietatis  capitulo 
ecclesie  Hildensemensis,  sub  cuius  potestate  et  regimine  idem  est 
hospitale,  dedit  ita  tamen,  quod  prefatum  capitulum  dicta  bona  eidem 

^)  dapmone  A.      *)  cappis  B.      *)  Bodekem  B.      ^)  iUa  A.     ^)  Bnmsswig  A. 
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dimittat  liberaliter  hospitali.  Nos  etiam  ab  eodem  holipitali  rattone 
venditionisi)  predicte  recepimus  yiginti  marcas  Bremenses  et  ad 
tempora*)  vite  mee  yidelicet  Everhardi  prefati  et  nzoris  mee  Ger- 
burgis  bona  hospitalis  predicti  scilicet  in  Doteberge  octo  mansos, 
in  Lamstede  qaataor  mansos,  in  Lone  duos  mansos  com  omnibns 
eonim  pertinentiis.  Et  dum  nos  decedere  contigerit»  illa  bona  micbi 
Everhardo  et  uxori  mee  predicte  ad  tempora  yite  nostre  tantom 
dimissa  ad  idem  hospitale  libere  revertentor  nee  nostri  heredes  nee 
alias  qoicnmque  aliqnod  ins  in  predictis  bonis  potent  vendicare. 
Volnmns  etiam  de  predictis  bonis,  qne  vendidimus,  eidem  hospitali 
prestare  veram  warandiam,  qnando  et  qnotiens  snper  eo  faerünns 
reqnisiti.  Preterea  in  die  obitos  nostri  et  in  anniversario  cninslibet 
nostnim  in  perpetnnm  annis  singoüs  cunens  forensis  et  denarios 
nnos  dabitnr  de  bonis  venditis  coilibet  panperi  in  hospitali  in 
nostramm  remedinm  animanun.  In  qnornm  felicem  memoriam  et 
perpetoam  flrmitatem  sigilla  nostra  presentibos  sunt  appensa.  Datom 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,')  in  die  sanctomm  Grispini 
et  Crispiniani  martymm. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop,  180  fol.  4v  im  städtischen  Musenm 
zu  Hildesheim  (A),  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  64,  S.  102  im  KgL  St.-Ä.  tu 
Hannover  (B), 

17IO.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  schenkt  mt 
Zustimmung  seiner  Erben  Johann^  Ludung,  Otto,  Albert,  Wilhdm  und 
Mathilde  fünf  und  eine  halbe  Hufe  in  Bodeken,  welche  Ritter  Eber- 
hard und  Knappe  Statius  von  Reden  ihm  resigniert  haben,  dem  Dom- 
propst  Konrad,  Domdechanten  Heinrich  und  dem  Domkapitel  in  der 
Voraussetzung,  dass  diese  das  Land  dem  Johannisstifl  übertragen. 
Lattenrode  1309  Oktober  25  (yüi.  kalendas  novembris). 

Testes  sunt  huins  rei  Henricus  prepositus  ecclesie  sancti  Cyriad 
Brunswicensis,  Wedekindus  notarius  ipsius  ducis,  Olricus  de  lUhene, 
Wasmodus  de  Enesbecke,  Willebrandus  et  Bertholdus  de  Bheden. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cop.  VL  64,  S.  104  im  KgL  8t.'Ä,  su 
Hannover. 

Vnt.  Bischof  Siegfried  bekundet,  dass  der  Dompropst  Konrad, 
Domdechant  Heinrich  und  das  Domkapitel,  die  Äbte  Heinrich  des 
Michaelis'  und  Hildebrand  des  Oodehardiklosters,  die  Pröpste  Odhard 

^)  TendidoniB  und  immer  o  für  iveri  Ä.    *)  tempore  Ä.    *)  vfi.  cce^.  ix.  A. 
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des  Kreuzstiftes  und  Bertold  des  Bariholomäistiftes  und  die  Kaneniker 
des  Johannisstiftes  der  vom  Bischof  gegründeten  Kirche  der  h.  Jfariflk 
Magdalena  (im  Schüsselhorhe)  zehn  Morgen  im  Walde  Heinholz  (Hß]^- 
holte)  geschenkt  und  diese  mit  dem  Kl.  Marienrode  gegen  zwölf  Huf $91^ 
in  DirMar  (Dinkelere),  jedoch  ausser  dem  Zehnten,  vertauscht  hahm* 
1309  November  2  (quarto  nonas  noTembris). 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  142.  Elf  Siegel,  worüber 
das  NShere  bei  dem  Drucke,  Marienroder  ÜB,  8, 191  Nr,  174,  am  vergleichen, 

171!t.  Heinrich  von  Wohldenberg,  Domdechant,  bekundet  auf  dem 
Tage  zu  Derenburg  in  der  Streitsache  des  Domkapitels  zu  Ooslar  wegen 
derVogtei  über  Güter  in  Harlingerode,  welche  Ritter  Ludolfvon  Geitelde 
vom  Grafen  Heinrich  von  Regenetein,  dem  Oheim  des  Aussteuere,  zu 
Lehn  hat,  dass  er  betr.  der  Vogtei  kein  Gewähr  geben  wolle  noch  könne. 
1309  November  9  (in  die  beati  Theodori), 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooelar,  DomsHft  Nr.  219.  Siegel  des  Auseiellere.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  in,  S.  138  Nr.  208. 

1718.  Graf  Heinrich  von  Schiaden  übereignet  dem  Kl.  Ringel- 
heim  anderthalb  Hufen  in  Gronstede.    1309  November  14. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Henricus  dei  gratia  comes  in 

Sladem notom  esse  volamus quod  honorabili  viro  domino 

abbati  et  conventoi  monasterii  sanctornm  martymm  Abdon  et  Sennes 

in  Bingelem proprietatem  anins  mansi  cnm  dimidio  siti^)  in 

Tilla  Qronstede  donavimns  ac  presentibus  donamns  cnm  omni  inre 
ac  ntilitate  perpetne  possidendam.')  Qnem  qnidem  mansom  cum 
dimidio  Gerhardns  de  Qnstede  miles  ac  Bazo  frater  snns  famnlos 
a  nobis  in  feado  tennernnt,  conditione  tali  tamen  interiecta,  qnod 
predictos  Gerhardns  de  Gnstede  miles  ac  Bazo  snns  frater  in  re- 
compensam  hnins  a  nobis  qnartam  partem  decime  in  yilla  Gnstede 
in  fendo  redpiant  inre  fendali.  Ut  hec  igitnr  rata  et  inconvnlsa  in 
perpetnnm  permaneant,  presentem  literam  mnnimine  nostri  sigilli 
fecimns  commnniri.  Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nono,  decimo  octavo  kalendas  decembris. 

Abaehrifi  des  16.  Jahrhunderte  im  Cop.  des  Abtes  Heinrieh  Wirechiua  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  77. 

1714.  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstiftes  kaufen  eine  Lafhufe 
in  GrosS'Lafferde  von  drei  Liten  daselbst  und  gestehen  ihnen  das  Rück- 
kaufsrecht zu.    Hüdesheim  1309  November  23. 

1)  Cdp.  sitam.     ^  Cop.  possidendniiL 
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GonraduB  dei  gratia  decanos  et  capitalom  sancte  Grocis  Hotam 
esse  yolamas  omnibns  presens  scriptum  vianris,  qaod  nos  a  Frede- 
rico,  lohanne  et  Thiderico  fratribos  et  eorum  iuBtis  heredibns  et 
ecclesie  nostre  litonibos  anam  mansum  litonicnm  in  magno  Lafforde 
sitnm  habentem  viginti  sex  ingera  et  solventem  nobis  ad  prebendam 
Septem  solides  et  unom  medium  advocatie  purgati  tritici  annuatim 
pro  octo  marcis  puri  argenti  emimus  absolute  eisdem  fratribus  talem 
gratiam  facientes,  quod  eundem  mansum  ab  ecclesia  nostra  et  nobis, 
si  ad  fortunam  pervenerint  pingniorem»  libere  possunt  reemere 
quandocnmque.  Testes  huius  emptionis  et  reemptionis  sunt  magister 
WerneruSy  Johannes  et  lohannes  de  Bruneswic  sacerdotes,  Bertoldus 
scolasticus,  Boldewinns  de  Elvede,  Daniel  de  Indistria  diaconi, 
Hermannus  de  Glivo,  Gonradus  Gronesben,  Gonradus  de  Dammone 
subdiaconi  et  canonici  ecclesie  sancte  Grucis.  Ne  igitur  super  hoc 
contingat  in  posterum  dubitari»  predicüs  fratribus  presens  scriptom 
sigillo  nostro  sigillatum  dedimus  ad  cautelam.  Datum  et  actum 
Hildensem  in  capitolio  sancte  Grucis  anno  domini  m^ccxfibfi.,  in  die 
Glementis  martiris. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr.  241.  Siegel  ton  dem  «m 
der  ürk.  gesehnitienen  Pergamentstreifen  verloren. 

1T15*  Bischof  Siegfried  bestätigt  den  Verkauf  von  li^lt  Hufen 
in  Klein-Quenstedt  durch  die  Brüder  Burchard  den  Langen  und  Burchard 
den  Lochten  von  der  Asseburg  an  das  Marienstifl  in  Halberstadt  (1309) 
Dezember  21  (in  die  beati  Thome  apostoli). 

Or,  im  KgU  8t.-A.  zu  Magdeburg,  Siegel  des  Bischofs  und  des  DomhapiUli 
an  geUMTOtin  Seidenschnüren.    Gedr.  Asseburger  ÜB.  II,  S,  56  Nr.  666. 

17I6«  Knappe  Friedrich  Bökel  stellt  dem  Bischof  Siegfried  den 
Rückkauf  der  ihm  für  achtzig  Mark  verkauften  vier  freien  (liberos) 
und  vier  Lathufen  (litonicos)  im  Felde  von  Qrastorf  (Gravestorpe) 
und  zwei  Hufen  im  Felde  von  SiUium  für  dieselbe  Summe  frei    1309. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  418.  Das  Siegd 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Fergamentstreifen  zeigt  Beim. 

1717«  Bischof  Siegfried  bestimmt  über  die  Verwendung  der  Etn- 
künße  von  Gütern  in  Lotingessen  und  Moritzberg,  welche  Dechant 
Hüdebrand  des  Moritzstiftes  von  Ludolf  vom  Altkloster  zur  Gründimg 
einer  Vikarie  in  demselben  Stifte  gekauft  hat.     1309. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  87.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Kapitels  des  Moritzstiftes,   Oedr.  Doebner^  ÜB.  1,  8. 33i  Nr.  610. 
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1718*  Bischof  Siegfried  bestätigt  die  Bestimmung  des  Propstes 
Bertold  und  des  Kapitels  des  Bariholomäistifies ,  dass  die  zeitigen 
Pfarrer  in  Lühnde  und  in  Hottein  zwei,  der  Pfarrer  in  Lobke,  der 
dem  Thedolfus  folgen  werde,  ein  Pfund  jährlich  zum  Besten  der 
Kleidung  der  Kanoniker  entrichten  sollen.    1309. 

Siffridns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  aniirersis 
Criflti  fldelibüs  visnris  vel  anditaris  has  litteras  salntem  et  noüciam 
subscriptorum.  Com  honorabilis  vir  Bertoldns  prepositus  canonicorum 
regnlariiim  ecclesie  sancti  Bartliolomei  prope  muros  Hildensemenses 
censam  camere  consideratis  confratnim  saornm  indigentiis  emendaret 
tarn  rite  quam  provide  stataendo,  nt  in  Lolne  et  Hottennm  ecclesi- 
arum  rectores,  qni  pro  tempore  faerint,  duo  talenta,  plebanns  yero 
in  Lobeke,  qni  domino  Thedolfo  successerit,  nnnm  talentom  teneantor 
de  qnalibet  ecclesia  annis  singolis  ministrare  ad  nsnm  yestiam 
fratmm  degencinm  monasterio  in  eodem,  nos  ordinacionem  et  emen- 
dacionem  predictas  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  approbamns  ac 
eciam  confirmamns  snb  presencinm  testimonio  litteramm,  proviso 
tarnen,  qnod  nltra  premissa  nnllom  onus  alind  in  postemm  dictis 
ecclesiamm  rectoribns  componatnr,  nisi  hoc  de  nostra,  prepositi  ac 
conventns  ecclesie  sancti  Bartholomei  predicte  volnntate  eveniat  et 
consensn.  In  qnomm  omninm  testimoninm  sigillnm  nostmm  pre- 
sentibns  et  appensnm.    Datum  anno  domini  w9cc(fi.  nono. 

Äh8<^irift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  188  in  der  Beverinischen 
Bibliothek.    Im  Auszuge  gedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  418. 

17I9*   Bischof  Siegfried  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  frühere 
Hörige,  welche  sich  in  Goslar  bislang  niedergelassen  haben.     1309. 
Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  HI,  S.  140  Nr.  212. 

17!tO.  Die  Orafen  von  Wohldenberg  schenken  der  Mathäuskirche 
in  Gronau  elf  Morgen  im  Rock.    1309. 

Nos  Gonradus  ac  lohannes  fratres  ac  Ludolfus  comites  dicti 
de  Woldenberch  presentibns  publice  protestamur,  qnod  pro  nostramm 
salnte  ac  remedio  animamm  famosi  militis  Boldewini  dicti  de  Sten- 
berch  exhortationibns  informati  donavimns  ecclesie  sancti  Matliei 
apostoli  in  Gronowe  de  nostrorum  consensn  heredum  undecim  ingera 
Sita  in  spacio  prope  dictum  oppidum,  quod  yulgariter  dicitum  to 
deme  Bocke,  cum  proprietate,  utilitate  ac  attinenciis  nniyersis  ac 
donamus  nichilominus  per  presentes,  nichil  nobis  aut  nostris  here- 
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dibüs  in  eisdem  inris  penitus  reservantes.  Et  ne  super  eo  con- 
tingat  in  posterum  dnbitari,  presentem  litteram  sigillomm  nortromm 
manimine  dnximus  in  testimonium  roborandam.  Datum  anno  domini 
nfi.  cccP.  nono. 

Or.  im  Kgl,  8i,-jL  zu  Hannover,  Etcherde  Nr,  116.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten. 

1731»  Konrad  Sledom  und  Frau  übertragen  dem  Maria-Magda- 
lenenkloster  eine  Rente  aus  drei  Hausstellen  in  der  Neustadt     1309. 

Ego  Gonradus  dictus  Sledom  et  Margareta  uxor  mea  recognosd- 
mus,  quod  pensionem  sex  solidorum  in  tribus  areis  in  Nova  civitate 
sitis,  quarum  una  Sita  est  in  platea  Goslariensi  et  alle  due  retro 
illam  in  platea  caldariomm,  dominabus  claustri  sancte  Marie  Magda- 
lene  et  sacerdotibus  ibidem  pro  salute  animarum  nostrarum  dedimns 
tali  forma.  Quamdiu  yivimus,  unam  missam  pro  yivis  et  defonctis 
annis  singulis  celebrabunt,  nobis  autem  in  domino  defnnctis  dicte 
domine  ac  sacerdotes  ibidem  anniyersarios  nostros  tamquam  fratram 
ac  sororum  suarum  debent  peragere  omni  anno  fldeliter,  cum  con- 
tingunt.1)  Quod  ego  Gonradus  iam  dictus  sigillo  meo  huic  littere 
apposito  fateor  esse  verum.    Datum  anno  domini  xd9.  cccfi.  nono. 

Äbschrifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Klosters,  Ms.  357  fol,  46  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1733.  Das  Kl.  Lamspringe  tauscht  mit  dem  Moritzstifi  Liten. 
1310  Januar  7. 

lohannes  dei  gracia  prepositus,  Albeidis  priorissa  totusque  con- 
ventus  monasterii  beati  Adriani  in  Lamspringe  presentibns  reco- 
gnoscimus  et  protestamur,  qaod  Margaretam  uxorem  Eyconis  dicti 
Billeke  de  Grafle  ecclesie  nostre  pertinentem  cum  suis  liberis  per- 
mutacionis  nomine  cum  omni  iure,  quo  ad  nos  actinus  pertiuuit, 
damus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  iure  perpetao 
possidendos.  Nam  prepositus  et  decanus  necnon  capitulum  predicte 
ecclesie  sancti  Mauricii  Mechtildim  uxorem  Thiderici  dicti  apud 
Pratum  ad  suam  ecclesiam  iure  litonico  pertinentem  <)  ad  dictam 
villicationem  Westyelde  nostre  ecclesie  permutacionis  tytulo  com 
liberis  suis  contulit  iure  perpetuo  similiter  possidendos.^)  In  cuias 
permutacionis  evidentem  firmitatem^)  hoc  factum  in  placitis  nostris, 


^)  8o  das  Cop.      *)  pertinentem  fehlt  im  Cop.  und  ad  dictam  lilL  wohl  amd^ 
nicht  richtig,  da  die  tüL  noch  gar  nicht  ginannt  ist.     *)  Cop.  fratemiliteiiL 


1810*  811 

que  Tolgariter  voghetiiic  dicnntar^O  fecimns  pablicari  etpresentem 
litteram  conscriptam  saper  hoc  nostris  sigillis  scilicet  prepositi  et 
conyentas  inssimus  commaniri.  Datum  anno  domini  isfi.  cccO.  zO.,  in 
crastino  epyphanie  domini. 

Absehrift  de«  14.  Jahrhunderts  im  Cop*  des  MoritzeiifUe,  Ms.  514  fol  43  in 
der  Beperinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1738.  Bischof  Siegfried  einigt  die  Brüder  Otto,  Propst  des 
MoritzsHfteSf  und  Hermann  Orafen  von  WoUdenherg  wegen  Besitzungen. 
Hildesheini  1310  Februar  2. 

Sifridns  dei  gracia  HUdensemensis  ecdesie  episcopns.  Noyerint 
uniYersi,  qnod,  cnm  esset  dissencio  inter  nobiles  yiros  dominum  Ottonem 
de  Woldenberch  prepositum  ecclesie  Montis  HUdensemensis  et 
comitem  Hermannum  fratrem  eins  super  bonis  in  Slebeke,  in  Vaken- 
rode,  in  Boniem,  in  Hachem  et  super  bonis  in  Bokenem,  que  yidua 
dicta  Gredutesche  habet,  diyersis  tractatibus  liinc  inde  habitis,  idem 
comes  Hermannus  prefata  bona  cum  suis  pertinendis  in  yillis  et 
extra  yillas  predicto  suo  fratri  preposito  Montis  et  Ottoni  fllio  fratris 
eins  Henrici  comitis  de  Woldenberch  dimisit  integraliter  pro  suis 
usibus,  prout  melius  poterint  disponenda,  renuncians  in  nostra  pre- 
sencia  omni  iuri,  quod  in  dictis  bonis  habuit,  nullum  ins  sibi  reser- 
yans  penitus  in  eisdem,  presentibus  et  premissa  placitantibus  famosis 
yiris  Bodone  domino  de  Homborch,  Ludolfo  camerario  milite.  Super 
quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet 
et  predictorum  Bodonis  domini  de  Homborch  et  Lud(olfl)  camerarii 
una  cum  sigillo  comitis  Hermanni  et  Guncelini  de  Berwinkele  capel^ 
lani  nostri  sigillatam  dedimus  in  testimoninm  premissorum.  Actum 
et  datum  Hildensem  anno  domini  m<>.  cccO.  decimo,  quarto  nonas 
februarii. 

ÄhsehHft  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  8.  611  Nr.  1132  im  Kgl.  St.-Ä. 
zu  Hannover. 

1794.  Knappe  Meinhard  von  Üßngen  entsagt  allem  Recht  an 
einer  Hufe  in  Üßngen  und  bekennt  sich  vor  dem  ObedienHar  auf  drei 
Jahre  als  Meier.     1310  Februar  4. 

Ego  Meynhardus  famulus  dictus  de  Uyinghe  recognosco  littßras 
per  presentes,  quod  unum  mansum  habentem  yiginti  iugera  situm 
in  Uyinghe  spectantem  capitulo   ecclesie  montis  sancti  Mauricii 

0  Oop.  didtar. 
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Hildensemensis  eidem  ecclesie  dimitto  ab  omni  impeticione  liberam 
et  solntum  nil  me  iuris  in  eodem  manso  habnisse  yel  habere  publice 
recognoscens.  Sed  licet  dominus  Mathias,  ad  quem  nunc  idem  mansns 
spectat,  michi  ad  triennium  eundem  mansum  tamquam  villico  pro 
duodecim  solidis  Brunswicensium  denariorum  datiyorum  locaverit 
ante  festum  nativitatis  beate  virginis  persolyendis  exinde,  tarnen 
idem  dominus  Mathias  aut  qui  pro  tempore  obedientiarius  post 
ipsum  fuerit  sepedictum  mansum  a  me  recipiendi  vel  michi  yel 
alteri  cui  placuerit  pro  maiori  yel  minori  censu  iterato  locandi 
habebit  sine  mea  contradictione  liberam  facultatem^  elapso  dumtaxat 
meo  triennio  supradicto.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  sigilla 
honorabilium  yirorum  domini  mei  Henrici  comitis  de  Sladem  ac 
magistri  Henrici  decani  ecclesie  Bremensis  plebani  sancti  Martini 
in  Brunswic  una  cum  sigillo  meo  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos 
Henricus  dei  gratia  comes  in  Sladem  ac  nos  dei  gratia  magister 
Henricus  decanus  ecclesie  Bremensis  et  plebanus  sancti  Martini  in 
Brunswic  ad  petitionem  Meynhardi  supradicti  famuli  sigilla  nostra 
ad  maiorem  cautelam  presenti  littere  duximus  apponenda.  Datum 
anno  domini  vfi.  cccO.  ifi.,  in  crastino  Blasii  martiris. 

Or,  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  89,  Siegel  des  Ausstellers 
verloren^  das  des  Grafen  und  des  Deehanten,  letzteres  in  grünem  Wachs,  erhalten. 
Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  H  8,  356  Nr,  659» 

1725«  Bropst  Albert,  Priarin  Jutta  und  der  Konvent  des  Kl 
Demehurg  überlassen  dem  Domkapitel  31  Morgen  und  drei  Hausstdlen 
in  Heersum  (Hedereksen)  und  erhalten  von  ihm  im  Tausche  30  Morgen 
und  drei  Hausstellen  in  Ästenbeck  (Astenbeke).    1310  (vor  Februar  5,) 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  425,  Grosses  rundes 
Siegel:  f  SIOILLYM  •  SANCTE  •  MAEIE  •  IN  •  DEBNEBVBCH  und  spitz- 
ovales:  S.  S.  ANDBEE  .  IN  .  DEBNEBOBGH.  Die  entsprechende  ürk.  des  Dom- 
propstes  Konrad,  Domdechanten  Heinrich  und  des  Domkapitels  ebenfalls  ohne  Tages- 
angabe a,  a,  0,  Demeburg  Nr,  54  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  des  Domhapiieh, 

1726.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  überlässt  dem  KL  Deme- 
burg Land  in  Astenbeck  im  Tausch  gegen  Land  in  Heersum.  1310 
Februar  5. 

Gonradus  dei  gratia  comes  de  Woldenberg  omnibus  presens 
scriptum  yisuris  affectuosam  in  omnibus  yoluntatem.  Becognoscimos 
et  presentibus  protestamur,  quod,  cum  Thidericus  dictus  Helmersum 
ciyis  in  Hederecsum  mansum,  quem  in  Astenbecke  de  manu  nostra 
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tenuit,  graviter  et  male  excolere  posset  et  in  ipsa  viUa  Hederecsum 
longe  Carlas  et  utUius  per  equalem  permutationem  cnm  clanstro  in 
Demeborch  enndam  mansum  habnisset,  nnde  a  nobis  hniosmodi 
licentiam  precibus  hmnilibus  postolavit,  nos  igitnr  de  libera  et  bona 
nostra  volnntate  et  omniam  herednm  nostromm  consensu  sexdecim 
iogera  cum  dimidio  com  area  attinente  et  omnibus  aliis  snis  appen- 
ditiis  tarn  in  yilla  qnam  in  campo  et  proprietatis  titnlo  et  cnm  omni 
iure,  quod  hactenns  habnimus  ant  inpostemm  habitnri  essemns  in 
eisdem  bonis,  dicto  clanstro  dimittimns  libere  et  qniete  perpetno 
possidenda.  In  cnios  restanmm  decem  et  septem  agros  et  aream 
eqnevalen^m  de  propriis  bonis  einsdem  clanstri  in  eadem  yilla 
Hederecsnm  in  nostram  proprietatem  recipimns  in  eisdem  bonis 
tocins  iuris  anctoritatem,  respectnm  et  complementnm  ammodo  habi- 
tnri,  qnod  in  antedictis  bonis  in  Astenbeke  hactenns  yidebamnr 
habnisse.  In  cuius  rei  evidens  testimoninm  presens  scriptum  inde 
confectum  sigilli  nostri  appensione  duximns  roborandum.  Datum 
anno  domini  rxfi.  c(xP.  decimo,  in  die  Agathe  yirginis. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  HUdeaheim,  KL  Demeburg  Nr,  14. 
Siegel  van  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren, 

1737.  Chraf  Simon  von  Dassel  verkauft  dem  Bischof  Siegfried 
und  dem  Domsüfte  das  Haus  Hunnesrück  (Hundesrucke),  das  Weich- 
bild Dassel  mit  Eigentum  und  Nutzung  und  die  Orafschaß  mit  dem 
freien  Oute,  mit  Leuten  und  allem  Recht,  namentlich  die  Dörfer  Rellie- 
hausen  (Reylinghehusen),  Hilwartshausen  (Hildeleveshusen);  Deitersen 
(Dethersen),  Selessen^  Wolderikessen  und  all  sein  Eigentum  in  der 
Orafschaß  und  Herrschaft  für  1900  Mark  Süber  unter  näher  an- 
gegebenen Bedingungen.  1310  Februar  15  (des  sundaghes  wanne  men 
leghet  Alleluja). 

Gr.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  419.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers.  Eine  zweite  Ausfertigung  in  der  Beverin,  Bibliothek  zu 
Hildesheim,  Hochstift  Hildesheim  Nr,  2.  Gedr.  Lünig,  Spicileg.  eccles.  contin.  III 
S.  702,  Scheidt,  Anm.  und  Zusätze  S.  581,  Sudendorf,  ÜB.  X,  S.  280  Anm,  Die 
entsprechende  Urk.  des  Bischofs  ohne  Tagesangabe  Cr,  a.  a.  0.  Nr.  424  mit  dem 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  gedr.  ebenda  8.  703  bez.  8. 585  bez..  8. 281, 

1728«  Edelherr  Johann  von  Ädensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders,  des  Domherrn  Friedrich,  dem  Kl.  Wennigsen  Hörige. 
Eldagsen  1310  März  9  (feria  secunda  post  Invocavit). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Wennigsen  Nr.  102.  Gut  erhaltene 
Siegel  der  beiden  Brüder.    Oedr.  v,  Hodenberg,  Qalenberger  ÜB.  VII,  S.  58  Nr.  100. 
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17SO.  Bischof  Siegfried  bekundet,  in  einem  Streite  zwischen  Johann 
von  Boden  und  dessen  Brüdern  einer-  und  den  ARnoriten  in  Hannover 
andererseits  wegen  Erbauung  von  Häusern  nicht  entscheiden  zu  Jbdmien. 
Hildesheim  1310  März  13  (üi.  idus  marcii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover,  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  ÜB.  der  Stadt 
Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersaehsen  V)  S.  96  Nr.  102. 

1780.  Bischof  Siegfried  vereinigt  die  Kirche  in  Wähle  (Walde) 
mit  dem  Dekanat  des  Cyriacistiftes  in  Braunschweig,  da  dessen  Ein- 
künfte so  gering  seien,  dass  keiner  der  Kanonücer  zum  Deehanten 
gewählt  werden  woUe,  und  dadurch  der  Gottesdienst  leide.  1310 
März  15  (Donas  marcii). 

Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbüUel,  st.  Cyriaei  in  Braunsehweig  Nr.  4t 
Siegel  des  Bisehofs  und  des  Domkapitels  wenig  beschädigt,  des  Ärehidiakons  des 
Ortes  wenig  erkennbar  an  roten  Seidenfäden.  Wohle  gehörte  zum  Arehidiakonat 
Sehmedenstedt, 

1781.  Das  Cyriacistifl  in  Braunschweig  bekundet,  dass  sein  jedes- 
maliger  Dechant  wegen  der  Kirche  in  WaMe  dem  Archidiakon  jährliA 
einen  Ferto  zu  zahlen  verpflichtet  ist,  wodurch  der  Priester  daselbst  twn 
der  Entrichtung  der  Synodalien  befreit  ist.    1310  (zu  März  15). 

Nos  dei  gratia  Bertoldns  decanus  totnmque  capitalum  ecclesie 
montis  sancti  Cyriaci  in  Bnmeswic  presentibus  publice  recognosd- 
mas  et  testamur,  qnod,  qoicnmqae  pro  tempore  decanus  noster  fderit, 
ratione  ecclesie  in  Walede  decanatui  nostro  incorporate  dare  tene- 
bitur  archydyacono  loci,  qoi  pro  tempore  ftaerit,  singnlis  annis  in 
feste  beati  Michaelis  unnm  fertonem  puri  argenti,  ut  sacerdos,  qoi 
ad  eandem  ecclesiam  officiandam  per  decannm  nostmm  pro  tempore 
insütutos  fderit;  a  solutione  synodalium  sit  ezemptos,  sententias 
tamen  et  mandata  archydyaconi  loci  idem  sacerdos  exeqni  tenebitar, 
quando  et  quotiens  fuerit  requisitos.  In  quomm  omniom  testtmoninm 
et  cantelam  sigilla  nostra  decani  videlicet  et  capitoli  presentibus 
sunt  appensa.    Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo. 

Or,  im  Kgl.  St^A.  zu  Hannover,  Domstift  HUdesheim  Nr.  426.  Siegel  des 
Kapitels  gut  erhalten  an  grünen  Seidenfäden,  das  des  Deehanten  hat  nie  daran 
gehangen. 

17S2«  Die  Ritter  Burchard  von  Cramme  und  Aschwin  von  Salder 
entscheiden  auf  Befehl  des  Herzogs  Otto  von  Lüneburg  einen  Streit  des 
KL   Marienrode  mit   den   Knappen   von  Alten   wegen  Ländereien  in 


1310.  815 

Barfelde  (Bervelthe),  wdche  das  Kloster  vom  Knappen  Bernhard  von 
Bockenem  gekauft  hat,  dahin,  dass  die  Ländereien  nicht  mehr  als  zwei 
Hufen  umfassen  und  einen  Vogtschatz  von  elf  Denaren  zu  zahlen 
pßichtig  sind.  1310  März  17  (feria  tercia  post  dominicam  qua 
cantator  Beminiscere). 

Or,  im  KgL  SU-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  143.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt  Gedr.  Marienroder  ÜB.  8,  193  Nr.  175,  In  einer  undatierten, 
jedenfalls  hierher  gehörigen  Urk.  verzichten  die  Brüder  Dietrich  und  Dietrich  von 
Alten  auf  zwei  Hufen  in  Barfelde,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  144  mit  BruchstHek  des  ersten 
der  beiden  Siegel    Gedr.  a.  a.  0.  S.  194  Nr.  176. 

1788«  Lutchardis  Pröpstin,  Jutta  Dechantin  und  der  Konvent 
des  Kl.  Wienhausen  verkaufen  dem  Kl.  WSltingerode  für  zwei  Mark 
Silber  das  Eigentum  einer  vogteifreien  Hufe  in  Immenrode  (Ymmenrode). 
1310  März  26  (in  die  sancti  Laden  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  81.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 

17tt4.  Bischof  Siegfried  erlässt  dem  Andreasstifte,  dass  ihm  beim 
Ankauf  von  Hunnesrück  behülßich  gewesen,  die  Verpflegungskosten  bei 
der  KirchenvisitiUion  bis  zur  Bezahlung  der  Kaufsumme.    1310  März  29, 

Nos  Sifridns  dei  gratia  Hildensemensis  episcopas  presenübas 
publice  protestamoT;  qaod,  cum  nuper  comparando  castmm  Hundes- 
racke,  oppidam  ac  comiciam  in  Dasle  cnm  omni  inre,  bonis  liberis 
et  ipsam  terram  cnm  hominibnSi  proprietatibns  ac  ntüitatibus,  sicnt 
nobilis  vir  comes  Symon  ipsam  hactenns  possederat,  conditionem 
fecissimns  nostre  ecdesie  meliorem,  dilecü  nobis  in  Christo  canonici 
et  capitnlnm  ecclesie  sancti  Andree  Hildensemensis  nostris  precibus 
indinati  se  ad  soluüonem  pensionis  qnatnor  marcamm  cnm  yiginti 
et  qnatnor  ecclesüs  et  monasterüs  nobis  in  domino  snffraganübns 
et  idem  facientibns  dicto  comiti^)  ac  nxori  sne  domine  Sophie  ac 
nobili  yiro  Henrico  comiti  in  Reghensteyn  eommqne  heredibns  in 
feste  beati  Galli  annis  singnlis  faciendam  favorabiliter  obligarunt. 
Nos  Tolentes  Ipsis  pro  subventione  hninsmodi  facere  recompensam 
recognoscimnSy  qnod,  si  nos  circa  dictam  ecclesiam  contingat  officinm 
yisitacionis  exercere,  procnrationem  ratione  visitaüonis  debitam 
dnrante  solutione  pensionis  prefate  remisimns  et  exnnnc  prent  ex- 
tonc  remittimns  in  hiis  scriptis.  Ad  qnod  eüam  observandnm  capi- 
tulnm  nostre  maioris  ecclesie  per  inramentnm  snccessorem  nostmm, 

1)  comiti  fehlt  im  Cop. 
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qni  pro  tempore  fuerit,  obligabit  Super  qnibus  ne  dubinm  oriatar, 
presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimns  sigillari.  Et  nos  capitulom 
ecclesie  HUdensemensiSy  nt  premissa  rata  et  inyiolabiliter  obser- 
yetur,  sigillum  nostri  capitnli  apposoimus  presentibas  ad  caatelam. 
Datum  anno  domini  w9.  cccO.  decimo,  dominica  Letare. 

Absi^rift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Ändreassiifles,  Ms.  320  ful.  18 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hitdesheim. 

17S5«  Die  Brüder  Konrad  und  Gerhard  von  Freden  gestatten 
dem  Bischof  Siegfried  den  Bückkauf  von  zwei  Hufen  im  Felde  von 
Nienhnsen,  die  ihnen  für  zwanzig  Mark  Silber  verkauft  sind.  1310 
März  29. 

Nos  Gonradns  et  Gerhardns  fratres  dicti  de  Vredhen  cum  nostiis 
heredibus  recognoscimns  presentibus  et  testamnr,  qnod  dnos  mansos 
in  campis  viUe  Nienhosen  sitos  a  venerabili  in  Christo  patre  ac 
domino  nostro  Sifrido  Hildensemensis  ecdesie  episcopo  nobis  ac 
nostris  heredibus  pro  yiginti  marcis  puri  argenti  yenditos  ac  pheodali 
tytulo  collatos  eidem  domino  nostro  episcopo,  suis  successoribus  aat 
sede  yacante  capitulo  ad  reemendum  pro  antedicta  pecunia  sine 
contradictione  dare  debebimus,  quandocumque  fuerimus  requisitL  Ad 
qnorum  obseryanciam  nos  et  heredes  nostros  presentibus  obligamos. 
Ad  cuius  eyidentiam  ego  Gerhardns  predictus  sigillum  meum  pro 
me  et  fratre  meo  antedicto  et  heredibus  nostris  presentibas  apposni 
in  testimonium  et  cautelam.  Et  quia  ego  Gonradns  predictus  sigillo 
proprio  careO;  sigillo  fratris  mei  Gerhardi  presentibus  sum  contentos. 
Datum  anno  domini  isficcc^  decimo,  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Or.  iw  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  420.  Das  an  dem 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltene  Siegel  zeigt  Helm  na(^ 
rechts  mit  Schiffshahen. 

17S6»  Propst  Friedrich  in  Dorstadt  überweist  seinem  Kloster  auf 
Bitten  des  Bischofs  Siegfried  drei  Hofsteüen  in  Dorstadt,  die  des 
Eseken,  der  Else  von  Borssum  (Borsne)  und  des  Spatholt,  zur  Be- 
leuchtung im  Dormitorium.     0.  D.  (vor  1310  April  27). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  foU  SS. 
Bischof  Siegfried  stirbt  1310  April  27,  Propst  Friedrich  ist  nicht  vor  1309  nach- 
ufcisbar. 


Verbesserungren  und  Nachträg*e. 


Zu  Band  IL 

8,  239  Nr.  492  lies  November  29  statt  27. 
S.  347  Nr.  690  lies  Dezember  14  statt  4. 

S.  359  ist  nachzutragen : 

708a.  Bischof  Konrad  bekundet,  dass  Bitter  Bcdduin  von 
JBlanhenhurg  den  Zehnten  in  Grebshorn  (Gropeshorne),  mit  dem  er 
von  der  Kirche  belehnt  war,  ihm  aufgelassen  hat,  und  überträgt  ihn 
der  Kirche  zu  Steinhorst  zur  Aufbesserung  des  Unterhaltes  des 
Tfarrers,  Poppenburg  1244  April  9  (v^.  idus  aprilis,  pont.  nostri 
anno  xxiiio.). 

Hains  donationis  testes  snnt  ecclesie  nostre  maior  prepositns, 
magister  Geroldns  Hildensemensis  canonicns,  lordanis  notarios  noster, 
Lippoldns  de  Veteri  foro,  loliannes  dapifer  noster  dictns  de  Suthereni; 
Conradns  de  Embereke,  Lippoldns  de  Stockem. 

Or,  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  9,  X.,  38  Nr.  2.  Oedr. 
Hosemann,  Regentensaal  S.  633,  Steffens,  v.  Campesehe  GeschL- Gesch.  S.  214^ 
V.  Campe,  Regesten  u.  Urk.  des  GesMechts  von  Blankenburg- Campe  I,  S.  172  Nr.  291, 

S.  399  Nr.  789  und  S,  485  Nr.  969.  Die  Originale  dieser  leiden  Urkunden 
befinden  sich  im  Stadtarchiv  zu  Düren,  vgl,  Annalen  des  hist,  Vereins  für  den 
Niederrhein  Heft  69  S.  336  Nr,  6  und  337  Nr.  7. 

S,  444  lies  Nr.  882  statt  883. 

S.  592  Z,  15  V.  0.  lies  1174  statt  1074. 

S.  674  ist  unter  dem  Stichworte  Wernigerode,  comLtes  Heinrich  statt  Hermann 
zu  lesen.  Auch  muss  es  zweifelhaft  bleiben,  ob  dieser  Heinrich,  später  Bischof 
von  Hildesheim,  wirklich  dem  Geschlechte  der  Grafen  von  Wernigerode  angehört. 
Aus  den  Urkunden  lässt  es  sich  jedenfalls  nicht  beweisen. 

S.  693  Nr,  37  ist  statt  des  h,  Vitus  Johannes  evang,  zu  setzen. 
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Zu  Band  IIL 

S.  172  Nr,  373  im  Regest  lies:  verkaufen, 

S.  213  Nr,  454  gehört,  wie  in  der  Urk,  richtig  angegeben  ist,  zum  Jahre  1277 
und  ist  nach  Nr,  483  einzureihen, 

S.  226  Nr.  484  im  Regest  lies  Dompropst  statt  Domdechant. 

S,  245  Z.  4  V,  0.  lies  Lenden. 

S,  252  Z,  12  V.  0,  lies  Heinricns  villicus. 

8,  258  Z.  3  V,  0.  lies  mansistis. 

8.  329  Z.  10  V.  0.  lies  HAKEN VM  und  vgl.  dazu  Nr.  681. 

8.  342  sind  die  Nr,  654  und  655  umzustellen  wegen  des  8chlusses  von  Nr.  655. 

8,  583  Nr.  1198  hat  im  Or.  die  Jahreszahl  tdP,  cc^,  lxxa9.  YÜü9.,  gehört  also 
zu  1299  Oktober  6  und  ist  deshalb  hinter  Nr.  1229  einzureihen, 

8,  616  Nr,  1282  gehört  zu  1354  November  10,  wie  das  Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu 
Hannover,  Bartholomäistifl  Nr.  31,  beweist,  nicht  zu  1300,  wie  das  Cop.  hat.  Die 
Nr,  ist  deshalb  hier  zu  streichen, 

8,  617  ist  nachzutragen: 

1285  a.  Der  Bat  der  Stadt  Lüneburg  bekundet,  dass  Hermann 
Hallo  dem  Dechanten  Leonhard  des  Kreuzstifles  freies  VerßlgungS' 
recht  über  einen  halben  Wispel  Säle  in  der  Saline  zu  Lüneburg 
gegeben  hat.     1300. 

Gedr,  Reinecke,  Lüneburgs  ältestes  Stadtbuch  (Quellen  u.  Darstell,  zur  Gesch. 
JSiedersachsens  VIII),  8.  65, 

8,  629  Nr.  1306  ist  richtig  datiert  und  deshalb  nach  Nr.  1241  einzureihen, 
8,  777  Z.  6  V,  u,  lies:  Gedr.  statt  Gegr, 


Personen-  und  Orts-Regrister. 


A. 

Abbedtsdeler,  Wald  im  Harz,  1479. 
Abbenrode.^m^  Riddag8hau8en,230,  t40S. 

—  Kloster,  so.  v.  Vienenburg,  878  A. 
Abbensen,  -hnsen,  Kr.  Burgdorf ,  1484, 

1488. 

—  i€Ü8t  ztp.  Sibbesse  u.  Eberholzen,  1087. 
Absalon  laicns  (1297)  llöl. 
Accipiter,  N.  (1277)  484  (S.  238). 
Acco,  Acko,  Heinrich,  mil.  (1262)  82.  — 

Heinrich,  frater  Minor.  Hild.,  s,  frühere 
Fr,  Lucia  (1265)  98.  —  lohann  w.  Fr. 
Adelheid  ciy.  Hild. 
Achem,  Achhem,  Achim,  Achghem,  Ag- 
chem,  Achnm,  Hachem,  wüst  bei  Edding- 
hausen,  38,  39,  81,  188,  319,  872,  909, 
932.  -  von:  Brttder  y.  (1295)  1075.  - 
Heinrich  (1288)  1646. 

—  vgL  auch  Hachem. 
Achilles  «.  Eniestedt,  v. 

Achim,  Achem,  Hachem,  Amt  Wolfen- 
büttel,  von:  Engelbert  mil.  (1279-83) 
510,  632  (erw.  1293)  1078,  s.  Tt.  Sophie 
Fr,  des  lordan  y.  Barkeyeide  und 
Mathilde  Fr.  des  Friedrich  Muzeyal 
(1295)  1078. 

Achtam,  Agtem,  Achtem,  d.  v.  Hildes- 
heim,  49,  88,  216,  260,  425,  612,  615. 

Ackeshoye,  die,  bei  Lotingessen  623. 

Adam  s.  Ayersan.  episc. 

Addendorp  484  (S.  240). 

Adelebsen,  Adheleyessen ,  Dietrich  y. 
(1265)  94. 

Adelgard  s.  Bnrgdorf,  y. 

Adelheid,  Aledis,  Aleida  u.  Ss.  Bertold 
u.  lohann  s.  y.  Dorstadt.  —  Frau  des 
Hellemann,  lito  d.  El.  Wöltingerode 
(1308)  1645.  —  lito  d.  Michaeliski. 
(1301)  1329.  -  T.  d.  Lutgard  (1268) 
191.  ~  in  Bültnm  (1284)  484  (S.  245). 

—  Vgl,  Acco.  —  Adensen,  y.  —  Asten- 
beck,  y.  —  Bekemeyer.  —  Bettmar,  y. 

—  Bilstein,  y.  —  Calyns.  —  Dahlum, 
nob.  y.  —  Degnesberg.  —  Demeburg, 


prior.  —  Dorstadt,  pistrix,  nob.  y.  — 
Elbe,  y.  —  Gandersheim,  cuatos.  — 
Girsberg.  —  Hancole.  —  Harbke,  y.  — 
Harlingeberg,  y.  —  Heidenrici.  — 
Heiniogen,  prior.  —  Hellemann.  — 
Holthnsen,  y.  —  Holzminden,  y.  — 
Lamspringe,  prior.  —  Lengde,  y.  — 
Linde,  y.  —  Lnceken.   —  Lndering. 

—  Odeling.  —  Ottbergen,  y.  —  Bam- 
mesberch.  —  Bautenberg,  y.  —  Ba- 
yensberg,  com.  y.  —  Beden,  v.  — 
Bhoden,  y.  —  Bintflesch.  —  Seesen,  y. 

—  Specht  —  Speneken.  —  Spiritn, 
de  st  —  Stendere,  y.  —  Theatrnm,  apud. 

—  Warberg,  y.  —  Westfal.  —  Wöl- 
tingerode, abb.,  mag.  inftrm.  —  Wohl- 
denberg  com.  y. 

Adelloldns  {um  1264)  81.  —  VgL  Molen- 
dino,  de. 

Adeloghus  (Anf  d,  14,  Jh.)  1304.  ~  Vgl. 
Hildesheim,  episc. 

Adelnm,  Addenem,  Kreis  Hildesheim, 
484  {S.  227,  230,  282,  233,  234,  235, 
236,  239,  240,  241,  242,  243,  244,  245, 
246,  247,  254,  256,  257,  258).  -  yülicus 
St.  Crucis  Beynbertns  (1286)  768.  — 
von:  Heinrich,  proyisor  hospital.  st 
Catharine  in  Hild.  —  lohann,  gen, 
Alberti  (1277)  484  (5.  233).  -  Konrad, 
canon.,  yicar.  st  Cracis. 

Adenes,  Hermann  (1277)  484  (S,  228). 

Adensbeke  s,  Ahnsbeck. 

Adensen,  Adenoys,  -ssem,  Adenoyz,  Kr. 
Springe  607.  —  von:  Dietrich,  8.  d. 
lohann,  canon.,  cantor  Hild.,  prepos. 
st.  Cmcis.  —  Eyerwin,  Brd.  d,  Dietrich, 
canon.  Halbcrstad.  —  Friedrich,  S,  d. 
lohann,  canon.  Hild.  —  lohann  nobilis, 
mil.  (1262-1303)  43,  69,  95  A.,  151, 
152,  162,  171,  181,  190,220,223,226, 
234,  235,  239,  240,  261,  400,  466,  470, 
527,  607  u.  A.,  793,  794,  832,  835,  837, 
839,  854,  922,  1019,  1147,  1148,  1267, 
1277,  1291,  1329,  1364,  1424,  1441  u. 
A.,  1442, 1473.  -~  lohann,  S.  d.  lohann 
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Adenstedt  —  Alfeld. 


(1280-1310)527, 794,  922,  1019, 1147, 
1148,  1277,  1291,  1364,  1442,  1473, 
1728.  —  Adelheid,  T.  d.  mteren  lohann. 
Fr,  d,  com.  Wilbrand  v.  Hallermnnd. 

—  Gertrad,  T.  dess.,  Fr.  d,  com.  lohann 
y.  Hohenbüchen  od,  Ohsen.  —  Mar- 
garete, T,  dess.,  cauon.  Gandersheim. 

Adenstedt,  Kr,  Peine,  879a.  —  von: 
Albert,  prior  st.  Godehardi.  —  Franco, 
civis  in  Brannschweig.  —  Hildebrand, 
civis  in  Braunschweig.  —  lohann,  mil. 
(1262)  37.  ~  lohann,  fam.  (1263-81) 
52,  70,  584,  8,  Fr,  Bertha  (1281)  584. 

—  lohann,  civis  in  Braunschweig.  — 
Ludolf  (1277)  484  {S,  254).  —  Ulrich 
u.  Fr.  Eüeke  (1288—94)  788,  999. 

Adenulfns  s.  Cosan.  episc. 

Adersheim,  Adersem,  Amt  Wolfenhüitel, 

1303. 
Adolf,  Alf,  vgl.  Holte,  v.  —  Kaiser.  — 

Schanmburg,  com.  v. 
Aderstedt,  Kr,  Otterstedt,  956. 
Adrianopolitanus  archiepisc.  Theoctistus 

(1289)  830,  838. 
Advocati,  Helmold  (1274)  390. 
—  platea,  lohannes  de,  civis  Goslar. 
Advocatus,  Degenhard,  fam.  (1276)  436. 

—  lohann  u.  S.  lohann,  cives  Lam- 
springe. 

Agchem  s.  Achem. 

Agnes  8.  Homburg,  nob.  v. 

Agrestis,  lohann,  fam.  (1260)  2. 

Ahldcn,     archidiacon.    Arnold,    canon. 

Minden.  (1262)  39. 
Ahlten,  Kr.  Burgdarf,  484  {S.  250). 
Ahnsbeck,  Adensbeke,  Kr.  Celle,  489. 
Ahnscn,   Anensen,   Kr.  Gifhom,   1484, 

1488. 
Ahrbeck,    Arbeke,    {oder   Arpke?)    484 

(5  254).  —  von:  Heinrich,  mil.  (1263 

—75)  52,  110,  190,  400. 
Ahrbergen,    Arcberg,    -berge,    -berche. 

Kr.   Hüdesheim,  41,   270,   379,   390, 

593,  623,  667,  1092,  1583.  —  pleban. 

ungenannt   {um   1270)   270.   —    von: 

Dietrich  (1277)  484  {S.  255). 
Allstedt,  Asenstede,  Astede,  Kr.  Marien- 

bürg,  623,  1411.  —  villici  st.  Crucis: 

Ernst  tt.  Reinbert  (1286)  768.  —  von: 

Ernst  (1268)  187. 
Aymardns  s.  Luceric  episc. 
Alardus  s.  Burgdorf,  v.  —  Scilsten.  — 

Wackersieben,  pleb. 
Alatrinus    (Alatri)    episcop.    Rainaldns 

(1297)  1162. 
Albanensis  e2)iscop.  frater  Michael  (1295) 

1072. 
Alberich  s.  Burgdorf,  v. 


Albert,  S.  d.  mag.  civium  Hild.  Albert 
(1264)  72.  —  in  Addenem  (1277)  484 
{S.  233).  —  advocatus  in  Lichtenberg 
(1264)  70.  —  Vgl.  Adenstedt,  v.  — 
Alberti.  —  Anhalt,  princ.  —  Berwinkel, 
pleb.  —  Bock.  —  Braunschweig,  duc. 

—  Brüggen,  v.  —  Bunse.  —  Biigdorfi 
pleb.  —  Corvoy,  abb.  —  Dahlum,  v. 

—  Dammone,  de.  —  Demeburg,  prepos. 

—  Dorstadt,  frat.  —  Everstein,  com. 
V.  —  Göttingen,  v.  —  Goslar,  Neu- 
werk, prepos.  —  Gowisch,  v.  —  Halber- 
stadt, episc.  —  Hary,  v.  —  Hüdesheim, 
mag.  civ.,  st  Godeh.  mon.  —  Holle,  v. 

—  Httpede,  v.  —  leinsen,  v.  —  Immen- 
dorf, V.  —  Indagine,  de.  —  Kaiser.  — 
Laatzen,  v.  —  Leim,  v.  —  LepeL  — 
Lutter,  V.  —  Magdeburg,  prepos.  — 
Marienrode,  abb.,  frat  —  MOlme,  v. 

—  Oldenstadt,  sac  —  Poppenburg,  v. 

—  Sachsen,  duc.  —  Schwalenberg, 
com.  V.  — -  Stöckheim,  pleb.  —  Sntor. 

—  Trobe.  —  Wallenstedt,  v.  —  Wehre, 
V.  —  Wernigerode,  com.  v.  —  Wien- 
hausen, prepos.  —  Wildeshausen,  ▼.  — 
Winningstedt,  v.  —  Wöltingerode, 
convers.  —  Wolf.  —  Wülfingen,  v. 

Alberti,  Albert  (1277)  484  (S.  233).  - 
lohann,  gen.  v.  Addenem  (1277)  484 
(S.  233).  -  Walburg  (1277)  484 
{S.  228). 

Alburg,  Witfce  des  Thetmar  (1285)  713. 

Albus,  Hermann,  cons.  Lüneburg.  — 
Ludolf  (1297)  1140.  —  Ludolf,  vicar. 
st.  Blasii  Braunschweig. 

Aldagessen  484  {S.  227). 

Aldagi,  Bernhard  (1277)  484  {S.  226). 

Aldagus  (1277-84)  484  {S.  226,  245). 

Alecvorde,  Alicvorde,  Lage?  69,  81,  484 
(sr.  257). 

Aleida  8.  Adelheid. 

Alexander  vgl.  Alkendorf,  v.  —  Dammone, 
de.  —  Goslar,  st.  Sim.  et  lud.  scolast, 
Frankenb.  prepos.  —  Hildesheim,  ca- 
pellan.  episc,  Mar.-Magdal.  convers.  — 
Himmelsthür,  villic.  —  Holle,  ▼.  — 
Hupe.  —  Nenndorp,  prepos.  —  Päpste. 

—  Beiniconis.  —  Schlewecke,  v.  — 
Wallmoden,  v. 

Alexandri,  Grete  (1277)  484  {S.  231,  251). 
Alexlus  8.  Hildesheim,  vlcar.  —  Lam- 

springe,  v. 
Alf  8.  Adolf. 
Alfeld,  Alvelde,  Alveldia  177,  718,  806, 

807,  852,  1139, 1216, 1217, 1409, 1673. 

—  Ausstellungsort  856,  1034,  1091.  — 
archidiacon.  Ernst  de  Indagine  (1305) 
1532.  —  advocati  683.  Floreco  (1273) 


Alfeide  —  Andreas. 
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356.  ■—  consules  1217,  —  cives:  Gore, 
Konrad  de  (1308)  1673.  Novus,  Her- 
mann (1296)  1123  u.  A.  —  pleban. 
Arnold  (1273)  356.  —  sacerdotes: 
Gottschalk  «.  Dietrich  (1273)  356.  — 
von:  Heinrich  (1300)  1246.  —  Heinrich, 
decan.  st.  Manritii. 

Alferde,  AI-,  Aleforde,  Kr,  Springe,  973, 
1244. 

Algermissen,  Alle-,  Algremissen,  Alegri- 
mesen,  Algremisse,  Kr.  Hildesheim, 
205,  213,  379,  623,  652,  484  (Ä  226, 
227,  230,  234,  236,  237,  238,  241,  242, 
243,  244,  245,  246,  247,  248,  254,  256, 
257,  258).  —  von;  Bertold  (1283)  652. 
—  Hermann,  fam.  (1275)  397.  —  Her- 
mann, monach.  st  Michaelis.  —  Beim- 
bert  (1277)  484  (5.  249). 

AlicTorde  8.  Alecvorde. 

Alyfanns  (Alife,  Unter -Italien)  episcop. 
Romanns  (1286)  749,  760,  751. 

Alkendorf,  -dorp,  Alexander,  y.  (1300) 
1255. 

Almari,  lohanna  (1277)  484  (S.  249). 

Almams  s.  Boymenborch,  y.  —  Graz. 

Almstedt,  Almenstede,  Kr,  Alfeld,  484 
(Ä  255),  1409.  -  von:  Konrad  (1307) 
1592. 

Alradi,  Volkmar  (1277)  484  {S.  226). 

Alradus  (1277)  484  (S.  266). 

Aisleben,  Alsleye,  Euidewich  y.,  mil., 
8,  Brd,  Ulrich,  cleric.  (1300)  1255. 

Alta  fago,  de,  8»  Hohenbttchen,  y. 

Altaich,  Altaha,  Altach  inferior,  Kloster 
150,  1130,  1131.  —  ahhas:  Werner 
(1297)  1130,  1131. 

Alten,  von:  die  (1310)  1732.  —  Bmning, 
Brd.  d.  Eberhard  (1286)  757.  —  Bm- 
ning od.  Bmno,  canon.  st.  Cmcis.  — 
Dietrich,  mU.  (1261  —  1310)  22,  72, 
190,  198,  528  A.,  677,  827,  991,  1099, 
1114,  1180,  1188,  1257,  1313,  1732  A. 
(zwet).  —  Eberhard,  Brd.  d.  Bmning 
«.  Dietrich,  mü.  (1286-98)  757,  787, 
1099,  1181,  1257,  1639.  —  lohann,  S. 
d.  Eberhard  (1308)  1639.  —  lohann, 
S.  d.  (t)  Eberhard  (1300)  1257.  —  Sieg- 
Med,  canon.  st.  Blasii  Brannschweig. 

Altenberg,  Rheinland,  Kloster  563. 

Alten  Markt,  v.,  «.  Veteri  foro,  de. 

Altenrode,  Oldenrode,  -rothe,  Rode,  Kr. 
Goslar,  123, 134, 352, 358, 1493, 1617.  — 
von:  Dietrich,  conyers.  in  Heiningen. 

Altes  Dorf,  Vetns  villa,  wüst  hei  Hildes- 
heim  vor  detn  Almsthore,  686,  876, 
894,  995,  1466. 

—  Vetos,  Antiqua  villa,  tvüst  bei  Alfeld, 
177,  627,  628,  1216,   1673.   -   Ans- 


stellnngsort  177.  —  sacerdos  Bertramm 
(1283)  644. 

—  bei  Rosenthal  522. 

—  vgl.  Oldendorpe. 
Althaldensleben,  Kloster  167.  —  frater 

Rudolf  (1267)  167. 

Altkloster,  Vetns  monasterium,  archi- 
diacon.  (allgem.)  80,  1669.  Lndeger 
y.  Grasdorf,  canon.  st.  Manritii  (1308) 
1669A.  —  von:  Lndolf  (1309)  1717. 

Alvensleben,  archidiacon.  Bnrchard  (1305) 
1545. 

Alvesse,  -ssen,  -ssum,  wüst  zw.  Beuchte 
u,  Schiaden,  599,  669. 

—  vgl.  Avenhessen. 

Alyoldi,  Werner,  cons.  Wernigerode. 

Ambriga,  Amberga,  der  634, 680, 690, 696. 

Ambrosins  s.  Hildesheim,  ciyes. 

Ameliensis,  Amiliensis  (Amelia,  Mittel- 
Italien)  episcop.  Maums  (1289—97) 
830,  1026.  1027,  1162. 

Amelung  s.  Solschen,  pleban. 

Amelnngsbom,  Amilinges-,  Amelnnges- 
bome,  Kloster  264,  304,  488,  513,  646, 
959,  985,  1034,  1280, 1281, 1346, 1347, 
1361,  1404,  1405,  1421,  1492,  1508, 
1511,  1517,  1521,  1533,  1573,  1648, 
1655.  —  abbates:  Moritz  (1273  —  83) 
332,  646.  Balduin  (1300)  1280,  1281. 
Bertramm  (1308)  1648, 1655.  ^priores: 
lohann  (1302)  1405.  Gerold  (1308) 
1648,  1655.  —  camerar,  Giso  (1302) 
1405.  —  cellerar.  lohann  (1302)  1405. 
—  infirmar.  Heinrich  (1302)  1405.  — 
monachi,  domini  945.  Hameln,  Giso  y., 
Riyo,  lohann  de,  Schwalenberg  Arnold 
y.,  Werdinghusen ,  Helmich  y.  (1308) 
1648,  1652. 

Amelnnxen,  Amelungchessen,  Konrad  y. 
(1297)  1125. 

Amke . . .  nm,  Dietrich  626  A.,  falsch  für 
Haken  de  Baram  s.  Bamm. 

Ammenhusen,  Amenh.,  wüst  zw.  Lam^ 
springe  u.   Wohlenhausen,  548,  1474. 

Ammensen,  Ammenhusen,  Amt  Greene, 
1197. 

Ampleben,  -leye,  Friedrich  y.,  mil.  (1302 
-03)  1384,  1428. 

Anagni  1118. 

Ancherius  s.  cardinales. 

Änderten,  Kr.  Burgdorf,  708,  911,  912, 
913,  1180,  1189,  1257,  1313.  -  civis: 
Sigeringhe,  Heinrich,  (1301)  1313. 

Andrea,  lohann.  de  sancto,  sacerd.  in 
Demeburg. 

Andreas  vgU  Barkeyeide,  y.  —  Bulle.  — 
Calbecht,  y.  —  Hetjorshausen,  y.  — 
Lyddens.  episc.  —  Lutter,  v. 
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Anecampe  —  Anrifaber. 


Anecampe,  untst  bei  Bemerade,  708,  986, 
987,  1006,  1008,  1114,  1115. 

Anensen  a.  Ahnsen. 

Angelo,  Thomas  com,  civis  Brannschweig. 

Angelas  s,  Fesulan.  episc. 

Anhalt,  Anahalt,  Aschtixieprincipes  (1271) 
276.  Otto  (1291)  926.  —  comes  Albert 
(1307)  1623. 

—  von:  Heinrich,  prepos.  st.  Blasii 
Brannschweig. 

Anlciensis  (Le  Pny,  Frankreich)  episcop. 
Fredolus  (1286)  749,  761. 

Anna  vgl.  Eresen. 

Anno  vgl.  Brannschweig,  dncis  dap.  — 
Campe,  v.  —  Gowisch,  v.  —  Hannover, 
archidiac.  —  Hasserode,  v.  —  Heim- 
bnrg,  y. — Minden,  canon.  —  Rocklnm,  t. 

Antiqua  villa  s.  Altes  Dorf. 

Antiqno  foro,  de,  s.  Veteri  foro,  de. 

Antonius  8,  Chenadiens.  episc. 

Apelem,  Apelderen,  Hess,  Schaumburg, 
1561. 

Appolde,  Dietrich  y.,  canon.  Hild. 

Aquensis  (Ais,  Frankreich)  archiepiseop, 
Bostangus  (1284)  694. 

Arbeke  s.  Ahrbeck. 

Arberge  s.  Ahrbergen. 

Arborensis  (Oristano,  Sardinien)  archi- 
episeop, Petrus  (1289—90)  838,  858. 

Area,  Konrad.  M.Heinric.  de  (1302)  1395. 

—  yirginis  bei  Loiingessen  623. 
Arnold  (1277)  484  (5.227).  —  Vgl.  Ahlden, 

archidiac.  —  Alfeld,  pleb.  —  Aurifabcr. 

—  Bethein,  y.  —  Bleckenstcdt,  y.  — 
Blome.  —  Bock.  —  Bonstede,  y.  — 
Gramme,  y.  —  Dammono,  de.  — 
Dinklar,  pleb.  —  Dötzum,  y.  —  Domo, 
de.  —  Dorstadt,  nob.  y.  —  Eddessem, 
y.  —  Einbeck,  scolast.  —  Elbe,  y.  — 
Emne,  pleb.  —  Fischbeck,  y.  —  Franken- 
berg. —  Garmissen,  y.  —  Goslar,  Dom- 
thesaur.,  D.-Ord.  frat.  —  Qrimpe.  — 
Hake.  —  Haversyorde,  y.  —  Heere,  y. 

—  Hethessen,  y.  —  Hildesheim,  the- 
lonear.,  canon.,  st  Godeh.  mon.,  st. 
Mich,  prior.  —  Holle.  —  leinsen,  y. 

—  Lamspringe,  sac.  —  Lebenstedt,  y. 

—  Minden,  cellerar.,  canon.,  y.  — 
Scharre],  y.  —  Schwalenberg,  y.  — 
Scilsten.  —  Sorsum,  y.  —  Stedere,  y. 

—  Thelonear.  —  Varenholz,  y.  — 
Vridach.  —  Wallcnstedt,  y.  —  Walt- 
mann. —  Warberg,  y.  —  Weltmann. 

—  Wülfingen,  y.  —  Wülfinghausen,  y. 
Amoldis,    Henning    {Änf.    des   14.  Jh.) 

1304  Var. 
Amheim,  Ludolf  y.,  canon.  Minden. 


Amstein,  -stene,  Walther  y.,  DO-Bitter 
in  Goslar.  —  Walther  y.,  DO-Komtor 
der  Proy.  Sachsen  (1302—01)  1365, 
1491. 

Arpke  s,  Ahrbeck. 

Arthus,  sacerdos,  wo?  (1304)  1459.  -^Vgl 
Goltem,  y. 

Aschaffenburg,  AnssteUungsort,  958,  959. 

Ascharia,  Dietrich  y.,  fniter  Minomm, 
wo?  (1275)  421. 

—  vgl,  Anhalt. 

Aschersleben,  sacerdos  Hermann  (1299) 
1240. 

Aschwin,  Asc-,  Asche-,  Aschwinus,  As- 
quinus,  Hascw.,  Asguin.,  Ashcwinus, 
vgl.  Düngen,  y.  —  Goslar,  yicedom.  — 
Holle,  y.  —  Lutter,  y.  —  Ohlendoif, 
y.  —  Salder,  y.  —  Steinberg,  y.  — 
Syat  —  Wallmoden,  y.  —  Wend- 
hausen, y.  —  Westfeld,  y. 

Asel,  Aale,  Kr.  Hildesheim,  484  {S.  239, 
256).  —  von:  Bernhard  (1264-83)  82, 
626.  —  Bernhard,  8.  d.  Giseke  (1283) 
626.  —  Bernhard,  S.  d.  (f)  Bernhard 
(1283)  626.  —  Dietrich  (um  1264-68) 
82,  s.  Fr.  Reinburg  (1300)  1282, 
Wittwe  (1304)  1503.  —  Friedrich, 
Dietrich  u,  lohann,  litones  st.  Cmcis, 
Brüder  (1302)  1429.  —  Heinrich,  Si^- 
fried  u.  lohann,  Ss.  d.  (f)  Bemharl 
(1288)  626. 

Asenstede  «.  Ahstedt. 

Asernensis  (Acemo,  Unter-Ital.)  episcop. 
frater  lacobus  (1*295)  1072. 

Aspelcampe  s.  Espelkamp. 

Asseburg,  so.  v.  Wolfenbüttel,  Aus- 
stellungsort 1183.  —  adyocatna  und 
subadyocatus  669.  —  von  der  s.  Wolfen- 
bttttel,  y. 

Asserins  vgl.  Wexon.  episc. 

Astede  s,  Ahstedt. 

Astenbeck,  -beke,  Kr.  Marienburg,  250, 
313,  1210,  1385,  1490,  1504,  1574, 
1725, 1726.  —  cives:  Ceningen,  Eonrad 
y.  u.  Kd.  Rembert  u.  Walbuig  (1298) 
1182.  —  von:  lohann,  Konnä,  Adel- 
heid u.  Mathilde,  Kd.  des  (f)  Konrad 
(1291)  941. 

Astensis  (Asti,  Ober -Italien)  episeop. 
Olbert  (1286)  750,  751. 

Astfeld,  -yelde  1480.  —  Rodung  Indago 
1480.  —  von:  Widego,  civis  Bimuii- 
schweig. 

Augustiner-Eremiten  1541,  1598. 

Augustini  rcgula,  ordo  349,  379,  414, 
497,  602,  838,  840,  1072,  1178. 

Aulica  s.  Elze. 

Aurifaber,  Arnold  (1284)  685. 


Ausleben  —  Bamm. 
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Ausleben,    Osleye,    ti.   v.   Hamersleben, 

1427,  1433,   1529.   —   ecclesia  1433, 

1529.  -  plehan.  lohann  (1303)  1433. 

-  Klein-  1194,  1565. 
Ayelloncnsis   (Aylona,    Epirns)    episeop. 

Waldebrnnns    (1286—90)   749,   750, 

751,  830,  858. 
Ayenhessen,  ob  Alvesse,  Amt  Vechelde? 

494  (Ä  252). 
Ayersanns  (Ayersa,  Ünter-Italien)  episeop, 

Adam  (1289)  838. 
Ayignon,  Ansstellnngfsort,  1707. 
Awerstede  (d.  ü  ?),  plehan.  Heinrich  (1284) 

689. 
Azo  8,  Gasertan.  episc. 
Aszele  8.  Stemmen,  y. 


Babenstede  8.  Bayenstedt. 

Backenrod  s.  Marienrode. 

Baddeckenstedt,  Badekenstede,  -stedhe, 
Badickenstede,  Kr,  Marienburg,  851, 
1287,  1544  A.  —  ecclesifl  1287.  —  von 
Heinrich  {um  1275)  427.  —  Eonrad, 
monach.  Ringelheim. 

Bär  8.  Bere. 

Bakede,  Kr.  Springe,  922,  1364. 

Baldensel  s,  Boldensel. 

Baldoin,  Boldewinns,  Bold-,  Baldwinns, 
Boldyinns,  Brd,  des  dap.  dncis  Anno 
(um  1260)  7.  —  Vgl.  Amelnnxbom, 
abb.  —  Brannschwoig,  st.  Blas,  prepos., 
thesanr.,  dap.  dncis.  —  Campe,  y.  — 
Elbe,  y.  —  Gmbo.  —  Harlingeberg,  y. 

—  Heiningen,  prepos.  —  Hüdesheim, 
st  Cmcis  canoD.  —  Bhoden,  v.  — 
Steinberg,  y.  —  Trier,  archiep.  — 
Varenholz,  y.  —  Wenden,  y. 

Hanteln,  Bantenem,   Kr.  Gronau,  1474. 
Bansleben,   Batesleye,    Amt   Schoppen- 

etedi,  527. 
Barbecke,   Berbeke,   Amt   Salder,   484 

{S.  231,  252),  1258. 
Barby,  Barboy,  nobilis  Bnrchard  y.  (1308) 

1636. 
Barbnge,  Bnrchard  y.,  miL  (1282)  614; 

ob  Barby? 
Barchnsen  8.  Barkhansen. 
Bardeleben,   -leye,   von:  Heino   (1280) 

527.   —  lohann,  mU.  (1303)  1412.  - 

—  Lndwig,  lohann  u,  Lndolf,  Brd, 
(1305)  1551  —  Lndolf  u,  Lndwig, 
canonici  Minden. 

Barem  8.  Bamm. 

Barenrode,  Bercn-,  Barenrodhe,  von: 
Bertramm,  S.  d.  Heinrich  (1285)  734. 

—  Heinrich,  miL  (1265-85)  86,  88, 


117,  734.  —  Heinrich  fam.  (1283-85) 
649,  732,  734,  «.  S.  Eberhard,  «.  T. 
Mathilde,  8.  socer  Hermann,  mil.  (1285) 
734.  —  lohann,  miL  (1275)  425.  - 
Konrad,  Brd.  d,  Heinrich,  mil.  (1267 
—72)  177,  810.  —  Konrad,  S.  d. 
Heinrich,  fam.  (1285-88)  734,  796, 
808. 

Barfelde,Beryelte,  Berreyelde,  Kr. Gronau^ 
81,  624,  785,  848,  1087,  1236,  1362, 
1401,  1402,  1403,  1556,  1649,  1657, 
1732  n.  A.  —  von:  Eilhard  u.  lohann 
(1288)  649.  -  Heinrich  (1283-99) 
649,  1236. 

Barienrode,  Bernige-,  Bemighghe-,  Ber- 
nigghe-,  Bemingerode,  s.  v.  Hildeaheim, 
52,  1524,  1582,  1586,  1669. 

—  von;  Heinrich,  miL  (1275—1309)  893, 
444,  462,  609,  625,  647,  649, 796,  808, 
834,  1002,  1035,  1036,  1333,  1638, 
1700,  8.  Fr.  Hildegnnd  u.  Ss.  Siegfried, 
Johann  u.  Siegfried  (1282-89)  609, 
834,  8,  S.  Lippold  (1282—1301;  609, 
834,  1333,  8.  T.  ungenannt,  moniaL  in 
Escherde.  —  lohann,  mil.  (1265)  86. 

Barke  s.  Berka. 

Barkeyeide,  Berckeyelt,  -yelde,  von: 
Andreas,  mil.  (1286-72)  212,  311.  — 
Bertold  Pil,  8.  Fr.  Byata  u.  Brd. 
Lippold  (1300)  1263.  —  Ernst,  Brd. 
d.  lordan  (1288)  812.  —  Heinrich, 
mU.  (1268-81)  212, 232, 660.  -  lordan 
(1288-95)  812, 819, 1078,  8.  Fr.  Sophie 
y.,  T.  d.  Engelbert  y.  Achem  (1288—95) 
812, 1078.  —  Bichard,  monach.  RingeL 
heim. 

Barkhansen,  Barchnsen,  von:  Friedrich, 
mü.  (1267)  181.  —  lohann,  Brd.  d. 
Friedlich,  mü.  (1267-98)  181,  1189. 
—  Richard,  mil.  (f)  w.  8.  Richard, 
deric.  (1267)  181. 

Bamten,  Berenthe,  -then,  -ten,  s.  v. 
Sareiedt,  178,  269, 861,  886,  960, 1195, 
1409,  1412,  1460.  —  die  Glnsiggehoye 
bH  885.  —  von:  Lndolf  (1303)  1412. 

Barsica,  domina  (1288)  800. 

Barsinghansen,  Berthingehnsen,  Kloster, 
110,  832,  1277,  1424,  1604.  -  jw<^o«. 
Otto  (1265)  110. 

Bartholomeos  vgl.  Galemio.  archiep.  — 
Silyens.  episc.  —  Tnrtibnr.  episc. 

Bartholns  vgl.  Orthan.  episc. 

Bamm,  Barem,  Barym,  Amt  Salder,  898, 
484  (S.  230,  234,  240,  242,  246,  247), 
681,  862,  1298.  —  archidiacon.  Volrad 
y.  Goslar  (1304)  1481.  —  pleban. 
Ulrich  (1264)  77. 
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Barom  —  Bernhard. 


—  von:  Dietrich,  mü.  (1265)  94.  — 
Dietrich  (1277)  484  (S.  232,  252).  - 
Dietrich,  miL,  gen.  Hake  (1293—99) 
983,  1204.  —  Hako,  miL,  castollan.  in 
Lichtenberg  (1282-83)  626,  665,  681. 
—  Herzo,  S.  d.  lohann  (1302—06)  1355, 
1530, 1558, 1567.  -  lohann  (1302-06) 
1355, 1486, 1530, 1538, 1567.  -  Ulrich, 
mehrere  (1269-1300)  236,  435,  526, 
650,  664,  687, 747, 775, 810, 819, 823  A., 
895,  902,  903,  946,  1012,  1078,  1123, 
1263.  -   Vgl.  Hake. 

Basil,  Beseco,  Beceko.  Beteco,  vgl,  Cal- 
vens.  episc,  —  Escherde,  v.  —  Freden,  v. 
lemsalem,  archiep.  —  Rantenberg,  v.  — 
Rössing,  V.  —  RomessleTe,  v.  —  Heyer- 
sum,  V.  —  Putteclarins.  —  Wolders- 
hnsen,  v. 

Batenben,  Hermann  (Änf.  d.  14.  Jh.)  1304. 

Batesleye  a.  Bansleben. 

Bavenstedt,  Babenstede,  Kr.  Hildeaheim, 
484  {S.  233),  1502.  —  von:  Heinrich 
(1277)  484  (S.  233).  —  Heimann,  Dom- 
scolar  Hild.  —  lohann  (1264)  61. 

Beceko  «.  Basil. 

Becker,  Bekkere,  Heydeke  (An f.  d.  14.  Jh.) 
1804.  _  Vgl  piBtor. 

Beckerhoye,  die,  bei  Eitznm  1299. 

Beddingen,  Beddinghe,  Amt  WolfenbüUel, 
208,  354,  484  (S.  229,  230,  232,  234, 
235,  236,  237,  240,  242,  243,  245,  247, 
256,  267,  268),  862,  1869,  1560.  — 
ecclesia  348  a.  A.,  353,  383.  —  sacerdos 
lohann  (1273)  348 A.  —  von:  Bodo. 
Dietrich,  Hartwich,  Lader  (1277)  484 
(5.  229,  230). 

Beedenbostel,Benbor8tle,  Kr.  Celle,plehan^ 
ungenannt  (1295)  1045. 

Behnderf,  Bene-,  Ben-,  Bennendorp,  d.  v. 
Helmstedt,  1273,  1276,  1461,  1678.  — 
der  Nortwold  hei  1678. 

Beine,  Dietrich  v.  (1277)  484  (8.  233). 

Beinum,  Bennm,  Kr.  Goslar,  501,  628.  — 
von:  Heinrich  (1278)  501. 

Bekemeyger,  Heinrich,  s.  Fr.  Adelheid 
u.  Kd.  Johann,  Heinrich,  Bernhard  u. 
Fredece  (1284)  676. 

Bekum,  Bekem,  Kr.  Peine,  220,  430,  484 
{S.  252),  667,  728,  1004,  1144. 

Bellersen,  lohann  y.,  prepos.  nudor 
Minden. 

Bemerode,  Beringe-,  Bewinghe-,  Beyigge-, 
Beyincherode,  Kr.  Hannover,  528,  928, 
929, 931, 963, 954, 986,  987, 1006, 1008, 
1114, 1116.  —  yorst  Broch  bei  953, 964. 

Benborstle  s.  Beedenbostel. 

Benedicta  vgl.  Indagine,  de. 


Benedicti   ordo  73,   1020,    1318,   1547, 

1616,    1646,    1663.    —    abbatisse    et 

priores  1020. 
Benedictns  vgl.  Hildesheim,  Dammstadt, 

adyoc.  episc  —  Päpste. 
Benedorp,  Bennendorp  s.  Behndorf. 
Bennigsen,  Bennekesschen,  Kr.  Springe, 

623. 
Benstorf,   -storpe,  Heinrich,   canon.  in. 

Oelsbnrg. 
Bennm  s.  Beinom. 

Benz,  H.  u.  lo.  fam.  (um  1290)  901. 
Beochede,  Bnrchard  y.  (1264)  76. 
Berbeke  s.  Barbecke. 
Berberch  s.  Bierbergen. 
Berberinge,  Dietrich  (1282)  623. 
Bere,  Dietrich  (1283)  644.  —  Heinrich, 

s.  Schw.  Hanne,  s.  S.  Heydeke  (1283) 

623. 
Berel,  Berie,  Amt  Salder,  82,  773,  1542. 

—  von :  Ludolf  (1277)  478,  481  (Ä  252). 
Berenrode  s.  Barenrode. 

Berenten  s.  Bamten. 

Berewinkel  «-.  Berwinkel. 

Berge,   b.  Magdeburg,   DO. •  Kommende 

1195. 
—  vom,  8.  de  Monte. 
Berka,  Barke,  Kr.  NorthHm,  265. 
Berkenstein,  -stene,  Heinrich  y.,  Htld. 

Ministerial  (1287-95)  784  u.  A.,  1046. 
Berkeyelde  s.  Barkeyeide. 
Berkum,  Berkem,   Kr.  Peine,  57,   287, 

337,  786,  866,  1128,  1138,  1248,  1299, 

1351.  —  ecclesia  1351.  —  capella  1487. 

—  pleban.  Ekbert  (1290)  866,  (ertc. 
1302)  1351.  —  von:  Heinrich  (1284) 
57.  -  lohann,  fam.  (1287)  786.  — 
lohann,  ndl.,  s.  Witwe  Mathilde,  s,  T. 
Bertha,  deren  Ss.  Hildebrand  u.  lohaim 
(1278)  337. 

Berlin,  Ausstellungsort,  1061. 

Bemer,  Bemere,  Bemeri,  Dietrich  (1283) 

644.  -  lohann  (1284)  685.  —  lohaan 

sen.  u.  iun.,  ciyes  Hild. 
Bernhard,  Bemardus  (um  1264—68)  82. 

—  (1277)  484  (S.  227).  -  in  Addenem 
(1284)  484  (S.  246).  —  in  Hüddessum 
(1277)  484  (Ä  233).  -  Vgl.  AldagL  - 
Asel,  y.  —  Bekemeyger.  —  Bethein,  y. 

—  Büz.  —  Bock.  —  Bockeuem,  y.  — 
Braunschweig,  archidiac.  —  Brüggen,y. 

—  Galdune.  —  Calyus.  —  ChoyiL  — 
Geling.  —  Goyen,  y.  —  Demebuig, 
prepos.  —  Domesleye,  y.  —  Dorstadt. 
nob.  y.  —  Eckehardi.  —  Flacke.  — 
Hardenberg,  y.  —  Hary,  y.  —  Heide. 

—  Heyersum,  y.  —  HUdesheim,  adyocat. 
prepos.,  canon.,  st.  loh.  canon,  st  Maur. 


Bernhardi  —  Bethein. 
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qptos.  —  Human,  episc.  —  Indagine, 
de.  —  Kempe.  —  Ludolfi.  —  Meyer.  — 
Meinersen,  y.  —  Naden.  —  Olvenstedt, 
y.  —  Pabstorf,  y.  —  Pattensen,  y.  — 
Schauen,  pleb.  —  Slage.  —  Stemmen, 
V.  —  Sudborch,  y.  —  Sntor.  —  Thet- 
mari.  —  Vahlberg,  y.  —  Vizentin. 
episc.  —  WidekindL  —  Wohle,  y.  — 
Wölpe,  com.  V. 
Bernhardi,  Heinrich  (1277)  484  {S.  227). 

—  Margarete  (1277)  484  (S.  248). 
Bemheidis,  Dietrich  (1277)  484  {S.  231, 

251). 
Bemingerodhe  «.  Barienrode. 
Bemo  in  Bültum  (1284)  484  (S.  245). 
Bemolf  (1281)  484  {S.  238).  —  Vgl  Elze,  y. 
Bemtydas(?),  vgl.  y.  Gadenstedt. 
Bemward,  Beren-,   Bemwardns,  Beren- 

woldns    (61    tcohl   versehrieben),    vgl, 

Hildesheim,  episc.  —  Kemme,  y. 
Berstelhede,  lohann,  ciyis  Hild. 
Berteka  (1277)  484  {S.  232,  252). 
Berteken,  Hermann  u.  lohann  (1277)  484 

{S.  226). 
Bertha  (1297)  1129.  —  Vgl.  Berknm,  y. 

—  Krubenhowere.  —  Lenkener.  — 
Beden,  y. 

Berthingehnsen  a,  Barsinghansen. 

Berthingerode  s,  Marienrode. 

Bertold  (um  1264)  81.  —  sacerdos,  tco? 
(1277)  484  (S.  233).  -  in  BtUtnm  (1284) 
484  (S,  245).  —  Brd.  d.  Cono  (1277-84) 
484  (S.  244,  248).  —  Brd,  d,  Emo 
(1284)  484  (S.  244).  ~  Brd.  d.  lohann 
(1264-69)  84.  -  S,  d.  Adelheid  a, 
y.  Dorstadt.  —  adyocatns  «.  Veteri 
foro,  de.  —  Vgl.  Algermissen,  y.  — 
Barkeyeide,  v.  —  Bethein,  civis.  — 
Bilm,  y.  —  Biese.  —  Brannschweig, 
st.  Blas,  scolast.,  st.  Cyr.  decan., 
Ereozkl.  prepos.,  stEathar.  capell. — 
Brfiggen,  y.  —  Brühl,  y.  —  Cobstede, 
y.  —  Dammone,  de.  —  Dassel,  y.  -- 
Detfnrth,  pleb.  —  Dives.  —  Dorstadt, 
prepos.,  campan,  nob.  y.  —  Elze,  y. 

—  Emmem,  v.  —  Escherde,  prepos.  — 
Ezeleze.  —  Freden,  pleb.  —  Gaden- 
stedt, y.  —  Gesen,  v.,  — -  Giesen,  pleb. 

—  Goslar,  st.  Georg,  prepos.  —  Go  wisch, 
y.  —  Grimpe.  —  Gras.  —  Guntering. 

—  Hannover,  st.  Egid.  sac.  —  Hars- 
leben,  v.  —  Heere,  y.  —  Heyersum, 
V.  —  Heyzing.  —  Herzberg,  v.  —  Hil- 
desheim, not.  episc,  decani  capell.,  sub- 
costos,  yicar.,  st.  Barthol.  prepos.,  st. 
Cmcis  dec,  can.,  st.  Godeh.  mon.  — 
HogL  —  Holthnsen.  —  Hospitali,  de. 

—  Hondelage,  y.  —  Hombnrg,  y.  — 


Holle,  y.  —  Ide.  —  Kemenade.  — 
Klanen,  y.  —  Klettenberg,  y.  ~  Knie- 
stedt,  V.  —  Krane.  —  Lebenstedt,  v. 

—  Lobio,  de.  —  Longns.  —  Lntter, 
vicepleb.  —  Marienwerder,  prepos.  — 
Modins.  —  Nette,  pleb.  —  Nettlingen, 
V.  — -  Oldershansen,  y.  —  Peine,  v.  — 
Pil.  —  Pntenm,  apnd.  —  Putteclarius. 

—  Rammesberch.  —  Reden,  v.  — 
Rhoden,  v.  —  Ringelheim,  prepos.  — 
Semmenstedt,  y.  —  Soese,  v.  d.  — 
Stilleghing.  —  Thi.  —  Valna  Orient, 
de.  —  Veitheim,  y.  —  Veteri  foro, 
de.  —  Wackerwinkel,  y.  —  Wehmingen, 
y.  —  Wendhansen,  y.  —  Westfeld,  y. 

—  Winzenbnrg,  pleb.  —  Wolfenbüttel, 
y.  —  Wnlfgrove. 

Bertradis,  vidua  (1277)  484  (S.  225).  — 
Vgl,  Rantenberg,  v.  —  Steinwege,  y. 

—  Wöltingerode,  prior. 

-  lohann  (1277)  484  (S,  253).  -  Konrad, 
(1277)  484  {S.  226). 

Bertramm,  iS^.  d.  mag.  ciyium  Hild.  Albert 
(1264)  72.  —  yillic.  st.  Cmcis  in 
Luttmm  (1288—89)  799,  841.  —  Vgl, 
Altesdorf,  sac.   —  Amelnnxbom,  abb. 

—  Barenrode,  y.  —  Bock.  —  Campe, 
V.  —  Cellario,  de.  —  Cromeke.  — 
Domo,  de.  —  Dorstadt,  nob.  y.  — 
Goslar,  civis.  —  Harboldessen,  v.  — 
Heyersnm,  v.  —  Hildesheim,  st.  Godeh. 
mon.,  st.  Mich.  serv.  abb.  —  Langein, 
y.  —  Lesche.  —  Minden,  v.  —  Mnnsche. 

—  Prome.  —  Qnercn,  de.  —  Reinfridi. 

—  Ringelheim,  custos.  —  Sambleben, 
y.  —  Scedenem,  v.  —  Schönekind.  — 
Spric.  —  Sutor.  —  Veitheim,  v.  — 
Werie,  y.  —  Wülfingen,  y. 

Bertrammi,  Heinrich  u.  S,  Konrad  (1284) 
484  {S,  246).  —  Hermann  (1277)  484 
(8.  226). 

Bertrandns  s.  cardinales.  -—  Sabinens. 
episc. 

Bervelte  «.  Barfelde. 

Berwinkel,  Beren-,  Berewinkele,  wüst  b, 
Osterwiic,  ecclesia  113.  —  pleban.  Al- 
bert (1266)  113.  —  von:  Bnrchard  mil. 
(1266)  113.  -  Gnnzelin,  miL  (1266-68) 
113,  211.  —  Gnnzelin,  capellan.  episc, 
canon.  Hild. 

Beseco,  Beteco  s,  Basil. 

Besenwerder,  der,  an  der  Leine,  1412. 

Betemann  (1282)  623.  —  Vgl.  Pntte- 
clarins.  —  Schöningen,  v. 

Bethein,  Betenem,  Kr.  Gronau,  81,  146, 
180  n.  A.,  184,  340,  484  {S.  231,  251), 
623,  697,  712,  713,  808,  1075,  1087, 
1306,  1317,  1318,  1319, 1409, 1641.  — 
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Bettingerode  —  Bfamkenbiiiig:. 


Ansfltellnngsort  713.  —  area  opilioDis 
1641.  —  ecclosia  970,  1076,  1087, 
1088,  1089,  1090,  1093,  1094, 1096.  — 
pleban.  Bodo,  sacerdos  (1266—95)  122, 
647,  689,  713,  1076,  auch  capellaiL 
abbatis  Marienrode.  —  villicus  Volcmar 
(1285)  713.  —  cives:  Eonrad  u.  Bertold, 
Brd.,  Reiner  u.  Mathias,  Brd.j  Dietrich 
Dolingns  (1285)  713. 

—  von:  Arnold,  pistor  (nach  1302)  1409. 

—  Bernhard,  canon.  st.  Bartholomei. 

—  Bernhard,  mU.  (1264-68)  64,  188. 
-.  Bodo,  mil.  (1282)  785.  -  Ekbert 
(um  1264)  81.  —  Engelbert,  a.  Schw. 
Margarete,  Gertnid,  Walbnrg  (1302) 
1354.  —  Ernst,  mU.  (1264  —  69) 
64,  81,  122,  146,  177,  184,  191,  197, 
203,  220,  221,  223.  —  Heinrich, 
S.  d.  Bernhard  (1268-85)  188,  609, 
644,  713.  —  Hermann,  Brd.  d.  Ernst 
{um  1264)  81.  —  Hermann  Colini?  {um 
1264)  81.  —  lohann  (1295)  1075.  - 
Konrad  (um  1264—1281)  81,  586.  - 
Eonrad,  Brd.  d.  Engelbert  (1302)  1354. 

—  Lippold,  fam.  (1287)  785.  —  Lippold, 
S.  d.  Bernhard  (1268)  188.  —  Wilhelm 
(1277)  484  {S.  251,  252). 

Bettingerode,  Betekenrode,  Amt  Harz- 

bürg,  312,  1391. 
Bettmar,  Bethmare,  Behmere,  Kr.  Marien- 

bürg,  68,  623.  —  ecclesia  68. 

—  Amt  Vechelde,  pleban:  Arnold  v.  Bon- 
stede  (1301)  13»2. 

—  von :  Dietrich,  a.  Fr.  Adelheid  «.  Kd. 
Heinrich,  Dietrich,  Adelheid,  Gertrud, 
Margarete,  litones  st.  Gmcis,  dann 
ducis  Heinrici  (1281)  569  n.  A.  — 
lohann  (1264-95)  70,  1059. 

Betzingerodhe  a.  Marienrode. 

Benchte,  Bocdhe,  Bochde,  Bokede,  Boch- 

tede,   Kr.  Goslar,  450,  474,  1497.  — 

ecclesia  536,  547. 
Benster,  Bostere,  Botestere,  Bach,  1524, 

1663. 
Beye,  lohann,  cons.  Lttnebnrg. 
Beyelthe,  Bevelt,  wüst  bei  Gieaen,  130, 

832,   390  A.,   484   {S.  228,   237,   239, 

256,  257),  1079,  1657.  -  Gross- 1092, 

1097,  1531. 
Bia  vgl.  Gramme,  v.  —  Demebnrg,  prior. 

—  Dorstadt,  nob.  v. 

Byata  vgl.  Barkevelde,  y.  —  Pil. 

Bichelinge,  com.  Friedrich  y.  (1274)  383. 

Bielefeld,  Bileyelde,  scabini  u.  ciyes  206. 

Bierbergen,  Ber-,  Bereberchc,  -berghe, 
Kr.  Peine,  94,  227,  484  {S.  233),  846, 
864,  1016,  1223,  1260,  1299,  1409, 
1536,  1686,  1687. 


—  von:  Sthelems  (1277)  484  {S.  ^3). 

—  lohann,  monach.  st.  Michaelis. 
Biewende,    Biyende,    Bywende,    Amt 

Wolfenbüttel,  1046. 

—  Gross-,  Westerbywende  1284,  1420. 

—  Elein-,  Orientalis  Bywende,  Oster- 
biyende  194,  199.  -—  gograv.  Waltker 
(1268)  199. 

—  von:  Bnrchard,  mil.  (1268—78)  199, 
502.  —  Eonrad,  mU.  (1273-94)  852, 
502, 1001.  —  Eonrad  maior  und  Eonnd 
albus  (1266)  135.  —  Walther,  capellan. 
episc.  HUd.  —  Widekind  (1300)  1284, 
a.  Brd.  Widekind,  ciy.  Brannsehweig. 

—  Vgl.  Spiring,  Brawende. 

Bus,  Wikbert,   S.  d.  Bernhard,  «.  Fr. 

Germod  T.  d.  Edeler  (1261)  1& 
Bilderlahe,    Bilderia,    Kr.    Marienburg, 

sacerdos  (allgem.)  1025.  —  von:  Ger- 
hard (1297)  1141. 
Billeke,  Eiko'«  Fr.  Margarete,  Ute  Laiii- 

spring.  (1310)  1722. 
Billerbeck,  Bürebeke,  Eonrad  y.  (1297) 

1125. 
Bilm,  Bilnem,  Bertold  y.  (1288)  794. 
Bilstein,  -sten,  -steyne,   von:  Adelheid, 

Mathilde,  Margarete  u.  Sophie,  canon. 

Gandersheim.  —  Bnrchard,  ciyis  Gk>slar. 

—  lohann,  canon.  st.  Sim.  et  Ind. 
Goslar.  —  Ulrich,  ciyis  Goslar. 

Bingen,  Ausstellungsort  1065. 
Biscopinctorpe,  Biscopigdorpe,  uHst  bti 

Burgdorf  und  Sieverahauaen^   703.  — 

pleban.  ungenannt  (1295)  1045. 
Biscupdale,  Wald  im  Harz  1479. 
Bisperode ,    Biscopincherodhen ,    pleban, 

HUdebrand  (1297)  1148. 
Bisteigarye  (1277-84)  484  {S.  244,  250, 

257). 
Bituricensis  (Bourges)  archiepiac.  frater 

Egidius  (1297)  1262,  1164. 
Blage,  Gottfried  (1804)  1487. 
Blankenburg,  Ausstellungsort  617. 

—  eomitea  von:  Bnrchard,  S.  d.  Siegfried, 
canon.  Hild.,  Halberstad.,  Magdebing. 

—  Heinrich,  S.  d.  Siegfried  (1268-94) 
211,  408,  409,  469,  511,  518,  617,  661, 
723,  862a,  884, 1001.  —  Heinrieh,  Brd. 
d.  Siegfried?  (1275)  408,  409.  — 
Heinrich,  S.  d.  Heinrich  (1290)  862  a. 

—  Hermann,  S.  d.  Siegfried,  canon^ 
portenar.  Halberstad.,  prepos.  st.Boni£M. 
Halberst.  —  lohann,  S.  d.  SiegMed 
(um  1264-1282)  81,  180  u.  A.,  184, 
340,  408,  617.  —  lohann,  canon.  Hild. 

—  lordan,  canon.  Hild.  —  Siegfiried 
(1264-82)  59,  113,  211,  408,  409,  469, 
617,  a.  8.  Siegfried  (1276)  408L  — 
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Sieg;Med,  S,  d,  Siegfried,  canon.  Hildesh., 
Halberstad.,  Magdeburg.  —  Siegfried 
gen.  y.  Valkenstein,  canon.,  prepos. 
Hild.,  decan.  Halberstad.  —  Sieigfried, 
S.  d.  Heinrich  (1290)  862  a.  —  Vgl. 
Yalkenstein,  y. 

Blasheim,  Blasne,  Rudolf  y.,  mil.  (1269) 
238. 

Blasius  vgh  Fnndan.  episo. 

Bieckenstedt,  Blickenstide,  -stede,  Blicke- 
stede,  Amt  Salder,  4,  376,  484  iS,  229, 
280,  237,  242,  243,  247,  256),  623, 
1204,  1662.  —  rector  eccles,  Hoier 
(1302)  1387.  —  von:  Arnold  (wm  1264) 
81.  —  Dietrich,  civis  Braunschweig. 

—  Ernst  (1263-75)  52,  219,  417.  - 
Ernst,  mü.  (1299-1306)  1232.  1446, 
1580.  —  Friedrich,  fam.,  Brd.  d.  Ernst 
ndl.  (1303)  1446.  —  Widego,  Brd.  d. 
Ernst  (1275)  417. 

Bledeln,  Bledenem,  nd,  v.  Saratedt,  85, 
484  (S.  227,  250),  1099, 1101, 1341.  - 
von:  Heinrich  mil.  (1267)  176.  - 
Hermann  (1284)  484  {S.  244). 

Biese,  Biesen,  Bertold,  Brd,  d.  Heinrich, 
(1268-86)  187,  334,  768.  —  Gottfried, 
Brd.  d.  Bertold,  (1264-68)  61,  187. 

—  Heinrich,  Brd.  d.  Bertold,  (1268  -73) 
187,  334,  8.  Fr.  Dethburg  (1268)  187, 

—  Heinrich  u.  lohann,  Sa.  d.  Bertold 
(1273)  834. 

Blickenstede  8.  Bieckenstedt 
Blivelde,  Wald  im  Harz,  1479. 
Blome,  Fios,  Arnold,  mil.  (1263-83)  52, 
179,  219,  653.  —  Arnold  u.  lohann, 
Ss.  d.  Arnold,  Minden.  Ministerial. 
(1283—95)  653,  1040.  -  Burchard 
(1290)  896.  —  Reiner  mil.,  Brd.  d. 
Arnold,  (1261-68)  24,  52,  179,  219. 

—  Reiner,  S.  d.  Arnold,  Minden. 
Minister.  (1283)  653. 

Blusse,  Gerhard  (1302-06)  1401,  1402, 
1578. 

Boccholte,  irüst,  tco  jetzt  Bockmer  Holz? 
484  (8.  250). 

Bocdhe  s.  Beuchte. 

Bocem  8.  Boitzum. 

Bochede,  Hermann  y.  (1265)  85. 

Bochte,  Bochtede  8.  Beuchte. 

Bock,  Boc,  Boek,  Boch,  Hircus,  Ircus, 
Gaper,  Albort,  mil,  Hild.  Miniater., 
(1260-1309)  6,  29,  94,  95,  97,  99, 
100,  101,  105,  107,  108, 112,  141, 148, 
161,  177,  180,  188,  191,  220,  223,  225, 
226,  234,  235,  240,  245,  250,  253,  276, 
280,  286,  287,  294,  294,  301,  310,  319, 
326,  331,  466,  470,  580,  582,  604,  620, 
640,  644,  646,  649,  670,  676,  676,  679, 


680,  696,  697,  709,  719,  755,  792,  798, 
823,  825,  837,  839,  904,  907,  908,  909, 
929,  937,  643,  944,  951,  972,  973,  975, 

977,  978,  979,  982,  985,  1002,  1009, 
1010  u.  A.,  1011,  1035,  1036,  1040, 
1046,  1075,  1079,  1087,  1101,  1116, 
1143,  1148,  1176,  1184,  1188,  1208, 
1211,  1219,  1222,  1244,  1250,  1254, 
1260,  1279,  1310,  1318,  1320,  1356, 
1377,  1378,  1380,  1381,  1393,  1401, 
1402,  1403,  1441,  1486,  1522,  1528, 
1580,   1592,  1633,  1641,   1668,  1704. 

—  Albert,  S.  d.  Arnold  (1301  —  08) 
1306, 1641.  -  Albert,  fam.  (1277)  466. 

—  Albert  y.  Poppenburg  (um  1283— 
1301)  670,  1806.  —  Albert,  monach. 
Marienrode.  —  Arnold,  fam.,  Brd.  d. 
Ernst  (1284-89)  680,  837.  839.  - 
Arnold,  mil,  Brd.  d.  Albert,  Hild. 
Ministerial    (1291  —  1308)    943,    944, 

978,  1002,  1035,  1036.  1040,  1075, 
1087,  1101,  1116,  1143.  1148,  1211, 
1244,  1264,  1318,  1356,  1393,  1401, 
1402,  1403,  1406,  1641.  —  Arnold  y. 
Poppenburg  (1301)  1306.  —  Bernhard, 
Hild.  MiniateHal  (1290)  885.  -  Ber- 
tramm, mil..  Brd.  d.  Albert  (1260—72) 
6,  29,  188,  310,  319.  —  Ernst,  fam., 
Brd.  d.  Arnold  (1277—89)  466,  640, 
680,  690, 837, 839.  —  Ernst,  S.  d.  Albert 
(1308)  1641.  —  Ernst,  S.  d.  Arnold 
y.  Poppenburg  (1801)  1306.  —  Ernst, 
canon.  Hild.  —  Ernst,  canon.  st.  MaurioiL 

—  Heinrich,  ciyis  Hannoyer.  —  Her- 
mann, mil,  Brd.  d.  Albert  (1260-72) 
29,  86,  141,  188,  191,  310,  319.  — 
Hermann,  fam.,  Brd.  d.  Ernst,  Hild. 
Minister.  (1277-1809)  466,  644,  837, 
943,  944,  1002,  1075,  1101,  1148, 
1244,  1393,  1403,  1704.  -  Hermann 
(1302)  1403.  —  Hermann  v.  Nordholz 
(1284-97)  680,  717,  854,  1125,  a.  S. 
Dietrich  (1297)  1125.  —  Hermann  iun. 
V.  Poppenburg  (1802)  1383.  —  Hermann 
y.  Rittaghessen,  mlL  (1800)  1280, 1281. 

—  lohann  (1285)  709. — lohann,  advocat. 
in  Wohldenberg  (1279)  510.  —  lohann 
y.  Hdehausen,  mil.  (1288)  658,  666.  — 
lohann,  monach.  st.  Michaelis.  —  Lam- 
bert, mag.  ciy.  Hannover.  —  Orden- 
berg, S.  rf.  Albert  (1302)  1381, 1403.  - 
Vgl.  y.Ildehau8en,y.  Nordholz,y.  Poppen- 
burg, y.  Rittaghessen,  y.  WfiUfingen. 

—  Dietrich  (1284)  484  (S.  244.  255). 

Bockenem,  Bokenem,  484  {S.  228),  895, 
1723.  —  minor  sive  Hostert  1448.  — 
archidiaconi  (allgem.)  1369, 1618, 1619, 
1642,   1643.     lohann  y.   Schildesche, 
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prepos.  maior  (1275-85)  410,  721. 
Bernhard  v.  Dorstadt,  scolast.  maior 
(1296-1302)  1095,  1369.  Lippold  v. 
Stöckheim  (1307-08)  1618, 1619, 1642, 
1643.  —  parochia  410.  —  ecclesia  410, 
721,  1461.  —  rector  ecclesie  lohann 
Gramme  (1304)  1461.  —  vicepUban, 
Dedheco  (1285)  709.  Thedolf  (1285) 
721.  —  van:  Bernhard,  fam.,  S.  d. 
Erembert  (1279-1310)  510,  1352, 
1402  A.,  1403,  1732.  —  Erembert,  mil. 
(1262-1302)  42,  313,  510, 560, 1402  A., 
1403.  —  Gwemerius,  canon.  st  Crucis. 

—  lohann  Wryghe  (1281)  660.  — 
Lndolf,  S.  d.  Erembert  (1279)  510. 

Bockfell,  Bocvel,  Bokfel,  Bocfel  (1277) 

484  (S.  257).  —  Heinrich,  Hermann  u. 

lohann,  cives  Hild. 
Bocla  (Lage  ?),  capella  1290. 
Bocmaste,  Dietrich,  castellan.  in  Olden- 

stadt  (1266)  134. 
Bodeken,  Bodeke,   tcüat  hei  Müllingen, 

Oeaselse  u.  Ingein,  623,  966  apud  Nort- 

wolde,  1709,  1710. 
Bodeker,  Hermann  (1273)  320. 
Bodenbnrg,^m<  Ganderaheim,  capella  591. 
Bodendike,  Henning  y.  (1266)  134. 
Bodenfeld,  hei  Lippoldsherg,  783,  790. 
Bodensen,  lohann  v.  (1295)  1075. 
Bodenstein,  tpon;  Friedrich;  canon.  Halber- 

stad.  —  Gnnzelin,  mil.  (1265-68)  94, 

185. 
Bodo  (1277)  484  (S.  231,  252).  -  clericus 

(13.  Jahrh.?)  1301.  —  Brd,  d.  marsc. 

Johann  (1282)  599.  —  Vgl.  Beddingen, 

y.  —  Bethein,  pleb.,  y.  —  Bolzum,  y. 

—  Calyns.  —  Campe,  y.  —  Drispen- 
stedt,  der.  —  Elze,  v.  —  Escherde, 
frat.  —  Gleidingen,  y.  —  Heiningen, 
frat.  —  Homburg,  nob.  y.  —  Lenkener. 

—  Marienrode,  capell.  abbat.  —  Meer- 
dorf, y.  —  Müllingen,  y.  —  Riechen- 
berg,  prepos.  —  Salder,  y.  —  Samb- 
leben,  y.  —  Stemmen,  y.  —  Wohlden- 
berg,  com.  y. 

Bönnien,  Bonighe,  Boningen,  Bonige, 
Boninge,  Bonyem,  Bonigem,  Kr,  Marien- 
hurg,  717,  851,  1046, 1157,  1229, 1625, 

1642,  1643,   1723.   —   ecclesia  1642, 

1643.  —  pleban,  (allgem.)  1643.  — 
von:  Gerhard  (1297)  1157.  —  Heinrich 
(1288)  799. 

Börssnm,  Borsnem,  Borsene,  Borsne,  Amt 
Wolfenhüttel,  464,  473,  1255,  1256, 
1384, 1416.  —  plebani:  Lambert  (1268) 
199.  Dietrich  (1278)  502.  lohann  (1300) 
1256.  -  von:  Else  (1310)  1736. 

Bogislay  vgl.  Slayien,  dnx. 


Boymenborch,  Almar  y.,  cnstos  st  Ciucis. 

Boitznm,  Bocem,  Botgem,  Kr.  Springe, 
466,  470,  1147. 

Bökel,  Friedrich  (1309)  1686,  1716. 

Bokesrode,  Hildebrands  y.  T.  Indita, 
Hild.,  dann  Sieterhurg.  Minist.  (1266) 
132. 

Bol,  Heinrich  (1277)  484  {S.  233). 

Boldonsele,  -sei,  BoU-,  Baldensen,  von: 
Hermann  (1266-73)  134,  352.  - 
Konrad  mil.,  sen.  (1266  —  1304)  123. 
134,  352,  1493  A.,  s.  Fr.  Gisela  (1266 
—73)  134,  352.  -  Konrad,  inn.  (1266 
—1304)  134,  352,  1493  A.  —  Walther 
(1260-73)  7,  134,  352. 

Bolle  8.  Bnlle. 

Boltenem,  Irembert  y.  (1272)  297. 

Boltesberg,  fam.  (1302)  1354.  —  Lndolf, 
mil.  (1301-08)  1325,  1372,  1676.  - 
Vgl.  y.  Gadenstedt 

Bolznm,  Bolthesem,  Boltessem,  Bolthsem, 
Boltesen,  nö.  v.  Sarstedt,  379,  906, 
1409,  1580, 1639.  —  von:  Bodo  (1291) 
906.  —  Lndolf  (1263)  52.  —  Otto, 
fam.  (1302-07)  1370,  1446,  1584, 
1606,  1607. 

Bomgarde,  der,  hei  Loihingeasen,  1669, 
1671. 

Bonayentnra  s.  Ragnsin.  archiep. 

Bone  (1292)  946. 

Boneke,  Boneken,  Boneco,  Dietrich,  ciy. 
Brannschweig.  —  Eilhard,  dy.  Brann- 
schweig.  —  Heino  (1282)  616.  — 
Heinrich,  ciy.,  cons.  Brannschweig. 

Bonifatins  a.  Päpste.  —  Parentin.  episc 

Boninge  usuj.  s.  Bönnien. 

Bonstede,  wüst,  Lage?  484  (.S^.  231,  237, 
239,  252,  256),  594.  —  sacerdos,  ple- 
ban.  (allgem.)  484  (S.  232,  245,  254). 

—  von:  Arnold,  pleban.  in  Bettmai. 

—  Eckehard,  Hildebrand,  lohann  (1277) 
484  (S.  254). 

Bonns  lohannes  s.  Escolan.  episc 

Boppard,  Ansstellnngsort  347. 

Borchdorp  «.  Bnrgdorf. 

Borchtyelde  s.  Bortfeld. 

Bordeaux,  Ansstellnngsort  1573.  —  epi- 
scopi  s.  Bnrdegalensis. 

Bordhere,  Gisela  y.  (1286)  753. 

Borna,  Heinrich  y.,  monach.  Ringelheim. 

Bomum,  Bornim,  Bomem,  Amt  Seesen, 
634,  1083,  1304,  1327,  1379.  sacerdos 
(allgem.)  1025.     Ekbert  (1285)  709. 

Borsne,  Borsnem  s.  Börssnm  u.  Boiram. 

Borstene  (d.  i.  ?),  sacerdos  (oUgenL)  1025. 

Borsnm,  Borsem,  Borssiem,  Borsne,  Ar. 
Hildesheim,  5,  153,  154,  155, 198,  301, 
484  (S.  230,  234,  235,  241,  243,  246, 
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247,  257),  798,  842,  1005,  1315,  1409. 

—  die  Mortmole  473.  —  archidiacon. 
Heinrich  y.  Wohldenberg  (1275)  418. 
Burchard  v.  Dreileben  (1301)  1323.  — 
presbiter  (allgem.)  1025. 

—  von:  Eberhard  (1277-1302)  462 A., 
640,  697,  1387.  —  Eberhard,  canon, 
8t.  Crucis.  —  Ekbert,  fam.  (1278)  502. 

—  Friedrich,  Brd.  d.  Eberhard  (1277) 
462.  —-  Konrad,  fam.,  Hild,  Ministerial 
(1288-1302)  798,  810,  1063,  1378.  — 
Ludolf,  mü.  (1261-74)  22,  91,  94,  95, 
97,  99,  100,  101,  103,  105,  108,  109, 
112,  117,  119,  136,  141, 143, 171, 178, 
216,  217,  363,  {erw.  1297)  1164,  s.  S. 
Ludolf  (1280)  533.  —  Ludolf  Ruschere 
8,  Ruschere.  —  Ludolf  Vos  s.  Vos. 

Bortfeld,  -velde,  Bordvelde,  -velt,  Borcht- 
velde,  Bortwelde,  von:  milites  (1303) 
1449.  -  Friedrich  (1291-1304)  918, 
919,  1385,  1478,  1482,  1484,  1489, 
(erw,  1308)  1630.  —  Friedrich,  S.  d. 
Friedrich  (1304)  1482,  1484,  1489.  - 
Gebhard,  miJ.  (1265  —  1308)  62,  169, 
287,  383,  398,  45S,  473,  545,  579,  590, 
668,  917,  918,  919,  920,  1595,  1676.  — 
Gebhard,  S.  d,  Gebhard  (1271-81) 
287,  383,  573,  579.  -  Gebhard,  S.  d. 
Friedrich  (1291-1304)  918,  919,  920, 
1385,  1482,  1484,  1489.  —  Heinrich 
(1276-1308)  432,  433,  1644,  auch 
dap.  ducisse.  —  Johann,  mil.  (1267) 
160.  —  Ludolf,  mil.,  Brd.  d.  Gebhard 
(1264—91)  55,  92,  398,  917,  918,  919. 

—  Ludolf,  fam.,  Brd.  d.  Friedrich 
(1304—08)  1482,  1484,  1489,  1630.  — 
Mathüde,  T.  d.  Friedrich  (1304)  1482, 
1484. 

Bos,    Johann    sen.   u.   iun.   (1281)   484 

{S.  238). 
Bosau,  Kloster  1707. 
Bostere,  Botestere  s.  Beuster. 
Botel,  Konrad  (1275)  401. 
Botgem  8.  Boitzum. 
Botrontinus  (Butrinto,  Epirus)   episcop. 

Nicolaus  (1300)  1290. 
Bovenden,  Bovente,  nohilis  Otto  v.  (1295) 

1063. 
Bovensis  (Bova,  Unter-Italien)   episcop. 

Cyprian  (1297)  1162. 
Bovingehusen,  quod  nunc  Escherte  dici- 

tur,  81. 
Brand,  Brant,  8.  Hildebrand. 
Brandenburg,  marchiones ;  Hermann  (1306) 

1585.  —  Johann  (1264)  59.  —   Otto 

(1264-1306)  59,  926, 1051, 1054, 1057, 

1367,  1414,  1585.  —  Waldemar  (1306) 

1585. 


—  episcopi:  Gebhard  (1284)  694.  — 
Volrad  (1297)  1162. 

Brandesie  (ob  Brandsleben  ?)  Heinrich  y. 
{um  1264-68)  82. 

Braunschweig,  L  Stadt  183,  315, 
623,  711,  981,  1210,  1420,  1546, 1547, 
1612,  1621  u.  A.  —  Ausstellungsort 
26,  120,  123,  167,  169,  196,  278,  296, 
321,  329,  332,  342,  383,  398,  414,  445, 
448,  473,  522,  527,  580,  581,  687,  705, 
711,  867,  879,  925,  1012,  1052,  1395. 
1540,  1572,  1691.  -  Geld,  Währung 
186,  544,  573,  581,  626,  697,  708,  738, 
864,  949,  1007, 1112, 1132, 1136,  1194, 
1207,  1210,  1273,  1284,  1595,  1658, 
1724.  —  mensura  183,  484  {S.  232, 
252).  —  domus  fr.  Minorum  352.  — 
domus  Bernhard!  de  Indagine  329.  — 
curia  monach.  Riddagesh.  832. 

—  advocati  ducis  455. 

Heinrich  {erw,  1291)  939,  8.  S. 
Konrad  canon.  st  Mauricii. 

—  monetarius: 

David  (1267)  169. 
Ludolf  (1282)  616. 

—  consules,  Rat  258,  376,  1691. 

Cimiterium,  Ekkeling.  prope  (1309) 

1691. 
Gigas,  Gerhard  (1309)  1691. 
Holtnicker,  Konrad  (1309)  1691. 
Wulverammi,  Hermann  (1309)  1691. 

—  cives:  228,  383. 

Adenstedt,  Johann,  Franco  u.  Hilde- 
brand V.,  Brd.  (1308)  1637. 

Angelo,  Thomas  cum  (1298)  1186. 

Astfeld,  Widego  y.  (1267—78)  169, 
486. 

Biewende,  Widekind  v.  (1800)  1284. 

Bleckenstedt,  Dietrich  v.  (1285) 
704,  705. 

Boneken,Boneco,  Dietrich  (1284)  671. 

—  Eilhard  (1309)  1691. 

—  Heinrich,  Brd.  d.  Dietrich  (1264 
—84)  55,  671. 

Calve,  Roleke  v.  (1301)  1315. 
Calvus,  Ulrich  «.Bodo,5r(f .  (1288)  788. 
Cimiterium,  Eckelingns  apud  (1277 

-98)    473,    879,    1178,    8.    Brd. 

Heinrich  (1277)  473. 
Clericus,  Herbord   (1268—85)   186, 

579,  705. 
Cronesben,  David  (1298)  1186. 
-^  Johann  (1301)  1315. 
Domo,  Heinric.  de  (1267—1301)  171, 

473,  671,  1023,  1315,  8.    Brd. 

Konrad  (1295-1301)  1023,  1316. 
Eyko,  Hermann  (1298)  1178. 
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EUe,  lohann  (1267-81)  169,  171, 
473,  579,  879. 

—  Ludolf  (1267-68)  169,  186. 
Engelhardi,    Heinrich    (1267  —  77) 

171,  478. 
Qandersheim,  Widekind  v.  (1281—85) 

679,  705. 
Gigas,  Heinrich  (1284)  671. 
Goslar,  Wemeke  y.  (1300)  1284. 
Gnstedt,  Hermann  y.  (1267)  169. 
Halberstadt,  lohann  y.  (1271)  285. 
Himstedt,  Dietrich  y.  (1274)  876. 
Holtnicker,  Heinrich  (1281-84)  579, 

671,  8,  Brüder  lohann  (1284)  671, 

u.  Konrad  (1264-85)  55, 169, 171, 

579,  671,  705. 
lacobnm,  Eonrad.  apad  sanctnm,  s. 

Fr.  Margarete  u,  Tt.  Gertrud  (1298) 

1179    M.    Margarete,    monial.    in 

Dorstadt. 
Lachendorf,  Friedrich  y.  (1301-02) 

1315,  1384. 
Lodewici  fil.  Hermann,  (um  1280— 

1300)  544. 

Longns,  Heinrich  (1266)  136. 

—  Hildebrand  (1284-90)  671,  879. 

—  lohann  (1264)  55. 

Lncklum,  Heidenreich  y.  (1264-69) 

55,  228,  8.  Brd.  lohann  (1269)  228. 
Martini,  Eggelingns  (1290)  879. 
Mathie,  Ludolf  (1267-93)  171,  285, 

321,  579,  705,  788,  879,  983. 
Monetarius,  David  (1267)  169. 
~  Ludolf  (1282)  616. 
Münstedt,  Johann  y.  (1265-66)  100, 

136. 
Oebisfelde,  Ludolf  y.  (1264-71)  55, 

285. 
Ohlendorf,    Heinrich   v.   (1264—74) 

55,  285,  367. 

—  Konrad  v.  (1298)  1178. 
Pattensen,  Dedeco  y.  (1284)  671. 

—  lordan  y.  (1290)  879. 
Paulum,  lordan.  apud  sanctum  (1267) 

169. 
Peine,  Heitwich  v.  (1280)  580,  u.  S, 

lohann  (1280-  90)  580,  879. 
Petri,  Ludolf  (1288)  788. 
Roland  (1267)  169. 
Rotifex,  Helmold  (1290)  879. 
Scalleghe,  Ekkeüng  v.  (1309)  1691. 
Solschen,   Heinrich  v.   (utn  1280— 

1300)  544. 
Sophie,  Konrad  (1266-77)  171,  473. 
Stapel,    Hermann,    S,    d.   lohann, 

Hermann'«  (f)  S.  lohann,  Mathilde, 

Wiittve  d.  Heinrich,  w.  S,  lohann 

(1295)  1023. 


Stedeim,  lohann  y.  (1271)  285. 
Uehrde,  Wasmod  y.  (1298)  1178. 
Ursleben,  Hermann  y.  (1301)  1315. 
Vallstedt,  lohann  y.  (1274-1301) 

367,  486,  879,  1315. 
yorbomenen,Rosike  {erw.  1298)1173. 
Wedekindi,  Bernhard  (1306)  1570. 
Wulverammi,   Hermann   (1267—69) 

171,  228. 

-  IL  Altstadt. 

consules:  Boneco,  Heinrich  — 
Clivo,  Ekbert  de  —  Helmstodt, 
Konrad  y.  —  Holtnicker,  Konrad 

—  Longns,  lohann  —  Lncklum, 
Heidenreich  «.  lohann  v.,  Brd.  — 
Oebisfelde,  Ludolf  y.  —  Oblendorf, 
Heinrich  y.  u.  8.  gener  Heinrieh 

—  Paulum,  lordan.  apad  sanctani 
(1266)  139. 

-  IIL  Stifter  und  Klöster: 

—  St.  Blasii:  136,  398,  434,  449.  481, 
491,  507,  778,  880?,  1188,  1293, 
1495,  1509  A.,  1519,  1565.—  altan 
st.  Stephan!  443. 

—  —  prepo8iii:  Balduin  (1284)  686. 

—Heinrich  v.Anhalt(wm  1300)1293. 
decani:  ungenannt  (1275)  414. 

—  Dietrich  (1278)  502.  —  un- 
genannt (1282)  614.  —  BaldniA 
y.  Campe  (1298)  1174. 

scolastici:  Bertold  (1298)  117a 

—  Leonhard  {um  1300)  129a 
<ÄMau>"ariM«;Balduin(1285— ^» 

711,  788,  956,  1023,  1173. 

canonici:  746.  —  Alten,   Si^- 

fried  y.  (1304)  1487,  148a  - 
Gadenstedt,  Ludolf  y.  (1288)  78a 

—  Honlage,  Bertold  y.  (1295— 
1309)  1060,  1417,  15%,  169L  - 
Wenden,  Ludolf  y.  (1298-1309) 
1173,  1682,  auch  canon.  Hild. 

vicarii:  Albus,  Ludolf,  u,  niag. 

Konrad  (1307)  1596. 

—  st  Cyriaci:  186,  419,  778,  1134, 
1173,  1731. 

rfC€dom»ni/s  Dietrich  (1293)  956. 

* prepositue:    Heinrich    (1298  — 

1309)  1192,  1672,1710. 

decani:  (allgem.)  1730, 1731.  — 

Dekanat  1730,  1731.  —  Bertold 
(1310)  1731. 

canonici:  1730.  —  mag.  Hilde- 
brand (1288-95)  788,  1060.  — 
Xiuder  (1268)  186.  —  Münstedt, 
Konrad  y.  (1295)  1060.  —  Böiger 
(1268-78)  186,  502, 

—  —  rfc/or^w/artim;  Heinrich  (1268) 

186. 


Biannschweig  —  Bremen. 
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—  St.  Egidii:  492,  495,  778. 
abbates:  one^enannt  (1273—84) 

358,  672. 

—  Krenskloster  anf  dem  Rennel- 
berg, Montis  cnrsomm  100, 129, 196, 
228,  414,  532,  778,  878  A. 

prepositi:  Bertold  (1268)   129. 

—  nn^renannt  (1275)  414.  —  Eber- 
hard (1278)  495. 

—  lohanniter  1212. 

—  Minoriten  352,  446. 

-  Kirchen,  Kapellen,  Hospitier: 
alle  150,  1553.  —  archidiaconua  Bern- 
hard, canon.  Hildesh.  (1305)  1553. 

—  Andreaskirche  891,  1553. 

—  lacobikiTche,  capellarius  Willikin 
sacerd.  (1306-09)  1570,  1691. 

—  Katharinenkirche,  pleban,  Nicolans 
(1280)  544,  —  eapelkmi:  Bertold, 
Dietrich,  Hermann  (um  1280-1300) 
544. 

—  Martinikirche,  pleban.  msj?.  Hein- 
rich, decan.  Bremen.  (1310)  1724. 

—  Michaeliskirche  1549. 

—  Petrikirche  167,  1345.  —  die  12 
Schwestern  bei  879. 

—  oapella  st  Maiie  Magdalene  329. 
St.  Spiritus  1540. 

—  hospitale  st.  lohannis,  fratres  1212. 
st  Marie  671,  1235,  1455,  1526, 

1644. 

-  V.  dnces: 

—  Albert  der  Grosse  (1264—79)  59, 
66,  73,  87,  159,  165,  169,  231,  278, 
282,  285,  321,  383  A.,  432,  433,  455, 
473,  515  A  (f  August  15)  516  n.  A., 
{erw,  1290)  869. 

—  Albert  der  Fette,  S.  d.  vor.  (1271 
-1309)  282  Var.,  522,  867,  926, 
934,  980,  983,  1052,  1060,  1168, 
1183,  1256,  1327,  1363,  1376,  1379, 
1384, 1416A.,  1417, 1418, 1425, 1612, 
1633,  1650,  1710. 

—  Heinrich,  Brd,  d.  vor,,  (geb.  1267) 
182,  (1271-1308)  282  Var.,  522, 
536,  569  n.  A.,  844,  867,  934,  983, 
1183,  1425,  1612,  1621,  1657,  1675. 

—  lohann,  Brd.  Alberts  d.  Or.  (1260 
-76)  3,  169,  202,  207,  285,  291, 
321,  333,  342,  403,  404,  420,  440, 
448,  {erw.  1282)  605,  (erw.  1285) 
718,  (erw.  1286)  772,  (erw.  1290) 
869,  (erw.  1296)  1120,  «.  Wittwe 
Lutgard  u.  TL  Mathilde,  Elisabeth, 
Helene  (1286)  772. 

S.  Ottos  d.  Strengen  (1309)  1710. 

—  Konrad  (1265)  103,  dann  episc 
Verden. 


—  Lndwig,  S.  Ottos  d.  Str.  (1309)  1710. 

—  Lutgard,  Mutter  d.  Otto  (1283)  659. 

—  Mathilde,  Wittwe  d.  nobil.  Heinrich 
y.  Wenden  (1283-1308)  659,  1640. 

T.  Ottos  d.  Str.  (1309)  1710. 

—  Otto  das  Kind  u.  Fr.  Mathilde  (erw. 
1290)  869. 

S.  d.  wr.,  epbc.  Hild. 

—  Otto  d.  Strenge,  S.  d.  Johann 
(1282-1309)  605,  658,  659,  677, 
703,  704,  772,  790,  991,  1051, 1192, 
1199,  1200,  1204,  1221,  1257,  1258, 
1440,  1458,  1585, 1649. 1672,  1679a, 
1709,  1710,  1732,  a.  Fr.  MathUde 
(1308)  1672. 

—  Otto,  S.  d.  vor.  (1309)  1710. 

—  Wilhelm,  S.  Alberts  d.  Gr.  (1271 
-91)  282  Var.,  522,  929,  934. 

S.  Ottos  d.  Str.  (1309)  1710. 

—  ducum  capellani:  Lippold  (1276) 
448.  —  Heinrich,  pleban.  in  Lafferde 
(1302)  1384. 

conailiarii  165. 

notarii:  Hermann  (1276)  433.  — 

Bertold  v.  Honlege  (1303)  1417. 

—  Widekind  (1309)  1710. 
maracalcix     lohann    y.    Salder 

(1265)  87.  —  Burchard  y.  d.  Asse- 
burg (1276-79)  432,  455,  511.  - 
lordan  y.  Campe  (erw.  1301)  1315. 

dapi/eri:  Anno  «.  Brdr.  Heno, 

lordan,  Balduin  (um  1260)  7.  — 
Heinrich  y.  Bortfelde  (1276)  433. 

—  lordan  y.  Campe  (1300-7) 
1256,  1612. 

pincemai  lordan  (1265)  87. 

camerariua:  Heinrich  y.  Nutzen 

(1265)  87. 
miniaterialea    159.    —    Vfl.    y. 

Lengde,  Linthlo,  y.  Veltheim,  y. 

Weferlingen,  y.  Wenden. 

litonea  569. 

—  VI.  yon  Br.:  lohann  (Var.:  Bruns- 
rode),  mil.  (1267)  171.  —  lohann, 
canon.  st.  Crncis.  —  Konrad  (1288) 
800.  —   Ludolf,  canon.  st  Crucis.  — 

—  Margarete,  custos  in  Dorstadt  — 
Martin  (1270)  244.  —  Mathias,  mag., 
canon.  st.  Maurlcli. 

Brcdelar,  Kr.  Brilon,  Kloster,  36. 

Bredelem,  Bredenem,  Kr.  Goslar^  1001. 

Bredinge,  Kloster,  150. 

Breinum,  Breynem,  Kr.  Alfeld,  1243. 

Bremen,  Ausstellungsort,  802,  965.  — 
Währung,  Geld  205,  213,  307,  440, 
484  (S.  235,  238,  246,  247),  657,  787, 
887,  896,  909,  953,  1126,  1180,  1368, 
1454,  1507,  1627,  1631,  1652,  1709. 
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Brendeke  —  Barchard. 


—  provincia  1509.  —  archiepiscapi :  Gisel- 
bert  (1288-95)  802,  893,  965,  1048  A., 
1044  A.  —  capitulum  1049  A.  —  decanus 
magist.  Heinrich,  pleban.  st.  Martini 
in  Brannschweig  (1810)  1724.  —  canon. 
Basil  y.  Escherde  (1290)  865. 

—  von:  Heinrich,  Canon.  Hildesh. 
Brendeke,  -ko  s.  Hildebrand. 
Brinciges,  lohann  (1277)  484  {S,  249). 
Brixiensis  (Brixen,  Tyrol)  episcop.  Lan- 

dulfas  (1300)  1290. 
Brocedhe  {d.  i.  ?)  1409. 
Broch,   Wald  bei  Bemerode,  953,  954. 
Broderlndold  s.  Hoye. 
Brodesende,  wüst  zw.  Lamspringe  u.  Gern" 

rode,  633. 
Bröckel,  Broc-,  Bmklede,  Giseko  t.,  civis 

Goslar.  —  Giseko  v.,  «.  Fr.  Margarete 

u.  Sa.  Heinrich^  Giseko  und  lohann 

(1304)  1485. 
Broitzem,  Martin  y.,  mil.,  u.  iS^.  Lndolf 

(1302—06)  1359,  1360,  1560. 
Broke,   Dietrich  v.,   (1283)   651 A.    — 

Konrad  v.,  mil.  (1274-1303)  381, 1412. 
Bmchem  s.  Brüggen. 
BrachmachterseD,   Machtersem,   Macter- 

gern  apnd  Lechtenber^,  Amt  Salder, 

1140.  -  plehan.  Elias  (1294-97)  1007, 

1140,  1145. 

—  vgl.  Machtersen,  Lobmachtersen. 
Bmckemann  {nach  1302)  1409. 
Brügge,  Siegfried  y.,  civis  Lübeck. 
Brüggen,  Bmchem,  Bmckem,  Broggem, 

Brnkkem,  Brughem,  Kr.  Gronau,  81, 
689.  —  plehan.  Hermann  (1284)  689. 

—  von,  de  Ponte:  Albert,  Gandersh. 
Minist  (1278)  504.  —  Bernhard  (1265 
-84)  88,  163,  187,  685.  —  Bernhard, 
civis  Hild.  —  Bertold,  civis  Hild.  — 
Bnrchard,  canon.  Hild.  —  Eilhard, 
ciyis  Hild.  —  Eilhard  u.  Ss.  Heinrich 
w.  lohann  (1288)  789.  —  Hartmann 
{um  1264)  81.  —  Hildebrand,  Brd.  d. 
Eilhard,  civis  Hild.  —  Hildebraud, 
scolast.  st.  Andree.  —  Hildebrand 
(1268)  198.  —  lohann  (1285-91)  734, 
914.  —  Konrad,  monach.  Marienrode. 
—  Manegold,  Gandersh.  Minister. 
(1278-91)  504,  914. 

Bmgmann  (1284)  484  {S.  245). 

Brühl,  Bertold,  v.,  mag.  scole  st.  Manricii. 

Bründeln,  Bmnddem,  -len.  Kr.  Peine,  25, 

459,  1326. 
Brugnatensis    (Brngnato,    Ober -Italien) 

episcop.  frater  Simon  (1300)  1290. 
Brack,  novale,  am  Steinberg,  1035, 1036. 
Brakeide  s.  Bröckel. 


Braning,  miL  «.  Gandersheim,  advocat. 

—  Vgl.  Alten,  v.  —  Escherde,  t.  — 
Hildesheim,  st.  Cracis  canon.  —  lene, 
y.  —  Woldershusen,  t. 

Braninghi,  Heinrich,  canon.  Gandersheini. 

—  lohann  (1277)  484  {S.  231,  251). 
Brano  (1277)  484  {S.  232,  252).  -  mag. 

(1270)  244.  —  Vgl.  Alten,  t.  —  Bültnm, 
y.  —  Dammone,  de.  —  Dorstadt,  frater. 

—  Farmsen,  v.  —  Frenke,  ▼.  — 
Gustedt,  y.  —  Harbke,  v.  —  Harles8«m, 
V.  —  Harlingeberg,  v.  —  Harsnm, 
pleb.,  y.  —  Hildesheim,  not.  episc^ 
cantor,  canon.,  st.  Cracis,  cap.  st.  Ann. 
et  Elis.  capelL,  can.,  st.  Mar.-MagdaL 
prepos.,  st.  Manr.  cantor,  canon.  — 
Insanns.  —  Krebs.  —  Nanmbnrg,  episc^ 
prepos.  —  Bantenberg,  v.  —  Hoden- 
berg, V.  —  Solschen,  archidiac.  — 
Wennigsen,  prepos. 

Bmnonis,  Thileke  (1300)  1266. 
Branshansen,  Amt  Gandersheim,  356. 
Bransrode,  Branesrode,  lohann  t.^   miL 

(1267)  171 A. 

Brawende,  Brwende,  Spiiing  y.,  miL 
(1292-1304)  956,  1493.  ob  Biwende? 

Bndellus,  Heinrich  (1277)  484  (Ä  233). 

Büdingen,  Ober-Hessen,  AnssteUnnesort 
1472. 

Bühne,  Bunete,  Bnnede,  Friedrich  y., 
mU.  (1294-1307)  1001,  1603. 

Bültnm,  Bnltem,  Kr.  Marienburg,  484 
{S,  227,  230,  232,  234,  235,  236,  238, 
239,  240,  242,  243,  244,  245,  247,  252, 
254,  256,  257,  258),  569,  862,  1878, 
1637.  -  Sudbnltem  484  (S.252),  1426. 

—  von:  Brano  (1277)  484  (S.  232, 
254). 

Büren,  Otto  domicellus  y.  (1294)  1125. 
Bnlle,  Bolle,  Andreas,  fam.  (1292—1900) 

950, 968, 984, 1182, 1261,  auch  advocaL 

comitum  de  Wohldenberg. 
Bnllek,  lohann  (1274)  369. 
Bnmann  (1277)  484  (S.  226), 
Bnndezen,    Dietrich   u.   Heinrich,    Brd. 

(1268)  191. 
Bnnete  s.  Bühne. 

Bnninch,  Konrad  u.  Fr.  Irmgard  (1305) 
1557. 

Banse,  Albert  (1277)  484  {S.  281,  252X 

Bnramber,  lohann  (1277-84)  484  {S.  244, 
249). 

Burchard,  Bor-,  Burgardns,  Barhhardas, 
clericus  (1302)  1365.  —  dominus  (1274) 
369.  —  filius  marscalci  (1264)  1270.  — 
in  Algermissen  (1284)  484  (Ä  245).  — 
Vgl.  Alvensleben,  archidiac.  —  Barbj, 
nob.  y.  —  Beochede,  y.  —  Berwinkel,  y. 


Bnrduurd  —  Capaduaquensis. 
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—  Biewende,  t.  —  Bilstein,  t.  — 
Blankenbnig,  com*  y.  ^  Blome.  — 
Brflggen,  t.  —  Bnichardi.  —  Copple, 
V.  —  Cramme,  y,  —  Dorstadt,  nob. 
y.  —  Dreileben,  y.  —  Blbe,  y.  — 
Emmerke,  y.  —  Goslar,  st  Georg, 
prepos.  —  Grif.  ■—  Hackenstedt,  pleb. 

—  Halberstadt,  canon.  —  Hildesheim, 
ciyis,  st  Cmcis  prepos.,  st  Godeh. 
prior.;  mon.  —  Himmelsthttr,  yiUic.  — 
Irxleben,  y.  —  Kanne.  —  Magdeburg, 
arehiep.  —  Mansfeld,  com.  y.  —  Mei- 
nersen,  y.  —  Qnerf&rt,  nob.  y.  — 
Bostodr,  y.  —  Salder,  y.  —  Schraplan, 
y.  —  Spiegelberg,  com.  y.  —  Snlingen, 
y.  —  Tbordelant  —  Valkenstein,  y. 

—  Valoa  Orient,  de.  —  Weihe,  y.  — 
Wettbergen,  y.  —  Wichmanni.  — 
Wildenstein,  y.  —  Wölpe,  com.  y.  — 
Wohldenberff,  com.  y.  —  Wollenbüttel, 
y.  —  WülÄngen,  y.  -  Wülfing- 
hansen,  y. 

Borchardi,  Konrad,  Dankward,  Bnrchard, 
Widekind»  Brdr.,  ciyes  Hild. 

Bnrgdorf,  Borch-,  Borgdorpe,  Borchtorp, 
Kreüf  gl.  K,  196,  484  (s.  227),  1237, 
1270.  —  pleban.  ungenannt  (1268— 
Ö5)  196,  1045.    lohann  (1306)  1587. 

—  Kreta  Ooalar,  120,  234.  —  plebani: 
Albert  {um  1260)  8.  Ludolf  (1267— 
1300)  160, 1227, 1274.  -  vicar.  lohann 
(1299—1300)  1227,  1274. 

—  Amt  Salder,  ante  Lichtenberge  507. 

—  von:  Adhelgard  (um  1275)  427.  — 
Alard,  mU.  (1301)  1344.  -  Alberich, 
(1265-76)  91,  92,  160,  234,  426,  456. 

—  Crachto,  mü.  (1260-73)  26,  160, 
170,  382.  —  Heinrich.  Brd,  d.  Albe- 
rieh,  miL  (1261-80)  28,  91,  92,  135, 
160, 284;  426,  586.  —  lohann,  capellan. 
episcopL  —  lohann  (um  1264—68)  82. 

Bmgstemmen  s.  Stemmen. 
Bnrmester,  Hildebrand  ti.  Dietrich,  Brd» 

(1297)  1155, 
Burmestringhe  s,  Elbe,  y. 
Bnriere,  Gottschalk,  ciyis  Minden. 
Bnsdorf  a.  Paderborn. 
Busing,  Ludolf  (1276-77)  480,  478,  a. 

Bdr.  Hoyer,  yicar.  maior  Hildesh. 
Bussche,  lohann  u,  Beinbert   y.   dem, 

mill.,  M.  Friedrich  y.  dem,  fam.  (1269) 


Bosse  a,  Mansfeld,  com.  y. 
Bussel,  Ludolf,  canon.  st  Bartholom. 
Bnsso,  Busse,  die  Bussones,  ciyes  Hild. 

—  lohann,  ciy.  Hild.  —  lohann,  y. 

Osterihor  (1804)  1498. 

BildMh.  IIB.  m. 


Butrinto  a.  Botrontinus. 
Buzhardus,  Heinrich  (1282)  609. 

€  (ygL  K). 

C.  ygl.  Heiningen,  prepos.  —  Valua,  de. 
Calaritanus  (Cagliiuri,  Sardinien)  arM' 

epiae.  Banutius  (1800)  127& 
Calbe,  Calye,  Belecke  y.,  ciyis  Braun- 

schweig. 
Calbecht,  Ejübeohte,  Andreas  y.,  monaeL 

Bingelheim. 
Caldune,   Gerold   «.   Bernhard  mit  8. 

lohann  (1266)  135. 
Calcedonensis    (Chalcedon ,    Bithynien) 

epiaeop.  frater  lacobus  (1300)  1278, 

Callenem  a.  Kalme. 

Callensis  (Cagli,  Mittel-ItaL)  epiaeop. 
Guüdmus  (1289-90)  838,  858. 

Calyensis  (Calyi,  Unter -ItaL)  epiaeop. 
BasiUus  (1297)  1164. 

Calyus,  Kahle,  Bernhard'«  Wiltwe  Adel- 
heid (1288-94)  788,  999.  -  Gerhard, 
monach.  st  GodehardL  —  Ulrich  (1803) 
1426.  —  Ulrich  t«.  Bodo,  ciyäs  Braun- 
schweig. 

Camerarius,  lohann,  mil.  (1298)  1189. 

Gamerinus  (Camerino,  MitteUItaL)  epi- 
aeop. Bamboctus  (1800)  1278. 

Campe,  Gampo,  von:  Anno,  S.  d.  dap. 
lordan  (1307)  1612.  —  Balduin,  decan. 
st.  Blasii  Braunschweig.  —  Balduin, 
mü,  (1264-78)  55, 321,  388,  398,  473, 
489  (erw.  1301)  1315.  —  Bertramm, 
8.  d.  Balduin  (1301)  1315.  -  Bodo, 
8.  d.  Heinrich  (1301)  1815.  —  Hein- 
rich, mil.,  Brd.  d.  Balduin  (1264—78) 
55,  321,  388,  398,  473,  489  (erw.  1801) 
1315.  -  Heinrich,  8.  d.  vor.  (1901) 
1315.  —  Heinrich  (1281)  579.  —  Hein- 
rich, 8.  d.  marsc.  lordan  (1301)  1815. 
—  lordan,  marsc  duds  Braunschw. 
(erw.)  u.  8.  lordan  (1801)  1815.  — 
lordan,  dap.  duds  Braunschw.  (1800 
-07)  1256,  1612.  —  lordan,  8.  d. 
Balduin  (1801)  1315. 

Canensis  (Canosa,  Unter-Ital.),  epiaeop. 
Theobaldus  (1290)  858. 

Cancer  a.  Krebs. 

Cantelsem,  Kantelsem,  wüat  ssw.  Derne- 
hurg  u.  Hockeln,  1321, 1322.  >-  pleban. 
Heinrich  (1271)  289.  —  von:  Heinrich, 
canon.  st  C^cis  u.  pater  in  Deme- 
burg.  —  Heinrich  (1285-1301)  732, 
1341.  -  Konrad  (1267)  174. 

Capaduaquensis  (Capaocio,  Unter -Ital.) 
epiaeop.  lohann  (1297)  1162,  1164. 
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Cftpel8tookem  —  GonsUntiimg. 


Gapelstookem  8.  StOoklieim,  Klein-. 
Caper  9.  Bock, 
oardinales: 
Ancherins  tlt  st  Praxedis  presb.  card. 

(1274)  379. 
Bertxandos  Sabinensis  episc.  (1274)  879. 
Gotfridns  Bt  Geoigii  ad  yelnm  anreiim 

diac.  Card.  (1274)  879. 
Hugo,  apost  sedis  leg.  {erw.  1266—89) 

laoobna  st  Marie  in  Gosmydin  diac. 

Card.  (1274)  379. 
lohannes  Portnens.  et  st.  Bnfine  episc. 

(1274)  379. 
lohannes  Toscnlan.  episcop.  ap.  sedis 

legat  (1288-88)  7B8,  790. 
Lancfrancns  arohidiac  Pergamens.  st 

Born,  ecclesie  TioecanceUar.  (1274) 

379. 
Mathens   st  Marie   in   porticn  diac. 

Card.  (1274)  879. 
Ottobonos  st  Adriani  diac.  card.  (1274) 

879. 
Petras  Tnscnlan.  episc.  (1274)  379. 

—  Ostiensis  et  Velletr.  episc.  (1274 
-75)  879,  416. 

Simon   tit   st   Martini   presb.   card. 
(1274)  879. 

—  tit  st  Cecilie  presb.  card.  (1274) 
379. 

Ubertns  st  Eostachii  diac.  card.  (1274) 

879. 
Vicedominos  episc  Prenestinns  (1274) 
879. 

Carpentarins,  lohann  (1285)  706.  — 
lohann'«  WiUwe  Mathilde  u.  S$.  Die- 
trich u,  Simon  mit  Fr.  Helembnrg  u, 
T.  Mathüde  (1277)  488.  —  Hermann, 
lohann,  Konnid,  S$.  d.  lohann  (1302) 
1891.  -  Ulrich  (1277)  484  (Ä  257). 

Gasertanos,  Cassertensis  (Caserta,  ünter- 
ItaL)  episcop.  Azo  (1295—97)   1072, 
1162,  1164. 

Gattenstedt,  -stede,  Heinrich  y.,  mil. 
(1275)  408,  409.  -  Konrad  y.,  yicar. 
maior  Halberstadt 

Ganpo.  lohann  (1277)  484  {8.  229). 

Gegenoart  «.  Zieffenbart. 

Gelenstede  a.  Seuenstedt 

Gelestinas  s,  Päpste. 

Gellario,  Bertramm.  u.  Heinric.  de,  Brd, 
(1806)  1575.  —  Heinric.  de,  canon. 
st  Manricii. 

Gelle,  Tselle,  Ansstellnngsort  202,  206, 
605.  —  advoeat  ducis  lacob  (1265)  87. 

Geningen,  Tseninge,  Thseninge  (wUst  hei 
BhOden),  829,  851,  861,  504.  —  von: 
Konrad  «.  ExL  Bembert  u,  Walbvrg, 


dyes  AstenbecL  -  Mathilde  (1285) 

706. 
C;erstide  9.  Sarstedt 
Gesarias  «.  Plader. 
Ghalamonensis  (Betymno,  Greta)  episeop. 

Leo  (1286)  749,  760,  751. 
Ghalcedon  9.  Galcedon. 
GhenadiensiB  (Gsanad,  Ungarn)  episcop, 

Antonias  (1800)  1278. 
Ghoyil,  Bernhard  y.  (1268)  49. 
Ghristianas,  Kerstianns  (1275)  401.  — 

in  Eddessem  (1277)  484  (ß.  288).  — 

Vgh   lerxheim,   y.   —   Kerstelig.   — 

Samland,  güsc. 
Ghristina  «.  Wennigsen,  prior. 
Giegenbart,  Gegenbart  «.  Ziegenbart. 
GU,  Dietrich  (1292)  950. 
Gimiteriom,  Heinric  u,  EggeUngas  apqi 

{oder  de  Gimiterio),  Brd„  dyes  Btmui- 

schweig. 
(>prianas  «.  Boyens.  episc 
Usterdensis  ordo  66,  106, 204, 200,  890, 

497,  502,  568,  970,  1006,  1020,  1076^ 

1087,  1090,  1098,  1096,  1136,   1488, 

1707.  —  Kapitel  1096.  -  Klöster  969. 

—  monachi  808,  1020. 
Gisterciam,  Giteaax,  Aassteltangsort  50l 

—  dbhoM  lacob  (1268)  50. 
Giyitatensis  (Gtt^  UnteritaL,  od.  Glyiti, 

jetgi  Tempio,  Sardinien)  episcop.  Petras 

(1284)  694. 
Glanen,  Ladolf  (1296)  1194. 
Glemens  9.  Päpste. 
Glerioas,  Herbord,  dyis  Braonschweig. 

—  Vgl.  Pape. 
Glinte  s.  Klint 

Gliyo,  Ekbert  de,  cons.  Braonschwmg, 

Altstadt  —  Hermann,  de,  canon.  st 

Grads  Hild. 
Glos,  Indasa,  hei  QandereMm,  abbas 

Konrad  (1285)  727. 
Gnobbe,  Hermann  (1298)  979a. 
Gnop  s.  Knop. 
Gobstede,  Bertold  y.,  fam.  (1801)  ISISl 

1328. 
Gochinge  s,  KOchingen. 
(3oling.  Golingas  {um  1264)  81.  —  Lvdolf 

u.  Bernhard  {um  1264)  81.  —  Fft 

Bethein.  y. 
Golye,  Hdnrich  {<um  1260)  9. 
(3olocia,  archicpiseop.  lohann  (1282)  61L 
Goningeshoye,  die,  hei  EackcneUdL  687, 

1012. 
(3ono  8.  Kono. 
Gonsanas  (0>nia,  Unter-ItaL),  arekiepi^e. 

Adennlfos  (1800)  127a 
Gonstanünas  s,   Hildesheim,  st  Miek 

monaoL 


Copple  —  Dammone. 
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Copple,  Bmehaid  t.  (1801)  1806. 

Copnle  campns  270. 

Gonigia,  Heimaim  (1288—89)  812,  819. 

Coirey,  Kloster,  86.  150,  788,  790.  — 
prepoB.  Albero  (1288)  790.  —  eawm. 
nngenaiint,  prepos.  in  Schaken  (1288) 
790.    Hermann  Persek  (1807)  1604. 

Cosal.  lohann  (1277)  484  (ß.  253). 

Goiwig,  AnhdU,  Kloster,  1628. 

Cothenhoye,  die,  in  Sehnem,  bll,  578. 

Goyen,  Bernhard  y.,  (1272)  819. 

Coyinghe,  Koyinghe,  wiUt  hei  Eldagsm, 

Gridito,   Crafto  vgl.   Bnrgdorf,   y.   — 

Hinunelsthtlr  y. 
Gramme,  van:  Arnold,  oanon.  Hildesh.  — 
Borehard,  miL  (1267-1807)  174,  390, 
468,  646,  666,  661,  662, 693,  677,  708, 
709,  762,  776,  827,  897,  911,  912,  913. 
991,  1017,  1102,  1106,  1112,  1214, 
1220,  1224,  1370,  1448, 1642, 1544  A., 
1644,  1696,  castellan.  in  Lichtenberg, 
646.  —  Bnrehard,  S.  d.  vor.  (1291— 
1810)  911,  912, 1220, 1386, 1676, 1677, 
1782.  —  Bnrehard,  abbas  Ilsenbnrg. 
—  BietEioh,  8.  d.  LndoU;  canon.  st. 
Gmois  Bild.  —  Dietrich.  miL.  «.  i^. 
Bia  u.  Kd.  Lndolf ,  Dietrich,  Heinrich, 
Eonrad,  Hildebarg,  Irmgard  (1270) 
269.  —  Harbert  8.  d.  Bnrehard  (1291 
-1808)  911,  912,  1220, 1448, 1644  A., 
1696,  1676,  1677.  —  lohann,  8.  d. 
Lndolf,  oanon.  Goslar.  —  Lippold,  fam., 
dann  miL,  8.  d.  Lndolf  (1288-1808) 
666,  687,  746,  897,  911,  912,  1012, 
1106,  1220,  1886,  1448,  1478,  1642, 
1677.  —  Lndolf,  mil.,  Brd.  d,  Bnrehard, 
HUd.  Ministerial  (1260-1308)  2,  174, 
228,  226,  226,  234,  236,  240,  250,  253, 
259,  270,  276,  279,  280,  287.  304,  826, 
328,  881,  836,  338,  340, 341,  844, 860, 
851,  862,  863,  364,  365, 366, 881, 890, 
898,  399,  417,  418,  422,  430,  460,  461, 
458,  466,  481,  486,  489,  491,  498,  607, 
510,  680,  632,  667,  568, 661, 562,  567, 
672,  576,  576,  679,  580,  593,  594,  606, 
620,  649,  668,  668,  665,  678,  687.  701, 
708,  709,  720,  746,  747,  748,  765,  757, 
776,  795,  911.  912  n.  A.,  920.  1012, 
1102,  1106,  1214,  1220,  1224.  1448 
(env.  1306)  1644.  —  Lndolf,  8.  d.  von, 
eanon.  st  Manrieii  Hild. 

Gras,  Almar,  canon.  st  Gmcis  Hild. 

Crelhighe,  tcüst  hei  Jerxheim,  1168. 

Crelo  8.  Krelaberg. 

Gremonensis.   episeop.  Emannd   (1296) 
1026,  1027. 


Greyet  «.  Krebs. 

Grispns.  lohann  (1807)  1692.  —  Lndolf 

(1^5)  706. 
Grohensis,  Groensis  (Groja,  Epims)  «pf*^ 

eop.  Bomanns  (1286—97)   749,   750, 

7Ö,  830,  1072,  1162. 
Gromeke,   Bertramm  u.  Dietrich    (um 

1264-68)  82. 
Gronesben,  Dayid.  eiyis  Brannsehweig. 

—  lohann  (1299)  1228.  —  Konrad, 
dyis  Brannschweig.  —  Konrad,  canon. 
St.  Gmds  Hild. 

Gmce,  lohann.  de  sancta,  canon.  st  lo- 
hannis  Hild.  —  lohann.  frater,  ÜL 
ecdes.  Lamspringe. 

Gmseca  (1277)  mi8.  281,  261). 

Gmwel  (1284)  484  (8.  245). 

Gsanad  $.  Ghenadiensis. 

Gserstede  s.  Sarstedt 

Gnccensis  (d.  i.  ?)  dncis  ....  Hermann 
(1291)  906. 

Gnre,  Heinrich,  dyis  Hildesh. 

Gnria,  de:  Ekbert,  ciyis  in  Holle.  — 
Hermann  (1298)  979  a.  —  lohann 
(1277)  484  iS.  229).  -  Ulrich  (1277) 
484  {8.  280). 

D. 

Dahlnm,  Dalhim,  Dalem,  Dalym,  Kr. 
Marienrode,  1362.  —  Klein-,  pUban. 
Albert  (1278)  602.  -  wm:  Albert 
(1302)  1409. 

—  nobiles  von:  Dietrich  (1276)  896.  — 
Engelbert,  8.  d.  lohann  (1276-1309) 
436,  449,  644,  706,  719,  771,  902, 
1156,  1197,  1204,  1206,  1344,  1376, 
1419,  1439,  1708.  -  lohann,  miL 
(1261-1303)  20,  286,  364,  366,  866, 
434,  436,  449,  632,  644,  692  n.  A., 
706,  707,  719,  771,  819,  861,  902, 
1060,  1166,  1206  n.  A.,  1876,  1419, 
1439,  «.  Fr.  Adelheid  (1286)  706.  — 
Intta,  8ekic.  d.  vor.  (1276—86)  448, 

706,  deren  T.  MathUde  Fr.  d.  Dietrich 
de  Piscina,  $.  P.  —  Lippold,  8.  d.  (f) 
Bndolf  (1276—1303)  m,  644,   706, 

707,  719.  771,  828  A.,  924, 1080,  1168, 
1343. 1876. 1432, 1592.  -  Bndolf  Brd. 
d.  lohann  (1261-71)  20.  286.  —  Bn- 
dolf, 8.  d.  lohann  (1283—1303)  644, 
706,  719,  771.  902,  1166,  1204,  1206, 
1376,  1419,  1439. 

Dammone,  Dampmone.  de;  Dammonem, 
inxta:  Albert,  Arnold,  Bmno,  Konrid, 
Brd.,  89.  d.  Albert,  dyes  Hild.  — 
Albert  (1268-1801)  198,  4^  1324. 

—  Albert,  canon.  st  Grnds  BLild.  — 
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Daniel  —  Dentschland. 


Alexander,  cItIb  Hüd.  ~  Bertold 
(1277^84)  484  (Ä  244,  249).  -  Her- 
mann (Anf.  d.  14.  Jh,)  1804.  —  Hilde- 
brand, ciy.  Hild.  —  Hildebrand,  canon. 
8t.  Manricii  Hild.  —  Konrad,  canon. 
St.  Gmcis  Hild.  —  Lndolf  (1277)  484 
(8  229*) 

Daniel  (1277)  484  (S.  258).  -  Vgl.  Hil- 
desheim, st  Cmds  canon.  —  Innerste, 
T.d.— Laqnedon.  episc.— Westerhoi,y. 

Danielis,  Dietrich  (1277)  484  (8.  258). 

Dankom,  Heinrich  {nach  1802)  1409. 

Danwardns,  Dhanw.  (1285)  706.  ~  Vgl 
Bnrchardi. 

Dassel.  Dasle,  Kr,  Einbeck,  1727.  — 
Gra&chaft  1727, 1734.  —  van:  Bertold, 
frater  Predicat  Hild.  —  Heinrich, 
acoUt.  dioc.  Hild.  (1304)  1456. 

—  eomitts  von:  Hermann^  canon.  Hild. 
—  Reinhard,  canon.  Hud.  —  Simon 
u.  Fr.  Sophie  (1310)  1727,  1784.  - 
Beinhold,  prepos.  Hild. 

Dayid  vgl.  Brannschweig,  monet  — 
Cronesben.  —  Monetarins. 

Dechenhardns  s.  Thegenh. 

Dedeco  vgl.  Bockenem,  vicepleban. 

Dedeleben,  Dedenleve,  Kr.  Oschersleben, 
898.  —  eivü  Egelmer  (1290)  898. 

Dedehnissen  s.  Dielmissen. 

Dedelstorf,  Kr.  Isenhagen,  1605. 

Dedenhnsen  8.  Dehnsen. 

Deensen,  Deddenhosen,  a.  v,  8tadtolden- 
doff,  1034. 

Deersheim,  Dersem,  Dersen,  Hermann  y. 
(1285-88)  713,  808,  «.  Fr.  Meinbnrg 
u.  88.  lohann  u.  Hermann  (1288)  808. 

Degenhard  a.  Thegenhard. 

Degnesberg  (?),  Adelheid  (1277)  484 
(8.  254). 

DeJmsen,  Dedenhnsen,  Dedensen.  Kr. 
Alfeld,  Seb.  —  von:  Heinrich  (1297) 
1147.  —  Vgl.  Dodensen. 

Deitersen,  Dethersen,  Kr.  Einheek,  1727. 

Deinem  s.  Dilnenu 

Deneko  vgl.  Pattensen,  y. 

Denkte,  Dencte,  von:  domina  (Anf,  d. 
14.  Jh.)  1304.  —  Eberhard  (1261)  17. 

Denstorf,  -torpe,  tc.  v.  Braunechweig, 
1422,  1423.  —  arehidiaeonat.  257.  — 
archidiaeon.  Halte,  canon.  Hild.,  prepos. 
Oelsbnrg  (1266)  129. 

Depenowe,  Depennoywe,  nohüea  v.:  Die- 
trich (erw.  1283)  666,  s.  8.  Volrad, 
mü.  (1260—83)  10,  70,  109,  223,  275, 
297,  311,  317,  831,  849,  666,  (erw. 
1299)  1205. 


Derenbniff,  zw.  Hdlhtr9tadt  u.  Wernige- 
rode, 1712.  —  Ansstellnngaort  119L 

Demebnrg,  Kloster  st.  Andree,  71,  120, 
232,  250,  275,  281,  289,  292,  313, 368, 
519,  526,  560,  613,  626,  664,  665, 678, 
688,687,720,746,747,748, 756,757,776, 
824,  825,  856,  979  a,  1012, 1182, 1192, 
1204,  1210,  1241,  1263,  1286,  1321, 
1322,  1325,  1339,  1343,  1385,  1388, 
1409,  1413,  1490,  1496,  1504,  1514, 
1555,  1589,  1662,  1676^  1677,  1725 
n.  A.,  1726.  —  ecclesia  st.  Marie 
1555,  1725.  —  prepoeiti  (allgem.)  799. 

—  lohannn  (1266-80)  120,  232,  250, 
289,  292,  368,  526,  auch  archidiac.  ia 
HoUe,  (erw.  1283)  670.  Bernhaid 
(1283-89)  626,  683,  776,  799,  834^ 
841.  Volkard  (1293)  979  a.  lohaim 
(1299)  1210, 1241.  Walther  (1301-04) 
1321,  1322,  1339,  1341,  1385,  1496, 
1504.  Heinrich  y.  Cantelsem  (1305-06) 
1555, 1589,  a$t<^  canon.  st.  Cmcis  Hild., 
pleban.  in  Lengede.  Albert  (1308— 10) 
1662, 1725.  -priorisse:  Bia  (1271-84) 
289,  292,  368,  683.  Aleida,  Adelheid 
(1293-99)  979  a,  1210,  1241.  latte 
(1305  —  10)  1555,  1662,  1725.  - 
custodia  1589.  —  damine,  mamaUt: 
979  a,  1555.  Lntter,  TV.  d.  Andreas  t. 
(1282)  613.  Lenkener,  Bertha  u,  Hed- 
wig, Schw.  (1299)  1204.  —  Bintflesck, 
Johanna,  Mathilde,  Adelheid,  Maigarete, 
8ehw.  (1299)  1210.  —  sacerdotes:  Aa- 
drea,  lohann.  de  st..  Magno,  Lenhaid. 
de  st,  Michaele,  lohann.  de  st  (1308) 
1662.  —  saerista  1589. 

—  von:  Dietrich,  dyis  Hild. 
Dersem  s.  Deersheim. 
Despe,  Espene,  Fluse,  1401,  1402. 
Deseldessen,  Gerhard  y.  (1276)  436l 
Detberrode,  Heinrich  y.  (1284)  484  (ST.  244). 
Detfürth,  Dhetfordia,  Thetforde,  Ditfoide. 
Kr.  Marienburg,  152,  209,  210,  239. 

—  ecclesia  591.  —  archidiaeon.  EnieBt 
de  Indagine,  canon.  Hild.  (1808)  166L 

—  pUhani:  lohann  (1274)  368.  Bertold 
(1^)  721.    lohann  (1305)  1555. 

Dethbnrgis  e.  Thitbnrg. 

Dethene,  Bndolf  y.,  mü.  (1276)  455. 

DeÜey  vgl.  Leinde,  y.  —  RingeUieaa, 
prepos.  —  Wehre,  y. 

Detmar  s.  Thetmar. 

Deutschland,  Deutsches  Beleb,  42,  938, 
1399.  —  Lehn  329,  426.  —  arcU- 
cancellar.  s.  Mainz,  archiep.  —  Maria- 
MagdalenenklOster  303,  694.  prepu. 
general.  Gerold  (1309)  1679  a. 


Deuts  —  Dillgelbe. 
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Dente.  Tniciam.  KL  st.  Martini  150. 

Diabolus,  Heinrich,  dyis  Hild.  —  Hein- 
rich u.  lohann  (1277-84)  48i  (S.  228, 
246). 

Dicdamp,  HdussteUe  in  Bildesheim,  1531. 

Diemole,  die,  in  Ktein-Mahner,  1527. 

Diderssem,  Didenen  484  (fi^.  242,  243, 
247,  254).  ob  Deitersen? 

Dielmissen,  Dedelmissen  1409. 

Diekhoken,  Dieholthnsen,  Kr,  Marien- 
hurg,  484  (5.  256),  1309,  1810,  1667, 
1668,  1685,  1689, 1704.  —  capella  197. 
ecdesia  1668,  1669.  —  pleban.  unge- 
nannt (1267)  161.  —  cives  1685. 

Diesdorf,  AUmark,  Elofttet  496. 

Diethart  vgl.  Bostorf,  t. 

Dietrich,  Theodericns,  Tiderions,  Thed- 
dericns  (um  1264)  81.  -  (1277)  484 
(8.  249,  2ö2),~in  Wackenstede  (1277) 
484  (S.  238).  -  in  Addenem  (1284) 
484  (S.  246).  -  in  Bültnm  (1284)  484 
(S.  245).  —  in  Lnsbeke  (1284)  484 
(S.  245).  —  S.  d.  Eüef  (1277)  484 
(8.  255).  —  Brd.  d.  Heinrich  (L283) 
633.  —  8.  d.  Eonrad  u.  d.  Gertmd, 
lito  Lamspring.  (1308)  1660.  -  8.  d. 
Margarete  (1275)  424.  —  Brd.  d.  viUi- 
cns  8t.  Cracis  lohann  in  Kemme  (1286) 
768.  —  Vater  d.  Ulrich  (1284)  484 
(iS^.  245).  —  TÜlicns  st.  Omcis  in  Eemme 
(1268)  187.  —  üto  St.  Cmcis  (1309) 
1714.  —  dominns  s.  y.  Escherde.  — 
Vgl,  Adelebsen,  y.  —  Adensen,  t.  — 
Alfeld,  sacerd.  —  Alten,  y.  —  Alten- 
rode,  V.  — -  Appolde,  y.  —  Ahrbergen, 
T.  —  Ascharia,  y.  —  Asel,  y.  —  Bamm, 
y.  —  Beddingen,  y.  —  Beyne,  y.  — 
Berberinge,  y.  —  Bere.  —  Bemer.  — 
Bemhei^s.  ■—  Bettmar,  y.  —  Blecken- 
stedt,  y.  —  Bock.  —  Bocmaste.  — 
Bdrssiun,  pleb.  —  Boneke.  —  Brann- 
schweig, St.  Blas,  dec,  st.  Cyr.  yice- 
dom.,  St.  Eathar.  capelL  —  Broke,  y. 

—  Bnndezen.  —  Bnrmester.  —  Carpen- 
tarins.  —  Cil.  —  Gramme,  y.  —  Cro- 
meke.  —  Dahlnm,  nob.  y.  —  Danielis. 

—  Depenoye,  v.  —  Demebnrg,  v.  — 
Dignns.  —  Dolingns.  —  Dorstadt, 
prep.,  sac.  —  Drispenstedt,  y.  —  Dus. 

—  Eberhard!.  —  Edeleri.  —  Elze,  y. 

—  Emmerke,  y.  —  Emme,  y.  — 
Escherde,  v.  —  Espelingerode,  y.  — 
Eyensen,  y.  —  Eyerding.  —  Flache.  — 
Friso.  —  Gadenstedt,  y.  —  Ganders- 
heim,  capell.  —  Gehrenrode,  sac.  — 
st.  Georgii  pleb.  —  G^mrode,  canon. 

—  Glockengiesser.  —  Goltem,  y.  — 
Goslar,  st.  Georg,  prior,  Nenwerk,  pre- 


pos.  —  Hachem,  y.  —  Hake.  —  Harbke, 
y.  —  Hardenberg,  y.  —  Heide.  — 
Heiningen,  pleb.,  fiat.  —  Heyyordinge, 
y.  —  Hebnersnm.  -«-  Hessen,  nob.  y. 

—  Hetjershaosen,  y.  —  Hiddestorf,  y. 

—  Hüdesheim,  canon.,  st.  BarthoL 
prepos.,  St.  Cmcis  can.,  campan«,  st 
Godeh.  abb.,  mon.,  st.  Mich,  prior.,  st. 
Manric.  dec,  yicar.  —  HimmelstnUr, 
sac.  -*  Himstedt,  y.  —  Hiszeke.  — 
Hokele.  •—  Holle,  y.  —  Holtgreye.  — 
Holthnsen,  y.  —  lerze,  pleb.  -~  Irx- 
leben,  y.  ■—  Komme,  y.  —  EJint,  de. 

—  Lamspringe,  i^t,  y.  —  Leinde,  y. 

—  Lösche.  —  Lowe,  y.  —  Locenm, 
abb.,  conyers.  —  Lndering.  -^  Lndolfi. 

—  Lübeck,  dec  —  Lntbnrgis.  — 
Magdeburg,  decan.  —  Mahlnm,  pleb. 

—  Mahner,  y.  —  Mandelsloh,  y.  — 
Marcolfi.  —  Minden,  y.  —  Monte,  de 

—  Nantwici.  —  Nette,  y.  —  Nenhof, 
mag.  —  NOrten,  canon.  —  Norüieim, 
y.  —  Oberg,  yicepleb.  —  Oedelnm, 
rect.  cnr.  —  Ohrom,  pleb.  —  Oster- 
hot  —  Pennincselech.  —  Pyrmont,  y. 

—  Piscator.  —  Piscina,  de.  —  Plnckes. 

—  Pole.  •—  Pratom,  inxta.  —  Promo. 
Qnerftart,  pleb.  —  Bayensberg,  offic. 
com.  —  Beden,  y.  —  BeinoldL  — 
Bethmar,  pleb.  —  Bhoden,  y. — Bhflden, 
yicepleb.  —  Bikezc  —  Bingelheim, 
pleb.  —  Binteln,  y.  —  BOssing,  y.  — 
Bomessleye,  y.  —  Bnst.  —  Salder,  y. 

—  Schayt  —  Schiaden,  pleb.  — 
SchOnekind.  —  Sehlde,  y.  —  Sehnde, 
y.  —  Sellenstedt,  y,  —  Slage.  — 
SOhlde,  y.  —  Solschen,  y.  —  Stein- 
wedel, pleb.  —  StOckheim,  y.  —  Stmz. 

—  Swartemeyger.  —  Tiliam,  apnd.  — 
Timmerlah,  y.  —  Tympo.  —-  Tossem, 
y.  —  üffeln,  y.  —  üppenyelde.  — 
Vorrat.  —  Wallmoden,  y.  —  Warmes- 
thorp,  y.  —  Weetzen,  y.  —  Wehre,  y. 
—-  Wendhansen,  y,  —  Word.  —  Wien- 
hansen, prepos.,  conyers.  —  WOltinge- 
rode,  prepos.,  conyers.  —  Wohldenberg, 
com.  y.  —  Wrisbergholzen,  y.  —  Wül- 
fingen,  y.  —  Wul^oye.  —  Zabel. 

Dignensis,  Dingnensis  (Digne,  Frankr.) 
episcop.  Wilhelm  (1289—90)  838,  858. 

Di^ns,  Werdegen,  lohann,  Dietrich  u, 
Eckdiaid,  ciyes  Hild. 

Dikmegersch,  Adelheid  (1277)  484  (8. 228). 

Dillenem,  Deinem,  Dilnem,  wüst  bei 
Bethein  u,  Lühnde,  227,  484  (8.  237, 
238,  243,  247,  256),  379,  951,  994. 

Dingelbe,  Dingelyedhe,  Kr,  Mariehburg, 
179,  1017. 
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DiageLrtedt  —  Dontadt. 


Dingelfltedt,  Thineel-, 


st^ 


DingeLrtede, 


mum,  mlL  (1298)  981.  —  Johann,  miL 
(1298-97)  981, 1154.  —  Konrad(1266) 
141. 
Dinklar,  Dhinkelere,  Binkelere,  Kr. 
MarUnburff,W,  208,  282,  448,  522, 
606,  708,  704,  705,  718,  764,  766, 
772,  798,  868,  916,  1106,  1159,  1828, 
1339,  1668,  1686,  1711.  -  eedesüt 
1159.  —  puochia  1159.  —  pUbat^. 
Ainold  (1^-1806)  702,  1169,  1687. 

—  campanar.  Konrad  T.  Oelsbexg  (1286) 
702.  —  viUiei  St.  Orueia  61,  424. 

—  von:  Giselbert  (1267-68)  179,  189, 
$.  Fr.  Ofemia  y.  Sehnde  (1267)  179. 

—  Heinxioh,  oanon.  mL  Barthol.  Hild. 

—  Heinrich  (1285-86)  699,  769.  - 
Hermann,  tem.  (1276-1808)  897, 682, 
684,  699,  718,  1128,  1828,  1676.  — 
Hogo,  fam.  (1281—1801)  682,  718, 
18^  -  lohann  (1301)  1328.  -  Konrad 
(1268-99)  189,  203,  294,  448,  483, 
606,  702,  718,  769,  1206.  -  Lndolt 
(1265-1801)  99,  1828.  -  Siegfried 
(1267)  168. 

Pitfordhe  9.  Detforth. 

Dires,  Berthold,  oanon.  et  Gmcis  Hild. 

—  lohann  (Volomaii)  u.  8.  Heinrich, 
dres  HUd.  -  lohann  (1281)  4M 
(5. 288).  -  Ulrich  (1277)  484  {S.  226, 
282,  268).  -  Volcmar,  oiris  Hüd. 

Docke,  Konrad  u.  lohann  (1277—84)  484 
(5.  228,  246). 

Dodenhoroh,  Heinrich  t.,  monaoh.  Bingel- 
heim. 

Dodensen,  oh  Dehnsen?  1217. 

Bodo  vgU  Seesen,  sao. 

Dornten,  Domethe,  Dhomethen,  Domede, 
J&.  Oo$lar.  91,  92,  276,  ^,  486.  - 
jpMan.  Heinrich  (1267)  162,  168.  - 
preshUer  (allffem.)  1026.  —  von:  Florin, 
hm.  (1288=^)  793,  868.  -  Heinrich 
u.  Hermann,  Brd.  (1804)  1486.  -  Hein- 
rich, ciTis  Goslar. 

DOteberg,  Dhoteberise,  Dotheberge,  Kr, 
Linden  h.  Hannover,  454,  628,  1709. 

DOtram,  Dotesem,  Dodeshem,  Dotessem, 
Dodessem,  Dotesse,  DQthe8em,Dotis8em, 
Kr.  Gronau,  1046.  —  von:  Arnold, 
«am.,  S.  d.  Bilhard  (1288-1808)  796, 
1116,  1148,  1318,  1641.  —  Eilhard, 
mU.  (1261-91)  29,  88,  89,  81,  122, 
161,  177.  180,  188,  240,  810,  609,  647, 
796,  909,  932,  9.  8.  Bilhard  (1288) 
796,  8.  Tt.  moniaL  in  Esoherde.  — 
lohann,  8.  d.  Eilhard,  Hüd.  Minister. 
(1288-1808)  796,  1116,  1148,  1264^ 


1818,  1402,  1408.  1641.  -  Biehodo, 
8.  d.  Eilhard  (1288)  796.  -  Walther, 
Brd.  d.  Bilhard  (1262-66)  88,  89,  64^ 
81   122. 

Dolgen,  Werner  t.,  ndl.  (1268)  21L 

Dolingns,  Dietrich,  dvis  in  Bethein. 

Dollbergen,  Kr.  Burgdorf,  827,  828. 

Domesleye,  Lnder  u.  Benüiard  t.  (1269) 


Dominikaner,  Prediger,  461,  1^  1468. 
Domo,  de,  t.  Hanse.  Arnold  dris  HBd. 

—  Bertramm  u.  Yolomar,  Brd.  (1266) 
198.  -  Bilhard,  miL  (1282-1802) 
609,  1408.  -  Heinrich  (1802)  1406. 

—  Heinrich,  mU.  (1267)  180  n.  A.  - 
Heinrich  u.  Konrad,  dres  Bran- 
schwdg.  -  lohann  (1802)  1408.  - 
Volcmaz,  dris  Hild. 

—  lapidea,  de,  9.  Lapidea  domo,  de,  %, 
Stenhns. 

Domede  9.  DOmten. 

Dorstadt,  Dorstat,  Kr.  Go9lar,  Ort,  42, 
66,  66,  139,  169,  170,  226,  254,  295, 
296,  297,  817,  367,  401, 432,  483, 487, 
489,  634,  689,  676,  !956ri086,  1086, 
1304,  1812,  1^  1447,  1467,  1489, 
1671,  1786. 

—  Kloster  st.  Gmds:  7,  8,  80, 81,  42, 
65,  56,  66,  77  n.  A.,  88,  84.  111,  186» 
189,  150,  172,  182,  188, 192, 199, 218, 
228,  286,  264,  285,  298,817,820,8», 
846,  846,  867,  401,  421,  426,  482, 4S8. 
437,  439,  501,  611,  623, 525,  684, 585, 
689,  659.  576,  616,  724, 788,  742, 900, 
901, 1007, 1117, 1140, 1178»  1218, 1286, 
1808,  1304,  1812,  1^  1447,  1468, 
1648,  1691,  1786.  -  altare  st.  Geoigii 
421,  in  medio  eedede  192.  —  domi- 
torinm  1786.  —  prepo9iH:  Bertold 
(1261)  8a  —  Konrad  (1260-69)  7, 
8,  80,  31,  66.  66,  77  A.,  83.  84,  195, 
189,  172,  lä,  188,  192,  218,  228, 29a 
Hüdericns  (1278-82)  329,  845,  481, 
501,  611,  628,  526,  559,  616.  Dietrieh 
(1285-94)  709,  724,  738,  742,  900, 
901,  918,  926,  1007.  lohann  (1298- 
1803)  1170,  1178,  1218,  1228,  1812, 
1447.  Friedrich  (1805-10)  1548, 1591, 
1658, 1736  n.  A.  —  priori99e:  (aUgem.) 
122a  M.  (1264-69)  77  A.,  88, 84, 2a& 
0(da?)  (1273)  846.  G.  (1278-80) 
501,  523.  EUsabeth  (1282-94)  616, 
900,  1007.  Margarete  (1298)  117a 
Elyana  od.  Dyana  (1299-1805)  1288, 
1447,  164a  -  Kämmerei  117a  - 
eu9tode9,  custodia  88,  628, 1804, 1447. 
Kargarete  t.  Brannschweig  (1800) 
128£   —  pi9trix  Adelheid  {Anf.  d 


DoxBte  •—  DnngfiiL 
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14.  JK)  1801  —  denigra^  (allgem.) 
1904.  —  Mcriste:  Sophie  y.  Mahner 
u.  Mamiete  (1808)  1447.  —  sorores: 
421,  724.  lacobnm,  Maigarete,  7.  d, 
Konzad.  apnd  sanctnm  (1288)  1178. 
Mugarete  (Anfi  d.  14.  Jh.)  1804. 
Pluter,  T.  d.  Lndolf  (1281)  669.  Stein- 
wege, Irmgaid  Tom  (1264—69)  88.  — 
sacerdotes:  Dietrich  (1267)  188.  Elias 
(1267-80)  182, 218,  628.  Beiner  (1268) 
2ia  --Jraires  eonpersi:  Albert  (1269 
—82)  m  616.  Bruno  (1282)  616. 
Indagine.  Lndeger.  de  (1299)  1218. 
lohann  (1267—68)  188,  2ia  Beiner 
(1269)  22a  Siegfried  (1288)  796. 
Werner  (1282)  616.  Wilhelm  (1269) 
228.  —  campanariua  qnondam  Bertold 
(1294)  1007. 
-  nobiles  von:  (1800)  1266.  —  dominos 
Unf.  d.  14.  Jh.)  1804.  —  Adelheid 
{erw.  1268)  120,  {erw.  1276)  898.  - 
Adelheid  (y.  D.  ?  1298)  1171.  —  Adel- 
heid, T.  d.  Friedrich,  Fr,  d.  Hermann 
T.  Schermbeck  (1806)  1688.  -  Adel- 
heid, T.  d.  Walther  (1806)  1688.  - 
Arnold,  Brd.  d.  Konrad  (erw.  1268) 
120,  (erw.  1276)  898.  —  Arnold,  canon. 
Magdeburg.  —  Bernhard  (erw.  1268) 
120,  (erw.  1276)  898.  -  Bernhard,  S. 
d.  Konrad^  canon.,  scolast.  Hild.,  obe- 
dientiar.  in  Ochtersmn,  archidiac.  in 
Bockenem.  —  Bertold,  8.  d.  Bertramm 
(1264-74)  66,  66,  189,  172,  182, 188, 
218,  286.  264.  296,  867.  —  Bertramm, 
miL  (1264)  66,  t.  J^.  Adelheid  (1264 
-67)  66, 139, 172, 182.  -  Bia,  8dm. 
d.  Konrad  {erw.  1268)  120.  --  Bwehard, 
8.  d.  Walther  (Anf.  d.  tL  Jh.)  1808, 
1804, 168a  —  Friedrich,  8.  d.  Konrad 
<imUl805)  66,  189,  172,  182,  188, 
218,  286,  278,  ^,  286,  291,  296,  818, 
829,  848,  867,  888,  886, 898,  421, 426, 
482,  487,  439,  466,  496,  607,  609, 611, 
618.  742,  766,  757,  864,  1171  u.  A., 
1808,  1688,  8.  8.  Friedrich  (1306— 
09)  1308,  1688,  1679.  -  Gertrud,  T. 
d.  Walther,  Fr.  d.  Kenrad  v.  Meiner- 
sen  (1805)  1638.  —  Heinrich,  Brd.  d. 
Bertramm,  u.  Heinrich  (1264)  56.  — 
lohann,  8.  d.  Bertramm  (1264—69) 
55,  66,  139,  172,  182,  188,  218,  286. 
-  lohann  (1296)  1117.  —  Konrad,  8. 
d.  Bernhard  u.  d.  Adelheid  (1262—77) 
80,  81,  55,  66,  73,  84,  111,  120,  181, 
189,  159,  166,  169,  171, 172, 182, 183, 
192,  218,  8.  Fr.  Gertrad  (1262—68) 
80,  81.  65,  192,  236.  473,  deren  8. 
Konrao,  prepos.  in  Oelsbug,  canon. 


Halberstadt.  —  Lntgard,  T.  d.  Walther. 
Fr.  d.  Dethard  t.  Bostorp  (1305)  15S» 
n.  A.  —  Walther,  8.  d.  Konrad  (1267 
—1809)  172,  183,  218,  236,  264,  278, 
280,  285,  291,  318,  829, 348, 867, 888, 
886,  898,  421,  426,  482, 437,  489,  456, 
496,  607,  609,  511,  518, 742,  756,  757, 
864,  1117,  1171  n.  A.,  1808,  1688, 
1679. 

Dorste,  Dorst,  Kr.  Oeierode  a.  K,  73. 

Doteberge  e.  DOteberg. 

Draganariensis  (Dragonara,  Ünter-Ital.) 
Mieeop.  Petrus  (1286)  749,  750,  751. 

Drecht,  Thi  (1284)  484  (5.246). 

Dreileben,  Dren-^  Dreinleye,  von:  Bnr- 
chard,  canon.  Hild.,  archidiac.  in  Borsnm. 

—  Bnrehard,  D.-O.-Bltter  in  Goslar. 

—  lohann,  canon.  Hild.  u.  Halberstadt, 
prepos.  st.  Petri  Goslar.  —  Otto,  8. 
d.  Otto  (1267-98)  167, 1196.  -  Volrad, 
8.  d.  Otto  (1296-98)  1106,  1196. 

Dryhovet,  Hermann  (1286)  706. 

Drinmienstede,  Luder  y.  (1277)  471. 

Drispenstedt,  Drismenstede,  n.  v.  Hüdee- 
heim,  261,  368, 1152.  —  elerieue  Bodo 
(1805)  1518.  —  von:  Dietrich  u.  Her- 
bord (1272)  319.  Ludolf,  8.  d.  (t)  miL 
HUdebrand  (1274—77)  361,  462,  (erw. 
1286)  740. 

Drocethenhagen,  der,  687. 

Drondorf,  -dorp,  domina  t.  (1271)  290. 

—  Heinrich  t.,  cawm.  Halberstadt. 
Drote,  wüei  bei  Bum,  787. 
Dmbm,  Ludolf.  de,  miL  (um  1270)  269. 
Drilbeck,  Drubeke,  nw.  v.  Wernigerode, 

Kloster,  150. 

Dudinge,  -gen,  Dutinge,  wÜ8i  hei  Alfeld, 
81.  —  von:  Hartmann,  mil.  (1808) 
1648,  1656.  -  Hermann,  mU.  (1272) 
310.  -  lohann  (1277)  484  (8.  251). 

Dudiogeroth,  -rode,  Duddigherothe,  wUet 
hei  Vienenhurg  im  8Uinfelde,  12,  1356, 
1407, 1680, 1658, 1567.  —  von  Konrad 
(1299)  1228.  Nicolaus  (1802)  1407. 

Dttderode,  Kr.  Oeierode,  140a 

Duethorpe  e.  Zweidorl 

Düngen,  Dungem,  Dun-,  Dug-,  Dunghem, 
Dunggem,  Duncem,  Kr.  Marienhurg, 
197,  §Ö6,  227,  238,  396,  484  (8.  265), 
903,  904,  943,  944,  946,  1409,  1431. 

—  Gross-  243,  1598,  1661.  —  Klein- 
243, 1600.  —  plehan.  ungenannt  (1308) 
1661.  —  von:  Asohwin  (1268)  197. 
Eberhard  (1291-1301)  903,  904, 1171 
u.  A.,  1328,  8.  Fr.  Bikeia  u.  88.  Sieg- 
fried u.  lordan  (1298)  1171 A.  —  Her- 

(1269)  28a  -  Konrad  (1292)  946 
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Doge  —  Bilhaid. 


Doffe,  Lndeke  (1277)  484  (8.  281, 
Dnuans  vffl  Phiuensis  ^ise. 
Dnmeko,  Eilhaid,  eins  HannoTer. 
Dnnoem  8.  Düngen. 
Dns,  Dhns,  Dietrich  «.  Ss.  Dietrieh  u. 

lohaDn,  ciTes  Hild.  —  Heinrich  (1285) 

711. 
Dnsnem,  nHht  b.  Salder,  349,  851,  861, 

484  (5.  282,  252,  255),  599. 
Dnthesem  <•  Dtftium. 
Dntdnge  s.  Dndingen. 
DiiTel,  lohann,  mag.  oivinm  Hannoyer. 
DaTenbeich,  area,  in  Heinde  1409. 
Dnx,  Ulrich,  consiil  Weniigeiode. 

Ebbeiingehnsen,  tcüst  b,  LuUringhauaen, 
1604. 

Ebelingeiod,  Eblingerodhe,  Hebelinerode, 
wüst  b,  Harlingerode,  180.  888,  889, 
844,  758.  -  van:  Ulrich  (1265)  85. 

Ebergötzen,EYergotzen,irr.  Cföttingen,!^. 

Eberhard,  Eyerardns  vgl.  Alten,  v.  — 
Barenrode,  y.  —  Borsnm,  y.  —  Brann- 
sohweig,  KreoBkl.  prepos.  —  Denkte, 
V.  —  Dttngen,  v.  —  Galle.  —  Heyzing. 

—  ffildesheim,  st.  Andr.  oan.  —  lerx- 
heim,  v.  —  leize,  y.  —  Kroch.  — 
Lambrechtshagen,  pleb.  —  Ludolfi.  — 
Lntter,  y.  —  Mahlum,  pleb.  —  Oste- 
rode, 8t.  lac,  prepos.  —  Promo.  — 
Beden,  y.  —  Wieberge,  y. 

Eberhard!,  Dietrich  (1277-84)  484  (8. 

244,  249). 
Bberhansen,  EYerdeshnsen,  Kr.  üslar,  857. 
Eberholzen,  Eiber-,  Elbereholthnsen,  Kr, 

Gronau,  609,  625,  720.  —  cocleaia  625. 

—  plebani:  Hermann  (1282)  609.  Die- 
trich Y.  Weetzen,  canon.  st.  Cmcis 
Hild.  (1304)  1452.  —  viear,  perpet, 
Hermann  (1304)  1452. 

Bberstein  a.  Eyerstein. 

Echzem  «.  Eitznm. 

Eckehard,  Eckardas,  Ekde-,  Eghehardns, 
(1277)  484  (S,  253).  -  in  Addenem 
(1277-^84)  484  (8,  233,  245).  -  in 
Bttltnm  (1277-84)  484  (8.  232,  246). 

—  in  Harlessem  (1277)  484  (8.  255). 

—  lito  St.  Crucis  Hild.  (1301)  1314. 

—  Vgl.  Bonstede,  y.  —  Dignns.  — 
Eddessem,  y.  —  Hoheneggelsen,  y.  — 
Komme,  y.  —  Lebensted^  y.  —  Nenen- 
kirchen,  pleb.  —  Bössing,  y.  —  Bndolfi. 

—  Sehlde,  y.  —  Treteke.  —  Vinna,  y. 

—  Weyde,  y.  der. 

Eckehaidi,  Bernhard  (1277)  484  (8. 253). 

—  Lndolf  u,  8.  Helmold  (1268)  198. 

—  Ludolf  (1277)  484  (8,  232,  251). 


Eokere,  lordaa  u.  Konrad,  milL  (1882) 
(Mft 

Edden,  Heinrich  y.  (1277)  484  (8,  2SS). 

Eddessem,  Edessem,  Heddessem,  Hedese, 
wüst  bei  Maehtstm,  168,  879,  462,  484 
(8,  238),  575,  1666.  —  wm:  Arnold, 
mü.  (1260-66)  4,  22,  62  n.  A.,  110. 
Eckehard  (1277)  484  (8.  288).  Konrad 
(1292)  966.  Lippold  (1261)  24.  - 
Vpl.  Eydesen. 

Eddmgehnsen,  nfüst  bei  Eshe€k  b,  Gronau, 
81,  268,  264,  804,  985. 

Eddinghansen,  Ethinge-,  Edinge-,  Kd- 
dinge-,  Ettingehnsen,  Kr,  Gronau,  81, 
805,  646,  647. 

Edeleri,  Edelleri,  Etileri,  Dietrich,  eo- 
desiast.  Hild.  —  lohann  (1277)  484 
{8.  252). 

Edeleras,  Ethelenis,  Sdhelenu  (1277) 
484  {8.  249).  —  s,  T,  Germod,  Fr.  i. 
Wikbert  Biiz  (1261)  18.  —  adYoeatBS 
(1295)  1040.  -  in  Addenem  (1277-84) 
484  {8.  233,  245).  —  in  MfiHlingen 
(1284)  484  iß.  244).  —  F^£.Bierbergeii, 
Y.  —  Biiz.  —  Pistor. 

Egelhardi  s,  EngelhardL 

Egelingeborstel  s,  EngelbosteL 

Egelmar  f^^Z.  Dedeleben,  ciris. — Komme,  t. 

Egenstedt,  Eghenstede,  t.  v.  Hüdesheim, 
1409,  1593. 

Eeestorf,  Hiddekestorpe,  am  Deislef, 
922,  1019,  1561. 

Eggelingas,  Hekk.,  Ekk.,  Seh.,  BogeL 
vgl,  (Hmiteriom,  inxta.  —  M artinL  — 
Schandeiah,  y. 

Eggelinas  vgl.  SchOningen,  canon. 

Eggelsem  s.  Hoheneggelsen. 

Egidios  vgl.  Bitaric.  archiep.  —  Hildes- 
heim, st  Cmcis  canon. 

Ehmen,  Emen,  Kr,  Faüerslehen,  1696. 

Eydesem,  ob  Eddessem?,  lohann  y.,  hm, 
(1309)  1695. 

Eskorten  (Lage?)  646. 

Eiko,  Eyco,  Hermann,  ciris  Braonschweig. 

—  Bicke  (1277)  484  {8.  246).  -  F^ 
Billeke.  —  Westfelde,  y. 

EUbert  (1282)  625. 

Eildaghessen  s,  Eldagsen. 

Eyleca,  Eylica,  domina  (um  1264)  81.  - 
lito  dacis  Bronsw.,  dann  st,  Cmcis 
Hüd.  (1281)  669.  —  Vgl.  Adenstedt,  y. 

—  Rolant 

Eüef  (1277)  484  (8,  265). 

Eylem,  Heinrich  (1277)  484  (8.  255). 

Eilenstedt,  Kr.  Oschersleben ,  pleban. 
angen.  (1286)  770. 

Bilhaard,  Heilhardos,  Elhardos,  vgL  Bar- 
felde, Y.  —  Boneke.  —  BrOggen,  y.  — 


Bylwaihtestorp  —  Ebnere. 
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DOtmm,  T.  —  Domo,  de.  —  Dnmeke. 

—  Heere,  t.  —  Hildesheim,  st  Godeh. 
mon.  —  Nette,  t.  —  Rottoif,  t. 

IJylwarhtestorp  s.  Slw. 

läme,  ülym,  l^em,  w,  v.  Gronau,  1469. 

—  wm:  Hildebrand,  monach.  Marien- 
rode. 

Birnen,  Eynem,  Amt  Stadtoldmdarf,  1492. 
Embeek,    Bmbeke,    Embicensis,    Ans- 

stellnngsort  861,  960,  1141.  —  con- 

snles  wl. 

—  Stift  873,  1141.  —  prepo9,  Konrad 
(1279)  513.  Upertns  (im)  1141.  — 
decan»  Heinrich  (1289)  851.  nngenannt 
(1292-97)959,1141.  -  ctwto«  Ulrich 
(1289)  851.  -  scolast.  Arnold  (1289) 
851.  nngfenannt  (1299)  1213.  —  eatKm. 
Ulrich  (1278)  502. 

—  von:  Ludolti  mil.  («m  1270)  269.  — 
Wiebmann,  monach.  st.  MichaeL  Hild. 

Iiinnm,  IJynem,  Kreis  Marienburg,  1492. 

—  von:  Heiniich  (1277)  484  (s.  255). 
lohann  (1277)  484  (5.  234). 

Einzingen,  Enzinge,  Kr.  FäUinghosUl, 
pleban.  H.  (1278)  500. 

Eisleben,  Ansstellongsort  67. 

Eitinm,  IiTtsnin,  Echzem,  IJychem,  Etsem, 
Esthern,  Eitsem,  Kr.  Gronau,  625, 
755,  805,  806,  807,  884, 902,  924, 1299, 
1592.  —  die  BeckerhoTO  1299.  —  Ans- 
stellnngsort  625. 

Eixe,  Eicse,  Kr.  Peine,  1270. 

Eizeko,  lohann  (1284)  685. 

Eizonis  fiL  lohannes  (1275)  424. 

Skbert,  Ec-,  Hecbertns  (um  1264)  81.  — 
eamerarius  s.  y.  Tossem.  —  Vgl.  Her- 
kam, pleb.  —  Bethein,  y.  —  Bomnm, 
sac.  —  Bonnim,  v.  —  Cüto,  de.  — 
Cnria,  de.  —  Freden,  y.  —  Oalle.  — 
Gerode,  abb.  —  Lascorph.  —  BaYens- 
berg,  offic.  com.  —  Bhoden,  y.  — 
Spiiing.  —  Tossem,  y.  —  Westfeld, 
V.  —  Wolfenbüttel,  y. 

Bkelsem,  -hen  s,  Hoheneggelsen. 

Ekholte,  bei  Hild,  zu  suchen,  1394. 

Ekhorst,  Wald  bei  Hahausen,  1261, 1485. 

Ekkelingns  e.  Eggelingas. 

Ekkere  s.  Eckere. 

Elbe,  Helyedhe,  Elphede,  Elyedhe,  Hei- 
yede,  Kreis  Marienburg,  48,  62,  179, 
267,  411,  478,  622,  1454. 

—  von:  Adelheid,  Schw.  d.  Konrad,  jFV. 
d.  lohann  y.  Oladenbeck  (1274)  884. 

—  Arnold  (1280 -l- 1307)  535,  1078, 
1123,  1263,  1449,  1490,  1530,  1558, 
1625.  —  Baldain,  Brd.  d.  Ladolf  (1298) 
1184.  —  Baldain,  canon.  st.  Gneis 


HUd.  -  Barohaid,  fimi.  (1274—96) 
862,  368,  1082.  -*  Heinrich,  fam.,  Brd. 
d.  Konrad  fam.  (1279-98)  508,  560, 
762,  1013,  1040,  1184.  -  Heinrich, 
gen.  Bormestringhe  (im  ld80--1300) 
544.  —  Konrad,  mü.  (1261-89)  24, 
64,  94,  112,  117,  119,  186,  148,  162, 
171 A.,  177,  179,  181,  215,  219,  220, 
223,  226,  232,  234,  285,  239, 2^^,  245, 
250,  253,  275,  276,  279,  280,  281,  286, 
287,  289,  294,  804,  325,  331,  862,  863, 
384,  397,  552,  610,  644.  679,  762, 843. 

—  Konrad  inn.  (1263-98)  52,  75, 397, 
552,  762,  1184.  —  Ladolf,  mü.,  Brd. 
d.  Baldain  (1296-98)  1103,  1184.  - 
Ladolf,  armiger  (1296)  1081.  —  La- 
dolf, oan.  St.  C^cis  Hild. 

Elbere  s.  Oelper. 

Elberholthnsen  s.  Eberholzen. 

Eldagsen,  Eildhaghessem ,  Bldagessen, 
nw.  V.  Hildesheim,  484  (S.  257).  — 
Aosstellnngsort  173,  922,  1148,  1424. 

—  Bat  1868.  —  plebani:  Heinrich 
(1264-77)  69,  173,  470.  -  Siegfried 
(1302)  1374,  1406.  -  vicepleban.  The- 
dolfas  (1297)  1148.  —  capellan.  HUde- 
brand  (1264)  69.  —  von:  Hermann 
(um  1260)  90. 

Elece  s.  Elze. 

ElffenuLBIgheras»  miL  (1264—72)  71, 

Ehrana,  lUaaa,  vgl.  Dorstadt,  prior. 

Elias  (1281)  570.  —  Vgl.  Braehmaekter- 
sen,  pleb.  —  Dorstadt,  sac. 

Elie,  Helie,  lohann  u,  Ladolf,  ciyes 
Braanschweig.  —  lohann  (1273—81) 
321,  484  (sTm).  —  lohann'«  (f)  8s. 
Konrad  u.  Heinrich  (1805)  1526. 

Elisabeth,  Else,  Elisa,  Hsebe,  vgl  BOn- 
nien,  y.  —  Braanschweig,  dac.  — 
Dorstadt,  prior.  —  Escherde,  y.  — 
Eyerstein,  com.  y.  —  Gkurbolsam,  y. 
Hallermand,  nob.  y.  —  Krabenhower. 

—  Lamspringe,  prior.  —  Ladolfl.  — 
Bintflesch.  —  Schönekind.  —  Steder- 
dorf,  y.  —  Stemmen,  y.  —  Steterbarg, 
prior.  —  Wienhaasen,  abb.  —  Wdl- 
tingerode,  abb.,  prior.  —  Wohldenberg, 
com.  y. 

Ellesse,  EUesen,  Ellese,  EUessem,  Ehse, 
Kr.  Burgdorf?,  Hermann  y.  (1261) 
30,  31.  —  Gottschalk  y.,  fam.  (1289 
—1302)  833,  1004,  1040,  1063,  1138, 
1305,  1357,  1370. 

Ellringen,  Kr.  Bleekeds,  Aasstellangsort 
1585. 

Ebnere  s.  Helmersen. 
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lohaiuiA,  Fr.  d.  HunnaTin  y., 

u.  Kd.  Heüuioh  u.  0«rtrad,  litones 

LtmspiiBM  (1806)  166a 
Elveliiigero&e,  Lndwig  t.,  adTOcat  in 

Hariingebeig  (1276)  488. 
ElTenhaiuien,  ElTerdeshiiBen,  Kr.  Nort- 

keim,  265.  -  mm:  Lippold,  miL  (1270) 

265. 
nweidMtoxp,    Elew.,    blwaditestoxp, 

wOH  h.  Querfurtj  Mm  Konzad  (1278) 

490,  499,  606. 

Elle,  Anlica,  Blece,  EletM,  Kr.  Gronau, 
6A,  678.  —  wrMdiaeon.  lohaim, 
oeUenr.  HUd.  (1290)  865.  —  pUbiimi: 
Heinrich  (1277)  470.  Koniad  (1802) 
1406. 

—  fOM;  BernoU,  dfis  Hild.  —  Bertold, 
mU.  (1272)  810.  -  Bertold,  fam.  (1802) 
1406.  -  Bodo,  ndl.  (1272)  810.  - 
Bodo,  fun.  (1266-89)  188,  887.  - 
Bodo,  Brd.  d.  Heinrich  (1295)  1065. 

-  Dietrich,  fun.  (1802—06)  1376, 
1406,  1580.  -  Gottfried,  mlL  (1272- 
1802)  810,  887,  1406.  -  Heinrich 
(1^-95)  689,  1055. 

Xmannel  vgU  Cremonens.  epiic. 

ESmbeke  t.  Einbeck. 

Bmen  «•  Ehmen. 

Emmen,  Emene,  Kr.  Uekhagen,  1124. 

Emmerke,  Embereke,  -breke,  -brike,  Kr. 
HUdesMm,  141,  ^9, 484  (s.  228. 229), 
628,  818,  1175.  —  wm:  Heinrich,  t. 
Fr.  Oerbniv,  t.  Brd.  lohann  Kentelig 
(im»  1260)  9.  —  Henninn,  dris  Hil£ 

-  Konnd  (1244)  Nachtrag  S.  817.  - 
Konnd,  miL  marteaUma,  (1264—1800) 
75,  91,  94,  95,  97,  101,  107,  108, 112, 
125,  126,  186,  m,  149, 171, 177, 195, 
206,  214,  220,  228,  225, 226,  284,  285, 
240,  250,  252,  258,  261, 276,  280,  287, 
851,  861,  404,  422,  480,  449,  450, 451, 
458,  462,  466,  472,  477,  481,  486,  489, 

491,  498,  507,  510,  552,  562,  567, 572, 
575,  576,  579,  580,  594,  596,  599,  606, 
620,  653,  658,  679,  690, 696,  697,  701, 
716,  718,  719,  755,  773,  1063,  1247, 
1248,  t.  Brd.  Lndolf  (1261-74)  75, 
108,  125,  126,  361.  -  Koniad,  fun., 
mareeaieua  (1301-93)  1310,  1870.  - 
Bnichaid,  fiL  mancalci  (1264)  70.  — 
Dietrich  (1277)  484  {S.  258).  -  lohann 
u.  Ulrich  (1284)  484  (S.  245).-  Vgl. 
T.  Peine. 

Enuneni,  Hembere,  van:  Bertold'«  Sehw.- 

T.  Hedwiff  (1306)  1580. 
Emmenberdi,  der,  Ansstellnngsort,  884. 
Emne,  Empne,  qne  nnnc  Gronowe  dicitor, 

29,  341,  862,  863,  697,  834,  881,  945, 


1046,  1184,  1185,  1190.   eaünm  777. 

—  pleban.  Arnold  (1266)  122,  Midk 
capellan.  episcopL  —  van:  Dietadeh  «. 
Konrad,  ciyes  Hild. 

;elbert,  llygel-,  Eggelbert,  in  Oai- 
iori  (1277)  484  (Ä^50).  -  in  Mttl- 
lingen  (1284)  484  (S.  244).  —  V^. 
Achim,  T.  —  Bethein,  t.  —  Dahlmii, 
nob.  T.  —  Hachem,  y.  —  Lebenstedt, 
y.  —  Odenhnaen,  pleb.  —  Soese,  y.  d. 

—  Spenthoye.  —  Snring. 
Engelbostel,  Endelinffebonte,  Vgeliige- 

borstel.  EndeUn-,  BndelinffeboxsteUe, 
-borstolt,  van:  Hardeko,  fem.  (1305) 
1507.  -  Ladwig,  miL  (1261—1305) 
22,  881,  1507,  1557. 
Eiurelbnrgis,  Sdtw.  d.  Gertnid  (wn  1264) 

Engelco  vgU  Lochtnm,  y. 

Engelhard,  Elyngelhard,  vgl.  Hejmo.  — 

Sildeeheim,  st.  Godeh.  mon.,  at.  MioIl 

sery.  abbat  —  Naensen,  y.  —  Od»- 

hnsen,  pleb.  —  Snring.  —   SyaL  - 

WetteboiiL  pleb. 
Engelhardi,l!ngeilardi,  Eghelazdi,Hei^- 

wU,  Heinri^  dyis  Brannsohweig. — 

lohann,  canon.  st  CmÖB  Hild. 
Engelhardis  yidna,  in  Addenem  (12B4) 
^4  (fif.  245). 
Engelnstedt,  Engelemstede,  AmU  8Mir, 

885.  —  saeerdo9  (aUgem.)  1025. 
Engttisen,  Engese,  Kr.  Bwrgdoff,  489. 
Enger,  Kr.  Merfard.  prepoa.   Voloiir 

(1262}  82  A. 
Engerode,  Eniken-,  Enenken-,  Eneka- 

rothe,  Amt  Saider,  976,  97a  —  Ma: 

Geriiard  (1260)  4. 
Etudnge  s.  Kif^ng^Hi 
Eptemacnm  372  A. 
Eichmekere^  Konrad  (1265)  102. 
Erembert,  Irembert  v^.  Bockenem,  y.  - 

Boltenem,  y. 
Eremgardis  e.  Lmgard. 
Erich  vgL  Esbeck,  y.    —   Kagdebng, 

archiep. 
Erfurt,  Ansstdlnngsort  873,  874. 
Erkembrecht  in  Babenstedt  (1277)  484 

iS.  283). 
Eimensnlle  s.  IrmsenL 
Ermenswerde,  d.  i.?  1003. 
Emo,  Brd.  d.  Bertold  (1284)  484  (8. 244). 
Ernst,  Her-,  fiinestas  yilliens  st  Gnds 

in  Klanen  (1264)  61.  —  pineema  $. 

y.  Meienbeig.  —    VgL  Allstedt,  y^ 

yillic  —  Barkeyeide,  y.  —  Betheia,  y. 

—  Bleckenstedt,  y.  —  Bock.  —  Büdcs- 
hdm,  canon«,  st  Mich.  abb.  —  ladar 
gine,  de.  —  Mdenbeig,  y.  —  Nort- 


Bibeok  - 
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h«im,  8t  Blas,  prior.  —  Pape.  — 
Sohaunbnrg,  com.  t.  —  Seesen,  archi- 
diac  —  Stemmen,  y.  —  StOckheim,  y. 

-  Wflliingen,  v. 

Esbeck,  Esbike,  Kr.  JlfM,  1889. 

—  Esbeke,  toüH  hei  Eddinghauten,  985. 

—  Hesbeke,  von:  milites  (1309)  1698.  — 
Erioh  (1280)  527.  —  Lndolf  (1265-80) 

Esohwde,  Bsoherste,  Eskerthe,  Eschire, 
Escherte,  Eskorte,  -herte,  Esscerthe, 
Esgerthe,  w.  v.  JERldesheim,  Ort:  9, 
72,  81,  219,  226,  484  (S.  228,  288, 
289,  256),  700,  1002,  1856,  160a  - 
Bovingehnsen,  qnod  nnnc  E.  didtor 
81.  —  Anstellnngsort  64,  609,  1413. 

-  Alt-  215,  789.  -  Gross-  971,  112t 

-  Elein-  540,  623,  653,  971.  -  Kirch- 
1371, 1392.  ^plebani:  Heinrich  (1264 
-66)  64,  69,  m.  "  Lnder  (1282-83) 
609,  647,  789. 

_  Kloster  st  Marie,  lohannisbapt.  et  ew- 
angeL  29,  38,  39,  64,  69,  72,  81,  122, 
146,  188,  215,  219,  226, 319,  340,  341, 
540,  567,  609,  620,  647,  649,  689,  700, 
789,  796,  808,  848,  872,  878,  909,  914, 
932,  945,  971,  1002,  1075,  1076, 1087, 
1088,  1069,  1090,  1093,  1094,  1095, 
1121,  1222,  1306,  1318,  1319,  1854, 
1856,  1371,  1892,  1418,  1474,  1556, 
1608,  1641.  —  dhoms  81.  —  snmmnm 
aitare  64.  —  infiimaria  1556.  —  pre- 
poBiti:  (allgem,)  319.  Heinrich  I.  C^no. 
um  1264)  81.  Heinrich  IL  (1260-64) 
8,  38,  89,  64,  81,  (enc.  1264)  81.  nn- 
genannt  (1268)  122.  Bertold  (1268) 
81,188,215,226.  Heinrich  (1282-84) 
609,  647,  m,  (erw.  1288)  789.  Lader 
(1^-1308)  81,  700,  834,  909,  932, 
971,  1002,  1075,  1076,  1079,  1089, 
1090,  10^,  1229,  1306,  1319  u.  A., 
1354,  1471,  147^  1556,  1608,  1636. 
Albert  Trobe  (1307  qnondam)  1592.  — 
priariese:  ungenannt  (1262—84)  39, 
122,  609,  689.  Mathüde  (1285-1305) 
700,  909,  1413,  1556.  —  cameraria 
1556.  —  magistra  it\firmarie  1556.  — 
eancHmoniaUe:  789.  Barienrode,  Tt.  d. 
Heinrich  y.  (1282)  609.  Dötrom,  Tt. 
d.  Eilhard  y.  (1288)  796.  Escherde, 
Inngard  y.  (1264)  72.  —  eacerdotes: 
Heinrich  (1266)  146.  Heinrich  u.  Hein- 
rich Sa.  d.  Brüder  d.  Propstes  Hein- 
ridh  (1264)  69.  —  fratres  earwersi:  81. 
Bodo  tt.  lohann  (1266)  122. 

—  von:  die  (1267)  176.  —  Basü,  Brd.  d. 
lordan  (1263—  um  1264)  52,  81.  - 
Baiil,  Brd.  d.  Lndolf,  oanon.  Bremen. 


—  Bmning,  Brd.  d.  lohann  (1805) 
1507.  -  Dietrich,  Brd.  d.  loidan  (1268) 
52.  —  Dietrich,  Brd.  d.  Lippold  (um 
1264)  81.  -  Dietrich,  8.  d.  Lippold 
(1263-79)  52,  519.  -  Dietrich.  8.  d. 
lohann  (1268-96)  52  n.  A.,  72,  81, 
110,  519,  528,  954,  972,  974,  986  n.  A., 
991,  1008,  1010  A.,  1099,  1101,  1121. 

—  Dietrich  mlL  (1294-96)  1006  A., 
1079,  1101.  —  Dietridh  Poppe  (1805) 
1507.  —  Hampe,  Muttsr  d.  lohann 
(1805)  1507.  -  Hngo,  8.  d.  lohann 
(1264-1304)  72,  1008  n.  A.,  1099, 
1101,  1121,  1222,  1267, 1460, 1506.  — 
lohann,  miL  (1260-96)  4,  22,  52  n.  A., 
64,  72,  81,  85,  110, 190,  215.  219, 519, 
528,  677,  762,  827,  828,  843,  859  A., 
953  n.  A.,  954,  972,  974,  986  n.  A., 
987,  991.  1006,  1008,  1010,  1121  A., 
(enc.  1299)  1222.  —  lohann,  5.  d. 
lohann  (1268-94)  52  n.  A.,  72,  528, 
1010  A.  —  lohann,  8.  d.  Dietrich 
(1296-1304)  1099,  1101,  1222,  1267, 
1460,  1506.  —  loidan,  Brd.  d.  Lndold 
(1263-88)  52,  64,  72,  81,  110,  122, 
219,  294,  519,  528,  5^,  740,  789.  — 
Lrmgard,  T.  d.  lehaim,  sanctimon. 
Escherde.  —  Lippold,  Brd.  d.  Dietrich 
(1268-88)  52,  64,  81,  110,  122,  215, 
219,  316,  519,  789,  s.  Fr.  Elisabeth 
(ttif»  1264)  81.  —  Lndold,  Brd.  d.  BaiU 
tt.  lordan  (1263-1309)  52,  519,  528, 
540,  740,  785,  786,  789,  827,  m,  837, 
848,  854,  859,  865,  907,  914,  958  n.  A., 
954,  986  TL  A.,  1006,  1008, 1010, 1040, 
1097,  1099,  1121 A.,  1222,  1257, 1267, 
1318, 1442, 1460, 1506, 1700.  --  Lndold, 
5.  d.  lohann  (1294)  1010  A. 

Esohershansen,  Kr.  Holaminden,  pleban. 

Heinrich  (1266)  126. 
Escnlanns  (Ascoli  Piceno,  ünter-ItaL) 

episeop.  Bonns   lohannes   (1289—90) 


Eseken,  Eseco  (1284)  484  (8.  245).  - 

in  Dorstadt  (1310)  1736. 
Eselstiege,  Siegfried  y.  der,  ü.  Fr.  Qer- 

tmd  (1295)  1077. 
Esenberg,  der,  bei  Bingelheim,  1546,1547. 
Espelingerode,  Dietrich  y.,  miL  (1288) 

812. 
Espelkamp,   Aspelkampe,   Heinrich   y., 

miL  (1269)  288. 
Espene  s.  Despe. 

Esperde,  Eyersforde,  Kr.  Hameln.  887. 
Essem,  wüst  hei  Steuerwald,  80,    198, 

603,  608,  1014,  1686,  1687.  —  obe- 

dientiar.  st.  Grads  603.  —  von:  Hein- 

ridi  (1277)  484  (S.  258).  lohann,  8.  d.  (f) 
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Btgenleben  —  Frankenberg. 


lohann  {erw.  1282)  608.  Wikpert  (1282) 

608. 
Etgersleben,  a.  d,  Bade,  884. 
Bthelanu  s.  Edelems. 
BtU  (1284)  484  (5.  245). 
Ethingehnsen ,    Ettingeh.    e.    Edding- 

hMiBen. 
Bttinge,  Lndolf  u,  8s,  lobann  u,  Lndolf 

(1298)  1194. 
Etiem  8.  EitBOm. 
Erecen,  Anna  (1277)  484  (.Sf.  254).  - 

Hermann  u.  Lndolf,  Brd,,  cives  Hfld. 

"  Hermann  (1268)  187.  —  Vgl,  Friso. 
EreUinns  (Avellino,  Unter-Ital.)  episecp, 

lobann  (1284)  694. 
Evensen,  BTessen,  Evesen,  Hebenhnsen, 

Evensene,  ETennnsen,  Kr,  Alfeld,  117, 

884,  885,  982,  1055,  1078, 1592,  1688. 
—  von:  Dietrich  (nach  1802)  1409. 

Brerdeshnsen  s.  Eberhansen. 

Ererding,  Dietrich  (1282)  628. 

Byeigotien  e.  EbergOtien. 

Everode,  Eveningherode,  Kr.  Alfeld,  ec- 
clesia  1880. 

Eyersforde  e.  Esperde. 

EfOTitein,  -sten,  -steme,  -stene,  eamitee 
von:  Albert,  canon.  maior  w.  prepos. 
8t.  Cracis  Hüd.  -  Albert  (1274)  888. 
-~  EUsabeth,  T.  d.  Otto  (1297)  1125. 
Gerhard,  canon.  Magdebnrg.  —  Hein- 
rich, canon.  Hild.,  prepos.  Oelsbnig.  — 
Konrad,  8.  d.  Otto  (1278)  488.  - 
Lndwig  d.  L  (1261-74)  29,  60,  884, 

885.  -  Lndwig  (1291)  945.  -  MathUde, 
canon.  Gaadersheim.  —  Otto  (1264— 
1802)  73, 884,885,488,521,587,572,594, 
789,  755,  762,  851,  944,  1125,  1846, 
marscaL  des  Ersstiftes  Köln  944.  — 
Otto,  canon.  Hild.,  prepos.  Hameln.  — 
Sophie,  canon.  Gaadersn.  —  Walther, 
canon.  Hild. 

Brerwin  vgl,  Adensen,  y. 

Bxkessem  (Lage?)  351. 

Eieleie,  Bertold  u,  Gerhard  v.  (1265)  86. 


F  (vgl.  V). 

Faber,  Heinrich  u.  8chic.  MathUde  (1282) 

623.  •—  lohann.  ciyis,  Nenstadt  Hild. 

—  lohann,  gen.  y.  Mttnstedt  (1290) 

879. 
Fago,  de  e.  y.  Hohenbflchen. 
Falkenstein  t.  Valkenstein. 
Fallersleben  s,  Wallersleve. 
Fanensis,  Phanensis  (Fano,  Mittel-Ital.) 

^cop,   Frandflcns   (1289-95)   888, 

1072. 


Farmsen,  Vermerssem,  «sen.  Kr,  JfoWm- 
hurg,  99,  102,  191,  252  (fiÜ8<A  1er- 
merssem),  294,  395,  484  (S.  281,252), 
736,  737,  810,  821,  858,  991,  lOö», 
1266,  1672.  —  antfqanm  dmiterim 
1672.  —  von:  Lntgard,  Witwe  d,  nüL 
Bruno  (1265)  99,  -^  Bruno  (1295) 
1059. 

Feggendorf,  Vekkendhorpe,  2&.  Springe, 

Feysan,  Konrad  (1300)  1257. 
Feldbergen,  Veltborch,  ö,  v,  Hüdeskemf 

rector  capelle  Heinrich  (1305)  152a 
Feretranns     (Montefeltro,    Mittel- ItaL) 

episeop.  Herbert  (1297)  1162,  1161 
Fesnlanns  (Fiesola,  Mittel-ItaL)  epieeop, 

frater  Angelns  (1300)  1290. 
Fischbeck,   Visbeke,    nw.    v.    Bamuhf 

Kloster,  870,  1574.  —  von:  Amdd, 

canon.  Hild. 
Flachst5ckheim ,   Stockem,  Kr,  Ooelw, 

11,  1804. 
Flacke,  Bernhard,  e.  Fr,  Haseken  n.  EL 

Konrad,  Heinrich,  Dietrich  u.  Olgarfis 

(1286)  769. 
Flancman,  lohann  (1281)  484  (ß.  238). 
FlOthe,  Vlotede,  Wlotedhe,  Kr.  Gronau, 

83,  91,  92,  106,  278,  318,  421,  456, 

668,  724,  788,  900,  999,  1240,  12». 

1373,  1374,  1591,  1617.  -  Gross-  91, 

92,  106,  421,  742.  ^  Klein-,  Lnttekea 

Ylotede,  456,  669,  1304.  —  paiodii« 

668.  —  ecdesia  1481.  —pleban.  Konnd 

(1264)  77. 
Flore,  Florie,  lohann  (1277)  484  {S,  231, 

252). 
Florentias.  Floreco,  PriesUr  (1301)  1336. 

Vgl,  Alfeld,  adyoc.  —  Hildeaheim,  ai 

Godeh.  prior,  monacL 
Florin  vgl.  Dornten,  y.  —  Liedingen,  t. 
Flos,  Flores  t.  Blome. 
Föhrste,  Vorsethe,  Kr.  AlfM,  80,  140a 
Forste,  Kr.  Osterode,  185. 

—  Vorsete,  Vorsethe,  Kr,  HUdesheim, 
660,  1575.  —  Klein-,  parynm  Vorsete, 
244,  314,  413,  663.  —  von:  OttiaTOB, 
8,8,  Konrad,  e,  Brd.  Konnd  w.  Heinrich, 
deren  patmelis  Heinrich  (1275)  413. 

Foro,  Konnd.  de,  monach.  st.  Godehaidi 
HUd. 

Franciscns  vgl,  Fanens.  episc.  —  Sene- 
gall.  episc.  —  Terracin.  episc 

Franco  vgl,  Adenstedt,  y. 

FrankenberflN  Frangken-,  Vrankeneberck, 
Arnold,  Heinrich  u.  Volcmar,  ciyes 
Hüd.  —  Heinrich  (1298)  1172.  - 
lohann  (1277)  484  (fif.  258). 

—  Kloster  t.  Goslar. 


Fredeoe  —  Gadenstedt. 
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Fredece  t.  Vredeke. 

Freden,  Vrethen,  Vrede,  Wrethem,  Wre- 
dene,  Vretheim,  Viethe,  Wreden,  Kr, 
Älfddj  285,  291.  ecdesia  970.  obe- 
dientia  st.  Cnicu  300.  —  Gross-  1094, 
1150.  pUban,  Bertold  (1261)  20.  — 
Klein-  864,  365,  366,  436,  644,  1411. 

—  van:  Basil,  fam.  (1298-95)  994, 1059. 

—  Beseko,  mil.  (1809)  1705.  -  Kk- 
bert,  Brd.  d.  Walther  (1261)  20.  - 
Ekbert,  mü.  (1804-07)  1469,  1522, 
1592.  -  Ekbert,  fam.  (1309)  1697.- 
Gerhard  (um  1264—68)  82.  —  Gerhard, 
Br.  d.  Konrad  (1300-10)  1286, 1736. 

—  Heinrich  (1264—68)  55,  82.  — 
HUdebrand  (um  1264-68)  82.  - 
Konrad,  fam.  (1296—1310)  1081, 1286, 
1343, 1376, 1735.  -  Lippold,  miL  (1274 
-93)  373,  374,  378,  537,  656,  771, 
951,  994.  -  Lndolf  (um  1264-68) 
82.  -  Walther  (1261)  20. 

Frederici,  lohann  (1277)  484  (S.  228). 
Fredherainghe,  lohann,  civis  Lafferde. 
Fredolns  vgL  Aniciens.  episc. 
Frenke.  Vrenke,  Vrencke,  Bmno  v.,  miL 
(13(»-09)  1406,  1648,  1655,  1697.  - 

—  Bmno  T.,  miL  (1309)  1697.  - 
Hennann  t.,  canon.  st  Gmeis  Hild. 

Friedebnrg,  Hoier,  sen.  u.  inn.  (1264)  67. 

Friedlich,  Fri-,  Fredericas  (um  1264) 
81.  —  lito  St.  Crucis  Hild.  (1309) 
1714.  —  lito  comit.  de  Spiegelberg 
(lim  1260)  6.  —  Vgl  Adensen,  y.  — 
Ampleben,  y.  —  Asel,  v.  —  Bark- 
hansen, y.  —  Bichelinge,  com.  y.  — 
Bleckenstedt,  y.  —  Bodenstein,  y.  — 
Bökel.  —  Borsnm,  y.  —  Bortfeld,  y. 

—  Bflhne,  y.  —  Bnssche,  y.  d.  — 
Dorstadt,  prepos.,  nob.  y.  —  Friso.  — 
Gandersheim,  canon.  —  Germersleben, 
y.  —  Goslar,  Domcan.  —  Grif.  — 
Halberstadt,  sc  Mar.  dec.  —  Hankena- 
bllttel,  pleb.  —  Harsleben,  y.  —  Hei- 
ningen, prep.  —  Hildesheim,  st  Bar- 
thoL  prior.,  can.,  st  Crocis  can.  — 
leinsen,  y.  —  Kaiser.  —  Lachendorf, 
y.  —  Loth.  —  Magdebnig,  st  Mar. 
prior,  y.  —  Merseburg,  episc.  —  Mntie- 
yaL  —  Neindorf,  y.  —  Oesselse,  y.  — 
Bayensberg,  soript  comit  —  Bosen- 
stmc.  —  Bostorf,  y,  —  Stodere,  y.  — 
Stiddien,  pleb.  —  Stöckheim,  y.  — 
Templarins.  —  Tossem,  y.  —  Valken- 
stein,  com.  y.  —  Valvens.  episc.  — 
Wendhansen,  y.  —  Wernigerode,  com. 
y.  —  Wimnunhehnsen,  y.  —  Winnig- 
stedt,  y. 


Friso,  Dietrich,  t.  Fr.  Eyecen  u.  89. 

Heinrich,  Dietrich,  Hartmann,  lohann, 
dyes  Hüd.  -  Fnedrich  (1306)  157a 

—  Friedrich,  miL  (1261)  26.  —  Hein- 
rich (1276-80)  439,  534.  -  lohann, 
mil.  (1309)  1681.  —  Lndeger,  miL 
(1267)  160,  170. 

Fritzlar,  Kloster,  878  A. 

Frose,  nuf,  v.  AsehersUben,  Kloster, 
1024. 

Fümmelse,  Wimmelhnsen,  Vimmelhnsen, 
Vimelse,  Amt  Wolfenbütta,  186.  — 
saeerdos:  Lnthmams  (1261—68)  17, 
186.  —  von  Hugo  (1263-75)  49,  419. 

—  Hugo,  canon.  st  Gmcis  Hild.  — 
Konrad,  mü.  (1272-73)  297,  817,  829. 

Fnlda,  Maas  73.  —  Kloster  150. 
Fnndanos  (Fondi,  Unter -Ital.)  epheop, 

Blasins  (1286)  749,  750,  751. 
Fnsor  campanamm  «.  Glockengiesser. 


G.  vgl,  Dorstadt,  prior.  —  KOln,  st.  And. 
canon. 

Gabriel  vgl.  Valbeneto,  de. 

Gadenstedt,  Goderen-,  Goden-,  Godden-, 
Gndenstede,  Kr.  Feine,  136, 484  (8. 258), 
1429. 

-  vm:  Bemtydns  ?  (1284)  484  (8.  245). 
~  Bertold,  mü.  (1261—1301)  20,  55, 
76,  337,  398,  491,  599,  744  A.,  752, 
975,  1004,  1040,  1063,  1128,  1320, 
1325.  -  Bertold,  fun.  (1302-06) 
1372,  1588.  —  Dietrich,  mü.,  Brd.  d, 
Bertold  (1281-1800)  578, 599, 626, 665, 
744  A.,  748,  762,  756,  917,  920,  988, 
1204,  1253  A.,  (ertr.  1301)  1325,  (1302) 
1372,  casteUan.  ia  Lichtenberg  626.  — 
Dietrich,  mü.  (1305)  1507.  —  Dietrich, 
fam^  Brd.  d.  fam.  Bertold  (1306)  1588. 

—  Dietrich,  adyocat  in  Lichtenberg 
(1302)  1854.  —  lohann,  fant,  Brd.  d. 
Berthold  u.  Dietrich  (1282-86)  626, 
665,  744  A.,  752.  —  lohann,  nuL,  Brd. 
d.  Bertold  (1291-1303)  910,  975, 
1004,  1040,  1063,  1128,  1186,  1247  n. 
A.,  1325,  1370,  1429.  -  lohann,  5.  d. 
(t)  Dietrich  (1301-02)  1326, 1372.  - 
Konrad,  8.  d.  (f)  Dietrich  (1301-08) 
1325,  1372,  1676.  —  Lippold,  deric. 
8.  d.  (t)  Dietrich  (18^)  1872.  - 
Lndolf,  gen.  Boltesberg,  8.  d.  (f) 
Dietrich  (1301-08)  1325,  13?2,  1676. 

—  Lndolf,  canon.  st  Blasü  Brann- 
schweig. —  Volcmar,  Brd,  d.  lohann 
tt.  Beräold  (1286-95)  744  n.  A.,  752, 
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Gadioensis  —  Oeitelde. 


1010  A.,  1040.  -  Volomar,  ftm.  (1806) 
1688  A. 
Gadieenais    (Cadiz,    Spanien)    ^nseop* 
Reiner  (1284)  694. 

Gaietanna  (Gaeta,  ünter-ItaL)  episeop, 

Bartholomena  (1289)  888. 
Galendeanns,  archiepiae.  Philipp  (1289) 

QOQ 

GaUe,' Eberhard  (1277)  484  (S.  258).  — 
Ekbert  (1286)  701.  —  Th.  (1262)  37. 

Gandersheim,  Ort,  282.  —  Ansstellnngs- 
ort  282,  288,  604,  587,  1622.  —  Jdt- 
282  Var. 

-  Stift  8t  Marie  286,  288,  878,  874, 
608,  537,  719,  727,  848,  914,  1127, 
1262,  1362,  1468,  1622,  1582,  1664, 
1684.  —  äbhoiiase:  Mathilde  t.  Hohen- 
bfichen  (1263-70)  68,  79,  145,  266, 
268, 264.  Margarete  (1271-1804)  288, 
373,  374,  604,  537,  727  n.  A.,  848, 
896,  914,  1127, 1201, 1862, 1468, 1494. 
Sophia  (1306)  1622.  Mathilde  (1308- 
09)  1635,  1649  n.  A.,  1684.  -  prepc 
8iU:  Sophia  y.  Hohenbttdhen  (1264) 
79.  Mathüde  (1274-1304)  374,  604, 
637,  848,  914,  1362,  1468.  —  decane: 
Lnckardis  (1274-91)  874,  504,  637, 
848,  914.  Mathüde  (1802-04)  1362, 
1468.  —  cuatodes;  Adelheid  (1274— 
80)  874, 604,  637.  Sophie  (1291-1802) 
914,  1862.  —  eanoniee:  Adensen,  Mar- 
garete y.  (1291—94)  922,  1019.  Bü- 
stein, AdeUieid  y.  (1278-1302)  504, 
1862,  Mathüde  y.  (1278-1302)  504, 
537,  1362,  Margarete  u.  Sophie  y. 
(1278)  504.  Byerstein,  Mathüde  y. 
(1278-80)  504,  587,  Sophie  y.  (1278 
—1302)  504. 1362.  HaUermimd,  Elisa- 
beth y.  (1278)  504.  Holmdnden,  Adel- 
heid u.  Sophie  y.  (1302)  1362.  Wohlden- 
berg,  Mathüde  y.  (1285)  727  A.  — 
canonici:  Bnininghi,  Heinrich  (1306) 
1622.  Friedrioh  (1289-1805)  848, 
1622.  Gottfried  (1^74-89)  374,  848. 
Heinrioh  (1286)  727.  Herbord  (1286- 
89)  727,  848.  Honstad,  Heinrich  y. 
(1305)  1622.  Paderborn,  Heinrich  u. 
Volqnin  y.,  Brd.  (1274)  374.  Wester- 
hoye,  Daniel  y.  (1305)  1622.  Wides- 
hansen,  Heinrich  y.  (1274)  374.  Wfll- 
flnghansen,  lohann  y.  (1289)  848. 
Wnnstorf;  lohann  y.  (1274)  97Lauch 
oapeUan.  abbatisse  (1271)  288.  — 
capeüan,  Dietrich,  pleban.  st.  Georgü 
(1280)  537.  —  advocatus  Bnining,  mü. 
(1274-89)  873,  374, 378,  504, 5OT,  727, 
ifffhiatm  848.   —   nUniHeriaie»   604, 


vgl.  y.  BrOggen,  y.  Lengden,  y.  Wil- 
finghaosen.  —  maneipium  1127. 

—  von:  Geriiard,  nuL,  gen.  Gegeabaxt 
(1282-1801)  608,  638,  664,  666,  668, 
689,  692,  706,  707,  719,  768,  768,  815, 
884,  924  A.,  1081,  1103,  1168,  1286, 
1343,  adyocatofl  in  Winienbnig  638, 
664,  665,  924A.  —  Hermami,  imL 
(1261-Ä)  20,  76,  94,  112,  116,  117, 
119,  126,  136,  188,  143, 177, 178. 180, 
191,  200,  220,  221,  263,  286,  344,  360, 
364,366,866, 393,397,399,408,409,416, 
460,  466,  637,  655,  720,  721,_823A.  - 
Konrad,  mü.  (1286-1309)  771,  1084, 
1081,  1103,  1153,  1205  o.  A.,  1419, 
1705, 1708,  t.  Schw.  Margarete,  WUh^e 
des  konrad  y.  Ealefeld  (1297)  U&8. 
—  Walther,  ndl.,  Brd.  d.  Henun 
(1261)  20.  -  Widekind,  ciyis  Bnun- 
sohweig.  —  VgL  ZiegenlMffi. 

Garbolmm,  Garboltessen,  -desaem,  -aea, 
Kr.  Marienhurg,  213,  744,  762,  876, 
962,  977,  1263A.  —  fxm:  Hauu^ 
Hüd.  Minister.,  fam.  (1264)  70,  tf.  IV. 
Bicheidis  «.  Kd,  lohann  if.  Bliwatutt 
(1290)  876. 

Garden  t.  Mariengarten. 

Gardnn  vgh  Hadmeraleben,  nob.  y. 

Garmissen,  Germerdessen,  -disaeii,  JSr. 
Marimburg,  680,  684,  696.  —  «oiu 
Arnold,  fam.  (1276-1301)  456,  TIS. 
1075,  1306.  Hermann,  fiun.,  Brd.  d. 
Arnold,  Hüd.  Ift'iifsfmea  (1268— 1308) 
190,  455,  837,  1250,  1264, 1688, 164a 

(Hrslebntle  s.  GerstenbfltteL 

Gattersleben,  Gatersleye,  die  y.  (1298) 
967.  —  lohann  y.,  miL  (1274)  881. 

Gebhard,  Geyerardos,  Gheyerhaidns,  Brd. 
d.  Konrad  Enkel  d.  Irmgard  (1296) 
1028  XL  A.  -^  Vgl  Bortfeld.  t.  — 
Brandenbnrff ,  episc.  —  Hüdesliflim, 
eanon.,  st.  Crncis  prep.  —  Qverfiit, 
nob.  y.  —  Stederdor(  y.  —  VorstedeB, 
pleb.  —  Wernigerode,  oom.  y. 

Gebhardshtgen,  Indago,  Amt  Saläer, 
AnssteUnngsort^  17. 

Gehrden,  Gerdene,  Kr.  Wafimrg  u  W^ 
Kloster  150.  —  won:  lohaaB,  oiyis 
Hannoyer. 

Gehrenrode,  Gerenrode,  Amt  QasuUn- 
heim,  saoerdos  Dietridh  (1285)  709. 

Geygenhnsen  s.  leinsen. 

Geitelde,  Getlethe,  Ghetledhe,  ffliitio, 
GeÜede,  Githle,  AnUWolfenbaiUl,  1827, 
1359,  1863,  13m  1379,  1396,  IdOQ, 
1660.  -  van:  Heinrich,  mU.  (1289) 
861.    lohann,  mü.  (1266-1306)  186^ 


GeUnge  —  GImUl 
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444,  465,  1875,  1498,  1576.  LadoU, 
ndl.  (1807-09)  1606.  1681,  1712. 

Gelinge,  unbetHmmi,  48. 

GenhvMn,  Gennsen  t.  leinsen. 

Genlethe,  ob  Gielde?  812. 

Georg  vgl.  Hallendoif,  t.  —  Weetien,  t. 

8t.  Geoi^  (u>of)  pleban.  Dietrich,  ca- 
pellan.  in  Gandenheim  (1280)  537. 

Gerbodo,  elericns  (1288)  644. 

Gerbstedt,  bei  EisUbm,  Kloster,  86a 

Geibnzg  in  Bflltam  (1277)  484  (S.  282). 
—  Vgl  Bmmerke,  v.  —  Beden,  y.  — 
Wohldenbezg,  com.  t. 

Gereon  «.  lene. 

Gereco  vgL  StapeL 

Gerenrode  «.  Gehreniode. 

Geriiard,  Cherardns  (tm  1264)  81.  — 
in  Bethein  (1277)  484  (S.  281.  251).  — 
in  Lafferde  (1277)  484  (8. 252).  —  fam. 
prepos.  Hild.  (1288)  799.  -  Vfl.  Büder- 
uhe,  T.  —  Blnsse.  —  Bönmen,  t.  — 
CalTüB.  —  Deseldessen,  t.  —  Enge- 
rode, y.  —  Byerstein,  com.  v.  — 
Bieleae.  —  Freden,  y.  —  Gkmdersheim, 
T,  —  Gtoeen,  y.  —  Gigas.  —  Gos.  — 
Goelar,  y.  —  Gnstedt,  y.  —  Haller- 
miind,  nob.  y.  —  Hildesheim,  st  Crads 
enst,  scolast..  can.,  st.  Godeh.  monach., 
st  MicL  capell.  abbat,  capell.,  monach., 
st  Manrie.  can.  —  Lengde,  pleb.  — 
Lowe,  y. — Loccnm,  conyers.  —  linttem, 
y.  —  Mains,  archiep.  —  Minden,  decan« 
•—  Osterwick,  pleb.  —  Pape.  —  Qner- 
fnrt,  nob.  y.  —  BeinfridL  —  Boden- 
berg, y.  —  Schamnbnrg,  com.  y.  — 
Tekeneborg.  —  Ummate.  —  Ziegenbart 

Geilaeh  vgl.  Heiningen,  prepos. 

Germerdessen  s.  Garmissen. 

Germersleben,  -leye,  Friedridh  y.  (1800) 
1255. 

Germod  vgl.  Bus.  —  Wienhansen,  prior. 

Gemrode,   am   Harz,   canon*  Dietrich 

(1288)  681. 

Gerode,  Gherroth,  Bhz.  Erfwri.  Kloster 
1597.  —  Mm%  Bkbert  (1807)  1597. 

Gerold  in  Ahlten  (1277)  484  (ß.  250).  - 
Vgl.  Amelonxbom,  prior.  —  (}aldnne. 
--  Hildesheim,  Mar.-Magd.  piepos.  — 
Minden,  deean.  —  Bingelheim,  prior. 

Gtorstenbllttel,  Garsne-.  Garslebntle,  vwm 
lohann,  miL  (1804)  1487,  1488.  - 
Lndinger  u.  8$,  Lndinger  n.  Widekind 

(1289)  888.  -  Widekind,  fam.,  Hild. 
Minitterial  (1806)  1668.  —  Widekind, 
miL  (1271-1807)  285,  1522,  1592. 

Gertrud,  Gartmdis,  Gese,  8ehw.  d.  Engel- 
bug (fM>  1264)  81.  -   (1277)  484 


(8.  [288).  -  JV.  d.  Konrad  u.  89. 
Hermann  1«.  Dietrich,  litones  Lam- 
springe  (1806)  1660.  —  Vgl.  Adensen, 
y.  —  Bethein,  y.  —  Bettmar,  y.  — 
Dorstadt,  nob.  y.  —  Ehnissen,  y.  — 
Eselstiege,  y.  d«  —  Hancole.  —  Hessen, 
nob.  y.  —  Himmelsthllr,  yilL  —  Hohen« 
bttchen,  y.  —  Hoheneggelsen,  y.  -— 
Heye.  —  Pospitali,  de.  —  Htlddessom, 
y.  —  lacobnm,  apnd  st  —  Indagine^ 
de.  —  Komme,  y.  —  Lenkener.  — 
Megede.  —  Meinersen,  y.  —  Molendi« 
narins.  — *  Ohsen,  y.  —  Qnedlinbnrg, 
abbat.  —  Bantenbeig,  y.  —  Soest,  y. 

—  Solschen,  y.  —  Speneken,  —  Storm. 

—  Swartemeyger.  —  Wenden,  y-  — 
WOltingerode,  abbat 

Gemng  vgl.  Giesen,  y. 

Gerwerdessen,  unbestimmi^  1154. 

Gerwioh  vgl.  Hildesheim,  deean. 

Gerzen,  Gerdessen,  Kr.  Alfeld,  1409. 

Gesen,  ob  Giesen?,  Bertofd  u.  Gerhard 
y.,  fam.  (1800)  1268. 

Gestene?  484  (iSr.  254). 

Gestorf,  -torpe.  Kr,  8pringe,  81,  i486. 
~  wm:  Heluich  (1804)  1466.  Heriiord 
u.  Wübrand,  Brd.  («fm  1264)  81. 

Getere,  Ghetere  t.  Sdagitter. 

Geüe,  lohann  y.  (1294)  1001. 

Getlede  s.  Geitelde. 

Geyensleben,  -leye,  AnU  SeMningm,  196^ 

Gielde,  Gilede,  Gyledhe.  Telede,  Kr. 
Oo9lar,  1420,  15^  1694.  —  pUhtm., 
ungenannt  («m  1260)  8.  —  F^^^  Genlethe. 

Giesen,  Ihesem,  lesen.  Diesen,  Gysen,  n. 
V.  HüdMheim,  1419,  1477,  1609, 1610, 
1695,  1708.    snperior  648.  —  pUban. 

,  Bertold  (IBdi-^QT)  1477,  1609  n.  A.  - 
twi:  Gemng  (um  1264)  81.  Heinrich 
(um  1265)  111.  Stecike,  miL  (1268) 
52.  —  Vgl  Gesen. 

Gifhom,  Gefhom,  Ansstellnngsort,  488. 

Giften,  Giftenem,  Giftene,  Kr.  HOdetktim, 
81,  1507. 

Gigas,  Gerhard,   consnl  Brannschweig. 

—  Heinrich  ciyis  Brannschweig. 
Güten,  Giltene,   Giseler  y.  (1261—75) 

24,  418. 
Gyrisbeig,  der,  hei  Hildetheimf  285. 
Girsberg,  Adelheid  (1277)  484  (8.  282, 

.254). 
Giseko,  Giseke  vgl  Asel,  y.  —  BrOkel, 

y.  —  ChMlar,  y.  —  Hayerlah,  y.  — 

Hohenwege,  y.  —  Lttbeck,  y.  —  8, 

Giselbert 
Gisela,  Gisla,  domina  (1268)  198.  —  Vgl 

Boldensele,  y.   —   Bro^Uiere,  y.  — 
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Giselbert  —  Oodar. 


Haohem,  y.  —  Hardegsen,  v.  —  Hoye. 
~  Lenkener.  •—  Sohw&nebeek,  t. 
Giselbert  pgL  Bremen,  archiep.  —  Dinklar, 
y.  —  Bayensbeig,  comit.  scriptor.  — 

—  Weetsen^  y.  —  S,  Giseko. 
Giseler  pgl.  Güten,  y.  —  Mfinchhansen,  y. 
Giso    vgl.    Amelnnxborn ,    camerar.   — 

Hameln,  y.  —  Hildesheim,  ciyis.  — 
Lapide,  de.  —  Vos. 

Gide,  GhiÜo  s.  Geitelde. 

Gitter,  Ghetere  8.  Salxgitter. 

Gladebeok,  «beke,  Kr,  Oöttingen,  die 
Walbackesse  hove  577,  578.  —  van: 
lohann,  Hild.  Ministerial  (1266—81) 
117,  884,  885,  677,  578,  s.  Fr.  Adel- 
heid y.  Elbe  (1274)  884. 

Glanoha,  Begbz,  Merseburg,  Kloster  st. 
Geor^  531. 

Glayinicensis  (Glayinitia,  Epims)  episcop. 
Waldebmnns  (1286)  749,  750,  t51. 

Gleichen,  com.  Heinrich  y.  {erw.  1289) 
826,  9.  8.  Hermann,  prepos.  st  Petri 
in  Mains. 

Gleidingen,  Gledinge,  -dygghe,  n.  v.  Sar- 
stedt^  1409.  Aüsstellnngsort,  plaoitnm 
22.  —  ecolesia  442.  —  plehan.  Hein- 
rich (1291)  906.  —  von:  WiUikln,  s. 
Oheime  lohann  u.  Bodo  (1299)  1239. 

Glockengiesser,  Fosor  campauamm,  Die- 
trich, ciyis  Hild. 

Glnsiggehoye,  die,  bei  Bamten,  885. 

Gocewinns  (um  1264-68)  82. 

Goddesmann,  Heiniich,  dyis  Hild. 

GodeMdns,  -scalcas  t.  Gottfried,  -schalk. 

Godehard,  d.  h.  800,  vgl  Hiidesheim, 
episc. 

Godehardicamp  bei  Hildesheim,  1394. 

Godenstede,  Goderenstede  t.  Gadenstedt. 

Göddenstedt,  Goddinstede,  Moaeko  y., 
capellan.  episc  Hild. 

Gödringen,  Goderinghe,  Kr.  Hildesheim, 
484  (fif.  227),  1849,  1446. 

Gottingen,  Gotin^e,  st  Nicolai  pleban. 
Heinrich  (1269)  231.  —  st  Spiritus 
pUban.  ungenannt  (1299)  1213.  —  von: 
Adalbert  (1264)  69.  lohann  (1285) 
701.    Konrad,  ciyis  Hild. 

Goltem,  -toren,  -tome,  -thome,  Gotthome, 
von:  Artus,  miL  (1264-69)  75,  239. 

-  Dietrich  (1269-1309)  239,  762, 
794,  1690.  —  Heinrich,  monaoh.  st 
Godehardi  Hild.  —  Hugo  u.  S.  Hngo 
(um  1260)  6.  -  lohann,  mü.  (1264 
-1305)  75,  126,  148,  152,  179,  180, 
181,  223,  225,  226,  234,  235,  239,  250, 
627,  677,  762,  843,  1014,  1557.  — 
olhann,  Brd.  d.  Artus  (1264)  75.  — 


Lndolf,  Brd.  <2.  lohann  (126»-1309) 
239,  527,  794,  843,  1004,  1180,  1607, 
1633,  1672,  1690. 
Gk>ltorpe,   wUst  bei  Helmsehende,  484 

(8.  255). 
Gore,  Konrad,  ciyis  Alfeld. 
Gos,  Gerhard,  mlL  (1275)  399. 
Gose,  Gosa,  die  947.  —  lohann  y.  L 

(1280)  534. 
Goslar,  Stadt  274,  815,  381, 1269, 1897, 
1899,  1407,  1461,  1552,  1579,  159^ 
1719.  AossteUnngsort  48,  154,  15&, 
185,  554,  893,  1000,  1330, 1897, 1399, 
1552.  Gewicht  708.  Mass  858.  Odi 
381,  1539.  Bier  1539.  Hans  des  Her- 
mann y.  Wohldenberg  237.  Kaiser- 
havs  878 A. 

advoeai.  1399. 

Art  988,  989,  990,  1614. 

dves,   burgenses:  988,   989,  IMK), 

1397,  1398,  1614. 

Adyocati  platea,  lohann.  de  (1267) 

154,  155. 
Bertramm  (1268)  211. 
Bilstein,  Borehard  y.  (1268)  21L 
-  Ulrich  y.  (1261-68)  27, 148, 154, 

165,  211. 
Brodede,  Giseko  y.  (1298)  984. 
Dornten,  Heinrich  y.  (1271)  276. 
HonestDs,  Hermann  (1267)  154,  155l 
Lnmingehof,  lohann  y.  (1276)  460^ 

451. 
Mercator,  lohann  (1267)  154^  155. 
Peperkeller,  Konraid  u.  lohann,  Brd. 

(1296)  1109. 
Bnthen,  lohann  y.  (1267)  154, 156. 
Trost,  lohann  (1269)  241. 

—  Stifter  o.  Klöster,  0«istiichkett 
der  989,  990. 

—  A.  Domstift,  st  Simonis  et  Iiii«i 
st  Mathie,  147,  148,  820,  423,  4fl0, 
475,  550,  554,  689,  596,  698,  738  a.  A, 
789  n.  A.,  880,  884,  947,  988,  969, 
1088  A.,  1048,  1109,  1118,  1149, 1167, 
1191,  1472,  1500  A.,  1712.  —  D»- 
knrie  739  n.  A. 

prepositi  (allgem.)  185.    Propslei 

453. 

Lndolf  y.  Wohldenberg  (1268)  185, 

auch  prepos.  st  (]racis  «.  prepos. 

maior  Hild. 
Volqnin  y.  Schwalenberg  (1262-74) 

32,  100,  101,  107,  108.  109,  216, 

217,  331,  336,  338,  840,  841, 360, 

362,366. 

vieedom$n.AsdiwaktS.Brd,EiimnA 

u.  Steppe  (um  1276)  427. 


Goslar  —  Gowisch. 


849 


decani: 

Reinhard  (1267)  154,  155. 

lohann  v.  lerxheim  (einsL  1277)  474, 
475,  auch  capellan.  ep.  Hild. 

Konrail  (1275)  423. 

Sigebodo  (1284-85)  674,  738  A. 

Konemann  (1298-98)  988  A.,  1048, 
1194. 

Hermann  (1301)  1341. 
scolastici: 

Alexander  (1267)  154,  155. 

Reinhard  (1285)  724. 

nngenannt  (1297  hierher?)  1135. 

-  —  theaaurar: 

Arnold  (1308)  1658. 

-  —  canonici:  554,  674,  795,  1149. 

Büstein,  lohann  v.  (1267)  154,  155. 
Gramme,  lohann  v.,  canon.?  (1305) 

1544. 
Friedrich  (1292)  947. 
Honestus,  Hermann  (1267)  154, 155. 
Konrad  (1265)  106. 
Lapide,  Reineco  do  (1304)  1486. 

-  B.  Frankenberg:  78, 107,  293,  510, 
586,  725,  726,  893,  947,  1022,  1215, 
1464.  —  der  Frankenberg  947. 

prepositi: 

Heinrich  (1277-85)  460,  709. 
Alexander  (1304)  1464. 

-  —  aanctimonial. 

Mathilde,   T,  d.  Rudolf  (1271)  293. 

-  C.  Georgenberg:  150,  451,  475, 
561,  562,  709,  1544,  1618,  1619, 1626. 

-  —  prepositi: 

Hermann  (1261)  28. 
Bertold  {um  1275-81)  429,  460. 
Widekind  (1281—98)  588,  1194. 
Bnrchard  (1307)  1618,  1619. 

-  —  prior: 

Dietrich  (1307)  1619. 

-  —  canonici  1619. 

-  D.  Neuwerk:  48,  77  u.  A.,  234,  399, 
475,  486,  536,  670,  1056,  1214,  1220, 
1373,  1374,  1479,  1480,  1481  u.  A., 
1500. 

-  —  prepositi: 

lohann  (1261)  28. 
Heinrich  (1277)  460. 
Albert  (1285)  709. 
Dietrich  {um  1281—1307)  588, 1355, 
1527,  1530,  1567,  1579,  1617. 

-  E.  Petersberg:  247,  253,  1330, 
1500  A. 

prepositi:  Propstei  247. 

Volrad  (1270)  247,  auch  canon.  Hild. 

lohann   v.   DreUeben    (1296—1302) 
1106,  1348,  1349. 
canon.  Konrad  (1264)  61. 

UUdo^li.  ÜB.  III. 


—  F.  Deutsch-Ordens-Haus:  636, 
547,  1046,  1047,  1104,  1106,  1486, 
1491,  1632. 

Komtur:  Konrad  (1302)  1865, 1366. 

fratres: 

Arnold  (1302)  1365,  1366. 

Amstein,  Walther  v.  (1296)  1104. 

Dreileben,  Burchard  v.  (1296)  1104. 

Valkenstein,  Siegfried  y.  (1296)  1104. 

—  G.  Minoriten:  446. 

—  —  ffüardian.  ungenannt  (1293)  989. 

—  Kirchen:  554,  589.  —  plebani  554. 

—  archidiacon.:  Volrad,  prepos.  st. 
Mauricü  Hüd.  (1304)  1193. 

forensis  ecclesia,  pleban,  Hermann 

{hier?  1267)  160.  Konrad  (1289—90) 
834,  878  A. 

st.  lacobi,  pleban.  Heinrich  (1267) 

179. 

st.  lohannis  a.  d.  Rammeisberge 

1000,  1500  A. 

st.  Thome  1500  A.  pleban»  Kone- 
mann (1275)  423. 

—  Hospitäler,  neues,  st.  lohannis,  91, 
92,  106,  276,  338,  339,  344,  984,  1599. 
presbiter  lohann  (1290)  878  A.  -  Altes 
1000. 

—  Kapellen,  st.  Cecilie  237,  1193.  — 
Königsk.  1500  A.  —  Marienk.,  capellar, 
H.  (1290)  878  A. 

—  Neues  Haus,  nova  curia,  1505.  — 
provisor  Günther  (1268)  211.  —  des 
Kl.  Walkenried,  magister  ungenannt 
(1288)  791. 

—  von:  Gerhard  (1268)  211.  —  Giseko 
u.  lohann,  Brd.,  Margarete  Fr.  d. 
lohann  u.  S.  lohann,  cives  Hild.  — 
Volcmar,  mil.  (1273—1301)  320,  415, 
450,  451,  534,  536,  757,  1344.  — 
Volrad,  archidiac.  in  Barum.  —  Wer- 
neke,  civis  Braunschweig. 

Gostede  s,  Gustedt. 

Gotmersen,  wüst  im  Reinhardstcald,  790. 

Gottfried,  Godefridus,  advocat.  {um  1265) 

111.  -  mag.  (1270)  244.  -  Vgl  Blage. 

—  Biese.  —  cardinal.  —  Elze,  v.  ■— 
Gandersheim,  canon.  —  Hildesheim, 
st.  Crucis  canon.  —  Höxter,  Nienk. 
prepos.  —  Holthusen,  v.  —  Lamspringe, 
prepos.  —  Minden,  episc.  —  Vorsfelde,  v. 

Gotthom  s,  Goltern. 

Gottschalk,  Godescalcus.  Vgl  Alfeld, 
sac.  —  Burzere.  —  Ellesse,  v.  —  Hil- 
desheim, Dominic.  frat.  —  Pyrmont, 
com.  V.  —  Plesse,  nob.  v.  —  Uelzen,  v. 

Gowisch,  Gowische,  von:  Albert,  mil. 
(1268)  211.  —  Albert,  mü.  (1295-1309) 
1059,  1530,  1558,  1576, 1595,  1681.  - 
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Gracnlus  —  Gweraerins. 


Anno,   mil.    (1280)   534.   —   Bertold, 

mU.,  Brd.  d.  Albert  (1267-80)  160, 

211,  534.   —  Hermann,  mil.,   Brd.  d. 

Albert  (1305-07)  1530,  1558,  1576, 

1595,  1603. 
Gracnlus,  Heinrich,  mil.  (1289)  851. 
Grafeide,  Grafie,  Kr.  Alfeld,  1722.  — 

von:  lohann,  5.   d.  Werner,   lito   st 

Manricü  Hüd.  (1297)  1166. 
Grafschaft,  die  1403. 
Gramme,    lohann,     rector    eccles     in 

Bockenem« 
Graste,    Grashorst,  Kr.   Alfeld,   rector 

eccles.  ungenannt  (1809)  1518,  s.  co- 

adintor  Bodo  v.  Drispenstedt  (1305) 

1518. 
Grasdorf,  Grayesthorpe,  -torp,  -dorp.  Kr, 

MaHenburg,  81,  250,  275,   289,   408, 

484   {S,  250),   708,  772,   1164,   1434, 

1676,  1677,  1716.  —  capellan.  Lndeger 

(1271)  289.   —  von:  Ludeger,  canon. 

st  Mauricii  Hild.   u.   archidiacon.  d. 

Altklosters. 
Gravesdorpehusen,  icüst  b.  Engelade,  1153. 
Grebec,  Land  b.  Hahndorf^  1505. 
Grebshom,    Gropeshome,    Kreis    laen- 

hagen,  Nachtr.  S.  817. 
Gredutesche  (erw.  1310)  1723. 
Greene,  tr.  v.  Gandersheim,  1648.  castrum 

1655. 
Gregor  ».  Päpste. 
Grelle,  Hermann  (1266)  119. 
Gremesleve,  irüst  b.  Othfreaen,  1420. 
Greningeswege,  -wech,  Ausstellungsort, 

381,  415. 
Grete  s.  Margarete. 
Greten,  lohann  (1277)  484  (S.  226). 
Grif,    Griff,    Grifo,    Grypen,    Friedrich 

(1268)  199.   —  Heinrich,  civis  Hild. 

—  ßönrad,  miL  (1296)  1081,  ob  statt 
Svaff?  —  Otto  u.  Burchard,  Brd.  fam. 
(1297)  1148. 

Grimpe,  Grimpo,  Arnold  (1264)  69.  — 
Bertold,  vicar.  Hild.,  s.  Br.  Walther, 
monach.  st  Godeh.  Hild. 

Gronau,  Gronowe,  -now,  1238, 1264, 1401, 
1402,  1403,  1720.  —  Ausstellungsort 
1229.   —  milites,  famuli,  cives  1264. 

—  Land  to  dem  Bocke  bei,  s.  Bocke. 

—  ecclesia  st.  Mathei  1720.  —  von: 
Heinrich,  canon.  st.  lohann.  Hild.  — 
Vgl.  Empne. 

Groneberg,  Nandwich  (1294)  1002. 
Gronewald,  lohann  (1302)  1407. 
Gronstede,  ufüst  bei  GusUdt,  328,  399, 
1015,  1713. 


Grote,  Hermann  (1284)  484  (S.  245). 

Grubo  von  Grubenhagen,  Heinrich,  mil. 
(1268-76)  203,  214,  223,  271,  325, 
393,  435,  s.  Brd.  Balduin  v.  Steinbeig, 
vgl.  Steinberg. 

—  Heinrich,  vicar.  episcopi  Hild. 
Grubo  vgl,  Gustedt,  v.  —  Steinberg,  v. 
Grus,  Bertold,  fam.  (1273)  337. 
Gudenstede  s.  Gadenstedt. 
Gümmer,   Gummere,   Hermann  v.,  mil, 

(1274)  381. 
Günther,  Guntherus  (1277)  484  (8.230)- 

—  Vgl.  Goslar,  Neues  Haus,  prov.  - 
Lengde,  v.  —  Mansfeld,  com.  v.  - 
Schwalenberg,  com.  v. 

Guido  vgl.  Papyens.  episc. 

Guillelmus  s.  Wilhelm. 

Gunceko  advocat  in  Wohldenbeig  (1284 

-94)  687,  1012. 
Gunsleben,  Guensleve,  Kr.  OsehersUben, 

1565. 
Guntering,  Bertold  u.  Heinrich  (1285)  7ia 
Gunselin,  Gunc-,  Guntcelinns,  Gunselinns, 

vgl.  Berwinkel,  v.   —  Bodenstein,  t. 

—  Lethgast  —  Nette,  v.  —  Osterode, 
V.  —  Peine,  v.  —  Wendhansen,  ▼.  - 
Wolfenbüttel,  v. 

Gustedt,  Go-,  Gustede,  -stidde,  Kr,  Jfo- 
riehburg,  613,  919,  1482,  1484,  14S9, 
1713. 

-  von:  Bruno  (1261-1307)  22,  62, 1622, 
s.  S,  Bruno  (1275-1307)  420  u.  A. 
1192,  1622.  —  Gerhard,  S.  bez.Br.l 
Bruno  (1275-1309)  420  u.  A^  1^7, 

1417,  1593,  1622,  1625,  1676,  167i. 
1692,  1713.  -  Gerhard,  S,  d.  Btm 
(1307)  1622.  -  Grubo,  S.  d.  Broio 
(1307)  1622.  —  Heino,  civis  Hüd.  - 
Hermann,  civis  Braunschw.  —  lohaofi, 
S.  d.  Willikin,  fam.  (1293—1309)  979i, 
1287,  1418,  1434,  1622,  1633  n.  i. 
1676.  1692.  —  Bazo,  fam.  (1307-09) 
1622,  1713.  -  BaBO,  miL  (1275)  3S9. 

—  Rotger,  fam..  S.  d.  WUlikin  (1282 
-1304)  626,  665.  1192,  1194,  1418, 
1487,  1488.  —  Rotger,  S.  d.  Bnmo 
(1307)  1622.  -  Botger,  mü.,  Brd.  l 
lohann  (1308)  1633  u.  A.  —  Wilbrand. 
mil.  (1290)  897.  -  Wilhelm  (1275) 
420  u.  A.  -  WiUikin  (1265 -ia(H) 
87,  123,  134,  448,  581,  626,  665,  910, 

1418,  1487,  1488,  advocat  in  Lichtei- 
berg  626.  —  Willikin,  S.  d.  Brm 
(1307)  1622. 

Gwemerius  s.  Boekenem,  v. 
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H.  vgl.  Benz.  —  Goslar,  cap.  st.  Mar. 
capellan.  —  Wartjenstedt>  sac. 

Hachem,  Hachom,  Hachim,  Hagchem, 
wüst  bei  Bockenem,  504,  561,  562, 
1723.  —  vicepleban.  Heinrich  (1285) 
721.  —  von:  Dietxich,  fam.  (1283— 
1302)  664,  811,  812,  819,  823  n.  A., 
1078,  1352,  1403,  {ertv,  1308)  1649, 
8,  Schw.  Oisela  (1289)  819  u.  Mathilde, 
Fr,  d.  Friedrich  Mutzeval  (1288)  811. 

—  Engelbert,  mü.  (1281—83)  586,  664. 

—  Konrad  Niger  (1301)  1308. 

—  vgl.  Achim. 

Hackenstedt,  Havekenstede,  -stide.  Kr. 
Marienburg,  71,  687,  746,  747,  748, 
1012,  1263.  Gross- 1545.  die  Coninges- 
hoye  bei  687,  1012.  —  pleban,  Bur- 
chard  (1271)  289. 

Haddendorpe  «.  Handorf. 

Haddorpe  8,  Hattorf. 

Hadmersleben,  Hademersleve,  nobiles  v.: 
Gardun  (1290-1307)  884,  1603.  - 
Otto  u.  Werner  (1290)  884. 

Häcklingen,  Hekelingen,  Kr,  Lüneburg, 
1300. 

Hänigsen,  Heningesen,  Heningsen,  Kr. 
Burgdorf,  833.  —  von:  lohann  (1306) 
1577. 

Hagen,  v.  s.  de  Indagine. 

Hahaosen,  Hache-,  Hagehnsen,  Amt 
Lutter  a,  B.,  1261,  1485.  silva  Ek- 
horst  bei  1261,  1485.  Wald  Under  der 
Strate  u.  Wiochthnserwolde  bei  1485. 

Hahndorf,  Kr.  Goslar,  1505. 

Hahnensee,  Hanense,  Hanese,  Hanse, 
Hanensze,  von:  Luder,  mil.  (1261—1300) 
22,  677,  827,  991,  1180,  1257,  8.  Brd. 
Segebodo,  mil.  (1289-93)  827,  991.  - 
Luder,  fam.  (1305)  1507. 

Haimar,  Kercheinbere,  Kerchymbere  597, 
1154.    ecclesia  597. 

Hake,  Haken,  Hako,  dominus  (1277)  484 
(S,  258).  -  fam.  (1302)  1354.  -  ad- 
vocat.  in  Wohldenberg  (1283)  650.  — 
Arnold  (1295)  1060.  —  Dietrich,  mil., 
auf  dem  Siegel:  y.  Bamm  (1284)  681. 

—  Vgl,  Barum,  v. 

Hakelenberch,  Heino  (1282)  616. 

Halberstadt,  Stadt  1042.  Bat,  Geist- 
lichkeit 1042.  Geld  517.  Ausstellungs- 
ort 56,  230,  691,  782,  884,  964,  967, 
1024,  1109,  1146,  1259,  1545,  1568, 
1584. 

—  diocesis  490,  499,  500,  672,  959, 
1042,  1096,  1136,  1433.  GeistUchkeit 
1042.    Cisterc-KlOster  959. 


-  Hochstift,  Domstift  230,  661,  964, 
1645.  —  epi8copi:  Volrad  (1264—95) 
59,  113,  135,  156,  211,  230,  691,  801, 
873,  1042,  1043  A.,  1044  A.  Hermann 
(1297-1303)  1143A.,  1146, 1154, 1160, 
1435.  Albert  (1304-07)  1463,  1529, 
1540,  1596,  1603.  —  capitulum  127, 
230,  691,  880,  1042,  1111.  —  vice- 
dominus:  Barchard  (1264—69)  56, 127, 
230.  —  preposUi:  Hermann  (1266—69) 
127,  230.  Gttnther  y.  Mansfeld  (1293) 
967.  Gerhard  v.  Querfurt  (1304—07) 
1476,  1545,  1606,  auch  canon.  Hild. 

—  decani:  Wicker  (1266-69)  127, 
230.  Siegfried  y.  Blankenburg  (1301) 
1337.  —  eellerarius:  Gebhard  y.  Qner- 
furt  (1296)   1109,  auch  prepos.  Hild. 

—  portenarii:  Budolf  (1269)  230. 
Hermann  y.  Blankenburg  (1282)  617, 
620.  —  scolasticus:  Hermann  (1269) 
230.  —  canonici:  Adensen,  Eyerwln  y. 
(1262)  43.  Blankenburg,  Burchard  y. 
(1277-90)  469,  617,  620,  862a,  Hein- 
rieh  y.  (1287)  782,  Hermann  y.  (1275 
-77)  408,  469,  Sierfried  y.  (1290) 
862  a.  Bodenstein,  Friedrich  y.  (1307) 
1606.  Burchard  (1805)  1510.  Dorstadt, 
Konrad  y.  (1264—79)  56,  843,  386, 
898,  496,  509,  (eru;.  1284)  691.  Drel- 
leben,  lohann  y.  (1298-1307)  1196, 
1606.  Drondorf,  Heinrich  (1269)  230. 
Hessen,  nobil.  Dietrich  y.  (1305)  1520, 
Volrad  y.  (1305-07)  1520, 1525, 1568, 
1584,  1606,  1607,  1611.  Hodenhagen, 
Hermann  y.  (1264)  56.  Kirchberg, 
Volrad  y.  (1269)  280.  Klettenberg, 
Bertold  y.  (1269)  230.  Querfurt,  Ger- 
hard y.  (1269)  230.  Valkenstein, 
Heinrich  y.  (1288-1305)  800,  1510, 
auch  prepos.  st.  Marie.  Winningstedt, 
Friednch  y.  (1293)  967  u.  A.  Wohlden- 
berg, Otto  y.  (1305)  1536.  —  vicarii: 
Cattenstedt,  Konrad  y.  (1274)  886.  — 
litones  1645. 

-  st  Bonifacii  348,  ,643,  743  u.  A., 
770.  —  preposit.  Hermann  y.  Blanken- 
burg (1287-94)  782,  862  a,  963,  967, 
1001. 

-  st.  Marie  16,  150,  485,  509,  1537, 
1620,  1715.  —  prepositua  Heinrich  y. 
Valkenstein  (1305)  1510,  1537.  — 
decani  .lacob  (1277—99)  485.  Friedrich 
(1307)  1620.  —  scolastid:  Heinrich 
(1277-99)  485.  Hermann  (1307)  1620. 

—  canon.  lohann  Stepelke  (1261)  16. 

-  St.  lacobi  et  Burchvrdi  408,  409 
723,  878  A. 

-  St.  Pauli  469. 
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Halchter  —  Hardegsen. 


—  Predicatores  st  Michaelis  583,886. 

—  st  Martini  ecdesia  370. 

—  von:  lohann  (1262-78)  31, 182,  456, 
501.  —  lohann,  civis  Brannschweig. 

Halchter,  Amt  WolfenbüUel,  1706.    die 

Eioneshophe  bei  1706. 
Haldachessen  164. 
Haldensleben,  Ansstellnngsort  1367. 
Haleboldessen  8.  Hareboldessen. 
Halle  a,  d,  Saale,  eccles.  st.  Gertrndis 

1070.  —  Marienknechtskloster  531 A. 

—  st  Petersberg  150. 
Hallendorf,  Hethelenthorpe,  -dorpe,  He- 
delen-, Heldelen-,  Hedhelendorpe,  w, 
V.  Wolfenbüttel,  1058, 1060, 1061, 1083, 
1107,  1395,  1422,  1538, 1570, 1679.  - 
von:  Georg  (1305)  1520.  Heinrich'« 
Witttee  (1306)  1570. 

Hallermund,  Halremont,  leüst  im  Deister, 
castmm  658.  —  Ansstellnngsort  69, 
400,  931,  1506. 

—  eomites  von:  alle  1265.  —  Elisabeth, 
canon.  Qandersheim.  —  Gerhard  (1274 
—1308)  390,  922,  928,  929,  931,  953 
n.  A.,  954,  1019,  1126  n.  A.,  1148, 
1180, 1199, 1200, 1267, 1424, 1631, 1652. 

-  Gerhard  (1292—1308)  953  n.A.,  954, 
1126  n.  A.,  1424, 1631. 1652.  -  Lndolf 
(1264-74)  81, 126, 126, 390,  (erw.l2di) 
929, 8,S.  Lndolf,  canon.  Hild.-WilbTand, 
S.  d.  Lndolf  (1267-75)  173,  400,  (erw, 
1291)  931,  8,  Fr.  Adelheid  v.  Adensen 
(1291-1304)  922,  1019,  1442  A. 

Halto  vgl,  Denstorf,  archidiac.  —  Hildes- 
heim, prepos.,  canon.  —  Oelsbnrg,  prepos. 

Hamburg,  prepos,  Erich  com.  v.  Holstein- 
Schanmbnrg  (1300)  1289.  —  hospitale 
St.  Spiritas  375  a,  1177. 

Hameln,  Ansstellnngsort  233.  —  st  Bo- 
nifatii  eapitul.  233.  prepos.  Otto  v. 
Everstein  (1272—80)  311,  526.  decan. 
lohann  (1269)  233.  —  von:  Giso, 
monacb.  Amelnnxbom. 

—  «.  Hohenhameln. 

Hamersleben,  Kr.  Äschersleben,  Kloster 

1194. 
Hamme,  Kr.  Stolzenau,  438,  441,  753. 
Hampe  vgl  Escherde,  v. 
Hancole,  Hantele,  lohann,  s.  Kd.  Thetmar, 

Adelheid,   Grete,    Gese   u.   Mathilde, 

cives  in  Lesse. 
Handorf,  Haddendorpe,  Kr.  Peine,  484 

(Ä  232,  254),  1351.  -  ecclosia  1351. 
Hanense  s.  Hahnensee. 
Hanke  s.  lohanna. 
Hankeusbttttel,  Honekesbntle,  Kr.  Isen- 

hagen,  plebani:  ungenannt  (1295)  1045. 

Friedrich  (1307)  1605. 


Hannover,  Honovere,  Hanovere,  -were, 
Honovergensis,  Stadt:  81,  658,  659, 
772,  930.  Ansstellnngsort  72,  110, 
403,  404,  481 A.,  658,  659,  676,  953, 
987,  991,  1099,  1257,  1507.  Geld  708, 
1239,  1415.  Stadtmauer  1627.  curia 
des  Kl.  Marienrode  1627.  —  advocaius 
22,  1257.  —  mag.  civium:  Lambert 
Bock  u.  lohann  Duvel  (1276)  454.  — 
Bat,  consides:  1347,  1637.  Imminge- 
rode,  Hildebrand  v.;  Ludken;  Mandels- 
loh,  Dietrich  y.;  Marqnardi,  lohann; 
Olrici  fil.  Heinrich;  Pattensen,  Bern- 
hard u.  Heinrich  v.;  Stenhns,  lohann 
u.  Helmold  v. ;  Thethardi,  Luder  S.  d. 
Iohann;Theze;  Waldmann,  AmoId(1276 ) 
454.  —  cives:  Bock,  Heinrich  (1293) 
987.  Domo  lapidea,  loh.  de  (1296-98) 
1099,  1115,  1180.  Dumeko,  Eilhard 
(1293)  987.  Gehrden,  lohann  y.  (1298) 
1180.  Lübeck,  Giseko  y.  (1296—98) 
1099,  1180.  Meyer,  Bernhard  (1298) 
1180.  Minden,  Arnold  y.  (1296)  1099. 
Noya  ciyitatc,  Bobert  de  (1278)  498. 
Oesselse,  Friedrich  y.  (1293)  987.  Pistor, 
Beinhold  (1293)  987.  Rinteln,  Her- 
mann u.  Dietrich  y.,  Brd.  (1298—1305) 
1180,  1507.  Scharrel,  Arnold  y.  (1298) 
1180.  Sutor,  Bertramm  u.  Walther 
(1293)  987.  Tedweghing,  Konrad  {erw. 
1308)  1627.  Vleminc,  Reiner  {erv. 
1302)  1347.  —  archidiacon.  Anno, 
canon.  Minden  (1296)  1099. 

—  st  Egidii  sacerd.  Bertold  (1293)  987. 

—  st  Georgii  plebani:  Warmann,  ca- 
non. Minden.  (1264  —  65)  72,  110. 
Konrad  (hier?  1289)  848. 

—  Minoriten  830,  1729. 

—  hospitale  st  Spiritus  1639. 

—  von:  lohann,  canon.  st  Mauricii  Hild. 
—  lohann,  scolast  st  lohannis  Hild. 

—  Insula  apud  s.  Marienwerder. 
Hanse  s.  Hahnensee. 

Hanstein,  -sten,  Heinrich  y.,  mil.  (1272 
-94)  304,  1003. 

Hantele  s.  Hancole. 

Hapenhorst,  Herbord  u.  Sehte.  HiUeke  y. 
(1283)  628. 

Harber,  Hert-,  Hartbere,  Kr.  Burgdorf, 
553,  587,  623,  972,  974,  1004.  — 
yillicus  623. 

Harbke,  Hert-,  Herdbeke,  von:  Bnino 
(1300)  1255.  —  Dietrich,  s.  Fr.  Adel- 
heid u.  Kd.  lohann  u.  Mathilde,  litones 
st  Cmcis  Hüd.  (1284)  675. 

Harbord  s.  Herbert 

Hardegsen,  Gisela  y.,  geb,  y.  Adensen 
(1291-94)  922,  1019. 


Hardehansen  —  Haveilah. 


853 


Hardehansen,  Kloster,  121,  735. 

Hardeko  vgl.  Engelbostel,  y. 

Hardenberg,  Kr.  Northeim,  Ansstellnngs- 
ort  844.  —  von:  Bernhard  d.  ä.,  canon. 
Hild.,  8.  Brd.  Bernhard  d.  j.  (1303) 
1421.  -  Dietrich,  mU.  (1272)  304.  - 
Hermann  (1276—80)  436,  453,  537.  — 
Hermann,  Brd.  d,  Bernhard,  canon. 
Minden.  —  Hildebrand,  fam.,  Brd.  d. 
Bernhard  (1303)  1421. 

Hardessen  s.  Harsnm. 

Hareholdessen ,  Harbold essen ,  -dessem, 
-tessen,  wüst  bei  Eldagsen,  1148,  1465. 
—  von:  Bertramm,  mil.  (1261—1308) 
22,  307, 1415, 1672,  8.  Brd.  Wikbrand, 
mil.  (1261  —  1304)  22,  24,  650,  687, 
1126  n.  A.,  1181,  1267,  1329,  1406, 
1415,  1442,  1680,  1458,  1459,  dessen 
S,  Wikbrand,  fam.,  Hild,  Ministerial 
(1294-1304)  1012,  1458,  1459.  - 
Wilbrand  (1301-1309)  1320,  1393, 
1680. 

Hary,  Haringe,  -rigge,  -rige,  im  Amber- 
gau,  535,  680,  690,  6%,  883.  —  von: 
Albert,  fam.  (1284-1307)  687,  810, 
823 A.,  1012,  1610.  Bernhard  (1284 
-94)  687, 1012.  Heinrich  (1264—1303) 
76,  670,  885,  960,  1449.  Margarete, 
Mutter  d.  Heinrich  (1290)  885. 

Haringweskere,  Heinrich,  civis  Hild. 

Haryth  vgh  Slengerdos. 

Harkenblcck,  Herkenblede,  Kr.  Hannover, 
1409. 

Harlessem,  teilst  so,  bei  Hildesheim,  484 
(Ä  238,  239,  242,  243,  247,  255,  256, 
257),  1152,  1524.  —  Bmno  v.,  cleric. 
(1274)  390. 

Harlingeberg ,  -gheberghe ,  -ligeborch, 
-linghebnrch,  wüst  bei  Vienenburg,  926, 
1143,  1414.  advocatns  dncis  433.  — 
von:  Adelheid,  Schtc.  d.  Bmno,  Frau 
des  mil.  Randvicns  (1309)  1681.  Bal- 
duin,  8.  d.  Insarins  (1260—78)  12,  26, 
489.  Baldoin,  Brd.  d.  Insarins,  u, 
Wittwe  Adelheid  {erw.  1305)  1539,  s. 
S.  Baldnin  mü.  (1305)  1527,  1539, 
dessen  S.  Baldnin  fam.  (1305-  09)  1527, 
1681.  Bmno  (1305-09)  1527  A., 
1 539  A.,  1681.  Heinrich,  ^rrf.  d.  Bmno 
(1305-09)  1527  A.,  1539  A.,  1681. 
Heinrich,  S.  d.  Insarins  (1261—97)  26, 
489,  627,  1143,  (erw.  1305)  1539. 
Iohann,5rd  d.  Bmno  (1305-09)  1527A., 
1539  A.,  1681.  lordan,  S.  d.  Insarins 
(1260-97)  12,  26,  55.  489,  527, 1143, 
(erw.  1305)  1539.  Insarins  (1260)  12, 
26,  {erw.  1305)  1539.  Widekind,  S.  d. 


Insarins  (1260—97)  12,  26,  489,  527, 

1143,  {erw,  1305)  1539. 
Harlingerode,  Herlingeroth,  Amt  Harz- 

bürg,  427,  550,  1109,  1167,  1712.  Wald 

Langenberg  bei  1109. 
Harsleben,  Hersleve,  so.  v.  Halberstadt, 

Klein-  884.  —  von :  Friedrich,  fam.  u. 

Bertold,  fam.,  Brd.  (1305)  1520,  1525. 

—  Vgl.  Kersleve. 

Harste,  Herste,  lohann  t.,  mil.  (1284-96) 
689,  1059,  1122. 

Harsnm,  Hardessem,  -dissem.  Kr.  Marien- 
burg, 94, 1112.  —  pleban.  Bmno  (1275) 
411,  413.  —  von:  Bmno  (1281)  585. 
Bmno,  canon.  st  Cmcis  Hild.  G.  (1288) 
799.  Heinrich  (1285)  732.  Heinrich, 
yicar.  st  Cmcis  Hild. 

Hartbert  vgl.  Gramme,  v.  —  Kanne.  — 
Mandelsloh,  v. 

Hartesrode  s.  Hasserode. 

Hartmann  vgl.  Brüggen,  v.  —  Dndinge, 
V.  —  Friso.  —  Laatzen,  v.  —  Loccnm, 
monach.  —  Minden,  v.  —  Plnder.  — 
Scaccesberg.  —  Scedenem,  y.  —  Sill- 
stedt,  V.  —  Snlingen,  v.  —  Westfeld, 
▼.  —  Wülfinghansen,  prepos. 

Hartwig  (1277)  484  (S.  229).  -  Vgl. 
Beddingen,  y.  —  Lengde,  gograv. 

Harvesse,  Har-,  Herwardissem ,  Amt 
Vechelde,  484  {8.  231,  252). 

Harz,  Die  Edeln  des  (1295)  1057. 

Harzbnrg,   Harthesbnrg,   castellani  596. 

—  comites  v.:  Hermann  u.  8.  Lndolf 
(1269)  236. 

Hascwinns  s.  Aschwin. 

Hasede,   Hasen,   n.   v.   Hildesheim,   484 

(8.  228,  230,  238,  239,  241,  247,  258), 

714.  1690.  -  von:  Konrad  (1284)484 

(8.  245). 
Hasenbalg,  Konrad  (1281)  484  (8.  238). 
Hasserode,  Hartesrode,  Anno  y.  u.  lohann 

V.,  miüt  (1293)  981. 
Hastenbeck,    -beke,    Wasmod    v.,    mil. 

(1306)  1581. 
Hatbert  vgl.  Lntter,  y. 
Hateshnsen,  irüst  b,  Ottenstein,  848. 
Hathewigis,  Rotger,  mil.  (1269)  238. 
Hattorf,  Haddorpe,  Kr.  Osterode,  305. 
Hanse,  yom  s.  Domo,  de. 
Havechorst,  Havek-,  Havikehorst,  Forst 

bei  Achim,  81,  609,  1319. 
Hayekenstede  s.  Hackenstedt 
Havelberg,  episcopi:  Heinrich  (1280)  541. 

lohann  (1291)  927. 
Haverlah,  -lo,  -la,  Kr.  Goslar,  435,  632, 

(568,  1253,  1478,  1599,  1696.  -  von. 

lohann  u.  Giseko,  Brd.  (1304)  1478: 
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HaTenvorde  —  Heining^en. 


Haversvorde,  Arnold  v.  (1297)  1125. 

Haieken  vgl.  Flacke. 

Hebelinerode  s.  Bbelingeroth. 

Hebenhnsen  «.  Byensen. 

Heberberg,  Hever,  Heyere,  siWa,  hei 
Lamspringe,  867,  1376. 

Heckelighns  s.  Eggeling. 

Heckenbeck,  ntr.  v.  G^ndersheim,  537. 
der  Nienhagen  hei  537. 

Heddessem  s,  Eddessem. 

Hedelendorpe  e.  Hallendorf. 

Hedeninc,  Greta  (1281)  484  (S.  238). 

Hedershnsen,  Hedegeres-,  Hedeiereshnsen 
u.  8,  %o.  8.  Heljershansen. 

Hedwig,  Hadvigis,  Hedhew.,  Hadhew., 
Hathewigifl,  vgl.  Emmem,  v.  —  Len- 
kener.  —  Ravensberg,  com.  v.  — 
Schwanebeck,  v. 

Heere,  Herre,  Here,  Herro,  Kr.  Marien- 
hurg,  484  {S.  255),  976,  1083.  Gross- 
1401,  1402,  1562.  Klein-  28.  -  sa- 
cerdos  (allgem.)  1025.  —  von:  Arnold, 
mil.  (1272-  um  1283)  297,  670.  Ber- 
told  (1303)  1449.  Eilhard,  monacb. 
Ringelheim.  Heinrich,  mil.  (1271  — 
um  1283)  275,  281,  670.  Konrad,  mil. 
(1269)  232.  Ulrich,  mil.  (1275-79) 
415,  510. 

Heersnm,  Hedere-,  Heder-,  Hederikessen, 
-kissen,  Hederecsen,  -snm,  Kr.  Marien- 
hurg,  232,  979  a,  1468,  1494,  1555, 
1725, 1726.  -  viceplehan.  lohann  (1293) 
979  a.  —  eivis:  Dietrich  Helmersnm 
(1310)  1726. 

Heert«,  Herte,  Amt  Salder,  590. 

Hegerdhorp  s.  Hordorf. 

Heghelhardi  e.  Engelhardi. 

He^dcamp,  der  655. 

Heide,  Heidene,  Paganns,  Bernhard,  mil. 
(1294-1309)  1010  A.,  1175,1609,1610, 
1695,  8.  88.  Dietrich  u.  Hermann  (1307 
—09)  1610, 1695,  und  Bernhard,  canon. 
st.  lohannis  Hild.  Bernhard,  fam. 
(1282)  612. 

Heideke  vgl,  Becker.  —  Bere. 

Heidenreich,  Heith-,  Heidhenricns,  in 
Eitznm  (1284)  484  (S,  244).  -  in  Lns- 
beke  (1284)  484  (S.  245).  -  Vgl,  Het- 
jershansen,  v.  —  Hildesheim,  st  Andr. 
archidiac.,  st  Godeh.  monacb.  —  Knie- 
stedt,  V.  --  Lanterberg,  com.  v.  — 
Lücklum,  ▼.  —  Minnigerode,  ▼.  — 
Solingen,  v. 

Heidennci,  Hedenr.,  Adelheid  (1277)  484 
(S.  228).  -  Mighe  (1281)  484  (S.  238). 

Heidenrigsingi,  Heinrich  u.  lohann,  Brd, 
(1293)  971. 

Heiersche,  Frau  (1282)  623. 


Heiershnsen  8.  Hetjershansen. 
Heyersun,   Hoieisem,    Hoyenen,     Kr. 

Gronau,    80,    81,   484   (S.  229),   921, 

1409.   —   von:  Bernhard,  ciTis  Hild. 

Bertold,    8.   Fr.  Lncchaidis,    «.   Brd, 

Heinrich  u.  lohann  mit  Fr.  Margarete, 

cives   Hild.     Bertold  (um  1264)   81. 

Bertramm,  monacb.  st  Godeh.  Hild. 

Beteco,   civis  Hild.     Heinrich,    S.  d. 

lohann,     canon.    st.    BarthoL    Hild. 

Heinrich  (1277-84)  484  (S.  228,  245). 
Heygerdal,  das,  73. 

Heylewi,  Hermann  (1284)  484  (S.  244). 
Heiligendorf,  Hilleghondhorp,  Kr.  Fallere- 

leben ,  rector  ecclesie  lohann  (1307) 

1596. 
Heiligen  Geist,  v.,  s.  Spirita  sancto,  de. 
Heiliges  Land  380,  416,  888, 1252, 1495, 

1496,  1500,  1501,  1509. 
Heimbnrg,  Heinborch,  -bnrcb,  von:  Anno, 

mil.  (1277)  473,  (erw.  1297)  1164. 
Anno,  fam.  (1277-1308)  478,  1451, 
1678,  8.  Fr.  Knnigunde  v.  Warberg 
(1303-08)  1451,  1678.  Heinrich  od. 
Heino,  mil.  (1277)  473,  (erw.  1297) 
1164.    Heino,  fam.  (1277)  473. 

Heymo,  Engelhard  gen.  (1286)  753. 

Hepistede  s.  Himstedt. 

Hemde,  Henedhe,  Henethe,  Kr.  Marien- 
bürg,  124,  126,  158,  311,  407,  907, 
908,  1409,  1600.  area  Dnyenberch  bei 
1409. 

Heinhols,  Hen-,  Heinholte,  Wald  bei 
Nien8tedt  Kr.  Gronau,  1700, 1701, 1711. 

Heininjgen,  Heni|:e,  Hennige,  Henigghe, 
Heninge,  Heninbe,  Kr.  Goelar,  Ans- 
stellnngsort  479.  —  plehan.  Dietrich 
(1299—1300)  1227,  im 

—  Kloster  st  Petri  et  Pauli  17,  84, 
123,  184,  150,  160,  169, 170,  194,  225, 
267,  332,  352,  358,  414,  464,  465,  476. 
479,  480,  490,  497,  499,  500,  502,  541, 
672,  816,  838,  840,  956,  1065,  1086, 
1168,   1170,   1420,   1435,   1467,    1493, 

1497,  1499,  1658,  1706.  camera  358. 
—  prepoeiti:  (allgem.)  1467.  lohann 
(1261)  17.  Geriach  (1266-69)  135, 
225.  Friedrich  (1273-78)  332,  352, 
358,  414,  464,  465,  479,  480,  482,  49a 
497,  499,  500,  502.  Ulrich?  (1284) 
672,  qnondam  (1289)  834.  Heinrich, 
pleban.  in  Rbodcn?  (1290)  889.  lohann 
(1292)  956.  C.  (1298)  1170.  Friedrich 
(1301)  1312.  Heinrich  (1801)  1467. 
1493.  Baldnin  (1308)  1658.  —  prio- 
ri88e:  Adelheid  (1273-78)  332,  352, 
358,  479,   502.     Sophie    (1292)    956. 


Heininkessem  —  Heinrich. 
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Adelheid  (1303)  1467.  MathUde  (1908) 
1658.  —  eameratura  1420.  —  cantrix 
ungenannt  (1304)  1467.  —  custos, 
cnstodia  1420.  ungenannt  (1304)  1467. 

—  sorores:  1170.  Lnckardis  w.  Ma- 
thilde Y.  Hessen,  Schw.  (1306)   1568. 

—  procuratores:  lohann  u.  mag.  Her- 
mann (1277)  480  —  capellan,  prepos. 
Hermann  (1273)  352.  -  Scolaris  prepos. 
Otto  V.  Homeburg  (1275)  414.  — 
fratrts  conversi :  AI  teil  rode,  Dietrich  v. 
(1273)  352.  Bodo  (1290-98)  889, 1170. 
Dietrich  (1290)  889.  HUdebrand  (1290) 
889.  lohann  (1290)  889.  Krakan,  Heinrich 
▼.  (1273)  352.  Mahner,  lohann  v.  (1292) 
956.  Titmar  (1292)  956.  Werfe,  lohann 
V.  (1273)  352.  —  campanarius:  1467. 

Heininkessem,  Lndolf  v.,  fam.  (1264)  70. 

Heinrich,  Hein-,  Henriens,  Heno,  Heino 
(um  1264)  81.  —  (1264-65)  82.  - 
(1270)  254.  -  (1277)  484  (S.  226).  - 
S.  d.  civ.  Hüd.  Giso  (1292)  962.  — 
S.  d.  Meinerd  (1282)  623.  —  S.  d. 
Thitburg  (1268)  187.  —  S.  d,  Ulrich 
(1277)  484  (5f.  231).  —  S.  d.  Ulrich, 
cons.  in  Hannover.  —  Brd.  d.  Detmar 
(1300)  1291.  -  Brd.  d.  Dietrich  (1283) 
633.  —  Brd.  d.  lohann  (1270)  258.  — 
Brd,  d.  dap.  Anno  (um  1260)  7.  — 
elericus  (1263)  47.  —  pincema  s.  v. 
Meienberg.  —  yillicns  in  Harber  (1282) 
623.  —  villicns  in  Dinklar  (1264)  61. 

—  viliicns  in  Söhlde  (1277)  484  (S.  231, 
251,  252).  —  lito  des  Kl.  Wöltingerode 
(1308)  1632.  —  in  Bledeln  (1277)  484 
(Ä  250).  —  in  Bonstede  (1277)  484 
(S.  231).  —  in  Bültum  (1284)  484 
(Ä  245).  -  in  Eitznm  (1277)  484 
(S.  255).  —  in  Grasdorf  (1277)  484 
(Ä  250).  —  Vgl.  Acco.  —  Achem,  v. 

—  Adenom,  ▼.  —  Ahrbeck,  t.  — - 
Alfeld,  ▼.  —  Amelnnxbom,  infirm.  — 
Anhalt,  ▼.  —  Area,  de.  —  Asel,  v.  — 
Awenstede,  pleban.  —  Baddecken- 
stedt,  V.  —  Bavenstedt,  ▼.  —  Baren- 
rode,  V.  —  Barfelde,  v.  — •  Barienrode, 
V.  —  Barkevelde,  v.  —  Beinum,  v.  — 
Bekemeyger.  —  Benstorf .  —  Bere.  — 
Berkenstein,  v.  —  Berknm,  v.  —  Bem- 
hardi.  —  BertrammL  —  Bethein,  v.  — 
Bettmar,  v.  —  Blankenburg,  com.  v. 

—  Bledeln,  v.  ~  Biese.  —  Bock.  — 
Bockfell.  —  Bönnien,  v.  —  Bol.  — 
Boneke.  —  Borna,  v.  —  Bortfeld,  v. 

—  Brandcslo,  v.  —  Brannschweig, 
advoc,  St.  Cyriac.  prepos.,  rector  scol , 
St.  Martini  pleb.,  dnx,  capcll.,  dap. 
dacis.  —  Bremen,  decan.,  v.  —  Brökei, 


V.  —  Brüggen,  v.  —  Bniningi.  — 
Badellas.  —  Bnndesen.  —  Bnrgdorf, 
V.  —  Bnzhardus.  —  Campe,  v.  — 
Cantelsem,  pleb.,  v.  —  Cattenstedt,  v. 

—  Cellario,  de.  —  Gimiterinm,  inxta. 

—  Colve.  —  Gramme,  v.  —  Gore.  -~ 
Dankolfi.  —  Dassel,  v.  —  Dehnseu,  v. 

—  Detberrode,  v.  —  Diabolns.  — 
Dinklar.  —  Dives.  —  Dodenborch,  v. 

—  Dornten,  pleb.,  v.  —  Domo,  de.  — 
Dorstadt,  nob.  v.  —  Drondorf,  v.  — 
Dos.  —  Edden,  y.  —  Einbeck,  decan. 

—  Eilem,  v.  —  Einom,  v.  —  Elbe, 
V.  —  Eldagsen,  pleb.  —  Elie.  —  El- 
missen,  v.  —  Elze,  archidiac.  —  Elze, 
V.  —  Emmerke,  v.  —  Engelhardi.  — 
Escherde,  pleb.,  prepos.,  sacerd.  — 
Eschershansen,  pleb.  —  Espelkamp,  y. 

—  Essem,  v.  —  Everstein,  com.  v.  — 
Faber.  —  Feldbergen,  rect  cap.  — 
Flacke.  —  Forste,  v.  —  Frankenberg. 

—  Freden,  v.  —  Friso.  —  Ganders- 
heim,  can.  —  GarboLznm,  v.  —  Gei- 
telde,  V.  —  Gestorf,  v.  —  Giesen,  v. 

—  Gigas.  —  Gleichen,  v.  —  Glei- 
dingen,  pleb.  —  Goddesmann.  — 
Göttingen,  pleb.  —  Goltem,  v.  — 
Goslar,  Frankenb.,  prepos.,  Nenwerk, 
prepos.,  St.  lacobi  pleb.  —  Gracnlns. 

—  Grif.  —  Grubo.  —  Gantering.  — 
Gastedt,  v.  —  Hachem,  vicepleb.  — 
Hakelenberch.  —  Halberstadt,  st 
Marie  scolast.  —  Hallendorf,  v.  — 
Hanstein,  v.  —  Hary,  v.  —  Haring- 
weskere.  —  Harlingebeig,  v.  —  Har- 
snm,  V.  —  Havelberg,  episc.  —  Heere, 
V.  —  HeidenrigziDge.  —  Heyersom,  v. 

—  Heimbarg,  v.  —  Heiningen,  prepos. 

—  Heyzing.  —  Herberge,  v.  —  Hidde- 
storf,  V.  —  Hildebargis.  —  Hildesheim, 
civis,  st.  Lambert!  pleb  ,  episc,  canon., 
vicar.,  st.  Barthol.  thesaor.,  st.  Cracis 
capell.  prepos.,  fam.,  serv.  prepos., 
cnstos,  vicar.,  st.  Godeh.  monach., 
advoc,  St.  lohann.  decan.,  st.  Mar.- 
Magdal.  prepos.,  convers.,  st.  Michael, 
monach.  —  Hilwordingerode,  pleb.  — 
Hitzacker,  v.  —  Hoheneggelsen,  v.  — 
Hohenhameln,  v.  —  Hobnstedt,  v.  — 
Hoycing.  —  Hoye.  —  Holeke.  —  Holle, 
V.  —  Holtnicker.  —  Hombnrg,  nob.  v.  — 
Honstat.  —  Hopperladinch.  —  Horbere, 
V.  —  Homhasen,  v.  —  Howardi.  — 
Hüddessnm,  v.   —  Hat.  —  Ibarg,  v. 

—  leinsen,  v.  —  lerze,  v.  —  üsen- 
burg,  abb.  —  Immeken.  —  Ingeleben, 
V.  —  Kaiser.  —  KegeL  —  Kemme,  v. 

—  Kerstelig.    —     Kersteuingh.     — 
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Heinrici  —  Hembere. 


EissenbrUok,  v.  —  Kniestedt,  v.  — 
Königslntter,  prepos.  —  Kolit.  — 
Erakan,  v.  —   Lf^erde,  pleb.,  v.  — 

—  Lamsprioge,  ciut.,  sac,  v.  —  Las- 
corph.  —  Lehndorf,  v.  —  Lengde,  pleb., 
V.  —  Lesche.  —  Linde,  v.  —  Lintblo. 

—  Lippoldsborg,  prepos.   —  Longus. 

—  Lnderi.  —  Ladolii.   —  Lübeck,  v. 

—  Machtsnm,  v.  —  Magnus.  —  Mah- 
Inm,  V.  —  Mainz,  archiep.  —  Mans- 
feid,  com.  v.  —  Maicolfi.  —  Marien- 
rode,  prepos  —  Mecklenburg,  com.  v. 

—  Meybom.  —  Meienberg,  v.  —  Men- 
zinge.  —  Merseburg,  episc.  —  Minden, 
custos,  V.  —  Moysinch.  —  Molendi- 
narius.  —  Monte,  de.  —  Mortificator. 

—  Mulmke,  sac,  v.  —  Neitsing.  — 
Nette,  V.  — -  Nenenkirchen,  archidiac. 

—  Niebur.  —  Niendorf,  prepos.,  v.  — 
Niger.  —  Noicinghe.  —  Odingerod,  v. 

—  Oesel,  episc.  —  Offenie.  —  Oblen- 
dorf,  V.  —  Ohsen,  v.  —  Oldersbausen, 
V.  —  Olrici.  —  Osterhof.  —  Osterode, 
pleb.,  V.  —  Paderborn,  v.  —  Pape.  — 
Pattenscu,  v.  —  Pistor.  —  Plaz.  — 
Prcco.  —  PuUuB.  —  Raaehorn.  — 
Bautenberg,  v.  —  Ravensherg,  offic. 
comit  —  Reden,  v.  —  Regenstein, 
com.  V.  —  Reimberti.  —  Reinboldi.  — 
Reinfridi.  —  Rhoden,  v.  —  Richcidis. 

—  Riechenberg,  prepos.  —  Rikece.  — 
Rikolfi.  —  Ringelbeim,  prepos.,  custod. 

—  Rodere.  —  Rodoston.  episc.  — 
Rolant.  —  Rorssem,  v.  —  Rosenthal, 
V.  —  Rottorf,  V.   —  Rowerd essen,  v. 

—  Rudolfi.  —  Rufus.  —  Ruschcpe,  v. 

—  Said  er,  v.  —  Salzgitter,  v.  — 
Sarstedt,  sac.  —  Schalksberg,  v.  — 
Schiaden,  com,  v.  —  Schmödenstedt,  v. 

—  Schönekind.  —  Schwalenberg,  com. 
▼.  —  Schwiecheldt,  v.  —  Scorsten.  — 
Seesen,  pleb.  —  Segebodinghe.  — 
Seyne,  v.  —  Seinstedt,  ▼.  —  Seminator. 

—  Sigeringhe.  —  Slage.  —  Sledom. 

—  Smcdershusen,  v.  —  SOhlde,  v.  — - 
Solschen,  v.  —  Sossmar,  ▼.  —  Specht. 

—  Speneken.  —  Spiring.  —  Spiritu, 
de  St.  —  Stapel.  —  Steinberg,  v.  — 
Steinwege,  v.  —  Stephane,  de  st  — 
Steterburg,  prepos.  —  Stocbrot.  — 
Stöckheim,  v.  —  Storm.  —  Stromberg, 
V.  —  Subache.  —  Surdus.  --  Svaf.  — 
Tapetarius.  — -  Theatrum,  iuxta.  — 
Tuen.  —  Top.  —  Tosscm,  v.  —  Tricnt, 
episc.  --  Trobe.  —  Uehrdo,  v.  — 
Uelzen,  v.  —  Uppen,  v.  —  Vahlberg, 
pleb.  —  Valkenstein,  com.  v.  —  Varen- 
holz,  V.  —  Villice.  —  Vinke.  —  Vol- 


berti.  —  Volcidis.  —  Volksen,  v.  — 
Waldenstedt,  ▼.  —  Wallmoden,  ▼.  — 
Wege.  —  Wehmingen,  ▼.  —  Wenden, 
▼.  —  Wondhausen,  ▼.  —  Werie,  t.  — 
Westfal.  —  Westorf.  —  Widcshnsen, 
V.  —  Wienhausen,  prepos.,  converB.  — 
Wilde.  —  Wilholminghe.  —  Wohle,  ▼. 

—  WöUersheim,  v.  —  Wohidenbeig, 
capell.,  com.  v.  —  Woldenberch.  — 
Woldunberi.  —  Wrisbergholzen,  ▼.  — 
Wtilfinghausen,  v.  —  Wulfgrovc. 

Heinrici,  lohann  (1284)  4M  (S.  245). 

Heinum,  Heynem,  so,  v,  Gronau,  1638L 

Heiseco  vgL  Hildeshi  im.  st.  Andr.  canon. 

Heisede,  Hesedc,  n.  v.  Gronau,  62a,  787? 
Ausstellungsort  85. 

Heise  vgl.  Rintflesch. 

Hoissnm,  Kr,  Goslar,  capella  1626. 

Heitwicus  8.  Peine,  y. 

HeyTordinge,  Dietrich  u.  Willikin  t., 
Brd.  (1297)  1186,  11H7. 

Hcyzing,  Heinrich  u.  Ss,  Heinrich,  Ber- 
told,  Eberhard  u,  lohann  (1235)  7ia 

Hokelingen  s.  Häcklingen. 

Heldelendorpe  s,  Hallendorf. 

Helembert  (um  1264)  80.  —  VgL  Hildes- 
heim, st.  Mauric.  canon. 

Helemburg  vgl  Carpentarius. 

Helene  vgl.  Braunschweig,  dnc. 

Helfta,  bei  Eislehm,  1510.  —  Kloster 
1510. 

Helle  s,  Elie. 

Heligwigis  (1277)  484  (Ä  248). 

Helleka  s.  Olrici. 

HeUemann  w.  Fr.  Adelheid,  litones  d.  EL 
Wöltingerode  (1308)  1645. 

Heimarshausen,  Helmwardeshusen,  Klo- 
ster 150. 

Helmersen,  Elmere,  Melmerc,  Kr.  Marim- 
bürg,  471,  580,  584,  595,  610. 

Helmersum,  Dietrich,  civis  in  Heecson. 

Helmich  vgl.  Werdinghusen,  ▼. 

Helmold  vgl  Adyocatl.  —  EckehardL  — 
Hildesheim,  civis,  advoc  prepos.,  st 
Barthol.  custos.  —  Lapidea  domo,  de. 

—  Ludolfi.  —  Peine,  v.  —  Rotifex. 
Helmstedt,  Helmenstedo,  105,  926,  1164. 

Geld  1438.  —  von:  Eonrad  ( 1273—82 > 
321,  616.  Konrad,  civis  Braunschweig, 
Altstadt.    Luder  (1283)  616. 

Helmwardeshusen  s.  Helmarshanseo. 

Helperde,  wüst  b.  Sarstedt,  715,  1382. 

Helvede  s.  Elbe. 

Helwicus,  Brd.  d.  Till.  lohann  in  Kemme 
(1286)  768.  -  S.  d.  Margarete  (1275) 
424. 

Hembere  s.  Emmem. 


Hemdesdore  —  Hermann. 


857 


Hemdesdore,  Hemedesdore  u.  s.  u>.  s, 
Himmelsthür. 

Hemgehasen  (?)  484  (S,  227). 

Hemmendorf,  -dorpe,  1014,  1296. 

HeogeUardi  8.  Jäigelhardi. 

Heningesen  s.  Hänigsen. 

Henning,  lito  d.  El.  Wöltingerode  (1308) 
1632.  —  Vgl.  Amoldis.  —  Bodendike, 
▼.  —  Motteken.  —  Romessleve,  v. 

Heno,  ^eino  s.  Heinrich. 

Herberghe  1291.  —  von:  Heinrich,  mil. 
(1305)  1554. 

Herbemessen  20. 

Herbert,  Harbord,  Herbord  (um  1264) 
81.  —  tt.  S.  lohann  {um  1264)  81.  — 
Vgl,  Clericns.  —  Drispenstedt,  v.  — 
Feretran.  episc.  —  Ganderäheim,  canon. 

—  Qestorf,  v.  —  Hapenhorst 
Herdbeke  s,  Harbke. 

Herdigessen,  -dingessen,  unbestimmt,  81. 
Hereges-,  Hergershnscn  s.  Hetjershansen. 
Herford,  Stadt,  consules  63. 
—  Stift  33.   —   canon.  lohann  snbdiac. 

(1264)  63. 
Herinicns    vgl   Hildesheim,    st.   Oodeh. 

monach. 
Herkelen  s.  Lapicide. 
Herkeublede  s.  Harkenbleck. 
Herkenyelde,  lohann  v.,  fam.  (1281)  584. 
Herlingeroth  s.  Harlingerode. 
Hermann  (1277)  484  (S.  259).  —  cleHc 

(1268)  198.  —  lito  episc.  (1305)  1522- 

—  1*.  S.  Hermann  (1277-84)  484 
(S.  245,  253,  254).  —  socer  lutte 
(1277)  484  (Ä  231).  —  S.  d.  Gertmd 
u.  d.  Konrad,  lito  d.  Kl.  Lamspringe 
(1308)  1660.  -  S.  d.  mag.  civ.  Hüd. 
Albert  (1264)  72.  —  8.  d.  Ludwig, 
civis  Brannschw.  —  Brd,  d.  lohann 
(1283)  633.  —  Wittwe  des  (1277)  484 
(5.  231,  252).  —  in  Eitznm  (1277)  484 
(5.  255).  —  in  Ingein  (1277)  484  (5. 
250).  — in  Lafferde(1277)  484(5.253).- 
villic.  st.  Cruci8inHoheneggel8en(1274) 
369.  —  villic.  st.  Cnicis  in  Lafferde  (1286) 
768,  (erw,  1301)  1305.  -  Vgh  Adenes. 
Albus.  —  Algermissen,  v.  —  Aschers- 
leben, sac.  —  Barenrode,  ▼.  —  Ba- 
tenben.  —  Bayeustedt,  y.  —  Bethein, 
V.  —  Berteken.  —  Bertrammi.  — 
Blankenburg,  com.  v.  —  Bledeln,  v.  — 
Bochedp,  ▼.  —  Bock.  —  Bockfell.  — 
Bodeker.  —  Boldensele,  y.  —  Branden- 
burg, march.  v.  —  Braunschweig, 
Kathar.-Kirche,  capell.,  notar.   ducis. 

—  Brüggen,  pleban.  —  Carpentarius. 

—  Clivo,  de.  —  Cnobbe.  —  Corrigia. 


—  Cuccensis.  —  Curia,  de.  —  Dam- 
mone,  de.  —  Dassel,  com.  v.  —  Deers- 
heim,  y.  —  Dingelstedt,  y.  —  Dinklar, 
V.  —  Dornten,  v.  —  Dryhovet.  — 
Dudinge,  y.  —  Düngen,  v.  —  Kber- 
holzen,  pleb.,  vicar.  —  Eico.  —  El- 
dagsen,  v.  —  Ellesse,  v.  —  Elmissen, 
V.  —  Emmerke,  v.  —  Evecen.  — 
Frenken,  v.  —  Gandersheim,  y.  — 
Garmissen,  v.  —  Gleichen,  y.  —  Goslar, 
Dom,  decan.,  st.  Georg,  prepos.,  forens. 
pleb.  —  Gowisch,  y.  —  Grelle.  — 
Gronau,  y.  —  Grote.  —  Gümmer,  y. 

—  Gustedt,  y.  —  Halberstadt,  episc, 
prepos.,  st.  Marie  scolast.  —  Harden- 
berg, V.  —  Harzburg,  com.  v.  —  Heide. 

—  Heilewi.  —  Heiningen,  procur.  — 
Hetjershansen,  y.  —  Hilbrechtshausen, 
y.  —  Hildesheim,  notar.  urbis,  st.  Lam- 
berti  pleb.,  episc.  yicar.,  st  Andr. 
canon.,  st.  Barthol.  prepos.,  st.  Crucis 
can.,  st.  Godehard.  abbas,  monach.. 
Mar.  Magd,  conyers.,  st.  MichaeL  prior, 
mon.,  st  Manric.  yicar.,  y.  —  Himmels- 
thür, y.  —  Hodenhagen,  y.  —  Hoye. 

—  Holthusen,  y.  —  Holtnicker.  — 
Honestus.  —  Dde,  y.  —  Immenrode, 

?Jeb.  —  Indagine,  de.  —  Ingein,  y.  — 
nsanus,  —  Klauen,  sac.  —  Klint  — 
Koldingen,  y.  —  Lafferde,  v.  —  Lam- 
springe, y.  —  Lapicida.  —  Lecherling. 

—  Lepel.  —  Ludewid.  —  Lühnde, 
archidiac.  —  Minden,  decan.  —  Mo- 
lendinarius.  —  Morum,  y.  —  Nienburg, 
abbas.  —  Nionstedt,  pleb.  —  Northolz, 
y.  —  Novus,  —  Novus  civis.  —  Oelper, 
V.  —  Ohsen,  y.  —  Oldershausen,  y.  — 
Opilio.  —  Osterhof.  —  Paderborn,  y. 

—  Persec.  —  Persicus.  —  Pyrmont, 
com.  y.  —  Pistor.  —  Poppenburg,  y. 

—  Puntrogge.  —  Batzeburg,  episc.  — 

—  Reinboldi.  —  Eeinfridi.  —  Biddags- 
hausen,  abb.  —  Ringelheim,  prior, 
custod.  —  Rinteln,  y.  —  Roye.  — 
Sambleben,  y.  —  Sambmesem,  y.  — 
Sapiens.  —  Sarstedt,  v.  —  Scherm- 
beck,  y.  —  Schilling.  —  Schönekind. 

—  Schönhals.  —  Schwerin,  episc.  — 
Syconis.  —  Stapel.  —  Stedere,  y.  — 
Steinberg,  v.  —  Stemmen,  y.  —  Stric. 

—  Suring.  —  Tilia,  de.  —  üppen,  v. 

—  üppenvelde.  —  Ürsleye,  v.  —  Vin- 
kelore.  —  Vöhrnm,  v.  —  Volksen,  pleb., 
V.  —  Warberg,  v.  —  Wienhausen, 
convers.  —  Winzenburg,  pleb.  —  Wöl- 
tingerode, capell.  —  Wohldenberg, 
com.  y.  —  Woldenberch.  —  Wolfen- 
büttel, y.  —  Wuke.  —  Wulverammi. 
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Hermanni  —  Hildesheim. 


Hermanni,  lohann  (1277)  484  (Ä  226, 255). 
Hermanninhe,  lohann  (1284)  484  {S.  244), 

ioohl  gleich  dem  Vorherg, 
Hermendnidis  vgl,  Irmtrnd. 
Hernem,  hei  Müllingen  zu  suchen,  oder 

Hexven,    woher   das   Erbenholz?  484 

(6f.  250). 
Herre,  Herro  «.  Heere. 
Hersenmole,  die,  bei  Escherde?  81. 
Hersleve  s.  Harslcben. 
Herste,  aqua  1425. 

—  s,  Harste. 
Herte  s.  Heerte. 
Herwardessen  s.  Harvesse. 

Herwig  vgl  Hildesheim,  st.  Godeh.  monach. 
—  Nutaen,  ▼. 

Hensberg,  Hertesberch,  -berge,  castrnm 
811.  -  von:  Bertold  (IBOl)  1844 
Lippold  (um  1264)  81. 

Herzo  vgl.  Baram,  v. 

Hesbeke  s.  Esbeck. 

Hese,  locus,  wüst  b.  Drote,  ob  Heisede? 
787. 

Hessen,  Hesnem,  nobiles  von:  (1286) 
666A.,  (1307)  1611.  —  Dietrich,  Brd. 
d,  Lndolf,  canon.  Halberstad.  —  Ger- 
txnd,  T,  d.  lohann,  canon.  Qnediinbnrg., 
ihre  Schw,  Lnckard  u,  Mathilde  sorores 
in  Heiningen.  —  lohann  (1266—95) 
135,  230,  1060,  (env.  1307)  1606.  - 
Ludolf,  Brd,  d,  lohann  (1295—1307) 
1060,  1062  A.,  1256,  1520,  1606.  — 
Volrad,  iS'.  d,  Lndolf,  canon.  Halberstad. 

Hethelenthorpe  s.  Hallendorf. 

Hethessen,  Arnold  v.  (1264-66)  72,  146. 

HeJ^ershansen ,  Hedheiers-,  Hetheiores-, 
Heders-,  Hedegeres-,  Hergers-,  Heiers-, 
Hedheger-,  Hereges-,  Hethegeris-,  Hc- 
debers-,  Heddershnsen,  von:  Andreas, 
S.  d.  Heidenreich  (1280-96)  526,  771, 
851,  1081,  1082  n.  A.  —  Dietrich,  S. 
d.  Heidenreich  (1266-96)  122,  526, 
851,  902,  903,  1082.  -  Heidenreich, 
mil.  (1264-95)  71,  170,  317,  373,  374, 
378,  410,  526,  535,  727,  771,  819,  84B, 
851, 1021,  s.  S,  Heidenreich  ser?.  (1266) 
122.  —  Hermann,  S,  d.  Heidenreich 
(1280-89)  526,  851.  —  Lippold,  Brd. 
d,  Andreas  (1280-1309)  526, 903, 1082, 
1419,  1708. 

Hetle,  wüst  hei  Schiaden,  1420. 

Hensdorf,  Hnsdorpo,  no,  v,  Apolda, 
Kloster,  150. 

Hevensen,  Hevenhusen  s.  Evensen. 

—  Hevenbnsen,  wüst  bei  Mechtshausen 
u.  Rhüden,  271,  1100. 

Hiddekestorpe  s.  Egestorf. 

Hiddestorf,  -thorp,  -torpe,  von:  Dietrich, 


mil.  (1266-69)  138,  181,  203,  239.  - 
Heinrich  (ertv,  um  1264)  80.  —  Hein- 
rich, canon.  st.  Manr.  Hild.  —  Kono, 
mil.  (1267)  181. 

Hildebert  vgl.  Seinstedt,  v. 

Hilbrechtshansen ,  Hildebechteshnsen, 
lohann  u,  Hermann  ▼.  (1285)  706. 

Hildebold  vgl.  Wunstorf,  com.  v. 

Hildebrand,  Brand,  Brendeke,  -co,  Hille> 
brandus  (1277)  484  (S.  248,  253).  - 
in  Bültum  (1277-84)  484  (S.  232, 245). 

—  in  Müllingen  (1284)  484  (S.  244). 

—  Vgl.  Adenstedt,  v.  —  Berknm,  v. 

—  Bisperode,  pleb.  —  Bokesrode,  ▼.  — 
Bonstede,  v.  —  Braunschweig,  st.  Cyr. 
canon.  —  Brüggen,  v.  —  Burmester. 

—  Dammone,  de.  —   Drispenstedt,  v. 

—  Eime,  v.  —  Eldagsen,  capell.   — 

—  Freden,  v.  —  Hardenberg,  ▼.  — 
Heiningen,  frat.  —  Hildesheim,  st 
Andr.  canon.,  st.  Godeh.  abb.,  monach., 
St.  Maurlc.  decan.  —  Immenrode,  ▼.  — 
Linde,  v.  —  Longus.  —  Monachns.  — 
Storm.  —  üppen,  v.  —  üslar,  ▼.  — 
Walhausen,  pleb.  —  Wallmoden,   ▼. 

—  Wöltingerode,  prepos, 
Hildebnrgis,  Hilleburgis,  Heinrich  (1309) 

1705.  —  Vgl.  Gramme,  t.  —  Stein- 
berg, V. 

Hildegunde  vgl.  Barrienrode,  v. 

Hildemar,  Hillemarus  (1288)  799.  —  ad- 
vocatus  (1268)  190.  —  Vgl.  Oberg,  ▼. 

—  Oebisfelde,  ▼. 
Hildericus  vgl.  Dorstadt,  prepos. 

Hildesheim. 

I.  Stadt  94,  98,  246,  266,  806,  815,  863, 
379,  457,  545,  642,  658,  718,  730,  849, 
915,  937,  1045,  1136  u.  A.,  1231,  1285. 
1470,  1692.  -  clerici  in  der  246,  306; 
1030,  1032,  1037,  1041,  1042,  1051, 
1053,  1063,  1064. 

—  Ausstellungsort  3,  19,  23,32,34, 
41,  47,  49,  54,  57,  61,  62,  68.  74,  75, 
86,  88,  90,  92,  95,  97,  98,  1(»,  107, 
114,  116,  117,  118,  125, 126, 143, 146, 
155,  162,  163,  187,  193, 197,  203,  205, 
208,  212,  213,  214,  215,  216,  217,  220, 
222,  224,  225,  226,  234,  235,  244,  245, 
24(>,  247,  248,  249,  250,  251,  252,  253, 
255,  257,  259,  262,  266,  274,  277,  279, 
280,  284,  286,  287,  292,  298,  300,  3ül, 
303,  305,  310,  330,  335,  336,  337,  338, 
341,  344,  348,  350,  351,  354,  355,  361, 
362,  363,  387,  393,  394,  395,  396,  402, 
405,  406,  407,  422,  425,  430,  431,  444. 
447,  449,  450,  451,  452,  453,  464,  466, 
467,  472,  477,  478,  480,  481,  482,  486, 
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489,  491,  492,  496,  493,  505,  507,  510, 
512,  514,  519,  525,  630,  532,  538,  543, 
647,  550,  651,  652,  553,  655,  561,  562, 
663,  564,  667,  568,  572,  573,  675,  677, 
578,  579,  682,  583,  584,  689,  592,  593, 
595,  597,  600,  601,  603,  606,  608,  610, 
615,  618,  619,  620,  622,  636,  637,  638, 
639,  642,  643,  644,  645,  648,  649,  652, 
653,  654,  657,  663,  668,  671,  673,  674, 
676,  680,  686,  688,  693,  694,  697,  699, 
700,  701,  707,  708,  710,  716,  718,  720, 
721,  728,  730,  731,  735,  737,  745,  748, 
752,  755,  757,  758,  759,  760,  761,  763, 
764,  768,  769,  770,  774,  776,  779,  781, 
783,  788,  789,  791,  793,  794,  798,  799, 
803,  804,  805,  806,  807,  814,  816,  816, 
822,  825,  827,  828,  832,  834,  836,  837, 
839,  842,  843,  845,  846,  847,  849,  850, 
852,  853,  865,  856,  857,  859,  861,  863, 
864,  867,  876,  881,  882,  883,  886,  907, 
908,  912,  915,  916,  917,  918,  930,  935, 
936,  937,  939,  948,  951,  957,  962,  970, 
972,  973,  975,  977,  978,  979,  982,  984, 
935,  994,  1002, 1004, 1006, 1013,  1021, 
1031,  1032,  1036,  1066,  1070,  1079, 
1086,  1094,  1095,  1097,  1101,  1102, 
1103,  1104,  1113,  1136,  1138,  1142, 
1143,  1145,  1149,  1154,  1155,  1163, 
1169,  1173,  1188,  1193,  1198,  1212, 
1222,  1231,  1235,  1244,  1262,  1265, 
1270,  1279,  1280,  1281,  1287,  1805, 
1320,  1321,  1322,  1323,  1324,  1326, 
1345,  1357,  1359,  1369,  1374,  1378, 
1386,  1393,  1425,  1427,  1431,  1434, 
1436,  1440,  1444,  1445,  1464,  1477, 
1479,  1480,  1481,  1486,  1487,  1488, 
1495,  1496,  1500,  1605,  1515,  1518, 
1525,  1528,  1632,  1635,  1541,  1546, 
1547,  1549,  1553,  1560,  1569,  1576, 
1580,  1682,  1692,  1600,  1602,  1654, 
1663,  1679  a,  1694,  1699,  1714,  1723, 
1729. 
-  Topographisches  {vgl.  auch  Neu- 
stadt und  Dammstadt):  nrbs  623, 1068, 
1206,  1238,  1268.  —  Stadtmauer  1664. 

—  Stadtbefestigung  568,  Stadtmauer 
797.  —  Stadtgraben  1394.  —  Markt 
1390, 1437, 1445.  —  Alter  Markt  1202; 
in  den  Hoken  820,  1203;  Fischbänke 
820, 1430;  Fleischbänke  1445.  —  Stadt- 
tore 628,  766.  —  Kreuztor  941.  — 
TaluaMontis  1409.  —  Ostcrtor,  valua 
Orientalis  462,  1275,  1437,  1438, 1498. 

—  valua  St.  Pantaleonis  623,  1028.  — 
Brücke  623.  —  Papenbrttcke  600,  639, 
641,  642.  —  steinerne  Brücke  849.  — 
Brühl  114,  948,  1074,  1288,  1341.  - 
Friesenstrasse  760,  761,  781,  822, 1674. 


—  Hoher  Weg  1077,  1340.  —  Hoken, 
in  den  820, 1203.  Ereuzstrasse  882.  — 
Neue  Strasse,  nova  platea  1608.  — 
Oltböterstrasse ,  platea  renoTatorum 
1331,  1353.  ~  Sack  1664.  -  Scheelen- 
Strasse,  Insca  platea  623.  —  Schuh- 
strasse 1340,  1390.  —  Vor  der  Stadt: 
Alter  Fischteich  213.  —  Botterbome 
686,  769.  —  Garten  84.  —  pomerium 
episcopi  629,  718, 1348.  —  lacus  versus 
Occidental,  partem  ecclesie  st.  Barthol. 
1656.  —  Steingrube,  vetus  lapicidina 
34,  1590.  —  parvi  lapides  1028.  — 
Viehweide  44. 

—  Kirchen  327 A. 

Dom  62,  68,  464,  749,  760,  751,  767, 
1032, 1044.  -  Chorus  163, 164, 155, 
325, 405, 623,  chorus  st.  Godehardi  865. 

—  sepulcrum  st.  Godehardi  751,  993. 

—  Kronleuchter  430.  —  dormitorium 
623,  custos  des  623.  —  refectorium 
623,  836.  —  capitolium  783.  — 
Paradies  419.  —  Kleines  Paradies 
1396.  —  fabrica  760,  767.  —  caml- 
nata  episcopi  apud  turrim  222.  — 
hospitalc  606,  623, 814,  vgl.  lohannis- 
stift.  —  Domschule  862.  —  Altäre: 
St.  Andree  311,  407,  628;  st.  Catha- 
rine  153,  164,  155,  213,  301,  674.  — 
Vicarien  5,  153,  154,  155,  311,  430, 
vicaiii  a.  unten.  —  Aemter  «.  unten. 

St.  Lambert!  s.  Neustadt. 

st.  Mathie    1135,    ob   nicht   doch  zu 

Goslar  zu  nehmen? 
st.  Nicolai  s.  Dammstadt 
Vgl.  die  übrigen  unter  Stifter  u.  Klöster. 

—  capelle: 

cap.  episcopi  1246. 

St.  Aegidii  1102. 

St.  Anne  et  Elisabeth  s.  Kreuzstift 

st  Catharine  1631.  —  sacerdos  Ludolf 

(1293)  996. 
—  8.  Moritzstift. 
St.  lacobi  940. 
St.  Lambert!  829. 
St.  Marie  Magdalene  103. 
St  Stephau!  405.  —  sacerd.  (allgem.) 

405. 

—  hospitale: 

St.  Catharine  vor  dem  Ostertor  245, 
260,  462,  575,  1203.  —  provisor 
Heinrich  v.  Addenem  (1270)  245. 

Vgl.  die  übrigen  bei  Kirchen  und  Stifter 
u.  Klöster. 

—  Einzelne  Häuser: 

domus  consttlum  1409.  —  aula  episco- 
palis  177.  —  palatium  episcopi  680, 
686,  752,  759,  994.   —  tresecamera 
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episc.  629.  —  Bisohofsmühle  849, 
850,  915.  —  Münze  515,  628,  850. 
—  Haus  des  bisch.  Münsmeisters 
1005.  —  Badestabe,  stnpa  128,  628, 
1028.    —   ^en.   Dicdamp    1581.   — 

gen.  Meienberg  849.   —  curie:  des 
lompropstes  88,  825,  895;  der  Dom- 
herrn Herrn,  v.  Dassel  728,  Lud.  y. 
Hallermnnd  600,  641,  642,   loh.  v. 
Oberg  1071,  Lipp.  v.  Stockem  850, 
loh.  Volcmari  213 ;  des  Erenzstif tes 
61,   306,  des  Propstes  dieses  685; 
der  Dominikaner  766. 
~  Währung,  Geld  14,  68,  142,  187, 
292,  368,  369,  411,  413,  462,  477,  483, 
484  (S.  248,  255),  542,  544,  553,  558, 
634,  635,  640,  646,  669,  675,  685,  700, 
706,  710,  732,  784,  768,  852,  906,  920, 
998,  1023  A.,  1028,  1075,  1093,  1105, 
1187,   1198,  1219,   1299,  1308,  1409, 
1458,   1467,   1471,   1487,   1552,   1638, 
1656,  1687,  1692. 

-  Stadtvogtei  515,  1569,  1693. 

-  monetarius  episcopi  381,  1005. 

-  thelonearii,  Zoll  245. 

lohann  (1268-73)  212,  215,  282,  283, 

334 
Arnold  (1286)  764,  765. 

-  Aemter,  Innungen: 
lapicidaram,  carpentar.,  fabri  862.  — 

Knochenhauer  406.   —  Leineweber 
952.  —  Schuhmacher  302.  —  Wurst- 
macher 406. 
-*  magister  civium: 
Albert  (1264)  72. 

-  noiarius  urbis: 
Hermann,  consul  (1295)  1038. 

-  Rat,  consules:  93,  115,  260,  305, 
515,  549,  568,  585,  621,  641,  662,  722, 
766,  820,  821,  860,  871,  921,  940,  941, 
948,  996,  1018, 1032,  1037,  1038, 1039, 
1041,  1042,  1013,  1044,  1045,  1050, 
1051,  1052,  1053,  1054,  1057,  1060, 
1063,  1064,  1065,  1068,  1077.  1119A., 
1175,  1202,  1203,  1205  A.,  1209,  1215 
u.  A.,  1225,  1283,  1288,  1331,  1339, 
1340,  1366,  1398,  1402A.,  1430,  1437, 
1438,  1512,  1551,  1601,  1629,  1664, 
1674,  1699. 

Hermann,  notar.  urbis  (1295)  1038. 
Uppen,  Hildebrand  v.  (1305)  1512. 

-  cives,  burgenses  32,  44, 125,  126, 
158,  163,  235,  259,  325,  368,  462,  463, 
545,  575,  645,  680,  728,  752,  764,  818, 
849,  850,  915,  1005,  1009,  1010,  1032, 
1036,  IC  37, 1038, 1041, 1042, 1043, 1044, 
1050,   1051,   1053,  1057,   1060,  1063, 


1064,   1065,  1068,   1211,  1254,   1386, 

1398,   1587,  1601. 

Acco,  lohann  w.  Fr.  Adelheid  (1289) 

821. 
Ambrosius  (1306)  1587. 
Bemere,  lohann  (1275-83)  424,  658, 

(ertc.)  662. 

—  lohann  iun.  (1275)  424. 
Berstelhede,  lohann  (1291)  941. 
Bocvel,  Heinrich  (1273-75)  334,  396. 

—  Hermann  (1279-81)  519,  549. 

—  lohann  (1806)  1580. 
BrOggen,  Bertold  ▼.  (1275)  419. 

—  Eilhard  (1266-1307)  131  u.  A.,  212, 
215,  1610,  8.  Brd,  HUdebraud  (1288 
-1307)  789,  1610. 

—  vgl.  Ponte,  de. 

Burchard,  Brd.  des  Konrad  (1273)  334. 

Burchardi,  Konrad  (1274  —  89)  390, 
395,  834,  «.  Brd.  Dankward,  Wede- 
kind (1274)  390  u,  Burchard  (1274 
-75)  890,  395. 

Bussones,  die  (1309)  1695. 

—  lohann  (1307-09)  1611,  1639. 
Cure,  Heinrich  (1285)  706,  707. 
Damme,  Albert  v.,  S,  d.  Albert  (1268 

—1309)  212,  312,  365,  434,  519,  532, 
726,  737,  760,  761,  861,  882,  885. 
951,  994,  1016,  1035,  1877,  1689. 

—  Alexander  ▼.  (1273)  324. 

—  Arnold  v.,  Brd.  des  Albert  (1285 
-1309)  736,  737,  744,  752,  760,  761, 
861,  882,  885,  951,  994,  1016,  1035. 
1377,  1689. 

—  Bruno  v.  (1272-76)  312,  484. 

—  Hüdebrand  v.  (1286—90)  760,  861, 

—  Konrad  y.,  Brd.  des  Albert  u.  dei 
Arnold  (1272-90)  312,  434,  532, 
752,  834,  861,  882. 

Derneburg,  Dietrich  v.  (1268)  212. 
Diabolus,  Heinrich  (1273)  324. 
Dignus,  Werdeghe,  Dietrich   (1289— 
1307)  845,  937,  1600. 

—  Eckehard,  Brd.  d.  Dietdch  (1291^ 
937. 

—  lohann,  Brd.  d^.s  Dietrich  (1288—91) 
799,  845,  937. 

Diyes,  Divitis,  Volkmar's  8.  Heiniick 
(1266)  115,  125,  8.  Ä  lohann  (1266) 
126. 

—  lohann  (1286—1300)  761,  834,  86t 
951, 1035, 1101, 1143, 1172, 1206  U.A. 

Domo,  de,  Hause,  v.,  Arnold  (1270)  244. 

—  Volcmar  (1270  —  um  1290)  260, 
434,  789,  899. 

Dus,  Bertold  u.  Ss.  Dietrich  m.  lohann 
(1301)  1337. 
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Eke,  Beniolf  v.  (1276)  430. 
Emmerke,  Hermann  y.  (1293—1305) 

995,  1531. 
Empne,  Dietrich  u.  Eonrad  v.  (1273) 

334. 
£?ecen,  Hermann  (1289)  847,  8,  Brd. 

Ludolf  (1289-90)  847,  863. 
Frankenberg,     Arnold    (1294-1302) 

1009,   1010  A.,   1018,   1035,   1225, 

1254   1348   1350. 

—  Heinrich  (1294)  io09, 1010  A.,  1018. 

—  Volcmar(1294-1302)  1009, 1010 A., 
1018,  1035,  1225,  1254,  1350,  1386. 

Friso,  Dietrich  (1283—1308)  658,  736, 
737,  865,  871,  1035,  1143,  1205, 
1377,  1502,  1563,  1633,  8.  Frau 
Erecen  (1304)  1502,  9.  S.  Dietrich 
(1299)  1205. 

—  Heinrich,  Hartmann  u.  lohann,  5*. 
des  Dietrich  (1299-1306)  1205, 1563. 

Giflo  (t)  u.  S.  Heinrich  (1292)  962;  «. 

S,  Werner  pleban.  st.  Andree. 
GK>ddesmann,  Heinrich  (1309)  1703. 
Glockengiesser,    Fnsor    campanaram, 

Dietrich  (1298)  1175. 
GOttingen,  Eonrad  v.  (enr.  1301)  1340. 

-  Vgl  Ludolfi. 
Goslar,    lohann    u,    Giseko   t.,    Brd. 

(1270)  245. 

—  lohann  ▼.,  «.  Fr.  Margarete  «.  S, 
lohann  (1263)  47. 

Qrif,  Heinrich  (1273)  334. 
Gustedt,  Heino  (1280)  532. 
Haringweskere ,     lohana    (1307—09) 

1610,  1695. 
Heyersum,  Bernhard  v.  (1280—1304) 

532,  697,   706,   789,    1143,    1172, 

1207  A.,   1504,   8.  Frau  Lncchardis 

(1282)  697. 

—  Bertold  ▼.  (1278-91)  504,  921, 

—  Beteco  v.  (1283)  658. 

—  Heinrich  v.,  Brd.  d«?  Bertold  (1291) 
921 

—  lohann  ▼.  (1291)  940,  (erw,  1300) 
u.  8.  WiUwe  Margarete  (1300)  1272. 

Heinrich,  S.  des  (f)  Giso  (1292)  962. 
Helmold,  S.  des  (f)  Ludolf  (1270-73) 

262,  325;  vgl,  Lndolfi. 
Hoheneggelsen,  Heinrich  t.  (1285)  737. 
Hohenwege,  Degenhard  v.  (1282)  621, 

auch  provisor  fratemit.  st.  Andree. 
Holeke,  Heinrich  (1286-93)  761,  861, 

882,  907,  908,  996. 
Howardi,  Eonrad  und  Heinrich,  Brd, 

(1298)  1175. 
Httddessnm,  Heinrich  v.  (1282)  621, 

auch  provisor  fratemitat  st.  Andree. 


Indagine,  Thegenhard  u.  s,  Brd,  Bern- 
hard, de  (1279)  519. 

Insanus,  Brnno  (1283—1301)  658,  685, 
865, 871,  951,  1035,  1085, 1143, 1152, 
1338,  {erw.  1305)  u.  Witiwe  Marga- 
rete (1305)  1551. 

—  Hermann  (1309)  1689. 
Eempe,  Bernhard  (1268)  215. 
Eoldingen,  Hermann  u.  Ulrich  y.,  Brd. 

(1309)  1699. 
Lnceken,  lohann,  S.  des  (f)  Ulrich  u. 

der  (t)  Adelheid  (1297-1304)  1152, 

1467,  8.  Fr.  Sophie  (1304)  1467. 
Lndolfi,  Eberhard  (1283-89)  658,  701, 

820,  8.  S.  lohann  (1289)  820. 

—  Siegfried,  Brd.  des  Eberhard,  8. 
Frau  Elisabeth,  s,  Schw.  Sophie,  s. 
Kinder  Bernhard,  Siegfried,  Helmold, 
Mathilde,  s.  socer  Heinrich  mit  S. 
Dietrich,  s.  nepos.  lohann  v,  Göt- 
tingen (1285)  701. 

—  «.  Helmold. 

Lübeck,  Heinrich  v.  (1290)  863. 
Marcolfi,  Dietrich  (1279)  519. 
Mathie,  Mathias  (1275-86)  419,  774. 
Minden,  Arnold  v.  (1279  —  um  1290) 

619,  658.  759,  882,  899,    s.  Brd. 

Dietrich  (enc.  1290)  882. 

—  Dietrich  (1272  —  um  1290)  312, 
434,  686,  761,  834,  899. 

—  Heinrich  (1262)  34. 

Münstedt,  lohann  v.  (1283-90)  658, 
744  863. 

Pattensen,  Werner  v.  (1285)  707. 

Ponte,  Bernhard,  de  (1273)  334;  vgl. 
Brüggen. 

Puntrogge,  Hermann  (1275—88)  419, 
647,  658,  789. 

Pntteclere,  Bertold  (1290)  860. 

Queren,  Bertramm,  de  (1282)  622. 

Beineconis,  Alexander  (1302)  1877. 

Reinfridi,  Bertramm  (1295-1306)  1035, 
1216,  1563,  8.  Brd.  Heinrich  (1285 
1306)  736,  737,  1035,  1563. 

Rolant,  Heinrich  und  Frau  Eileka 
(1303)  1430. 

Bosendal,  Heinrich  und  Frau  Marga- 
rete (1308)  1666. 

Rufus,  Rode,  Ludolf  (1280-94)  532, 
645,  1002. 

Sapiens,  Hermann  (1275)  424. 

Seat,  lohann  (1275)  419. 

Sconekint,  Dietrich  (1286)  776. 

—  Hermann  (1306-09)  1589,  1689. 
Sehsen,  lohann  ▼.  (1301)  1331,  s.  Frau 

Offemia  u.  T.  Adelheid  (1302)  1353. 
Siegfried  (1270)  262. 
Sledom,  Heinrich  (1306)  15S0. 
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Spiritn,  Heinric.  de  sancto,  s,  (f)  Frau 
Adelheid  (1285)  722. 

Stockem,  Koorad  y.  (1301)  1316. 

Storm,  Brendeco  od,  Hildebrand  (1280 
-1300)  532,  658,  1176,  1207,  1209, 
1211,  1250,  «.  Brd.  Heinrich  (1298 
1300)  1176,  1207,  1209,  1211,  1250. 

Thelonearius,  Arnold  (1286)  764,  765. 

—  lohann  (1268-73)  212,  215,  282, 
283,  334. 

Trndone,  lacob.  de  sancto  (1275)  424. 
Uppen,  Hermann  v.  (1298-1309)  1175, 
1703. 

—  Hildebrand  ▼.  w.  Frau  Margarete 
(1306)  1588. 

Valaa  orientali,  Bertold.  de  (1275— 
1307)  424,  1610. 

—  Bnrchard,  Brd.  des  Bertold  (1275 
-1307)  424,  653,  861,  882,  1014, 
1035,  1563,  1610. 

—  lohann,  S,  d,  Bnrchard  (1294-1306) 
1014,  1837,  1338,  1563. 

—  Konrad,  Brd.  d.  Bnrchard  (1282— 
95)  622,  707,  882,  1035. 

Vorrat,  Dietrich  (1292)  948. 
Wackenste,    Konrad   u,   Beinhold  ▼. 

(1273)  324. 
Werdeghe  8.  Dignns. 
Westfal,  Heinrich  od.  Heino  (1269-88) 

226,  519,  540,  647,  789,  «.  Wittwe 

Adelheid  (1298)  1203. 

II.  Neustadt,  noya  civitas  434  {S.  231, 
236,  242,  258),  574,  623,  714,  729, 
862,  1119,  1155,  1721. 

—  Topographisches:  Tor  729.  — 
Goslarsche  Tor  1282,  1503.  —  Esel- 
stiege 1629.  —  Goslarsche  Strasse 
1721.  —  platea  caldariorum  1721. 

—  Zoll  515. 

—  Kirchen: 

St.  Lamberü  1292,  1894,  1503.  — 
plebani:  lohann  (1282)  622.  Her- 
mann, qnondam  (1289)  834,  {erw. 
1297)  1155.  Heinrich,  Domvicar 
(1304-06)  1497,  1520,  1590. 

—  Bat  1282,  1394,  1503,  1532. 

—  cives  1503,  1629. 
Faber,  lohann  (1301)  1339. 

—  advocat.  prepositi  maioris: 
Heinrich  Snrdns,  qaöndam  (1308)  1629. 

III.  Dammstadt:  809,  1409,  1412. 

—  Stadtmaner  817.  —  camenata  Pralen- 
bergh  818. 

—  Rat,  consules  623,  797,  817,  818, 
1409. 

—  cives  193. 


—  adyocati  episcopl: 
lohann  (1270)  245. 
Benedikt  (1288)  797. 

—  Kirchen: 
st.  Nicolai,  pleban.  lohann  (1295)  1074. 

—  Venedig  639,  849,  969,  1457,  1575. 

IV.  DiOzese:  58,  66,  204,  230,  246,  266, 
299,  349,  379,  390,  490,  497,  499,  500, 
502,  614,  620,  672,  838, 840,  875,  877, 
958,  959,  1090, 1093,  1096,  1110. 1141, 
1235,  1263,  1314,  1318,  1385,  1417, 
1435,   1456,  1496,   1514,   1539,   1553. 

—  acolita  1110.  —  archidiaconi  (ai7f  i 
877.  Vgl,  Alfeld,  Altkloster,  Bam, 
Bockenem,  Borsnm,  Denstoif,  Detfuth, 
Elze,  Goslar,  Holle,  Lamspringe,  LfUinde, 
Nettlingeu ,  Neaenkirchen ,  Rheden, 
Bingelheim ,  Schmedenstedt ,  Seesen. 
Solschen,  Stöckheim,  Waliensen.  — 
derlei  246,  299.  —  Cistereienser- 
Klöster  959. 

V.  Bistum,  ecclesia  1727,  1734.  —  boia    ^ 
episeopaUa,  res  ecclesiast  627,   777, 
1515.  -  Tafelgüter  303,  515,  7^.  - 
24   ecclesia   et  monasteria    1734.    — 
Generalsynode  (1291)  935. 

—  Erb  am  t  er:  camerarii  v.  ▼.  Tossea. 

—  dapiferi  s.  y,  Sorsnm.  —  d&piferatns 
offlciom  515.  —  marscalci  s,  v.  Ehnmeike, 
lohann.   — *   pincerue  s.  v.  Meienbeig. 

—  Ministerialen  52,  62,  66,  103,  109, 
117,  132,  244,  315,  399,  410,  515,  568. 
577,  604,  &20,  652,  653,  668,  701,  709, 
716,  784,  789,  857,  859,  861,  862.  876, 
885,  901,  912,  943,  976,  1250,  1265, 
1326,  1356,  1380,  1381,  1893,  1398, 
1402,  1668,  1689.  —  Vgl.  Berkenstein, 
V.  —  Bock.  —  Bokesrode,  ▼.  —  Bor- 
sum,  ▼.  —  Gramme,  v.  —  Dötsum,  t. 

—  Düngen,  v.  —  Ekbert  —  Escberdei 
▼.  —  Garbolznm,  v.  —  Garmissen,  v. 

—  Gerstenbüttel,  v.  —  Gladenbeck,  t, 

—  Harboldessen,  v.  —  Linde,  t.  — 
Meienberg,  v.  —  Oberg,  v.  —  Oelber, 
V.  —  Ohlendorf,  v.  —  Pil.  —  Pynnont, 
V.  —  Rautenberg,  v.  —  RGssing,  r  — 
Rovere.  —  Salder,  v.  —  Steinberg,  t. 

—  Stemmen,  t.  —  SwaL  —  TemplarinsL 

—  Tossem,  v.  —  Vinkelere.  —  Wall- 
moden, V.  —  Wülfingen,  v. 

—  vasalli  66,  604. 

VI.  Domstifl  1,  4,  5,  12,  66,  89,  91  A., 
92,  110,  117,  150,  154,  176,  201,  224, 
301,  305,  335,  364,  365,  408,  468,  4S7, 
497,  503,  515,  516,  524,  537,  553,  571 
577,  627,  637,  659,  659,  801.  805,  806 
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807,  915,  930,  973,  1001,  1033,  1033, 

1091,   1098,  1164,  1172,  1206  n.  A, 

1224,  1263  A.,  1280,  1281,  1317,  1403, 

1427,   1442,  1484,   1489,   1569,   1686, 

Nachtr.  S.  817.  —  Statut  über  Obe- 

dienzien  201,   224,   836,   Abwesender 

804,  806,  807,  über  Gnadenjahr  512, 

über  Präbenden  714.    Präbendal£:üter 

803.  -  conservatores  1030,  1033, 1041, 

1044,  1045,  1049.  ~  litones  505, 1258, 

1569;  vgl,  litones  episcopi. 

episcopi   (allgem.)    195,    487,    518, 

591,  680,  688,  708,  730,  755,  806, 

852,  864,  1072,  1216,  1219,  1223, 

1236,  1245,  1410,  1425,  1487,  1522, 

1575,  1614,  1693,  1699. 

—  Bemward  {ertr,  1264)  73,  (enr. 
130S)  1640. 

—  Godehard  (erw.  1297)  1130. 

—  Hermann  (erw.   1271)  284. 

—  Adelogns  (erw,  1271)  284,  (eiir. 
1279)  515. 

—  Konrad  IL  (erw.  1270)  255,  (erw. 
1279)  515,  (enr.   1287)  786. 

—  Heinrich  I.  (erw.   1272)  294. 

—  lohann  L  (erw.  1260)  lA.,  (enr. 
1261)  19,  23,  (erw.  um  1264)  81, 
(erw.  1265)  94,  (erw.  1269)  235, 
(enc.   1290)  877. 

—  Sedisvakanz,  episc.  fatorus  (1260 
-64)  1,  2,  40,  62,  66. 

—  Otto,  Herzog  v.  Brannschwoig, 
electus  (1260-74)  lA.,  3,  19,  40  A., 
59,  66,  75,  80,  81,  91,  92,  94,  95, 
97,  99,  100,  101,  103,  105,  107, 108, 
109,  112,  116,  117,  118,  119,  125, 
126,  129,  130,  132,  136,  133,  141, 
143,  147,  143,  151,  161,  162,  167, 
169,  170,  171,  176  u.  A.,  177,  178, 
179,  180  u.  A.,  181,  190,  191,  192, 
195,  196,  197,  203,  211,  212  A.,  214, 
215, 216, 217, 220, 221,  222,  223,  224, 
225,  226,  234,  235,  240,  245,  246, 
247,  248,  249  A.,  250,  251,  252,  253, 
255,  259,  261,  271,  274,  276,  277, 
278,  280,  282,  284,  296,  287,  292, 
294,  298,  299,  300,  302,  304,  306, 
309,  310,  316,  319,  321,  325,  326, 
327,  330,  331,  333,  335,  336,  337, 
338,  34(»,  341,  344,  345,  347,  348, 
350,  351,  361,  362,  363,  364,  365, 
366,  370,  episcopus  (1274-79)  371 
U.A.,  375a,  377.  381,  383 A.,  393, 
394,  396,  397,  399,  402,  406,  408, 
409  u.  A.,  410,  412,  413,  414,  415, 
416,  421,  422,  423,  428,  430,  434; 
436,  440,  442,  443,  449,  450,  451, 
452,  458,  460,  462,  464,  465,  466, 


468,  470,  471,  472,  474,  475,  477, 
480,  481,  482.  484  (S.  232,  287,  238), 
486,  487,  489,  490,  491,  492,  497, 
49S,  499,  500,  503,  505,  507,  510, 
512,  (t  Juli  4)  515  A.,  kaiscrl.  Kaplan 
(1277)  468,  (erw.  1282)  618,  (erw. 
1285  -94)  742,  (erw.  1286)  749,  (erw. 
1290)  869,  (erw.  1307)  162*. 
—  Siegfried  v.  Querfurt  (1279  -1310) 
514  A.,  515,  516,  520,  521,  530, 
531  u.  A.,  532,  537,  533,  513,  645, 
547,  551,  552,  553,  554,  555,  557, 
558,  561 A.,  562,  563,  564,  567,  568, 
572,  575,  576,  577,  578,  579  u.  A., 
580,  581,  582,  583,  584  u.  A.,  689, 
591,  593,  594,  595,  596,  697,  598, 
599,  600,  601,  602,  603A.,  604,  606, 
608,  610,  612,  613,  614,  615,  618, 
619  A.,  620,  627,  629,  636,  638,  639, 
640,  642,  643,  644,  645,  646,  649, 
653,  65  t,  655,  658,  660,  666  A.,  668, 
671,  673,  674,  676,  679,  630,  686, 
690,  692,  694,  696,  697,  699,  701, 
707,  708,  712  u.  A.,  715,  716,  717, 
718,  719,  720,  726,  728,  730,  781, 
734,  735,  739,  744,  747,  748,  752, 
755,  756,  757,  758,  759,  763,  772, 
776  u.  A.,  779,  784,  786,  792,  793, 
795,  796,  800,  803,  804,  806,  806, 
807,  808,  809,  823  u.  A.,  824,  825, 
826,  827,  828,  833,  837,  839,  842, 
843,  845,  8i7,  849,  850,  852,  854, 
856, 857, 859, 862, 864,  866,  872,  873, 
874,  875,  876,  877,  879,  879  a,  881, 
883,  835,  891,  892,  893,  899,  904, 
907,  903,  910,  912  u.  A ,  915,  916, 
917,  928,  926,  927,  930,  936,  936  u. 
A.,  937,  938,  942,  951,  952,  958,  963, 
964  u.  A.,  970,  972,  973,  974,  975, 
976,  977,  978,  979,  980,  982,  984, 
935,  988  u.  A.,  989,  990,  994,  1000, 
1001,  1002,  1004,  1010  u.  A.,  1011, 
1013,  1022,  1024,  1027  A.,  1029, 
1031,  1036,  1036,  1033,  1039,  1040, 
1046,  1047,  1049,  1053,  1060,  1063, 
1064,  1065, 1066, 1069, 1070, 1073  A., 
1079,  1083,  1084,  lOa^,  1086,  1088, 
1091,  1093,  1094,  1095,  1098,  1101, 
1102,  1103,  1104,  1107,  1110,  1112, 
1113,  1118,  1122,  1128,  1133,  1188, 
1139,  1142,  1143,  1145,  1149,  1160, 
1153,  1154,  1159,  1163,  1164,  1166, 
1169,  1172,  1173,  1174,  1176,  1177, 
1179,  1132,  1184  u.  A.,  1186,  1188, 
1193,  1197,  1206,  1207,  1208,  1209, 
1211,  1212,  1216,  1217,  1219,  1220, 
1221, 1222, 1223, 1224, 1225, 1226  (?), 
1230,  1231,  1235,  1286,  1237,  1289, 
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1242,  1245,  1247  u.  A.,  1250,  1252, 
1253,  1254,  1259,  1260,  1261,  1262, 
1263  u.  A.,  1264,  1265,  1268,  1270, 
1275,  1279,  1290,  1281,  1283,  1286, 
1287,  1293,  1296,  1305,  1310,  1312, 
1314,  1317,  1318  u.  A.,  1320,  1321, 
1322,  1326,  1328,  1330,  1338,  1344, 
1345,  1349,  1351,  1352,  1356,  1357 
n.  A.,  1359,  1360,  1367,  1369,  1370, 
1371,  1377,  1380,  1381,  1390,  1393, 
1397,  1398,  1399,  1401,  1402,  1406, 
1407,  1410,  1411,  1422,  1425,  1427, 
1428,  1333,  1484,  1440,  1441  u.  A., 
1442,  1444,  1445,  1446,  1452,  1453, 
14)4,  1462,  1463,  1464,  1465,  1466, 
146S,  1472,  1475  A.,  1479,  1480, 
1481,  1482,  1483,  1486,  1487,  1488, 
1491,  1495,  1496,  1497,  1500  u.  A., 
1501,  1502,  1505,  1509,  1512,  1513, 
1515, 1516, 1518,1519,1522,1523,1528, 
1529,  1532,  1535,  1536,  1540,  1541, 
1546,  1547,  1549,  1560,  1564,  1566, 
1569,  1575,  1580,  1585,  1592,  159  t, 
1595,  1598,  1C03,  1604,  1605,  1613, 
1614,  1617,  1618,  1619,  1621,  1623, 
1626,  1628,  1633,  1641 A.,  1642, 
1643,  1644,  1647,  1653,  1654,  1662, 
1663,  1665,  1667,  1668,  1669,  1670, 
1673,  1677,  1680,  1685,  1686,  1687, 
1688,  1689,  1693  n.  A.,  1694,  1695, 
1696,  1700,  1701,  1702,  1704,  1711, 
1715,  1716,  1717,  1718,  1719,  1723, 
1727,  1729,  1730,  1734,  1735,  1736, 
(t  ApHl  27)  1736  A. 
-  Heinrich  (1317)  1551 A.,  (o.  J.) 

1693  A. 
officiales  carie: 
Petras  mag.,  Domherr   (1292  —  95) 

962,  984,  1030,  1032,  1033,  1037, 

1045,  1053,  1060,  1063,  1068. 
capellani  episeopi,  alle   canonici 
St.  Andree  696. 
Alexander  (1284)  690. 
Berwinkel,  Gnnzelin  ▼.  (1310)  1728. 
Biewende,  Walther  v.  (1295)  1063. 
Bargdorf,  lohann  y.  (1305)  1528. 
Emne,  Arnold  y.  (1282-83)  597, 

620,  629. 
Goddinstede,  Mozeko  ▼.  (1295)  1063. 
lerxheim,  lohann,  Domdec.  in  Goslar 

{env.  1277)  475. 
lohann,  canon.  st.  Gracis  (1281)  582. 
Mansfcld,  Heinrich  y.  (1306)  1580. 
Martin  (1295)  1063. 
Meinardas  (1306)  1580. 
Boden,  lohann  y.  (1281-1302)  582, 

620,  1351. 


Söhlde,  Dietrich  y.  (1305-06)  1528, 
1580. 

notarii,  scriptores  episeopi: 
Bertold?  (1290)  862,  864,  877. 
Brano  (1265-76)  96,  190,  321,  366, 

415,  434. 
lohann  (1284)  686. 
—  plehan.  in  Wendthansen  (1308) 

1648. 
lordanos  (1244)  Naehtr.  S.  817. 
Konrad?  (1289-98)  836,  993, 1181. 
Boden,  lohann  y.  (1285-83)   696. 
709,  712,  715,  716,  718,  719,  734. 
776,  786,  793. 
Wikhold  (1295)  1074. 

officiati  episeopi  195. 

yicarii  episeopi: 
Graho,  Heinrich  (1307)  1592. 
Mahner,  lohann  y.  (1300)  1287. 

adyoeati  episeopi  1669,  1693. 

monetarins  episeopi:  881. 
Holle,  Heinrich  y.  (1294)  1005. 

Schflsselträger  406. 

famali  episeopi: 
Meinhard  (1286)  768. 

yilliei  episeopi  1139. 

litones  episeopi  714,  1522,  1719. 

Domkapitel  3,  10,  19,  84,  40,  41, 
47,  50,  62,  66,  90,  92,  97, 101, 108  A., 
112,  116,  118,  119,  126,  141,  143, 
154,  155,  168,  176,  177,  178,  180, 
190,  191,  195,  201,  205,  213,  215, 
216,  217,  224,  226,  284,  235,  240, 
242,  245,  246,  247,  248,  250,  258, 
261,  266,  271,  279,  280,  299,  301, 
303,  310,  326,  388,  340,  345,  347, 
353,  355,  362,  363,  864,  365,  382, 
387,  393,  405,  480,  438,  441,  442L 
458,  458,  466,  477,  491,  498,  bOQ, 
507,  512,  521,  524,  552,  553,  55R, 
567,  568,  572,  575,  577,  578,  581, 
584,  591,  592,  593,  595,  596,  597, 
600,  608,  614,  627,  628,  629,  635, 
639,  652,  653,  654,  655,  657,  673, 
681,  686,  688,  693,  696,  697,  699, 
701,  707,  708, 711, 714, 715,  717, 719, 
720,  730,  781,  748,  755,  757,  759, 
788,  798,  804,  805,  806,  807,  810, 
822,  823,  886,  848,  845,  849,  850, 
852,  853,  854,  855,  856,  857,  859. 
862,  864,  878,  880,  881,  904,  907, 
917,  923,  930,  936  a.  A.,  951,  957 
971,  972,  977,  978,  982,  993,  999 
1001,  1005,  1009,  1010,  1011,  1017' 
1031,  1033  a.  A.,  1035,  1012,  1044' 
1047,  1048,  1049,  1060,  1051,  1052* 
1054,  1057,  1064,  1069,  1071,  1091' 
1092,  1093,  1095,  1100,  1103,  1112' 
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1116,  1130,  1182,  1139,  1150,  1152, 
1155,  1172,  1185,  1193,  1206,  1208, 
1216,  1217,  1219,  1222,  1223,  1224, 
1233.  1236,  1237,  1258,  1260,  1261, 
1265,  1270,  1280,  1281,  1296,  1298, 
1317,  1318,  1310  u.  A,,  1321,  1323, 
1356,  1377,  1378,  1393,  1397  n.  A., 
1398,  1402,  1410,  1427,  1431  n.  A., 
1433,  1441  u.  A.,  1442,  1444,  1464, 
1476,  1479,  1480,  1481,  1484,  1487, 
1488,  1489,  1602,  1515,  1529,  1634, 
1535,  1546,  1547,  1569,  1574,  1595, 
1608, 1613, 1618, 1619, 1624, 1641 A., 
1642,  1643,  1654,  166$,  1668,  1673, 
1685,  1686,  1689.  1698,  1694,  1697, 
1701,  1703,  1709,  1710,  1711,  1726 
u.  A.,  1727,  1730  A.,  1734.  —  pistor 
382.  —  Schreibhülfe  1476. 

seniores  capitnli  836,  862. 

prepositi  maiores  (allgem.)  484 
{S,  227,  255,  257),  594,  681,  971, 
1298,  1299,  1669,  1608,  1699.  — 
Dompropstei  515,  862.  —  thesaurns 
1699,  1701.  —  advocat  prepositi: 
Bernhard  und  Helmold,  qnondam 
(1288)  799. 

—  Beinhold  y.  Dassel  (1244)  Nachtr. 
S.  817. 

—  Ludolf  V.  Wohldenherg  (1260—70) 
1,  3,  4,  5,  10,  19,  32  u.  A.,  34,  40, 
41,  47  n.  A.,  52,  60,  62,  75,  88,  92, 
93,  94,  95,  97,  99,  100,  101,  103, 
105,  107,  108,  109,  112,  114,  116, 
119,  136,  148,  154,  155,  162,  163, 
168,  171,  178,  180,  185,  187,  197, 
198,  205,  211,  213,  224,  237,  265, 
266,  (erw.  1272)  301,  (env.  1285) 
714,  auch  prepos.  st.  Cmcis  u.  Goslar, 
prepos. 

—  Halto  (1270—74)  246,  248,  250, 
253,  257,  259,  261,  276,  279,  280, 
286,  292,  299,  303,  304,  325,  326, 
331,  336,  338,  340,  341,  350,  868, 
auch  prepos.  in  Oelsbnrg. 

—  Volquin  v.  Schwalenberg  (1274— 
76)  366,  381,  382,  893,  395,  397, 
405,  408,  409,  410,  413,  417,  418, 
419,  422,  423,  430,  484,  438,  441. 

—  lohann  v.  Schildesche  (1277—90) 
466,  470,  476,  477,  481,  484  (Ä  256), 
486,  489,  490,  491,  498,  503,  507, 
510,  512,  521,  524,  562,  567,  572, 
574A.,  576,  579,  592,  594,  596,  597, 
599,  600,  606,  608,  627,  628,  635, 
639,  648,  649,  652,  653,  657,  671, 
681,  686,  692,  697,  701,  702,  706, 
707,  709,  714,  716,  717,  718,  720, 
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721,  747,  748,  752,  753,  765,  757. 
759,  761,  763,  772,  776,  788,  796, 
798,  799,  800,  805,  806,  807,  808, 
810,  822,  823,  825,  827,  829,  843, 
849,  850,  853,  855,  862,  878  u.  A., 
(erw.  1293)  993,  (erw,  1296)  1100, 
(erw.  1303)  1446,  auch  archidiac.  in 
Bockenem. 

—  Gebhard  ▼.  Qnerfart  (1290—1301) 
862,  863,  878,  882,  884,  904,  911, 
912,  936  u.  A.,  938,  971,  977,  978, 
982,  999,  1009,  1010  u.  A.,  1017, 
1(^5,  1036,  1094,  1095,  1100,  1109, 
1116,  1155,  1185,  1233,  1260,  1265, 
1276,  1281,  1314,  1317,  1818,  1819, 
1321,  1823,  (erw.  1308)  1629,  auch 
Halberstadt,  cellerar. 

—  Arnold  v.  Warberg  (1303-4)  1431, 
1444,  1445,  1462,  (erw.  1304)  1476, 
auch  archidiac.  in  Bheden. 

—  Siegfried  y.  Blankenborg  (1304) 
1464,  1476. 

—  Konrad  v.  Valkenstein  (1305—10) 
1510,  1616,  1636,  1536,  1537,  1569, 
1582,  1608,  1654,  1663,  1668,  1686, 
1689,  1697,  1699,  1701,  1703,  1710, 
1711,  1725  A. 

decani  maiores  (allg.)  165,  484 
(S.  227),  804,  805,  806,  807,  836, 
1028,  1071,  1298,  1299,  1476,  1608, 
ist  auch  decan.  st.  lohannis  1028 
n.  A.  —  Domdekanat  804,  806,  Ein- 
künfte des  1299.  —  decani  capellan. 
Bertold  (1295—97)  1074,  1151. 

—  Gerwich  (erw.  f  J^ehr.  22)  623. 

—  lohann  y.  Schildesche,  mag.  (1260 
-76)  3,  19,  33,  34,  36,  40,  41,  46, 
47,  60,  60,  62,  66,  68,  86,  94,  114, 
116,  121,  126,  154,  156,  201,  205, 
213,  224,  246,  248,  260,  276,  280, 
286,  289,  299,  801,  303,  325,  853, 
855,  862,  363,  864,  366,  882,  387, 
393,  405,  410,  417,  418,  419,  438, 
450,  461,  484,  dann  Dompropst; 
auch  archidiac.  in  Steinheim  u. 
Bockenem  u.  Domherr  in  Paderborn. 

—  Lippold  (1277-81)  464,  466,  470, 
477,  478,  479,  480,  481,  486,  489, 
491,  497,  498,  499,  600,  503,  607, 
510,  512,  614,  616,  521,  524,  530, 
550,  552,  553,  556,  662,  672,  576, 
579,  584. 

—  Arnold  V.  Warberg  (1282-1303) 
599,  600,  606,  608,  614,  620,  627, 
628,  629,  636,  639,  644,  645,  649, 
652,  663,  667,  658,  668,  671,  674, 
679,  681,  686,  692,  693,  696,  697, 
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701,  706,  707,  709,  714,  715,  717, 
718,  720,  739,  741,  755,  759,  776, 
783,  788,  790,  795,  796,  798,  800, 
804,  805,  806,  808,  810,  814,  816, 
822,  823,  825,  828,  836,  837,  839, 
843, 849, 850, 853, 854,  856,  856,  862, 
876, 878, 879a,  882, 885, 904, 907, 903, 
909, 911, 912,  933, 936  u.  A.,  937, 938, 
951,  957,  962,  972,  975,  977,  978, 
982,  985,  988,  989,  990,  993,  999, 
1002,  1004,  1005,  1009,  1010,  1028, 
1031,  1033,  1035,  1036,  1044,  1046, 
1048,  1049,  1057,  1063,  1068,  1074, 
1087,  1092,  1093,  1094,  1095,  1100, 
1101,  1103,  1104,  1113,  1116,  1130, 
1138,  1143,  1149,  1151,  1155,  1167, 
1184,  1185,  1193,  1220,  1222,  1233, 
1260,  1264,  1265,  1273,  1275,  1276, 
1280,  1281,  1314,  1317,  1318,  1319, 
1320,  1321,  1323,  1335,  1348,  1349, 
1356,  1357,  1371,  1377,  1393,  1406, 
1410,  dann  Dompropst,  auch  archi- 
diae.  in  Solschen  u.  Rheden,  rector 
capelle  in  Werle  u,  proyisor  hospit. 
st.  lohannis. 

—  Heinrich  v.Wohldenberg  (1303— 10) 
1427,  1428,  1431,  1436,  1444,  1464, 
1476,  1479,  1480,  1481,  1486,  1487, 
1488,  1494,  1505,  1514,  1515,  1520, 
1522,  1525,  1527,  1535,  1536,  1545, 
1573,  1593,  1600,  1608,  1647,  1651, 
1654,  1655,  1663,  1668,  1684,  1686, 
1687,  1689,  1701,  1703,  1710,  1711, 
1712,  1725  A,  auch  archidiac.  in 
Solschen. 

cantores  maiores: 

—  Hennann  v.  Paderborn  (erw,  1282) 
603. 

—  Dietrich  y.  Adensen  (1260—65)  3, 
43,  75,  81,  94,  95  n.  A.,  97,  dann 
prepos.  st  Cmcis. 

—  Lippoldns  de  Antiquo  foro  (1270— 
76)  248,  304,  325,  326,  331,  338, 
340,  341,  350,  361,  362,  393,  410, 
411,  419,  422,  423,  428,  430. 

—  lohann  v.  Medem  (1278—86)  507, 
514,  530,  550,  562,  594,  596,  597, 
599,  606,  629,  639,  645,  649,  653, 
658,  665,  676,  679,  686,  690,  696, 
701,  706,  707,  709,  716,  716,  717, 
718,  719,  720,  728,  747,  757,  759, 
760,  761,  772,  776. 

—  ohne  Namen  (1287-88)  783,  790. 

—  Bruno  (1288-90)  805,  806,  814, 
822,  823  (falsch  lohann),  876,  (enc. 
1303)  1445. 

—  Bernhard  Y.Meinersen  (1291— 1309) 
904,  909,  911,  951,  972,  975,  977, 


978,  984,  985,  1002,  1004,  1010, 
1031,  1036,  1036,  1046,  1063,  1094, 
1113,  1138,  1143,  1149,  1172,  1173, 
1184,  1193,  1220,  1260,  1263  A., 
1264,  1280,  1281,  1316,  1317,  1318, 
1320,  1321,  1824,  1356^  1357,  1371, 
1377,  1378,  1393,  1396,  1401,  1427, 
1464,  1479,  1480,  1481,  1486,  1487, 
1488,  1505,  1569,  1608»  1654,  1668, 
1668,  1686. 
cellerarii  maiores  (aligem.)  484 
(S.  227,  257,  258,  259),  862.  -  Sid 
1293.  —  celleraria  836. 

—  Heidenreich  ▼.  Snlingen  (1260— 
85)  4,  68,  80,  86,  92,  94,  95,  97, 
100,  101,  103,  105,  107,  108,  112, 
119,  125,  126,  136,  148,  151.  153, 
161  n.  A.,  162,  171,  178,  180,  190, 
198,  205,  213,  216,  217,  220,  221, 
223,  225,  226,  234,  240,  245,  248, 
250,  253,  261,  276,  279,  280,  ^6, 
292,  325,  362,  393,  405,  410,  477, 
478,  484  (S,  230,  231),  579,  594, 
597,  606,  627,  628,  639,  681,  686» 
701,  715,  740,  (erw.  1286)  749. 

~  lohann  (1288-98)  790,  796,  806, 
807,  822,  825,  828,  836,  837,  839, 
843,  849,  850,  854,  855,  876,  882, 
907,  909,  938,  972,  975,  977,  982, 
985,  1002,  1005,  1031,  1033,  1(^ 
1063,  1094,  1095,  1138,  1149,  1186, 
(erw.  0.  «/.)  1298,  audi  archidiacoB. 
in  Elze. 

—  Otto  V.  Wohldenberg  (1299—1303) 
1214,  1220,  1222,  1^,  1281,  1310, 
1317,  1318,  1320,  1321,  1324,  1325, 
1327,  1337,  1344,  1380,  1381,  1427, 
auch  prepos.  st  ManritiL 

cnstodes,  thesanrarii  maiores 
(aligem.)  484  (S.  257),  623, 1608.  - 
custodia  836. 

—  Hermann  ▼.  Steinberg  (1289—96) 
822,  855,  967,  1094,  1095,  auch 
patron.  capelle  in  Wittenbnig:. 

—  Robert  (1297-1800)  1149,  1260. 
snbcnstos  maior: 

—  Bertold  (1293)  995. 
scolastici  maiores  (aligem.)    355, 

484  (S.  227). 

—  Hartmann  ▼.  Minden  (1260—62) 
3,  32. 

—  Hoier  ▼.  Hohenbflchen  (um  1264 
-1282)  80,  86,  92,  95,  97,  99.  100, 
108,  112,  119,  136,  145,  156,  162, 
171,  175,  178,  180,  208,  221,  223, 
225,  226,  231,  234,  240,  245,  250, 
253,  256,  261,  276,  280,  286,  29% 
304,  331,  848,  358,  354,  861,  38% 
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387,  393,  405,  408,  409,  410,  422, 
423,  428,  430,  464,  465,  476,  479, 
480,  490,  497,  499,  500,  514,  530, 
561,  562,  567,  579,  594,  596,  599, 
atich  archidiacon.  in  Nettlingen. 

—  Bernhard  v.  Dorstadt  (1282—1309) 
620,  627,  628,  629,  639,  644,  645, 
649,  653,  658,  668,  671,  674,  679, 
686,  691,  699,  715,  748,  752,  755, 
757,  759,  761,  763,  776,  778,  788, 
796,  800,  808,  810,  814,  822,  836, 
837,  839,  843,  849,  850,  853,  855, 
856,  876,  877,  882,  885,  904,  907, 
908,  912,  936  u.  A.,  937,  951,  957, 
972,  975,  977,  978,  982,  984.  985, 
993,  999,  1002,  1004,  1005,  1009, 
1010,  1031,  1035,  1046,  1063,  1087, 
1094,  1095,  1100,  1103,  1138,  1143, 
1149,  1155,  1171,  1172,  1173,  1184, 
1193,  1220,  1222,  1233,  1260,  1275, 
1280,  1281,  1305,  1311,  1317,  1318, 
1320,  1321,  1348,  1349,  1356, 
1357,  1371,  1377,  1393,  1394  A, 
1401,  1427,  1444,  1464,  1476,  1479, 
1480,  1481,  1486,  1487,  1488,  1505, 
1535,  1536,  1538,  1608,  1654,  1663, 
1668,  1679,  1686,  1703,  anch  archi- 
diacon. in  Bockenem  u.  obedientiar. 
in  Ochtersnm. 

canonici  maiores  (allgem.)  1,  81, 
235,  247,  410,  515,  623,  681,  877, 
970,  1029,  1033A,  1298,  1326, 1569, 
1686. 

—  Adensen,  Dietrich  v.  (um  1260) 
10,  dann  cantor. 

Friedrich  ▼.  (1283-1310)  658, 

794,  832,  835,  911,  922,  1011,  1019, 
1094,  1113,  1138,  1143,  1147,  1148, 
1220,  1247  u.  A.,  1277,  1364,  1424, 
1442A,  1473,  1604,  1625,  1637, 
1654,  1663,  1668,  1728. 

—  Antiquo  foro,  Lippold.  de  (1260—68) 
4,  91,  148,  153,  162,  171,  216,  217, 
dann  cantor. 

—  Appolde,  Dietrich  v.  (1260)  3. 

—  Arnold  (1264)  56. 

—  Assehurg,  Johann  v.  der  (1275—76) 
393,  445. 

—  Bernhard,  archidiacon.  in  Brann- 
schweig  (1305)  1553. 

—  Berwinkel,  Gunzelin  v.  (1307—09) 
1592,  1604,  1654,  1663,  1668,  1686, 
1688. 

—  Blankenhnrg,  Burchard  v.  (1290) 
862a. 

lohann  v.  (1288)  661,  728. 


-  Blankenbnrg,  lordan  v.  (1260—89) 
3,  37,  752,  822. 

-  —  Siegfried  v.  (1275-1301)  408, 444, 
469.  617,  628,  639,  668,  661,  723, 
752,  755,  757,  759,  782  (gen. 
V.  Valkenstein),  783,  796,  801,  808, 
822,  825,  828,  843,  849,  850,  854, 
855,  856,  862  a,  882,  890,  895,  911, 
938,  951,  962,  978,  984,  1004, 1005, 
1035,  1046,  1094,  1095,  1113,  1143, 
1280,  1387,  dann  Dompropst,  auch 
Domdecan.  in  Halberstadt. 

-  Bock,  Ernst  (1303-09)  1441, 1464, 
1580,  1601,  1654,  1668,  1688,  1689. 

-  Bremen,  Heinrich  ▼.  (1260—70)  3, 
94,  153,  181,  206,  213,  216,  217, 
222,  248,  258. 

-  Brüggen,  de  Ponte,  Burchard  ▼. 
(1286-1308)  752,  1030,  1053  u.  A., 
1094,  1396,  1668. 

-  Bruno,  mag.  (1278-86)  498,  627, 
628,  701,  752. 

-  Cono  8,  Weihe,  v. 

-  Gramme,  Arnold  ▼.  (1309)  1689. 

-  Dassel,  Hermann  v.  (1260—87)  3, 
10,  32  u.  A.,  92,  148,  205,  213,  393, 
552,  579,  606,  639,  658,  686,  728, 
752,  759,  783. 

Beinhold  v.  (erw.  1282)  623. 

-  Dietrich  (1302)  1405. 

-  Dorstadt,  Bernhard  v.  (1260—81) 
3,  80,  86,  92,  148,  157,  205,  213, 
236,  248,  280,  304,  343,  383,  386, 
393,  397,  398,  407,  408,  409,  450, 
451,  466,  470,  472,  477,  481,  486, 
489,  491,  496,  498,  507,  509,  510, 
533,  552,  567,  572,  575,  576,  579, 
580,  584,  599,  610,  dann  scolasticus. 

-  Dreileben,  Burchard  V.  (1283—1308) 
628,  658,  752,  978, 1005, 1094, 1104, 
1106,  1113,  1196,  1220,  1323,  1654, 
1663, 1668,  auch  archidiac.  in  Borsum. 

lohann  v.,  Brd,  des  vor.  (1293— 

99)  978, 1220,  auch  prepos.  st.  Petri 
in  Goslar  u.  Domherr  in  Halber- 
stadt. 

-  Driburg,  Heinrich  v.  (1260—69)  3, 
222,  auch  archidiacon.  in  Solschen. 

-  Ernst,  archidiacon.  in  Seesen  (1308 
-09)  1419,  1708. 

-  Everstein,  Heinrich  v.  (1260)  3,  4, 
auch  prepos.  in  Oelsbnrg. 

Albert,  prepos.  st.  Crucis  s.  das. 

-  -  Otto  ▼.  (1260—83)  3,  4, 10, 148, 
248,  311,  393,  408,  409,  444,  488, 
526,  530,  552,  578,  579,  620,  628, 
auch  prepos.  in  Hameln« 
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—  Kverstein,  Walther  v.  (1286—96) 
762,  806,  807,  822,  1094. 

—  Fischbeck,  Arnold  v.  (1801—03) 
1821,  1428,  1441. 

—  Gebhard  s.  st.  (3racis  prepos. 

—  Gerhard  s,  v.  Qnerfart. 

—  Gerold  (1244)  Nachtr.  S.  817. 

—  Hallermund,  Ludolf  v.  (1275—91) 
400,  600,  620,  639,  641,  752,  896, 
911   926. 

—  Hdto,  Halco  (1260-70)  3,  80,  91, 
100,  101,  103,  105,  107,  108,  109, 
125,  126,  129,  136,  151,  162,  171, 
178,  179,  180,  190,  191,  197,  220, 
221,  222,  223,  225,  226,  234,  240, 
245,  248  dann  prepos.  maior,  auch 
prepos.  in  Oelsbnrg  u.  archidiacon. 
in  Denstorf. 

Hardenberg,  Bernhard  v.  (1284—1309) 
658,  1085,  1094,  1260,  1317,  1318, 
1356,  1378,  1393,  1396,  1421,  1464, 
1487,  1488,  1505,  1522,  1536,  1563, 
1575,  1625,  1637,  1654,  1663,  1668, 
1686. 

—  Heinrich  (1260—88)  3,  791,  auch 
archidiacon.  in  Nenenkirchen. 

—  Hohenbttchen,  Hoior  v.  (1260—64) 
3,  35  n.  A.,  53,  67,  78,  79,  dann  sco- 
lasticns  maior. 

—  Homburg,  Heinrich  v.  (1802-09) 
1404,  1492,  1511,  1533,  1536,  1634, 
1654,  1655,  1663,  1668,  1686,  auch 
canon.  Minden. 

—  Iburg,  Heinrich  v.  (1260—70)  4, 248. 

—  Indagine,  Emest.  de  (1296-1308) 
1094,  1143,  1370,  1505,  1522,  1532, 
1536,  1563^  1654,  1661,  1668,  auch 
archidiac.  in  Dedhirth  n.  Alfeld. 

—  lohann  (wohl  ▼.  Göttingen),  pleban. 
St.  Androe  (1264—65)  68,  94. 

mag.  «.  Volcmari. 

—  lordan  (1275)  405. 

—  Irxleben,  Dietrich  ▼.  (1284)  684. 

—  Leo  oder  Leonius  (1260—77)  3,  37, 
94,  98, 125,  126,  162,  171,  222,  248, 
393,  470. 

—  Lippold  (1260)  3. 

prepos.  in  Nörten  u.  canon.  in 

Mains  (1294)  1003. 

—  Mansfeld,  Robert  ▼.  (1291—96)  907, 
1094. 

—  Medem,  lohann  v.  (1275-83)  393, 
470,  579,  628,  auch  cantor  maior. 

—  Meinersen,  Bernhard  v.  (1267—90) 
157,  511,  525,  530,  532,  562,  567, 
572,  575,  576,  578,  580,  582,  584, 
596,  597,  601  u.  A.,  606,  612,  615, 


628,  629,  689,  640,  645,  649,  653, 
668,  671,  676,  679,  6%,  716,  718, 
748,  752,  755,  757,  796,  806,  807, 
808,  825,  828,  843,  849,  850,  854, 
856,  885,  dann  cantor  maior. 

—  Monte,  Volcmar.  de  (1275—85)  393, 
423,  639,  648,  701. 

—  Mortiücatoris,  Heinricus  (1269—70) 
222  248 

—  Oberg,'  lohann  v.  (1295-1309) 
1071,  1260,  1378,  1427,  1457,  1486, 
1526,  1536,  1563,  1663,  1668,  1686l 

—  Oebisfelde,  lohann  t.  (1306)  1572. 

—  Petrus,  mag.  (um  1281—1296)  588, 
962,  984,  1002,  1031,  1040,  1094, 
1101,  1113,  auch  officiai.  cnrie. 

—  Piscina,  Heinricus  de  (1250-83) 
3,  4,  41,  248,  339,  64a 

—  Ponte,  de,  8.  Brfiggen,  v. 

—  Querfurt,  Burchard  ▼.  (1296)  1079. 
Gerhard  v.    (1282-1304)   620, 

793,  1476,  auch  prepos.  Halberstadt 

—  Roden,  lohann  v.  (1289-1304)  837, 
876,  885,  904,  911,  937,  »51,  1006, 
1013,  1040,  1063.  1079,  1087,  1094, 
1101,  1104,  1143,  1148,  1172,  1176, 

1184,  1188,  1239,  1244,  1280,  1281, 
1318,  1321,  1324,  1351,  1356,  1370, 
1371,  1380,  1381,  1386,  1396,  1427, 
1428, 1441, 1444, 1475,  auch  capeUaa. 
episcopi,  pleban.  st  Andree,  archi- 
diac. in  Stöckheim. 

—  Rusteberg,  Lippold  v.  (1260)  3. 

—  Salder,  Dietrich  v.  (1286—1302) 
752,  755,  757,  822,  1095,  1220, 
1222,  1321.  1361. 

—  Schalksberg,  Heinrich  ▼.  (1260-66) 
3,  94,  (t  Januar  14)  94  A.,  oim* 
canon.  Minden. 

—  Scharsfeld,  Sigebodo  t.  (1260-65) 
3,  4,  10,  90,  94,  auch  archidiac  in 
Neuenkirchen. 

—  Schaumburg  -  Holstein,  Gerhard 
com.  V.  (1300)  1289. 

—  Schraplau,  Burchard  ▼.  (1295—97) 
1040,  1094,  1101,  1149. 

—  Schwalenberg,  Heinrich  com.  ▼. 
(1305)  1508,  1511 A.,  1517,  1521, 

Volquin  ▼.  (1260-74)  10,  32, 

100,  101,  107,  108,  109,  216,  217, 
248,  326,  331,  336,  338,  340,  341, 
350,  366,  auch  prepos.  in  Goslar, 
prepos.  Hildesh.,  episcop.  Minden. 

—  Siegfried  (v.  Blankenburg?)  vice- 
archidiac.  st  Andree  (1295)  1074. 

—  Steinberg,  Hermann  y.  (1298—1306) 

1185,  1260,  1406,  1586,  1563,  1569, 
vorher  custos  maior. 
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—  Stockem,  Lippold  ▼.  (1289—1308) 
850,  1094,  1198,  1896,  1522,  1625, 
1654,  1668,  1668,  auch  archidiac. 
in  Bockenem. 

—  Tossem,  Ekbert  v.  (1295)  1034. 

—  Uslar,  Hildebrand  v,  (1260)  3. 

—  Valkenstein,  Konrad  ▼.  (1291— 
1304)  911,  975,  1004,  1063,  1095, 
1104,  1113,  1143,  1193,  1220,  1260, 
1317,  1318,  1321,  1337,  1377,  1393, 
1396,  1401,  1427,  1479,  1480,  1481, 
1486,  1487,  1505,  dann  prepos. 
maior. 

Otto  V.  (1305-09)  1510,  1654, 

1663,  1668,  1686,  1689. 

—  Volcmar  8.  de  Monte. 

—  Volcmari,  lohann,  mag.  (1260—72) 
4,  32,  80,  86,  94,  153,  154,  155, 
162,  171,  198,  205,  213,  216,  217, 
221,  222,  223,  225, 226, 234, 240, 301. 

—  Volrad,  prepos.  st  Petri  in  Goslar 
(1270)  247. 

-  Wallmoden,  Dietrich  v.  (1296—1809) 
1094,  1483A.,  1563,  1668,  1689. 

—  Warburg,  Arnold  v.  (1265—82)  86, 
92,  126,  157,  248,  253,  276,  279, 
280,  286,  287,  304,  311,  325,  326, 
331,  336,  338,  340,  341,  344,  350, 

361,  362,  363,  864,  383  u.  A.,  393, 
397,  407,  408,  409,  415,  417,  418, 
422,  480,  434,  436,  449,  450,  451, 
466,  470,  472,  477,  481,  530,  532. 
533,  545,  552,  562,  567,  572,  575, 
576,  578,  579,  580,  582,  584,  590, 
596,  597,  dann  decan.  maior. 

Hermann  ▼.  (1303-09)   1451, 

1668,  1678,  1686,  1687,  1689. 

—  Weihe,  Cono  ▼.  (1270-86)  259, 
326,  331,  336,  380,  340,  341,  350, 

362,  363,  364,  381,  393,  397,  408, 
409,  415,  422,  430,  436,  449,  450, 
462,  466,  470,  472,  477,  481,  486, 
489,  491,  498,  507,  510,  515,  519, 
584,  628,  653,  665,  681,  686,  696, 
702,  707,  718,  728,  747,  748,  752, 
753,  757,  772,  776,  auch  prepos.  in 
Oelsbnrg. 

—  Wenden,  Ludolf  v.  (1304—09)  1455, 
1682,  auch  canon.  st  Blasii  in 
Brannschweig. 

—  Wendthausen,  lordan  v.  (1275)  393, 
405? 

—  Werner,  S.  des  civis  Giso  (1275— 
-91)  393,  397,  408,  409,  413,  422, 
436,  449,  450,  451,  462,  466,  470, 
472,  477,  486,  489,  491,  498,  507, 
510,  575,  627,  680,  686,  696,  701, 


711,  755,  759,  790,  822,  849,  850, 
890,  909,  912,  (env,  1292)  962,  auch 
pleban.  st.  Andree. 

—  Werner,  pleban.  wo?  (1296)  1095. 

—  Wildeshansen,  Albert  v.,  mag.  (1269 
-70)  222,  248. 

—  Winnigstedt,  Friedrich  d.  Ä.  v.  (1293 
-96)  976  n.  A.,  1094. 

—  Wohldenbeig,  Bodo  com.  v.  (1301 
-06)  1325,  1361,  1563. 

Heinrich,  com.  v.  zwei  (1264— 

1302)  76,  152,  226,  232,  234,  237, 
239,  281,  317,  329,  373,  374,  396, 
417,  418,  518,  526,  727,  747,  748, 
757,  793,  806,  807,  825,  843,  856, 
975,  984,  1002,  1004,  1011,  1021, 
1025,  1035,  1040,  1046,  1047,  1094, 
1138,  1143,  1149,  1172,  1182,  1184, 
1191,  1268,  1280,  1305,  1317,  1321, 
1361,  1380,  1381, 1405,  dann  decan. 
maior,  auch  archidiacon.  in  Borsnm 
tt.  Solschen  u,  prepos.  in  Oelsburg. 

Hermann,  com.  ▼.  (1260—88)  3, 

40,  45,  49,  212,  216,  217,  248,  793. 

Lndolf,   com.  v.  (1296-1309) 

1094,  1138,  1143,  1182,  1193,  1260, 
1321,  1325,  1338,  1861,  1379,  1396, 
1479,  1480,  1481,  1536,  1662,  1600, 
1615,  1654,  1663,  1668,  1686,  1687, 
1689. 

Otto,  com.  V.  (1290—1309)  890, 

968,  975,  978,  979, 1002, 1004, 1011, 
1025,  1035,  1046,  1047,  1063,  1082, 
1083,  1085,  1094,  1095,  1113,  1138, 
1143,  1149,  1172,  1173,  1182,  1184, 
1193,  1214,  1260,  1269,  1305,  1325, 
1337,  1338,  1361,  1379,  1396,  1562, 
1578,  1600,  1663  u.  A.,  1686,  1687, 
1698. 

—  Wnlfgrove,  Hoier  (1260)  4. 
ecclosiastici  1608. 

—  Edelleri,  Dietrich  (1307)  1608. 
vicarii(allgem.)  5, 163, 154, 165,  311, 

430. 

—  Alexius    (1283-1301)    635,    1233, 
1275,  1323. 

—  Bertold  (1294-95)  1005,  1063. 

—  Bnsing,  Hoier  (1276-77)  430,  478. 

—  Grimpe,  Bertold  (eine  Person  mit 
Bertold?  1285-86)  698,  753. 

—  Heinrich  (1293-1306)  969,  1590, 
auch  pleban.  der  Neustadt 

—  Hermann  (1294)  1005. 

—  Ladiger,  provisor  hospitalis  st  lo- 
hannis  (1305)  1520,  1525. 

—  Ochtersnm,  Konrad  v.  (1300)  1268. 
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camerarii  623. 

campanarii  623. 

circnitores  628. 

portarins  623. 

flcolares  825,  350,  478,  484  (S.  258), 

623,  1275, 1814.  —  episcopns  scolar. 

355. 

—  Bayenstedt,  Hermann  y.  (1299) 
1233. 

—  Köln,  lohann  y.  (1291)  938. 

—  Piscina,  Heinric.  de  (1270)  244. 
VII.  Stifter  und  Klöster  In  der  Stadt 

730,  1063. 

A.  Andreasstift  126,  140,  150,158, 
255,  259,  662,  680,  696,  722,  752, 
876,  882,  962,  977, 1035, 1036,  1077, 
1102,  1142,  1145,  1160,  1161,  1202, 
1231,  1271,  1340,  1390,  1430,  1469, 
1498,  1581,  1602,  1670,  1674,  1734. 

—  Parochie  1063.  —  Hospital  260. 

—  Kirchhof  621, 1670.  -  Chor  1160. 

—  structura  1437,  1438.  —  altare 
omninm  sanctoinm  1551,  des  lohann 
Busse  1498.  —  Bruderschaft  des  h. 
Andreas  621,  820,  pravisores  Degen- 
hard  y.  Hohenwege  (1282-83)  621, 
662,  Heinrich  y.  Hüddessum  (1282) 
621. 

—  archidiaconi: 
Heidenreich  (1260)  3. 

Siegfried,  canon.  maior,  yicearchid. 

(1295)  1074. 
Bertold  Wul^oye,  canon.  st.  Crucis 

(1302)  1394. 

—  Propsteif  IVopst  (allgem.)  1495. 

—  decani  (allgem.)  1390. 
lohann  (1260)  3. 
ungenannt  (1270)  255. 

Werner  (1278—84)  495,  680,  auch 

pleban. 
lohann  (v.  Roden?  1292—1302)  962, 

1035,  1036,  1271,  1390. 
Ludolf  (1304-09)  1498, 1602, 1670, 

1695,  auch  pleban. 

—  cellerarius  (allgem.),  celleraria  1602. 

—  scolastici: 

Hüdebrand  y.  Brüggen  (1292—1300) 
962,  1036,  1084,  1271. 

—  canonici  680,  1272,  1437,  1438, 
1594,  1670,  1734,  sind  capellani 
episcopi  696. 

Andreas  mag.  (1303)  1411. 
Eberhard  (1295)  1063. 
Heiseko  (erw,  1296)  1102. 
Hermann  (1276)  444. 
Ludolf  (1263-64)  49,  61. 
Werner  (1276)  444,  457. 


—  seolarea  1272. 

—  plebani  (allgem.)  680,  1245,  1594. 

—  plebani  curia  882. 

lohann  {wohl  y.  GGttingen,  1264— 
65)  68,  94,  (erw.  1271)  288,  mdk 
canon.  maior. 

Werner  (1270-91)  252,  259,  279, 
283,  287,  294,  325,  326,  331, 336, 
338,  340,  341,  344,  ^0,  362,  363, 
390,  393,  397,  408,  409,  413,  422, 
436,  449,  450,  451,  462,  466,  470, 
472,  477,  486,  489,  491,  498,  607, 
510,  575,  627,  680,  686,  696.  701, 
711,  755,  759.  790,  822,  849,  850, 
890,  909,  912,  auch  decan.,  seü 
1275  canon.  maior. 

lohann  y.  Boden  (1292-1308)  951, 
1010  A.,  1063,  1087,  1091,  1101, 
1184,  1188,  1244,  1260,  1264, 
1305,  1310,  1321,  auch  canon. 
maior. 

Ludolf  (1308)  1670,  aiu^  decan. 
B.  Bartholomaeistift,  iiiSiilta,25, 

41,  150,  270,  349,  379,  459,  494,  630. 

692,  860,  906, 1072, 1162, 1199, 1206, 

1271,  1272,  1282,  1445,  1503,  1531, 

1587,  1601,  1656,  1701,  1711,  17ia 

—  hat  keinen  abbas  379.  —  chorus 
1531.  —  altare  st.  Felicis  et  Adancti 
1587.  —  dormitorium  1531.  —  lacus 
yersus  occid.  partem  ecclesie  1656. 

—  prepositi    (allgem.)     379,      1656. 
Propstei  1531. 

Ulrich  (1261-78)  25,  379,  459,  495, 

auch  archidiacon.  in  Lühnde. 
Hermann  (1280-91)  538,  630,  692, 

860,    906,    auch    archidiacoii.   in 

Lühnde. 
Dietrich  (1300)  1272. 
Bertold  (1305-09)  1531, 1587,  1601, 

1656,  1701,  1711,  1718. 

—  priores: 

Friedrich  (1306-07)  1587,  1601. 

—  custodes   (allgem.)   1272.    custodia 
1531. 

Helmold  (1293-1305)  995,  1531. 

—  thesaurarius : 
Heinrich  (1307)  1601. 

—  canonici: 

Bethein,  Bernhard  y.,  diac  (1307) 

1601. 
Bussel,  Ludolf,  sac.  (1307)  1601. 
Dinklar,  Heinrich  y.,  diac   (Idfff) 

1601. 
Friedrich  (1308)  1656. 
Heyersum,  Heinrich  y.  (1300)  1278. 


Hildesheim. 


871 


Hotteln,  Konrad  y.,  sac.  (1307)  1601. 
Minden,  Bertramm  y.,  diao.  (1807) 

1601. 
Peine,  Helmold  y.,  sac.  (1307)  1601. 
Tapetarins,   Heinrich,   sac.   (1807) 

1601. 
G.  Krenzstift,  st.  Cracis,  18, 84,  47, 
49,  57,  61,  62,  74,  76,  82,  88,  114, 
150,  163,  186,  187,  203,  248,  249, 
272,  283,  284,  300,  806,  312,  814, 
334,  369,  375,  376,  382,  392,  393, 
411,  413,  417,  418,  424,  425,  428, 
463,  493,  498,  533,  542,  544,  549, 
555,  569,  573,  585,  603,  612,  615, 
623,  648,  663,  675,  686,  700  n.  A., 
702,  703,  704,  705,  710,  715,  716, 
718,  732,  733,  734,  741,  745,  759, 
764,  765,  768,  769,  772,  780,  793, 
799,  803,  809,  815,  822,  830,  841, 
863,  899,  916,  996,  1013,  1023, 
1089,  1099,  1101,  1105,  1119,  1129, 
1155,  1163,  1164,  1173,  1198,  1232, 
1278,  1305,  1314,  1411,  1426,  1429, 
1452,  1454,  1564,  1629,  1701,  1711, 
1714.   —  Ansstellnngsort  283,  413. 

—  choms  61.  —  Hochaltar  49.  — 
altare  st.  Godehaidi  49,  st.  lohannis 
bapt  49,  244,  314,  413,  st.  Marie 
411,  417,  648,  St.  Martini  49,  413, 
498.  —  viearie,  awei,  gegr,  yon 
Lndolf  y.  Brannschweig  382,  424, 
463,  483,  555,  710,  916,  1099.  - 
capeUa  st.  Anne  et  Elisabeth  802, 
809,  830,  890,  942,  1016,  1437, 
1438,  1454,  capeUan.  Bruno  (1303) 
1437,  1488.  —  capitolium  314,  542, 
1232.  —  dormitorinm  1454.  —  cnrie 
61,  306.  —  curia  prepositi  685.  — 
caminata  prepositi  244.  —  Statut 
über  Qnadenjahr  (1271)  284,  Aber 
Obidientien  (um  1285)  741. 

—  prepositi  (allgem.)  61.  —  pre- 
positura  74,  715.  —  prepositi  mensa, 
Tafelgüter  718,  772.  —  Eid  74.  — 
curia  685.  —  capellan.  Heinrich 
(1284)  685.  —  seryientes:  lohann, 
lohann  u.  Heinrich  (1270)  244.  - 
famuli :  lohann  u.  Heno  (1273)  334. 

—  Scolaris :  Lndolf  (1263)  49. 
Albert  v.  Byerstein  (1260—64)  3, 

16,  18,  49,  57,  61,  62,  (erw,  1265) 

88,  (erw,  1282)  603. 
Lndolf  V.  Wohldenberg   (1264-68) 

74,   88,   163,    187,    auch   prepos. 

maior. 
Dietrich   y.   Adensen    (1270—84) 

95A.,  244,  248,  261,  283,  300,  312, 


314,  325,  834,  369,  375,  376,  393, 
411,  424,  426,  428,  468,  488,  493, 
553,  569,  579,  608,  625,  648» 
662,  675. 

Gebhard  y.  Querfort  (1284-99)  685, 
686,  700,  704,  710,  716,  717,  718, 
720,  732,  734,  741,  745,  747,  752, 
759,  764,  768,  769,  786,  803,  822, 
839,  862,  863,  1023,  1089,  1099, 
1119,  1129,  1163,  1173,  1198, 
1232,  seit  1290  auch  prepos.  maior. 

Burchard  (1303—07)  1411,  1426, 
1452,  1454,  1603. 

Gebhard  (1308-09)  1664,  1701, 
1711,  auch  canon.  maior. 

-  decani  (allgem.)  555,  741,  916. 
Lndolf  (1261)  16,  18. 

Otto  (1263)  49. 

Lndolf  (1264—81)   56,  62,  82,  88, 

186,  187,  203,  222,  244,  248,  249, 
283,  300,  306,  812,  314,  334,  369, 
375,  376,  411,  413,  424,  425,  463, 
483,  493,  495,  569A.,  673. 

Leonhard  HoUe  (1282-1301)  603, 
612,  615,  648,  663,  665,  675,  685, 
686,  700,  702,  710,  716,  718,  732, 
734,  741,  743 U.A., 745,  752,  768, 
769,  770,  803,  834,  847,  863,  979, 
1013,  1023,  1089,  1099,  1119, 
1129,  1155,  1163,  1173,  1198, 
1232,  1285  a  (S.  818),  1307,  {erw. 
1304)  1454. 

Bertold  (1303-04)  1411, 1426, 1452, 
1464. 

Konrad  (1309)  1714. 

-  cellerarius  (allgem.)  1454. 

-  custodes,  ihesaurarii  (allgem.)  555, 
916. 

Walter  (1263-75)  49,  163,  187, 
222,  244,  314,  369,  376,  424.  425. 

Almarus  y.  Boymenborch  (1281)  573. 

Gerhard  (1282-85)  608,  612,  648, 
675,  685,  686,  700,  702,  710. 

lohann  (1290-99)  863,  983,  1013, 
1099,  1155,  1198,  1282,  vorher 
prepos.  in  Steterburg  983. 

Heinnch  (1303)  1411. 

-  scolastici  (allgem.)  555,  732,  916.  — 
ist  obedentiar.  in  Essem  603.  — 
famulus  scolastici:  Ulrich  (um  1264 
—68)  82. 

Gerhard  (1263-67)  49,  62,  80,  163, 

187,  203,  222,  244,  249. 
Bertx)ld    Wulfgroye     (1271-1309) 

289,  312,  314,  369,  375,  376,  392, 
419,  424,  463,  483,  573,  686,  603, 
612,  615,  648,  665,  675,  685,  686, 
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700,  702,  703,  704,  710,  718,  782, 
786,  737,  762,  760,  768,  783,  799 
884.  847,  863.  890.  899.  979, 1013 
1030,  ia53  n.  A..  1074, 1089. 1099, 
1105,  1165,  1198,  1232,  1324 
1374,  1387,  1394,  1411.  1454, 
1601,  1714  auch  vicearchidiac.  in 
Hildesheim. 

—  canonici  (allgem.)  74,  75,  203,  244, 
334,  392,  411,  413,  428.  669,  623 
732,  741.  815,  1429,  1454. 
Addenem,  Konrad  v.  (1286)  768,  769. 
Almaras  s.  Graz. 

Alten,  Bruno  od.  Bmnin^  v.  (1295 

-1306)  1063,  1564. 
Balduin    snbdiac.    (1274—94)    369, 

876,    424.   615,   648,   710,   1013 

vgl.  V.  Elbe. 
Bertold  diacon,  (1267—68)  163, 186, 

187,  203. 

—  snbdiacon.  (1281—85)  549,  648, 
700. 

Bockenem,  Gwemerins  v.  (1298—99) 

1198,  1232. 
Borsnm,  Eberhard  v.,  subdiac.  (1296 

-1304)    1101,  1198,  1232,  1373, 

1411,  1464. 
Braunschweig.    lohann  v.    (1273— 

1309)  334,  1714  {zivei  d.  K) 

—  Ludolf  V.,  diacon.  (1267—96) 
163,  187,  244.  249,  314.  376,  382, 
424,  463,  483,  555,  603,  648,  675 
705,  710,  764,  765.  769,  863  916. 
979,  1099,  (erw.  1302)  1387. 

Bruning  (1303)  1411. 

Bruno,  mag.  canon.?  (1290)  890. 

—  8.  V.  HarsuuL 

Cantelsem,   Heinrich  v.  (1304—06) 

1454,  1565,  1589. 
Cellerio,  Heinricus  de  (1297)   1158. 
Clivo,  Hennann.  de,   subdiac.  (1303 

-09)  1411,  1454,  1714. 
Gramme,  Dietrich  v.,  subdiac.  (1296 

-1305)   1105.   1198,   1282.  1374, 

1411,  1454,  1544  u.  A. 
Craz,  Almarus,  subdiac.  (1265—85) 

88,  244,  314,  424,  603,  648,  675, 

686,  700,  710. 
CJronesben,  Konrad,  subdiac.  (1309) 

1714.  ' 

Damme,  Albert  v.  (1303)  1411. 

—  Konrad  v.,  subdiac.  (1309)  1714. 
Daniel,  diacon.  (1283-99)  648,  685, 

710.  783,  1073A..  1232:  vgl.  In- 
nerste. V.  d. 
Dietrich,  subdiac.  (1274  —  75)  369, 
424. 


Dives,  Bertold,  diac.  (1285-99)702, 
710,  768,  1172,  1198,  1232. 

Egidius,  mag.,  subdiac,  (1283-1304) 
648,  676,  1198,  1411,  1454. 

Elbe,  Balduin  v.,  diacon.  (1277- 
1309)  483.  585,  603,  675,  1198, 
1232, 1411, 1454, 1714 :  ci^/.BalduiiL 

-  Ludolf  V.  (1263)  49. 
Engelhardi,  lohann,  sacerd.  (1266- 

85)  125,  126,  244.  369,  376,  424. 

463,  483,  544,  603,  612,  648,675, 

685,  686,  700,  710. 
Frenke,  Hermann  v.  (1900)  1285. 
Friedrich  (1264—  um  1268)  62, 82,8a 
Fümmelse.  Hugo  v.  (1263  —  75)  49, 

125,  126.  419;  vgl  Hugo. 
Gerhard,  diacon.  (1274)  369,  376. 

-  subdiac.  (1267—75)  163,  425. 
Gottfried,   diacon.   (1267—68)  163, 

187. 

-  mag.  (1270—78)  244,  369,  876, 
413,  462,  498. 

-  {enc.  1285)  732. 
Gwemerius  8.  v.  Bockenem. 
Harsum,  Bruno  v.  (1281  —  99)  549, 

603,  648,  675,  685,  686,  700.  7ia 
752,  890,  899,  942,   1198,   1232; 
(erw.  1303)  1411. 
Hermann  (1285)  700A. 

Hugo  (1264-80)  82,  186,  244,  314. 
413,  544.  '        »        .       » 

-  subdiac.  (1265-75)  88,  163,  187. 
203,  425. 

Innerste,  Daniel  v.  der  (1274-1309) 
392,  769,  1198.  1374,  1411.  1454, 

lohann,  zwei  d.  K  (1266—72)  125, 
126,  186,  187,  312,  314,  700A., 
703,  704, 705,  der  eine  audi  prepoi 
in  Steterbnrg. 

-  auch  notar.,  capellan.  episcopi, «. 
das. 

Klint,  Hermann  v.  (1309)  1703. 
Konrad  (1274—81)  369,  424,  549. 
Leonhard  (1275-78)  424,  436,  498. 
Lippold,   mag.,    diacon.    (1267—75) 

163,  222,  244,  369,  376,  424. 
Ludolf,  diacon.  (1267—82)  163,  187, 

369,  615. 

Parvus,  Hugo,  subdiac.  (1264—75) 
376,  424. 

-  lohann,  subdiac.  (1266-74)  125, 
126,  244,  369. 

Queren,  lohann.  de,  mag.  (erw.  1270) 
249.  -ö  %  / 


Hildefiheim, 


873 


Boden,  lohann  t.,  snbdiacon.  (1282 
-84)  612,  615,  620,  629,  676, 
677,  690,  696,  auch  notar.  capellan. 
episGopL 

SchGningen,  Eoniad  y.,  sacerd.  (1299 
-1304)  1232,  1374,  1411,  1454. 

Stockem,  Dietrich  y.  (1275—82)  424, 
625. 

Tecklenbug,  Gerhard  y.,  diacon. 
(1272-86)  314,  424,  463,  483, 764. 

Tossem,  Friedrich  y.  (1263)  49. 

Walther,  sacerd.  (1264-65)  62,  88. 

Weetzen,  Dietrich  y.,  diacon.  (1279 
-1304)  513,  675,  768,  1198, 
1373,  1374, 1411, 1452, 1464,  auch 
pleban.  in  Eberholzen. 

Werner,  mag.  (1295—1809)  1063, 
1370, 1411, 1592, 1655, 1703, 1714. 

Wnlferoye,  Bertold  (1270)  244, 
dann  scolasticus.  Vgl,  auch  Ber- 
told. 

—  vicaHi  (allgem.)  411,  555,  732,  916, 
1454. 

Addenem,  Eonrad  y.   (1282—1302) 

686,  764,  768,  1387. 
Harsnm,  Heinrich  y.  (1293)  995. 
Heinrich  (1275-83)  424,  648. 
Reinher  {erw,  1275)  411. 
Sotebeteke,  lohann  (1296)  1105. 

—  seolares  61,  1454. 
Lndolf  (1263)  49. 

—  camerarii  1454. 

—  catnpanarii  1464. 
Dietrich  (1293)  969. 

—  incendiariua : 

Eonrad  Otmaring  (1280)  542. 
--  litones  18,    248,    569,    675,    1305, 
1314,  1429,  1714. 

D.  Dominikaner,  Predicatores  de 
sancto  Paulo  60,  145,  556,  766, 
1347.  —  Curia  766. 

—  priores: 
lohann  (1262)  32. 

ungenannt  (1293)  988  n.  A.,  989,  990. 
Nicolans  (1295)  1063. 
ungenannt  (1297)  1149. 

—  lectores: 

ungenannt  (1293-97)  988  A.,  989, 
990,  1149. 

—  Jratres: 

Dassel,  Bertold  y.  (1262)  32. 
Gottschalk  (1307)  1612. 

E.  Godehardikloster  21,  52,  85, 
125,  126,  128,  150,  152,  193,  209, 
210,  239,  266,  324,  328,  893,  647, 
698,  729,  762,  843,  847,  969,  995, 


997,  1015,  1020,  1078,  1074,  1089, 
1181,  1175,  1248,  1288,  1332,  1341, 
1351,  1388,  1394,  1419,  1457,  1477, 
1566,  1582,  1586,  1588,  1590,  1609, 
1610,  1616,  1695,  1703,  1708.  - 
choms  1341.  —  refectorium  729, 
1616.  —  altare  st.  Marie  698. 

-  ahhatea: 

Ludold  (1261)  21,  81. 

Hermann  (1268—65)  51.  52,  85. 

Dietrich  (1266-89)  128,  149,  160, 
209,  210,  222,  266,  324,  393,  495, 
574,  647,  698,  729,  762,  763,  847. 

Hüdebrand  (1293-94)  969,  995, 997, 
1015,  1020. 

Ludolf  (1295)  1035,  1036. 

Hildebrand  (1295—1309)  1074, 1089, 
1131,  1243,  1295,  1332,  1341, 
1351,  1383,  1457,  1477,  1566, 
1582,  1686,  1588,  1590,  1609, 
1616,  1640,  1695,  1701,  1703, 
1711. 

-  priores: 
Burchard  (1268)  210. 

Floren«  (1285-89)  698,  721,  847. 
lohann  (1293—1302)  995, 1016, 1020, 

1248,  1332,  1351. 
Albert  y.  Adenstedt  (1306-09)  1666, 

1586,  1590,  1616,  1695. 

-  cantor: 

Hermann  Stric  (1306)  1686. 

-  cu8to8  (allgem.)   729,  1666,  1586, 
1590,  1616. 

-  tnonachi,  fratres  266,  1383,  1609, 
1616. 

Albert  (1273—  um  1302)  324,  698, 

1020. 
Arnold  (1266-  um  1302)  149,  698, 

1020. 
Bertold  (1268-  um  1302)  209,  210, 

324,  1020. 
Bertramm  (1294-1302)  1020. 
Burchard  (1273)  824. 
Calyufl,  Gerhard  (1293)  995. 
Dietrich  (1273—  um  1302)  324, 1020. 
Eilhard  (1266-  um  1302)  149,  995, 

1020. 
Engelhard  (1294-1802)  1020. 
Florenz  (1268—73)  210,  324. 
Foro,  Eonrad.  de  (1293)  995. 
Gerhard  (1266-  um  1302)  149, 1020, 

1074. 
Goltome,  Heinrich  y.  (1293)  995. 
Grimpo,  Walther  (1285)  698. 
Heidenreich  (1293-1315)  997. 
Heyersum,  Bertramm  y.  (1309)  1695. 
Heinrich,   drei  d.  K  (1204-1302) 

1020. 
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Heiinicus  (1294-1802)  1020. 
Hermann,  mehrere  (1266—  um  1S02) 

149,  997,  1020. 
Herwich  (1266-89)  149. 
HUdebrand  (1273-  um  1802)  824, 

698,  1020. 
lohann,  mehrere  (1266—  um  1815) 

149,  209,  210,  824,  997. 
Konrad  (1268-  um  1302)  209,210, 

824,  1020. 
Lndolf  (1294-1302)  1020. 
Reiner  (1294—1302)  1020. 
Siegfried  (1293-1815)  997. 
Sigebodo  (1266-89)  149. 
Thetmar  (1278-  um  1802)  324,  698, 

1020. 
Ulrich  (1278-  um  1302)  324,  698, 

1020. 
Walther  (1285)  698,  vgl.  Grimpo. 

—  advoeatus: 
Heinrich  (1266)  115. 

F.  lohannisstift,  st.  lohannis  in 
Dampmone  86,  150,  198,  261,  422, 
454,  477,  498,  514,  530,  606,  623, 
658,  657,  698,  701,  814,  817,  818, 
986,  988,  998,  1028,  1294,  1409, 
1445,  1520,  1525,  1542, 1701,  1711. 
—  SUtut  betr.  Gnadenjahr  (1279) 
514.  —  Verzeichnis  der  Einkünfte 
623. 

—  decani: 

Wennemar  (erw.  1264)  68. 
Heinrich  (1269-72)  229,  307. 
Ulrich   (1278-95)  493,   495,   936, 

1028. 
Arnold  v.  Waiberg,    decan.  maior 

(1295)  1028. 
ungenannt  (um  1300)  1294. 

—  custos  (allgem.)  1445. 

—  aeolasiici: 

Ulrich  (1264-74)  68,  868. 

lohann  v.  d.  Innerste  (1281  —  88) 

553,  623,  693,  797,  auch  procorator 

hospitalis. 
lohann  t.  Hannover  (1291—95)  938, 

1028. 

—  canonici:  68,  514,  628,  693,   814, 

998,  1028,  1701,  1711. 
Bernhard  (1295)  1028. 
Cmce,  lohann.  de  sancta  (1295)  1028. 
Gronau,  Heinrich  v.  (1303)  1445. 
Heide,   Paganns,  Bernhard  (1307) 

1610. 
Innerste,  lohann  v.  der  (1274—91) 


Lamberto,  lohann.  de  sancto  (1295) 
1028. 


Martin  (1285)  734. 
Schönekind,  lohann  (1288)  817. 
Stangge,  lohann  (1295)  1028. 
Ulrich  (1297)  1151. 
Wennemax  (1264)  6a 

—  ebdomadariue  68. 

—  hoepitaU  592,  606,  611,  628,  657, 
966,  1028,  1294,  1385,  1520,  1525, 
1709,  1710.  —  sab  potestate  et  re- 
gimine  capitnli  maioris  1709. 

—  provisores,  procuratores : 
Lndiger,  sacerd.  (erw.  1282)  623. 
lohann  t.  der  Innerste,    scolast 

(1281)  553. 
Arnold  v.  Warbeig,  decan.  maifxr 

(1301)  1336. 
Lndiger,  vicar.  maior  (1305)  152D, 

1555. 

—  rectar  curie: 

Eonrad  v.  Minden,  sacerd.  (1295) 
1028. 

G.  Maria-Magdalenenkloster  2, 
14,  87,  96,  97,  98,  101,  102,  108, 
141,  142,  178,  179,  191,  206,  212, 
233,  236,  240,  243,  252,  262,  268, 
269,  277,  375,  387,  395,  396,  4(ß, 
472,  556,  622,  640,  656^  694,  736, 
737,  810,  813,  814,  821,  831,  849, 
858,  858,  859,  861,  865,  871,  885, 
903,  904,  943,  944,  946,  951,  955, 
960,  965,  991,  1026,  1059,  1079, 
1097,  1120,  1171,  1266,  1297,  1431 
n.  A.,  1600,  1660,  1657,  1672,  1675, 
1721. 

—  prepositi  (allgem.)  387,  640. 
Bmno  (1260-74)  2,  14,  96,  97,  98, 

101,  102,  103,  142,  179,  191,  212; 
240,  262,  268,  269,  277,  375,  387. 

nngenannt  (1277—78)  472,  495. 

Heinrich  (1281)  656. 

Gerold  (1285-1809)  737,  810.  813, 
814,  859,  904,  943,  1059,  1120, 
1148,  1244,  1431,  1679a,  attck 
prepos.  general.  (1909)  1679  a. 

—  priorisse: 
nngenannt  (1265)  98. 

Volqnigis  (1270-85)  262,  656,  737. 
Margarete  (1303)  1481. 

—  sororea:  97. 

Meienberg,  Tt.  des  Ernst  ▼.  (1283) 
640. 

—  capellani  556. 

—  clericue: 

Hermann  Porsicos  (1295)  1026. 

—  eonversi,  fratres  268. 
Alexander  (1280)  544. 
Heinrich,  zwei  (1300)  1266. 
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Hennann  (1301)  1816. 
lohano,  mehrere  (1265-80)  98,  544. 
Lntbert  (1265)  98. 
H.  Maria-Magdalenenstift  im 
Schüsselkorbe  1245  A.,  1700,  1701, 
1711. 

—  canonici  1701. 

I.  Michaeliskloster  9,  18,  127, 
137,  144,  150,  164,  165,  189,  190, 
193,  209,  210,  214,  223,  331,  872, 
384,  885,  393, 444, 455, 519, 587  ü.A., 
604,  608,  663,  679,  773,  787,  829, 
894,  982,  1027,  1040,  1058,  1060, 
1061,  1066,  1067,  1084,  1089,  1107, 
1127,  1136,  1137,  1144,  1181,  1201, 
1206,  1211,  1233,  1242,  1246,  1250, 
1268,  1329,  1336,  1342,  1358,  1372, 
1380,  1881,  1395,  1415,  1417,  1418, 
1422,  1428,  1458,  1469,  1478,  1538, 
1552,  1570,  1571,  1577,  1597,  1608, 
1626,  1633,  1638,  1640,  1646,  1666, 
1691,  1701,  1711.  —  Engelchor 
12a  —  cripta  1646.  —  refectorium 
1246.  —  donnitorlom  1646.  — 
capella  inter  dormit.  et  criptam  1646. 

—  abbatee  (aUgem.)  1842.  —  abbacia 
1666.  -—  servi  abbatis:  Engelhard 
u.  Bertramm  u.  Dietrich  Leske 
(1304)  1459.  —  capellan.  abbatis: 
Gerhard  (1301)  1342. 

Ernst  (1260-97)  9,  18,  32,  52,  63, 
73,  81,  89, 90,  104,  144,  164,  189, 
193,  209,  210,  214,  222,  223,  372, 
419,  444,  455,  467,  495,  519, 
587A.,  604,  663,  679,  717,  763, 
773,  783,  787,  790,  870,  894, 
932, 1035,  1036, 1040, 1058,  1060, 
1066,  1067,  1084,  1089,  1107, 
1108,  IUI,  1127,  1136,  1137, 
1144,  1146,  1151. 

Heinrich  v.  Wendthansen  (1298— 
1309)  1181,  1246,  1250,  1342, 
1358,  1372,  1380,  1458,  1459, 
1473,  1552,  1570,  1571,  1633, 
1637,  1638,  1640,  1646,  1666, 
1691,   1701,   1711. 

—  priores: 

Dietrich  (um  1260)  6. 

Hermann  (1268-83)  209,  210,  663. 

Arnold  (1290)  894. 

Ludolf    (1291-1300)     932,   1066, 

1137,  1250. 
lohann  (1308)  1640. 
Wichmann  (1308)  1666. 

—  camerarius  (allgem.)  1358,  1552. 
~.  Kämmerei  1358. 

—  hospitalarii  (alJgem.)  1666. 
lohann  v.  Homburg  (um  1260)  9. 


—  ihesaurarius,  eustos  (allgem.)  1144. 
ungenannt  (1290)  868. 

—  karitatarius  (allgem.)  1144. 

—  capellani: 
Gerhard  (1301)  1342. 

Volqnin,   pleban.   in   Lesse   (1301) 
1842. 

—  monachi,  fratree  1144,  1246,  1640, 
1646. 

Algermissen,    Hermann   v.    (1268) 

209,  210. 
Bierbergen,  lohann  y.  (1266)  128. 
Bock,  lohann  (1308)  1640. 
ConsUntin  (1277)  467. 
Einbeck,  Wichmann  t.  (1308)  1640. 
Gerhard  (1304)  1459. 
Heinrich  (1277)  467. 
Hermann,  zwei  (1277)  467. 
Hombnig,  lohann  v.  (1268)  209,  210. 
lohann  (1277)  467. 
Lecherling,  Hermann  (1301)  1836. 
Promo,  Eberhard  v.  (1308)  1640. 
Rodenberg,    Gerhard    (1297—1301) 

1151,  1329. 
Wendthansen,    Dietrich  y.    (1308) 

1646. 

—  litonea  18,  127,  1329,  1691. 

—  mancipium  1127,  1201. 

K.  Minoriten  93,  446,  556,  629. 

—  guardiani: 

ungenannt  (1293)  988  n.  A.,  989, 990. 
Eonrad  (1295)  1063. 
ungenannt  (1297)  1149. 

—  lecior: 

ungenannt  (1293-97)  988  u.  A.,  989, 
1149. 

—  fraier: 

Heiniich  Acco  (1265)  93. 
L.  Horitzstift,  st.  Hauricii  in 
Monte  22,  23,  24,  37,  44,  54  u.  A., 
80,  150,  180,  181,  184,  193,  222, 
227,  235,  326,  327,  362,  363,  388, 
393,  446,  447,  506,  618,  619,  656, 
682,  712,  713,  760,  761,  774,  781, 
846,  872,  887,  907,  908,  909,  918, 
919,  920,  921,  938,  939,  986,  1008, 
1014,  1089,  1133,  1158,  1165,  1166, 
1184,  1185,  1190,  1230,  1234  u.  A., 
1238,  1264,  1302,  1348,  1849,  1886, 
1409,  1446,  1507,  1509,  1524,  1534, 
1535,  1620,  1624,  1653,  1660,  1669, 
1671,  1705,  1717,  1722,  1724.  — 
Ausstellungsort  181.  —  summum 
altare  682.  —  chorus  1183,  1230. 
—  ambitus  claustralis  989.  —  fa- 
brica  1133.  —  domitorium  1409.  — 
capella  st.  Eatherine  181,  827.   — 
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Statat  über  Prftbenden  (1297)  1133, 
über  Gnadenjahr  (1805)  1534, 1535. 

—  vicarie  1348, 1360, 1717,  st  Petri 
et  Pauli  1507,  st.  Crncis  und  st 
Martini  1409,  gegr.  y.  Bertramm 
Prome  44,  1348,  1350.  —  viUi- 
cationes  222.  —  Handschriften  446. 

—  capitnlom  contra  prepos.  80. 

-  prepoHH  (allgem.)  235,  618,  1014, 
1133,  1230.  -  Eid  1302.  —  ca- 
pellan.  prepositi  lohann  (1275)  413, 
Konrad  (1291)  939.  —  villicus  pre- 
positi 80.  —  caminata  prepositi  413. 

—  capitnlnm  contra  prepos.  80.  — 
Propstei  80,  1302,  1534,  1535. 
Konrad  v.  Werder  {erw.  J263)  44. 
Volrad  (1260—1302)  8,  10,  22,  23, 

24, 37,  44,  54,  80, 90, 92, 94, 95, 97, 
99,  100,  101,  103,  105,  108,  109, 
112,  119,  126,  136,  148, 157, 161, 
162,  171,  178,  180,  181, 197,  205, 
213,  220,  222,  225,  227,  245,  248, 
250.  253,  259,  261,  276,  279,  280, 
287,  292,  304,  325,  326,  327,  331, 
336,  338,  840,  841,  347,  348  A., 
360,  862,  363,  388,  393,  397,  405, 
407,  408,  409,  413,  417,  418,  422, 
434,  442,  449,  450,  451,  466,  472, 
477,  481,  486,  489,  491,  498,  506, 
507,  510,  545,  552,  553,  562,  567, 
575.  576,  579,  580,  582,  594,  596, 
597,  599,  606,  610,  618,  619,  620, 
627,  628,  629,  639,  645,  649,  653, 
658,  668,  671,  679,  682,  686,  692, 
696,  697,  701,  706,  707,  709,  713, 
715,  717,  718,  747,  748,  752,  755, 
757,  759,  760,  761,  772,  774,  776, 
781,  790,  796,  800,  806,  807,  808, 
822,  823,  825,  828,  836,  839,  843, 
846,  849,  850,  854,  855,  856,  876, 
882,  887,  909,  912,  918,  919,  920, 
937,  938,  939,  972,  975,  977,  978, 
982,  984,  985  u.  A.,  986,  993, 1002, 
1004, 1005, 1006, 1008, 1014, 1016, 
1031, 1035, 1036, 1046, 1087, 1089, 
1094, 1095, 1100, 1103, 1104, 1133, 
1138, 1143, 1149, 1151, 1158, 1184, 
1185, 1190, 1193, 1212, 1220, 1222, 
1280, 1281, 1321, 1348  u.  A.,  1349, 
(cw.  nach  1302)  1409  {erw.  1303) 
1446,  auch  canon.  maior  und  ar- 
chidiacon.  in  Stöckheim  bez.  Goslar. 
Otto  V.  Wohldenberg  (1302  —  10) 
1357, 1361, 1363, 1370, 1375, 1377, 
1378, 1379, 1380, 1381, 1386, 1393, 
1396, 1400, 1401, 1402  n.  A.,  1403, 
1405, 1436, 1446, 1464, 1468, 1479, 


1480, 1491,  1486, 1487,1488,1494, 
1505, 1509, 1514, 1525, 1527,1534. 
1535, 1536, 1562, 1563, 1678, 1593, 
1600, 1606, 1607, 1611, 1653,1663, 
1669, 1686, 1687, 1689, 1698, 1722, 
1723,  auch  cellerar.  maior. 

—  decani  (al]gem.)  181,  285,  1133, 
1165,  1280,  1302,  1350,  1534,  1535, 
1624.  —  immer  archidiacon.  in 
Bingelheim  (1308)  1653.  —  decania 
1348  u.  A.,  1624. 

Dietrich  (1262-67)  37,  44,  54,  80, 

180,  181,  184. 

Heinrich  v.  Alfeld  (1273—78)  327. 

359,  363,  388,  495,  506. 
Ladeger  t.  Kemme  (1282—1307)618, 

619,  682,  712,  713,  752,  760, 761, 

774,  781,  846,  887,  909,  919,  920. 

938,  986,  1089,  1105,  1133,  1158. 

1184, 1185, 1190, 1238, 1386, 1509, 

1534,  1635,  1624. 
Hüdebrand  (1308 -- 10)  1669,  1717. 

1722. 

—  caniores  (allgem.)  330,  506,   1230, 
1302.  —  cantoria  326,  327,  347. 
Bruno  (1273)  347. 

lohann  Marcolfi  (1285-97)  712, 774, 

1053A.,  1158. 
Konrad  (1299—1302)  1212,  1386. 

—  suecentor  (aUgem.)  330. 

—  cellerarii  (al]gem.)  181, 1230, 1302, 
1534,  1535. 

—  custodes,  thesaurarii  (allgem.)  1280, 
1302. 

lohann  Marcolfi  (1278—74)  327, 363. 
Bernhard  (1286)  774. 
Mathias  (1309)  1705. 

—  scolastici  (allgeuL)  330,  506,  1230, 
1302. 

Volcmar  (1264-78)   81,  125,  126, 

181,  327. 
Ludiger  (1274)  363. 

Konrad  (1285-1800)  712,  713,  752. 
760,  761,  774,  814,  909,  919, 
1089, 1158, 1190, 1264,  {erw.  1302) 
1386. 

lohann  (1802-04)  1386,  147a 

—  canonici,  fratres:  80,  623,  1133, 
1230,  1349,  1534,  1585,  1669.  - 
canon.  novicius  1133. 

Bock,  Ernst  (1302)  1386. 
Braunschweig,    Mathias  y.    (1302) 

1386,  vgl.  Mathias. 
Bruno,  notar.  episcopi  (1265)  95. 
Gramme,  Ludolf  y.  (1302—05)  1386, 

1544  u,  A. 
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Damme,  Hildebrand  y.  (1297-1302) 

1158,    1190,    1212,    1247,    1276, 

1324,  1386. 
Gerhard  (1267)  181. 
Grasdorf,    Lndeger  v.    (1302—08) 

1386,    1669,   auch  archidiac.  des 

Altklosters. 
Hannover,  lohann  y.   (1287—1302) 

781,  1212,  1386. 
Helembert  (1267-74)  181,  363. 
Hiddestorf,  Heinrich  y.  (ena.  1267) 

181. 
Hildebrand  s,  Damme,  y. 
lohann  (1267)  181. 
Kemme,  Lndeger  und  Lndeger  y. 

(1265-67)  98,  143,  181. 
Köln,  lohann  y.  (1302)  1386. 
Konrad,  capellan.  prepos.,  S.  d.  ad- 

yoeat.  Heinrich  in  Brannschweig 

(1291)  939. 
Lndolf  (1267)  181. 
Mathias,  mag.  (1295—1310)  1053A., 

1514,  1724,  auch  obedientiar.  in 

Uefingen.     Vgl.  y.  Brannschweig. 
Promo,  Bertramm  (1263)  44,  (1302) 

1348. 
Beimberti,  Heinrich  (erw.  1302)  1386. 
Beinfiidi,  Heinrich  {erw.  1282)  600, 

{erw.  1283)  641,  642,  {erw.  1298) 

1190. 
Salder,  Dietrich  y.  (1299)  1212. 
Sarstedt,  Hermann  y.  {erw.  1299— 

1302)  1238,  1386. 
Ümmate,  Gerhard  (1286)  752,  760, 

761,  {erw.  1287)  781. 
Volcmar  (1267)  181. 
Weye,  Bernhard  y.  (1300-02)  1264, 

—  viearii  80,  1280,  1238,  1409. 
Dietrich,  sacerd.  (1263)  44. 
Hermann,  diacon.  (1263)  44. 
Stnnn,yolqnin  u.  lohann  (1302)  1348. 

—  scolarea  388,  506,  760,  761,  781, 
846,  1230,  1238,  1409.  —  episcop. 
scolarinm  506.  —  rector  scolar. 
(aUgem.)  1238.  —  magister  scole: 
Bertold  y.  Brühl  {erw.  1289)  846. 

—  camerariua  (allgem.)  1238,  1409. 

—  campanarius  (allgem.)  1238,  1409. 

—  liiones  22,  80,  1166,  1660,  1722. 

M.  Congregation  des  Hanses 
Meienberg  564. 

VIII.  von  H.:  Hermann,  yenerabilis  do- 
minus (1293)  981.  —  Hermann,  sacerd. 
in  Marienrode.  —  Bembnrgis  domina 
(um  1264)  81. 

Hille  vgl  Saider,  y. 


HiUebechteshnsen  (?)  484  {S.  227). 
Hilleborgis  a.  Hildebnrg. 
Hilleghendorp  s.  Heiligendorl 
HiUeka  (1277)   484  {S.  250).    -    Vgl. 

Hapenhorst 
Hillemams  s.  HOdemar. 
Hilyeshnsen,  wüat  wohl  bei  Lamapringe^ 

1103. 
Hilwartshansen ,    Hildeleyeshnsen ,    Kr. 

Einheck,  1727.  —  Kloster  1003, 1889. 

—  prepoa.  ungenannt  (1269)  281. 
Hilwordingerode ,    Hildewardig- ,   Hille^ 

wardinge- ,  ^llawardinge- ,  Hilwer- 
dinge-,  Hilwirtdingerode,  wHat  bei 
Vienenburg  auf  dem  Steinfeld,  11  n. 
A.,  241,  1450.  —  presbiter  (allgem.) 
1025.  —  pleban.  Heinrich  (1299— 
1302)  1240,  1355,  {erw,  1306)  1567. 

Himme,  Thi.  (1284)  484  {8.  244). 

Himmelpforten,  Kr.  Stade?  Kloster 
878  A. 

Himmelsthür,  Hominis-,  Hemethes-, 
Hymdes-,  Himmedes-,  Hemdes-,  Hye- 
medesdore,  w.  v.  Hildesheim,  44,  52, 
168,  235,  824,  326,  484  {S.  228,  281, 
234,  236,  237,  241,  248,  244,  245, 
247,  248,  256,  257,  258),  614,  628, 
971,  1246,  1816,  1409,  1608.  -  «o- 
cerdoa  Dietrich  (1286)  758.  —  viüici 
St.  Godehardi:  Konrad,  a.  Fr.  Gertrud 
u.  Sa.  lohann,  Burchard,  Alexander, 
Konrad,  (1273)  824.  st  Cruds? 
lohann,  a.  Br.  Heinrich  in  Dinklar 
(1264)  61.  -  von:  Crachto  {um  1264) 
81.  Hermann,  hm.  (1295—1303)  1040, 
1446.  lohann  adyocat.  (1263  —  65)  52, 
90.  Vgl.  Pü. 

Himstedt,  Heymstede,  -stide.  Kr. 
Marienburg,  484  {S.  231,  239,  243, 
251,   256,  257),  594.  -  Klein-  869. 

—  von:  Dietrich,  ciyis  Braunschweig. 
Hinzo,  lohann  u.  lohann,  seryi  prepos. 

st  Crucis  (1275)  425. 
Hyseshusen  a.  Iseshnsen. 
HitKaoker,    Hiddesackere ,    Heinrich  y. 

(1263)  49. 
Hyzzeke,  Dietrich  (1278)  501. 
Hochstedt,      Hostert      siye     Bokenem 

minor  1448. 
Hockein,    Hokenem,    Kr.  Marienburg, 

15,  775,  776,  824,  825.  1383. 
Hodale,   wUst  b.  Piabatorf  Amt  Wolfen- 

büitel,  956. 
Hodenhagen,  Hermann  y.,  canon.  Halber- 
stadt 
Hönse,  Hutcinghese,  Honesem,  Honesse, 

Honse,     Kr.    Gronau,    1014,     1222, 

1556,  1667,  1704. 
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HOtensleben  —  Holte. 


Hötensleben,   Hotsensleve^    -live,  Hnth- 

sensdeve,    s^.   v.    Schöningen,    949; 

1615,  1698. 
Höxter,  SUdt,  1324.    —   cives  60.  — 

archidiacon,   Bertold  T.   d.   Assebnrg 

(1301)  1324. 

—  NenekiTche,  Nienkerken,  prepos. 
Gottfried  (1301)  1324.  —  decan. 
Werner  v.  d.  Asseburg  (1304)  1499. 

Hoge  a.  Hoye. 

Hogeri,  lohann  u.  Sophie  (1277)  484 
(Ä  228). 

Hoghemot  (Anf.  d.  14.  Jahrh.)  1304. 

Hogherinhe,  lohann  (1284)  484  (S.  245). 

Hogi,  Bertold  (1281)  484  {8.  238). 

Hohenbostel,  Kr,  Linden  b.  Hannover,  1604. 

Hohenbttchen,  Alta  fagns,  Honboken, 
Hoenboken,  Amt  Qreene,  Ausstellungs- 
ort 1513. 

—  von,  de  Alta  fago,  Gertrud,  geb. 
V.  Adensen,  «.  Ohsen.  —  Hoyer.  Brd. 
d.  Ulrich,  canon.,  scolast.  Hild.,  aichi- 
diac.  in  Nettlingen.  —  Lippold  (1300 
—02)  1244  od.  V.  Rössing,  1249,  1361, 
1405.  —  Oda,  Schw,  d,  Ulrich,  Fr,  d. 
Widekind  v.  Poppenburg,  «.  Popp.  — 
Sophie,  Mutter  d.  Hoyer  u.  Ulrich 
(1262)  35  u.  A.,  (erw.  1266)  145.— 
Ulrich  (1263-75)  53,  78,  79,  86,  125, 
126,  145,  208,  256,  348,  353,  854, 
883,  408,  409,  s.  Schw,  Mathilde  abbat, 
in  Gandersheim,  Sophie  prepos.  in 
Wendhusen,  Kunigunde  canon.  in 
Quedlinburg. 

Hohendolsleben,  Kr,  Wansleben^  496. 

Hoheneggelsen ,  Ekelshen, 
Honekkelsem ,  EckeLsem,  Kr.  Marien- 
bürg,  484  {S.  230,  242,  246,  247,  251), 
1128,  1247.  ecclesia  13.  —  pleban. 
ungenannt  (1276)  431.  —  villici 
st.  Crucis  369.  —  von:  Eckehard 
(1277)  484  (S,  233, 235,  240).  Heinrich, 
civls  Hild.  Margarete,  T.  d.  Segehard, 
u,  Gertrud  Fr.  d.  Ludolf,  des  Br.  d. 
Segehard,  mancipia  y.  Gandersheim 
(1297)  1127.  lohann  (1277)  484  (S.  231, 
251).    Velbert  (1289)  846. 

Hohenhameln,  Hamelen,  Honhamelen, 
Kr.  Peine,  94,  259,  279,  623,  728, 
864,  1388,  1476,  1520,  1625.  —  von: 
lohann  (1267-81)  163,  680.  584  U.A., 
8.  Fr.  lutta  (1281)  584,  s.  8.  Heinrich 
(1281)  580,  584  a.  A.,  s.  gener  Kegel 
(1267)  158. 

Hohenköthen,  wüst  b.  Köthen,  ecclesia 
1628. 

Hohenrode,  Honrode,  Ulrich  y.,  monach. 
BingelheiüL 


Hohenwege,  Degenhard  y.,  ciyis  Hild.  «. 

proyisor  fratemitat.  st.  Andree  Hild. 

Hohnstedt,  Honstad,  n.  v.  Northeim,  73. 

—  von:  Heinrich,   canon.  Gimdeisheim. 
Hoycink,  Heinrich  (1264)  61. 

Hoye,  Hoyge,  Hoge,  Heinrich  (1271—92) 
282,  422,  448,  605,  716,  718,  772, 
960,  8.  Fr.  Gertrud  (1285-86)  718, 
772,  «.5rd.  Lippold  (1271-1302)  282, 
422,  448,  605,  715,  718,  772,  944, 
1125, 1382,  8.  Fr.  Bath-  od.  Bichmodis 
(1285-86)  718,  772.  -  Hennaim,  Um. 
(1302)  1382.  —  Hermann,  Bioder- 
ludold,  Lippold,  lohann,  Vredeee, 
Gisela,  Kd.  d.  Heinrich  v.  Lippold 
(nicht  zu  trennen,  1285-86)  718,  772. 

Hoyer,  Hogerus,  saeerdos  (ene.  1364) 
1454.  —  Vgl.  Bleckenstedt,  rect.  eccL 

—  Busing.  —  Friedeburg,  v.  —  Hohen- 
büchen,  v.  —  Indagine,  de.  —  Kö- 
chingen, V.  —  Liedingen,  gogr&y.  — 
Mahner,  v.  —  Piscina,  de.  —  Salder, 
V.  —  Wohldenbeig,  com.  v.  —  Wulf- 
grove. 

Hoiersen  s.  Heyersum. 

Hokele,  Dietrich  v.,  mil.  (1274)  381. 

Holdenrode  s.  Ohlenrode. 

Holdenstede  e.  Oldenstadt 

Holeke,    Hoeleke,    Holleke,    Heinrich, 

civis  Hild. 
Holenwege,  Giseco  v.  (1297)  1147. 
Holle,  Kr.  Marienburg  273,  979  a,  1091, 

1098,  1241,  1321,  1322,  1434,   1516. 

—  civis:  Ekbert  de  dhuia  (1271) 
273.  —  ecclesia  st.  Martini  278,  664, 
950.  —  capella  st  Seryatii  979a.  — 
Archidiaconat  292.  archidiac.  lohann, 
prepos.  in  Demeburg  (1271)  292. 

—  von:  Albert  (1301)  1807.  —  Alexander 
(1292)  966.  —  Aschwin  (1270-81)  249 
u.  A.,  526,  660.  —  Bertold  (1270)  249 
u.  A.  -  Dietrich  (1270-94)  249,  7ö9, 
823 A.,  979  a,  1002.  —  Heiniich  (1270 

—  85)  249  u.  A.,  716.  —  Heinrich, 
monetär,  episc.  Hild.  —  Leonhard, 
Brd.  d.  Albert,  decan.  st  Crucis  Hild. 

—  Ludeger,  Brd.  d.  Dietrich  (1270)  249. 

—  Ulrich,  monach.  Bingelheim. 
Holleke  s,  Holeke. 

HoUenstedt,    Kr.  Einbeck,    1506,  1511, 

1517. 
Hello,  Albert  iun. ,  civis  Liinebnig.  — 

Hermann  (1300)  1285  a  (S.  818). 
Holsborch  s.  Oelsburg. 
Holstein,  Holceten,  comites  y.  s.  Sehanm- 

buig. 
Holte,  Adolf  y.  (1280-1308)  527,  1418. 


HoltempnedetYorde  —  Hüpede. 
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Holtempnedetvoide ,  -ditforde,  icüst  bei 

Halberstadt,  408,  409,  723. 
Holtensen,  Holthosen,  H.  prope  Embeke, 

81,  86,  1409.     Holthnsen  inxta  Mo- 

lingen,  Kr.  Nartheim,  1421. 
Holtgreve,  Dietrich,  mü.   (1292-1305) 

966,  1557.  Konrad,  mü.  (1298-1305) 

1180,  1657. 
Holthansen,  bei  Büren,  West/,.  Kloster 

878A. 
Holthymbere,  bei  Haimar  zu  suchen^  1154. 
Holthnsen,  wUet  hei  Lamspringe,   1091, 

1098,  1122,  1123,  1251,  1308. 

—  prope  Alvede  s,  Langenholxen. 

—  8.  Wrisbergholzen  u,  Holtonsen. 

—  van:  Bertold  (1284)  484  (S.  245). 
Gottfried  w.  Sa.  Dietrich  u.  Hermann, 
«.  ziceite  Fr.  Adelheid  u.  Kd.  GottMed 
u.  Adelheid  (1301)  1308. 

Holtiber,  Wilkin  y.,  mü.  (1293)  979  a. 

Holtniker,  Heinrich  «.  lohann,  cives 
Brannschweig,  ihr  Brd.  Konrad,  civis, 
cons.  Brannschweig.  —  Konrad  (1274) 
367.  —  Hermann  (1299)  1218. 

Holsminden,  Holtesminne,  AnssteUnngs- 
ort  385,  488.  —  von:  AdeUieid  «. 
Sophie,  canon.  Gandersheim. 

Hombome,  Wiittce  (1302)  1407. 

Hombnrg,  nobiles  v.:  (aUgem.)  1265. 
(13(Ä)  1521.  —  Bertold,  S.  d.  Bodo 
{um  1264)  81.  -  Bodo  (um  1264- 
1273)  81,  356,  erw.  1808)  1655.  — 
Bodo  (1302-10)  1361,  1404,  1405, 
1492,  1508,  1511,  1513,  1517,  1533, 
1581,  1634,  1648,  1655,  1723,  s.  Fr. 
Agnes  (1302-05)  1404,  1405,  1492, 
1533.  —  Bodo  inn.  (erw.  1308)  1655. 
—  Bodo,  Oheim  d.  Bodo  (1304)  1492. 
Heinrich,  S.  d.  Bodo  {um  1264—1308) 
81, 109, 1511, 1655.  gener  d.  Bnrchard 
V.  Wohldenberg  214.  —  Heinrich, 
Neffe  d.  Bodo  (1305)  1511 A.  —  Hein- 
rich, Brd.  d.  Bodo,  canon.  Hüd.  u. 
Minden.  —  lohann  (1262)  32.  — 
lohann,  hospitalar.,  monach.  st.  Michael. 
Hüd.  —  Sophie,  Sehw.  d.  Bodo  (1305) 
1533. 

Homodis,  GreU  (1277)  484  (S.  248). 

Honekesbntle  s.  Hankensbüttel. 

Honesen,  Honhnsen,  wüst  bei  HiJdesheim, 
268,  862,  1100,  hierzu  auch  Honeres- 
heym?  623. 

Honesse  s.  HOnze. 

Honestos,  Hermann,  civis  Goslar.  — 
Hermann,  Domcanon.  Goslar. 

Honhorst,  lohann  ▼.,  fam.  (1279)  519. 


Honlage,  -lege,  wohl  Hondelage  nö.  v. 
Braunschweig,  ecclesia  1596.  —  plehan. 
Ludolf  (1307)  1596.  —  von:  Bertold, 
canon.  st.  Blasü,  notar.  dncis  Brann- 
schweig, 8.  Brd.  lohann,  mü.  (1303— 
07)  1417,  1596  und  Lndolf,  mü.  (1295 
-^1307)  1060,  1417,  1596. 

Honorins  s,  Päpste. 

Honrode  s.  Hohenrode. 

Honse  s.  Hönxe. 

Honstad  s,  Helmstedt. 

Honstat,  Heinrich  (1277)  484  {S.  232, 
252). 

Honstede,  wUst  h.  Mlh'se  s,  v,  Fallers- 
leben,  484  {S.  253),  1596. 

Honwardi  s,  HowardL 

Hopperlndinch,  Heinrich  (1293)  979a. 

Herbere,  Homheber,  Horheber,  Heinrich  y. 
(1261-63)  22,  52  n.  A. 

Hordorf,  Hegerdorpe,  nö.  v.  Braunschweig, 
ecclesia  1596. 

Horem  s,  Ohmm. 

Horhnsen,  Konrad  y.  (1283)  655. 

Hombnrg,  Homeborch,  Kr.  Halber siadt, 
castri  milites  1576.  —  von :  Otto,  sco- 
lar.  in  Heiningen. 

Homhnsen,  Heinrich  v.  (1276-80)  439, 
534. 

Horra  yidna  (1284)  484  {S.  245). 

Hospitali,  Bertold.  de  u.  Schw.  Gertrud 
(1274)  388. 

Hospitaüter  303. 

Hostert  s.  Hochstedt. 

Hot  8.  Hnt. 

Hotensliye  s.  Hötensleben. 

Hottein,  Hottenem^  -nnm,  nö.  v.  SarstedL 
349,  379,  484  {S.  227),  692,  860, 1125, 
1205, 1718.  ecclesia  349, 379.  —  pleban. 
(allgem.)  1587.  —  von:  Konrad,  canon. 
St.  Bartholom.  Hüd. 

Howardi,  Honwardi,  Ho werdes,  Heinrich 
(1265-77)  85,  187,  484  {8.  254).  - 
Konrad,  Brd.  d.  Heinrich,  ciyis  Hüd. 

—  Konrad'«  WUtwe  Isengard  (1296— 
1308)  1119  n.  A.,  1629.  —  lohann 
(1277-84)   484  {S.   232,  245,  253). 

Hncenhnsen  s.  Hnnzen. 

Hnckesbole,  Mühle  a.  d.  Innerste,  1583. 

Hnda,  BocA,  1195. 

Hnde,  Hndha,  castmm,  487,  658,  777. 

Httddessnm,  Hnd-,  EuMessem^nö.v.HUdeS' 
heim,  163,  484  {S.  233),  1640.  —  von: 
Heinrich,  ciyis  Hüd.  u.  proyisor  frater- 
nitat.  St.  Andree  Hüd.  Beuaich^sWittwe 
Gertrud  (1298)  1202.  Konrad  (1277) 
463. 

Hüpede,  Hupedhe,  -de,  Kr,  Springe,  1634. 

—  von:  Albert,  sery.  (1268)  190. 
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Hnghesholthnsen  —  Indosa. 


Hnghesliolthnseii  «.  WiiBberghoken. 

Hugo  vgl.  caidinales.  —  Dinklar,  v.  — 
Escherde,  v.  —  Fttmmelse,  v.  —  Gol- 
tem,  y.  —  Hildesheim,  st  Gincis  canon. 

—  Hsede,  v.  —  Parvus.  —  Vinkelere. 
Wede,  V.  —  Wrisbergholzen,  v. 

Hn^old  vgl.  Rhoden,  y.  —  WatEnm,  t. 
Hnisburg,  Haies-,  Hnseborch,  Kloster 

150.  —  dbhaa  ungenannt  (1298)  1194. 
Humanas  (ümana,  Mittel-Ital.)  episeop, 

Bernhard  (1284)  694. 
Hundisburg,  Hunoldesborg,  bei  Neuhal- 

densleben,  pleban.  lohann  (1267)  157. 
Hnnnesrttck,  Hundesrucke,  Kr.  Einbeck, 

1727,  1734. 
Huno,  Wolframm  u.  lohann  (1301)  1808. 
Hunzen,  Hucenhusen,  Lambert  y.,  mil. 

(um  1270)  269. 
Hupe,  Alexander  (1291-95)  902,  1059. 
Hussdal,  bei  Landolfahausen  zu  suchen, 

73. 
Hustorp  8.  Heusdorf. 
Hut,  Hot,  Heinrich  u.  Kd.  Heinrich  u. 

Gerburg  (1301)  1334. 
Hutcinghese  8.  HOnze. 
Huthsensdeye  8.  Hötensleben. 
Hutzenyleth,  lohann,  ciyis  Lüneburg. 

lacob,  serv.  (1265)  88.  —  Vgl.  Asemens. 
episc.  —  Calcedon.  episc  —  cardinal. 

—  Celle,  adyoc.  —  (3istercium,  abb. 
Halberstadt,  st  Mar.  dec.  —  Minden, 
cantor.  —  Treyentin.  episc.  —  Tru- 
done,  de  st 

lacobum,  Konrad.  apud  sanctum  (1278) 
501.  —  Konrad.  apud  s. ,  8.  Fr.  Mar- 
garete, 8.  Tt.  Margarete  soror  in 
Dorstadt  u.  Gertrud,  ciyis  Braun- 
sohweig. 

lau  «.  lohann. 

Ibbenstede,  Ludolf  y.,  mil.  (1308)  1659. 

Iburg,  Heinrich  y.,  canon.  Hild. 

Ickelo,  Konrad  y,  (1284)  484  {S.  245). 

Ide,  Bertold  (1277)  484  (S.  148)). 

lebele,  Konrad  y.  (1277)  484  {S.  226). 

Tdellenstede,  wUst  bei  Quedlinburg,  5i09. 

leinsen,  Genusen,  Gen-,  Gegen-,  Geyn-, 
leyn-,  Geyg-,  Dieim-,  lenhusen.  Kr, 
Springe,  307,  323,  342,  360,  389,  607, 
651,  1126,  1189,  1195,  1249,  1409, 
1460,  1543,  1550,  1554,  1659.  —  von: 
Albert  (1297—1300)  1148, 1267.  Arnold 
(1268)  190.  —  Friedrich  u.  Heinrich, 
fam.,  Brd.  d.  Albert  (1297—1300) 
1148,  1267.  —  lohann,  S.  d.  Lucke- 
mann  (1288)  651.    lohann,  mil.,  Brd. 


d.  Albert  (1297-130B)  1147,  1148, 
1267,  1329,  1442.  Lnckemann,  mlL 
(1264-98)  69,  466,  470,  651.  887. 
Beimer,  Brd.  d.  Arnold  (1268)  190. 

lerusalem  474.  —  archiepisc.  Btsiliiu 
(1297-1300)  1162,  1164,  1278. 

lerxheim,  Ihercsum,  -sem,  Terksem, 
van:  Christian  (1298)  1168.  —  Eber- 
hard, mü.  (1297)  1154.  —  lohaon, 
Domdecan.  in  Goslar  u.  capeUia. 
episc.  Hild.  —  Konemann,  consul  in 
Wernigerode.  —  Otto  (1276)  437. 

lerze,  Terstse,  Gercen,  s.  o.  Bockenem, 
pleban.  Dietrich  (1274)  374.  —  «m: 
Bruning,  Eberhard,  Heinrich,  Brd. 
(1302)  1362. 

lesen.  Diesen  s,  Giesen. 

Iggeleye  s.  Ingeleben. 

Igkenum  8.  Ingeln. 

Dde,  Illedhe,  YUethe,  Diethe,  Kr.  Marien- 
bürg,  76,  104.  Klein-  1592,  168a  - 
van:  Hermann  (1265)  104.  —  Siefffried, 
Höriger  des  Kl.  Lamspringe  (1298) 
968. 

Ildehausen,  Illede-,  Ddehusen,  von :  loham 
Bock  (1283-85)  658,  665,  720. 

Diana  s.  Elyana. 

Dsebe  s.  Elisabeth. 

Dsede,  -dhe,  von :  Hugo,  fam.  (1287—97) 
786,  828,  975,  1004,  1063,  118a - 
lohann,  fam.  (1289)  828. 

Dsenburg,  Dseneburg,  Chrafschaß  Wer- 
nigerode, Kloster  150.  —  abbaUs: 
Heinrich  (1293)  967.  ungenannt  (1298) 
1194.  Burchard  y.  Cramme  (1305)  1544. 

Dsenegensisecdesia,  wohl  Hildesheim,  12. 

Dten,  -tene,  -tenem.  Kr.  Burgdorf,  484 
{ß.  250),  1237.  —  170«:  lordan,  fan. 
(1275)  397.  lordan,  miL  (1263-80) 
52,  72,  528  u.  A.  Ulrich,  mil.  (1300- 
09)  1257,  1507,  1710. 

Dnolensis  (Imola,  Mittel-Ital.)  episea^ 
lohann  (1300)  1290. 

Immeken,  Heinrich  «.  lohann,  eiyes  ia 
Lafferde. 

Immendorf,  -dorpe,  Amt  WolfenbütUl,  lOQ. 
—  sacerdos  lohann  (1270)  254.  —  vom: 
Albert  (1270)  254. 

Immenrode,  Ymmen-,  Lnmingerodhe,  nS. 
V.  Goslar,  1733.  ecclesia  527.  —  pleban. 
(aUgem.)  1025.  Hermann  (1261)  28. 
ungenannt  (1288)  791.  lohann  (1299) 
1240.  —  von:  Hiidebrand,  consul 
Hannoyer. 

Immensen,  Innghesen,  Kr.  Burgdarf,  lihL 

Immingehof,  lohann  y.,  ciris  Goslar. 

Inclasa  «.  Qua. 


Indago  —  lohann. 
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Indago  8.  Astfeld,  Gebhardshagen,  Rolfs- 

hagfen. 
—  de  Indagine,  y.  Hagen:  Ainold,  notar. 
(1876)  1551 A.  —  Bernhard,  nobil. 
(1262-76)  80,  81,  42,  77,  111,  131, 
218,  295,  296,  817,  829,  885,  386,  867, 
888,  398,  421  n.  A.,  426,  482,  487, 
450,  451,  456,  («w.  1279)  518,  (ertr. 
1285—94)  742,  s.  Fr.  Hermendrnd 
(erw.  1275)  421.  —  Gertrad,  Schw.  d. 
Bernhard  {enc,  1275)  421.  —  Ernst, 
nobil.,  canon.  Hild.,  archidiac.  in  Alfeld 
u,  Detforth.  —  Hermann,  S.  d.  Bern- 
hard, frater  Minonun.  —  Hermann 
(1801)  1808.  —  Hoier,  8.  d.  Bernhard 
(1262—75)  81,  421.  —  lohann,  pres- 
hiter  (1802)  1874.  —  Lndeger  u. 
Fr,  Benedicta,  Eltern  d,  Bernhard 
{erw.  1275)  421.  —  Lnde^rer,  Br,  d. 
Bernhard  (um  126i)  80?  (erw,  1275) 
421.  —  Lndeger,  S.  d.  Bernhard,  ftater 
Minonun.  —  Lndeger,  frater  in  Dor- 
stadt,  Thegenhard  u.  Bernhard,  Brd., 
cives  Hild. 

Ingeleben,  Ige-.  Igge-,  Iggheleve,  Amt 
Schönipgen,  214,  223.  —  von:  Hein- 
rich (1264-70)  84,  172,  254. 

IngelemstedeC?)  484  (S.  255). 

Ingein,  Ingenem,  Igennem,  Igkennm,  n.  v. 
Sarstedt,  75,  484  (Ä  250),  640,  1219. 
—  von:  Hermann  (1284)  484  (8.  244). 

Innerste,  Indietria,  Fluss,  1092,  1524, 
1583.  die  Pnmpemole  an  der,  1588.  — 
von  der:  Daniel,  canon.  st.  Crncis 
Hild.  —  lohann,  canon.,  scolast,  rector 
hospitalis  st  lohannis  Hild. 

Ynnghesen  «.  Immensen. 

Innocentins  «.  Päpste. 

Insanns,  Brnno  u.  Fr.  Margarete,  cives 
Hild.  —  Hermann,  ciy.  Wld. 

Insnla,  Werder,  799.  Ansstellnngsort 
417,  485,  678,  695,  823  A.,  903,  946, 
1885,  1490.  castrom  1490.  —  von: 
Lippold  «.  Wnlfhard,  milit.,  Brd. 
(1265-90)  101,  591,  861,  887. 

—  comiteSf  nobüe8  v.  s.  Wohldenberg. 

Interampnensis  (Temi,  Mittel-Ital.)  epi- 

scop.  Thomas  (1289)  838. 
lo.  vgl,  Benz.  —  Enz,  pleban. 
Johann  (1264-68)  82.  -  v.  B. . .  (1288) 
793.  —  camerar,  dacis  Saxonie? 
(1274)  381.  —  marscalc.  (1282)  599. 
—  Boeerdoe  (1804)  1459.  —  villicns 
prepos.  St.  Manricii  (um  1264)  81.  — 
villicns  st.  Cracis  in  Komme  (1284—86) 
685,  768,  in  Dinklar  (1264-75)  61, 
424,  in  Himmelsthür  (1264)  61.  — 
▼illioiu  st  Godehardi  in  Hinunelsthür 

Hildash.  ÜB.  in. 


(1273)  324.  —  Hto  st  Crads  (1309) 
1714.  —  Brd.  d.  Domvic.  Alex  (1283 
-1300)  635, 1275.  —  Brd,  d.  Bertold 
(1264-69)  84.  —  Brd.  d.  Heinrich 
(1270)  258.  -  Brd.  d,  Hermann  (1283) 
683.  —  iS^.  d.  Adelheid  8.  y.  Dorstadt. 

—  8,  d.  Eizo  (1275)  424.  —  8.  d. 
Herbord  (um  1264)  81.  —  8,  d,  Mar- 
garete (1275)  424.  —  in  Addenem 
(1284)  484  (8.  245).  —  in  Algermissen 
(1281-83)  484  (8,  288,  242,  243).  - 
in  Bültnm  (1284)  484  (8.  245).  -  in 
Bitznm  (1284)  484  (8.  244).  —  in 
Emmerke  (1277)  484  (8.  228).  -  yiUic 
in  Himstedt  (1277)  484  (Ä  231).  - 
Vgl.  Acco.  —  Addenem,  y.  —  Adensenj 
y.  —  Adenstedt,  y.  —  Adyocati 
platea,  de.  —  Adyocatns.  — 
Agrestis.  —  AlbertL  —  Ahnari.  — 
Alten,  y.  •—  Amelnnxborn,  prior, 
ceUerar.  —  Andrea,  de  st  —  Asel,  y. 

—  Astenbeck,  y.  —  Ansleben,  pleban. 

—  Bardeleben,  y.  —  Barenrode,  y.  — 

—  Barfelde,  y.  —  Barienrode,  y.  — 
Barkhansen,  y.  —  Baram,  y.  —  Bayen- 
stedt,  y.  —  Beddingen,  sac.  —  Beke- 
meyger.  —  Bellersen,  y.  —  Berknm, 
y.  —  Bemer.  —  Berstelhede.  —  Ber- 
tradis. —  Bethein,  y.  —  Bettmar,  y. 

—  Beve.  —  Bierbergen,  y.  —  Bil- 
stein,  V.  —  Blankenbnrg,  com.  y.  — 
Biese.  —  Blome.  —  Bock.  —  Bockfell. 

—  Bodensen,  v.  —  Börssnm.  pleb.  — 
Bonstede,  y.  —  Bortfeld,  y.  —  Bos. 

—  Brandenburg,  march.  y.  —  Brann- 
schweig, dnx,  y.  —  Brinciges.  — 
BrOke],  y.  —  Brttggen,  y.  —  Brnningi. 

—  Bransrode,  y.  —  Bnllek.  —  Bnram- 
ber.  —  Bnrgdorf,  pleb.,  yicar.,  y.  — 
Bassche,  y.  d.  —  Bnsso.  —  Caldune« 
— •  Camerarins.  —  Gapadnaqnens.  episc 

—  Cardinal.  —  Carpentaiins.  —  Canpo. 

—  Clanen,  v.  —  Colocza,  archiep.  — 
Cosal.  —  Gramme,  y.  —  Crispns.  — 
Cronesben.  —  Crace,  de  st  —  Cnria, 
de.  —  Dahlnm,  nob.  y.  —  Deersheim, 
V.  —  Demeburg,  prepos.  —  Detforth, 
pleb.  —  Diabolns.  —  Dignns.  — 
Dingelstedt,  v.  —  Dinklar,  y.  —  Diyes. 

—  Docke.  —  DOtznm,  y.  —  Domo, 
de.  —  Dorstadt,  prepos.,  frater,  nob.  y. 

—  Dreileben,  y.  —  Dns.  —  Edeleri. 

—  Eydesem,  y.  —  Einnm,  y.  —  Eizeko. 

—  Elie.  —  Elze,  archidiac.  —  Emmerke, 
y.  —  Engelhardi.  —  Escherde,  frater, 
y.  —  Essem,  v.  —  Ettinge.  —  Eyelllin. 
episc.  —  Faber.  —  Flancman.  — 
Floiie.  —  Frankenberg.  ^  FredericL 
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lohann  -^  lohanniter. 


—  Fredheninglie.  —  Friso.  —  Gaden- 
stedt,  y.  —  Garbolznm,  y.  -—  Gatters- 
leben,  y.  —  Gehrden,  v.  —  Geitelde,  y. 

—  Gerstenbüttel,  v.  —  Getle,  y.  — 
Gladebeck,  y.  —  Gleldingen,  y.  — 
Göttinnen,  y.  —  Goltem,  y.  -—  Gose, 
y.  d.  —  Goslar,  Nenwerk,  prepos., 
hosplt.  st.  loh.  presb.,  y.  ~  Grafeide, 
y.  —  Gramme.  —  Greten.  —  Gustedt, 
y.  —  Hftni^en,  y.  —  Halberstadt,  y. 

—  Hameln,  st.  Bonif.  decan.  —  Han- 
cole.  —  Hannoyer,  y.  —  Harbke,  y. 

—  Harlingeberg,  y.  —  Harste,  v.  — 
Hasserode,  y.  —  Hayelberg,  episc.  — - 
Hayerlah,  v.  —  Heersnm,  yicepleb.— 
Heidenrigzinge.  —  Heyersum,  y.  — 
Heiligendorf,  rect  eccL  —  Heiningen, 
prepos.,  procnr.,  frater.  —  HeinricL  — 
Heysing.  —  Herford,  canon.  —  Herken- 
yelde,  y.  —  Hermanni.  —  Hermanninhe. 

—  Hilbrochtshansen,  y.  —  Hildesheim, 
thelonear.,  st.  Lamberti  pleb.,  Damm- 
stadt, adyoc.  episc,  st.  Nicolai  pleb., 
episc,  capell.  episc,  notar.  episc, 
cellerar.,  canon.,  st.  Andr.  dec,  pleb., 
st  Cmcis  sery.  prepos.,  fam.  prep., 
costos,  canon.,  Dominic  prior,  st. 
Godeh.  prior,  st  Godeh.  monach.,  st  Mar. 
Magd,  conyers.,  st  Mich,  prior,  monach., 
Manric.  capell.  prep,  scolast,  canon. 

—  Himmelsthür,  yillic,  y.   —   Hinso. 

—  Hogcri.  —  Hogerinhe.  —  Hohen- 
eggelsen,  y.  —  Hohenhameln,  y.  — 
Hoye.  —  Holle,  archidiac.  —  Holt- 
nicker.  —  Homburg,  nob.  y.  —  Hon- 
horst, y.  —  Honlage,  v.  —  Howard!. 
Hnndisburg,  pleb.  ~  Hono.  —  Hntzen- 
vleth,  y.  —  leinsen,  y.  —  lerxheim,  y. 

—  Hdehansen,  v.  —  Hsede,  y.  — 
Imolens.  episc.  —  Immeken.  —  Immen- 
dorf, sac.  —  Immenrode,  pleb.  — 
Immingehof,  y.  —  Indagine,  de.  — 
Innerste,  y.  d.  —  Kanne.  —  Eerstelig. 

—  Klanen,  v.  —  Köln,  y.  —  Kolit. 
Kotmeyger.  —  Laatzen,  y.  —  Lamber. 

—  Lamberto,  de  st  —  Lamspringe, 
prepos.,  frat,  fil.  eccl.  —  Lapidea 
domo,  de.  —  Lebenstedt  y«  —  Leng- 
den,  y.  —  Lenkener.  —  Lesse,  pleb. 

—  Lochtam,  y.  —  Longns.  —  Ln- 
ceken.   —    Lucklnm,   y.    —    Lndolfi. 

—  Lübbecke,  y.  —  Lühnde,  y.  — 
Lutzingeworden,  y.  —  Mahlnm,  y,  — 
Mahner,  y.  —  Marcolfi.  -—  Marienrode, 
abb.,  prior.,  camerar.  —  MarquardL  -* 
Modem,  v.  —  Meienberg,  v.  —  Mer- 
cator.  —  Michaele,  de  st  —  Millo- 
potam.  episc.  —  Minden,  y.  —  MOlme, 


y.  —  Molendino,  de.  —  Monekemeyg«. 

—  Monetarios.  —  Münstedt,  y.  — 
Nauen,  y.  —  Negenbom,  y.  —  Nette, 
V.  —  Niger.  —  Nörten,  deeao.  — 
Obeig,  y.  ■—  Ochtersnm,  v.  —  Ode- 
linc.  —  Odilie.  —  Oebisfelde,  y.  — 
Oedelnm,  y.  —  Offensen,  v.  —  Ohlom, 
y.  —  OliricL  —  Opilio.  —  Ottbeigea, 
y.  —  Päpste.  —  Palndem,  apnd.  — 
Paryns.  —  Pattensen,  ▼.  —  Peiie, 
pleb.,  y.  —  Peperkeller.  —  Pepersac  — 
Phisicns.  —  Pil.  —  Piscina,  de.  — 
Placke.  ~  Plncketnn.  —  Pole,  v.  - 
Portuens.  episc  —  Proyt  —  Qneren, 
de.  —  Rammesberch.  —  Rasehont  - 
Bantenberg,  y.  —  Rayensberg,  coblt. 

—  Redemann.  —  Reden,  v.  —  Regen- 
stein,  com.  y.  -—  ReinbertL  —  Am- 
fridi.  —  Rhene,  y.  —  Rhoden,  y.  — 
Riddagshansen,  prior.  —  Biecheaberff, 
prepos.  —  Rikece.  —  RIyo,  de.  - 
Roders.  —  Rolyes.  —  Romessleve,  t. 

—  Rufns.  —  Ruthen,  y.  —  Sachsen, 
duc  —  Salder,  y.  —  Sarstedt,  v.  - 
Sauingen,  y.  —  Seat  —  Schanmbiii;g, 
com.  y.  —  SchUdesche,  y.  —  Schladn, 
pleb.  —  Schlewecke,  y.  —  Schöne 
kind^  —  Seil.  —  Scorsten.  —  Se^en, 
y.  —  Seinstedt,  pleb.,  v.  — SigerL  — 
Slage,  yamme.  —  Such.  —  Säemu. 

—  Soderde,  y.  —  Söder,  t.  —  Söblde, 
y.,  yillic.  —  Solschen,  v.    ~  Sophie. 

—  Sorsum,  v.  --  Sotebeteke.  —  Stake. 

—  Stange.  —  Stapel.  —  Stedere,  t. 
Stepelke.  —  Steterbuig,  prepos.  — 
Stiddien,  y.  —  Stilleglunig.  —  StOek- 
heim,  v.  —  Storm.  —  Strogolin. 
episc.  —  Stmnt  —  Strus.  —  StBTc 
Sudborch,  y.  —  Suring.  —  Tapetanns. 
Thengenhardi.  —  Theloniarius.  - 
Thethardi.  —  Trepel.  —  Trobe.  - 
Trost  —  Uetze,  y.  —  ümmeln  y.  - 
üsc  —  Vahlberg,  y.  —  Vallstedt,  t. 

—  Valua  Orient,  de.  —  Volcmari.  - 
Volksen,  y.  —  Wedekindes.  —  Wedea, 
y.  —  Wedtlenstedt  y.  --  Weide.  - 
Wendhausen,  pleb.  —  Werfe,  v.  - 
Wilde.  —  Winnigstedt,  y.  --  Wynton. 
episc.  —  Wittenburg,  indus.,  capelL, 
cenob.  —  Wittmar,  v.  —  WGltingeme, 
prepos.,  conyers.  —  Wohldenbeigt 
com.  y.  —  Wolderadis.  —  Wdt  - 
Wolfenbüttel,  y.  —  Wrighe.  —  W«l- 
fingen,  v.  —  Wfllfinghausen,  y.  - 
Wunstorf,  com.  v.,  y. 

lohanna,  Hanke,  vgl.  Bere.  —  Elmisseo, 

y.  —  Megede.  —  Rintflesch. 
lohanniter,  Hospitaliter  908,  88a 


lohannitins  —  Kersleben. 
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lohannitins  vgl.  Hokiccnsis  archiepisc. 

lordan  (1264-68)  82.  -  (1277)  484  {8. 
229).  —  u,  Ä  lordan  (1293)  979  a.  - 
Brd.  d,  dapif.  dncis  Anno  (um  1260)  7. 

—  Vgl,  Barkeyelde,  v.  —  Blanken- 
biug,  com.  y.  —  Brannschweig,  dap., 
pinc  dnc.  —  Campe,  v.  —  Düngen, 
T.  —  Bckere.  —  Bscherde,  v.  —  Har- 
lingeberg,  v.  —  Hildesheim,  canon.  — 
Uten,  V-  —  Jlinzleben ,  v.  —  Oberg, 
V.  —  Pattensen,  y.  —  Panlnm,  apnd 
st  —  Scadewolde. 

IrcQs  8,  Bock. 

IrembertQs  8.  Eremb. 

Lcmgard,  Ermen-,  Hermengardis,  Erem- 
garde,  Mutier  d,  pleban.  Konrad  in 
Watiom,  ihre  Enkel  Konrad  u,  Oeb- 
hard  (1295J  1023  n.  A.  -  Vgl.  Bu- 
ninch.  —  Gramme,  y.  ~  Escherde,  y. 

—  Salder,  y.  —  Stedere,  y.  —  Stein- 
wege, y.  —  Tossem,  y.  —  Wendhan- 
sen, y.  —  Wohldenberg,  com.  y. 

Irmsenl,  Ermensnlle,  Konrad,  y.  (1298) 

1202. 
Irmtmd,  Hermendradis  vgl.  Indagine,  de. 
Irxieben,  Trke-,  Irekesieye,  Bnrchard 

gen.  (1286)  776,  —  Dietrich  y.,  canon. 

Hild. 
Isenbnrg,  nohü,  Wilhelm  y.  (1304)  1472. 
Isengard  vgl.  Howardi. 
Isenhagen,  Kloster,  529,  1124,  1605. 
Ysersla,  icüei  h.  Klein-Flöthe,  77. 
Iseshnsen,  Hyses-,  Ishnsen,  wüst  zw.Latn- 

epringe  und  Rhüden,  727,  771,   1021, 

1081,  1082. 
Isingerode,  Tsingerodhe,  wüet  n.  v.  Har- 

lingerade,  11,  1407. 
Isnem  «.  Itzom. 
Itzehoe,  Holstein^  Ansstellnngsort  307, 

308. 
Itsnm,  Isnim,  Isnem,   Kr.  Marienburg, 

484  (,8.  228,  231,  234,  236,  237,  241, 

243,  244,  247,  248,  254,  255,  256,  257, 

258),  614,  714. 
InBarias  vgl.  Harlingeberg,  y. 
lastatins  vgl.  Varenholz.  —  8.  Stacins. 
Jutta,  Inditha,  T.  d.  Adelheid  (1268)  191. 

—  (1277)  434  (8.  231,  251).  —  Vgl. 
Bokesrode,  y.  —  Dahlnm,  nob.  y.  — 
Dernebnrg;  prior.  —  Hohenhameln,  y. 

—  Meienberg,  y.  —  Rantenberg,  y. 

—  Salder,  y.  —  Schwanebeck,  v.  — 
Wienhansen,  decan.  —  Wohldenberg, 
com.  V.  —  Wolf. 

Iyvin«:erode  (?)  484  (8.  250). 


Kahle  «. 


K  (ygl.  C). 
Calyns. 


Kaiser  n.  Könige: 

Lndwig  d.  Fr.  (erw.  1286)  749. 

Heinrich  HI.  (1053)  1167. 

Friedrich  I.  (1188)  460. 

Friedrich  n.  (1226)  195  A. 

Otto  IV.  (erw.  1278)  502. 

Richard  (1269)  231. 

Rndolf  (1277-90)  468,  516,  800,  873, 
884. 

Albert  (1295)  1054. 

Adolf  (1296)  1110. 
Kalefeld,  Kr.  Oeterode,  1408. 

—  von:  Konrad'«  Wittwe  Margarete  y. 
Qandersheim  (1297)  1153. 

Kalme,  Callenem,  Amt  Wolfenbüttel,  1447. 
Kampe,  wüet  bei  Quedlinburg,  1117. 
Kanne,  Canne,  Hartbert,  8.  d.  Barchard 

(1296)  1105.  —  lohann  mil.,  u.  8.  lo- 

hann  (1296)  1112. 
Kappel,  bei  Lippstadt,  Kloster  878  A. 
Kappenberg,  Kr.  Lüdinghausen,  Kloster, 

878  A. 
Karoü,  Konrad  (1277)  484  (8.  252). 
Katberg,  Wald  bei  Qoslar,  1269. 
Katlenbnrg,  Kloster  257,  265,  855,  894, 

778. 
Katzberg,  der,  bei  Hildesheim,  1335. 
Kegel,   Heinrich,  y.    Snsa  (1281—82) 

584 A-,  610,  8.  Fr.  die  T.  d.  Otto  y. 

Schwanebeck  {erw.  1281)  584  A. 

—  gener  d.  lohann  y.  Hohenhameln  (1267) 
158. 

Kemenade,  Bertold  gen.  (1285)  706. 

Komme,  Kr.  Marienburg,  96,  97,  98, 187, 
268,  834,  424,  468,  483,  533,  685,  710, 
768,  769,  1299,  1387,  1411,  1476.  - 
cives:  Bernhard  Slaghe  u.  8s.  Heinrich 
u.  Dietrich  (1262)  1387.  —  villiei  st. 
Crucis  187,  685,  768. 

-—  von:  Bemward,  mil.  (1264—  um  1270) 
57,  61,  62,  70,  96,  97,  98,  143,  187, 
191,  203,  268,  {erw.  1307)  1624.  - 
Dietrich,  yillicns  st.  Cmcis  (1268)  187. 

-  Eckehard  (1277)  484  (Ä  283).  - 
Egelmar,  fam.  (1267)  179.  —  Gertrad, 
T.  d.  Bemward  (1265—  um  1270)  98, 
143,  268,  (erw.  1307)  1624.  -  Hein- 
rich, Brd.  d.  Egelmar  (1267—76)  179, 
432.  —  Lndinger,  Brd.  d.  Bemward, 
canon.  st  Manricii.  —  Lndinger,  8.  d. 
Bemward,  canon.,  decan.  st  Manricii. 

—  Wilhelm,  Brd.  d.  Heinrich,  fam. 
(1267)  179. 

Kempe,  Bernhard,  ciyis  Hild. 
Kerkheynbere,  Kerchymbere,  s.  Haimar. 
Kerklindede  s.  Linde. 
Kersleben,  ob  Harsleben?  1196. 

56* 
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Kerstelig  —  Eonrad. 


Kerstelig,  lohann,  Brd.  d.  Heinrich  y. 
Emmerke.  u.  Ss.  Christian  u.  Heinrich 
{um  1260)  9. 

Kersteningh,  Heinrich  (1285—1300)  706, 
1258,  8.  Kd.  Margarete  u,  Heinrich 
(1300)  1258. 

Kesemeyer,  Eonrad  (1277—84)  484  (iS^. 
228,  245).  -  Lntgard  (1277)  484  (8. 
228). 

Eiel,  Eyle,  Ansstellnngsort,  308.  —  von: 
Otto,  mü.  (1284)  690. 

Eylem,  Thi  (1284)  484  {8,  244). 

Eyperotghe  (1282)  623. 

Eirchberg,  Eerkberg,  Volrad  v.,  canon. 
Halberstadt 

Eirchescherde  «.  Echerde,  Eirch-. 

Eirchrode,  Boden,  Rodhen,  bei  Hannover^ 
708.  ecclesia  1094,  1150.  —  pleban. 
ungenannt  (1295)  1045. 

EiBseleve  maior,  unlst  bei  Warberg,  1559. 

Eissenbrück,  -brache, -bmgke,  Amt  Wol- 
fenbüttel, 1804,  1548.  —  greveding  bei 
(1268)  199.  —  pleban,  Ludolf  (1300) 
1284.  —  von:  Heinrich  (1267—68)  169, 
183,  199. 

Elanen,  Elowen,  CioTen,  Clowin,  Kr, 
FHne,  24,  61,  99,  316,  484  (8.  231, 
252),  642,  637,  676,  1411.  -  vilücus 
st.  (3mcis  61,  542,  676.  —  sacerdos 
Hennann  (1288)  789.  —  von:  Bertold 
u.  Rembert,  Brd.  (1264)  61.  —  lohann 
(1264-77)  61,  484  (8.  233).  -  Ludolf 
(1277)  484  {8.  231,  252).  -  Marqnard 
(1263)  49.  -  Ulrich  (1265)  99.  -Vel- 
bert (1288)  792. 

Elettenberg,  Bertold  y.,  canon.  Halber- 
stadt 

Elint,  Dietrich  (1277)  484  (8.  232,  253, 
254).  —  Hermann  de,  canon.  st.  Ctucib 
mid. 

Enesebeck,  Paridam  y.  dem,  mil.  (1296 
-1308)  1124,  1672.  -  Wasmod,  miL 
(1296-1309)  1124,  1672,  1710. 

Eniestedt,  Enistide,  Enestede,  von: 
Brüder  (1290)  897.  -  AchiU  (um  1265) 
111.  —  Bertold,  fam.  (1289)  851.  — 
Heidenreich,  fam.  (1302)  1354.  — 
Heinrich  (1302-08)  1400,  1622, 1676. 

—  Eonrad,  fam.  (1275)  399. 

Enop,  Cnop  (na<^  1302)  1409.  —  Ludolf 

(1285)  706. 
EOchingen,  Cochinge,  ÄmtVechelde,  1188. 

—  von:  Hoyer  (1301)  1332. 
Eöln,  Colonia,  Stadt  457. 

—  Brastift,  proyincia  1509.  —  mar- 
scalc.  Otto  y.  Byerstein  (1291)  944. 
Domkapitel  878A. 


Eöln,  Andreasstift  457.  —  canon,  G. 
{ena.  1276)  457. 

—  Gereonstift  878  A. 

—  Pantaleonskloster  150. 

—  von:  lohann,  scolast  maior  Hill  — 
lobann,  canon.  st  MauriciL 

Einige,  deutsche,  s.  Eaiser. 

Eönigslutter,  Lüttere,  Ausstellungsort 
159,  1650.  —  Eloster  150.  —  prepos. 
Heinrich  (1267)  159.  —  monacJu  Eonnd 
Rintflesch  (1299)  1210. 

Eokenhof,  der  1609. 

Eoldingen,  Hermann  u,  Ulrich  y.  Brär,, 
ciyes  Hild. 

Eolit,  GoUth,  Heinrich,  cons.  Wernige- 
rode. —  Walther  «.  Heinrich,  &.  i. 
lohann  (1279)  517. 

Eonemann  vgl,  Qoslar,  Domdec.,  st  Thome 
pleb.  —  lerxheim,  y. 

Eono,  Cono,  Brd,  d,  Bertold,  in  Mülliogen 
(1277-84)  484  (Ä  244,  248).  -  Vgl 
Hiddestorf,  y.  —  Minden,  episc  - 
Weihe,  v. 

Eonrad  (1277)  484  (Ä  248,  253).  - 
(1289)  837.  -  8.  d.  Burtshard  (1274) 
369.  —  Brd.  d.  yicedom.  Goslar.  Asch- 
win  {um  1275)  427.  —  Brd,  d.Vicmiim 
(1281)  484  {8.  238).  -  in  Addeaen 
(1277-84)  484  {8,  233,  245).  -  in 
Barbecke  (1277)  484  {8.  231).  -  ii 
Eitzum  (1277-84)  484  (Ä  244.  255). 

—  in  Hasen  (1277)  484  (5.  228).  - 
in  Söhlde  (1277)484(5^.231,251,252). 

—  in  Wülferode  (1277)  484  (Ä  ^). 

—  Enkel  d.  Lrmgard  (1295)  1023  v. 
A.  —  8.  Fr,  Gertrud  u,  Sa.  Hermtm 
u.  Dietrich,  litones  Lamspringe  (1309 
1660.  —  sacerdoe  (1270)  244.  —  mar- 
8caleu8  8,  y.  Emmerke.  —  miles  (1277) 
484  {8,  254).  —  Vgl,  Adenem,  y.  - 
Almstedt,  y.  —  Amelunxen,  v.  —  Ar», 
de.  —  Astenbeck,  y.  —  Baddecka- 
stedt,  y.  —  Barenrode,  y.  —  Bertimdii. 

—  Bethein,  ciy.  —  Betheln,  y.  —  Bie- 
wcnde,  y. — Billerbeck,  y.  —  Boldensde, 
y,  —  Borsum,  y.  —  Botel.  —  Biain- 
schweig,  st  Blasii  yic,  duces,  y. — Broke, 
y.  —  Brüggen,  y.  —  Buninch.  —  Bot- 
chardi.  —  Cantelsem,y.  —  CJarpentanis. 

—  Cattenstedt,  y.  —  Oeningen,  y.  — 
Clus,  abbas.  —  Oramme,  y.  —  Crones- 
ben.  —  Dammone,  de.  —  Dingelstedt, 
y.  —  Dinklar,  y.  —  Docke.  —  Domo, 
de.  —  Dorstadt,  prepos.,  nob.  y.  — 
Dudingerode,  y.  —  Düngen,  y.  — 
Eckere.  —  Eddessem,  y.  —  Einbeck, 
prep.  —  Elbe,  y.  —  Elie.  —  Blwe^ 


EoDiad  ~  Lamberto. 
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destorp,  abbas.  —  Elze,  pleb.  —  Em- 
merke,  v.  —  Emiie,  v.  —  Erchmekere. 

—  Everstein,  com.  v.  —  Peysan.  — 
Flacke.  —  Flöthe,  pleb.  —  Forste,  v.  — 
Foro,  de.  —  Freden,  v.  —  Fflmmelse, 
V.  —  Gadenstedt,  v.  —  Qandersheim,  v. 

—  Göttingen,  v.  —  Gore.  —  Goslar, 
Dom,  yicedom.,  decan.,  canon.,  st.  Petri 
canon.,  Deutsch-Orden,  Eomtnr,  forens. 
pleb.  —  Grit  —  Hachem,  v.  —  Hasen, 
V.  —  HasenbalcL  — -  Heere,  v.  — 
Helmstedt,  v.  —  Hildesheim,  episc, 
st.  Crocis  decan.,  canon.,  st  Godeh. 
monach.,  Minor,  gnard.,  st.  Mauric.  ca- 
pell.  prepos.,  cantor,  scolast.,  canon. 

—  Himmelsthür,  villic.  —  Holtnicker. 

—  Horhnsen,  v.  —  Hottete,  v.  —  Ho- 
ward!. —  Hüddessnm,  v.  —  lacobnm, 
apnd  st  —  lebele,  v.  —  Ickelo,  v.  — 
Irmsenl,  v.  —  Ealefeld,  v.  —  Karoli. 

—  Eesemeyer.  —  Knlestedt,  v.  — 
Lafferde,  y.  —  Lamsprtege,  rect  cnr. 
claustr.  —  Lappe.  —  Linde,  v.  — 
Lüthorst,  V.  —  Lntter,  v.  —  Lnttem, 
V.  —  Magdeburg,  arcMep.  —  Meinor- 
sen,  y.  —  Minden,  episc,  st  lohann. 
prepos.,  V.  —  Molendinarius.  —  Mor- 
tificator.  —  Münstcdt,y.  —  Neindorf. 

—  Niger.  —  Northeim,  st.  Blas,  rect 
scoL  —  Ochtersnm,  t.  —  Oelsbnrg,  t. 

—  Ohlendorf,  v.  —  Onecamp,  v.  — 
Osterwiek,  v.  —  Otmaring.  —  Peine, 
V.  —  Peperkeller.  ~  Piscina,  de.  — 
Pollex.  —  Preco.  —  Bantenberg,  v. 

—  Beden,  v.  —  Bei.  —  Bhoden,  v. 

—  Biddagshansen,  abb.  —  Bingelheim, 
camerar.  —  Bintfiesch.  —  Bössing,  v. 

—  Bovere.  —  Sachsen,  prov.  Minor. 

—  Salder,  v.  —  Saningen,  v.  —  Schau- 
en, prov.  cur.  —  Scherne,  v.  —  Schöne- 
kind. —  Schöningen,  v.  —  Sibolding. 

—  Sledom.  -  Such.  —  Söhlde,  v.  — 
Sophie.  —  Spado.  —  Spiring.  —  Ste- 
dere,  v.  —  Steinberg,  v.  —  Stemmen, 
V.  —  Stöckheim,  v.  —  Svaf.  —  Ted- 
weghing.  —  Theatrum,  apud.  — -  The- 
genhardi.  —  Tullens.  episc.  —  üffete, 
V.  —  Valkenstein,  com.  v.  —  Valua 
Orient  de.  —  Venator.  —  Vinkelere. 

—  Wakenstide,  v.   —  Wallmoden,  v. 

—  Watmim,  pleb.  —  Wehmingen,  v., 
villic.  —  Wehre,  v.  —  Weihe,  v.  — 
Wendessem,  v.  —  Wernigerode,  com. 
V.  —  Winzenburg,  pleb.  —  Wohlden- 
berg,  com.  v.  —  Wolbering.  —  Wolfen- 
büttel, V.  —Wunstorf,  com.  v. 

Elotmeyger,  lohann  (1292)  966. 


Erackau,  Erakoyhe,  Heinrich  v.,  conyers. 
Heiningen. 

Erane,  Bertold  (1264)  57. 

Erebeck,  Crebecke,  Kr,  Duderstadt,  78. 

Erebs,  Grevet,  Greveth,  Cancer,  Bruno, 
mü.  (1275-1300)  399,  670,  841,  917, 
1287.  -  Ludolf  (Anf.  d.  14.  Jahrh.) 
1304. 

Eregel  (1277-84)  484  (S.  244,  250). 

Erelaberg,  Crelo,  n.  v,  Moritzherg^  1409. 

Eroch,  Eberhard,  mü.  (1274)  381. 

Eroneshophe,  die,  hei  Balchter,  1706. 

Erubenhower,  Elisabeth  u,  Bertha  (1282) 
623. 

Eunigunde,  Mutter  des  vicar.  Hild. 
Alexius  (1283)  635.  —  Vgl.  Hohen- 
büchen,  v.  —  Lochtum,  y.  —  War- 
berg, y.  —  Wöltmgerode,  prior.  — 
Wohldenberg,  com.  v. 

EuE  id.  f.  ?),  pleban.  lo.  (um  1290)  901. 

L.  vgl.  Markeimg. 

Laatzen,  Late-,  Lathusen,  Kr.  Hannover, 
708,  1631,  1647,  1649.  —  von:  Albert, 
mü.  (1267)  181.  Hartmann  (1308) 
1631  u.  A.  Hartmann  der  Schwarze 
(1308)  1647,  1652.  lohann  (1808) 
1647,  s,  Br.  Ludolf  (1266-1308)  146, 
1647. 

Lachendorf,  Lachten-,  Lochtendorpe,  Kr. 
Celle,  489.  —  von:  Friedrich,  civis 
Braunschweig. 

Laena  s.  Leine. 

Lafterde,  Lafforde,  Latyorde,  Kr.  Peine, 
484  (S.  237,  288,  242,  243,  247,  253, 
256),  993,  1305,  1638,  1691,  1697, 
1714.  Gross- 1100, 1417, 1418,  Elein- 
484  (Ä  252,  258).  —  cives :  Fredher- 
zinge, lohann's  Frau  (1281)  569.  Im- 
meken, lohann  u.  Heinrich;  Noycmghe, 
Heinrich;  Sigeringhe,  Heinrich;  Volc- 
mari,  lohann  (1306)  1564.  Slage, 
lohann  vamme  u.  Ss.  Bernhard,  lohann, 
Dietrich,  Ludolf  (1809)  1691.  —  pleban. 
Hemrich,  capeUan.  ducis  Bruns.  (1802) 
1384.  —  villi ci  st  Crucis  768, 1305. 
—  von:  Hemrich  (1284)  484  (8.  245). 
Hermann  u.  Beinbert  (1268)  187.  Eon- 
rad (1302)  1395. 

Lahde,  Kr.  Minden,  Eloster  885. 

Layna  s,  Leine. 

Lamber,  lohann  (1277)  484  (S.  229). 

Lambert  vgl.  Bock.  —  Börssum,  pleb.  — 

Hunzen,  v.  —  Sehlde,  v. 
Lamberto,  lohann.   de   sancto,    canon. 

st  lohann.  Hüd. 
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Lambrechtflliageii  —  Lehndoii 


Lambrechtsha^n,  Amt  Dohheran^  plehan, 
qnondam  Eberhard  (1275)  412. 

Lameste,  ufüst  b,  Horst  Kr,  Neustadt  a.  R,, 
623,  1709. 

Lamspringe,  Lamespringge»  -springb» 
-sprigge,  Lambspring,  Ausstellungsort 
1889,  1471.  cives:  Adyoeatas,  lohann 
u,  S.  lohann;  Pntenm,  Bertold.  apnd, 
Stilleghingh,  Bertold  u,  8.  lohann; 
Wldeghe  (1283)  633.  StiUeghinc, 
Bertold  u.  lohann,  8s,  d,  (f)  lohann 
(1285)  706.  —  Archidiakonat,  bannas 
1869. 

—  Kloster  st.  Adriani  20,  45,  76,  174, 
200,  298,  878,  374,  378,  548,  633,  646, 
654,  655,  706,  717,  721,  725,  726, 
727  A.,  771,  811,  812,  819,  823,  884, 
844,  851,  867,  968,  982,  1022,  1031, 
1055,  1078.  1081,  1082.  1091,  1095, 
1098,  1108,  1122,  1123,  1141,  1183, 
1229,  1239,  1243,  1251,  1291,  1308, 
1362,  1369,  1376,  1389,  1439,  1448, 
1449,  1466,  1471,  1474,  1657,  1561, 
1592,  1636,  1642,  1643,  1660,  1683, 
1722.  altare  st.  Katharina  20.  — 
prepositi:  (allgem.)  1561,  1642.  Gott- 
fried (1264-85)  76,  81,  200,  298,  373, 
378,  548,  633,  654,  655,  706,  721, 
725,  727.  Thedolfns  (1286-89)  771, 
811,  812,  819,  851,  (erw,  1269)  1095. 
lohann  (1295-1310)  1022,  1055, 1081, 
1091,  1098,  1229,  1239,  1243,  1308, 
1376,  1389,  1432,  1439,  1471,  1474, 
1518,  1661,  1592,  1636,  1643,  1660, 
1722.  —  priorisse :  Elisabeth  (1300-02) 
1234  A.,  1389.  ungenannt  (1804)  1471, 
1474.  Adelheid  (1807-10)  1592, 1636, 
1643,  1660,  1722.  —  eustodes:  Hein- 
rich qnondam  u.  Heinrich  (1308)  1636. 
—  sacerdotes:  Arnold  u.  Heinrich 
(1800)  1291.  —  rector  curie  claustralis: 
Konrad  (1308)  1636.  —  fratres:  lo- 
hann. de  sancta  Gmce  i«.  Dietrich 
mag.  nove  curie  (1304)  1471.  —  fiUus 
ecelesie:  lohann.  de  sancta  Cruce  (1808) 
1636.  -  litones  968,  1660,  1722. 

—  von :  Alex,  Dietrich,  Heinrich,  Ludolf 
M.  ihre  patrui  Alex,  Hermann  u,  Ulrich 
(1267)  174.  -  Hermann  (1293)  979a. 

Lamstede  s,  Lameste. 

Lancfrancus  vgl.  cardinal.    —    Pergam. 

archidiac. 
Landgraf,  Lantgreve  (1264—69)  83.  — 

{Ende  des  14.  Jahrh.)  1804. 
Landolfshausen,  Langwerdeshusen,  ö,  v, 

OöUingen.  73. 
Landulfus  vgl.  Brixiens.  episc. 


Lange  s.  Longns. 

Langelage,  Land  hei  Ottbergen,  1171. 

Langein,  Langele,  Bertramm  ▼.,  niL 
(lS67)  158,  170. 

Langenberg,  Wald  bei  Harlingerüde,110Q. 

Langenholzen,  Holthusen  apud  Alvelde, 
806,  807. 

Langenstein,  mt.  v.  AsehertHeben^  Aus- 
stellungsort, 156. 

Langenweddingen,  su>.  v,  Mägdeburg,  80L 

Langwerdeshusen  s.  Landolfshausen. 

Lapicida,  Herkelen  (1277)  484  (8.  22$^ 
-  Hermann  (1277-84)  484  (8.  m, 
248). 

Lapide,  Giso  de  (1305)  1558.  —  ReiBeeo 
de,  canon.  st.  Kathie  Goslar.  — 
Werner,  de  (1305)  1630. 

Lapidea  domo,  de,  de  domo  lapidea, 
Y.  Stenhus:  lohann,  civis  Hannover.  - 
lohann  u.  S.  lohann  (um  1264)  81.  — 
lohann  u.  Helmold,  cons.  Hannover. 

—  yia  s,  Steinweg. 

Lappe,  Konrad  (1308)  1674. 

Laquedoniensis  (Lacedogna,  ünter-ItaL) 
episcop.  frater  Daniel  (1295)  1072. 

Larinensis  (Larino,  Unter-Ital.)  epistop. 
Perronus  (1236-97)  749, 750, 751,  m 
838,  858,  1026,  1027,  1072,  1164. 

Lascorph,  Ekbert  u.  Heinrich  (1268)  211. 

Lathusen  s,  Laatzen. 

Lauenrode,  castmm,  658,  659,  1710. 

Lauenstein,  Lowensten,  Kr,  HameUi, 
Ausstellungsort  887,  1581. 

Lauterberg,  Luterberche,  eomes  Heiden- 
reich  V,  (1280)  527. 

Lebenstedt,  Leyenstede,  -stide,  -stc4, 
Amt  Salder,  138,  484  {8.  255),  917, 
918,  920,  928.  1083,  1468, 1494, 1562, 
1563,  1578, 1630.  —  pleban.  ihigelbeit 
(1291)  917,  918.  —  von:  Arnold  (1306) 
1530,  1558.  Bertold  (1264)  77.  Ecke- 
hard,  fam.  (1267-76)  180,  190,  240. 
444.  Eckehard,  miL  (1275-98)419, 
466,  519,  532,  1180.  lohann  Pil,  miL 
(1290-1804)  897,  1354,  147a  Uliiel, 
Brd.  d.  Bertold  (1264—  um  1265)  77, 
111.  -  Vgl.  Pil. 

Lecherling,  Hermann,  monach.  sLMiduML 
Hild.,  s.  Brd.  Reinhold  Pellifex. 

Lechstedt,  Lecstede,  Kr.  Marienburf, 
1314. 

Lechtenberge  s.  Lichtenberg. 

Lede,  Lehdhe,  Ledhe,  wüst  bei  Gronau, 
484  {S.  236,  241,  247,  256,  257,  258j. 

Lefhard  vgl.  Loccum,  abb. 

Leghede  s.  Lengde. 

Lehndorf,  Londorpe,  Amt  Siddagskausen, 
228,  616.  -  von:  Heinrich  (1296)  lt9a 


Lehrte  —  Linde. 
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Lehrte,  Lerede,  Lerethe.  Kr,  Burgdorf, 
379,  1006.  ecclesift  1381. 

Leiferde,  Leforde,  a,  v.  Braunschuf eig^ 
445.  —pleban.  angenannt  (1295)  1045. 

Leinde,  Lenedhe,  von:  Detlev  u,  Dietrich, 
milit  (1269)  232.  —  Dietrich  (1267) 
170. 

Leine,  Layna,  Laena,  die^  307,  915, 1126, 
1195,  1217,  1249,  1412,  1425,  1460, 
1474,  1543,  1631,  1651. 

Leim,  Lellem,  Lelgen,  Amt  KSnigsluiter, 
1219.  -  wn;  Albert,  miL  (1289)  851. 

Lenderi,  Grete  (1277-84)  484  (5^.  245, 
258). 

Lendorpe  s,  Lehndori 

Lenedhe  8,  Leinde. 

Lengde,  Lenghede,  Lengede,  Lengehe, 
Leghede,  Leggede,  Kr.  Goslar,  11,  26, 
113,  159,  204,  617.  Gross- 1865, 1366, 
1576,  1579,  1681.  Klein-  696,  598.  — 
plebani:  Gerhard  (1261)  28.  Heinrich, 
prepos.  in  Demebnrg  (oder  zu  Lengede, 
Kr.  Peine?  1805)  1555.  —  gogravii: 
Lndolf  y.  Lewe  u.  Hartwig  (1273)  320. 
—  von:  Adelheid  u.  S.  Günther,  ca- 
pellan.  in  Sclistedeborch  (Änf.  d.  14. 
Jahrh.)  1303.  Heinrich,  Braunschw. 
MinisUrial  (1267)  159.  Lndolf,  fam. 
(1300-09)  1263,  1692.  Volrad,  fam. 
(1305)  1520.  Werner  {um  1275)  427. 
Widekind  (1261)  26. 

Lengden,  Lengethe,  lohann  t.,  Gandersh. 
Ministerial  (1278)  504. 

Lengersla  d.  ü  9  316. 

Leninge,  d.  t.  ?  484  {S.  256). 

Lenkener,  Lenekener,  Lenkenir,  Bodo  u. 
Schw.  Gertrud  u.  Gisela  (1299)  1204, 
a.  Schur,  Bertha  u,  Hedwig,  sorores  in 
Demebnrg.  —  lohann,  mil.  (1273-82) 
337,  584,  599,  s.  Fr.  Bertha  (1281) 
684.  —  Vgl  V.  Salder. 

Leo  vgl.  Chtlsmon.  episc. 

Leonhard,  Leynard.,  Leyhard.,  Lenhard. 
vgl  Braonschweig,  st.  Blas,  scolast  — 
Hildesheim,  st.  Crncis  can.  —  Holle, 
V.  —  Magno,  de  st. 

Leonins  vgl  Hildesheim,  canon.  —  Ve- 
nüan.  episc. 

Lepel,  Albert  (1272)  316,  s.  Brd.  Her- 
man,  mü.  (1264-91)  75,  90,  99,  141, 
171,  179,  219,  294,  316,  552,  799,  847, 
906. 

Lerede,  Lerethe  s.  Lehrte. 

Leremnnde,  Lermende,  jetzt  Neuhof  bei 
LatnspHnge,  298,  373,  374,  378. 

Lesbem  s.  Liesbom. 


Lösche,  Leske,  Lesge,  Bertramm  m.  Diet- 
rich, serri  abbat,  st.  Michael.  Hild.  — 
Dietrich  (1285)  713.  -  Heinrich  (1800) 
1280,  1281. 

Lesse,  Amt  Salder,  1342,  1372.  —  cives: 
Hancole  od.  Hantele,  lohann  u.  8. 
Thetmar,  s.  Tt.  Adelheid,  Margarete, 
Gese,  Mathilde  (1306)  1542.  —  plehan. 
(allgem.)  1342.  Volqnin  (1301)  1342, 
au^  capellan.  st.  Michael.  Hild.  lo- 
hann (1305)  1542. 

Lethgast,  Gnnzelin  (1288)  812. 

Letter,  Lidheren,  Litheren,  Kr.  Linden 
h.  Hannover,  623,  657,  1661. 

Leyenborch  s.  Liebenbnrg. 

Levenstede  s.  Lebenstedt. 

Leyem,  Kr.  Lübbecke,  Westf.,  Kloster  638. 

Leyinge,  wUst  b.  Poppenburg,  484  (i8w256). 

Lewe,  Leyede,  Levethe,  Kr.  Goslar,  623, 
1481.  Gross-  1486,  1491,  1622.  Klein- 
1522,  1552.  —  eceUsia  1522.  —  von: 
Dietrich,  mil.  (1264)  71.  —  Gerhard, 
fam.,  s.  Stiefvater  Lndolf  y.  Lochtnm 
(1805)  1652.  Gerhard,  mU.  (1273)  345, 
346.  Lndolf,  gogreye  in  Lengde  (1273) 
320.  Werner  (1293)  979a. 

Lichtenberg,  Lochten-,  Lecten-,  Lenten-, 
Lichtenberg,  Amt  Salder,  castmm,  82, 
626,  841,  1007,  1411.  Ansstellnngsort 
70,  546,  626,  681,  841,  1478,  1595.- 
adyocati  70,  626,  841,  1354.  —  castel- 
lani,  castrenses  546,  690,  626,  665, 
1478.  —  index  1204.  —  Amtmann 
1258.  —  Marschalk  s.  Salder,  lohann  y. 

Liddensis  (Lydda,  Palaestina)  episcop, 
Andreas  (1295)  1072. 

Lidheren  s,  Letter. 

Liebenbnrg,  Leyenborch,  Kr.  Goslar,  ca- 
stram  1897,  1411.  —  Ansstellnngsort 
1519. 

Liedingen,  Lidinge,  so.  v.  Peine,  1332, 
1616.  —  gograv.  Hoyer  (1301)  1332. 
—  pleban.  nngenannt  (1301)  1332.  — 
von:  Florin,  fam.  (1276)  436.  —  Ulrich 
(1277)  484  (Ä  231,  251). 

Liesborn,  Lesbem,  Kr.  Beckum,  Westf, 
Kloster  150. 

Linde,  Lindedhe,  Linncde,  Lindedhen, 
-the.  Oster'  u.  Westerlinde,  Amt  Salder, 
335,  336,  421,  742,  1560.  Klein-  573. 
Kork-  1083.  —  von:  Brant  od.  Hilde- 
brand, mil.  (1282-90)  606  n.  A.,  665, 
709,  746,  747,  748,  756,  757,  776,  799, 
814,  885,  {erw.  1290)  894,  s.  Wittwe 
Adelheid  (1290)  894,  s.  S.  Brand,  Hild. 
Ministerial  (1282—1308)  606  n.  A., 
746,  968,  976,  1123,  1325, 1384, 1516, 
1676.  Heinrich  (1281-1308)  573,  606, 
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Lindemann  —  Lndenifl. 


746,  1078,   1123,    1278,    1825,    1384, 

1676,  1677.  Konrad,  mil.  (1260—1308) 
2,  606  n.  A.,  1182,  1826,  1384,  1676, 

1677.  Konrad.  fam.  (1282-1308)  606, 
746,  1078,  1325,  1384,  1676. 

Lindemann'«  Frau  (1282)  623. 

Linden,  Lynden,  bei  Hannover,  22. 

Linthlo,  Heinrich,  Braunschw.  Mintsierial 
(1267)  159. 

Lyon,  Lngdannm,  Ansstellnngsort  349, 
370,  371,  372,  375  a,  879,  880,  416.  - 
KonzU  (1274-75)  380,  416,  730,  798, 
1252,  1461,  1495,  1496. 

Lippe,  Lippya,  nobüis  Simon  znr  (1297) 
1126. 

Lippold,  dominus  (um  1264)  81.  —  Vgl. 
barenrode,  v.  —  Barkeyeide,  v.  — 
Bethein,  v.  —  Brannschweig,  capelL 
duc.  —  Gramme,  v.  —  Dahlom,  v.  — 
Eddessem,  v.  —  Elyershansen,  v.  — 
Escherde,  v.  —  Freden,  v.  —  Qaden- 
stedt,  V.  —  Herzberg,  v.  —  Hetjers- 
hansen,y.  —  Hildesheim,  decan.,canon., 
st.  Oacis  canon.  —  Hohenbücjien ,  y. 
Hoye.  —  Insnla,  de.  —  Latter,  y.  — 
Mainz,  canon.  —  Mandelsloh,  y.  — 
Nörten,  prepos.  —  Pil.  —  Bössing,  y. 

—  Basteberg,  y.  —  Stemmen,  y.  — 
StOckheim,  y.  —  Soring.  —  üetse,  y. 

—  Veten  foro,  de.  —  Weetzen,  y. 
Lippoldsberg,  -desberge,  Kr.  Hofgeistnar^ 

Bioster  150,  783,  790.  —  prepos.  Hein- 
rich (1288)  790. 

Listringen,  Kr.  Marienhurg^  1584,  1606, 
1607,  1611. 

Lobio,  Bertold.  de  (1277)  484  (5.  232, 
253). 

Lobke,  Lobeke,  Lofbeke,  9.  v.  Sarstedt^ 
379,  484  (Ä  227),  630,  652,  1069, 
1248.  Gross- 176,  275,  379, 1601.  Klein- 
379,  1113.  1128.  -  pleban.  (aUgem.) 
1718.  Thedolf  (1309)  1718. 

Lobmachtersen,  Locm.  1303.  —  Vgl.  auch 
Hachtersen. 

Loccnm,  Kloster,  13,  19,  21,  37,  40,  43, 
70.  109,  116,  118,  119,  173,  283,  377, 
397,  415,  471,  580,  684,  596,  610,  666, 
878A.,  896,  922,  1019,  1248,  1289, 
1364  a.  A.,  1377,  1634.  —  abbates: 
Dietrich  (1264)  66.  Lefhard  (1300) 
1247.  —  monachi:  Hartmann  u.  Willi- 
kin  (1282)  610.  — conr^s» ;  lohann  v. 
Oedelam  (1261)  21.  Gerbard  u.  Diet- 
rich (1271)  283. 

Lochtendorp  s.  Lachendorf. 

Lochtnm,  Lochtene,  Kr,  Goslar,  429. 
Gross-  27.  —  pleban.  Lndolf  (um  1275 


—81)  429.  —  von:  Engeleo  «.  Nico- 
laas,  Brd.  (1303)  i486.  lohann  u.  Sehe. 
Knnigande  (1307)  1599.  LadoU,  Stief- 
vater des  Gerhard  y.  Lewe  (13(fö) 
1552.  Boderich,  mU.  (1261)  28. 

Lodege,  Margarete  (1288)  669. 

Lodewici  s.  Lndewici. 

Lodoldeshen,  d.  i.  9  623. 

Loge,  Lndinghe,  L  Nebenfluß  d,  L%nerst€, 
1524. 

Lohnde,  Lone,  Kr,  Linden  h,  Hannover, 
628,  1709. 

Longos,  Longi,  Lange,  Bertold,  eons. 
Lüneborff.  —  Dietrich  (1277)  484  (S. 
232,  253).  —  Heinrich,  HUdebiand  k. 
lohann,  ciyes  Braonschweig.  —  Hdn- 
rich,  8.  d.  Dietrich  (1277—84)  484  (Ä 
232,  244,  245,  263,  254).  —  Heisiiek 
(um  1264)  81.  —  lohann,  cons.  Biau- 
schweig,  Altstadt.  —  lohann  (1267— 
70)  182,  254.  —  Lndolf,  S,  d.  Dietrich 
(1277)  484  (8.  253). 

Loppenstede  s.  Lnppenstede. 

Losbeke  s.  Lnsbeke. 

Loth,  Friedrich  (1295-1302)  1055, 1078, 
1376. 

Lotingessen,  Lott.,  Loth.,  wüst  s.  der 
Dammstadt,  530,  623, 1225, 1254, 1388, 
1409,  1669,  1671,  1717.  Die  Ackes- 
hoye  bei  623.  area  yliginis  6^.  bom- 
garde  1669,  1671. 

Lowensten  s.  Lanenstein. 

Labecke  s,  Lttbeck. 

Lnceken,  lohann,  8.  d,  Ulrich  «.  d. 
Adelheid,  u.  Fr,  Sophie,  ciyes  Hild. 

Lncerie  (Nocera  de  Pagani,  Unter-ItaL) 
episeop.  Aymardas  (1295 — 97)  1026, 
1027,  1072,  1162,  1164. 

Lncia  vgU  Acco.  —  Marcolfi. 

Laciken,  cons.  Hannoyer. 

Lnckardis  s.  Lntgard. 

Lackemann  vgU  leinsen,  y. 

Lncklom,  Lackenem,  Heidenreich  v. 
lohann  y.,  ciyes  u.  cons.  Braiinschwei& 
Altstadt 

Lnderi,  Heinrich  (1277-86)  483,  769. 

Lnderinc,  -ringhe,  Dietrich  (1264)  61.  — 
Lader  u.  Schw.  Adelheid  (1282)  623L 

Laderas,  Ladegems,  Ladingeras,  La- 
theras  (um  1264—69)  83.  —  (1267) 
172.  -  in  Eitzum  (1277-84)  484 
(8.  244,  255).  —  in  EQmstedt  (1277) 
484  (8,  231).  -  in  Oberg  (1277)  484 
(8,  252).  -  sacerdos  {enc.  1232)  623. 
—  dominus  ob  de  Indagine?  (Mm  1264) 
80.  —  Vgl.  Beddiügen,  y.  —  Braon- 
schweig, st.  Cyr.  can.  —  Domesleye. 


Lndewici  —  Lttnebnrg. 
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_  Drimmenstede,  y.  —  Eseherde 
pleb.,  prepos.  —  Friso.  —  Qeniten- 
btittel,  V.  —  Grasdorf,  capelL,  v.  — 
Hahnensee,  v.  —  Helmstedt,  y.  — 
Hildesheim,  st.  loh.  proy.  hosp.,  st 
Maoric.  scolast.  —  Holle,  y.  —  Inda- 
gine,  de.  —  Eemme,  y.  -—  Lndering. 

—  Sntor.  —  ThetiiardL  —  Vadnm, 
inxta.  —  Wohldeuberg,  com.  y.  — 
Wolt 

Lndewici,  Lodewici  fiL  Hermann,  ciyis 
Brannschweig. 

Lndgard  a,  Latgard. 

Lndinghe  s,  Loge. 

Lndold,  Lntoldus,  vgl,  Escherde,  y.  — 
Hildesheim,  st.  Godeh.  abb.  —  Minden^ 
scolast 

Lndolf,  Ludeco,  Lndeke,  (1277)  484 
(S.  248,  249).  -  adyocatns  (1284)  484 
(S.  244).  —  eatnerar.  $.  y.  Tossem.  — 
Brd.  d.  yillic.  lohann  in  Eemme  (1286) 
768.  —  5.  d.  Margarete  (1275)  424.  — 
in  Bültum  (1284)  484  {S.  245).  -  in 
Eitznm  (1277-84)  484  (Ä  244,  255). 

—  in  MtUlingen  (1284)  484  (S.  244). 

—  Vgl.  Albus.  —  Adenstedt,  y.  — 
Altkloster,  y.  —  Amheim,  y.  —  Barde- 
leben, y.  —  Bamten,  y.  —  Berel,  y. 
Bockenem,  y.  —  Boltesberg,  y.  —  Bol- 
zum,  y.  —  Borsnm,  y.  —  Bortfeld,  y.  — 
Braonschweig,  monetär.,  y.  —  Broitzem, 
y.  —  Bnrgdorf,  pleb.  —  Busing.  — 
Bussel.  —  Clanen.  --  Olauen,  y.  — 
Coling.  —  Gramme,  y.  —  Crispus.  — 
Dammone,  de.  —  Drubere,  v.  — 
Dinklar,  y.  —  Drispenstedt  —  Dnge. 

—  Eckehardi.  —  Einbeck,  y.  —  Eibe, 
y.  —  Elie.  —  Esbeck,  y.  —  Ettinge.  — 
Eyecen.  —  Freden,  v.  —  Gadenstedt, 
y.  —  Geitelde,  y.  —  Goltem,  y.  — 
Hallermund,  nob.  y.  —  Harzburg,  y.  — 
Heininkessen,  y.  —  Hessen,  nob.  v.  — 
Hildesheim,  cap.  st  Eath.  sac.,  st. 
Andr.  decan.,  canon.,  pleb.,  st.  Crucis 
scoL  prepos.,  decan.,  can.,  scolar.,  st. 
Godeh.  abb.,  mon.,  st  Mich,  prior., 
st  Mauric.  canon.  —  Hoheneggelsen, 
y.  — -  Honlage,  pleb.,  y.  —  Ibbenstedt, 
y.  —  Kissenbrück,  pleb.  —  Knop.  — 
Krebs.  —  Laatzen,  y.,  —  Lamspringe, 
y.  —  Lendge,  y.  —  Lewe.  y.  —  Loch- 
tum,  pleb.,  V.  —  Longus.  —  Lutter, 
y.  —  Marienrode,  cellerar.  —  Mathie. 

—  Mcdem,  y.  —  MeinricL  —  Minden, 
episc,  cant  —  Monetarius.  —  Nein- 
dorf, y.  —  Oebisfelde,  y.  —  Oster- 
wiek,  y.  —  Peetzen,  y.  —  Petri.  — 


Pluder.  —  PrekeL  —  Rayen.  — 
Riddagshausen,  abb.  —  Bufus.  — 
Buschere.  —  Sehlde,  y.  —  Siborg.  — 
Slage.  —  Slengerdus.  —  Söhlde,  ciyis. 

—  Stange.  —  Tossem,  y.  —  Vos.  — 
Walthardis.  —  Warberg,  y.  ~  Wedom, 
V.  —  Weforlingen,  v.  —  Wenden,  y. 

—  Wöltingerode,  conyers.  —  Wohlden- 
berg,  com.  y.  —  Woldradis.  — 
Wunstorf,  com.  y. 

Ludolfi,  Eberhard  u.  S.  lohann,  ciyes 
Hild.  —  Siegfried,  s.  Fr.  Elisabeth, 
8.  Geschic.  Eberhard  u.  Sophie,  s.  Kd. 
Bernhard,  Sie^ried,  Helmold,  Mathilde, 
8.  8ocer  Heinrich  mit  S.  Dietrich, 
8.  nepo8  loh.  y.  Göttingen,  ciyes  Hild. 

Ludwig,  Lu-,  Lodowicus,  vgl,  Barde- 
lebeUj  y.  —  Braunschweig,  dux.  — 
Elyelin^erode,  y.  —  Engelbostel,  y.  — 
Eyerstein,  com.  v.  —  Kaiser.  — 
Ohlxmi,  y.  —  Post.  —  Rayensberg, 
com.  y.  —  Bumscottele. 

Lübbecke,  Lutbeke,  lohann  y.,  miL  (1298) 
1189. 

Lübeck,  Lubeke,  civi8:  Siegfried  y. 
Brügge  (1276)  440.  —  capitul.  u, 
decan.  Dietrich  (o.  J.)  1693  A.  — 
cantor  Hermann  y.  Morum  (1301)  1307. 

—  von:  Giseco  civis  Hannoyer. 
Giseco  (1800)  1257.  Heino,  cons. 
Lüneburg.    Heinrich,  ciyis  Hild. 

Lühnde,  Lulene,  Lulne,  Lunde,  Lulenen, 
Luule  hei  Sarstedt,  379,  484  (8.  237, 
241,  243,  244,  247,  249,  256),  538, 
730,  1029,  1299,  1686,  1687.  1718. 
bannus  379,  538.  ecclesia  379,  459. 
parochia  25.  —  archidiacoM:  Ulrich, 
prepos.  st  Barthol.  Hild.  (1277)  459. 
Hermann,  prep.  ibid.  (1280)  538.  — 
pleban.  (allgem.)  1587,  1718.  —  von: 
lohann  (1284)  484  (S.  244). 

Lüneburg,  Stadt,  Herrschaft,  333, 1285  a 
(S.  818).  Ausstellungort  420  u.  A., 
440,  1334.  platea  pistorum,  noyum 
forum,  stupa,  curia  prepos.  de  Me- 
dingen  1834.  Saline  333,  440,  869, 
1285  a  (S.  818),  1307,  1334,  domus 
Kempinghe,  Eyeringhe,  Deynghe,  Ebec- 
zinge,  Dencquerdinge,  Geminghe  1834. 

—  con8ule8:  1307.  Albus,  Hermann; 
Beye,  lohann;  Hollo,  Albert;  Hutzen- 
yleth,  lohann;  Longus,  Bertold; 
Lübeck,  Heino  y.;  Magister  fontis, 
Thitmar;  Molendino,  Adelold.  u.  NicoL 
de;  Scilsten,  Andreas  u.  Albert;  Zabel, 
Dietrich  (1301)  1334. 

—  Michaeliskloster  636. 

—  dtiees  8,  Braunschweig. 
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Lüthorst,  Lnthardessen,  Kr,  Einbeck, 
1084.  -  von:  Konrad  (1295-1802) 
1084,  1846,  s,  Schw.  Vredeken  JFV.  d, 
Lndolf  Y.  Tossem  (1295-1800)  1084, 
1259. 

Lttttich,  Leodinm,  ecclesia  150. 

Lügdannm  s.  Lyon. 

Lnlersem  (?)  484  (8.  241). 

Lnlne,  Lnlen  s,  Lühnde. 

Lnppenstede,  Lopp.,  tpüst  hei  Lühnde  u, 
Kl.-Algermi88en,  879,  484  (S,  226,  227, 
288,  242,  248,  245,  247,  256,  257), 
998.  —  von:  Heinrich  u.  Bebardos 
(1284)  484  (S.  245). 

Lupus  8,  Woli 

Lnsbeke,  Losbeke,  tcütt  bei  Hildesheim, 
218,  484  (S.  284,  287,  241,  244,  245, 
248),  711,  714. 

Lntbert  vgl  Hildesheim,  st  Har.-Magd. 
conyers. 

Lntbnrg  (1277)  484  (8.  283).  -  Vgl 
Stemmen^  y. 

Lntbnrgis,  Dietrich  (1277)  484  (.S^.  255). 

Lnterberche  s.  Lanterberg. 

Lutgardis,  Luckardis,  Lndgardis,  Luc- 
chardis  yidna  (1268-77)  191,  484  (8. 
226),  (erw.  1286)  749.  —  in  Addenem 
(1277)  484  (8.  283).  -  in  Algermissen 
(1284)  484  (5.  245).  -  «•  Ä  Thimmo 
(1297)  1129.  -  Vgl  Braunschweig, 
duc.  —  Dorstadt,  nob.  y.  —  Farmsen, 
y.  —  Qandersheim,  decan.  —  Heyer- 
sum,  V.  —  Hessen,  nob.  y.  —  Kese- 
meyer.  —  Meinersen,  y.  —  Bostor^  v. 
—  Wienhausen,  prepos.  —  Wohlden- 
berg,  com.  y. 

Luthard  vgl  Meinersen,  y. 

Lutkorginhe,  ThL  (1284)  484  (8.  244). 

Lutradis  yidua  in  Algermissen  (1284) 
484  (8.  245). 

Lutter,  Lüttere,  castrum  94, 1265, 1483, 
1484.  subnrbium  94.  Ausstellungsort 
130, 151,  899,  756, 1650.  —  vicepleban. 
Bertold  (1285)  721.  —  Vgl  Königs- 
lutter. 

—  f^on:  die  (1288)  799.  —  Albert^  8.  d. 
Andreas  (1282)  613.  —  Andreas,  8.  d. 
Lippold,  mU.  (1264—96)  71,  109, 122, 
152,  158,  200,  212,  226,  232,  234,  273, 
275,  281,  289,  546,  573,  613,  626,  665, 
678A.,  748,  776,  917, 1082, 1204, 1354, 
1478,  castellan.  in  Lichtenberg  546, 
626,  8.  5.  Andreas  (1282)  613,  «.  Tt.  o. 
N.  sorores  in  Demeburg.  •—  Aschwin 
(1265-1302)  94,  108,  125,  126,  363, 
419, 450, 451, 532, 552, 562, 580, 665, 679, 


786,  792,  827,  828,  888,  866, 910, 975, 
1004,  1018,  1040,  1068,  1128,  1138, 
1143,  1185,  1186,  1193,  1247,  1310, 
1844,  1357,  1370.  -  Eberhard,  mü.  u. 
8.  Eberhard  (1275-80)  419,  532.  - 
Hatbert  u.  Konrad,  88.  d,  Andreas 
(1282)  618.  —  Lippold,  mü  (1264-71) 
71,  76,  109,  122,  152,  158,  200,  212, 
232,  284,  278,  275,  281,  289.  -  Lip- 
pold, fam.,  5.  d.  Andreas  (1282-83) 
613,  626,  665.  —  Ludolf,  8.  d.  Andieas 
(1268—82)  209,  613.  —  Thetmar,  Brd, 
d.  Aschwin  (1287-1802)  786,  828, 833, 
866,  975,  1004, 1040, 1063, 1128,1186, 
1193,  1247,  1310,  1344,  1357,  1370. 

Lüttem,  Lutteren,  Gtohard  t#.  Konrad  ?., 
miüt  (1262)  39. 

Luttmarus  vgl  Ffimmelse,  sae.  —  Bubere. 

Luttringhausen,  Kr.  8pringe,  1424. 

Luttrum,  Luthenem,  Luttenem,  i&.  Ma- 
rienburg, 249,  626,  799,  841.  —  yilli- 
cus  St.  Grucis  799,  841. 

Lntzingeworden,  wüst  s,  der  Dammstaü, 
628,  1409.  —  von:  lohann  (0nr.l281) 
556. 

Luule  8,  Lühnde. 

M. 

M.  vgl  Dorstadt,  prior.  —  WfilfinghauseD, 
prior. 

Machtersen,  -sem,  Ami  8alder,  SO,  31, 65, 
192,  484  (Ä  238),  601,  511,  525.  - 
pleban.  Walther  (1264)  77.  —  V^ 
Lobmachtersen  u,  Bruchmachtersen. 

Machtsum,  Hachtelsem,  Machtensen,  fiS. 
V.  Hildesheim,  80,  379,  422,  484  (5. 
433,  438,  456),  1409.  —  capeUa  (gegr, 
1801)  1323.  —  von:  Heinrich  (1277) 
484  (5.  233). 

Magdeburg,  Magetburg,  Ausstellnogsert 
204,  590,  1414,  1501, 1509,  162a  Geld 
1500.  Haass  1438.  —  Kirchen,  alle, 
150.  —  proyincia  1509. 

—  Stift  1108.  —  archiepiscopi:  Rad- 
brecht (1264)  59.  Konrad  (1268)  204. 
Erich  (1291-95)  926,  927,  1043  A„ 
1044A.,  1050,  1057,  (erw,  1296)  110& 
Burchaxd  (1296-1308)  1108, 1 160, 141i 
1435,  1462,  1463,  1623,  1665.  -  eap*: 
tulum  204.  —  prepositus  Albert  (1286) 
204.  —  deeani:  Dietrich  (1268)  204. 
Siegfried  y.  Querfurt  (1279)  514A.  - 
canonici:  Blankenburg,  Burchaid,  t. 
(1275-90)  408,  469,  862a,  Siegfried 
y.  (1290)  862  a.  Dorstadt,  Arnold,  t. 
(1273-79)  343,  386,  398,  496,  50a 
Eberstein,   Gebhard,   com.   y.  (1275) 
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408,  409.  Qneifiirt,  Robert  y.  (1282) 
601.  Yalkenstein,  Otto  com.  y.  (1805) 
1510.  —  burggrav.  lohannes  dnx  Sazon. 
(1274)  881. 

—  AgneBkloster  in  dei  Neustadt  801. 

—  Marienstift  1888.  —  prepos,  Nicolaos 
und  prior  Friedlich  (1302)  1388. 

—  Peter-  u.  Paulstift  868. 

—  Predicatomm  lector  Dietrich  y.  Nort- 
heim  (1307)  1612. 

—  Minoriten  446. 

—  Nicolaistift  684. 

—  von:  Friedrich,  rector  capelle  in  M01- 
lensen. 

Maghedeyelt  a.  Megedeyelt 

Magister  fontis;  Thitmar.,  cons.  Lüne- 
burg. 

Magno,  Lenhard.  de  sancto,  sacerdos  in 
Demeburg. 

Magnus,  Heinrich  (1277)  484  (S.  228). 

Mahlerten,  Malerten,  -te,  Kr.  Gronau, 
688,  854,  1087. 

Mahlnm,  Maldem,  -dym,  -den,  Amt  Lutter 
a,  B.  209,  210,  364,  586,  709,  721,  725, 
726,  1022,  1448,  1449,  1544.  ecclesia 
709.  —  pUhan.  (allgem.)  1618,  1619. 
Dietrich  (1285)  709,  721.  —  von:  Eber- 
hard K.  patruelis  Heinrich  (1308)  1448, 
1449.  Heinrich,  fam.  (1268-1301)  203, 
1316.  lohann,  mil.  (1275)  399.  Werner 
acolita  dioo.  Hild.  (1296)  1110. 

Mahner,  Mandere,  Kr.  Goslar,  Gross- 
546,  1481,  1527,  1589.  eccUsia  1481. 
Klein-  601,  983,  1527,  1539.  die  Dic- 
mole  1527.  —  von:  Dietrich  {um  1265) 
111.  Dietrich,  mil.  (1264)  77.  Hoier, 
fam.  (1272-93)  317,  399,  526,  968. 
Hoier,  mil.  (1267)  160.  lohann  (Anf. 
d.  14.  Jahrh.)  1304,  1555.  lohann,  yi- 
oar.  episc.  Hild.  lohann,  frater  in  Hei- 
ningen. Sophie,  sacrista  in  Dorstadt. 
Mains,  Ma-,  Moguntia,  Ausstellungsort 
777.  —  proyincla  416,  461,  1409.  — 
diocesis  58.  Cisterc- Klöster  der  959. 

—  Konzil  (1292)  958,  959,  963, 1030, 
1045,  1093.  —  iudices  1571. 

—  arehiepiseopi:  Werner,  archicancell. 
per  Germaniam  (1269-74)  231,  347, 
380.  -  Heinrich  (1286-87)  777.  - 
Gerhard  II.  (1290-1805)  830,  831, 
874,  888,  958,  959,  1065,  1508,  1517. 

—  suffraganei  380,  888.  —  canon. 
Lippold  (1294)  1003,  auch  canon.  Hild. 
u.  prepos.  in  Nörten. 

—  St.  Petri  prepos.  Hermann  com.  y. 
Gleichen  (1289)  826. 

M aio  monte,  de,  s.  Meienberg,  y. 


Malerte  s.  Mahlerten. 

Mandelsloh,  Dietrich  y.,  cons.  Hannoyer. 

—  Hartbert  y.,  mü.  (1305)  1507.  - 
Lippold,  y.  (1298)  1189. 

Mandere  «.  Mahner. 
Manegold  vgl.  Brflggen,  y. 
Manfred  vgl.  st.  Marchi  episc. 
Mansfeld,  Burchard  com.  y.  (1297—1307) 

1152,  1602.  —  Busse  com.  y.  (1308) 

1665.   —  Gttnther    com.  y.,    prepos. 

Halberstadt.  —  Heinrich  y.,  capellan. 

episc.  Hild.  —  Bobert  com.  y.  (1287) 

786.  —  Bobert  com.  y.,  canon.  Hild. 
Marcellinus  vgl  Turtibur.  episc. 
Marchi,  sancti  (san  Marco,  Unter -Ital.) 

archiepisc.  Manfredus  (1800)  1278. 
Marcolfi,  Dietrich,  ciyis  Hild.  —  Dietrich 

(1267)  163.  -  Heinrich  (1264)  57,  s. 

gener  Dietrich  u.  Fr.  Lucia  (1267)  163. 

—  lohann,  cantor,  custos  st.  Mauricii 
Hüd. 

Marcus  vgl.  Surrentin.  archiep. 

Margarete,  Greta,  Wittwe  (1277—84)  484 
(S.  226,  245),  u.  T.  Margarete  (1275) 
424.  —  Schw.  d.  decan.  Uild.  Gerwich 
(erw.  1282)  623.  -  u.  S.  Helwich 
(1275)  424.  —  u.  S.  lohann  (1275) 
424.  -  in  Mttllingen  (1284)  484  (S. 
244).  —  Vgl  Adensen,  v.  —  AlexandrL 

—  Bemhardi.  —  Bethein,  y.  —  Bett- 
mar,  y.  —  Billeke.  —  Büstein,  y.  — 
Braunschweig,  y.  —  BrOkel.  —  Dor- 
stadt, prior.,  soror.,  sacrist  —  Gan- 
dersheim,  abb.,  y.  —  Goslar,  y.  — 
Hancole.  —  Hary,  y.  —  Hildesheim, 
st  Mar.-Magd.  prior.  —  Hoheneggelsen, 
y.  —  Homodis.  —  lacobum,  apud  st 

—  Insanus.  —  Kersteningh.  —  Len- 
deri.  —  Lodege.  —  OlwardL  —  Opi- 
lionis.  —  Osterode,  y.  —  Peine,  y.  — 
Pluder.  —  Rintflesch.  —  Bosenthal,  y. 

—  Salzgitter,  y.  —  Sehnde,  y.  —  Sle- 
dom.  —  Spiegelberg,  com.  y.  —  Ty, 
de.  —  Uppen,  y.  —  Wienhausen,  abb. 

Marienberg,  bei  Helmstedt,  Kloster,  105, 
1273,  1276,  1451,  1678. 

Mariengarten,  Garden,  Gardin,  Kr.  Got- 
tingen,  Kloster  117,  577,  578. 

Marienmflnster,  Swalenberg,  Kloster,  150. 

Marienrode,  Berthinge-,  Bakenrode,  No- 
yalis  st.  Marie,  Bakkeu-,  Betzingerodhe, 
Betzinherode,  Kloster  108,  1^  u.  A., 
161,  202,  207,  220,  221,  263,  264,  307, 
308,  322,  323,  332,  342,  357,  360,  390, 
420,  528,  565,  566,  607,  624,  625,  650, 
651,  695,  728,  740,  813,  902,  911,  912, 
913,  924,  928,  929,  931,  948,  953,  954, 
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959,  970,  986,  987,  1006,  1008,  1011, 
1018,  1035,  1036,  1090,  1092,  1093, 
1094,  1096,  1114,  1115,  1124,  1126, 
1132,  1150,  1159,  1180,  1187,  1189, 
1195,  1207,  1209,  1225,  1242,  1249, 
1250,  1254,  1257,  1279,  1290,  1309, 
1318,  1331,  1335,  1353,  1868,  1402, 
1403,  1412,  1460,  1470,  1471,  1512, 
1524,  1528,  1543,  1550,  1554,  1583, 
1593,  1627,  1631,  1636,  1647,  1649, 
1651,  1659,  1661,  1664,  1667,  1668, 
1669,  1671,  1685,  1688,  1689,  1692, 
1699,  1700,  1702,  1711,  1732.  —  ab- 
batea:  lohann  (1263—70)  50  (falsch 
Pe.),  57,  66,  108,  130A.,  197,  264. 
Albert  (1280-83)  528,  624,  667,  quon- 
dam  (1296)  1087.  Widekind  (1288- 
1305)  813,  911,  912,  924,  970,  1063 
(falsch  Dietrich),  1076,  1087,  1088, 
1089,  1090,  10^3,  1096,  1124,  1132, 
1385,  1353,  1524.  lohann  (1308-09) 
1664,  1671,  1688.  —  rector  Heinrich 
prepos.  (1293)  987.  —  oWore^.-Tohann 
(1280-96)  528,  1087,  1096.  —  came- 
rarius:  lohann  (1300-04)  1279, 1471. 

—  eellerarii:  Lndolf  (1282)  625.  lohann 
com.  V.  Wohldenberfi:  (1296  —  1307) 
1087,  1096,  1279,  1313,  1471,  1615. 
infirmarius  (allgem.)  624.  —  tnonachi, 
fratres  235,  624,  704.  Albert  (1300) 
1279.  Bock,  Albert  (1300)  1250.  Brilg- 
gen.  Konrad  v.  (1309)  1688.  Eime, 
Hüdebrand  y.  (1809)  1688.  Bodenberg, 
Gerhard  v.  (1300)  1250,  Rubere,  Lnth- 
mar  (1303)  1443.  Sntor,  Albert  (1304) 
1471.  —  sacerdos  Hermann  v.  Hildes- 
heim (1282)  624.  —  capellan.  ahhatis 
Bodo,  pleban.  in  Bethein  (1295)  1076. 

—  conversi  624.  —  litones  221,  1659, 
1691. 

Mariensee,  Kloster  878  A. 

Marienthal,  VaUis  st.  Marie,  bei  Helm- 
stedt, Kloster,  32,  112,  1146,  1427, 
1433, 1529, 1545.  AossteUnngsort  1433. 

—  prepos,  Wasmod  (1303)  1433. 
Marien  Werder,     Insnla,     b.    Hannover^ 

Kloster,  400,  404,  657,  878  A.,  961.  - 

prepos.  Bertold  (1264)  72. 
Markeling,  L.  (um  1290)  901. 
Marqnard,  Markwardns,  vgl  Klanen,  y. 
Marqnardi,  lohann,  cons.  Hannoyer. 
Marsberg,    Mons   Martis,    Kr.    Brilon, 

Westf,  Kloster  878  A. 
Marschalk    y.    Lichtenberg    s.    Salder, 

lohann  y. 
Marsiliensis     (Marseille)     archiepiseop. 

Baimnnd  (1286)  749. 


Martin  vgl,  Braonschweig,  y.  —  Broitwm, 

y.   —  Hildesheim,  capelL  episc,  st 

loh.  canon.  —  P&pste. 
Martini,  Ekgelingns,  ciyis  Braonschweig. 
Mathens  vgl,  cardinales. 
Mathias  vgl.  Bethein,  ciyis.    —  Brwm- 

schweig,  y.  —  Hildesheim,  st  Maniic 

cnstos,  canon.  —  Mathie. 
Mathie,  Lndolf,  ciyis  Brannschweig.  — 

Mathias,  ciyis  Hild. 
MathUde,  Mech-,  MecthUdis  (1268)  186w 

—  in  Müllingen  (1284)  484  (S.  244). 

—  Fr.  d.  Reinhaid  (erw.  1271)  293. 

—  T.  d,  Bndolf,  soror.  in  Franken- 
berg,  Goslar.  -  snrda  (1277)  484 
(S.  249).  —  T.  d,  Rudolf  (1271)  293. 

—  Vgl,  Achim,  y.    —    Astenbeck,  v. 

—  Barenrode,  y.  —  Berknm,  v.  — 
Bilstein,  y.  —  Bortfeld,  v.  —  Braun- 
schweig,  dnc.  —  Carpentarins.  — 
Ceningen,  y.  —  Dahlum,  nob.  v.  - 
Escherde,  prior.  —  Eyerstein,  com.?. 

—  Faber.  —  Gandersheim,  prepos., 
decan.  —  Goslar,  Frankenbeig  soior. 

—  Hachem,  y.  —  Hancole.  —  Haibke, 
y.  —  Heiningen,  prior.  —  Hessei, 
nob,  y.  —  Hohenbttchen,  v.  —  Ludoll 

—  Meienberg,  y,  —  Mutseyal,  y.  - 
Pratnm,  iuxta.  —  Rantenberg,  y.  - 
Rindflesch.  —  Stapel  —  Templarins. 

—  Wohldenbeig,  com.  y. 
Maurus  vgl.  Ameliens.  episc. 
Mechtshausen,  Mechteges-,  Mechteshusea, 

Kr.  Marienrode,  510,  819. 
Mecklenburg,  Wenden,  com.  Heinrick's 

Wittwe  Mathilde  duc.  Brunsy.  (1308) 

1640. 
Medem,   Medehem,   lohann  y,,   canoL, 

cantor  HUd.  —  Lndolf  y,  (1306)  1571. 
Mcdestorpe,    wüst  b,  Marienthal  m.  v. 

Helmstedt?  32. 
Medewits,  Kr.  Ober-Barnim,  1106. 
Medingen,  prepos.  (allgem.)  1334. 
Meerbach,  fliesst  ins  Steinhuder  Meer, 

1289. 
Meerdorf,  Merdorpe,  Amt  Veehelde,  847, 

910,  978,  979,  1066,  1067,  1136,  1137, 

1426,    1572,    1684.     —     iwi;    Bodo 

(1289)  847. 
Megede,  Gertrud  u,  lohanna  de  (1300- 

06)  1288,  1566. 
Meghedeyelt,  Ma-,  Megedeyelde,  uM 

bei  Springe,  623,  1294. 
—  wüst,  unbestitnmt^  1239. 
Megenwardus  s.  Meinwardus. 


Mehriiigen  —  lOlitensis. 
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Mehringen,  Meringe,  so,  v,  AachersUhen^ 
53,  156,  175,  256,  290,  967.  Aua- 
stellnnffsort  290.  —  Kloster  35  n.  A., 
68,  175,  290,  781. 

Mehmm,  Meren,  Kr.  Peine,  48,  119. 

Meybom,  Heinrich,  mil.  (1264)  77. 

Meienberg,  Megen-,  Meygen-,  Mey-, 
Meyemberg,  bei  Hiläesheim,  849. 

—  von,  de  Maio  monte,  de  Monte  maio, 
Ernst,  miL,  pincema  (1265—1802)  86, 
91,  101,  108,  143,  151,  162,  171,  177, 
178,  180,  190,  203,  214,  223,  226, 
240,  253,  259,  262,  276,  279,  280, 
287,  294,  304,  334,  360,  351,  362, 
863,  393,  395,  896,  410,  422,  480, 
434,  436,  449,  450,  451,  458,  462, 
466,  471,  472,  477,  481,  486,  489, 
491,  498,  507,  510,  530,  532,  533, 
561,  562,  567,  572,  575,  576,  579, 
594,  596,  599,  601,  604,  606,  608, 
620,  622,  640,  645,  649,  653,  658, 
676,  679,  680,  688,  696,  697,  701, 
706,  707,  709,  712,  716,  717,  719, 
736,  737,  755,  757,  758,  762,  794, 
813,  834,  837,  839,  843,  852,  854, 
904,  929,  943,  944,  951,  978,  1002, 
1005,  1009,  1010,  1011,  1035,  1036, 
1040,  1075,  1087,  1101,  1143,  1148, 
1172,  1184,  1188,  1193,  1211,  1222, 
1254,  1264,  1356  u.  A.,  1357,  1370, 
1877, 1378, 1380, 1381, 1383, 1392  U.A., 
1393,  (enc.  1309)  1703,  s.  Fr.  Mathüde 
(1289)  852.  ■—  Heinrich,  mil.  pincema 
(1262-68)  32,  62,  86,  91,  92,  94,  95, 
97,  100,  101,  103,  105,  107,  108,  109, 
112,  117,  119,  136,  162,  171,  178, 
190,  195,  203,  214,  216,  217,  220, 
225,  234,  235.  —  Heinrich,  S,  d.  Ernst 
(1283)  640.  —  Heinrich,  fam.,  S.  d. 
lohann  (1306-07)  1584,  1606,  1607. 

—  lohann,  fam.,  Brd.  d.  Ernst  (1277 
-95)  471,  640,  679,  716,  758,  762, 
1074.  —  lohann,  mil.,  pincema^  S.  d. 
Ernst,  (1283-1309)  640,  1356,  1377, 
1380,  1883,  1392,  1403,  1606,  1667, 
1668,  1689, 1700, 1704.  -  lutto,  T.  d. 
Ernst  (1283)  640,  Wittu^e  d.  Hermann 
y.  Oldershansen  (1309)  1704. 

Meyer,  Bernhard,  civis  Hannover. 

Meinbnrg  vgl.  Deersheim,  v. 

Meine,  Meinnm,  Kr.  Gifhom,  Ansstel- 

Inngsort  87. 
Meineco  vgl.  Osterwiek,  y. 
Meinerdingeroth,  wüst  bei  Flöthe,  1617. 
Meinersen,    -ssem,    -shelm,   Mcnnersem, 

nobiles  van:   (1277)  472,   (1293)  983. 

—  Bernhard,  canon.,  cantor  Hild.  ~ 


Burchard  (1267-1305)  183,  218,  383, 
391,  398,  415,  421,  491  u.  A.,  501,  511, 
525,  975,  1265,  1486,  1527.  —  Konrad 
(1293-1305)  975,  1171,  1627,  1538, 
».  Fr.  Gertrud  v.  Dorstadt  (1298—1305) 
1171,  1538.  —  Luthard  (1262-1805) 
30,  31,  73,  87,  123, 134, 159, 165, 171, 
383,  391,  478,  491  u.  A.,  511,  526, 
975,  1265, 1527,  «.  Brd,  Luthard  (1265 
—93)  87,  975,  s.  Oheim  Luthard 
(1300)  1265,  8.  Schw.  Lutgard,  Fr.  d. 
Ludolf  V.  Wenden  (1279)  511. 

Meinfried  vgl.  Spenthove,  y. 

Meinhard,  Meinardus,  Meinerd,  Meiner 
(1264-69)  83.  —  (1282)  623.  —  (erw. 
1298)  1194.  -  fam.  episc.  HUd.  (1286) 
768.  —  Vgl.  Hildesheim,  capell.,  fam., 
episc.  —  Schiaden,  com.  y.  —  üefin- 
gen,  y. 

Meinolveshusen,  ob  Meimershausen?  719. 

Meinrici,  Ludolf  (1277)  484  {S.  280). 

Meinwardus,  Megenw.  (1277)  484  (S.  231, 
251). 

Meinwerk  vgl,  Paderborn,  episc. 

Meklenfeld,  Siegfried  y.  (1286)  743,  770. 

Melfectensis  (Molfetta,  Unter-Ital.),  epi- 
scop.  Paulus  (1295)  1072. 

Melmere  8.  Helmersen. 

Meinem  8.  Mölme. 

Mendagessen,  Thetmar  y.,  fam.  (1301) 
1329. 

Menstede,  Rothman  y.,  sacerd.  (1282)  609. 

Menzinge,  Heinrich  (1277)  484  (Ä  227). 

Mer,  aqua,  bei  Winzenburg  zu  8uchen» 
655. 

Mercator,  lohann,  ciyis  Goslar. 

Meren  8.  Mehrum. 

Mergardis,  Mereg.  (um  1264)  81. 

Merlomonte,  mag.  Bogerius  de,  canon. 
Yerdun.  u.  capellan.  episc.  Ostiens.  et 
Velletr. 

Merseburg,  ecclesia  371,  892.  —  epiaeopi: 
Friedrich  (1280)  424.  Heinrich  (1289 
—91)  826,  874,  984. 

Messaliensis  (Messina,  Sicilien)  archiepisc. 
Beinaldus  (1284-86)  694,  750,  751. 

Meteken,  Henning  {Anf,  d.  14.  Jahrh.) 
1304. 

Michael,  Michahel  (1273)  332.  —  Vgl 
Albanens.  episc. 

Michaele,  lohann.  de  sancto,  sacerd.  in 
Demeburg. 

Michaelstein,  Klostor  862  a,  1146.  ca- 
pella  st.  Volcmanni  1628.  —  abbae 
ungenannt  (1261)  16. 

Mighe  vgl  Heidenrici. 

Militensis  (Mileto,  Unter-Ital.),  epiecop. 
Sabbas  (1297)  1162. 
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Millopotamensis  •—  HoritE. 


Millopotamensis  (Mvlopotamos ,  Creta) 
episeop,  lohaim  (1297)  1162. 

Minden,  Stadt,  Geistlichkeit  der,  1048, 
1044.  —  Ansstellangsort  38,  39,  860, 
607,  780, 1043, 1044.  —  Dom,  sL  Petri 
150.  —  civea:  Burzere,  Qottschalk  t/. 
Babber,  Wescel  y.  (1262)  39. 

—  diocesis  591,  623,  628,  657.  Geist- 
lichkeit der  1048,  1044. 

—  Domstift  360,  607  u.  A.  Tafel- 
etlter  360.  —  epiacopi:  Konrad  {erw. 
um  1264)  81.  Kono  (1262)  38,  39. 
Otto  (1267-74)  166.  229,  360,  389. 
Volqnin  v.  Schwalenberg,  elect  (1267) 
166  n.  A.,  enisc.  (1276-90)  453,  460, 
607, 779  A.,  780  n.  A.,  873,  874.  Sedis- 
Tacans  (1295)  1043,  1044.  Lndolf 
(1298-1303)  1180,  1189,  1221,  1446. 
Gottfried  (1305)  1554  A.,  1707  A.  — 
eapitulum:  38,  360,  878 A,  880,  1043, 
1044,  1049,  1189.  —  prepoaiti:  Otto 
V.  Wölpe  (1274)  360.  lohann  v.  Bel- 
lersen  {erw.  1290)  880.  Volquin  v. 
Schalksberg  (1298-1305)  1189, 1554  A. 

—  decani:  Gerhard  (1262-76)  39, 
360,  441.  Hermann  (1290)  880  A. 
Gerold  (1298)  1189.  —  cantores :  Lndolf 
(1262)  39.  lacob  (1298)  1189.  -  cel- 
lerar.  Arnold  (1298)  1189.  —  cuatos 
Heinrich  (1262)  39.  —  scolastici:  Ln- 
dold  (1262)  39.  Thetmar  (1298)  1189. 

—  canonici:  Anno,  archidiac.  in  Han- 
nover (1296)  1099.  Amheim,  Lndolf 
y.  (1298)  1189.  Arnold,  archidiac.  in 
Ahlden  (1262)  39.  Bardeleben,  Lndolf 
V.  (1298)  1189,  Lndwig  v.  (1305) 
1554  A.  Hardenberg,  Hermann  y.  (1308) 
1421.  Hombnrg,  Heinrich  y.  (1302) 
1404,  auch  canon.  Hild.  Peetsen,  Ln- 
dolf y.  (1262)  89.  Schalksberg,  Hein- 
rich y.  (1262)  39.  Schanmbnrg-Hol- 
stein,  com«  Gerhard  y.  (1300)  1289. 
Slon,  Reinhard  (1262)  39.  Vos,  Giso 
(1298)  1189.  Warmann,  pleban.  in 
Hannoyer  (1264-65)  72, 110.  Widego 
(1262)  89.  —  ministeriaUs  653,  vgl. 
Blome. 

—  lohannisstift,  prepos.  Konrad  (1262) 
39 

—  Stift  anf  dem  Werder  878  A. 

—  von;  Arnold,  ciyis  Hannoyer.  —  Ar- 
nold, ciyis  Hild.  —  Bertramm,  canon. 
st  Barthol.  Hild.  —  Dietrich  episo.  y. 
Wierland.  —  Dietrich,  ciyis  Hild.  — 
Hartmann,  scolast  Hild.  —  Heinrich 
(1267-97)  163,  1151.  —  Heinrich, 
ciyis  Hild.  —  Konrad,  sacerd.,  rector 
cnrie  hospit.  st.  lohann.  Hild. 


Minnigerode,  Minningrodhe,  Heidoireich 
y.,  mü.  (1288)  812. 

Minoriten  461.  —  ordo  800.  —  firatn$: 
Anscharia,  Dietrich  y.  (1275)  42L 
Indagine,  Lndeger.  u.  Hermann,  de 
(1275-79)  421,  518.  Salomon  (1275) 
421. 

Minsleben,  -leye,  von:  lordan,  mit.  (1293) 
931.  Siegfried,  miL  (1266—93)  113, 
981. 

Modins,  Bertold,  bnrgens.  Osterode. 

MöUensen,  Molhnsen,  Kr,  Gronau,  rector 
capelle  st.  Marie :  Friedrich  y.  Magde- 
burg (1304)  1452. 

MOlme,  Meinem,  Mnlnem,  MoUiem,  Mei- 
nem, Kr.  Marienburg,  70,  118,  666, 
1377.  -  von:  Albert  (1284)  685.  le- 
hann  (1276)  424. 

Moysinch,  Heinrich  (1277)  484  {8.  253). 

Mokicensis,  Mncicensis  (Mokesns,  Cappi- 
docien?)  archiepisc.  lohannitins  (1289 
-97)  830,  831,  838,  1162,  1164. 

Molendinarias,  Heinrich  (1277—1802) 
434  {S.  233,  245),  1382.  -  Hermann'« 
WUtwe  Gertrad  (1296)  1123  a.A.  - 
Konrad  (1299)  1218. 

Molendino,  de :  Adelold  u.  Nicolans,  eons. 
Lünebnrg.  —  lohann,  fam.  (1297— 
1300)  1148,  1291. 

Molhem  s,  Mölme. 

Molhnsen  s.  Möllensen. 

Monachns,  HUdebrand  (1266—67)  122, 
172. 

Monechnsen  s.  Münchhansen. 

Monekehop,  der,  862  a. 

Monekemeyger,  lohann  (1285)  702,  {erte. 
1300)  1291. 

Monekhof,  der  in  Volksen,  1459. 

Monetarins,  Dayid,  ciyis  Braonschweif. 
lohann  u.  Ludolf  (1282)  616.  —  Lndolf, 
ciyis  Brannschweig.  —  Wolfliard's  S. 
lohann  (1263)  49. 

Monstide  s.  Mflnstedt 

Monte,  de,  y.  Berge:  Dietrich,  miL 
(1293)  980.  -  Heinrich  (1277-84) 
484  {S.  245,  253,  254),  609,  655,  689. 
—  Heinrich,  adyocat  in  Alfeld  (128S) 
633.  —  Volcmar,  canon.  Hild. 

—  adyocati  de,  s.  Schalksberg. 

—  lapideo,  de,  s.  Steinberg. 

—  maio,  de,  s.  Meienberg. 
Montefiascone,  Ansstellangsort  614. 
Moringen,  -ge,  Kr.  NoHheim,  857, 1421. 
Morits,  Maoritias,   vgl.  Amelnngsbon, 

abb.  —  Spiegelberg,  com.  y. 


Moritiber^  —  Neustadt 
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Moritzberg,  Villa  montis,  montana, 
Hons  st  Mauricii,  ö.  v,  HUdesheim,  80, 
227,  235,  388,  446,  447,  623,  1168, 
1225, 1254. 1409,  1717.  AussteUungs- 
ort  846,  938. 

Morthmole,  die,  bei  Börssum,  473. 

Hortificator,  -ris,  Heinrich,  canon.  Hild. 
-  Konrad  (1297)  1147. 

Hornm,  Hermann  y.,  cantor  in  Lttbeck. 

Moteshnsen,  Motheshosen,  tcüat  bei 
Lamspringe,  45,  76. 

Mozeko  vgl.  GOddenstedt,  y. 

Mucicensis  s,  Mokicensis. 

ifüden,  Hnden,  Kr.  Gif  hont,  pleban. 
ungenannt  (1295)  1045. 

Mtihlenwiese,  die,  in  Veitenhof,  1455. 

Müllingen,  Maldinge,  Mnlligne,  Kr. 
Hannover,  205,  213,  484  (S.  228,  230, 
235,  236,  238,  239,  241,  242,  243, 
244,  247,  248,  250,  254,  256,  257, 
258).  —  von:  Bodo,  serv.  (1268)  190. 

Münchhansen,  Monechasen,  Giseler  y., 
mil.  (1274)  381. 

Mttnder,  Mundere,  Kr.  Springe,  832. 
Ansstellnngsort  835.    Saline  1415. 

Münstedt,  Mnnstede,  bei  Peine,  yice- 
pleban.  N.  (1301)  1332.  —  von:  lohann 
gen.  Faber  (1290)  879.  lohann,  ciyis 
Hild.  lohann,  ciyis  Brannschweig. 
Konrad,  canon.  st.  Cyriaci  Braun- 
schweig. 

Münster,  Ansstellnngsort  878.  —  epi- 
scop.  Otto  (1305)  1540,  (stirbt  13o6) 
1590  TL.  A.  —  Domkapitel  878. 

Mflnzenberg,  bei  Quedlinburg,  Kloster 
963. 

Münzer  s.  Monetarins. 

Mnldihem  (?)  484  (S.  234). 

Mnldingen  s.  Müllingen. 

Mnllenstede,  d.  i.  ?  523. 

Mnlmke,  Mnlbeke,  bei  Heudeber,  1025.  — 
presbiter  (allgem.)  1025.  —  sacerdos: 
Heinrich  (1279)  517.  —  von:  Heinrich, 
prepos.  in  Wöltingerode. 

Mnlnem  s.  Mölme. 

Mnnsche,  Bertramm  (1265)  90. 

Mntzeyal,  Mnzewal,  Friedrich  y.,  u.  Fr. 
Mathilde,  T.  d.  Engelbert  y.  Achim 
(1288-95)  811,  1078. 


W. 


Vgl. 


N.  conciliarins  regis  (1279)  516. 

Münstedt,  yicepleb. 
Naensen,  Nanekessen,  Amt  Oreene,  1361. 

—   von:   Engelhard,   miL   (1268-74) 

215,  317,  366. 


Nage],  Budolf,  mU.  (1269)  288. 
Nantwici,  Nandw.,  Dietrich  (1296—1302) 

1121,  1371 A. 
Nantwicns,  -gns,  Nandw.  vgl.  Groneberg. 

—  Poppenbarg,  y.  —  Sibbesse,  y. 
Nanen,  Nowen,  Amt  Lutter  a.  B.,  Gross- 

107,  151.  Klein-  78,  147,  148.  -  von: 
lohann  (1267)  151. 
Naamborg,  Ausstellongsort  1033.  —  dio- 
cesis  1707.  —  epiaeop.  Brono  (1295— 
97)  1033, 1041, 1044, 1068, 1111, 1146. 

—  prepos.  Bruno  (1295)  1033,  1041, 
1044,  1068. 

Negenbom,  lohann  y.,  fam.  (1265)  97. 
Neindorf,   Nein-,    Nen-,   Neydorpe,   Kr. 

Wolfenbüttel,    1196,    1557?    —   von: 

Friedrich,   mü.   (1285-87)  87,   171. 

Friedrich  u.  Wölfin,  Brd.,  Lndolf  u. 

Konrad  (1298)  1194. 
Neitsing,  Heinrich  (1277)  484  {8.  232). 
Nenndorf,   Kr.   Hoya,  Kloster,   488.  — 

prepos.  Alexander  (1286)  753. 

—  Nendorpe,  im  Schaumburg.  1561. 
Neocastrensis  (Nicastro,  Unter-Ital.)  epi- 

scop.  Nicolans  (1300)  1290. 
Nette,  die,  Fluss,  526,  819,  1141.    Die 
Stenmole  an  der  1141. 

—  Nethe,  Kr.  Marienburg,  pleban.  Ber- 
told  (1285)  721.  —  von:  Dietrich  (1284 
-94)  687, 1012.  Eilhard  (1284-1305) 
687,  1012,  1514.  Gonzelin,  fam.  (1291 
-1300)  903,  1263.  Heinrich  (1267— 
94)  163,  687,  1012.  lohann  (1277)  484 
(S.  283).  Walther  (1276-80)  435,  526. 

Nettelreder,  Netelrethe,  Nettelrede,  Kr. 
Springe,  1181,  1277,  1415. 

Nettlingen,  Netenlenge,  Netheiinge,  Nete- 
legen.  Kr.  Marienburg,  Archidiakonat 
277,  836.  —  archidiaconi:  Th.  (um 
1260)  13.  Hoier  y.  Hohenbüchen,  sco- 
last  Hild.  (1274-76)  431.  -  von: 
Bertold,  fam.  (1289)  851,  mU.  (1296) 
1082. 

Nenenkirchen,  Nienkerken,  Kr.  Ooslar, 
345,  346.  —  archidiacon.  Segebodo  y. 
Scharzfeld  (um  1260)  8.  Heinrich  (1288) 
791.  —  pleban.  Eckehard  (am  1260) 
8.  —  VgL  Höxter. 

Neohof,  Noya  curia,  am  Steinberg  b.  Hü- 
desheim,  1225,  1254.  —  magister  Die- 
trich, frater  in  Lamspringe  \lS04:—OS) 
1471,  1636. 

—  bei  Goslar  s.  Goslar. 

Neustadt,  Noya  ciyitas,  a.  R.,  Ausstellungs- 
ort 1179.  —  von:  Bobert,  ciyis  Han- 
noyer. 
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Nicolaas  —  Oebisfelde. 


Nicolans  vgL  Botrontin.  episc.  —  Brann- 
schweig, st  Eathar.  pleb.  —  Dndinge- 
roth,  V.  —  Hildesheim,  Dominic.  prior. 

—  Lochtnm,  v.  —  Magdeburg,  st. 
Mar.  prepos.  —  Molendino,  de.  —  Neo- 
castr.  episc.  —  Päpste.  —  Schwerin, 
com.  V.  —  Svai  —  Turtibnr.  episc. 

—  Wenden,  v.  —  Wienhansen,  prepos. 
Niebnr,  Heinrich  u.  Hermann  (1277)  484 

(Sf.  226). 
Nienburg,  Anhalt,  Kloster,  150,  684.  — 

ahhas  Hermann  (1284)  684. 
Niendorf,    -dorpe,    hei    Sangershausen^ 

Kloster,  500.  —  prepos.  Heinrich  (1278) 

500. 
~  Nigendhorpe,  b.  Quedlinburg,  Heinrich 

y.,  consnl  Wernigerode. 
Nienhagen,  80.  v,  Schwanebech^  386. 
— ,  der,  bei  Heckenbeck,  637. 
Nienhnsen,  teilst  bei  Winzenburg,  1785. 
Nienkerken  s,  Nenenkirchen  u.  Höxter. 
Nienrode,  Nigenroth,  Rode,  Kr.  Goslar, 

7,  8,  559,  1617. 
Nyenstede,  ufüst  bei  Lesse,  1372. 
Nienstedt,  Nigenstede,  Kr.  Gronau,  1021. 

—  Nienstede,  Kr.  Osterode,  pleban.  Her- 
mann (1266)  122. 

Niger,  Schwarz,  Heinrich  (1277)  484 
(Ä  230,  231,  251).  -  lohann,  mil. 
(1279)  519.  —  Konrad,  mU.  (1262)  32. 

—  Konrad  y.  Hacbgem  (1301)   1308. 

—  Iteinbem  (1277)  484  {S.  234).  - 
Vgl.  V.  Salder. 

Nigrapontanus  (Negroponte,  Griechen- 
land) episcop.  Walther  (1289)  838. 

Nörten,  Northnnensis  prepos.  Lippold, 
canon.  Magnntin.  u.  Hild.  (1294)  1003. 

—  decan.  lohann  (1306)  1571.  — 
canon.  Dietrich  (13.  Jahrh.9)  1301. 

Noycinghe,  Heinrich,  ciTis  Lafferde. 
Nordbarg,  Kr.  CeUe,  capella  1440. 
Nordhansen,  Northnsen,  1164. 
Nordstempne  s.  Stemmen,  Nord-. 
Northeim,  Northem,  st.  Blasii  1432.  — 

pHor  Ernst  (1306)   1571.    —    rector 

scolar.  Konrad  (1306)  1571.   —  w>n: 

Dietrich,  lector  Predicator.  Magdeburg. 

Nicolaus  advocatus  (1295)  1059. 
Northem,  Northun,  ivüst  wo  jetzt  Norten- 

kof  Amt  Wolfenbüttel,  1357,  1475. 
Northolz,  Northolte,  Hermann  Bock  y. 

(1284-97)  680,  717,  854,  1125,  s.  S. 

Dietrich  (1297)  1125.  —  Vgl.  Bock. 
Nortwold,  der,  bei  Behndorf,  1678. 

—  wüst  bei     sselse  u.  Ingein,  966. 
Noya  ciyitas  s.  Neustadt. 

Noya  curia  s.  Neuhof  u.  Goslar,  Neues 
Haus. 


Noyale,  wüst  zw.  Uppen  u,  Wenihamen, 

1636. 
Noyali,  Noyalibus,  de,  s.  y.  Bhoden. 
Noyus,  Hermann,  ciyis  Alfeld. 
Noyus  ciyis,  Hermann  (1285)  706. 
Nowen  s.  Nauen. 

Nuden,  Bernhard  (1284)  484  (&245). 
Nutzen,  Herwich  y.,  camerar.  dncis,  9. 

Braunschweig. 

O. 

0.  (13.  Jahrh,  ?)  1300. 
Obcrg,  Obergen,  -ge,  -che,  2ö*.  Peine,  484 
(S.  252,  254),  652.  AussteUungsort  272. 

—  vUepUban.  Dietrich  (1301)  1382.- 
von:  Hildemar,  mil.  (1273—93)  344, 
448,  487,  572,  579  u.  A,,  614,  979, 
(erw.  1297)  1164.  —  Hildemar,  mil. 
(1305)  1526,  s.  Br.  lohann,  canon.  HUd. 

—  lohann,  fam.  (1293  —  1300)  979, 
1004,  1040,  1063,  1247.  -  lohAUi, 
mü.  (1301-09)  1310, 1857, 1370.1486, 
1487,  1488,  1564,  1633,   1686,  1689. 

—  lordan  (1270-80)  272. 
Ochtersum,  -shem,  -ssem,  Ohc-,  Ogbter- 

sem.  Kr.  Marienburg,  GS,  325,  701, 
877,  1524.  -  ecclesia  1524.  -  Äff 
Ou  1524.  —  obedientiar,  Bernhard  t. 
Dorstadt,  scolast.  Hild.  (1290)  877.- 
von;  lohann  u.  Fr.  Bickerese  (12fö) 
969.  Konrad,  yicar.  maior  Hild. 

Ocker,  Oyacra,  Oyekere,  Oyakera,  Or- 
kera,  Fluss,  160,  479,  499,  502.  £e 
Oymole  an  der  160. 

Oda,  domina  s,  Poppenburg,  com.  y.  - 
Vgl.  Dorstadt,  prior.  —  HohenbUdui, 
y.  —  Bhoden,  y. 

Odagsen,  Osdaghessen,  Kr.  Einbeck,  484 
(S.  254),  1533. 

Oddingehusen,  wüst  wohl  bei  Eschtr^^ 
Bethein,  81. 

Odelinc,  lohann'«  T.  Adelheid,  nuadp. 
st  Michael  Hild.  (1298)  1201. 

Odenhusen,  ob  Oedishansen?  plebam: 
Engelhard  (1303)  1419.  SngeUicrt 
(1309)  1708. 

Oderwald,  silya  Oder,  s.  v.  WolfenbM^ 
236. 

Odhendhorp  s.  Ohlendorf. 

Odilie,  lohann  (1277)  484  (S.  231,  251). 

Odingerod,  Heinrich  y.  (um  1265)  HL 

Odrayen  s.  Ottraye. 

Oebisfelde,  Ofes-,  Oyesyelde,  von:  Hilde- 
mar, mil.  (1306)  1572,  s.  Brd.  lohua, 
canon.  Hild.  —  Ludolf,  dyis,  cois. 
Braunschweig. 


Oedelvm  —  Opilio. 
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Oedelmn,  Odelem,  Kr,  Marienburg ,  13, 
19,  37,  40,  109,  116,  283,  377,  397, 
415,  484  (S.  233),  582,  666,  1299.  — 
rectar  curie  Dietrich  (1271)  283.  — 
von:  lohann,  convers.  in  Loccnm. 

Oedishansen,  Amt  Seesen  s,  Ödenhnsen. 

Oelber,  Olbere,  Olbe,  Olbeighe,  Amt 
Salder,  Aasstellangsort  1105,  1224.  — 
meerdos  lohann  Stuve  (1296)  1105.  — 
von:  Willikin,  mil.,  Hild.  Ministerial, 
(1286-93)  747,  799,  841,  976. 

Oclper,  Elbere,  Amt  JRiddagshausen,  458. 
—  von:  Hermnnn,  mlL  (1282)  609. 

Oelsbnrg,  Als-,  Olsborch,  Amt  Vechelde, 
1426. 

—  Kloster,  prepositi  {immer  canon.  Hild.) 
Heinrich  v.  Eberstein  (1260—62)  3,  4, 
32  n.  A.  —  Halte  (1264-70)  80,  91, 
100,  101,  103,  105,  107,  108,  109, 
125,  126,  129,  136,  151,  162,  171, 
178,  179,  180,  190.  191,  197,  220, 
221,  222,  223,  225,  226,  234,  240, 
245,  248.  —  Cono  oder  Konrad  v. 
Weihe  (1270-79)  259,  276,  285,  287, 
326,  331,  336,  338,  340,  341,  350, 
362,  363,  364,  381,  393,  397,  403, 
409,  415,  422,  430,  436,  449,  450, 
451,  462,  466,  470,  472,  477,  481, 
484  (S,  238),  486,  489,  491,  498.  507, 

510.  —   Konrad  v.   Dorstadt   (1279) 

511.  -  Cono  V.  Weihe  (1281—86) 
575,  579,  584,  628,  653,  665,  681, 
686,  696,  702,  707,  718,  728,  747, 
748,  752,  753,  757,  772,  776.  -  Hein- 
rich V.  Wohldenberg  (1300—02)  1263, 
1361, 1380, 1381.  —  canonici:  Heinrich 
y.  Benstorf,  Dietrich  Pennincselech  u. 
Heinrich  PuUus  (1295)  1063.  —  von: 
Konrad,  campanar.  in  Dinklar. 

Oesel,  episcop.  Heinrich  (enc,  1264)  60. 

Oesselse,  Oslevissen,  -vessen,  n.  v,  Sar- 
stedt,  379,  484  (S.  250),  623.  —  von: 
Friedrich,  civis  Hannover. 

Oflfemia  (1284)  484  (S.  244).  -  Vgl 
Seesen,  v.  —  Sehnde,  v. 

Offenie,  Heinrich  (1277)  484  (S.  255). 

Offensen,  Offenhasen,  lohann  v.  (1278) 
489. 

Ohlendorf,  Olden-,  Odhen-,  Olenthorpe, 
Kr.  Goslar,  278,  285,  291,  293,  439, 
523,  1304.  —  von:  Aschwin,  Hildesh, 
Ministerial  (1262-95)  42,  313,  857, 
1059.  Heinrich,  ciyis,  cons.  Braun- 
schweig. Konrad,  civis  Brannschweig. 
Ulrich,  mU.  (um  1270)  269. 

Ohlenrode,  Holden-,  Oldenrode,  Kr.  Alfeld, 
762,  843,  847. 

HUdesh.  ÜB.  in. 


Ohlnm,  Olem,  Kr.  Peine,  217,  484  {8. 
255),  1309.  -  von:  lohann  (1277)  484 
(Ä  233).    Ludwig,  fam.  (60)  2. 

Ohrum,  Orem,  Horem,  Homm,  Omni, 
Kr,  Goslar,  162,  171,  331,  889,  1151, 
1186.  ecclesiallöl.— p26&att.(allgem.) 
1151.  Dietrich  (1299-1307)  1218, 
1304,  1591. 

Ohsen,  Ösen,  von :  Gertrud,  geb.y.  Adensen 
(1291)  922,  vgl.  v.  Hohenbüchen.  — 
Heinrich  (1290)  887.  —  Hermann,  mil. 
(1268)  214. 

Olbe,  Olbere,  Olberghe  s.  Oelber. 

Olbertus  vgl,  Astens.  episc. 

Oldagus  vgl.  Wendhausen,  y. 

Oldendorpe  s.  Ohlendorf. 

Oldenrode,  Kr.  Northeim,  1408. 

—  s,  Ohlenrode  i/.  Altenrode. 
Oldenstadtj   Holdenstede,    Kr.    Uelzen, 

castellani  184.  —  sacerdos  Albert 
(1266)  134. 

Oldershausen,  Olderdes-,  Old-,  Oltwardes-, 
Oldwerdeshusen,  Kr.  Osterode,  1408. 
—  von:  Bertold,  mil.  (1302-06)  1407, 
1513,  s.  Brd.  Hermann,  mil.  (1298— 
1302)  1193, 1407.  Hermann  (1264-67) 
73,  140,  165  (nobiüs),  (erw.  1293)  983, 
s.  Wittwe  lutta  y.  Meienberg  (1293— 
1309)  983,  1704.  Heinrich,  fam.,  Brd. 
d.  Bertold  (1802)  1407.  Thomas,  fam. 
(1303)  1432. 

Oldetyrde,  d.  ».?  1001. 

Oldihe  in  Wakenstede  (1277)  484  (S.  233). 

Olenhusen,  OUenhusen,  Kr.  Göttingen, 
1432. 

Olenthorpe  s.  Ohlendorf. 

Olesburch  s.  Oelsburg. 

Olgardis  vgl.  Flacke. 

Olrici  fil.  Heinrich,  ciyis  Hannover. 

-  Helleca  (1277)  484  (S.  226).  -  lohann 
(1277)  484  (S.  229). 

Olricus  s.  Ulrich. 

Olstide,  -stede,    teüat   bei  Salzdetfurth. 

1285,  1337. 
Olvardi,  Margarete  (1277)  484  (S.  229). 
Oltyelt,  das,  bei  Sillium,  1686. 
Oltwardeshusen  s.  Oldershausen. 
Olyenstedt,  -stede,  Olwnstede,  Bernhard 

y.,  mil.  (1293-97)  981,  1154. 
Olves,  Frau  des  (1282)  623. 
Om,   wüst  zw.  Leese   u.   Landesbergen, 

173. 
Onecampe,  Konrad  y.  (1261)  17. 
Opidensis  (Oppido,  Unter-Ital.)  episcop, 

Stephan  (1297)  1162. 
OpUio,  Hermann  (1277)  484  (S.  229).  — 

lohann  (1293)  979  a. 
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OpUioDis  —  Päptta. 


Opülonis,  Margarete  (1277-84)  484  (5. 
226,  245). 

Oppersbansen,  Osberneebusen,  Waltber 
V.  (1278)  489. 

Orientali  yalna,  de,  8,  Valaa  Orient 

Orthanns  (Orte,  Mittel-Ital)  episeop. 
Bartbolus  (1297)  1162,  1164. 

Ortwin  vgl.  Stemmen,  y. 

Orvieto,  Urbs  yetos,  Ansstellnngsort,  58, 
60,  63,  66,  565,  566,  611,  672,  888, 
934,  1150. 

Osbemesbnsen  s.  Oppershansen. 

Oscherethe,  d.  i,?  851. 

Osdagessen  a,  Odagsen. 

Osedhe,  wüst  h.  Elze,  855,  1409. 

Ösen  8,  Obsen. 

Oaleye  s,  Ansleben. 

Osleyessen  8.  Oesselse. 

Osnabrttck,  Domkircbe  150.  —  st  lobannis 
prepo8.  Ludolf  y.  Bayensberg  (1269— 
70)  283,  248.  —  st  Gertrudis  150. 

Osterbiyende  a,  Biewende,  Klein-. 

Osterbof,  Dietrich,  Hermann  u.  Heinrich 
(1306)  1564. 

Osterode,  Osterrodhe,  am  Harz,  73,  185, 
1344.  AussUHaBgsoTt^.  —  burgenaea: 
Bertold  Hodius  u,  Bmning  y.  Wolders- 
bnsen  (1288—89)  811,  819.  -^  st  Marie 
pleban.  Heinrich  (1806)  1571.  —  lacobi- 
kloster  58,  185,  1344.  prepos.  Eber- 
hard (1306)  1571.  —  ton:  Gunzelin 
(1263)  45.  Heinrich  u.  Fr.  Margarethe 
(1266)  142. 

Osterwiek,  -wich,  -wie,  nu>,  v.  Halber 8tadt, 
Ansstellnngsort  113,  927.  ecclesia  st. 
Stephan!  927.  pleban,  Gerhard  (1268) 
211.  —  von:  Ludolf  u.  S.  Eonrad  sacerd. 
{erw.  1299)  1240,  a,  T.  o.  N.  cellerar. 
Wöltingerode.    Meineco  (1276)  435. 

Ostia  u.  Velletri,  episcop.  Petrus  e,  car- 
dinales.  —  capellan,  episcopi  Bogerins 
de  Merlomonte  (1275)  416. 

Östren,  Kr.  Bitterfeld,  pleban.  ungenannt 
(1290)  868. 

Otmaring,  Eonrad,  incendiar.  st  Grucis 
Hild. 

Ottbergen,  Otberghe,  Othberche,  Otberge, 
Kr,  Maf^nburg,  212,  262,  403,  519, 
635,  856,  1120,  1171,  1650,  1675. 
Land  Langelage  1171.  —  ecclesia  212, 
277,  387.  —  von:  Dechenhard,  fam. 
(1301)  1328.  lohann  w.  Fr.  Adelheid 
(1803)  1437. 

Otto  vgl  Anhalt,  princ.  —  Barsinghausen, 
prepos.  —  Bolzum,  y.  —  Boyenden,  y. 

—  Brandenburg,  march.  —  Büren,  y. 

—  Dreileben,  v.  —  Everstein,  com.  y. 

—  Grif.  —  Hadmersleben,  nob.  y.  — 


Hildesheim,  st.  Cruois  decao.  —  Hom- 
burg, y.  —  Eaiser.  —  Kid,  y.  — 
Minden,  episc.  —  Münster,  episc.  — 
Paderborn,  episc.  —  Plesse,  nob.  y.  — 
Bayensberg,  com.  y.  —  Riddagshansen, 
abb.,  cellerar.  —  Schwanebeek,  t.  — 
Solyelde,  y.  —  Valkenstein,  com.  y. 
— .  Wölpe,  com.  y.  —  Wohldenbeif, 
com.  y. 

Ottobonus  vgl.  cardinales. 

Ottraye,  Odrayon  (1294)  1004.  -  V^ 
Forste,  y. 

Ou,  Hufe  in  OcJUeraum,  1524. 

Oyakcra,  Oykere  u.  8.  tr.  s.  Ocker. 

Oymole,  die,  an  der  Ocker,  160. 

Owardi  s.  Howardi. 


P. 

Papstorf,  Papestorpe,  Bernhard  y.,  nuL 

(1273)  352. 
Paderborn,  Ausstellungsort  33,  46,  66. 

—  diocesis  58.    Cisterc.  -  Kloster  der 

959. 

—  Bistum  33.  —  eptecapi:  Meinweik 
(ert€.  1262)  36.  Simon  (1263-66)46, 
121.  Otto  (1282—99)  602,  1226.  - 
canonici:  Assebuig,  Bertold  y.  der 
(1276)  445.  Schildesche,  lohann  t. 
(1262)  36,  auch  decan.  Hild. 

—  Abdinghof  150. 

—  Busdori  36,  150,  1226.  prepos.  Ber- 
told y.  d.  Asseburg  (1301)  1324 

—  von: Heinrich  u.  Volquin,  Brd.,  csDoi 
Gandersheim.  —  Hermann,  cantor  Hild. 

P&pste: 
Honorius  m.  (erw.  1299)  1230. 
Innocenz  IV.  (1248)  934,  (enc.  1299) 

1230. 
Alexander  IV.  (1256—61)   16,  981 

{erw.  1266)  133. 
Urban  IV.  (1264)  58,  60,  63,  66. 
Clemens  IV.  (1265—67)  89,  133,  166, 

754. 
Gregor  X.  (1273-75)  349, 371 A.,  372, 

379,  380,  416. 
lohann  XX.  (1277)  461. 
Nicolaus  m.  (1278-80)  490,  494,487, 

499,  500,  524. 
Martin  IV.  (1281-84)  565,  566,  614, 

672. 
Honorius  IV.   (1286)   743,   749,  75a 

751,  754. 
Nicolaus  IV.  (1288-91)  800,826,89^ 

838,  840,  868,  870,  888,  905,  934. 
Coelestin  IV.  (1292)  958. 


Pa^anns  —  Piseiiia. 
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Bonifaz  Vm.  (1296-1303)  1080, 1093, 
1108,  1110,  1111,  1135,  1150,  1213, 
1230,  1311,  1541,  1598. 
Benedikt  XI.  (1304)  1456, 1461, 1462, 

1463. 
Clemens  V.  (1306-09)  1573,  1707. 

Paganas  s,  Heide. 

Palndom,  lohann.  apnd  (1277)  484  (S, 
229). 

Panshaosen,  Panteshnsen,  Kr.  Marien- 
bürg,  706,  1439. 

Pape,  Heinrich  (1301)  1308.  —  Thethard, 
mil.  u.  Sa.  Ernst  u.  Gerhard  (1272) 
810.  —  Vgl.  Clericns. 

Papestorpe  s.  Pabstorf. 

Papyensis  (Payia,  Ober-Ital.)  episcop. 
Gnido  (1284)  694. 

Parentinns  (Parenzo,  Istrien)  episeop. 
Bonifaz  (1289)  830,  831,  838. 

Paridam,  Peraydam,  s.  Knesebeck,  y.  d. 

Parma,  Hngo,  canon.  st  Cmcis  Hild.  — 
lohann,  canon.  st.  Crucis  Hild. 

Pattensen,  Pattenhnsen,  a*  v.  Hannover, 
1446.  —  von:  Bernhard  w.  lohann, 
cons.  Hannover.  —  Deneko  u.  lordan, 
cives  Brannschweig.  —  Heinrich,  mil. 
(1267)  181.  —  Werner,  civis  Hild. 

Paulnm,  lordan.  apnd  sanctxuu,  civis, 
cons.  Brannschweig. 

Paulas  vgl,  Melfectens.  episc. 

Paastadol,  Güter  in  Salzdetfurth,  604. 

Peetsen,  Pedese,  Ladolf  v.,  canon.  Minden. 

Peine,  Peina,  Peyna,  590,  1370,  1426, 
1564.  Aasstellangsort  138,  545,  785, 
786,  792,  833,  866,  879a,  891,  1037, 
1063,  1064,  1069,  1134,  1174,  1247, 
1248, 1812, 1429, 1564, 1702.  -  pleban, 
lohann  (1297)  1134.  —  von:  die  (1307) 
1621 A.  Bertold  (1270)  254.  Ganzelin 
(1291)  914,  vgl.  v.  WolfenbütteL  Heit- 
wicas  u,  S,  lohann,  cives  Brannschweig. 
Helmold,  canon.  st.  Barthol.  Hild. 
lohann  (1269)  236.  Eonrad  MarachaU, 
8.  d.  Yredeken,  a.  Schw.  Margarete 
(1297)  1128,  1143,  vgl.  y.  Emmerke. 
Ulrich  Vakeholle,  fam.  (1303)  1429. 

PelUfex,  Beinhold  (1301)  1336,  a.  Brd. 
Hermann  Lecherling. 

Penestrinos  (Praeneste)  epiacop.  Vice- 
dominus  a.  cardinales. 

Pennincselech,  Dietrich,  canon.  Oelsbnrg. 

Peperkeller,  lohann  u.  Eonrad^  Brd., 
cives  Qoslar. 

Pepersac,  lohann  (1268)  187. 

Peraydam  a.  Paridam. 

Pergamensis  archidiacon.  Lanfrancns  a. 
cardinales. 


Perremnnt  a.  Pyrmont. 

Perronns  vgl.  Larinens.  episc. 

Persek,  Hermann,  monach.  in  Corvey. 

Persicns,  Hermann,  deric.  st.  Mar. 
Magdal.  HUd. 

Penigia,  Ansstelliingsort  89. 

Petronella  vgl.  Beden,  v. 

Petras  advocatns  der  v.  Boldenael  (1266) 
134.  —  Vgl.  Arborens.  archiep.  —  car- 
dinales. —  Givitat.  episc.  —  Draganar. 
episc  —  Hüdesheim,  offic.  cur.,  canon. 

—  Ostiens.  et  Velletr.  episc.  —  Pistoric. 
episc  —  Semmensted^  v.  —  Tirason. 
episc. 

Petri,  Lndolf,  civis  Brannschweig. 

Phanensis  a.  Fanensis. 

Pharensis  (Hvar,  Dalmatien)  epiaeop. 
Doimns  (1289)  830.  881,  838. 

Philipp,  scriptor  et  nnndns  pape  {um 
1270)  266.  —  Vgl.  Piscina,  de.  - 
Salemitan.  archiep. 

Phisel  {um  1264)  81. 

Phisicns,  Tlsicns,  lohann,  mag.  (erw.  um 
1288)  818. 

Picns  a.  Specht 

Pü,  PUo,  Bertold,  mU.  (1262  —  72)  82, 
52,  57,  62,  90  {auf  dem  Siegel:  v. 
Himmelsthttr),  91,  94,  95,  97,  99, 100, 
101,  106,  107,  108,  109, 111, 112, 116, 
119,  141,  158,  168,  319.  —  Bertold 
V.  Barkevelde,  a.  Fr.  Byata,  a.  Br. 
Lippold  (1300)  1268.  —  lohann  (1291) 
917,  918.  -  Pü  V.  Lebenstedt  (1290 
-1304)  897,  1354,  1478.  -  Vgl.  v. 
Himmelsthttr,  v.  Lebenstedt 

Pyrmont,  Perremnnt,  -mont,  Peremont, 
comitea  von:  Gottschalk  (1264)  69 A., 
81.  Hermann  (1264)  69, 81.  Hermann, 
domicell.  (1297)  1125.  —  von:  Dietrich, 
fam.,  HUd.  Miniaterial  (1283  —  1301) 
648,  712  gen.  v.  Bössing,  884,  1250, 
1305,  1325. 

Pisa,  diocesis,  1495,  1496. 

Piscator,  Dietrich  (Anf.  14.  Jahrh.)  1304. 

Piscina,  de:  Dietrich,  S.  d.  Hoyer,  (1266 
-86)  130,  163,  244,  270,  286,  314, 
325,  339,  344,  868,  364,  865,  866,  410, 
550,  632,  644,  648,  706,  758,  a.  Fr. 
Mathilde  v.  Dahlnm  (1285)  706,  a. 
eognat.  Dietrich  (1278)  389.  —  Dietrich, 
Brd.  d.  Philipp  (1302)  1373,  1374.  - 
Heinrich,  S.  d.  Hoyer,  scolar.,  canon. 
HUd.  —  Hoyer  (1270-83)  244,  270, 
648,  gener  d.  Dietrich  v.  Tossem  244. 

—  lohann,  Brd.  d.  Dietrich  (1266—73) 
130,  3U,  a.  eognat.  lohann  (1273)  839. 

—  Eonrad,  S.  d.  Dietrich,  (1269—86) 

57* 
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Pistor  —  Raden. 


236.  648,  667,  739,  768.  -  Phüipp 
(1302-06)  1373, 1374, 1571.  -  Ulrich, 
S.  d.  Dietrich  (1283-86)  648,  667, 
758. 
Fistor,  Edcler  m.  Ss,  Heinrich  w.  Edeler 
(1274)  382.  —  Hennann  (1274)  388. 

—  Reinhold,  civis  Hannover.  —  Vgl, 
Becker. 

Pjstoricensis  (Pistoja,  M  ittel-Ital.)  episeop. 

Petrus  (1297)  1164. 
Platz,  Plastes,  Heinrich  (1277—84)  484 

(Ä  244,  249). 
Plesse,   castnim  1425.   —   nobiles  von: 

Gottschalk    (1300-03)    1265,    1425. 

Otto  (1280)  537. 
Plncke,  Dietrich  (1284)  484  (Ä  246).  — 

lohann  (1277)  484  {S,  233). 
Plncketan,  lohann,  unehel,  Brd,  d.  com. 

Hermann  V.   v.  Wohldenherg    (1302) 

1383. 
Pluder,  Pluther,  Hartmann  (1282)  622. 

—  Lndolf  (1273-80)  320,  329,  439, 
535,  {erw,  1281)  559,  *.  Stiefm,  Mar- 
garete, 8.  S,  Cesarins,  «.  T.  o.  N. 
soror  in  Dorstadt  (1281)  559. 

Pole,  Paolc,  Dietrich  Stmcio  v.  (1275 
-76)  421A.,  450,  451.  —  lohann  v. 
(1288)  799. 

Polle,  Kr,  Hameln,  Ausstell ongsort  944. 

PoUex,  Konrad,  mil.  (1303)  1412. 

Polne,  wüst  hei  Steinmem,  684. 

Ponte,  de,  s,  y.  Brüggen. 

Poppe  8,  Escherte,  v. 

Poppenburg ,  Poppern- ,  Pompenborch, 
castrum  777,  854,  915,  1208.  Ans- 
stellungaort  148,  190,  191,  240,  261, 
276,  294,  302,  304,  319,  854,  943, 
Nachtr.  S.  817.  —  comites  vom  Wide- 
kind  (1260-75)  4,  81,  145,  188,  191, 
208,  240,  319,  396,  425,  s.  Fr,  Oda 
V.  Hohenbttchen  (1264—70)  79,  114  u. 
A.,  146,  175,  256. 

—  von:  Albert  u.  Hermann  Bock  8,  Bock. 

—  Nantwich  (1265-67)  88,  425,  8,  8. 
Hermann  (1275)  425. 

Poppe  (1296)  1102. 

Pors  (1277-84)  484  (S.  227,  245). 

Portuensis  et  st  Kufine  episeop.  lohann 

8.  cardinales. 
Portngalensis  episeop,  Vincentius  (1284) 

694. 
Post,  Ludwig,  mil.  (1284)  690. 
Pralenberg,  caminata  in  der  Dammstadt 

818. 
Pratum,  Thideric.  iuxta,  s.  Fr,  Mathilde 

lito  St.  Mauricü  Hild.  (1310)  1722.  — 

Thedolfus  iuxta  (1277)  484  (S.  " 


Preco,  Heinrich  (1277)  484  (S.  248),  «. 
Br.  Konrad  (1277)  484  (S,  226,  248). 

Predicatores  s,  Dominikaner. 

Prekel,  Ludolf  (1264-84)  61,  675. 

Prene  (1307)  1592. 

Proyt,  lohann,  fam.  (1305)  1648,  1655. 

Promo,  Bertramm,  canon.  st.  Mamidi 
Hild.  -  Dietrich  (1264-94)  70,  337, 
552,  666,  1004.  —  Eberhard,  monacb. 
St.  Michael.  Hild. 

Pullus,  Heinrich,  canon.  Oelsbuig. 

Pnmpemole«  die,  an  der  Innerste,  1092. 

Pumpridc,  Nebenfluss  der  Innerste,  1583. 

Pnngenstede,  teilst  bei  Halchter,  17. 

Puntrogge,  Hermann,  eivis  Hild. 

Puole  s,  Pole. 

Putenm,  Bertold  apud,  civis  Lamspringe. 

Puttedarius,  -clere,  Puteclarius,  Beceko 
(1300)  1279.  —  Bertold,  civis  Hüd.  - 
Betemann,  fam.  (1805)  1528. 

Puttenhusen,  uyüst,  484  (S,  250). 

Quedlinburg,  Ort  1117. 

—  Stift  124,880.  —  aftftdfwÄi  Gertrud 
(1264—66)  59, 124.  —  canoniee:  Hessen, 
Gertrud  v.  (1306-07)  1568,  1606, 1607, 
1611.  Hohenbüchen ,  Knnig^nde  t. 
(1264—66)  79,  145. 

—  St.  Wiperti  89,  256.  ^fiUus  Zacha- 
rius,  prepos.  in  Wöltingerode  (1266) 
124. 

Qnenstedt,  nö,  v,  Halberstadt,  956.  Klein- 
1715. 

Queren,  Bertramm,  de,  civis  Hild.  — 
lohann.  de,  canon.  st.  Crucis  Hild. 

Qnerfurt,  Querenvorde,  -forde,  Aus- 
stellungsort 499,  500.  ecclesia  forensis 
500.  -  pleban.  Dietrich  (1278)  500. 

—  nobiles  von:  Burchard  (1281)  545.  — 
Burchard,  canon.  Hild.  —  Gebhaid, 
Brd,  d.  Siegfried,  canon.,  cellerar. 
Halbers  tad.,  prepos.  st.  Crucis,  prepos. 
maior  Hild.  —  Gerhard,  Brd,  d.  Sieg- 
fried, canon.  Hild.,  prepos.  maior 
Halberst.  —  Hebert,  Brd.  d,  Siegfried, 
canon.  Magdeburg.  —  Siegfried,  decai. 
Magdeburg.,  episc.  Hüd. 

B. 

R.  (13,  Jahrh,?)  1300.  —  Vgl.  Stöck- 
heim', V. 

Rabber,  Rathbere,  Wescel  v.,  civis 
Minden. 

Rabodo  vgl.  Reden,  v.  —  Wehmingen,  v. 

Radau,  Radowe,  Flu^s,  1632. 

Raden  s.  Roden. 


Eadgodessen  —  Reden. 
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Radgodessen,  Bagod.,  wüst  b,  Brunsen, 

484  {S,  255),  1405. 
Badfltede  s.  Bastede. 
Bagnisiuas    (Ragnsa,   Dalmatlen)   archi- 

episcop.  Bonaventura  (12iJ7)  1162, 1164. 
Raimundas  vgl.  MarsU.  archicp.  —  Vapi- 

cens.  episc. 
Rainaldns  episcop.^  wo  9  {erw.  1282)  623. 

—  Vgl.  Alatrin.  episc.  —  Messal. 
archiep. 

Ramboctns  vgl.  Camerin.  episc. 

Rammelsborg,  eccles.  s.  lohann.,  s.  Goslar, 
Kirchen. 

Rammesberch,  Bertold,  iS^.  d.  (f)  lohann 
u.  der  (t)  Windemodis,  s.  Fr.  Adel- 
heid (um  1299)  1241. 

Randwiens,  mil.,  a.  Fr.  Adelheid  v.  Har- 
lingebnrg  (1309)  1681.  —  Vgl.  Als- 
leben,  v. 

Ranntins  vgl.  Calarit  episc. 

BaptoT  8.  Rovere. 

Rasehorn,  Heinrich,  mil.  (1264—1301) 
81,  396,  508,  510,  632,  634,  644,  658, 
687,  720,  746,  757,  799,  825,  1012, 
1286,  1343,  8.  S8.  Heinrich  u.  lohann, 
fam.  (1301)  1343. 

Raso,  Rasso,  Raze,  Race,  Rache,  Ratze, 
vgl.  Gnstedt,  v.  —  üetze,  v. 

Rastede,  Radstede,  Oldenburg,  Kloster, 
150. 

Rathbere  8.  Rabber. 

Rathmodis  vgl.  Hoye. 

RatEebnrg,    episcop.    Hermann    (1304) 

1462. 
Rantenberg,  Rutenberge,  Kr.  Hildesheim, 

189,  190,  498,  716,  1040,  1187,  1279, 

1528,  1702. 
—  von:  Adelheid,   T.  d.  ludita  (1268) 

189.  —  Basil,  mil.,  S.  d.  ludita,  (1266 
—1309)  5,  189,  190,  542,  630,  828, 
837,  843,  866,  975,  994,  1004,  1029, 
1040,  1063,  1069,  1113,  1138,  1187, 
1247  u.  A.,  1249,  1310,  1357,  1370, 
1371 A.,  1429,  1487,  1488,  1528, 1601, 
1702.  —  BasU,  S.  d.  Basü  (13Ü0)  1279. 

—  Bertrade.  T.  d.  Indito  (1268)  189. 

—  Bruno,  S.  d.  Basü  (1309)  1702.  — 
Gertrud  (1306)  1580.  —  Heinrich,  mil., 
S.  d.  Basü  (1294-1305)  1005,   1528. 

—  lohann,  lito  d.  Kl.  Marienrode 
(1268)  221.  -  ludita  (1268)  189, 190. 

—  lutta,  Schw.  d.  Siegfried,  Fr.  d. 
Balduin  v.  Wenden,  s.  W.  —  Konrad, 
S.  d.  Basü,  (1309)  1702.  —  Mathüde, 
T.  d.  ludita  (1268)  189.  —  Siegfried, 
mü.,  Brd.  d.  Basil,  (1260-94)  5,  189, 

190,  198,  202,  362,  363,  462,  477,  481, 


486,  489,  491,  498,  607,  519,  532,  542, 
552,  561,  562,  567,  572.  575,  576,  578, 
580, 582, 594, 597, 604, 606, 608, 609, 610, 
620,  644,  645,  649,  653,  658,  675,  676, 
679,  680,  690,  696,  697,  699,  706,  707, 
709,  716,  717,  719,  720,  756,  756,  757, 
772,  786,  792,  793,  823,  825,  827,  828, 
833,  839,  843,  859,  866,  876,  885,  904, 
907,  908,  909,  910,  937,  951,  972,  975, 
977,  978,  979,  982,  984,  935,  993, 1002, 
1004,  1009,  1010  n.  A.,  1011,  1013, 
1015,  {erw.  1295)  1040,  {erw.  1297) 
1164.  —  Siegfried  fam.  (1295)  1063, 
mü.  (1297-1306)  1128,  1138,  1186, 
1187  A.,  1193,  1247,  1270,  1279,  1370, 
1371  u.  A.,  1486,  1487,  1488, 1564.  — 
Stormarius,  Brd.  d.  Siegfried  w.  Basü 
(1260)  5. 

Rautheim,  Rottene,  Amt  Biddagshauaen, 
676,  677. 

Raven,  mü.  (1288)  810. 

-  Ludolf  (1286)  719. 

Ravensberg,  AussteUnngsort  206,  288, 
243.  —  comites  v.:  Adelheid,  Wittwe 
Ludwigs  (1262)  82  u.  A.  —  Otto,  S. 
d.  vor.,  (1262-70)  82  A.,  206,  238, 
243,  8.  Fr.  Hedwig  (1269-70)  238, 
243,  8.  Brd.  Ludwig  (1262-70)  32A., 
238,  243,  u.  lohann,  prepos.  st  lohann 
Osnabr.  —  comit.  ofiicial.  Heinrich, 
Dietrich,  Ekbert  (1269)  238.  —  cwniU 
scriptores  Gieselbert  u.  Friedrich  (1269) 
238. 

Raze,  Ratie  s.  Raso. 

Rebardus  s.  Luppenstede,  y. 

Rechede,  ob  für  Rehede,  Rhene?  897. 

Reddageshusen  s.  Riddagshausen. 

Redemann,  lohann  (1281)  484  {S.  288). 

Reden,  Rethen,  Redhen,  1008, 1116.  — 
Ausstellungsort  910.  —  Vgl.  Rheden. 

—  von:  domini  {um  1300)  1294.  —  Adel- 
heid u.  Bertha,  Tt.  d.  Wübrand  (1265) 
85.  —  Bertold,  S.  d.  Wübrand  (1265 
-1309)  85,  527,  991, 1180, 1181, 1318, 
1647,  1710.  -  Dietrich,  mü.  (1261— 
68)  29,  64,  86, 122, 188,  s.  S.  Dietrich, 
mü.  (1266-91)  122,  609,  647,  796, 
808,  909,  914.  —  Dietrich,  S.  d.  lohann 
(1285-1308)  717,  1075,  1116,  1229, 
1638.  —  Eberhard,  mü.  (1300—09) 
1257,  1416,  1507,  1709,  1710,  s.  Fr. 
Gerburg  (1309)  1708,  1710.  —  Hein- 
rich, S.  d.  lohann  (1286-1308)  717, 
1075,  1116,  1638.  —  lohann,  serv. 
(1266)  122.  -  lohann,  mü.  (1282-96) 
609,  1116,  8.  S.  lohann,  fam.  (1285- 
1308)  717, 1116, 1229, 1638.  -  Konrad 
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Bedestonensis  —  Ehuden. 


tt.  Babodo,  Brd.  (erw.  1261)  22.  — 
Petaronella,  T,  d.  Wilbrand  (1265)  85. 

—  Stacins,  fam.,  S.  d.  Eberhard  (1309) 

1709,  1710.  —  Wilbrand,  mü.  (1261- 
64)  22,  72,  85,  s.  5.  Wilbrand  (1265- 

1309)  85,  1180, 1181, 1318, 1507, 1647, 

1710.  -  Wiilfer,  miL  (1265-69)  85, 
138,  240. 

Bedestonenais  «.  Bod. 

Begenbodo  vgl.  Top. 

Begenstein,  comües  v.  Heinrich  (1266— 

1310)  112,  988, 1154, 1191, 1263, 1361 
u.  A.,  1494,  1514,  1651,  1712,  1734, 
8.  Ss.  Heinrich  u.  Ulrich  (1298)  1191. 

—  lohann  (1294)  1001. 
Beimar  (1285)  706. 
Beinaldns  s.  Bainaldos. 
Beinbem  vgl,  Niger. 

Beinbert,  Beim-,  Bembert  (1277)  484 
(;S^.  226,  238,  245).  —  Vgl.  Adenem, 
Tillic. —  Ahstedt,  Yillic.  —  Algermissen, 
V.  —  Bnssche,  v.  d.  —  Geninge,  v.  — 
Klanen,  v.  —  Lafferde,  v. 

Beinberti,  Heinrich,  canon.  st  Manricii 
ffild.  -  Heinrich  (1284)  484  (Ä  245). 

—  lohann  (1284)  484  {S.  226,  245). 
Beinboldi,  Heinrich  (1277)  484  (S.  226). 

—  Hennann  (1284)  484  (S.  245). 
Beinbnigis,  Bemb.,  vgl.  Asel,  v.  —  Hildos- 

heim,  ▼. 

Beineco  vgl.  Lapide,  de. 

Beineconis,  Alexander,  civis  Hild. 

Beinekin  vgl  Wittenbnrg,  inclns. 

Beinfridi,  Bertramm  u.  Heinrich,  Brd. 
dves  Hild.  —  Bertramm  u.  Hermann, 
Brd.  (1299)  1216.  —  Gerhard  u.  lohann, 
Brd.  (1299)  1216.  —  Heinrich  (1289) 
886.  —  Heinrich,  canon.  st.  Manricii 
Hild. 

Beinhard,  Beinher,  Bennardns,  Beinems 
(1271)  293.  -  cleric.  (1267-68)  163, 
198.  —  Vgl.  Bethein,  civis.  —  Blome. 
~  Dassel,  com.  v.  —  Dorstadt,  sac, 
frat.  —  Gadic.  episc.  —  Goslar,  Dom- 
dec,  scolast  —  Hildesheim,  st  Cmcis 
yicar.,  Godch.  monach.  —  leinseu,  v. 

—  Slon.  —  Vleminc  —  Vorenholte  v. 

—  Wienhausen,  convers. 
Beinhardsbmnn,   sie.  v.  Gotha,   Kloster, 

878  A. 
Bcinhansen,  Kr.  Göttingen,  Kloster,  73, 

150. 
Beinhold,  Bei-,  Benoldns   in  Addenem 

(1284)  484  (Ä  245).  -  in  Bierbergen 

(1277)   484   (S.  233).   —  Wittwe  des 

(1277-84)  484  (Ä  228,  245).  —  Vgl. 

Pellifex.  —  Pistor.  —  Valistedt,  v.  — 

Wakenstide,  v. 


Beinoldi,  Dietrich  (1277)  484  (5.  226). 

Beinolveshnsen  s.  Beushansen. 

Belliehansen,  Bcglingehnsen.iTr.fifiöedlr, 
1727. 

Bemlingen,  Bemnige,  -ghe,  -ninghe,  Bem- 
melinghe,  Amt  WolfenhüHel,  214, 223, 
444,  455. 

Benedhe,  Bende  s.  Bhene. 

Benshansen,  Beinolveshnsen,  Kr.  Duder- 
Stadt,  73,  164,  165,  384,  385.  ecclesia 
164. 

Bethen,  Kr.  Hannover,  1008. 

~  8.  Beden. 

Bethmar,  -mere.  Kr.  Burgdorf ^  1113.  — 
pUhan.  Dietrich  (1306)  1587. 

Bex,  Konrad,  cons.  Wernigerode. 

Bheden,  Beden,  Bethen,  Kr.  Gronau,  64, 
122,  620,  1474.  —  Archidiaconat  970. 
archidiaeon.  Arnold  v.  Warbnrg  (1296 
-1304)  1093,  1452.  —  VgU  Beden. 

Bhene,  Benede,  Bende,  Kr.  Marienhwrg, 
897?,  1409.  —  von:  lohann,  sacerd.  in 
Wöltingerode. 

Bhoden,  Boden,  Bode,  Bothen,  so.  v.  Hom- 
burg, 1219.  Gross-  1178.  —  pleban.  un- 
genannt od.  prepos.  Heinrich  v.  Hü- 
ningen?  (1290)  889. 

—  von:  de  Novali,  Novalibns:  Adelheid, 
Mutter  d.  Balduin  u.  Siegfried  (1268) 
189.  —  Baldnin,  fam.  (1284)  676,  677. 

-  Bertold,  mU.  (1264-69)  81,  189, 
200, 212, 214,  215,  232,  234,  {erte.  1304) 
1470.  -  Bertold  (1309)  1692.  —  Die- 
trich, S.  d.  Bertold,  (1283-1309)  665, 
683,  1470,  1490,  1514,  1688,  1689, 
1692.  —  Ekbert,  fam.  (1309)  1688, 
1689.  —  Heinrich,  fam.  (1265)  97.  - 
Hngold  (1266)  135.  -  lohann,  fam. 
(1283  -1310)  640, 1507, 1729.  —  lohann, 
Brd.  d.  Baldnin,  canon.  maior.,  notar., 
capellan.  episc,  canon.  st  Cmcis  Hild,, 
archidiac.  in  Stöckheim.  —  lohann, 
fam.,  S.  d.  Siegfried  (1284—97)  676, 
1128.  —  Konrad,  mü.  (1267—68)  1T7, 
209,  210,  s.  WiUwe  ungenannt  (1286) 
762.  -  Oda,  T.  d.  Bertold  (1304)  1470. 

—  Siegfried,  mü.  (1268-91)  189,  484 
(5.  250),  519,  676,  677,  928,  929,  931. 
8.  S.  Siegfried,  fam.  (1284—1305)  676, 
1015,  1128,  1247,  1310,  1370, 1507.  - 
Siesrfried,  fam.,  Brd.  d.  Ekbert,  (1309) 
1688,  1689. 

Rhttdcn,  Buden,  Kr.  Marienburg,  378, 
522,  703,  771, 1261, 1308.  Gross-  811, 
812,  819,  823  u.  A.  Klein-  1083.  - 
vicepleban.  Dietrich  (1301)  1308.  — 
von:  Th.  (1284)  484  (Ä  245). 


Bibbece  —  Eöddensen. 
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Ribbece,  Thi.  (1284)  484  (5.  244). 

Ricbodo  vgl.  Dötzam,  v. 

Richard  vgl  Barkeyeide,  v.  —  Bark- 
hansen, y.  —  Kaiser.  —  Vareuholz, 
y.  —  Vulpes. 

Richardessen,  wüst  b,  Erichsburg,  1346. 

Richeidis  vgl,  Qarbolznm,  y.  —  Spiritu, 

~  Heinrich  (1277)  484  {S.  228). 

Richmodis  vgl  Hoye. 

Rickerese  vgl  Ochtersnm,  y. 

Riddagshansen ,  Redd- ,  Rcdageshuson, 
Kloster  24.  25,  99,  102,  138, 144,  279, 
294,  312,  316,  459,  624,  637,  736,  737, 
792,  847,  917,  918,  923,  925,  948,  949, 
979,  1136  u.  A.,  1137,  1146,  1227, 
1234,  1274,  1326,  1426,  1563,  1572, 
1578,  1615,  1658,  1682,  1684,  1693. 
Ansstellnngsort  102,  1234.  —  abbates: 
Konrad  (1261)  25.  Lndolf  (1265-73) 
102,  144,  332.  nngenannt  (1277)  459. 
Hermann  (1282-91)  624,  637,  736, 
923.  Otto  (1296-99)  1088,  1090, 
1096,  1136,  1234.  —  piHor  lohann 
(1297)  1136.  -  cellerar,  Otto  (1289) 
834.  —  monachi:  Veitheim,  Bertold  y. 
(1273)  332.  Wohldenberg,  com.  Hein- 
rich y.  (1307)  1615. 

Riechenberg,  bei  Goslar,  Kloster  150, 
450,  474,  505,  988  A.,  1169,  1505.  — 
prepositi:  lohann  (1261)  28.  Heinrich 
(1277-88)  474,  475,  588,  709,  795. 
nngenannt(12%-97)  1108, 1111, 1146. 
Bodo  (1297-08)  1167,  1194. 

Rieti,  Roate,  Ansstellnngsort  838,  840. 

Rikece,  Rikeien,  Dietrich  (1277)  484 
{S.  255).  —  Heinrich  u,  Ss.  lohann  u. 
Heinrich  (1301)  1315. 

Rikeza,  Rikeze,  vgl  Düngen,  y.  — 
Wedem,  y. 

Rikmershnsen,  tcüst  bei  Dorste,  73. 

Rikolfi,  Heinrich  (1277)  484  (S.  231, 
251). 

Rimbeck,  Rinbeke,  s.  v,  Homburg,  sacerd. 
Nantwig  (1279)  517. 

Ringelheim,  Ringelem,  Righelighem,  Kr. 
Goslar,  1595,  1663.  Ansstellnngsort 
1565.  Archidiakonat  1653.  —  archi- 
diacon.  immer  decan.  st.  Manricii  Hild. 
(1308)  1653.  -  pleban.  Dietrich  (1283) 
631.  -  capellan,  Willekin  (1283)  631. 

—  Kloster,  st.  Abdon  et  Sennes,  150, 
536,  631,  668,  949,  1056,  1194,  1519, 
1546,  1547,  1559,  1565,  1591,  1595, 
1599,  1622,  1663,  1713.  —  abbates: 
Bertold  (1275-92)  415,  631,  668,  670, 


949.  Heinrich  (1295-98)  1056^  1194. 
yacat  (1305)  1519.  Thedolf  (1305) 
1546,  1547.  Detley  (1806-07)  1569, 
1565,  1591,  1595,  1599.  ungenannt 
(1308)  1663.  —  priores:  Gerold  (1298) 
1194.  ungenannt  (1305)  1519.  Hermann 
(1306—07)  1565,  1599.  -  camerar. 
Konrad  (1307)  1699.  —  custodes:  Ber- 
tramm (1283)  631.  Hermann  (1298) 
1194.  Heinrich  (1307)  1599.  -  mo- 
nachi: Baddeckenstedt,  Konrad  y.; 
Barkenfelde,  Richard  y.;  Borna,  Hein- 
rieh y.;  Galbecht,  Andreas  y.;  Doden- 
borch,  Heinrich  y.;  Gastedt,Bk>tgery.; 
Heere,  Eilhard  y.;  Hohenrode,  Ulrich 
y.;  Holle,  Ulrich  y.  (1298)  1194.  Rot- 
ger (y.  Gnstedt?  1307)  1622. 

Rinteln,  Ansstellnngsort  651.  —  von: 
Hermann  u.  Dietrich,  Brd,,  ciyes 
Hannoyer. 

Rintflesch,  Heise  u.  Fr.  Elisabeth  (1299) 
1210,  s,  S,  Konrad,  monach.  Königs- 
lutter, s.  TL  lohanna,  Mathilde,  Adel- 
heid u.  Margarete,  sorores  Demeburg. 

Riqnin  vgl  Wendhansen,  y. 

Rittaghessen,  Hermann  Bock  y.,  miL 
(1300)  1280,  1281. 

Riyo,  lohann.  de,  monach.  Amelunxbom. 

Rizardus  (1277)  484  {S.  226). 

Robert,  vgl  Hildesheim,  cnstos.  —  Mans- 
feld,  com.  y.  —  Neustadt,  y.  —  Quer- 
furt, nob.  y.  —  Rossey.  episc. 

Rocke,  Rok,  taust  bei  Gronau,  649,  796, 
808,  1720. 

Rocklnm,  Rekele,  Anno  y.  (1268)  199. 

Rode,  iüohl  Alten-  oder  Nienrode,  Kr, 
Goslar,  1617. 

—  Roden  *.  Rhoden. 

—  «.  Rnfus. 

Roden,  wohl  Kirchrode  b.  Hannover,  708. 

—  comites  y.  s,  Wunstorf. 
Rodenberg,  Rothenberg,fH)n:  Bruno,  fam. 

(1308)  1648, 1655.  —  Gerhard,  monach. 

St.  MichaeL  Hild.  —  Gerhard,  monach. 

Marienrode. 
Rodere,  Heinrich  u.  S,  Heiniich  (1285) 

700  u.  A. 
Roderebroke  bei  Bemerode,  528. 
Rodereshusen,  wüst  bei  Berka,  265. 
Roderich  vgl  Lochtum,  y. 
Rodermtthle  s,  Rothyn. 
Roders,  lohann  (1282)  623. 
Rodestonensis,  Red.  (Rodosto,  Thracien) 

episcop.  frater  Heinrich  (1300)  1290. 
Rodom  s.  Rudom. 
Röddensen,  Kr.  Burgdorf,  827,  828. 
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BOssing  —  Rnschere. 


BOssing,  Rothigne,  -thinge,  Rothtingc, 
Botl^inge,  Rodtinge,  Roddinge,  Roh- 
thinge, Rotzinge,  Roscinghe,  Kreis 
Springe,  1412. 

—  von:  Basil  od.  Beseko,  fam.,  jS^.  d. 
Lippold  (1301-05)  1833,  1550  u.  A. 

—  Dietrich,  Hild.  Ministerial,  wohl 
mehrere  (1264-1301)  57,  62,  81,  90, 
94,  98,  141,  444,  455,  604,  608,  609, 
649,  697,  701,  712  n.  A.,  859,  861,  885, 
904,  944,  9i6,  1040,  1151, 1329, 1833. 

—  Dietrich,  S.  d.  Lippold  (1301—05) 
1833,  1550  ü.  A.  —  Dietrich,  gen.  v. 
Pyrmont  (1285?)  712.  —  Eckehard, 
mil.  (1268)  215.  —  Konrad,  capellan. 
in  Winzenborg.  —  Lippold,  Hild, 
Ministerialy  Brd.  d.  Dietrich,  (1264— 
1309)  81,  550,  649,  697,  701,  704, 
712  o.  A.,  815,  834,  859,  861,  885,  904, 
910,  943,  944,  951,  1035,  1036,  1087, 
1120,  1195,  1211,  1260,  1818,  1320, 
1333,  1401,  1402,  1403,  1513,  1543, 
1550  n.  A.,  1630,  1638,  1648,  1655, 
1668,  1700,  «.  S.  Lippold  (1301-07) 
1833,  1403,  1550  u.  A.,  1604.  -  Lip- 
pold, gen.  V.  Hohenbüchen  (1300)  1249, 
1254,  vgl.  Hohenb. 

Rogerias  vgU  Meriomonte,  de.  —  st.  Se- 
yerine  archiep. 

Rohrbeck,  Prov,  Brandenburg^  469. 

Rokele  s.  Rocklnm. 

Roland,  civis  Braonschwefg. 

Rolant,  Heinrich  u.  Fr,  Eileka,  ci?es 
Hild. 

Roleke  vgl,  Galbe,  v. 

Rolfshagen,  Rolveshagen,  Indago,  Kr, 
Alfeld,  706,  707,  771,  1376.  —  capella 
1369.  —  cives  706. 

Rolves,  lohann  (1277)  484  (Ä  229). 

Rom  779,  826.  Ausstellungsort  743,  749, 
750,  751,  858,  868.  870,  1026,  1027, 
1080,  1161,  1162,  1164,  1278,  1290, 
1330,  1345.  —  Lateran,  Ausstellungs- 
ort 16,  1213,  1311,  1456,  1461,  1462, 
1463,  1541,  1598.  —  Maria  Maggiore, 
deagl,  826,  829,  8^0,  831.  —  st  Peter, 
desgl.  490,  524, 1072,  1073, 1108, 1110, 
1111,  1135.  —  St.  Sabina,  desgl,  754. 

—  Romana  sedes  231,  870, 1038, 1039. 

Romanus  vgl,  Alyfan.  episc.  —  Crohens. 
episc. 

Romessleve,  -mes-,  -mensleve,  tcüst  b, 
Hessen,  1569.  —  von:  Basil,  mll.  (1293) 
981,  s.  Brd,  Dietrich  (enc,  1293)  981. 

—  Henning,  mil.  (1307)  1603. —lohann, 
ndl.  (1293)  981. 

Rorssem,  Heinrich  v.,  fam.  (1265)  97. 


Roscinghe  s.  Rössing. 

Roseke  vgl  Vorbomenen. 

Rosenstruc,  Friedrich  (1267)  183. 

Rosenthal,  Kr.  Peine,  520,  628.  Villa 
vetus  apud  522.  —  ton:  Heinrich  «. 
Fr,  Margarete,  civca  Hild.  —  Heinrick 
(1277)  484  (S.  233). 

-  das,  73. 

Rossevensis  (Ross,  Schottland)  episcop. 
Robert  (1284)  694. 

Rostangus  vgl.  Aqnens.  archiep. 

Rostock,  Stadt,  Ausstellungsort,  Bat, 
hospitale  u,  fratemitas  st.  Spiritus  412. 

Rostorf,  -torpe,  von:  Burchard  u,  Fried- 
rich (1298)  1171.  —  Diethard  mit  Fr, 
Lutgard  y.  Dorstadt  (1298  —  1305) 
1171,  1538  u.  A. 

Botger  vgl.  Braunschweig,  st.  Cyi.  canon. 
—  Gustedt,  T.  —  Ringelheim,  monacL 

Rothen  s.  Rhoden. 

Rothenbeig  s,  Rodenberg. 

Rothyn,  ob  Rodertnühle  bei  Dorste?  73. 

Rothman  vgl,  Menstede,  v. 

Rotifex,  Helmold,  ciris  Braonschwög. 

Rotsers,  Frau  des  (1282)  623. 

Rottene  s,  Rautheim. 

Rottinge  s.  Rössing. 

Rottorf,  Rothorpe,  Rothdorp,  Kr.  Gifhom, 
32.  —  von:  EUhard,  mU.  (1278)  502. 
Heinrich,  fam.  (1275)  397. 

Rove,  Hermann  (1277)  484  (Ä  226). 

Rovere,  Raptor,  Konrad,  mil.,  Hild,  Minir 
sterial,  (1293—1307)  976,  1263,  1287, 
1400,  1490,  1593,  1625. 

Rowerdesseu,  Heinrich  y.,  mil.  (1269) 
240. 

Rubere,  Luthmar,  monach.   Marienrode. 

Rudbrecht  vgl.  Magdeburg,  archiep. 

Rüden  s,  Rhüden. 

Rudolf,  dominus  {um  1260)  81.  —  S.  l 
Reinhard  (1271)  293.  —  Vgl.  Alt- 
haldensleben,  frat  —  Blasheim,  t.  - 
Dahlum,  nob.  v.  —  Dethene,  v.  — 
Halberstadt,  portenar.  —  Kaiser.  - 
NageL  —  Salzburg,  archiep. 

Budolfi,  Rodolfi,  Eckehard  (1277)  m 
(S,  232,  245,  253).  —  Heinrich  (1277) 
484  (S,  251). 

Rufus,  Rode,  Heinrich  (1277-84)  4S4 
(S,  244,  850).  —  lohann  (1277-84) 
484  (S.  244,  249).  -  Ludolf  (1263) 
220.  —  Ludolf,  civis  Hild. 

Rumscottele,  Ludwig,  mil.  (1292)  966. 

Ruschcpe,  Heinrich  v.,  fam.  (1296)  1081. 

Ruschere,  Ludolf,  fam.  (1277—85)  462, 
471,  (erw.  1293)  977,  s.  S.  Ludolf,  fimu 
gen.  V.  Borsum  (1293  —  1302)  OT, 
1377,  1378.  -  Vgl,  v.  Borsum. 


Ru8t  —  Seat. 
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Bast,  Dietrich,  fam.  (1309)  1695. 
Rnsteberg,  Lippold  y.,  canon.  Hild. 
Ratenberg^  s.  Rantenborg. 
Ruthe,  Rntha,  Kr,  Hildesheim,  castram, 

1446,  1613.   Ausstillangsort  462,  872, 

1035,  1176,  1177. 
Rathen,  lohann  v.,  civis  Qoslar. 


Saale,  die,  linker  Nebenßuss  der  Leine, 
310. 

Sabbas  vgl  Militens.  episc. 

Sabinensis  episcop,  Bertrandns,  s,  car- 
dinales. 

Sachsen,  Saxonia  1051.  •—  Landfrieden 
(1291)  926,  (1302)  1867.  —  Provinz 
der  Prediger  1463,  1612.  —  Provinz 
der  Minoriten,  minister  Konrad  (1277) 
467.  —  DO.-Komtur  Walther  v.  Am- 
stein  (1302-04)  1365,  1491. 

—  duces  (1271)  275.  —  lohann,  bnrg- 
gray.  Magdeburg,  u,  s.  Brd,  Albert 
(1274)  381. 

Sachsenhagen,  Sassenhagen,  Kr,  Rinteln, 
castrom  381. 

Salder,  Saldere,  Saldera,  Zaldere,  wm: 
Aschwin,  ndl.,  Brd,  d,  Heinrich  u, 
lohann  (1296-1310)  1082,  1258, 1357, 
1361,  1370,  1385,  1405,  1478,  1595, 
1630,  1672,  1677,  1732,  Amtmann  in 
Lichtenberg  1258.  —  Aschwin,  fam., 
S.  d.  Hoier  (1281-1308)  546,  897, 
1204,  1677.  -  Bodo  (1264-91)  70, 
138,  208,  325,  337,  350,  354,  361,  944, 
(erw.  1299)  1204.  —  Burchard,  Brd, 
d,  Bodo  (1264-74)  70,  138,  361.  - 
Burchard,  S,  d.  Hoier  (1281)  546.  — 
Burchard,  S.  d,  (f)  Bodo  (1299)  1204. 
-  Burchard.  mü.  (1285-86)  719,  757, 
(enc,  1297)  1164.  —  Burchard,  mehrere 
(1286-1308)  746,  757,  910, 1357, 1370, 
1677  {drei),  —  Dietrich,  canon.  st. 
Mauricii,  canon.  maior.  Hild.  —  Hein- 
rich, Brd,  d,  Aschwin,  (1299—1307) 
1204,  1854,  1357,  1361,  1370,  1385, 
1405, 1595.  —  Heinrich,  mehrere  (1308) 
1676,  1677.  -  Hoier  «.  S,  Hoier  (1281) 
546.  —  lohann,  Brd,  d.  Heinrich  u, 
Aschwin,  (1299  —  1308)  1204,  1354, 
1357,  1361,  1370,  1385,  1405,  1595, 
1672,  1677.  —  lohann,  mil.  (um  1270 
-1282)  267,  383,  539,  599.  -  lohann, 
Marschall  in  Lichtenberg  (1265—81) 
87,  267,  321,  546.  —  lohann  gen. 
Lenkenir  (1273-74)  321,  361.  - 
lohann  gen.   Niger  (1273  —  77)  321, 


350,  351,  361,  462.  —  lohann,  zwei 
d,  N,  (1308)  1677.  —  Lrmgard  u,  lutta 
(1308)  1677.  -  Konrad,  fam.  (1289- 
1301)  828,  943,  944,  975,  1004,  1040, 
1063,  1128,  1138,  1143,  1237,  1247, 
1305,  1310,  8,  Fr,  Hille  (1299)  1237. 

—  Konrad,  ndl.,  Hild,  Ministerial, 
(1302-08)  1357, 1370, 1377, 1441, 1668. 
Siegfried,  fam.  (1301)  1310.  —  Thet- 
mar,  fam.  (1290)  866.  —  Vgl.  auch 
Lenkenir. 

Salemitanus  (Salemo,  Unter-Ital.)  archi- 
epise.  Philipp  (1289-97)  838,  1162, 
1164. 

Salomon  vgl,  Minoriten,  frat. 

Salzburg,  provincia  416, 1509.  —  ecclesia 
874.     archiepisc.   Rudolf   (1290)   873. 

Salzdetfurth,  Saledetforde,  Güter  Pau- 
stadel in,  604. 

Salzeke  s,  Solschen. 

Salzgitter,  Ohetere,  Saline  821.  —  von: 
Heinrich  u.  Fr.  Margarete  (1305)  1548. 

Salzhausen,  Kr.  Winsen  a,  L.,  Aus- 
stellungsort 955. 

Salzhemmendorf  s,  Hemmendorf. 

Sambleben,  Tsampe-,  Scampel-,  Szampe- 
leve,  von:  Bertramm,  mil.  (1272—78) 
295,  502.  —  Bodo  m.  Hermann,  milit. 
(1300)  1255,  1266. 

Sambmesem,  o&/ilr  Sambleye?,  Hermann 
y.  (1263)  52. 

Samland,  episcop,  Christian  (1290)  873, 
874. 

Sander  vgl.  Wallmoden,  y. 

Sapiens,  Hermann  (1264—86)  61,  187, 
483,  768.  —  Hermann,  dyis  Hild. 

Sarstedt,  Zter-,  Tzer-,  Ther-,  Ser-.  Szer-, 
Tser-,  Cer-,  Cserstede,  699,  708, 1382. 
Ausstellungsort  112,  179,  309,  487, 
1040.  cimiterium  1040.  —  sacerdos 
Heinrich  (1260)  52.  —  von;  Hermann, 
canon.  st.  Mauricii  Hild.  lohann,  fam. 
(1274-79)  390,  519. 

Sauingen,  Suinghe,  Zowinghe,  Sowinge, 
Amt  Salder,  484  (Ä  243,  247,  256), 
623,  1560.  —  von:  Konrad,  S.  d.  (f) 
lohann  (1304-09)  1453,  1681. 

Scaccesberg,  Hartmann,  fam.  (1268)  203. 

Scadowolde,  -walt,  -walde,  Scahdewolde, 
Scadewolth,  lordan,  fam.  (1302)  1370. 

—  Siegfried,  mU.  (1273-1302)  321, 
359,  572,  579,  697,  781,  1179,   1370. 

Scalleghe  s.  Schandeiah. 
Scampelleve  s.  Samblcben. 
Seat,  lohann,  mil.  (1262)  32.  —  Tohann, 
ciyls  Hild. 
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Scedenem  —  Schwalenbeig. 


Scedenem,  Zsedennm,  Sehlemf  1635.  — 
von:  Hartmann  u.  Bertramm,  Brd. 
(1290)  885. 

Scenehaiz  s,  Schönhals. 

Sceninge  «.  Ceninge  u.  Schöningen. 

Scerle  s.  ScharreL 

Schayt»  Dietrich  (1281)  560. 

Schaken,  Scaken,  prepos,  ungenannt, 
auch  canon.  GorbelnB.  (1288)  790. 

Schalksberg,  advocatns  y.  (1803)  1446. 

—  Heinrich  y.,  canon.  Hild.  u,  Mindon. 

—  Volquin,  prepos.  Minden. 
Schandeiah,  Scallcghe,  Ekkeling  y.,  civis 

Brannschweig. 
Scharrel,  Scerle,  Arnold  y.,  ciyis  Hannoyer. 
Scharzfeld,  Soartfelde,  camites  v,  (1230) 

842.  —  Sibodo,  canon.  Hild. 
Schanen,   Scowen,   bei  OaUrwiek,  211. 

ecclesia    211.    —    pleban,    Bernhard 

(1268)  211.  --  Provisor  eurie  Konrad 

(1268)  211. 
Schaombnig,  Ansstellnngsort  1554  A.  — 

Sch.-Holstein,  amiUs  von:  Adolf  (1272 

—  1305)  308,  323,  1189,  1289,  1554 
n.  A.  —  Ernst,  Brd,  d,  Adolf,  prepos. 
in  Hambnrg.  —  Gerhard,  Oheim  d, 
Adolf  (1272-85)  307,  308,  323,  342, 
360,  389,  527,  690,  696,  «.  Brd.  lohann 
(1272-73)  307,  308,  323.  —  Gerhard, 
Brd,  d.  Adolf,  canon.  Hild.  u,  Minden. 

—  lohann,  Brd.  d.- Adolf  (1272)  308. 
Schellerten,   Scellerte,    Scelerthe,  -ten, 

Kr.  Marienburg,  81,  142,  143,  191, 
379,  417,  418,  606,  814,  859,  865,  871, 
1079,  1624. 

Scheninge  s,  Ceninge  u.  Schöningen. 

Scheme,  Konrad  y.,  sacerdos  (1268)  187. 

Schermbeck,  Seerembeke,  Hermann  y.,  s. 
Fr.  Adelheid  y.  Dorstadt  (1305)  1538. 

Schildesche,  Scildece,  Schildez,  lohann  y., 
decan.,  prepos.  Hild.,  canon.  Paderborn., 
archidiac.  Bockenem  u.  Steinheim.  — 
lohann  (1285?)  712. 

Schillepe  (?)  484  (Ä  227). 

Schillerslage,  Schildersie.  Scilderlage, 
Kr.  Burgdorf,  10,  484  (s.  227). 

Schilling,  Scillingh,  Hermann  (Anf,  d. 
14.  Jahrh.)  1304. 

Schinna,  Kloster,  1234  A. 

Schiaden,  Sladen,  -dem,  -dhem.  Kr. Goslar, 
816.  Ausstellungsort  401,  529.  — 
castellanus  739.  —  plebani:  Dietrich 
(um  1260)  8.  lohann  (12S0)  529. 
Heinrich  (1299—1300)  1227,  1274. 

—  eomites  von:  (allg.)  1265.  —  Hein- 
rich (1305-10)  1552,  1713,  1724.  — 
Meiner  (1265-1304)  91 A.,  253,  317, 


320,  396,  401,  407,  415,  439, 450, 451, 
52t,  534,  536,  559,  570,  571,  610,672, 
717,  739  u.  A.,  795,  1058,  1060.  1061, 
1034,  1107,  1273,  1276,  1486,  s.  Fr. 
Adelheid  y.  Warberg  (1281-1300)  571, 
1276. 

Schlanstedt,  Kr.  Osehersleben ,  956.  — 
pleban.,  ungenannt  (1286)  770. 

Schlewecke,  Scle-,  Slebeke,  Ami  LuUer 
a.  B.,  1723.  —  sacerdos  (allgem.)  1025. 

—  Amt  Harzburg f  E^lein-  435.  —  sacerdos 
(allgem.)  1025. 

—  von:  Alexander  (1286)  776.  —  loham, 
S.  d.  Sophie  (1264)  62.  —  Walbnig 
(1276  erw.)  447. 

Schliekum,  Slikem,  Kr.  Springe,  80, 1126, 
1473. 

Schmedenstedt,  Smedenstedo,  Kr.  Feine, 
484  (S.  253).  —  Archidiakonat,  areki- 
diacon.  ungenannt  (1310)  1730,  1731. 

—  pleban.  Stacius  (1301)  1332.  - 
von:  Heinrich  (1277)  484  {S.  232, 254). 

—  Th.  (1277)  484  (S.  254). 
Schneen,  Snehen,  Sneyn,  Kr.  GoUingen, 

117.  —  die  Cothenhoye  in  577,  578. 
Schönekind,  Sconekint,  -kinc,  Bertnmm 
(1263-1301)  49, 1205,  1336  A.  -  Die- 
trich, ciyis  Hild.  —  Heinridi,  Brd.  L 
Bertramm  (1263  —  99)  49,  1205,  i. 
Wittwe  Hsebe  u.  Ss.  Hermann,  lohann, 
Konrad,  Heinrich  (1309)   1693  u.  A. 

—  Hermann,  ciyis  Hild.  —  lohaim 
(1292)  962.  —  lohann,  mag.,  saeeri 
(1306)  1587.  —  lohann,  canon.  st 
lohann.  Hild. 

Schönhals,  Sconehals,  Brüder  (1299) 
1205.  —  Hermann  (1297)  114a 

Schöningen,  Schening,  Scenigge,  -niofre, 
Kloster,  150.  canon.  Eggelinus  (1300^ 
1284.  —  von:  Betemann,  mlL  (1303) 
1427,  1433.  Konrad,  canon.  st  Grncb 
Hüd. 

Schöppenstedt  1443. 

Schraplau,  Scrapelowe,  Burchard  f., 
canon.  Hild. 

Schulenburg,  Soulenborch,  Ar.  Springe, 
1195.    capella  591. 

Schuster  s.  Sutor. 

Schwalenberg,  Swal-,  Syalonb«,  comiitf 
von:  Albert,  Günther  u.  Heinrich,  Brd. 
(1305)  1608,  1511 A.,  1517,  1521.  - 
Heinrich,  canon.  Hild.  —  Volquin, 
canon.,  prepo.<i.  Hild.,  prepos.  Gosltf., 
elect,  episc.  Minden. 

—  von:  ijnold,  monach.  Amelunxboin. 

—  Kloster,  Marienmttnster,  150. 


Schwanebeck  —  SigeharcL 
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•  Schwanebeck,  Sranebcke,  nö,  v.  Halber- 
Stadt y  956,  1603.  —  von:  Gisela, 
Wittwe  d.  Otto  (1260—72)  5, 153, 154, 
155,  301,  ihre  Tt,  lutta  «.  Hedwig 
(1260-67)  5, 153, 154, 155,  ungenannt, 
Fr,    d,   Heinrich   Kegel    {erw,    1281) 

Dox  ^« 

Schwarze  «.  Niger. 

Schwerin,  comea  Nicolans  v.  (1306)  1585. 

—  episcop.  Hermann  (1267—91)  167, 
927. 

Schwiecheldt,  Swechlete,  -Ute,  Svegletbe, 
Zwethlethe,  Srech-,  Svehlethe,  Swe- 
gelthe,  Kr.  Peine,  52, 1299?  (Sechelto). 

—  von:  Heinrich,  mil.  (1261—75)  22, 
24,  55,  138,  337,  413,  advocat.  in 
Hannover  22.  Heinrich  fam.  (1290— 
95)  866,  1063,  1128,  mU.  (1301)  1310. 

Sclebeke  s,  Schlewecke. 
Sdistedeborch,   unlst  bei  Schöppenetedt, 

capellan.  Gttnther  t.  Longdo  {Änf,  d, 

14.  Jahrh,).  1303. 
Seil,  lohann  u.  Konrad  (1284)  484  {S.  245). 
ScUsten,  Alard  m.  Arnold,  cons.  Lüneburg. 
Scorsten,  Heinrich  u.  lohann,  serri  (1264) 

72.  -  lohann,  mil.  (1288)  789. 
Scovel  (Änf,  d,  14,  Jahrh,)  1304. 
Sechel  te,  ob  statt  S  wechelte,  Schwiecheldt  ? 

1299. 
Seesen,  Sehusen,  Ausstellungsort  1059. 

—  moneta  706.  —  archidiacon.  Ernst 
(1303-09)  1419,  1708.  —  pleban, 
Heinrich  m.  sacerdos  Dodo  (1303—09) 
1419,  1708.  —  von:  lohann,  s.  Fr, 
Offemia  u,  T,  Adelheid,  cives  Hild. 

Segebodo  s,  Sigebodo. 

Segebodinge,  Heinrich  (um  1464-68)  82. 

Sehlem,  Scedenem,  Kr.  Alfeld^  1635. 

Sehlde,  Selede,  Selethe,  Seldhe,  Kr. 
Marienburg,  48,  1262,  1523.  Gross- 
1214,  1220,  1224.  —  von:  Dietrich, 
fam.  (1300-09)  1253,  1287,  1376, 
1400,  1406,  1696.  Eckehard  (1265) 
86.  Lambert,  fam.  (1265—1306)  86, 
1267,  1376,  1406,  1506,  1528,  1580, 
ad?ocat  in  Winzenburg  1376.  Ludolf, 
fam.  (1268-1305)211, 1523.  —  Werner 
(1277)  484  {S,  253,  254). 

Sohnde,  Senede,  Senethe,  Kr,  Burgdorf, 
484  {S,  250),  1475.  maior  u,  minor 
379.  occlesia  379,  1199,  1200.  —  cives 
1199,  1200.  —  von:  Dietrich«*.  Werner 
(1267)  172.  Margarete  u.  T,  Offemia 
Fr.  d.  Giseco  v.  Dinklar  (1267)  179. 

Seyne,  Heinrich  (1264)  69. 

Seinstedt,  Sen-,  Sienstede,  Amt  Wolfen- 
bütteh  214,  223,  444,  1170.  —  pleban, 
lohann  (1266-67)  134,  135,  160.  — 


von:  Heinrich  u,  8.  Heinrich  (1266) 

127.  lohann  t«.  S,  Hildebert  (1268)  199. 
Selekenvelde,  wUst  bei  Harzgerode,  408. 
Seiessen,  wUst  am  Seelzerthurtn,  1727. 
Sellenstedt,  Celon-,  Zellen-,  Tselenstede, 

von:  Dietrich,  mlL  (1283  —  1301)  655, 

914,  1286,  1343. 
Seminator,  Heinrich  (1283)  647. 
Semmenstedt ,    Tsemmen- ,    Thsemmen-, 

Zemmenstede,  Amt  Woffenbüttel.  214, 

223,  444,  445.  -  von:  Bertold  (1276) 

455,  s,  Brd.  Petrus,  mil.  (1276—97) 

455,  981,  1154. 
Senegallinensis ,     Senegal.     (Sinigaglia, 

Mittel-Ital.)  episcop.  Franciscua  (1297) 

1162,  1164. 
Senstede  s.  Seinstedt 
Sevena  aqua,  die  Söse,   r.   Nebenfl.  d. 

Bhume,  r.  Nebenfl.  d.  Leine?  1425. 
st.  Seyerine  (santa  Severina,  Unter-Ital.), 

archiepiscop.   Bogerius    (1295)    1026, 

1027. 
Sibbesse,  Zibbetessen,  Sibeoh-,  Sibbich- 

tissen,  Kr,  Gronau,  484  (.S^.  229),  623, 

1262.  —  von:  Nantwich  (1285)  713. 
Sibodo  8.  Sigebodo. 
Sibolding,  Konrad  (1277)  484  (S.  232, 

252). 
Siborg,   Siburgele,  Ludolf   (1277  —  84) 

484  (S,  226,  245). 
Syconis,  Hermann  (1299)  1218. 
Sieboldeshausen ,    Sibbeldeshusen ,     Kr. 

Göttingen,  286. 
Siegfried  in  Addenem  (1277)  484  (5.233). 

—  Vgl.  Alten,  v.  —  Asel,  v.  —  Barien- 
rode,  V.  —  Blankenburg,  com.  v.  — 
Brügge,  V.  —  Dinklar,  v.  —  Dorstadt, 
frat.  —  Dflngen,  v.  —  Eldacsen,  plob. 

—  Eselstiege,  v.  d.  —  mldesheim, 
civis,  canon.,  st.  Andr.  archidiac.,  st. 
Gpdeh.  monach.  —  Hde,  t.  —  Ludolfi. 

—  Meklenfeld,  ▼.  —  Münzleben,  v.  — 
Querf ort,  nob.  v.  —  Bautenberg,  v.  — 
Bhoden,  v.  —  Salder,  v.  —  Scadewolde. 

—  Yalkenstein,  t.  —  Wedem,  v. 
Sienstede  s,  Seinstedt. 

Siersse,  Sierdessen,  Amt  Vechelde,  751. 

—  pleban,  ungenannt  (1301)  1332. 

Siersleben,  Kr.  Mansfeld,  157. 

Sievershausen,  Siyerdeshusen,  Kr,  Burg- 
dorf, pleban.  o.  N.  (1295)  1045.  Arnold 
Weltmann  (1296)  1099. 

Sigebodo,  Segebodo,  Sibodo,  Zegebodo, 
vgl,  Goslar,  Domdec.  —  Hahnensee,  y. 

—  Hildesheim,  st.  Godeh.  monach.  — 
Scharzfeld,  com.  y. 

Sigehard  (1277)  484  (8,  249).  -  in 
MülUngen  (1284)  481  (5.  244).  —.in 
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Scedenem  ~  Schwalenbeig. 


Scedenem^  Zsedennm,  Sehlem?  1635.  ■— 
von:  Hurtmann  u.  Bertramm,  Brd. 
(1290)  885. 

Scenehalz  s.  Schönhals. 

SceniDge  «.  Ceninge  u,  Schöningen. 

Scerle  s.  ScharreL 

Schayt»  Dietrich  (1281)  560. 

Schaken,  Scaken,  prepoa,  ungenannt, 
auch  canon.  Corbeins.  (1288)  790. 

Schalksberg,  adTocatas  y.  (1803)  1446. 

—  Heinrich  y.,  canon.  Hild.  u,  Minden. 

—  Volqnin,  prepos.  Minden. 
Schandeiah,  Scallcghe,  Ekkeling  y.,  ciyis 

Brannschweig. 
Scharrel,  Scerle,  Arnold  y.,  ciyis  Hannoyer. 
Scharzfeld,  Scartfelde,  comites  v.  (1230) 

842.  —  Sibodo,  canon.  Hild. 
Schauen,   Scowen,   bei  Ostertoiek,   211. 

ecclesia    211.    —    plehan,    Bernhard 

(1268)  211.  —  Provisor  curie  Konrad 

(1268)  211. 
Schaumburg,  Ausstellungsort  1554  A.  — 

Sch.-Holstein,  comites  von:  Adolf  (1272 

—  1305)  308,  323,  1189,  1289,  1554 
u.  A.  —  Ernst,  Brd.  d.  Adol^  prepos. 
in  Hamburg.  —  Gerhard,  Oheim  d. 
Adolf  (1272-85)  307,  308,  323,  342, 
360,  389,  627,  690,  696,  s.  Brd.  lohann 
(1272-73)  307,  308,  323.  —  Gerhard, 
Brd.  d.  Adolf,  canon.  Hild.  m,  Minden. 

—  lohann,  Brd.  d.  Adolf  (1272)  308. 
Schellerten,   Scellerte,   Scelerthe,  -ten, 

Kr.  Marienburg.  81,  142,  143,  191, 
379,  417,  418,  606,  814,  859,  865,  871, 
1079,  1624. 

Scheninge  s,  Ceninge  u.  Schöningen. 

Scherne,  Konrad  y.^  sacerdos  (1268)  187. 

Schermbeck,  Scerombeke,  Hermann  y.,  s. 
Fr.  Adelheid  y.  Dorstadt  (1305)  1538. 

Schildesche,  Scildece,  Schildez,  lohann  y., 
decan.,  prepos.  Hild.,  canon.  Paderborn., 
archidiac.  Bockenem  u.  Steinheim.  — 
lohann  (1285?)  712. 

Schillepe  (?)  484  {S.  227). 

Schillerslage ,  Schildersle .  Scilderlage, 
Kr.  Burgdorf,  10,  484  (s.  227). 

Schilling,  Scillingh,  Hermann  (Änf.  d. 
14.  Jahrh.)  1304. 

Schinna,  Kloster,  1234  A. 

Schiaden,  Sladen,  -dem,  -dhem,  Kr. Goslar, 
816.  Ausstellungsort  401,  529.  — 
castellanus  739.  —  plebani:  Dietrich 
(um  1260)  8.  lohann  (1280)  529. 
Heinrich  (1299—1300)  1227,  1274. 

—  comites  von:  (allg.)  1265.  —  Hein- 
rich (1305-10)  1652,  1713,  1724.  — 
Meiner  (1265-1304)  91 A.,  253,  317, 


320,  396,  401,  407,  416,  439, 450,  451, 
521,  534,  536,  559,  570,  571,  610,  672, 
717,  739  u.  A.,  795,  1058,  1060,  1061, 
1034,  1107,  1273,  1276,  1486,  s.  Fr. 
Adelheid  y.  Warberg  (1281—1300)  571, 
1276. 
Schlanstedt,  Kr.  OschersUben,  956.  — 
pleban.,  ungenannt  (1286)  770. 

Schlewecke,  Scle-,  Slebeke,  Amt  Lutter 
a.  B.,  1723.  —  sacerdos  (allgem.)  1025. 

—  Amt  Harzburg,  Klein-  435.  —  sacerdos 
(allgem.)  1025. 

—  f?on;  Alexander  (1286)  776.  —  lohann, 
S.  d.  Sophie  (1264)  62.  —  Walburg 
(1276  erw.)  447. 

Schliekum,  Slikem,  Kr.  Springe,  80, 1126, 
1473. 

Schmedenstedt,  Smedenstede,  Kr.  Peine, 
484  (S.  253).  —  Archidiakonat^  arcki- 
diacon.  ungenannt  (1310)  1730,  1731. 

—  pleban.  Stacius  (1301)  1382.  — 
von:  Heinrich  (1277)  484  {S.  232,  254). 

—  Th.  (1277)  484  (S.  254). 
Schneen,  Snehen,  Sneyn,  Kr.  Göttingen, 

117.  —  die  Cothenhoye  in  577,  578. 
Schönekind,  Sconekint,  -kinc,  Bertxamm 
(1263-1301)  49, 1205,  1336  A.  —  Die- 
trich, ciyis  Hild.  —  Heinrich,  Brd.  d. 
Bertramm  (1263  —  99)  49,  1205,  s. 
Wittwe  llsebe  u.  8s.  Hermann,  lohann, 
Konrad,  Heinrich  (1309)  1693   u.  A. 

—  Hermann,  ciyis  Hild.  —  lohann 
(1292)  962.  —  lohann,  mag.,  sacerd. 
(1306)  1587.  —  lohann,  canon.  st. 
lohann.  Hild. 

Schönhals,  Sconehals,  Brüder  (1299) 
1205.  —  Hermann  (1297)  114a 

Schöningen,  Schening,  Scenigge,  -nin^e, 
Kloster,  150.  canm.  Eggelinus  (1300) 
1284.  —  von:  Betemann,  mil.  (1303) 
1427,  1433.  Konrad,  canon.  st.  Cmcis 
HUd. 

Schöppenstedt  1443. 

Schraplau,  Scrapelowe,  Bnrchard  y., 
canon.  Hild. 

Schulenburg,  Soulenborch,  Kr.  Springe, 
1195.    capella  591. 

Schuster  s.  Sutor. 

Schwalenberg,  Swal-,  Syalenb.,  comites 
von:  Albert,  Günther  u.  Heinrich,  Brd. 
(1305)  1603,  1511 A.,  1517,  1521.  — 
Heinrich,  canon.  Wld.  —  Yolqnin, 
canon.,  prepos.  Hild.,  prepos.  Goslar., 
elect,  eplsc.  Minden. 

—  von:  Arnold,  monach.  Amelunxbora. 

—  Kloster,  MarienmUnster,  160. 


Schwanebeck  —  Sigehard. 
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•  Schwanebeck,  Svanebcke,  nö.  v.  Halber- 
Stadt y  956,  1603.  —  von:  Gisela, 
Wittwe  d.  Otto  (1260-72)  5, 153, 154, 
155,  301,  ihre  Tt,  lutta  «.  Hedwig 
(1260-67)  5, 153, 154, 155,  ungenannt, 
Fr.  d.  Heinrich  Kegel  (erw.  1281) 
584  A. 

Schwarze  s.  Niger. 

Schwerin,  c<me8  Nicolans  y.  (1306)  1585. 

—  episcop.  Hermann  (1267—91)  167, 
927. 

Schwiecheldt,  Swechlete,  -lite,  Sregletbe, 
Zwethlethe,  Svech-,  Svehlethe,  Swe- 
gelthe.  Kr.  Peine,  52, 1299?  (Sechelte). 

—  von:  Heinrich,  mil.  (1261—75)  22, 
24,  55,  138,  337,  413,  advocat.  in 
Hannover  22.  Heinrich  fam«  (1290— 
95)  866,  1063,  1128,  mü.  (1801)  1310. 

Sclebeke  s.  Schiewecke. 
Sclistedeborch,  wüst  bei  Schöppenstedt, 

capellan.  Günther  y.  Longdo  (Änf.  d. 

14.  Jahrh.).  1303. 
ScÜ,  lohann  u.  Konrad  (1284)  484  {S.  245). 
Scilsten,  Alard  u.  Arnold,  cons.  Lüneburg. 
Scorsten,  Heinrich  u.  lohann,  seryl  (1264) 

72.  -  lohann,  mü.  (1288)  789. 
Scoyel  {Anf.  d,  14.  Jahrh.)  1304. 
Sechelte,  ob  statt  Swechelte,  Schwiecheldt? 

1299. 
Seesen,  Sehusen,  Ausstellungsort  1059. 

—  moneta  706.  —  archidiacon.  Ernst 
(1303-09)  1419,  1708.  —  pleban. 
Heinrich  u.  sacerdos  Dodo  (1303—09) 
1419,  1708.  —  von:  lohann,  s.  Fr. 
Offemia  u.  T.  Adelheid,  cives  Hild. 

Segebodo  s.  Sigebodo. 

Segebodinge,  Heinrich  («m  1464-68)  82. 

Sehlem,  Scedenem,  Kr.  Alfeld,  1635. 

Sehlde,  Selede,  Selethe,  Seldhe,  Kr. 
Marienburg,  48,  1262,  1523.  Gross- 
1214,  1220,  1224.  —  von:  Dietrich, 
fam.  (1300-09)  1253,  1287,  1376, 
1400,  1406,  1696.  Eckehard  (1265) 
86.  Lambert,  fam.  (1265—1306)  86, 
1267,  1376,  1406,  1506,  1528,  1580, 
odyocat  in  Winzenburg  1376.  Ludolf, 
fam.  (1268-1305)  211, 1523.  -  Werner 
(1277)  484  (5f.  253,  254). 

Sohnde,  Senede,  Senethe,  Kr.  Burgdorf, 
484  {S.  250),  1475.  maior  u.  minor 
379.  ecclesia  379,  1199, 1200.  —  cives 
1199,  1200.  —  von:  Dietrich  i*.  Werner 
(1267)  172.  Margarete  u.  T.  Offemia 
Fr.  d.  Giseco  y.  Dinklar  (1267)  179. 

Seyne,  Heinrich  (1264)  69. 

Seins tedt,  Sen-,  Sienstede,  Amt  Wolfen- 
büUeh  214,  223,  444,  1170.  —  pleban. 
lohann  (1266-67)  134,  135,  160.  — 


von:  Heinrich  u.  S.  Heinrich  (1266) 

127.  lohann  u.  S.  Hildebert  (1268)  199. 
Selekenvelde,  wUtst  bei  Harzgerode,  408. 
Seiessen,  wüst  am  Seelzerthurm,  1727. 
Sellenstedt,  Celon-,  Zellen-,  Tselenstede, 

von:  Dietrich,  miL  (1283  —  1301)  655, 

914,  1286,  1343. 
Seminator,  Heinrich  (1283)  647. 
Semmenstedt ,    Tsemmen- ,    Thsemmen-, 

Zemmenstede,  Amt  WoffenbütUi,  214, 

223,  444,  445.  -  von:  Bertold  (1276) 

455,  8.  Brd.  Petrus,  mil.  (1276-97) 

455,  981,  1154. 
Senegallinensis ,     SenogaL     (Sinigaglia, 

Mittel-Ital.)  episcop.  Franciscua  (1297) 

1162,  1164. 
Senstede  s.  Seinstedt. 
Seyena  aqua,  die  SÖse,   r.   Nebenfl.   d. 

Bhume,  r.  Nebenfl.  d.  Leine?  1425. 
st.  Seyerine  (santa  Se?erina,  Unter-Ital.), 

archiepiscop.    Bogerius    (1295)    1026, 

1027. 
Sibbesse,  Zibbetessen«  Sibech-,  Sibbich- 

tissen,  Kr.  Gronau,  484  (S.  229),  623, 

1262.  —  von:  Nantwich  (1285)  713. 
Sibodo  s.  Sigebodo« 
Sibolding,  Konrad  (1277)  484  {S.  232, 

252). 
Siborg,   Siburgele,  Ludolf   (1277  —  84) 

484  (8.  226,  245). 
Syconis,  Hermann  (1299)  1218. 
Sieboldeshausen ,    Sibbeldeshusen ,     Kr. 

Göttingen,  286. 
Siegfried  in  Addenem  (1277)  484  (^.233). 

—  Vgl.  Alten,  y.  —  Asel,  y.  —  Barien- 
rode,  y.  —  Blankenbu^,  com.  y.  — 
Brügge,  y.  —  Dinklar,  y.  —  Dorstadt, 
frat  —  Düngen,  y.  —  Eldagsen,  pleb. 

—  Eselstiege,  y.  d.  —  mldesheim, 
civis,  canon.,  st.  Andr.  archidiac.,  st. 
Gpdeh.  monacL  —  Hde,  y.  —  Ludolfi. 

—  Meklenfeld,  y.  —  Münzleben,  y.  — 
Querfort,  nob.  y.  —  Bautenberg,  y.  — 
Bhoden,  y.  —  Salder,  y.  —  Scadewolde. 

—  Valkenstein,  y.  —  Wedem,  y. 
Sienstede  $.  Seinstedt. 

Siersse,  Sierdessen,  Amt  Vechelde,  751. 

->-  pleban.  ungenannt  (1301)  1832. 
Siersleben,  Kr.  Mansfeld,  157. 
Sievershausen,  Siverdeshusen,  Kr.  Burg- 

dorf,  pleban.  o.  N.  (1295)  1045.  Arnold 

Weltmann  (1296)  1099. 
Sigebodo,   Segebodo,   Sibodo,   Zegebodo, 

vgl.  Goslar,  Domdec.  —  Hahnensee,  v. 

—  Hildesheim,  st.  Godeh.  monach.  — 
Scharzfeld,  com.  v. 

Sigehard    (1277)   484   (ß.  249).    -    in 
Müllingen  (1284)  484  (5.  244).  -.in 
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Sigeri  —  Sorsnm. 


Sehnde  (1277)  484  (Ä  250).  —  Vgl 
Hoheneggelsen,  v. 

Sigeri,  lohann  (1277)  484  (S.  232,  253). 

Sigeringhe,  Heinrich,  civls  Änderten.  — 
Heinrich,  civis  Laffcrde. 

Siilinm,  Silinm,  Silenm,  Syliem,  Kr, 
Marienburg,  664,  678,  746,  950,  1686, 
1716.    das  Oltvelt  bei  1686. 

Sillstedt,  SUtstede,  Hartmann  y.,  cons. 
Wernigerode. 

Silvensis  (Silves,  Portugal)  episcop,  Bar- 
tholomens (1284)  694. 

Simon  vgl,  Bmgnat.  episc.  —  cardinales. 

—  Carpentarins.  ■—  Dassel,  com.  ▼.  — 
lappe,  nob.  snr.  --  Paderborn,  episc. 

Sinslebon,  Kr,  Mamfeld,  1537. 

Slage,  Bernhard  u.  Sa,  Heinrich  u.  Die- 
trich, ci?es  Eemme.  —  lohann  vamme, 
u,  Sa,  Bernhard,  lohann,  Dietrich  u, 
Lndolt  cives  Laiferde.  —  Werner  v. 
(1298)  1194. 

Slaghemolen,  die,  bei  Bihmerahuaen,  78. 

Slavien  938.  —  dux  Bogislaw  (1291) 
933. 

Slebeke  a.  Schlewecke. 

Sledom,  Heinrich,  civis  Hild.  —  Konrad 
tf.  Fr,  Margarete  (1309)  1721. 

Slengerdns,  Haryth  (1308)  1644,  a,  Br. 
Ladolf,  fam.  (1308-08)  1443,   1644. 

Such,  Slic,  lohann  (1294)  998.  —  Eonrad 
(1277)  484  (S,  226,  227). 

Slikem  a,  Schlieknm. 

Slon,  Beinhard,  canon.  Minden. 

Smedershnsen,  Heinrich  t.,  sabadvocat. 
in  Assebnrg  (1281)  569. 

Snede,  Wald,  253. 

Sneyn  a,  Schneen. 

Soceram  a,  Sorsnm. 

Sodeman,  lohann  (1297)  1147. 

Soderde,  lohann  y.,  conyers.  in  Wöl- 
tingerode. 

Sodhcrbeig  a,  Söhrberg. 

Sodherre  a,  Söhre. 

Söder  oder  Söhre?,  Kr,  Marienburg, 
Sothere,  Sodherre,  Sodheren,  Sodere 
81,  108,  161,  695,  1011,  1018,  1046, 
1268,  1309,  1310,  1555,  1669,  1688, 
1689, 1692.  —  aacerdoa  (allgem.)  1025. 

—  von:  lohann  (1277)  484  {S,  256). 
Söderhof,  Tzeredhe,  Tserden,  Kr,  Goalar, 

48,  670,  1056. 
Söhlde,  Solede,  Solde,  Kr,  Marienburg, 
484  (Ä  227,  230,  231,  234,  239,  240, 
242,  243,  246,  247,  250,  251,  253,  256, 
257,  258),  557,  558,  594,  1298,  1409, 
1546.  —  civea:  Lndolf  u.  Heinrich 
^1286)  773.  —  villici:  Heinrich  u.  Br. 


Konrad  (1277)  484  {S,  251,  252).  lohann 
(1277)  484  (S,  251).  -  von:  Dietrich, 
capellan.  episc.  Hild.  lohann  (1289) 
853.  Kourad  t/.  lohann,  Brd,,  ihr 
Schweatera.lohBsm (129ß)llOo,  Wemor 
(1277)  484  (S.  232). 

Söhrberg,  Sodherberg,  bei  Lamapringe, 
655. 

Soese,  Bertold  u.  Engelbert  y.  der 
(1263)  140. 

Soest,  St.  Walpnigiskloster  878 A.  — 
von:  Gertrud  (1295)  1074. 

Solenhnsen,  ufüat  bei  Irmenaeul,  1156. 

Solschen,  Solzeke,  Solcoken,  Zoleche, 
Solzechen,  Soltschen,  Solzekem,  Kr. 
Peine,  864,  1338,  1426,  1564.  Gross-  ] 
u.  Klein-  1299.  — -  Archidiakonat,  ver- 
einigt mit  dem  Domdekanat  (1288) 
804,  805,  806,  807.  arehidiaconi  (all- 
gem.) 1487.  Heinrich  v.  Driburg  (1260) 
3.  Bruno  (rea,  1288)  805,  806.  Arnold 
v.  Warberg  (1290-1302)  879  a,  1351. 
Heinrich  v.  Wohldenbei^  (1304)  1487. 

—  pleban,  (aUgem.)  879  a.  Ameloog  | 
(1273)  337.  —  von:  Dietrichs  T,  G«- 
trud,  mancip.  st.  Michael.  Hild.  (1298) 
1201.  Heinrich,  civis  Braonschwei^. 
lohann,  fam.  (1288)  810.  lohann  (1277) 
484  (Ä  233). 

Solvelde,  Octo  v.,  mil.  (1269)  236. 

Sommeringe,  füHat  bei  Babstorf^  343. 
Ausstellungsort  343. 

Sophia  (13,  Jahrh.)  1300.  —  in  Himmels- 
thür  (1284)  484  (5.  245).  -  ly. 
Achim,  v.  —  Barkevelde,  v.  —  Bil- 
stein,  v.  —  Dassel,  com.y.  —  Eversteii, 
com.  v.  —  Gandersheim,  custos.  — 
Hoiningen,  prior.  —  Hogeri.  —  Hohes- 
büchoD,  v.  —  Holzminden,  ▼.  —  Hom- 
burg, nob.  v.  —  Luceken.  —  Ludolfi. 

—  Mahner,  v.  —  Schlewecke,  v.  — 
Steterburg,  prior.  —  Wöltingerode, 
prior.  —  Wohldenberg,  com.  v. 

Sophie,  Konrad,  civis  Braunschweig.  — 
lohann  (1277)  484  (5,  231,  251). 

Sorsnm,  Sutherem,  Suttherem,  Sotherea, 
Zutthercm.  Suhtherum,  Socenim,  Zns- 
cerum,  apud  Emmerkc,  apud  Hymdes- 
doro,  w,  V,  Hildeakeim,  87,  101,  103, 
179,  326,  327,  419,  472,  484  (S.  238, 
237,  243,  247,  256),  682,  813,  861, 
1316. 

—  bei  WitUnburg,  1266,  1406,  1506. 

—  von:  Arnold  (1288)  815.  —  loham, 
mil.  (1261-73)  24.  64,  75, 86,  88, 122, 
177,  180,  188,  341,  a,  S.  lohann,  serv. 
(1266-84)  122,  151,  341,  609,  647, 


SoBsmar  —  Steinbeig. 


909 


649,  689.  —  lohann  dapifer  (1244) 
Nachtr.  S.  817. 

Sossmar,  Sotherem,  Snth-,  Snttherem 
apad  Hamelen,  Kr.  Feine,  2,  94,  240, 
419,  484  (S.  233),  532.  —  von:  Hein- 
rich (1277)  484  (5.  234). 

Sotebeteke,  lohann,  vicar.  st.  Crncis  Hild. 

Sottnim,  Satherem,  Sothzerem,  S.  apnd 
WoldenbergfO,  Kr.  Marienburg ,  120, 
214,  281,  560,  665,  683,  746,  756,  757. 

—  von:  Walther  (1806)  1582,  1586. 
Sowinge  s,  Samngen. 

Spado,  Eonrad  (1283)  644. 

Spange,  fam.  (1276)  436. 

Spatbolt  (1310)  1736. 

Specht,  Picus,  Heinrich  w.  -^.  Adelheid 
(1295)  1028. 

Speier,  Ausstellungsort,  767. 

Speneken,  Gertrud,  T,  d,  Heinrich,  u.  71 
Adelheid  lito  d.  £1.  Marienrode  (1308) 
1690. 

Sponthove,  Meinfried  v..  w.  S.  Engelbert 
(1276)  438,  441. 

Spiegelbeig ,  Spegelberge ,  Spechelber, 
Speghelberghe,  comites  v.:  Burchard 
{um  1264)  81.  —  Moriti  (1260-1308) 
6,  319,  7H0,  1511,  1581,  1648,  1655, 
8,  Fr.  Margarete  (1285)  730.  -  lito 
comitum  6. 

Spiring,8pirinch,  dominus  s.  v.  Bruwende. 

—  Bkbert,  S.  d.  Walther  (1262)  31. 

—  Heinrich,  mU.  (1276-78)  455,  502. 

—  Konrad,  sacerdos  (1268)  187. 
Spiritu,  de  sancto,  Heinrich  u.  Fr.  Adel- 
heid,  civis   Hild.    —    Heinrich    (env. 
(1302)  1390,  8.  Witttre  Eicheidis  (1301) 
1340. 

Spric,  Bertramm  (1286)  753. 

Stacius  vgl.  Beden,  v.  —  Schmedenstedt, 

pleb.  —  S.  auch  lustacius. 
Staden,  Willikin  v.,  mil.  (1300)  1257. 
Stake,  lohann  (1270)  254. 
Stange,  lohann,  canon.  st.  lohann.  Hild. 

—  Ludolf  (um  1260)  9. 

Stapel,  Gereco  (1273)  321.  —  Hermann 
S.  d.  lohann,  Hermann  S.  d.  (f)  Hein- 
rich, Mathilde  Witttee  d.  Heinrich  u. 
S.  lohann,  cives  Braunschweig. 

Staufenburg,  Kr.  Gandersheim,  castrum 
980.    Ausstellungsort  140. 

Stecike  vgl.  Giesen,  v. 

Stedeiem  8.  Stiddien. 

Stederdorf,  -dorppe,  Kr.  Peine,  484  (S. 
231,  252),  491.  -  pleban.  Walther 
(1270-80)  272.  —  von:  Elisabeth,  T. 
d.  Gebhard  (1270-80)  272. 

Stedere,  Stidere,  Steder,  irüst  bei  Steter- 
bürg,  481,  572,  579,  1179,  1357, 1360, 


1370.  capeUa  1356,  1444.  —  von: 
Arnold,  fam.,  S.  d.  lohann  (1295—1902) 
1063,  1357.  Friedrich,  mü.  (1268— 
1302)  189,  321,  833,  1015, 1063, 1357, 
8.  Witttoe  Adelheid  u.  Kd.  lohann, 
Friedrich,  Hermann,  Willikin,  lohann, 
Eonrad,  Adelheid,  Irmgard  (1802) 
1357 A.,  1360,  1870.  lohann,  mil. 
(1268-1302)  189,  203,  214,  270,  331, 
484  (S.  230),  519,  580,  604,  608,  676, 
679,  786,  789,  825,  929,  972,  1040, 
1046,  1079,  1219,  1222,  1264,  1357  A. 

Stein,  vom,  «.  de  Lapide. 

Steina,  Kr.  Osterode  a.  H.,  Eloster  878  A. 

Steinberg,  Stenberg,  Mens  lapideus,  bei 
Hildeaheim,  193,  1035,  1036,  1225, 
1254,  1335. 

—  von:  Aschwin,  mil.,  Hüd.  Ministerial 
(1261-88)  20,  80,  94,  95,  100,  101, 
105,  112,  116,  117,  119, 126, 136, 143, 
148,  151,  162,  171,  177,  178, 180, 197, 
200,  215,  220,  223,  225,  226,  234,  235, 
240,  245,  250,  252,  253,  261,  276,  279, 
280,  286,  362,  363,  364,  865,  366,  373, 
374,  378,  422,  430,  434,  435,  436,  450, 
457,  458,  462,  466,  470,  472,  477,  481, 
486,  489,  491,  498,  507,  630,  533,  553, 
562,  567,  572,  575,  676,  578,  579,  680, 
582,  594,  596,  597,  601,  604,  606,  620, 
627,  629,  646,  653,  655,  658,  667,  690, 
636,  697,  701,  716,  717.  718,  719,  734, 
755,  762,  772,  786,  792,  {erw.  1289) 
822,  (erw.  1297)  1194.  -  Aschwin, 
fiun.,  Brd.  d.  Heinrich  (1290-99)  857, 
1211,  mil.  (1301-09)  1318, 1402, 1403, 
1406,  1593,  1683.  —  Balduin,  mil. 
(1262-75)  42,  190,  214,  223,  234,  373, 
374,  378,  393,  395,  415,  417,  425,  435. 
444,  508,  526.  —  Balduin,  fam.  (1291 
-96)  943,  944,  1002,  1116,  mil.  (1297 
—1309)  1148,  1229,  1264,  1285,  1318, 
1820,  1403,  1406,  1469,  1522,  1523, 
1592  u.  A.,  1593,  1603,  1638,  1667, 
1668,  1673,  1683,  1686,  1689,  1697, 
1705,  1720,  8.  famul.  Heinrich  Hilde- 
burgis  (1309)  1705.  —  Grubo,  mil. 
(1269—91)  240,  362,  363,  873,  374, 
378,  415,  417,  626,  604,  608,  632,  692, 
707,  716,  717,  718,  768,  762,  768,  771, 
775,  819,  823,  834,  903.  —  Heinrich 
oder  Heinrich  Grubo,  mehrere  (1261— 
1307)  20,  42,  94,  162,  190,  214,  444, 
450,  451,  462,  466,  470,  472,  477,  481, 
486,  489,  491,  498,  507,  532,  667,  575, 
578,  653,  667,  697,  709.  718,  772,  810, 
857,  977,  985  u.  A.,  1182,  1211,  1263, 
1402,  1406,  1593.  -  Hermann  (1262 
-94)  42,  313,  632,  650,  664,  678,  687, 
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Steinhaiu  —  StSekheim. 


695,  1012.  —  Henuann,  canon.,  cnstos 
HUd.,  patron.  capelle  Wittenbnrg.  — 
Eomad,  mil.,  S.  d.  Heinrich  (1261—72) 
20,  80,  94,  151,  180,  215,  250,  279, 
286,  287,  304,  378,  374,  378.  -  Kon- 
rad, 8.  d.  Grubo  (1286-1309)  775, 
834,  902,  903,  934,  985  n.  A.,  1059, 
1081,  1683,  1705. 

Steinhana  «.  Lapidea  domns. 

Steinheim,  Kr.  Höxter,  archidiae,  lohann 
T.  Schüdesche  (1263)  46. 

Steinhorst»  Kr.  Isehhagen,  ecclesia  Nachtr. 
S.  817. 

Steinwedel,  Stenwede,  Kr.  Burgdorf, 
1237,  1380,  1577  n.  A.   eodesia  1380. 

—  pleban.  Dietrich  (1306)  1587. 
Steinwege,  v.,  de  Lapidea  via,  Bertrade, 

muwe  d.  Heinrich  (1264 --69)  83, 
ihre  T.  Inngard,  soior  Dorstadt 

Stemmen,  Stempne,  Stemne,  1320,  1381, 
1409.  ecclesia  1381.  —  Barg-,  Borch- 
854,  1680.  —  Nord-  815. 

—  van:  Bernhard  (um  1260—74)  s.  „cari*^ 
Bodo,  Konrad,  Ortwin,  Azzele,  Lntborg, 
Elisabeth  (erw.  um  1260—74)  14.  — 
Ernst,  fam.  (1265-1301)  103,  472, 644, 
679,  1316.  —  Hermann,  mehrere,  Hüd. 
Miniaterial  (1260-1309)  6,  141,  190, 
240,  319  (zwei),  466,  644,  734,  908, 
1^0,  1279,  1328,  1466,  1528,  1580, 
1592, 1604, 1633, 1640, 1663, 1668, 1686. 

—  Lippold,  Brd.  d.  Ernst  (1265—84) 
103,  244,  472,  644,  679. 

Stendal,  Währung,  1427. 

Stenhns,  y.,  «.  de  Lapidea  domo. 

Stenmole,  an  der  Nette,  1141. 

Stenwede  e.  Steinwedel. 

Stepelke,  lohann,  canon.  st.  Marie  Hal- 
berstadt. 

Stephan,  fam.  (1305)  1528.  —  Vgl.  Opi- 
dens.  episc. 

Stephane,  de  sancto,  Heinrich,  eleric. 
(1286)  768,  769. 

Steppe.  Brd.  d.  idcedom.  Goslar.  Aschwin 
(um  1275)  427. 

Stemenberg,  Sterneber  (1277—84)  484 
(8.  228,  245). 

Steterburg,  Stidere-,  Stidorborch,  nw.  v. 
WolfenbüiUl,  Kloster  54  n.  A.,  132, 
150,  208,  348  n.  A.,  350,  861,  353, 
354,  359,  861,  383,  414,  445,  452,  572, 
579,  599,  601,  783,  788,  983,  999, 1212, 
1357,  1359,  1360,  1363,  1370,  1379, 
1396,  1400,  1444,  1475,  1662.  Aus- 
stellungsort 132,  999.  Marienbild  452. 

—  prepositi:  (allgem.)  144.  Heinrich 
(1264-68)  80,  132,  181,  186.  lohann 
(1273-85)  821,  358,  359,   361,   414, 


482,  502,  546,  599,  704,  705,  onc^ 
canon.  st  Crucis  Hild.,  (1293  quondim) 
983,  dann  thesaurar.  st  Crucis,  deean. 
st  Mauricii  Hild.  Heinrich  (1297— 
1305)  1140,  1370,  1475,  1556.  - 
prioHsse:  Elisabeth  (1266)  132.  Sophie 
(1304)  1475.  —  infirmaria  1359,  156a 

—  sanetimomales  788.  —  convergi  32L 

—  ministerialee  132,  vgl.  T.  Bokesrode^      I 
Templariufl. 

Stiddien,  Stidiem,  Stiddinm,  Stedeiem, 
Amt  Wolfenbüttel,  1299.  —  pUlnm. 
Friedrich  (1299)  1212.  —  ron.-Iohaiiii, 
ciyis  Braunschweig.  i 

Stidere  s.  Stedere. 

Stidium,  Stiddium,  Stidiem,  wüst  zit.  \ 
Wohldenberg  u.  Bockenem,  484  (S.  256,  I 
257),  1091,  1098,  1299,  1409,  1614,  I 
1686. 

Stilleghingh,  -ginc,  Bertold,  S.  d.  lohini, 
u.  Bertold  u,  lohann,  Sa.  d.  (f )  lohani, 
cires  Lamspringe. 

Stocbrot,  Heinrich,  fam.  (1303)  145a  ' 

Steckern  prope  Embereke,  wüst  bei  | 
Emmerke,  141,  172. 

Stöcken  b.  Hannover,  404. 

Stöckheim,  Stockem  prope   Wimelhnse,     { 
bei  Wolfenbüttel,  Gross-  186,  305.  -      i 
archidiaconi:  Volrad,  prepos.  st  Man- 
ricü  Hüd.  (1273-99)  348  A.,  121i      ! 
lohann  v.  Bhoden  (13(^—04)  1144, 
1475.  —  pleban.  Albert  (1264)  77.  - 
Klein-,  Capelstockem,  704,  1023. 

—  Stockem,  «.  v.  Einbeck,  472,  513, 
1517,  1521. 

—  s.  auch  Flachstöckheim. 

—  von:  Dietrich,  mil.  (1261—1303)  15, 
23,  177,  261,  282,  286,  804,  305,  3H 
357,  393,  408,  409,  410,  419,  422, 430, 
450,  451,  466,  472,  477,  481,  486, 489. 
491,  606,  622,  625,  644,  645,  679, 701. 
718,  772,  775,  816,  847,  862,  1085. 
1036,  1180,  1416.  —  Dietrich,  canon 
st  CJrucis  Hild.  —  Ernst,  Brd.  l 
Dietrich  (1261)  28.  —  Ernst,  fam-, 
Brd.  d.  lohann  (1301-09)  1343,  im 

—  Friedrich,  ndl.  (1273)  352.  —  Höb- 
rich,  fam.  (1305)  1520.  —  lohann,  & 
d.  Dietrich  (1261-86)  15,  77,  321. 
775.  —  lohann,  Brd.  d.  Ernst  (IBK»} 
1700.  —  Konrad,  mü.  (1964-1308) 
72,  77,  146,  1063,  1128,  1247,  13m 

—  Konrad,  civis  Hild.  —  Lippold 
(1244)  Nachtr.  S.  817.  —  LippoM, 
canon.  Hild.,  archidiacon.  in  Bockenem. 

—  R.,  8.  d.  Dietrich  (1261-86)  15^ 
775. 


StOry  —  TheoctiftOB. 


911 


Stöiy,  Storinge,  Kr,  Marienhurg,  Aus- 
stellnngsort  885.  —  capella  1095. 

Stötterlingen,  tr.  v,  Osterunek,  1651. 

Stötterliogenburg,  Kloster,  i486,  1651. 

Stoim»  Brendeco  oder  Hildebrand  u, 
Heinrich,  Brd.,  cives  Hild.  —  Hilde- 
brand II.  Gertrud  (1277)  484  {8,  229). 
—  Volqnin  u.  lohann,  vicai.  st.  Man- 
ricii  Hild. 

Stormarins  s.  Bantenberg,  y. 

Strate,  Under  der,  Wald  bei  Hahausen, 
1485. 

Strid,  Hermann,  cantor  st  Godehardi 
Hüd. 

Strogolinns  (Strongoli,  Unter -Italien) 
episcop.  lohann  (1286)  749,  750,  751. 

Stromberg,  Stroemberche,  Heinrich  v. 
(1264)  69. 

Stroit,  Strot,  Amt  Greene,  1280,  1281. 

Stnint,  lohann  (1284)  484  (S.  244). 

Stnii,  Stmcio,  Stmtio,  Dietrich,  y.  Pole 
(1275-76)  421 A.,  450,  451.  -  lohann 
(vor  1282)  590. 

Stndiken,  Forst,  1819. 

Stave,  lohann,  sacerdos  in  Oelber. 

Snbache,  Heinrich  (1293)  979  a. 

Sndborch,  Sntbnrch,  von:  Bernhard  (um 
1275)  427.  —  lohann,  mil.  (1261-82) 
28,  170,  castellan.  in  Harzbarg  596. 

Sudbultem  484  (S,  252),  1426.  -  Vgl 
Bültnm. 

Sachteren  s.  Sorsmn. 

Sninge  s.  Saaingen. 

Solingen,  Barchard  u.  Hartmann  y.,  Brd, 
(1804)  1486.  —  Heidonreich  y.,  cellerar. 
HUd. 

Sander,  Sandern,  Wald,  1604,  1668. 

Snrdns,  Heinrich,  adyocat  prepos.  der 
Neustadt  Hild.  —  Heinrich  (128)  669. 

Suring,  -rig,  -riggus,  -ringus,  Engelbert 
(um  1260)  6.  —  Engelhard  {um  1264) 
81.  —  Hermann,  fam.  (1282-91)  609, 
713,  796,  808,  914.  -  lohann,  S.  d, 
Lippold  (1273)  340. 

Sorrentinus  (Sorrento ,  Unter  -  Italien) 
archiepisc.  Marcus  (1286)  749,  750,  751. 

Susa  8.  Kegel. 

Sutor,  Schuster,  Albert,  frater  Marien- 
rode.  —  Bernhard  (1303)  1426.  — 
Bertramm,  ciyis  Hannoyer.  —  Luder 
(1306)  1564.  —  Walther,  ciyis  Han- 
noyer. 

Satterem,  Sutherem  u,  «.  w,  s.  Sorsum, 
Sossmar  u.  Sottram. 

Svaf,  Syeyus,  Swews,  Swaf,  Swueyus, 
Syaph,  Swevus,  Swaff,  Zwaf,  Aschwin 
(1279-94)  508,  526,  609,  1018,  s.  Ä 


Eberhard  (1294)  1013.  —  Heinrich, 
sacerdos  (1298)  1182.  —  Konrad,  mlL, 
Hild,MinUterial,  (1275-96)  396,  508, 
526,  609,  632,  634,  658,  665,  678, 
687,  709,  719,  720,  746,  747.  748,  757, 
776,  825,  857,  946,  968,  976,  979  a, 
1012,  1013,  1081  (u>M  falsch  Griff). 

—  Nicolaus  (1280)  526. 
Syelbedessen,  -desse  (d,  U)  81. 
Syenehildifl,  Heinrich  (1277)  484  (8, 226). 
Swartemeyger,  Dietrich  u.  8ehw,  Gertrud 

(1282)  623. 
Swecghusen,  wüst  beiLandolfshausen^  78. 

—  -ser  Berg  73. 
Szampleye  s.  Sambleben. 

T. 

Tapetarios,  Heinrich,  canon.  st  Bar- 
tholom.  HUd.  —  lohann  (1277)  484 
(8.  257,  258,  259). 

Tedweghing,  Konrad,  ciyis  Hannoyer. 

Templarius,  Friedrich,  miL  (1266—  um 
1278)  132,  358,  s.  T.  M athUde,  8teder- 
burg.,  dann  Hüd.  Minist.  (1266)  132. 

Templer  303,  1665.  —  -Orden  933. 

Terracinensis  (Tarracina,  Mittel -Ital.) 
episcop.  Franciscns  (1295)  1026, 1027. 

Tetley  s.  Detley. 

Teyekendal  73. 

Teyekenbrede  73. 

Th.  vgl  Galle.  —  Nettlingen,  archidiac. 

—  BhUden,  y.  —  Schmedenstedt,  y. 
Theatrum,  Adelheid,   apad   (1277)  484 

(8.  229).  —  Heinric.  iuxt»  (1277-84) 
484  (8.  231,  251).  -  Konrad.  apad 
(1277)  484  (8.  230.  -  Thedolf.  u. 
Volcmar.  iuxta  (1277)  484  (8.  226). 

Thedolfns,  Theodolfus,  Thetdolfos,  Tha- 
dulfus  (1284)  484  (8.  245).  -  yiUicus 
st  Crucis  in  Klauen  (1280)  542.  -^ 
Vgl,  Bockenem,  yicepleban.  —  Eldagsen, 
yicepleb.  —  Lamspringe,  prepos.  — 
Lobke,  pleb.  —  Pratum,  iuxta.  — 
Ringelheim,  prepos.  —  Theatrom,  iuxta. 

Thegenhard,  Dechen-,  Degenhard,  iunior 
(1264)  685.  -  in  Addenem  (1284) 
484  (8.  245).  —  Vgl.  Adyocatus.  — 
Hohen wege,  y.  —  Indagine,  de.  — 
Ottbergen,  y. 

Thegenhardi,  lohann  (1264—77)  57,  484 
(8, 251).  -  Konrad  (1277)  484  (8. 231). 

Thekeneborch  (Tecklenbun;?),  Gerhard 
y.,  canon.  st.  Crucis  Hild. 

Theloniarius,  Telleonarius,  Arnold  (1285) 
704.  —  Arnold  u.  lohann,  ciyes  Hild. 

Tbeobaldus  vgl  Canens.  episc. 

Theoctistus  vgl.  AdrianopoL  archiep. 
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Thethaid  —  Trost 


Thethard  (1277)  484  (S,  248).  —  Vgl. 

Pape. 
Thethardi,  Luder,  S,  d,  lohann,  cons. 

Hannoyer.  —  lohann  (1277)  484  (5. 


Thetmanni  yidaa  (1277)  484  {S.  226, 227). 

Thetmar,  Dethmar,  Thitmar,  Brd,  d. 
Heinrich  (1300)  1291.  —  s,  Wittwe 
Alborg  (1285)  713.  -  Vgl,  Hancole.  — 
Heiningen,  frat  —  Hildeshoim,  st. 
Godeh.  monach.  —  Lntter,  t.  —  Ma- 
gister fontis.  -—  Mendagessen,  y.  — 
Minden,  scolast  —  Salder,  y.  — 
Walkenried,  abb. 

Thetmari,  Tidmari,  Bernhard  (1277)  484 
(Ä  232,  252). 

Theze,  consnl  Hannoyer. 

Thi,  Bertold  (1284)  484  (Ä  244).  -  Vgl. 
Brecht.  —  Himme.  —  Kylem.  —  Rib- 
becce.  —  Lntkorginhe. 

Thiede,  Amt  Wolfenbüttel,  1174. 

Thiderici,  Ulrich  (1277)  4fi4  (Ä  253). 

Thileke  vgl.  Bmnonis. 

Thylois  (1285)  704. 

Thimmo,  S.  d.  Lutgard  (1297)  1129. 

Thincelstcde  «.  Dingelstedt 

Thitbnrg,  Dethbnrg'«  S.  Heinrich  (1268) 
187.  -  Vgl.  Biese. 

Thomas  vgl.  Angelo,  com.  —  Interampn. 
episc.  —  Oldershaosen,  y, 

Thordeland,  Bnrchard  (1290)  871. 

Thsoninge  s.  Ceninge. 

Ty,  Tie,  Greta  yamme,  de,  (1277)  484 
(S.  232,  254). 

Tidekesse,  wüst  w.  v.  Einbeck,  484  {S. 
255),  1013. 

Tilemann  in  Eltinm  (1284)  484  {S.  244). 

Tilen,  Heinrich  (1284)  484  (Ä  244). 

Tiüa,  Hermann,  de  (1277)  484  (5.  252). 

TUiam,  Tideric.  apnd  (1277)  484  (Ä  229). 

TUwisch  (1284)  484  {S.  244). 

Timmerlah,  Amt  Vechelde,  280,  1526.  — 
von:  Dietrich  (1277)  484  (S.  230). 

Tympo,  Dietrich  (1268)  199. 

Tirasonensis  (Tarraiona,  Spanien)  episcop. 
Petras  (1289)  830,  831,  838. 

Top,  Begenbodo,  miL,  u.  Heinrich  (1269) 

Tortibnlensis  s.  Tnrtibnlensis. 

Tossem,  Thossin,  Thosem,  Tossom,  wüst 
wo  jetzt  Marienburg,  1014,  1309, 1310, 
1358.  1524,  1668,  1689.  -~  von:  Die- 
trich, miL,  Hild.  Ministerial  (1260—75) 
2,  52,  57,  62,  81,  85,  98,  108,  151, 
203,  244,  262,  403,  s.  S.  Dietrich  u. 
gener  Hoier.  de  Piscina  (1270)  244.  — 
Dietrich,  fam.  (1285  —  96)  701,  758, 
1120.  —  Dietrich,  S.  d.  Ekbert  (1270) 


272.  —  Ekbert,  canon.  Hild.  -  Ekbert, 
clericus  (1284-90)  685,  863,  iro« 
gleu^  dem  vor.  —  fikbeit  (1264-82) 
81,  214,  244,  262,  393,  444,  4^,  m, 
608.  —  Ekbert,  niger,  miL  (1267-84) 
152,  314,  334,  410,  419,  478,  695.  - 
Ekbert,  cameraHus  (1262—97)  32,  62, 
75,  81,  92,  94,  95,  97,  99,  100,  101, 
103,  105,  107,  108,  109, 112, 116, 119, 
186,  171,  177,  195,  197,214,216,217. 
220,  225,  234,  244,  250,  252,  253,  261, 
262,  276,  280.  287,  314,  325,  326, 331, 
336,  338,  340,  341,  344,  350,  351,  362, 
863,  364,  365,  366,  390,  393,  399,  415, 
417,  418,  419,  422,  430,  434,  436, 449, 
450,  451,  458,  462,  466,  472,  477, 478» 
481,  486,  489,  491,  498,  507,  510,  532. 
552,  553,  561,  562,  572,  575,  576, 579. 
580,  594,  596,  597,  604,  606,  608, 611, 
615.  620,  629,  695,  697,  701, 706, 707. 
712,  716,  717,  718,  719,  728,  755, 757, 
758,  762,  794,  826,  834,  837,  839, 843, 
854,  861,  876,  885,  907,  908,  972, 975, 
978,  979,  982,  985,  1002,  1009,  lOia 
1013,  1035,  1036,  1120,  1143.  —  Prie- 
drich,  canon.  st.  Cracis  Hild.  —  Hein- 
rich, Brd.  d.  Ekbert,  u.  Heinrieh  (um 
1264)  81.  —  Lndolf,  S.  d.  Ekbert, 
camerariua  (1284-1310)  679,  695, 
697,  728,  758,  762,  813, 834,  854, 857, 
859,  977,  978,  985  A.,  1009, 1010, 1013, 
1034,  1079,  1081,  1120,  1143,  1153, 
1184,  1188,  1193,  1206,  1211,  1254, 
1259,  1260,  1262,  1268,  1296,  1845, 
1356  u.  A.,  1357,  1370,  1877,  1380, 
1387,  1392  u.  A.,  1441,  1524,  1650, 
1657,  1723,  8.  Fr.  Vredeken  y.  La^ 
hardessen  u.  Tt.  Irmgard  u.  Vredeken 
(1295-1300)  1034,  1259. 

Trepel,  mü.  (1298)  1189,  —  lohann  (130» 

1390. 
Treteke,  Eckehard  (1277)  484  (S.  232). 
Treyentinns  (Triyenti,  ünter-ItaL)  epi- 

8cop.  lacob  (1290)  858. 
Trient,  episcop.  Heinrich  (1286)  767. 
Trier,  Treyerensis  proyincia  416,  1509. 

—  archiepise.  Baldain  (1289)  826. 

Trillke,  die,  817. 

Trobe,  Trobo,  mil.  (1291  —  1806)  908, 
946,  1449,  1530.  —  Albert,  prepos-in 
Escherde.  —  Heinrich,  mil.  (1302-06) 
1355,  1567.  -  lohann  (1268-1305' 
190,  435,  535,  670,  717,  881,  1040, 
1078,  1123,  1263,  1386,  1490,  1558, 
a.  S.  Heinrich,  fam.  (1300-05)  1263, 
1490,  1558. 

Trost,  lohann,  ciyis  Goslar. 


Trndone  —  Valkenstein. 
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Tradone,  lacob.  de  sancto,  civis  Hild. 

Tsampeleve  s.  Sambleben. 

Tselenstede  s,  Sellenstedt. 

Tsemmenstide  s,  Semmenstedt. 

Tsinge  s,  Geninge. 

Tseiede,  Tseiden  a.  Södeihof. 

Tniciom  s.  Dentz. 

Tnllenais  (Toni,  Frankreich)  episcop. 
Konrad  (1289)  830,  838. 

TnrtibiiTensis,  Tortibnr.  (Tortiboli,  ünter- 
Ital.)i  epiacopi:  Bartholometis  (1284) 
694.  -  Marcelünns  (1290)  858.  - 
frater  Nicolaus  (1300)  1278,  1290. 

Tascnlantis  episcop.  s.  cardinales. 

Tzerede  s,  SCdeihof. 

Tzerstede  s,  Sarstedt. 

r. 

Ubertas  vgl.  cardinales. 

Uefingen,    üvinghe,    Amt    Salder,    484 

(Sf.255),  1409, 1433, 1724.  obcdientiar. 

St.  Manritii  1724.  —  von:  Meinhard, 

fam.  (1310)  1724. 
Uehrde,  Urde,  Uderde,  von:  Heinrich, 

miL  (1303)  1428.  —  Ulrich  (1266)  140. 

—  Wasmod,  civis  Brannschweig.  — 
Wasmod  (1299)  1218. 

Uelzen,  UUessem,  üllesen,  Ansstellnngs- 
ort  184.  —  äbbas  Heinrich  (1266)  184. 

—  von:  Gottschalk,  mil.  (1303)  1429. 
Uetze,    Uttesem,    üttensem,    Uttesse, 

üthesse,  Utthese,  von:  lohann,  mil. 
(1295-1303)  1060,  1256,  1384,  1387, 
1416, 1417, 1428.  —  Lippold  (1266-72) 
123,  134,  312.  —  Raze,  fam.  (1272— 
1304)  312,  1015,  1060,  1134,  1370, 
1387,  1488. 

Uff  ein,  Uflen/  Konrad  u.  Dietrich  v., 
Brd.,  miU.  (1262)  39. 

Ulrich,  Olricns,  Holricns  (1285)  706.  — 
fam.  scolastici  st.  Oncis  HUd.  (1264 
-68)  82.  —  (1277)  484  (S,  231,  251, 
252).  -  in  Addenem  (1277)  484  (S. 
232).  —  in  Bodeken  (1282)  623.  — 
in  Emmerke  (1277)  484  (S,  228).  — 
in  Himstedt  (1277)  484  (Ä  231).  — 
Vgl.  Adenstedt,  y.  —  Aisleben,  v.  — 
Bamm,  pleb.,  v.  —  Bilstein,  v.  — 
Calvns.  —  Garpentarlns.  —  Curia,  de. 

—  Dives.  —  Dnx.  —  Ebelingerod,  v. 

—  Einbeck,  cnst.,  canon.  —  ]£nmerke, 
T.  —  Heere,  v.  —  Heiningen,  prepos. 

—  HUdesheim,  st.  Barthol.  prepos., 
St.  Godeh.  monach.,  sc  loh.  decan., 
scolast.,  canon.  —  Hohenbüchen,  t.  — 
Hohenrode,  t.  —  Holle,  v.  —  Uten, 
V.  —  Klanen,  v.  —  Koldingen,  v.  — 

HUdesb.  ÜB.  III. 


Lamspringe,  v.  —  Lebenstedt,  v.  — 
Liedingen,  v.  —  Lnceken.  —  Lühnde, 
archidiac.  —  Ohlendorf,  v.  —  Peine, 
V.  —  Piscina,  de.  —  Begenstein,  com. 
V.  —  Thiderici.  —  Vakeholle.  — 
Weferlingen,  v.  —  Westorf.  —  Wnke. 

ümmate,  Gerhard,  canon.  st  Manricii 
HUd. 

Ummein,  Ummenem,  Kr.  Hildeaheim, 
379.  —  von:  lohann,  mil.  (1267)  179. 

Under  der  Strate,  Wald  bei  Hähituaen, 
1485. 

Unsen,  Kr.  Hameln?  484  (8.  227). 

Upertos  vgl.  Einbeck,  prepos. 

Uppen,  Uppem,  Uppnm,  Kr.  Marienburg, 
1207,  1209,  1211,  1242,  1250,  1471, 
1512,  1636,  1703.  —  von:  Heinrich 
(1277)  484  (Ä  233).  —  Hermann,  Br. 
d.  Hildebrand,  civis  Hild.  —  Hennann 
(1305-08)  1512,  1636.  -  Hüdebrand 
u.  Fr.  Margarete,  cives  Hild. 

Uppenvelde,  Dietrich  (1277)  484  {S.  227). 

-  Hermann  (1277)  484  {8.  226). 
Upstedt,  Upstede,  Kr.  Mariinburg,  1646. 
Urbanns  vgl.  P&pste. 

Urde  a.  Uehrde. 

Ursleve,  Hermann  v.,  civis  Brannschweig. 
Use,  lan  {Änf.  d.  14.  Jh.)  1304. 
Uslar,  Hildebrand  v.,  canon.  Hild. 
Uvinge  a.  Uefingen. 

T  (vgl.  F). 

Vadnm,  Lnderos  inxta  (1268)  199. 

Vahlberg,  Valeberge,  Amt  8chöppenatedt, 
pleban.  Heinrich  (1307)  1596.  —  von: 
Bernhard  u.  lohann  (1269)  240. 

Vakeholle,  Ulrich,  v.  Peine,  fam.  (1303) 
1429. 

Vakenrode,  bei  Boekenem  zu  auchen,  1723. 

Vakenstide  a.  Wakenstide. 

Valbeneto,  pleban.  Gabriel  de,  apost.  sed. 
leg.  (1304-05)  1495, 1496, 1497, 1500, 
1501,  1509. 

Valdebmnns  a.  Waldebr. 

Valkenstein,  -steyn,  comitea  von:  Bnr- 
chard,  canon.  Magdeburg.  —  Friedrich 
(1305)  1510.  —  Heinrich,  Brd.  d.  Otto, 
canon.  u.  prepos.  st.  Marie  Halberstadt. 
— .  Konrad,  Brd.  d.  Otto,  canon.,  prepos. 
Hildesh.  —  Otto  (1288  —  1305)  801, 
1510,  1537.  —  Otto,  canon.  Hildesh. 

—  Otto,  canon.  Magdeburg.  —  Sieg- 
fried gen.  V.  Blankenburg,  canon. 
Hildesh.  —  Siegfried,  D.-O.-Bitter  in 
Goslar.  —  Volrad,  Brd.  d.  Otto  (1288 
-1307)  801,  1510,  1537,  1603.  ---Vgl. 
Blankenbnrg. 

58 
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Vallendar  —  Volqnin. 


VaUendar,  Kr.  Koblenz,  1472. 

Vallis  st  Marie  s.  Marienthal. 

Vallstedt,  Velstede,Velt8tede,  von :  lohann, 
civifl  Braiinschweig.  —  Beinold,  mil. 
(1270)  254. 

Valua,  C.  de  (1277)  484  {8.  231). 

Valaa  orientali,  de,  Valnam  or.,  ante: 
Bertold,  Bnrdiard  u.  Konrad,  Brd.,  u, 
lohann,  8.  d.  Borchard,  cives  Hild. 

Valvensis  (Valve,  Unter -Ital.)  episcop. 
Friedrich  (1300)  1290. 

Vapincensis  (Gap,  Frankreich)  episcop. 
Raymond  (1289)  838. 

Varenholz,  Vorenholte,  von:  Arnold,  Bal- 
dnin,  Instaz,  Heinrich,  Brd.  (1283) 
651.  —  Heinrich,  S.  d.  Bichard  (um 
1264)  81.  -  Reiner  (1297)  1128  A. 

Varsveldhe  «.  Vorgfelde. 

Vechelde,  Kr.  Braunsehweig,  651,  671. 
—  Ansstellongsort  1186. 

Veinthnsen  8.  Wendhansen. 

Vekkendorpe  s.  Feggendorf. 

Velher,  Kr.  Linden  b.  Hannover,  400. 

Velletri  8.  Ostia. 

Veltborch  «.  Feldbergen. 

Veitenhof,  Amt  Riddagshausen,  Mühlen- 
wiese in  1455. 

Veitheim,  Veltim,  Velthem,  von:  Ber- 
tramm, Braünsehw.  Ministerial  (1267 
-92)  169,  295,  437,  956.  -  Bertold, 
monach.  Riddagshansen. 

Veltride,  Nebenfl.  d.  Innerste,  1533. 

Veitstode  s.  Vallstedt. 

Venator,  Konrad  (1299)  1232. 

Verden,  Ansstellnngsort  869. 

—  Stift  869.  —  episcop.  Konrad,  dux 
Bninsw.  (1269-95)  242,  321,  383  A., 
448,  869,  956,  1043  A.,  1044  A.  — 
capitulum  1049  A.  —  diocesis,  Cister- 
cienserkL  der,  959. 

Verdessen,  wüst  bei  Eldagsen,  837,  839. 

Verdnn,  canon.  Merlomonte,  Rodiger,  de, 
mag.  (1275-77)  416,  461. 

Vermerssen  s.  Farmsen. 

Vemlanns  (Veroli,  Mittel-Ital.)  episcop. 
Leotherius  (1289)  830,  831,  838. 

Veteri  foro,  Antiqno  foro,  de:  Bertold, 
advocat  (1270)  245.  -  Lippold  (1244) 
Nachtr.  S.  817.  —  Lippold  (um  1264) 
81.  —  Lippold,  canon.,  cantor  Hild. 

Vetns  monasterinm  s.  Altkloster. 

Vetns  Villa  s.  Altesdorf. 

Vicedominns  vgl.  cardinales.  —  Penestrin. 
episc. 

Vicmann  (1281)  484  (S.  238). 

Vikpertns  s.  Wikbert 

Villa  montana  s.  Moritzberg. 


ViUice,  Heinrich  (1284)  484  (S.  244). 

Vimelse,  Vimmelhnsen  s,  Ffimmelse. 

Vincentins  vgl.  Portugal,  opisc 

Vinke,  Heinrich,  mil.  (1269)  23& 

Vinkeler,  Hermann  w.  Hugo,  Hild. 
Minister.  (1291)  903,  904.  —  Konmd, 
mü.  (1290-96)  885,  1120. 

Vinna,  Eckehard  v.,  advocat  in  Lichten- 
berg (1289)  841. 

Vinnigenstede  «.  Winningstedt. 

Visbeke  s.  Fischbeck. 

Visicns  s.  Phisicos. 

Viterbo,  Ansstellnngsort,  133,  166,  461, 
494,  497,  754,  905. 

Vizentinns  (Vicenza,  Ober-Ital.)  episcop. 
Bernhard  (1286)  749,  750,  751. 

Vleminc,  Reiner,  civis  Hannover. 

Vlotedhe  s.  FlOthe. 

Vöhrom,  Verden,  Vordem,  Worden,  Kr. 
Feine,  484  (8.  280,  232,  238,  243,  247. 
254),  975.  die  Berchmole  975.  —  von: 
Hermann  (1268-91)  187,  906. 

Vogelbeig,  Fogelberch,  der,  vokl  bei 
Landolfshausen,  73. 

Volbechteshosen,  wüst  b.  Giüersheim  «. 
Lindau,  164. 

Velbert,  Volpertos,  villic  st  Cmcxs  in 
Hoheneggelsen  (1274)  369.  —  Vgl. 
Hoheneggelsen,  v.  —  Klanen,  v. 

Volberti,  Heinrich  (1277)  484  (5.281, 251). 

Volchardns,  Volkard,  vgL  Demebnig, 
prepos. 

Volcidis,  Heinrich  (1277)  484  (Ä  232). 

Volcmar  (um  1264)  81.  —  (1277)  484 
(8.  227).  —  mü.  (1276)  439.  —  mil., 
castellan.  in  Schiaden  (1285)  739.  — 
Vgl.  Alradi.  —  Bethein,  villic  —  Dives. 
—  Domo,  de.  —  Enger,  prepos.  — 
Frankenberg.  —  Gadenstedt,  v.  — 
Goslar,  v.  —  Hildesheim,  st  Maaric 
scolast,  canon.  —  Monte,  de.  — 
Theatmm,  inxta.  —  Wallensen,  ardu- 
diac. 

Volcmari,  lohann.,  mag.,  canon.  Hüd.  — 
lohann,  civis  Lafferde.  —  lohann  (1277) 
484  (8.  226). 

Volkersheim,  -sem,  -snm,  Amt  Lutier  a, 
B.,  1214,  1224,  1544. 

Volksen,Volkrimissen,Volkersem,Jrr.lirf]i- 
beck,  628, 1294, 1458, 1459.  der  Monek- 
hof  1459.  —  pleban.  Hermann  (1301— 
04)  1329,  1459.  —  von:  lohann,  fam. 
(1300)  1291.  —  lohann.  Heinrich  «. 
Hermann,  88.  d.  Vredeken  (1304)  145a 

Volquigis  vgl,  Hildesheim,  st  Mar.-M  agdaL 
prior. 

Volquin,  Volcninns,  sacerdos  (enc.  mm 
1290)  900.  —  Vgl.  HUdesheim,  st  Mich. 


Volrad  —  Walther. 
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capeU.  —  Lesse,  plebaD.  —  Padeiborn, 

▼•  —  Schalksberg,  v.  —  Schwalenberg, 

com.  V.  —  Storm. 
Volrad,  Wlradns,   decanas   (wo?  ob  zu 

tilgen?  1281)  576.  —  über  ».  v.  Depe- 

nowe.  —  Vgl.  Brandenburg,  episc.  — 

Depenowe,   v.   —   Dreileben,    v.    — 

Goslar,  st.  Petri  prepos.,  archidiac,  v. 

—  Halberstadt,  episc.  —  Hessen,  nob. 

V.  —  Hildesheim,  canon.,  st  Mauric. 

prepos.  —  Eirchberg,  v.  —  Lengde, 

▼,  —  Stöckheim,  archidiac.  —  Valken- 

stein,  com.  v.  —  Wernigerode,  com.  y. 
Yorbomenen,  Roseke,  civis  Braonschweig. 
Verden  «.  VChmm. 
Vorendorpe,  Willikin  v.,  mil.  (1269—70) 

236,  254. 
Vomholte  «.  Varenholz. 
Vorrat,  Dietrich,  eins  Hild. 
Vorsfelde,  Varsveldhe,  Gottfried  v.,  mil. 

(1281-82)  580,  584A.,  595,  610. 
VoTsteden  (d.  i.  ?),  pleban.  Gebhard  (1301) 

1316. 
Vos,  Giso,  canon.  Minden.  —  Lndolf,  v. 

Borsnm  (1268)  199. 
Vrede  s.  Freden. 
Vredoken,  Fredecen,  vgl.  Bekemeyger.  ■— 

Hoye.  —  Lüthorst,  v.  —  Peine,  v. — 

Tossem,  v.  —  Volksen,  v. 
Vretiiim,  Vrethen  «.  Freden. 
Vridach,  Arnold  (1289)  845  A. 
Vryngenhangen  (d,  t.  ?J  pleban.  ungenannt 

(1299)  1213. 
Vnlpes,  Wlpes,  Richard,  mil.  (1262)  39. 
Vnlverammi  s.  Wulv. 


Wackersieben,  -leve,  so,  v.  Schoningen, 

105,  112,  176,  1519,  1565.  -  j^^ehati. 

Alard  (um  1260)  8. 
Wackerwinkel,  -kele,  Kr.  Burgdorf,  110. 

—  von:  Bertold,  fam.  (1266)  138. 
Wähle,  Wallede,  Welodhe,Walede,  Walde, 

AmtVechelde,  623,  1134.  ocdesia  1730, 

1731. 
Wakenstide ,     Vakenstide ,     Wakenste, 

Wanchkenstede,  wüst  n.  v.  Hildeaheimf 

47,  484  (S.  233,  238,  242,  243,  247), 

732,  734,  1172.   —    von:  Konrad   u. 

Reinhold,  cives  Hild.  —  Werner  (1281) 

484  (S.  238). 
Walbackesse  hove,  die,   in   Gladebeck, 

bll,  578. 
Walbnrg  vgl.  Alberti.  —  Bethein,  y.  — 

Schlewecke  v. 


Waldebmnns,  Valdebnm.  vgl.  Ayellon. 
episc.  —  Glayicens.  episc. 

Waldemar  vgl.  Brandenburg,  march.  y. 

Walhausen,  Walehusen,  bei  Sängers- 
hausen,  pleban.  Hildebrand  (1278)  500. 

Walkenried,  Wolkenreth,  Kloster  130, 
211,  237.  339,  344,  689,  758,  791, 
1135,  1146,  1153,  1193,  1811.  Aus- 
stellungsort 689,  874.  Neues  Haus  des 
Kl.  in  Goslar  s.  Goslar.  —  abbates: 
(allgem.)  875.  Thetmar  (1266  —  84) 
137,  212,  689. 

Walkenstene  s.  Valkenstein. 

Wallede  s.  Wähle. 

Wallensen,  archidiaeon.  Volcmar  (1278) 
497. 

Wallenstedt,  -stide,  -stede,  Kr.  Gronau, 
1116,  1280, 1281, 1581.  —  von:  Albert, 
fam.  (1276-1302)  436,  851,  1400. 
Arnold   (1288)   808.     Heinrich,   fam. 

(1306)  1581. 
Wallersleye,  Fallersleben?  1304. 
Wallmoden,  Walmede,  Walheden,  Neu-, 

castrum  1614.  —  von:  Alexander,  mil. 

(1307)  1622.  Aschwin,  mehrere  (1282 
—1308)  626,  665,  687,  746, 1012, 1204, 
1385,  1478,  1483,  1484,  1642A.,  1662, 
1595,  1630,  1672, 1676, 1677.  -  Braut 
(1283)  665.  —  Dietrich,  canon.  Hild. 

—  Dietrich,  mehrere  (1264—1308)  70, 
383,  546,  573,  626,  665,  747,  748,  917, 
918,  1204,  1483,  1562,  1596,  1676, 
1677,  castellan.  in  Lichtenberg  546, 
626.  —  Dietrich  Heinrich  (1289)  841. 

—  Heinrich,  mehrere  (1274—1308)  399, 
510,  660,  658,  665,  678,  746,  747,  748. 
776,  968,  976,  1182,  1204, 1385, 1478, 
1483,  1542A.,  1562,  1595,  1630,  1672, 
1677,  Hild.  MinisteHal  399,  976.  — 
Konrad,  zwei,  fam.  (1283)  665.  — 
Sander,  fam.  (1301-02)  1326, 1354. 

Walshausen,  Welshusen,  Kr.  Marienburg, 
1431 A. 

Walthardis,  Ludolf  (1277)  484  (S.  254). 

Waltman,  Arnold,  cons.  Hannoyer.  — 
Vgl.  Woltman. 

Walther,  Wlterus,  Valterus,  Woldems 
(um  1264)  81.  —  Vgl.  Amstein,  v.  — 
Biewende,  gogray.,  v.  —  Bolden- 
sele,  y.  —  Demeburg,  prepos.  — 
Dötzum,  y.  —  Dorstadt,  nob.  y.  — 
Everstein,    com.   v.    —    Freden,   y. 

—  Gandersheim,  y.  —  Grimpe.  — 
Hildesheim,  st.  Crucis  custos,  canon., 
St.  Godeh.  mon.  —  Kolit.  —  Machtersen, 
pleb.  —  Nette,  y.  —  Nigrapont.  episc. 

—  Oppershausen,  y.  —  Sottrum,  y.  — 
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Waltershanflen  —  WelshnseiL 


Spiiing.  —  Stederdorf,  pleb.  —  Sntor. 
—  Wohldeuberg,  com.  v, 

Waltershansen  s,  Woldenhnsen. 

Walna  s.  Valna. 

Wanchkenstede  s.  Wakenstide. 

Wanzleben  288. 

Warbeig,  Were-,  Werberge,  Werreberche, 
Amt  Königslutter,  castrnm,  Ans- 
stellnngsort  1461,  1678.  —  nobües 
von:  Arnold,  canon.,  decan.,  prepos. 
Hild.,  provisor  hospit,  decan.  st.  lobann. 
Hild.,archidiacon.inBheden  w.Solscheii, 
roctOT  capelle  in  Werle.  —  Hennann, 
canon.  Hüd.  —  Hennann's  T.  Adelheid 
Fr.  d.  Meiner  ▼.  Schiaden  (1281  — 
1300)  671,  1276.  --  Knnigonde,  Schw. 
d.  Lndolf,  Fr,  d.  Anno  t.  Heimbarg 
(1808-08)  1461,  1678.  -  LudolJ 
Brd.  d.  can.  Hermann  (1303-08)  1461, 
1669,  167a 

Warbarg,  Westf.,  Predigerkloster,  602. 

Warmann  vgl.  Hannover,  st  Georg, 
pleb.  —  Minden,  canon. 

Waimesthorp,  Dietrich  v.,  mlL  (1274) 
381. 

Warsleben,  Werdesleve,  n.  v.  Hafnera- 
leben,  ecdesia  u.  capella  1427,  1433, 


Wartjenstedt,  Wartekenstede,  Kr.Marien' 
bürg,  1192.  —  sacerdos  H.  (um  1281 
-96)  688. 

Wanen,  Werdessen,  Kr.  Alfeld,  914, 
1409. 

Wasmod  vgl.  Hastenbeck,  y.  —  Enese- 
beck,  y.  d.  —  Marienthal,  prepos.  — 
Uehrde,  v.  —  WOltingerode,  convers. 

Watenstedt,  Amt  Salder,  398. 

Waterler,  €hf.  Wernigerode,  Kloster,  1668. 

Wateam,  Wathekissen,  Wattekessem, 
Amt  Schöppenstedt ,  pleban.  Eonrad 
(1296)  lOäa  a.  A.  —  von :  Hagold  (1270) 
264. 

Weddingen,  Kr.  Ooelar,  784, 1046, 1047, 
1104,  1486,  1491.    ecclesia  1104. 

Wede,  Lage  ?  708. 

—  heut  OsterhoUwede,  Hago  y.  (1269) 
288. 

Wedego  s.  Widego. 

Wedekind  s.  Widekind. 

Wedelingerodhe,  -liggerode,  -ligerothe, 
-rinrode,  wUet  bei  Oielde,  320,  329, 
346,  346,  426,  536,  569,  738. 

Wedem,  wüst  bei  Heerte,  111,  618,  690. 
—  von:  lohann  (1279  —  82)  618,  690. 
Lndolf,  fam.  (1285)  716.  Siegfried  u. 
Ladolf,  Ss.  d.  Rikeze  (1268)  189. 

Wedersleye,  wüst  bei  Gattereieben,  609. 


Wedtlenstedt,  Wetelem-,  Wedelin-,  Wete- 
leme-,  Wethelem-,  Wetelemme-,  Wete- 
lemen-,  Wetelmestede,  Amt  VecMde, 
778.  ecclesia  257,  394.  —  vkar. 
(allgem.)  394.  —  von:  lohann,  fam. 
(1266-71)  123,  134,  183,  218,  279, 
mü.  (1273-87)  329,  367,  398,  426, 
432,  433,  437,  466,  586,  679,  680, 616, 
778. 

Weende,  Wenedhe,  Kr.  Oöttingen,  20.  — 
Kloster  20  A. 

Weetzen,  Wettenem,  Wettessen,  We- 
tessem,  von;  Dietrich  (1288)  815.  - 
Lippold,  ndl.,  Giselbert  u.  Georg,  tim., 
Brd.  (1279)  613.  —  Dietrich,  S.  d. 
Giselbert,  canon.  st.  Gracis  Hild., 
pleban.  in  Eberholsen. 

WeferÜDgen,  Weverlinge,  -lighe,  Amt 
Schöppenstedt,  AassteUangsort  1086.  — 
von:  Ladolf,  mil.,  braunsehw.Ministerial 
(1267-99)  159,  169,  282,  295,  332, 
398,  437,  1228.  Ulrich,  mü.  (1301) 
1486. 

Wege  8.  Weihe. 

-  Heinrich  (1284)  484  (8.  246). 

Wegeleben,  -lege  184. 

Wegheners,  Frau  des  (1282)  623. 

Wehmingen,  Wemige,  Weminghe,  h5.  r. 
SarsUdt,  484  (S.  238,  239,  242,  243, 
247,  249,  260,  266),  1129,  1232.  - 
villicus  Konrad  (1277)  484  (Ä  249).  - 
von:  Bertold  (1277-84)  484  (S.  244, 
248).  Heinrich,  tarn.  (1266)  138. 
Konrad  u.  Babodo,  Brd.  (1299)  1219, 
1232.  Konrad,  fam.  (1284-96)  484 
(S.  244)   1063. 

Wehre,  Werre,  wn:  Albert  (1304-06) 
1493,  1497,  1676.  —  Dietrich,  miL 
(1261-96)  26,  883,  1085.  -  Deüey 
(1282)  617.  —  Konrad,  Brd.  d.  Albert 
(1804-06)  1493,  1497,  1576.  -  Koa- 
rad,  miL  {um  1273—80)  358,  536. 

Wehrstedt,  Werstede,  -sthede,  Kr.Marint- 
bürg,  68,  140,  477,  1705. 

Weyde,  Eckehard  y.  der  (nanh  1902) 
1409.  —  lohann  y.  der  (1277)  484 
{S.  231). 

Weihe,  Weye,  Wege,  von:  Borehird, 
canon.  st  Maaricü  Hild.  —  Gono  od. 
Konrad,  canon.  Hild.,  prepos.  Oelsbnig. 

Weynthen  9.  Wenden. 

Weledhe  «.Wähle. 

Welingehasen,  wOst  bei  Burgdorf,  484 
(o.  227). 

Wellcrsen,  Wolderikossen,  bei  Dransfeldt 
1727. 

Welpia  s.  Wök>e. 

Welshasen  s,  Walshaosen. 


Weminge  —  Westfeld. 
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Weminffe  a.  Wehmingen. 

Wendebntle,  wüst  bei  Eickhorat,  Kreis 
Oifhom,  1644. 

Wenden,  Wenedhen,  Weynthen,  ti.  v, 
Wolfenbüttel,  1682.  —  von:  Balduin, 
mü.  (1274-1309)  383,  520, 1266, 1809, 
1455,  1682,  8.  Fr.  Inttav.  Rantenbeig 
(um  1279-1301)  520, 1309,  dann  Qer- 
trad  (1809)  1682.  Heinrich,  Brd.  d. 
Baldnin  (1298-1309)  1192, 1265, 1443, 
1455,  1682.  Lndolf,  braunechtc.  Mini- 
sterial  (1264-79)  73,  159,  165,  282, 
383,  511,  8,  Fr.  Lntgard  v.  Meinersen 
(1279)  511.  —  Lndolf,  Brd,  d.  Baldnin, 
canon.  Hiid.,  canon.  st.  Blasii  Brann- 
schweig. -  Nicolans  (1306)  1585. 

—  eome8  v.  8.  Mecklenburg. 

Wenderode,  wüet  b.  Bemerode,  986, 1006, 
1008,  1436. 

Wendessem,  Konrad  j^  fam.  (1305)  1520. 

Wendhansen,  Veint-,  Went-,  Wenethnsen, 
Kr.  Marienburg,  202,  207,  322,  420, 
484  (Ä  238,  239,  256),  650, 1132, 1176, 
1207,  1209,  1211,  1242,  1250,  1636. 
capella  {gegr.  1297)  1159.  —  pleban. 
lohann,  notar.  episc.  (1308)  1648.  — 
von:  Aschwin  (1264-67)  73,  164, 165. 
Bertold,  Brd.  d.  Biqnin,  pleban.  in 
Wrisbergholsen.  Dietrich,  S.  d.  Biqnin, 
f  rater  st  Michael.  Hild.  Friedrich  (1272) 
312.  Onnselin,  Brd.  d.  Aschwin  (1264 
—67)  73,  164,  165.  Heinrich,  mil,  S. 
d.  Biqnin  (1289-1308)  851,  1646,  s. 
Fr.  Sophie  (1308)  1646.  Heinrich,  Brd. 
d.  Biqnin,  abbas  st.  Michael.  Hild. 
Oldag  (1277)  484  (S.  233).  Biqnin, 
fam.,  f*.  Fr.  Irmgard  (1308)  1646. 

Wendhnsen,  jetzt  Thale  a.  IT.,  Kloster, 
prepos.  Sophie  v.  Hohenbüchen  (1266) 
145. 

Wennerde,  Wennerten ,  Wenerde  ,  wüst 
bei  Saretedt,  81,  90,  540,  623,  914. 

Wennemar  vgl.  Hildesheim,  st  loh.  decan., 
canon. 

Wennigsen,  Kr.  Springe,  Kloster,  229, 
794,  1249,  1728.  Ansstellnngsort  229. 
—  prepoe.  Bruno,  priorisea  Ghristina 
(1300)  1249. 

Wepstede,  -stidde,  wüst  bei  Salzgitter, 
451,  897. 

Werberge  s.  Warberg. 

Werd,  Dietrich  (1277)  484  {S.  226). 

Werdegen  s.  Dignns. 

Werden  a.  d.  Ruhr,  Stift  371 A, 

Werder,  ▼.  s.  de  Insnla. 

Werdere,  wüst  bei  Heimsen  u.  Schlüssel- 
bürg,  89a 

Werdesleye  s.  Waraleben. 


Werdessen  s.  Wansen. 

Werdinghnsen ,  Helmich  t.,  monach. 
Amelnnxborn. 

Wereberge  s.  Warberg. 

WerenboTd,  saeerdoa  {erw.  1306)  1690. 

Werle,  wüst  bei  Schiaden,  816,  cimite- 
rinm  816.  —  rector  capelle  Arnold  y. 
Warberg,  decan.  HUd.  (1288)  816.  — 
von:  die  (1267)  160.  Bertramm,  mil. 
(1278—81)  502,  advocat.  in  Assebnrg 
569.  Heino,  mil.  (1303)  1428.  lohann, 
convers.  Heiningen. 

Werner,  Wemeke,  in  Bflltom  (1284)  484 
(S.  245).  —  soeer  d.  Heinrich  (1270) 
264.  —  Vgl.  Altaich,  abb.  —  AlToldL  — 
Dolgen,  ▼.  —  Dorstadt,  frat  —  Goslar, 
V.  —  Grafeide,  t.  —  Hadmersleben, 
nob.  y. — Hildesheim,  canon.,  st.  Andree 
decan.,  canon.,  pleb.,  st.  Crncis  canon. 
—  Lapide,  de.  —  Lengde,  t.  —  Lowe, 
T.  —  Mahlnm,  t.  —  Mainz,  arohiep. 
Pattensen,  v.  —  Sehlde,  v.  —  Sehnde, 
V.  —  Slage,  V,  —  SOhlde,  v.  —  Waken- 
stede,  ▼.  —  Wolfenbüttel,  y. 

Wernigerode ,  Wemincherod ,  Ansstel- 
lnngsort 981.  —  eonsules:  Alvoldi, 
Werner;  Dnx,  Ulrich  j  lerxheim,  Kone- 
mann  v.;  Kolit,  Heinrich;  Niendorf, 
Heinrich  v.;  Bex,  Konrad;  Sillstedt, 
Hartmann  v.  (1293)  981. 

—  comUes  von:  Albert  (1293-97)  981, 
1154.  —  Friedrich  (1293-97)  981, 
1154.  —  Friedrich  (1297)  1154.  - 
Gebhord  (1267-97)  176.  1154.  - 
Konrad  (1266-97)  113,  176, 211,  381, 
596,  598,  1154.  —  Konrad  u.  Volrad 
(1297)  1154. 

Werre  s.  Wehre. 

Werstede  s.  Wehrstedt 

Wescel,  Wiscel,  Wixellinns,  vgl.  Babber, 
V.  —  Westfal. 

Wesseln,  Westenem,  -nnm,  Kr.  Marien- 
burg, 776, 1286, 1343,  auch  508  u.  669? 
oder  wüst  bei  Atzumf 

Westerberg,  der,  bei  Hildesheim,  23,  235. 

Westerbywende  s.  Biewende,  Gross-. 

Westeregeln,  an  der  Bode,  884. 

Westerhof  -hove,  Kr.  Osterode  a.  H., 
castmm  1367,  1408.  —  von:  Daniel, 
canon.  Gandersheim. 

Westerlinde  s.  Linde. 

Westfal,  -fale,  -falns,  -Tal,  Heinrich  od. 
Heino  u.  Fr.  Adelheid,  cives  Hild.  — 
Wescel,  mü.  (1265-67)  86,  110,  181, 

Westfeld,  -velde,  Kr.  Alfeld,  484  (Ä  255), 
623,  1722.  —  von:  Bertold,  miL,  u.  Ss. 
Haitmann,  Bertold,  Aschwin,  Ekbert 
(1267)  178.  Eiko  (1277)  484  {8.  283). 
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Westorf  —  Winnigstedt. 


Westoif,  Ulrich  u,  Heinrich  v.,  Brd, 
(1267)  156. 

Wetemode,  ob  Wettmar?  484  {S.  255). 

Wetessen,  Wettessen  s,  Weetzen. 

Weteende.  Wetzeende,  d.  i.  ?  379,  623. 

Wettbergen,  Wetberge,  Bnrchard  v.,  fam. 
(1305)  1507.  —  Vgl.  Wicbeige. 

Wettebom,  Wete-,Wetenbome,  Kr.  Alfeld, 
1522.  ecclesia  1522,  1532.  —  plehan. 
Engelhard  (1284)  689. 

Wettmar,  Wetemer,  JTr.  Burgdorf,  484 
(S.  227).  —  Vgl  Wetemode. 

Wexoniensis  (Wexioe,  Schweden),  epis- 
cop.  Asserias  (1284)  694. 

Wgrighe,  advocatos  in  Wbhldenberg? 
(1284-94)  687,  1012. 

Wieborge,  ob  Wettbergen?  Eberhard  v. 
(um  1300)  1294. 

Wichmann  (um  1264)  81.  —  in  Bevelte 
(1277)  484  (Ä.  228).  -  in  Himmels- 
thtlr  (1284)  484  (S.  245).  -  Vgl.  Ein- 
beck, T.  —  Hildesheim,  st.  Mich,  prior. 

Wicker  vgl.  Halberstadt,  decan. 

Widego,  Wedego,  vgl.  Astfeld,  v.  — 
Bleckenstedt,  v.  —  Minden,  canon. 

Widekind,  We-,  Widekindos,  comes  s. 
V.  Poppenbnrg.  —  Biewende,  v.  — 
Braonschweig,  notar.  dnc.  —  Bnrchardi. 

—  Qandersheim,  v.  —  Gerstenbüttel, 
V.  —  Goslar,  st.  Georg,  prepos.  — 
Harlingeberg,  v.  —  Lengde,  v.  — 
Marienrode,  abb.  —  Poppenbarg,  com.  y. 

Widekindi,  Bernhard,  civis  Braanschweig. 

-  lohann  (1277)  484  (S.  250). 
Wideshosen,  Heinrich  v.,  canon.  Gan- 

dersheim. 

Wiebrechtshaasen,  Kr.  Northeim,  Kloster 
878  A. 

Wiederstedt,  nö.  v.  Hettstedt,  Kloster,  67. 

Wien,  Aasstellangsort,  468. 

Wienhaasen,  Winhasen,  Kr.  Celle,  Klo- 
ster, 10,  57,  95,  110,  162.  171,  287, 
337,  431,  489,  552,  553,  587,  623,  676, 
677,  786,  827,  828,  833,  866,  972,  974, 
975,  1004,  1113,  1128,  1138,  1186, 
1248,  1351,  1440,  1482,  1483,  1434, 
1487,  1488,  1489,  1637,  1733.  -  «rc- 
positi:  (allgenL)  1487.  Heinrich  (1281) 
587.  Albert  (1300  qnondam)  1248. 
Nicolaas  (1300-02)  1248,  1351.  Die- 
trich (1304-08)  1484,  1640.  —  abba- 
<M«e:  Elisabeth  (1281)  587.  Margarete 
(1302-04)  1351,  1484.  -  preposüa 
Lutgard  (1310)  1733.  —  decana  Intta 
(1310)  1733.  —  priorisaa  Germod 
(1300)  1248.  —  pleban.  angenannt 
(1295)    1045.    —    conversi:   Dietrich 


(1273-89)  337,  833.  Heinrich  «. 
Hermann  (1273)  387.  Beiner  (1289) 
833. 

Wierland,  episcop.  Dietrich  y.  IGnden 
(1261)  20  A. 

Wiesenrode,  bei  Ertnsleben,  782. 

Wietzen.  Kr.  Nienburg  o.  FT.,  360.  ec- 
clesia 360. 

Wikbold  vgl.  Hildesheim,  notar.  episc 

Wikbrand  vgl.  Harboldessen,  y. 

Wikpertos,  Vikpertas  s.  Wipert. 

Wilbrand  vgl.  Gestorf,  y.  —  Gastedt,T. 
—  Hallermond,  nob.  y.  —  Harboldessen, 
y.  —  Beden,  y.  —  Wohldenberg,  com.  y. 

Wilde,  Heinrich  (1277-84)  484  (8.  228, 
245).  —  lohann  (1269-77)  240,  484 
(5f.  228). 

Wildenstein,  -sten,  Willenstene,  Borchard 
y.,  mU.  (1281-1304)  650,  739,  828, 
833,  994,  1059,  1186,  1344,  1486. 

Wildeshansen,  Albert  y.,  canon.  Hild. 

Wildeyar  8.  Wohldenberg,  com.  Her- 
mann y. 

Wilhelm,  Goilehnas,  Willehelm.,  deric^ 
nepos  des  prepos.  st  Cmcis  Dietrich 
(1270—75)  244,  425.  -  in  Betfaeln 
(1277)  484  (S.  231).  -  in  Hinstedt 
(1277)  484  (S.  231).  -  Vgl.  BethelD, 
y.  —  Braanschweig,  doz.  —  Galleos. 
episc.  —  Dignens.  episc.  —  Dorstadt, 
fnit  —  Gostedt,  y.  —  Isenbmg,  nob. 
y.  —  Komme,  y. 

Wilhelminghe,  Heinrich  (1806)  1564. 

Wilippia  8.  Wölpe. 

Wilkenburg,  Kr.  Hannover,  Aosstellnngs- 
ort  1639. 

Willebadesscn,  Wilbodesen,  Kr.Warhmrg 
i.  W.,  Kloster  150. 

Willikin  {Anf.  d.  14.  Jahrh.)  1304.  — 
in  Bültnm  (1277)  484  {S.  232).-  Vgl. 
Braanschweig,  st.  lacob.  capelL  — 
Gleidingen,  y.  —  Gostedt,  y.  —  Hey- 
yordinge,  y.  —  Holtiber.  —  Loceom, 
monach.  —  Oelber,  y.  —  Bingelheim, 
capell.  —  Staden,  y.  —  Stedere,  t-  — 
Vorendorpe,  y. 

Wilwingge  8,  WüMngen. 

Wimmelhasen  s.  Fümmelse. 

Wimminhehnsen,  Friedrich  y.  (1263)  52. 

Winand,  adyocatas  {um  1264—68)  82. 

Windemodis  vgl.  Bammesberch. 

Winge  8.  üefingen. 

Winnigstedt,  Wimminhe-,  Vinnigen-, 
Winnigge-,  Winnig-,  Winninghestede, 
Amt  Schöppen8tedt^  571.  —  von:  Albert, 
mil.  (1278)  502.  Friedrich,  canon.  Hild. 
u.  Halberst.     Friedrich,  miL  (1294) 


Winningbansen  —  Wohldenberg. 
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1001.  Geieke  (1268)  199.  lohann, 
mü.  (130i)  1493. 

Wlnnin^haiisen,  Winningehnsen,  Eonrad 
V.,  mil.  (1303)  1412. 

Wintonyensis  (Winchester)  episcop.  Jo- 
hann (1297)  1162. 

Winzenborg,  Wincenbnrg,  -borch,  so.  v. 
Alfeld,  1380.  Ausstellnngsort  20,  53, 
178, 364, 365, 436, 471,  924,  1406, 1432. 
capella  1380.  —  Amt  848  A.  —  plebani: 
Konrad  (1261)  20.  Bertold  (1283)  644. 
Hermann  (1300)  1286.  —  capeüan. 
Konrad  v.  Rösaing  (1264-71)  78,  200, 
289.  -  advocat,  633,  654,  655,  1376. 

Wipertns,  Vik-,  Wikpertus,  vgl  Bik.  — 
Essem,  y. 

Wirringen,  Wiringe,  Kr.  Hildesheim, 
81,  484  (S.  248,  250). 

Wittenbnrg,  -borch,  Ar.  Springe,  1406, 
1569.  —  capeüa  855, 1147,  1406,  1506. 
—  patronus  capelle  Hermann  v.  Stein- 
berg, custos  Hild.  (1290)  855.  —  inclusi 
1147.  lohann  u.  Beinekin,  sacerdotes 
(1302)  1406.  —  capellan.  f  rater  lohann 
(1290)  855.  —  eenobite  lordan  w.  lo- 
hann (1302)  1406, 

Wittmar,  Witmere,  lohann  v.  (Änf.  d, 
14,  Jahrh.)  1304. 

Wldeghe,  civis  Lamspringe. 

Wlf  8,  Wolf. 

Wlflede  8.  WtilfeL 

Wlotedhe  s.  Flöthe. 

Wlpes  8.  Volpes. 

Wlyenchnsen  8,  WUlfinghansen. 

Wlvesoge  8,  Wolvesogo. 

Wlvig  8.  Wülfingen. 

Wobeck,  Wobeke,  Amt  Schöningen,  1658, 
1682. 

Wohle,  Wolede,  Wolethe,  Kr.  Marien- 
bürg,  484  (S.  238,  239),  1325.  -  von: 
Bernhard,  advocat.  in  Brannschweig 
(1279)  455.    Heinrich,  mü.  (1272)  294. 

WöUersheim,  Woldorsnm,  -sen,  -sem. 
Kr,  Alfeld,  174,  200, 1031, 1091, 1098, 
1243.  -  von:  Heinrich  (1283)  655. 

Wölpe,  Welpia,  Wilippia,  comites  von: 
Bernhard  (1281)  679  u.  A.  —  Burchard 
(1265-88)  108,  205,  213,  279,  360  u. 
A.,  342,  481  u.  A.,  666  A.,  793,  (erw. 
1298)  1179.  —  Otto,  Brd.  d.  Burchard, 
prepos.  Minden.,  dann  com.  (1298) 
1179. 

Wöldngerode ,  Wal- ,  Woltincherode, 
-tincgerodhe ,  Volting,  Kr.  Goslar, 
Kloster  11,  12,  26,  27,  28,  48,  106, 
130,  159,  170,  204,  211,  280,  241,  429, 
435,  458,  464,  465,  473,  476,  479,  480, 


482,  490,  497,  499,  500,  502,  508,  517, 
518,  536,  543,  617,  632.  634,  669,  886, 
897,  898,  947,  961,  981,  1025,  1143, 
1215,  1240,  1255,  1256,  1285,  1292, 
1337,  1355,  1365,  1366,  1384,  1391, 
1407,  1414,  1416,  1450,  1478,  1527, 
1530,  1539,  1558,  1567,  1576,  1579, 
1593,  1645,  1681,  1694,  1733.  Aus- 
stellnngsort 170,  961.  —  altaro  in 
septentr.  parte  1539.  —  novum  dormi- 
torium  981.  —  infiimaria.  Siechen- 
haus 518.  —  prepositi:  (allgem.)  106, 
518.  Zacharias  (1266)  123.  HUde- 
brand  (1263-78)  48,  464,  465,  476, 
479,  480,  482,  490,  497,  499,  500,  502, 
517.  Dietrich  (1283-90)  669,  898, 
ungenannt  (1292)  947.  Heinrich  y. 
Muhnko  (1299)  1215,  1240,  {erw.  1300) 
1292.  lohann  (1300-09)  1285,  1292, 
1337,  1391,  1407,  1527,  1579,  1593, 
1632,  1645,  1681.  -  dbhatisse:  (allg.) 
230,  518.  Adelheid  (1260-68)  11, 
211.  Misabeth  (1278-83)  502,  517, 
669.  Gertrud  (1290-1308)  886,  898, 
947,  961,  1215, 1240, 1292, 1337, 1391, 
1407. 1527, 1579, 1593, 1645.-  prioHsse : 
EUsa  (1260)  11.  Bertradis  (1283)  669. 
Sophie  (1290—99)  898, 961, 1215, 1240. 
Kunigunde  (1302-08)  1391,  1407, 
1579, 1645.  —  eameraria  (allgem.)  230. 
Kämmerei  669.  —  celleraria  (allgem.) 
230,  517,  634,  1246,  1579.  -  custos 
(allgem.)  230.  —  magist  inßrmar. 
(aUgem.)  230,  1407.  Adelheid  (1260) 
11.  —  domine  106,  1539,  1558.  —  pro- 
curatores  211.  —  sacerdotes  1539. 
lohann  v.  Rhene  (1306)  1579.  — 
capellan.  Hermann  (1263—1306)  48, 
1355,  1567.  —  cofiwr«;  Albert  (1268) 
211.  Dietrich  (1299)  1240.  lohann 
(1268)  211.  Ludolf  (1299)  1240.  So- 
derde, lohann  y.  (1279)  518.  Wasmod 
(1300)  1256.  -  litanes:  1391,  1632, 
1645. 

—  die  von  (erw.  1295)  1025. 
Wohldenberg,  Woldenberc,  Waldenberch, 

n.  V,  Bockenemj  castrum  373,  374,  537, 
777,  1253,  1338,  1696.  AussteUungs- 
ort  96,  122,  158,  200,  232,  273,  275, 
281,  297,  317,  373,  508,  665,  709,  950, 
976,  1379,  1400.  —  capellan.  Heinrich 
(1286)  746.  —  casteUani,  milites,  famuli 
665,  746.  —  advocati  510,  650,  687, 
968,  984,  1012,  vgl.  Bock,  Bulle,  Gun- 
ceko,  Hako,  Wgrighe.  —  novale  apud 
1259. 

—  comites  von,  y.Wohldenstein,y.  Werder, 
de  Insula:  (1271)  277,  (1274)  367,  (vor 
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1282)  590,  (1286)  752,  (1298)  992, 
(1296  mr.)  1025,  1047,  (1305)  1524, 
(1307)  1595,  (1307  ertc.)  1600.  - 
Bodo  L,0  S.  Hermanns  V.,  canon.  Hild. 
—  Burchard  n.  (1261  erw,)  28.  — 
Burchard  HI.  (rar  1261—75)  15,  40, 
45,  57.  62,  64,  96,  109,  116, 122,  152, 
159,  170,  171,  200,  212,  214,  215,  225, 
226,  232,  284,  281,  295,  296,  297,  317, 
329,  374,  395,  396,  397  n.  A.,  (erw. 
1279)  518,  {erw.  1286)  746,  775,  (erw. 
1293)  992,  8.  gener  Heinrich  v.  Hom- 
burg, 8.  H.  —  Bnrchud  IV.,  S.  Bur- 
chards  III.  (1267-83)  152,  211  n.  A., 
212,  214,  215,  226,  232,  234,  281,  287, 
329,  378,  874,  378,  396,  397  u.  A.,  435, 
456,  518,  626,  535,  548,  550,  560,  614, 
632,  650,  664.  —  Burchard  V.,  S.  Her- 
manns III.  (1264-85)  76,  704.  - 
Burchard  VI.,  8.  Ludolfs  VI.  (1275- 
98)  415,  632,  664,  678,  687,  695,  747, 
748,  775,  776  u.  A.,  895,  1012,  1025, 
1123  u.  A.,  1157,  1182,  1184  u.  A.  - 
Burchard  VII.,  S.  Konrads  II.  (1291) 
903.  —  Burchard  VIII.,  S.  lohanns  I. 
(1275)  408,  409.  —  Burchard,  S.  Hein- 
richs n.  (1272)  317.  —  Dietrich  de 
Insula  (erw.  1263)  44.  —  Elisabeth, 
r.  Heinrichs  V.  (1302-07)  1361, 1379, 
1400,  1600.  -  Qerburg,  T.  Her- 
manns V.  (1302)  1361.  —  Heinrich  I. 
{erw.  1261)  28,  8.  Wittwe  Sophie  (1268) 
212.  —  Heinrich  n.  (1260-72)  1,  15 
u.  A.,  28,  40,  45,  64,  70  A.,  71,  109, 
122,  152,  158,  159,  162,  169, 170, 171, 
189,  200,  212,  214,  215,  223,  232,  235, 
250,  259,  275,  281,  289,  296,  297,  311, 
317,  329,  {erw.  1275)  407,  408,  409, 
{erw.  1279)  518,  {erw.  1283)  634, 
{erw.  1291)  908,  (erw.  1293)  992, 
{erw.  1297)  1164.  —  Heinrich  IIL,  S. 
Heinrichs  I.  (1265-66)  96,  116.  - 
Heinrich  IV.,  S.  Burchards  HI.,  (1261 
—93)  15,  992.  —  Heinrich  V.,  8.  Hein- 
richs II.  (1267-1306)  152,  158,  200, 
211  u.  A.,  214,  215,  223,  225,  226,  232, 
275,  281,  287,  297,  311,  397,  407,  408, 
409,  427,  435,  444,  504  u.  A.,  511,  518, 
662,  606  A.,  620,  632,  634,  637,  665, 
697,  746,  747,  757,  775,  824,  825,  856, 
857,  895,  907,  908,  917,  923,  950,  968, 
976,  978,  979,  992,  1009,  1011,  1017, 


*)  Vgl,  wegen  dieser  Zahlen  die  8tamm- 
iafel  der  Grafen  von  Bode  in  der  Zeit- 
schrift des  Harzvereins  Bd.  23  (1890), 
wenn  auch  manches  zweifelhaft  bleiben 
musste. 


1083,  1086,  1157,  1182,  1214,  1260, 
1263,  1269,  1325,  1338,  1352,  1361, 
1363,  1375,  1379,  1400,  1401,  1402  n. 
A.,  1403,  1405, 1428, 1436, 1468, 1578. 

—  Heinrich  VI.,  8.  Burchards  IIL  adtr 
Hermanns  III.,  canon.  Hild.  trenn  auch 
nicht  immer  als  solcher  bezeichnet.  — 
Heinrich  VIII.,  8.  Hermanns  V.  (1282) 
620,  dann  monach.  Riddagsh.  —  Hein- 
rich IX.,  8.  Heinrichs  V.  (1282-1310) 
620,  665,  746,  968,  1011,  1083,  1182, 
1214,  1327,  1361, 1379, 1723,  Deuteek- 
Ordens 'Bitter  (1302)  1361.  —  Hein- 
rich X.,  8.  Ludolfe  VL  (1274-1302) 
377  u.  A.,  378,  415,  632,  664,  678,  687, 
744,  747,  748,  775,  776  u.  A.,  824,  825, 
895, 1012, 1025,  1123  U.A.,  1157,  1182, 
1184  u.  A.,  1251,  1308,  1361,  1376.  - 
Heinrich  XL,  8.  Konrads  IL  (1290— 
1307)    895?   903,    1490,   1525,    1625. 

—  Hermann  II.,  8.  Hermanns  I.  (1262 
-68)  40,  45,  212,   dann  canon.  Hild. 

—  Hermann  IIL,  8.  Heinrichs  I.  (1261 
-83)  15,  28,  76,  96,  116,  151,  171, 
237,  239,  2S1A.,  397  n.  A.,  40H,  409, 
415,  535,  650,  {erw.  1295)  1021,  ».  Fr, 
Hedwig  (1264)  76.  —  Hermann  IV., 
8.  Burchards  III.  (1267-94)  152,  212, 
214,  215,  226,  232,  234,  281,  317,  373, 
374,  378,  395,  396,  397  u.  A.,  435,  456, 
504  u.  A„  511,  518,  526,  527,  535,  560^ 
561 A.,  562,  614,  632,  650,  664,  687, 
703,  704,  705,  727  u.  A.,  744,  746,  775, 
793,  824,  825,  1012.  —  Hermann  V, 
8.  Heinrichs  IL  (1267-1310)  152,  200, 
211  u.  A.,  214,  215,  223,  225,  226,  232, 
235,  275,  276,  281,  282,  297,  298.  311. 
317,  397,  407,  408,  409,  427,  429,  435, 
447,  511,  518,  522,  620,  622,  682,  634, 
637,  665,  687,  746,  775, 824,  S25,  ^6, 
857. 863, 895, 917, 923,  992, 1011, 1012, 
1085,  1182,  1214,  1269,  1325,  1361, 
1375,  gen.  Wildevur  1383,  1405,  1428, 
1436,  1468,  1562,  1563,  1578,  1593, 
1663  u.  A.,  1686, 1723,  a.  Fr.  Knnigunde 
(1302)  1361,  -  Hermann  VI.,  S.  Lu- 
dolfs VL  (1264-1302)  76,  377  u.  A.. 
378,  415,  518,  620,  632,  664,  678,  637, 
744,  746,  747,  748,  775,  776  u.  A., 
1012,  1361.  —  Hennann  Vm,  S.  lo- 
hanns L  (1275-1307)  408,  409,  1490, 
1625.  —  Hermann,  welcher?  (1307) 
1625.  —  Hoior  IIL,  8.  Heinrichs  L 
(1260-69)  11,  27,  28,  40,  45,  96,  116, 
151,  171,  204,  237,  239.  —  Hoier  V., 
8.  Johanns  L  (1304)  1490.  —  lohann  L, 
8.  Hermanns  IIL  (1269-1309)  237, 
239,  408,  409,  417,  418,  435,  526,  550, 


WoUdenberg  —  Wolfenbttttel. 
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632,  634,  650,  664,  678,  687,  746,  747, 
748,  776,  776  n.  A.,  896,  902,  917,  923, 
976, 1025, 1063, 1078, 1122, 1123  n.  A., 
1157,  1182,  1184  u.  A.,  1191,  1265, 
1266,  1269,  1344,  1355,  1385, 1428  A., 
1436,  1449,  1465,  1567,  1593,  1625, 
1720.  —  lohann  11.,  8.  Hermaims  V. 
(1282-86)  620,  746,  dann  cellerar.  in 
Marienrode.  —  lohann  III.,  S,  Ln- 
dolfs  VI.  (1294-1303)  1012,  1470, 
1490,  1527,  1530,  1558,  1661 A.,  1663 
n.  A.  —  lohann  V.,  8.  lohanns  I. 
(1304-07)  1490, 1625.  -  lohann  VI.,  S. 
Konrads  IL  (1291-1307)  903,  1490, 
1525,  1625.  —  lohann  gen.  Pluketun, 
natürU  Brd,  Hermanns  V.  (1302)  1333. 

—  Iimgard  i*.  Intta,  Tt.  Heinrichs  V. 
(1283-1307)  665,1361,1379, 1400,1600. 

—  Eonrad  II.  de  Insiüa,  S.  Heimanns 
m.  (1275-1310)  397  u.  A.,  417,  418, 
435,  526,  550,  682,  634,  650,  664,  678, 
687,  695,  746,  747,  748,  775,  776  u.  A., 
810,  819,  823  A.,  895,  902,  903,  917, 
923,  946,  976,  1025,  1078,  1122,  1123 
u.  A.,  1157,  1182,  1184  n,  A.,  1197  A,, 
1265,  1266,  1269,  1355,  1385, 1428  A., 
1436,   1449,   1450,   1465,   1667,  1593, 

1625,  1720,  1726.  -  Konrad  lU.,  S. 
Lndolfe  VI.  (1286-1308)  744,  824, 
825,  1012,  1470,  1490,  1527,  1530, 
1558,  1661 A.,  1663  u.  A.  -  Konrad 
IV.,  S.  Konrads  H.  (1304-07)  1490, 

1626.  —  Konrad  de  Insnla,  prepos.  st. 
Maorlcii  Hild.  —  Knnigonde,  T.  Hein- 
richs V.  (1302-07)  1361,  1379,  1400, 
1600.  —  Lndinger  de  Insnla  (erw. 
1263)  44.  —  Lndolf,  Brd.  Heinrichs 
(1274)  378.  -  Lndolf  V.  S.  Heinrichs  L, 
prepos.  St.  Gnicis,  prepos.  maior  Hild., 
prepos.  Goslar.  —  Lndolf  VI.,  S,  Her- 
manns UL  (1262-86)  42,  76,  237, 
239,  281 A.,  287,  313,  350,  362,  363, 
373,  374,  395,  396,  397  u.  A.,  408,  409, 
417,  418,  435,  626,  635,  660,  560,  614, 
632,  634,  650,  664,  678,  687,  744,  (erw. 
1286)  747,  748,  (erw.  1289)  824,  825, 
(erw.  1294)  1012, 1025,  (erw.  1297)  1123, 
1157,  (erw.  1303)  1428  n.  A.,  s.  Fr. 
Adelheid  (1276)  435.  -  Lndolf  VII.,  S, 
Heinrichs  V.  (1274-96)  377A.,  620, 
665,746, 1011,  1083,  dann  canon.  Hild. 

—  Lndolf  VIIL,  S.  Lndolfs  VL  (1274 
-1309)  377  n.  A.,  378,  381,  415,  632, 
664,  678,  687,  747,  748,  775,  776  u.  A., 
895,  1012,  1025,  1123  n.  A.,  1157, 
1182,  1184  n.  A.,  1251,  1308,  1376, 
1384,  1428,  1436,  1449,  1465,  1490, 
1527,  1530,  1558,  1593,1625,  1661 A., 


1663  u.  A.,  1720.  -  Lndolf  IX.,  S. 
Konrads  IL  (1291-1307)  903,  1490, 
1626.  —  Lntgard,  T.  Heinrichs  V. 
(1283-1302)  665,  1400.  -  Mathüde, 
Schw.  Heinrichs  IV.,  canon.  Ganders- 
heim.  —  Otto  L,  S.  Heinrichs  U.  (1267 
-86)  152,  212,  226,  311,  877  A.,  897, 
407,  518,  620,  665,  746,  dann  canon., 
ceUerar.f  prepos.  st.  Maur.  Hild.,  canon. 
Halberst.  —  Otto  11.,  8.  Heinrichs  V. 
(1296-1309)  1082,  1214,  1260,  1325, 
1338,  1361,  1379,  1396,  1662,  1578, 
1600,  1663  n.  A.,  1686,  1687,  oh  auch 
canon.  Hild.  9  —  Sophie,  T.  Heinrichs  IL 
(1272)  811.  —  Walther  L,  S.  Bur- 
chards  IH.  (1267-75)  152,  212,  226, 
232,  234,  281,  396.  -  Wilbrand  L,  S. 
lohanns  I.  (1304-07)  1490,  1625.  — 
Wübrand  IL,  S.  dess.  (1807)  1626.  — 
comitum  vasaüi  992,  ministeriales  109. 

Wohlenhan8en,Woldenhnsen,  Kr.  Marien- 
bürg,  819,  1474. 

Wolbering,  Konrad  (1277)  484  (S.  252). 

Woldenberg,  Heinrich  u.  S.  Hermann 
(1277)  484  (8.  232,  252). 

Woldenstein,-stene,  castmm  (erbaut  1295) 
1078,  1123. 

—  comites  von  «.  Wohldenbeig. 
Woldeiikessen  s.  Wellersen. 
Woldershosen    (heute    Waltershaosen?) 

von:   Basil    (1266)    94.    —    Bmning, 

bnrgens.  in  Osterode. 
Woldersnm  s.  WöUersheim. 
Woldradis,  Woldrat,  lohann  (1277)  484 

(8.  232).  -  Lndolf  (1277)  484  (8.  232, 

263). 
Woldnnberi  (?),  Heinrich  (1284)  484  (8. 

245). 
Wolede  s.  Wohle. 
Wolf,  Wlf,  Lnpns,  Lnder  u.  Albert,  Brd. 

(1302)   1406.   -  lohann  (1294)  1007. 

—  lohann  u.  Intta,  Kd.  d.  lohann 
(1300)  1258. 

Wolfenbüttel,  Wlforbotele,  Wlfferbntle, 
castmm  1625.  Ansstellnngsort  1327, 
1363,  1375,  1520. 

—  von,  V.  der  Assebnrg,  die  (1267)  169. 

—  Bertold,  8.  d.  Ekbert,  canon.  Pader- 
born., prepos.  Bnsdorf,  archidiac.  in 
Höxter.  —  Bnrchard  (1260—66)  2, 17, 
100,  (erw.  1290)  889,  (1301)  1312,  s. 
8.  Bnrchard  (1260-1303)  2,  147,  267, 
276,  296,  297,  331,  362,  367,  417,  432, 
433,  435,  445,  456,  486,  511,  529,  634, 
889,  926,  956,  1060,  1061, 1084, 1086, 
1107, 1151, 1227, 1274,1395, 1422,1423, 
marsc.  dncis  Brannschw.  482,  456, 511. 
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—  Bwchard,  mehrere  (1280—1304) 
534,  956, 1493.  —  Burchard,  ndl.,  Brd. 
d,  Gnnzelin  (1304)  1499  A.  —  Bur- 
chard d.  Lange  u.  Bnrchard  d.  Lochte 
(1309)  1715.  -  Ekbert»  S.  d,  Bnrchard 
(1260-1306)  2,  55,  94,  147,  194, 199, 
214,  276,  295,  296,  297,  331,  417,  432, 
435,  487,  445,  486,  529,  534,  889,  925, 
956,  1060,  1061,  1084,  1086,  1107, 
1151,  1227,  1274,  1384,  1395,  1417, 
1422,  1423,  1428,  1499.  1520,  1577  u. 
A.,  8.  Fr.  Sophie  (1268)  194,  199,  «. 
S.  Ekbert  (1276-92)  437,  445,  956. 

—  Gnnselin  (um  1275-1304)  428, 
914  von  Peine,  1499  A.,  dapifer  428. 

—  Hermann,  S.  d.  Bnrchard  (1260— 
1309)  2,  147,  276,  297,  331,  529,  584, 
889,  925, 1060, 1061, 1084, 1086, 1107, 
1151,  1227,  1274,  1422,  1423,  1577  n. 
A.,  1706.  —  lohann,  S.  d.  Ekbert, 
canon.  Hild.  —  Konrad,  Brd,  d,  Bnr- 
chard (1276)  432.  —  Werner,  Brd.  d. 
Ekbert,  decan.  Nienkerk.  Höxter. 

Wol^^rove  «.  Wulfgrove. 

Wolfhard,  Wnlfard.,  Wnlfer,  vgl,  Insnla, 

de.  —  Monetarius.  —  Broden,  ▼. 
Wolframm  vgl.  Hnno. 
Wolpeiode,  Wolborcherode,  Amt  Ganders- 

heim,  282. 

Woltmam,  Arnold,  pleban.  in   Sieyers- 

hansen.  —  Vgl.  Waltmann. 
Woltorf,  Woldorp,  Amt  Veehelde.  1198. 
Woltwiesche,  -wisch,  Amt  Salder,  428, 

1564. 
Wolringe  e.  Wttlfingen. 
Worden  s.  Vöhmm. 
Wrethem  s.  Freden. 
Wretzinghehosen,  wüst  hei  Messenkamp, 

Kr.  Springe,  1441,  1442. 
Wrighe,  lohann,  v.  Bockenem  (1281)  560. 
Wrisbergholsen,  Hughesholthnsen,  Holt- 

hnsen.  Kr.  Alfeld,   1333.  —  ecclesia 

St.  Martini  679,  905,  1333.  —  pleban. 

Bertold  ▼.  Wendhausen  (1808)  1646. 

—  von:  Dietrich  (1265)  104.  Heinrich, 
mU.  (um  1270)  269.  Hugo,  mü.  (1268) 
200. 

Wroohthuser  Wald,  bei  Hahausen,  1485. 
Wucke,  Wuke,  Hermann  (1277—84)  484 

(Ä  228,  245).  -   Ulrich  (1277)  484 

(S.  228). 
Wttlfel,  Wlflede,  bei  Hannover,  708. 
Wttlferode,  Kr.  Hannover,  484  (S.  250). 
WtUfingen,    Wlyincf^e,    -vinge,    -Tjgne, 

-finge,  -Yighe,  Wilwingge,  Wolvinge, 

Wlvig,    Kr.   Springe,    973.    —    von: 


Albert,  miL  (1268—84)  190,  214,  259, 
393,  660,  679,  s.  S.  Arnold,  fam.  (1284) 
679.  Bertramm  (1268)  190.  Buichard 
(1294)  1014.  Dietrich,  Brd.  d.  lohann 
(1296-1302)  1116,  1148,  1393,  1406. 
Ernst,  fam.,  S,  d.  Albert  (1284)  679. 
lohann,  mü.  (1264-89)  81,  177,  180, 
190,  214,  226,  240,  294,  304,  819,  393, 
466,  470,  622,  673,  679,  729,  837. 
lohann,  tun..  Brd.  d.  Dietrich,  Hild, 
Ministerial  (1294-1802)  1002,  1116, 
1148,  1393,  1406.  —  Vgl.  auch  Bock. 
Wülfinghausen,  Wlveg-,  Wlving-,  Wul- 
fenc-,  Wlvenchusen,  Kr.  Springe,  5L 
Ausstellungsort  51. 

—  Kloster  51  u.  A.,  86,  251,  299,  310, 
364,  365,  366,  436,  466,  470,  644,  837, 
839,  1148,  1244,  1393,  1465.  —  pre- 
positi:  Ludolf  (1263)  51  n.  A.     un- 

?:enannt    (um   1264)    81.     Hartmann 
1302-08)   1406,   1636.    -  priorissa 
M.  (1263)  51. 

—  von:  Axnold,  Gandersh.  Ministerial 
(1278^  504.  —  Burchard  u.  Heinrich 
(1265)  86.  —  lohann,  canon.  Oanders- 
heim. 

Würsburg,  Domkapitel  878  A. 

Wulfgrove,  Wlf-,  Woliferove,  fam.  (1302) 
1370.  Bertold,  canon.,  scolast.  st 
Grucis,  vicearchidiac.  Hild.  —  Dietiich 
u.  Hoier,  Brd.  (1275--81)  429.  Hein- 
rich, fam.  (1280-95)  534,  1063.  - 
Hoier,  canon.  Hild. 

Wulfin  vgl.  Neindorf,  v. 

WuUeke  (1277)  484  {S.  227). 

Wulverammi,  Vulv.,  Hermann,  oiyis,  cons. 
Braunschweig. 

Wulvesoge,  Wlyesoge  (1308)  164L 

Wunstorf,  Wnstorpe,  Ausstellnng8oit389, 
1221. 

—  comites  von,  ▼.  Boden:  ungenannt 
(1261)  22.  -  Hildebold  u.  KonnMi, 
Brd.  (1292)  966.  -  lohann  (1283- 
1306)  666  A.,  912,  966,  1004,  1446. 
1561.  —  Ludolf  (1266-73)  146,  202, 


—  von:  lohann,  canon.,  capellan.  abba- 
tiss.  Gandershoim. 

Zabel,  Dietrich,  consul  Lüneburg. 

Zacharias  (1267)  153.  —  Vgl.  Quedlin- 
burg, st  Wiperti  fil.  —  Wöltingeiode, 
prepos. 

Zaldere  s.  Salder. 


Zelle  —  Zweidoif. 
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Zelle  8.  Gelle. 

Zellenstede  s,  Sellenstedt. 

Zibbeltessen  s.  Sibbesse. 

Ziegenbart,  Gegen-,  Ciegen-,  Gyeghen- 
bart,  Gerhard,  y.  Gandersheim,  mil. 
(1271-90)  282,  612,  615,  658,  718, 
768,  799,  815,  834,  863,  s.  S.  Gerhard 
(1281)  612,  615,  vgl  von  Gandersheim. 

ZiUy,  Kr.  Halherntadt,  988,  1191. 

Zimmenstede  «.  Senunenstedt. 


Zoleche  s.  Solschen. 
2^winghe  «.  Saningen. 
Zsodennm  s,  Scedenem. 
Zterstede  s,  Sarstedt. 
Znbtcrem,  Znscemui  s,  Sorsam. 
Zvethlethe,  ZyechL  «.  Schwiecheldt. 
Zwaf  8.  Syaf. 

Zweidorf,    Tyedhorpe,   Duethorpe,  Amt 
Vechelde,  434,  449. 


Glossar  und  Sachliches. 


A. 

Aalwebr  1289. 

Abfindung  544,  732. 

Abgabenfreiheit  1627. 

AblasB,  Indnlgens  58, 150, 167,  251,  370, 
371,  375  a,  402,  412,  443,  452,  492, 
495,  505,  531,  541,  551,  563,  583^  602, 
611,  636,  638,  643,  694,  735,  749,  750, 
751,  767,  779,  780,  802,  809,  829,  830, 
831,  838,  858,  873,  874,  892,  893,  905, 
927,  936,  955,  964,  965,  1024,  1026, 
1027,  1070,  1072,  1073,  1118,  1142, 
1160,  1161,  1162,  1164,  1177,  1226, 
1235,  1278,  1290,  1297,  1330,  1345, 
1435,  1540,  1548,  1549,  1628. 

Ablehnen  einer  pri&sent.  Person  1212. 

Abmeiemng  675. 

Abschriften  934. 

Absetzung  643. 

Absperren  ▼.  Wasser  817. 

Abwesenheit  a.  canonicL 

achtwerde  a.  echtward. 

acoliti  355,  1110. 

Adaperiat,  der  Sonntag  n<ich  dem  27.  Sep- 
tember 877. 

Ad  te  leyaTL  der  erste  Adventssonntag, 
885. 

advocatia,  advocatas  1,  22,  52,  70,  80,  82, 
90,  113,  115,  134,  186,  190,  214,  223. 
245,  266,  311,  818,  329,  331,  356,  369, 
427, 433, 484  (Ä  244),  510, 515, 535, 568, 
569, 571, 581, 594, 604, 626, 633,650, 654, 
655, 664, 668, 679, 687,706,727,747,748, 
760,  772,  797,  799,  805,  806,  819,  841, 
842, 862, 908, 924  A.,  968, 998, 1012, 1019, 
1058,  1059,  1060,  1061,  1062,  1067, 
1084,  1091,  1107,  1123,  1129,  1151, 
1232,  1243,  1257,  1262,  1270,  1287, 
1333,  1854,  1395,  1899,  1417,  1418, 
1422,  1423,  1429,  1522,  1524,  1546, 
1561,  1565,  1569,  1571,  1610,  1629, 
1633,  1649,  1677,  1686,  1693,  1695, 
1703,  1712,  1714,  1723,  1733.  —  der 
Stadt  455, 615.  -  ins  a-e  71, 427,  668, 


805,  806.  —  VogtschatB  1714,  1728.    I 
—  modins  a— e  1714.  —  denarii  a—e    t 
80, 186, 1232.  —  snbadvocatos  569.  — 
Yogetman  998. 

agnns  s,  Lamm. 

alba,  Priestergewand,  1640. 

albns  panis  s.  panis. 

allec,  allecia  s.  Härlng.  \ 

AUelnia  330. 

aUodinm  11,  94,  212,  230,  305,  427,  484  I 
(Ä  228,  239,  246,  254).  520.  550,  594, 
604,  627,  637,  652,  660,  668,  688,  697, 
708,  714,  724,  745.  755,  805,  806,  862, 
883,  937,  987,  1029,  1112,  1219, 1287, 
1259,  1305,  1320,   1321,  1409,    1411,  ' 

1431,  1454,  1522,  1680.  -  VgL  vor- 
werc 

Almende,  mende,  commone  654,  655^ 
727,  1091. 

Almosen  160,  299,  355,  749,  888,  936, 
1231,  1246,  1666.  -  VgL  OpfenuigeB. 
rogam,  spenda. 

Altarlehn,  donnm,  altaris,  kerklen  73, 
1464,  1642,  1648. 

Alterschwäche  1518. 

Altersdefekt  3,  66. 

Altersversorgimg  559. 

ambitns  939. 

Amt  s,  officiom. 

anathema  maranatha  603. 

Anerkennung,  Befehl  zur  1293. 

angaria  170,  679,  1417. 

anguli,  quatuor,  et  parietas  1334. 

anni  discretionis,  legitimi  «.  Grosgihrig- 
keit 

Anniyersar,  Jahrgedftchtnis  14,  28,  68» 
120,  124,  237,  289,  326,  358,  411,  421, 
457,  493,  517,  518,  603,  613,  623,  6^4,         J 
724,  877,  947,  962,  1158,  1178,  120a,  -4 
1228,  1230,  1238,  1240,   1246,    1292, 
1342,  1409,  1437,  1438,  1454,   1467, 
1479,   1539,  1580,  1587,   1590,   1€09, 
1622,  1640,  1646,  1666,  1703,   1709, 
1721.  —  Vgl.  Memorie. 


annils  —  Bttndnis. 
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annns  bissextilis,  Schaltjahr  800. 

Ansprttclie  befriedigen  249. 

apostoli,  Briefe  480,  1039. 

Appellation  281,  414,  480,  482,  490,  499, 
500,  781,  1088,  1039,  1053,  1324. 

aqueductas  465,  476,  479,  480,  497,  499, 
600,  502.      . 

arbitn  75,  80,  465,  1273,  1691. 

arcbidiaconi,  -natos  46,  80,  257,  277, 
292,  804,  805,  806,  807,  836,  877,  970, 
1369,  1618,  1619,  1642,  1643,  1653, 
1669,  1780, 1731.  -  bannns  538, 1369. 
—  VgL  im  Register  Ahlden,  Alfeld, 
Altkloster,  Alvensleben,  Banun,  Booke- 
nem,  Borsum,  Brannschwelg,  Denstorf, 
Detfarth,  Elze,  Goslar,  Hannover, 
Hildesheim,  Höxter,  Holle,  Lamspringe, 
Lühnde,  Nettlingen,  Nenenkirchen, 
Rheden,  Eingelheim,  Schmedenstedt, 
Seesen,  Solschen,  Steinheim,  Stöck- 
heim, Wallensen. 

area,  nnde  mansi  colnntnr  111. 

ar^entam  nigmm  Wo,  559. 

aries  »,  B(Scke. 

Arme,  panperes  4,  628,  984,  1246,  1646, 
1709. 

assessor  500. 

assignatio,  Zueignung  1270. 

anca  s,  Gänse. 

Aufbesserung  verwüsteter  Güter  745. 

Anfhebnng  v.  Bestimmimgen  a,  Widermf. 

Ansbessemng  766. 

Allsgaben,  expense  98,  104,  499,   500, 

787,  799. 
Ansgaberegister  484. 
Aussatz  294. 

Aussöhnung  1621.  Vgl,  Friede. 
Austritt  aus  Kongregation  564. 
Ave  preclara,  eequentia  68,  1589. 

B. 

Badestnbe,  stupa  128,  623,  1028,  1334. 
Bäcker,  pistor  382,  836,  1298.  1409.  -- 

pistrix  1304. 
Bäckerei,  pistrina  1334,  bicharium  708. 
Bann  e,  Exkommunikation, 
bannus  «.  archidiakon. 
Bauamt,  structura  830, 1437, 1438, 1646. 
Baumgarten  1669,  1671.  —  Vgl.  Garten, 

pomerium. 
beddemund,  ins  pudicicie  18,  708,  1305. 
Befestigung  568,  849,  850,  1665. 
Begräbnis,  sepultura  25,  379,  493,  1025, 

1467. 
Beichte,  confessio  25,  410,  875. 


Bekleidung,  Kleidung,  vestitnra  81, 128, 
142,  484  {S.  258),  788,  1144,  1230, 
1358,  1531,  1555,  1556,  1586,  17ia 

Belagerung  1143. 

Belehnung  «.  Lehn. 

Beleuchtung,  lumen,  luminaria  20,  49, 
118,  405,  410,  421,  430,  623,  662,  664, 
698,  830,  858,  981,  993,  1063,  1155, 
1190,  1230,  1278,  1299,  1304,  1341, 
1342,  1467,  1531,  1559,  1608,  1616, 
1705,  1736.  —  Vgl.  candela. 

benedicere  cames,  candelas,  herbas  410. 

Benedicta  [tu  es  a  domino],  Montag 
nach  dem  Sonntag  Trinitatia  150. 

beneficium  ecclesiast  63,  255,  512,  515, 
714,  826,  862,  1110,  1380,  1381,  infra 
capitulum  conferendum  806,  1302.  -— 
episcopi  806.  —  capelle  181.  —  pre- 
bendale  1410.  —  manuale  1230.  — 
altaris  «.  Altariehn.  —  Vgl.  Lehn. 

Beraubung  428,  614, 1811.  —  Hechts- 11. 

Besiegelung  gestattet  1185. 

Besitz,  widenechtlicher  1409. 

Bestätigung  407,  1174,  1452. 

Besteuerung  des  Klerus  777. 

Betrüger  888. 

bibUa  877. 

bicharium  s.  Bäckerei. 

Bier,  cervisia,  cerevisia  623,  1292, 1298, 
1299,  1454,  1539. 

Bilder  s.  imago. 

Bischof  der  Scholaren  355,  606. 

Bischo&wahl,  Verpflichtung  betr.  1397, 
1398. 

Blut  Christi  950. 

bodellicius,  bewohnt  1321. 

Böcke,  arietes  1298. 

borechsathe  487. 

böigen  183. 

Bote  1561. 

braoium,  Malz  484  {8.  242,  243,  245, 
246,  247,  248,  252,  253,  254,  255,  267). 
bracius  triticeus  421. 

Brandstiftung  614. 

brarium,  Ziel»  Lohn  603. 

braxatum,  braxatorium,  Brauerei  484  {S, 
255),  1298. 

Brief  376,  392,  703,  704,  1300. 

brigare  1210. 

Brod  a.  panis. 

broke,  Bi-uch  73. 

Brücke  915,  1073. 

budelen  1194. 

Bücher,  Bücherei  25,  830,  1231. 

Bücklng  624. 

Bündnis  315,  1221,  1425. 
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Bürgen  —  deTinalis. 


Bürgen,  Bürgschalt,  fideinssores,  fide- 
inssio  61,  75,  82,  94,  208,  288,  240, 
244,  269,  808,  418,  561,  658,  659,  670, 
680.  701,  718,  734,  739,  768,  769,  876, 
887,  1034,  1181,  1191,  1308,  1326, 
1446,  1498,  1504,  1513,  1545,  1585, 
1595,  1676,  1683,  1692.  -  Vgl.  wa- 
randia. 

Büste  des  h.  Godehard  800. 
Bnllen,  päpstl.  934. 
bnmede  1305. 
Borgen  s,  Schlösser. 
Borgm&nner  e,  castellani. 

C- 

calcens,  Schuh  484  (8.  235,  236,  241). 
calcium  terra,  ingera,  Kalk  484  (S,  229, 

249,  250). 
cambiom,  Wechsel  484  (8.  242,  248,  257, 

258). 
oamenata  222,  244,  413,  818. 
Camera  1718. 

campana,  -narins  s,  Glocke,  Glöckner, 
cancellns,  Gitter,  der  mit  Schranken  um- 
gebene Altarplatz  1409. 
candela  410,  623,  1409,  1454,  1467.  -~ 

Vgl.  Beleachtong. 
canonici  absentes  804,  806,  867,  1183, 

1145.   —   emancipati   806.    —   infra 

scolas  1302.  —  Wahl  zur  Prähende 

vor  deren  Erledigung  938. 
cantorla,  im  Moritzstift  gegründet  326, 

327,  330. 
capitolinm,  Kapitelhaus  314,  542,  783, 

1232,  1714. 
cappa,  Kopfbedeckung  355. 
caritatarius  1144. 
cames  s.  Fleisch. 

camisprivinm,  Fasten  1299.  —  Vgl.  Fasten, 
carpentarins  862,  1391. 
castellani,  Borgm&nner  134,   546,   590, 

596,  626,  655,  665,  739,  746,   1478, 

1576. 

castra  #.  Schlösser. 

casola,  Kasil  855,  1640. 

caotio  1075.  —  promissoria  et  fideiossoria 

1305.  --  Vgl.  Bürgschaft,  warandia. 
Cell  enarrant,  sequentia  1454. 
cellerarios,  Pjflichten  des  1602. 
cenobite  1406. 
censos  s,  Zins, 
cereos,  Kerze  1589. 
cessatio  divlnorom  266,  731,  798.  —  Vgl. 

sospensio. 
choros,    coros,    Chor,   debita   555.    — 

regere  330. 


~  Wispd,  Fuhre  358,  659,  1304^  1307, 

1409,  1706. 
cimiteriom,  Kirchhof  814,  816. 
circada.  Bundreise  zu  VisitatianS"  «.  a. 

Zwecken  484  (8. 257,  258),  714. 
circoitores  =  yisitatores  623. 
civis,  Bauer,  Einwohner  573,  569,  706, 

713,  773,  898,  1182,  1542.  1685. 
daosora  1298. 
davis  =  locos  daosos  81. 
clericatora  1300. 
coadiotor  1518. 
colinge,    Holzung    zum    Kdklenhrennen 

collatio  ecdesie  442,  618,  916.  —  infra 
capitolom  442,  591,  806,  1302. 

coUecta  seo  contribotio  1487. 

—  Qoesomos  domine  493. 

coloni  1417. 

colompna  paschalis,  Osterkerze  523. 

comicia  727,  1408.  —  libera  81.  —  ins 
comicie  1091. 

commendationes  493. 

commissom,  Btcht  1458.  —  Vgt  Padit 

commonio  25. 

complementom  iosticie  799. 

confessio  s.  Bdchte. 

condoctitios  1467. 

coningeshoye  1012. 

coniogati  543. 

consecratio  81,  379. 

consolatio  28,  124,  556,  559,  623,  1539, 
1609,  1640. 

contomada  482,  497. 

conversi  sive  familia  25. 

corpos  Christi  950. 

correctio  manoalis  330. 

cripta  1646. 

crisma  379. 

coneos,  Wecken,  Weissbrod  421,  836» 
1306,  1454.  —  forensis  1709. 

coria  daostralis  682,  1063,  1071,  1636. 
—  deserta  81.  —  dotalis  1087.  — 
solitaria  81.  —  rector  coria  283. 

costos  bonorom  799,  815. 

D. 

Damm  551. 

Datierong,  aoffällige  182,  1078. 

defalcare,  abrechnen^  abziehen  862. 

denarii  adyocatie  80,  186,  1232.  —  cor- 
room  484  {8.  237).  —  ebdomadales 
1133.  -  novi  484  (Ä  258),  741. 

denigratrix,  Schwarzfärherin  1304. 

Deponieren  von  Gddem  60. 

deyinalis  s.  vinalis. 


dextrarii  —  Flnssbett 
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dextrarii  falerati;  gehamisehte,  gezäumte 

Pferde  1425. 
Diebstahl  266. 
din^gede,  bedungene  Summe  für  Schonung 

7d9 
disbrigare,    befreien   1182,    1263,   1385, 

1564. 
Dispens,  päpstL  1461. 
distribntiones  1230,  1299. 
divinonim  cessatio  266,  731,  798. 
donnm  altaris  «.  Altarlehn, 
doctores    qoatnor,    die    h.    Amhroaius, 

Augustinus  f  Hieronymus  und  Gregor 

der  Gr.  1230. 
dormitorinm,  Schlaf  haus  623,  981, 1347, 

1409,  1454,  1531,  1646,  1736. 
dos  417,  679,  721. 

Dotierung  49, 192, 1498.  —  Vgl.  Gründung. 
Drostenamt  515. 

ebdomadarins,  Wochenpriester  68. 

ebetare  =  hebctare,  schwächen  122. 

echtwart,  achtwerde,  achtwart,  egtwerd 
80,  193,  267,  609,  720,  825,  1219, 
1376,  1382. 

ecclesiasticus  1608. 

edificia  s.  Gebäude. 

Eid  74,  862,  938,  1298,  1302.  -  sacra- 
mentnm  snb  stola  103. 

Eier  613,  675,  1409. 

Einkünfte-Verzeichnis  484,  623,  1304. 

Einlager,  94,  238,  363,  658,  718,  886, 
1595,  1692. 

Einlöse  30,  31.  —  Vgl,  Rückkauf. 

Eintritt  ins  Kloster  72, 93,  293,  796, 1204. 

Einverleibung,  incorporatio  257, 277,  393, 
804,  805,  806,  807,  1444,  1481,  1487, 
1623,  1642,  1643,  1730,  1731. 

ementores  (?  Schreibfehler  ?)  298. 

Entschädigung,  restaunun,  recompensa 
25,  81,  91,  92,  117,  275,  285,  335, 
852,  360,  384,  385,  408,  504,  513,  527, 
535,  537,  542,  577,  588,  680,  703,  715, 
727,  746,  768,  773,  776,  848,  914,  923, 
973, 1067, 1113, 1159, 1214, 1224, 1280, 
1394,  1427,  1433,  1442,  1448,  1449, 
1494,  1522,  1561,  1564,  1575,  1595, 
1657, 1713, 1734.  -  Vgl  Schadenersatz. 

Erbämter  s.  Register  unter  Hüdesheim, 
Bistum. 

Erbschaft  41, 181, 628, 1323.  —  ins  heredi- 
tarium  681,  900. 

Ersatz  s,  Entschädigung:. 

ervepenning  484  (S.  246). 

estuarinm  818. 


evictio  189,  483,  818,  851,  1507. 

exactiones  862,  998,  1569. 

exceptio.  Einwand  500. 

Excesse  330,  549,  1230. 

exemptio,  Eximierung  25,  133,  303,  459, 
754, 879  a,  1596, 1598.  —  exemte  Orden 
303. 

exequie  559,  1025,  1703. 

Exkommunikation  188,  246,  266,  298, 
414,  482,  497,  499,  500,  518,  555,  614, 
675,  731,  754,  798,  933,  1030,  1032, 
1037,  1038,  1039,  1041,  1043,  1044, 
1045,  1053,  1060,  1065,  1068,  1080, 
1496,  1500,  1501.  -  verboten  672. 

expense  s.  Ausgaben. 

extranei  persone  203. 

Extravagant  corp.  iuris  1230. 

exnvie  80,  861,  1228. 

F. 

fabri  omcinm  862. 

Fabrik  750,  767,  830,  858,  1133. 

Fähre  1249. 

famUia  25,  76,  393,  559,  685,  1425, 
1569. 

famuli  82,  334. 

Fasten  421.  —  Vgl,  camisprivinm. 

Fehde,  guerra  745,  799,  1534,  1621. 

Feier,  besondere,  1586.  —  der  h.  drei 
Könige  751.  —  des  Frohnleichnam- 
festes  1295.  —  Mar.  Verkündigung 
724.  —  der  h.  Scholastica  1616.  — 
der  h.  Thomas  n.  Antonius  1589.  •— 
transfigurat  domini  475.  ■—  s.  trini- 
tatis  1640. 

fertones  106,  113,  570,  673,  706,  724, 
768,  852,  898,  1093,  1263,  1299, 1304, 
1332,  1387,  1407,  1409,  1444,  1618, 
1619,  1627,  1731. 

Feuersbrunst  292,  492,  495,  505. 

fimbrie,  Franjen  1020. 

fimus,  Mist  799. 

Fischbänke  820,  1430. 

Fische  634,  886. 

Fischer  1304. 

Fischerei  73,  80,  289,  307,  360,  445, 
487,  673,  706,  714,  774,  862,  976,  978, 
1092,  1126,  1195,  1217,  1348,  1350, 
1460,  1524, 1583, 1631, 1652.  -  Fisch- 
bänke 820,  1430. 

Flachs,  linum  1299. 

Fleisch,  Fl.  essen  81,  836,  1298,  1299. 
—  benedicere  410. 

Fleischbank  1445. 

Flussbett  erweitem  502. 
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Flnsslanf  —  hoyolen. 


Flnsslanf»  Aenderang  des  1474. 

foliffo  id  est  wet  1409.  —  Vgl  Weisen. 

Freigrafschaft  1408.  —  Vgl  cometia. 

Freigüter  212. 

Freikaof  Gefangener  66. 

Freilassung  6,  272,  862,  1391.  —   Vgl. 

mannmissio. 
Friede  1585.  —  Gottes- 1050.  —  Königs- 

1051,  1057.  -  Land-  926,  1367, 1399. 

—  Vgl,  Aussöhnung. 
Friedensrichter  1367,  1414. 
Frachtliefemng  36,  484  paaaim, 
frostom,  Stück  897. 
Fohrleistong  1219.  —  Vgl,  stenvore. 

O. 

G&nse,  ance  675,  1409. 

Gäste  457. 

garha  ayene,  Garbe  1299. 

Garten  84,  600,  641,  642,  686,  759,  760, 
761,  797,  822,  894,  899,  937,  995, 1155, 
1275,  1304,  1341,  1420,  1445,  1590, 
1671.  —  Vgl,  Banm-,  Obstg.,  pomerimn. 

Gebäude,  edificia  153,  284,  324,  633, 
693,  700,  706,  768,  799,  818,  841, 1073, 
1075,  1180. 

Gebetsbrttderschaft  50,  54, 137, 144, 150, 
158,  212,  233,  874,  412,  457,  467,  485, 
493,  656,  733,  820,  886,  961,  1130, 
1131,  1143,  1178,  1234,  1241,  1271, 
1272,  1819,  1388,  1413,  1467,  1574, 
1587,  1588,  1597,  1620,  1679  a. 

Geburt  der  Liten  1299. 

Geburtsfehler  1110,  1456. 

Gefangenschaft  66,  189,  851, 1425, 1569. 

Geleit  1397,  1399. 

Generalsynode  836,  935,  1410.  —  Vgl, 
Synode. 

Genugtuung  59. 

Gericht  520.  —  iudex  1370.  —  assessor, 
assidentes  500,  1370.  —  sententiam 
querere,  inyenire  799.  —  in  iudido 
proponere  62.  —  sententie  diffinitive 

Gerichtstag  1054.  Vgl.  placitum,  goding, 

grevending. 
Gesang  1230. 
Getreiderente,  -abgäbe  300,  1215,  1387, 

1352,  1409,  1420,   1429,  1433,   1447, 

1476,  1587,  1589,  1605,   1608,   1638, 

1706,  1714. 
Glocken,    campana   25,    493.    —     Vgl, 

Läuten. 
Glockengiesser  1175. 
Glöckner,   campanarius   623,    702,    969, 

1007,  1238,  1409,  1454,  1467. 


Gnadenjahr  255,  284,  512,   514,  1133, 

1534,  1535. 
godink  320,  876.  --  Vgl,  placitum. 
gograyius  320,  468,  1332. 
Gottesdienst,  Aufheben  des  266, 731, 798. 
Gottesfriede  1050. 
Grab  des  h.  Godehard  751,  993.   —  tu- 

mulus  1409. 
Graben  7,  642,  766. 
Grafschaft  s,  comicia. 
gramen.  Gras,  Wiese,  1407. 
granarium,  Speicher^  Scheune  818,  1015, 

1298,  1447. 
grangia,  M^chhof  25. 
Grenzbeschreibung  655. 
Grenzsteine  1394. 

grevending  199,  1373.  —  Vgl.  goding. 
Grossjährigkeit,  anni  discretionis,legiti]iii 

76,  92,  418,  701,  1034,  1154,  1908. 
Gründung,  Stiftung,  von  Altären  20, 192, 

892.  —  von  KapeUen  890,  942,  109a, 

1159, 1323, 1626, 1646.  —  von  Vikarien 

5,  153,  154,  155,  244,  301,  555,  691, 

916,  1717. 
gwerra  s,  Fehde. 

B[. 

Häringe,  allecia,  alec,  halec  421,  623, 

624,  1292,  1454. 
Hagen,  indago  526,  537. 
Hallen  820,  989,  990. 
Handschriften  446. 
Hausgerät  des  Bischofs  195. 
hemptones,  Himten  1638. 
herbas  benedicere  410. 
Herberge  306,  1458. 
hiemalis  s,  Winter. 
Hörige  s.  litones. 
HolzMen  8. 
Holzgerechtigkeit,  holtgravia    73,    805, 

806,  1524. 
Holzlieferung  1299. 
Holznutzung,  nutb,  holtennt,  usus  oder 

utilitas   lignorum,  silve  84,  134,  139, 

172,  182, 183,  218,  236,  254,  888,  1319, 

1497,  1499. 
homagium,  omagium  444,  992,  1372.  — 

Vgl  Lehn, 
homicidium  «.  Todtschlag. 
homines  61,  74,  542,  594,  623. 
Honig,  mel  484  (S.  227,  241,  250),  129a 
honor,  Besits  805,  806. 
hospitalarius  9,  587,  1666. 
hospitium  «.  Herbeige, 
hove  73,  840.  —  Vgl.  mansus. 
hovelen  623,  652,  1357. 


Haderecht  —  Legate. 
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Huderecht  706,  1457. 
humnlns,  Hopfen  421. 
hypoteca  1515. 

I. 

iactns  haliste  als  Maass  160. 

Jagd  1319. 

Jahrgedächtuis  s.  anniversar. 

Jahr  nnd  Tag,  annns  et  dies,  jar  nude 

tach  214,  309,  863. 
imago  8.  Godehardi  800.  —  s.  Marie  81, 

452,  1539. 
imhrigare,    Gegensatz    dishrigare    1415, 

1417,  1564. 
Imker,  pntteclarins  860,  1279. 
immnn,  Immonität  1032,  1063. 
incendiarios  542. 
incendium  s,  Brandstiftuug. 
Inclina  domme  anres  tnas  et  exandi  me, 

der  fünfzehnte  Sonntag  nach  Pfingsten 

885. 
inclnsi,  Klausner  1406. 
incorporatio  s,  Einverleihnng. 
indago  s.  Hagen, 
indecimalis  s.  Zehnten, 
inducie,  Aufschub  480,  500,  1638. 
Indnlgenz  s.  Ahlass. 
Innung  952.  —  lapicidanun,  carpentar., 

fabri  862.  —  der  Enochenhaner  406. 

—  der  Leineweher  952.  —  der  Schuh- 
macher 302.  —  der  Wurstmacher  406. 

inpendium,  Kosten  1116. 
inquilini,  Hintersassen  1376. 
Inter  cunctos,  Bulle  1462. 
Interdikt  133,  672,  754,  840, 1032, 1065, 
1068,  1496,  1501.  -  Verbot  des  672. 
investitura  1381,  1669.  —  feodalis  652. 

—  per  pilleum  851. 

iudex  721,  1204,  1370.  —  regis  884.  — 
delegatus  1695.  —  Ordinarius  133. 

iurisdictio  als  Bezirk  266. 

iumales  1147. 

ins  et  consuetudo  terre  718.  —  advo- 
catie,  Vogteirecht  71,  427,  668,  805, 
806.  —  archidiaconi  46.  —  comocie 
1091.  -  conferendi  155,  1642,  1643. 

—  decime  103.  —  infeudandi  379.  — 
horeditarium  681,  920.  —  ministeria- 
lium  701.  —  presentandi  1200,  1212, 
1380,  1381,  1642,  1643.  —  pignorati- 
cium  681.  —  pudicicie,  beddemund  18, 
708,  1305.  —  sequele  in  litonibus  243. 

—  am  Hausgerät  des  Bischofs  195.  — 
recognoscere  5.  —  Beraubung  11. 

iustitia  minuta  1368.  —  iusticie  comple- 
mentum  799. 

HUdesh.  ÜB.  III. 


K. 

kalendarium  457,  1646. 

kalixtia  wohl  caristia  81. 

kamenata  818, 1332. 

Eanonikat  1461.  —  resignieren  242. 

Kantorei  im  Moritzstift  gegründet  347. 

Kapelle  von  einer  Kirche  auf  eine  andere 
übertragen  1528.  —  Gründung  s.  Grün- 
dung. 

Kaufhallen  820,  989,  990. 

Keller,  cellarius  549,  818,  1298. 

Kirchengüter  524,  627,  777, 1515.  —  ab- 
gabenfrei 1080.  —  Veräusserung  777, 
1516.  —  wiederverschaffen  IIA.  — 
kerklen  73,  vgl.  Altarlehn. 

Kleidung  s.  Bekleidung. 

Kleinvieh  1139. 

Klage  1146. 

Klagschrift,  UbeUus  476,  480,  500, 1020. 

Knochenhauer  406. 

cocus  s,  Küche. 

KGnigsfriede  1051,  1057.  VgL  Friede. 

Kohlen  1219,  1238. 

Kollationsrecht  155,  1642,  1643. 

Konfirmation  891.- 

Konzil  vgl.  Lyon,  Mainz  im  Register, 

coquina  s.  Küche. 

kotere  1409. 

kothworde  73. 

Kranke,  Krankenpflege,  -haus  11, 230, 462, 
518,  556,  575,  624,  1140,  1177,  1360, 
1407,  1556,  1560. 

Kreuzzug  380,  461. 

Kronleuchter  430,  1608. 

krummepennig  484  (5.  240,  241). 

Küche,  coquina  484  {S.  238,  255),  623, 
818,  1298.  —  Koch,  cocus  836. 

Kühe,  vacce  484  (5.  230,  235,  241,  247, 
250),  1457. 

kuntschup  lOSl. 

Kurie  81,  512,  548,  600,  658,  739,  799. 
—  Klaustral-  1576. 


Ja. 

lacticinium,  Milchspeise  484  {S.  258). 

Lämmer,  agnus  484  {S.  2J8,  250),  1299. 

Läuten  554, 1609, 1616.  —  Vgl.  Glocken. 

laicalem  habitum  assumere  181. 

Lampe  s,  Beleuchtung. 

Landding  1408. 

Landfriede  926, 1367, 1399.  —  Vgl.  Friede. 

lapicide  officium  862. 

Lathufe  s.  mansus. 

Lebensmittel  1230,  1558. 

lectioncs  421,  1230. 

Legate  68,  411.  —  Vgl.  Testamente. 
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Lehn  —  MflhleiL 


Lehn,  Belehnnng  5,  9,  17,  34,  38,  47, 
56,  72,  81,  97, 113, 115,  122. 141, 143, 
154,  168,  185.  228,  230,  282,  291,  296, 
364,  367,  373,  384,  390,  408,  417,  420, 
441,  601,  515,  577,  590.  645,  652,  665, 
666,  683,  700,  714,  717,  718.  787.  862, 
895,  980,  992,  1014,  1015, 1017,  1021, 
1028,  1122,  1237,  1265,  1300.  1349, 
1352,  1441,  1442,  1482,  1483,  1489, 
1577,  1584,  1607,   1624,  1649,  1657. 

—  zn  Unrecht  590.  —  ins  feodale, 
emphiteonicnm  379,  700.  —  investi- 
tnra  feodalis  652.  —  Register  391.  — 
Reichslehn  42,  317,  329,  426.  —  ho- 
velen  623,  652,  1357.  -  lenhove  484 
(S.  227).  -  lenpenning  484  (Ä  230, 
236,  240,  241,  243,  245).  -  Vgl.  homa- 
ginm. 

Leibencht,  li^edingede  1119, 1178, 1275, 
1570. 

Leihe  803.  —  von  Kirchen  1199. 

Leihen  von  Geld  183. 

Leineweber  952. 

libellns  »,  Klagschrift 

linnm,  Flachs  1299. 

litones,  Hörige  6,  18,  22,  80,  127,  207, 
209,  212,  214,  218,  221,  222,  248,  369, 
484  (S.  228,  255),  505,  515,  569,  594, 
623,  675,  708,  714,  730,  753,  756,  768, 
794,  805,  806,  853,  935,  966,  968,  971, 
1166,  1223,  1258,  1299,  1305,  1314, 
1316,  1322,  1329,  1391,  1429,  1466. 
1522,  1546,  1547,  1565,  1569,  1608, 
1632,  1645,  1659,  1660,  1691,  1714, 
1719,  1722,  1728.  —  in  die  Stadt  ge- 
zogen 1719.  —  Eekognition  für  Gebnrt 
1299.  —  Heirat  18.  —  constitutio  1116. 

—  Becht  1395.  —  institntio  u,  desti- 
tutio  80.  —  exnvie  80,  861,  1223.  — 
Freilassung  6,  vgl,  mannmissio.  — 
Tausch  s.  das.  —  Güter  der  730, 1338, 
1546,  1547;  vgl,  mansi  liton. 

littere  refhtatorie  1039. 

lobinm,  Laube  244,  710. 

locatio  s,  Pacht. 

losetoch  1299. 

Loskauf  205,  213. 

lumen,  luminaria  s.  Beleuchtung. 


Mahlzeiten  421. 
Mahnung  906. 
maidrate  573,  1013. 
malus  Status  terre  1407. 
mancipium  857,  1127,  1201. 
mandatum  623. 
mansiuncula  818. 


mansus,  Hufe,  meist  zu  30  Morgen,  z,  B, 
1116,  1224,  1232,  aber  atieh  zu  16  M, 
700,  zu  20  M,  1409,  zu  22  M,  1362, 
zu  26  M.  675,  710,  1714,  zu  27  Jf. 
1198,  zu  40  M.  47,  zu  42  M.  1429,  zu 
60  M,  47,  73.  —  litonici,  Lathufen  90, 
318,  424,  484  {8.  228),  736,  765,  805, 
806,  853,  862,  888,  1236,  1321,  1409, 
1434,  1458,  1522,  1546,  1547,  1565, 
1608,  1697,  1714,  1715.  -  bodeUicis 
1321.  —  dedmales,  indee.  81,  111, 
203,  411;  vgl.  Zehnten.  —  Vgl,  höre. 

mantellum,  ManUl  799. 

manualia  1230. 

mannmissio  862.  —  Vgl.  Freilassung. 

manutergium,  Handtuch  1093. 

marketgeve,  marktgängig  1285. 

massa,  Stück,  Menge  421. 

Mast,  pastura  446,  1219. 

matutine  1230. 

Mauer  von  Holz  797.  —  Bau  817,  8ia 

mediator  960. 

Meier,  -rei  s.  villioatio. 

meyerding,  meygerdinc  713,  1466. 

meierhof  73. 

meyerlen  484  (S.  229,  230,  282,  233). 

Meineid  938. 

memoria  44,  194,  248,  284,  288,  293. 
326,  352,  361,  398,  417,  421,  474,  512, 
514,  617,  556,  567,  598,  699,  603, 635, 
800,  869,  878,  880,  894,  900,  969, 991. 
995,  1047,  1119,  1131,  1151,  1230, 
1246,  1292,  1299,  1306,  1323,  1417, 
1454.  1487,  1539,  1580,  1587,  1589^ 
1600,  1640,  1646,  1666,  1666,  1672L 
1676.  —  mensualis  809. 

melen,  Milbe,  Wurm  799. 

mende,  Almende  664,  656,  727,  1091. 

mensale,  Tischtuch  1093. 

Mergel  867. 

Messen,  20,  68,  106,  128,  181,  192, 421. 
493,  556,  603,  613,  623,  729,  877, 900, 
1230,  1409,  1445,  1454,  1467,  1409, 
1487,  1687,  1589,  1646,  1721. 

Messwein  s,  Wein. 

milicia  secularis,  Bitterstand  1300. 

militaris  862. 

Misshandlung  959. 

Mitgift  399. 

modiatio,  HiUsenfrucht  1298. 

modigilus,  Mässchen  484  {S.  238). 

modius  advocatie  1714. 

Mohn  s.  papaver. 

moltkom  1299. 

Mord  s.  Todschlag. 

Mtthlen  20,  29,  62,  73,  81, 108, 131, 160, 
258,  310,  341,  360,  379,  390, 445,  464, 
471,  473,  483,  484  {S.  229,  232,  ^, 


Mflnze  —  Postnlatlon. 
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235,  240,  243,  254),  526,  546,  580,  584, 
607,  623,  634,  651,  667,  727,  753,  813, 
819,  849,  850,  861,  911,  912,  915,  945, 
947,  975,  988,  989,  990,  1000,  1092, 
1100,  1126,  1141,  1147,  1159,  1195, 
1215,  1237,  1262,  1270,  1401,  1402, 
1403,  1409,  1432,  1434,  1460,  1473, 
1524,  1527,  1539,  1543,  1575,  1583, 
1600,  1631,  1647,  1652,  1673,  1682, 
1686.  1687.  -  MüUcr  484  (Ä  232, 
233),  947.  —  anrenm  molendinum  81. 
-  Walkmühle  48S. 

Mttnze  515,  623,  850. 

Mttnzmeister  1005. 

MttnxYertrag;  1283. 


Nachbarschaft,  lästige  1360. 
Nachlass  680. 
Nachtwache  1664. 
Namensänderang:  81,  970,  1184. 
Nenban  492,  495,  505. 
Neuwahl  503. 
Nichtigerkläning  1301. 
Niessniitz  429,  571. 
nona,  None  877. 
novale  s.  Bodong. 
noverca,  Stiefmutter  559. 
novicins  1133. 
nnth  888,  vgl.  Holznntzang. 

O. 

obedientia,  -tiarins  90,  201,  213,  224, 
249,  292,  300,  387,  571,  603,  623,  732, 
741,  745,  804,  805,  806,  807,  836,  845, 
877,  1116,  1165,  1299,  1302,  1409, 
1431,  1459,  1476,  1569,  1603,  1724. 

Obstgarten,  pomerinm,  pomerariam  623, 
629,  718,  793,  1348.  —  Vgl.  Garten. 

obventiones  80,  618. 

ochteme,  ochtnma,  decima  minnta  100, 
186,  203,  472,  1299,  1317, 1318, 1467. 

Ofen,  pirale  484  (Ä  227). 

Offenhans  1265,  1425. 

officiales  288,  848,  1183. 

otficiati  195,  848,  1230,  1258,  1298. 

officium  484  (Ä  257),  1299.  —  =  obe- 
dientia 1608.  —  Meieramt  887.  — 
dapiferatns  515.  --  Vgl,  Innung. 

oleum  sanctum  379. 

Opferungen  49,  957,  1594.  —  Vgl  Al- 
mosen. 

opiüo,  Hirt  484  (Ä  229),  834, 1592, 1641. 

Orden,  exemte  303. 

ordo  magnus  1409. 

omamenta  s.  Schmuck. 


Osterkerze,  columpna  paschalis  523. 
ova  8.  Eier, 
oyes  8,  Schafe. 

P. 

Pacht,  Verpachtung,  locatio,  51,  61,  222, 
320,  324,  553,  593,  675,  738,  1028, 
1198,  1215,  1349,  1415. 

pagacio,  Bezahlung  381. 

palla,  Altartuch  1230. 

Pallast,  bischöfl.  177,  680,  686,  752,  759, 
994. 

Pallium  484  {S.  244). 

pandatio,  Pfändung  1183. 

panis  albus  1292, 1298, 1299, 1409, 1539. 
—  prebendalis  1100,  1299. 

papaver,  Mohn,  Leinsamen  212,  484  (8. 
229),  623,  1304,  1409, 1579. 

paralipominum  liber  877. 

Paramente  «.  Schmuck. 

pastura,  Mast  445,  1219. 

Patronat,  -tsrecht  211,  212,  277,  348, 
349,  353,  379,  383,  387,  408,  410,  527, 
536,  547,  591,  706,  709,  970,  1087, 
1088,  1089,  1090,  1093,  1094,  1095, 
1096,  1104,  1150,  1323,  1351,  1357, 
1380,  1406,  1427,  1433,  1440,  1481, 
1522,  1524,  1529,  1532,  1668,  1669. 

pellicium,  Pelz  142. 

pclvis,  Becken  1409. 

pensio  s.  Zins. 

peregrinatio  s.  Pilgerfahrt. 

persona,  personatus,  Würde  235,  1302, 
1534. 

petitio,  Bede  1223,  1236,  1411,  1454, 
1569. 

Pfand,  Verpfändung  17,  30,  94, 111,  850, 
920,  1183,  1208,  1236,  1346,  1434, 
1515,  1587.  —  pandatio  1183.  —  ins 
pignoraticium  681. 

Pferde  266,  484  (S.  232,  240,  242,  243), 
1439,  1457,  1602. 

Pilgerfahrt,  peregrinatio  201,  474,  741. 

pilleum,  investire  per  851.  —  resignatio 
per  1308. 

pirale,  Ofen  484  (S.  227). 

piscatura  s,  Fischerei. 

Piscina  a.  Teich. 

pistor  8.  Bäcker. 

placitum  22,  252,  311,  321,  363,  455, 
654,  776,  816,  1054,  1239,  1264, 1376, 
1446, 1697, 1722, 1723.  -  VgL  godink, 
Yogetdink. 

plaghestech  7. 

plaustrum  8,  484  passim,  494,  799. 

pomerinm,  pomerarium  s,  Obstgarten. 

porci  8,  Schweine. 

Postulation  66. 
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Prllbenden  —  Schiedsrichter. 


Präbdnden  25,  74,  80,  168,  285,  242, 
255,  284,  300,  303,  355.  369,  484  (Ä. 
238),  457,  609,  619,  628,  714,  741,  746, 
765,  768,  798,  862.  920,  921,  938, 1129, 
1133,  1140,  1145,  1149,  1163,   1230, 

1232,  1246,  1275,  1299,  1409,  1410, 
1429,  1461,  1534,  1586,  1616,  1714. 
—  Verwaltung  714.  —  Güter  303.  — 
Kinderpr.  862.  —  für  Gäste  457. 

Präsentierte,  Ablehnen  von  1212. 

Präsentationsrecht  a.  ins. 

Prilsenzgelder  1163. 

precaria  1145,  1163. 

precinm  servomm  81. 

preco  494  (S.  229). 

Pre^t  875. 

prelatnra  512,  515. 

preparamenta  s.  Sshmnck. 

Privileg  1025.  —  Bestätigung  372,  379. 

procuraüo  292,  892,  1292,  1734. 

procnrator  8,  721,  1571. 

Profess  149,  879,  997. 

proTCstding  768,  1305. 

Prozessionen  330,  402,  554,  589,  1133. 

psalterinm  493,  1454,  1639. 

pndicicie  ins  a.  ins  u,  beddemund. 

puUus,  junges  Tier,  bea.  Huhn  113,  153, 
262,  484  (S.  229,  250),  613,  623,  675, 
836,  900,  998,  1013,  1299, 1304, 1409, 
1609.  —  pulti,  gemäastete  484  (S.  229). 

putteclarius,  Imker  860,  1279. 

«. 

qaadragesima  363. 

quatertempere  1693. 

Quelle  405,  604. 

Quesumus  domine,  coUecta  493. 

Quittung  1005. 

R. 

Rangrerhältnisse  der  Geistlichen  554. 

Batifikation  1096. 

Baub  a.  Beraubung. 

Becht  a.  ins. 

refectorium  623,  729,  836,   877,   1246, 

1586,  1609,  1616. 
regestum.  Registerband  754. 
Beichslehn  42,  317,  329,  426. 
reysa,  Heerzug  65,  1425. 
reysege  haye  1425. 

Bekognition,  notar.  95.  —  Gebühr  1299. 
Bcliquien  751,  800,  957. 
Beute  48,  241,  570,  669,  673,  698,  722, 

729,  737,  738,  882,  941,  996,   1228, 

1233,  1238,  1240,  1390,  1411,  1430, 
1437,  1438,  1445,  1669,  1687.  —  Vgl 
Zins. 


Besidenzpfiicht  74,  1298,  1302. 

resignatio  per  pilleum  1303.  —  manu 
extenta  62.  —  Vgl  Verzicht 

Bitterstand,  milicia  secularis  1300. 

Bltus  1841. 

Bodung,  noTale  23,  80,  152,  207,  209, 
210,  285,  239,  253,  805,  326,  327,  357, 
379,  637,  708,  787,  1035,  1169.  1176, 
1207,  1209,  1211,  1242,  1250,  1259, 
1409,  1471,  1480,  1512,  1546,  1547, 
1648,  1700,  1701.  -  Bodsehntens. 
Zehnten. 

rogationes  484  (5.  227). 

rofrum,  Spende,  Almoaen  484  {8.  231, 
250,  265). 

rosepenning  484  (S.  230,  232,  235.  236, 
242,  244,  246,  248,  255). 

Bückerstattung  770. 

Bückerwerb  v.  Kirchengütem  524. 

Bückkauf  30,  31,  66,  186,  271,  557,  558, 
581,  686,  697,  699,  700,  708,  730, 852, 
854,  857,  864,  883,  980,  1029,  1112, 
1132,  1152,  1157,  1173,  1208,  1216, 
1217,  1219,  1282,  1236,  1296,  1312, 
1319,  1434,  1693,  1714,  1735. 

rustici  1299. 

sacramentum  a,  Eid. 

Sakramente,  die  h.  410, 1159, 1642, 164a 

sacrista  1447,  1589. 

SaUne  321,  333,  440,  669,  869,  1285t 

(S.  818),  1307,  1334,  1415. 
Salus  populi,  Meaaeanfang  150. 
Salz  451,  869,  897,  1014,  1307. 
Salzpfanne,  sartago  4S4  {S.  259),  832, 

1334,  1415. 
Sammler  v.  Geldern,  falsche  888. 
sanctuarium  1454. 
Sanctus,  Geaang  1589. 
sanguis  Christi  950. 
sartago  a,  Salzpfanne, 
sartatecta  25. 
satelUtes  410. 

Schadenersatz  397,  415,  476, 1123, 1466. 
Schadloshaltung  75,  267. 
Schafe,  oves  484  (5.  248,  249,  250,  253, 

253,  255),  1264,  1299. 
Schafiseuche  81. 

Schaltjahr,  annus  bissextilis  800. 
Schatz,  scat  484  passim^  862,  129& 
Schatzkammer,   tresecamera    629,    the- 

saurus  1699,  1701. 
Schenkenamt  516. 
Scheune  488. 
Schiedsrichter  75,  80,  465,  1273,  1691. 


Schlosser  —  Siegelbeflchreibiuigen. 
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SchKJsser,  Bargfen,  Festen  94,  487,  515, 
658,  659,  777,  980,  1176,  1253,  1265, 
1367,  1397,  1408,  1411,  1425,  1613, 
1614,  1655,  1696.  —  Schlossplatz  520. 
—  borechsathe  487.  —  suburbiam  94. 

Schlfissel  1594. 

Schmnck,  ornamenta,  preparamenta  25, 
284,  506,  750,  830,  858,  1145,  1230, 
1231,  1278,  1410. 

Schöffen,  scabini  206. 

scholarinm  episcopns  355,  506. 

Schock,  scok  1299. 

schopa,  Schoppen  1539. 

Schoss,  scot  948. 

Schreiber  des  Domkapitels  1476. 

SchtBsel,  seatella  708. 

SchüsseltrSger  406. 

Schnhe,  calcei  484  (5.  235,  286,  241), 
1170. 

Schuhmacher  302. 

Schulden,  16,  60,  65,  284,  800,  392,  503, 
512,  514,  515,  559,  627,  675,  781,  898, 
999,  1007,  1055,  1319,  1325,  1519, 
1563,  1555,  1569,  1641. 

Schule  862,  1280. 

Schutz,  Schutzbriefe  89,  379,  468,  564, 
565,  844,  1111,  1135,  1183,  1707. 

Schweine,  porci  153,  484  (S.  240,  242, 
243,  247,  251,  254,  258),  675,  1299, 
1409.  -  porceUi  484  (Ä  255).  -  co- 
quinales  484  (5.  228).  —  Mast  445, 
1219. 

scutella,  Schüssel  708. 

sedelhof  383. 

See,  lacus  1656. 

selemolder  484  (S.  227,  252,  253,  254). 

semella,  Semmel,  s.  simila. 

sepes,  Zaun  548,  1543. 

sepultura  s.  Begräbnis. 

sepum,  Unschlüt  993. 

sequele  ins  s,  ius. 

sequentia:  Aye  preclara  68,  1589.  — 
Üeli  enarrant  1454.  —  Verbum  dei 
deo  natum  877. 

serrientes  244 

servitia  201,  855,  619,  623,  741,  755, 
772,  804,  805,  806,  1299,  1417,  1586, 
1609,  1616.  —  coquinalia  623.  — 
magna  484  {S.  259),  1299. 

Siechenhaus  s.  Kranke. 

Siegel,  gemeinsames  1255.  —  zweifarbiges 
42.  —  sollen  die  Cisterzienserkonvente 
nicht  haben  1136. 

Siegelbeschreibungen:  Adensen,  v.  1291, 
1329.  —  Aschwin,  yicedom.  Goslar. 
427.  —  Barfeld,  v.  1236.  —  Barien- 
rode,  V.  609,  625,  834,  1638.  —  Barke- 
velde,  ▼.  812.  —  Berkenstein,  v.  784. 


—  Bock  973,  1037,  1188,  1219.  - 
Bock  V.  Nordholz  854.  ~  Bökel  1716. 

—  Boldcnsel,  v.  352,  —  Borsum,  v. 
533.  -  Bortfeld,  ▼.  919,  1489,  1630. 

—  Burgdorf,  t.  92.  —  Gramme,  y. 
328,  558,  708,  1448,  1542.  -  Crones- 
ben  1223.  —  Dahlum,  t.  692,  706, 
1156,  1205,  1343,  1419.  -  Depenowe, 
V.  275.  —  Dinklar,  v.  1203.  —  Dor- 
stadt,  7.  1538,  1679.  —  Elze,  t.  887. 

—  Bscherde,  v.  1607.  —  Freden,  y. 
1697.  —  Frenke,  v.  1697.  —  Friese 
1681.  —  Qadenstedt,  v.  626,  1372.  — 
Gandersheim,  v.  665,  1286,  1343.  — 
Geitelde,  v.  1681.  —  Gladenbeck,  y. 
577.  —  Gowisch,  v.  1681.  —  Gustedt, 
V.  420,  626,  1434,  1633,  1692.  - 
Hachem,  y.  586,  819,  1352.  —  Hake 
626,  681.  —  Harboldessen,  y.  1320, 
1680.  ~  Harlingeberg,  y.  12,  1527, 
1539,  1681.  —  Haraleben,  y.  1525.  - 
Hastenbeck,  y.  1581.  —  Hedjershausen, 
y.  851.  —  Heide,  Paganus  1610.  — 
Hessen,  nob.  y.  1607.  —  Hohenbüchen, 
y.  35.  —  Hole,  Hoge  772,  960.  — 
Holstein,  Gr.  y.  533.  —  Holte,  y.  1412. 

—  Ibbenstede,  y.  1659.  —  lohann, 
Pfarrer  in  Lesse  1542.  —  Eemme,  y. 
98.  —  Eniestedt,  y.  1354.  —  Konrad, 
Marschall  773,  1128.  —  Laatzen,  y. 
1631.  —  Lebenstedt,  y.  1188.  —  Len- 
gede,  y.  1692.  —  Lewe,  y.  1552.  — 
Linde,  y.  606,  1516.  —  Ludolf,  Käm- 
merer, s,  Tossem,  y.  —  Lutter,  y.  626, 
1354.  —  Meienberg,  y.  688, 1088, 1188. 

—  Meinersen,  y.  87,  1356,  1538.  — 
Mulberg,  y.  1240.  —  Oberg,  y.  272, 
487.  —  Ohsen,  y.  887.  —  Osterode,  y. 
45.  —  Pil  y.  Himmelsthür  90.  —  Pis- 
cina, de  314.  —  Rasehom  1286.  — 
Bautenberg,  y.  675.  —  Beden,  y.  85, 
1638.  —  Roden,  y.  677.  —  Rössing, 
y.  712.  —  Rostorf,  y.  1538.  —  Salder, 
y.  351,  1354.  —  Sambleben,  y.  1255. 

—  Schadewald  697.  —  Schiaden,  Gr. 
y.  571.  —  Schermbeck,  y.  1538.  — 
Sehlde,  y.  1696.  —  Sellenstedt,  y.  1286, 
1343.  —  Spiegelberg,  Gr.  y.  730.  — 
Stedere,  y.  1219.  —  Steinberg,  y.  943. 

—  Stemmen,  y.  1466.  —  Stöckheim, 
Stockem,  y.  23,  282,  305,  1343,  1642. 

—  Struz  V.  Pfuhl  421.  —  Tossem,  y. 
98, 1188, 1356, 1524.  -  Uetze,  y.  1387. 
-WaUmoden,  y.  626, 1542.  -Walther, 
Pfarrer  in  Stederdorf  272.  —Warberg, 
y.  1451.  -Wehre,  y.  883, 1576.  -  Wen- 
den, y.  1682.  —  Werder,  y.  861,  887. 
—Wernigerode,  Gr.  y.  176.  — Wohlden- 


934 


Silentium  —  vasalli. 


berg,  Gr.  v.,  de  Insnla  42,  313,  395, 
417,  560.  —  Woltershuscn,  y.  811.  — 
WtilfiDgen,  V.  660,  729. 

silentinm  imponere  604. 

simile,  simnle,  semolla,  Semmel  623, 1298, 
1454. 

synodns  292.  538,  877, 1487, 1612, 1643. 
—  synodalia  292,  337,  1093,  1618, 
1619, 1642, 1643,  1731.  —  Vgl.  General- 
Synoden. 

sotnlaria,  Schlafschuhe  1299. 

spenda,  Almosen  556. 

spensa,  Bettstnhl  623. 

SiAdtrecht  545. 

Stand,  geistL,  vertauscht  mit  Ritterstand 
1300. 

statio  411,  732. 

Steingnibe  260. 

stenvore  484  (Ä  250  ff.)  —  VgL  Fnhr- 
leistnng. 

Stiftung  s,  Gründanfi:. 

stopa  yini  1342,  1539. 

stoTeke  950. 

Strafe  958.  —  zahlen  1429. 

stramen,  Stroh,  Streu  799. 

Strasse  geradelegen  585. 

Streit,  Entscheidung,  Beilegung  y.  16, 
33,  61,  85,  103,  107,  129,  135,  161, 
203,  410,  423,  516,  521,  532,  553,  604, 
648,  657,  658,  674,  711,  721,  743,  744, 
778,  783,  786,  790,  791,  795,  799,  815, 
866,  867,  884,  916,  957,  987,  1013, 
1075,  1082,  1105,  1108,  1213,  1311, 
1324,  1339,  1344,  1376,  1380,  1381, 
1386,  1390,  1571,  1691,  1695,  1712, 
1723,  1729,  1732. 

structura  s.  Bauamt 

Studium  201, 741, 826, 1138.  —  Studenten 
1138,  1230. 

stupa  «.  Badestube. 

subadvocatus  569.  —  Vgl.  advocatus. 

Subjektionsyerhältnis  83. 

suburbium  94. 

succentor  330. 

Sühne  1064.  —  Vgl  Vergleich,  Vertrag. 

suspensio  ab  officio  266.  —  diyinorum 
266.  —  Vgl.  cessatio. 

T. 

Tafelgttter  94,  303,  360,  515,  627,  718, 

755,  772,  1317. 
talenta  80  =  60  marce  81. 
taUia  1569. 
tapetarius,  Teppichmacher  484  {S.  257, 

258),  1601. 
Tausch  yon  Land,  Gtttem  81,  176,  196, 

209,  210,  280,  291,  328,  374,  431,  522, 


574,  577,  599,  625,  629,  652,  669,  704, 
727,  772.  773,  816,  848,  956,  1011. 
1021,  1046,  1047,  1076,  1091,  1098, 
1128,  1243,  1248,  1260,  1281,  1306, 
1309,  1316,  1821,  1322,  1327,  1335, 
1862,  1379,  1401,  1402,  1426,  1431, 
1449,  1468,  1473,  1491,  1514,  1562, 
1578,  1591,  1661,  1667,  1668,  1685, 
1686,   1700,  1704,  1711,   1725,   1726. 

—  Land  gegen  Vieh  21.  —  Mbd- 
sterialen  1^.  —  Patronatsiechte  1380. 

—  geistl.  gegen  Bitterstand  1300.  — 
Höriger  18,  127,  569,  702,  1127, 1201, 
1258,  1660,  1722.  -  Zehnten  120.  - 
Vgl.  Ersatz. 

Teich,  Piscina  1477,  1527,  1539,  1609. 

Teilung  y.  Gütern  814. 

Testament,  -tarii  68,  106,  246,  249,  411, 
512,  515,  732,  767,  890,  993,  1155, 
1158,  1190,  1238,  1309,  1310,  1331, 
1348,  1386,  1411,  1454,  1476,   1536. 

—  Vgl.  Legate, 
testudo  939. 

Teuerung  893,  (81  kalixtia?). 

theatrnm,  Gildehaus  484  (ß.  245). 

theloneum  s.  Zoll. 

thesaurus,  Schatzkammer  1699,  1701. 

tydo  484  (Ä  232,  248). 

tydpenning  484  (s.  230,  234.  235,  240). 

Todesfall,  Schenkung  auf  1502. 

Totenbuch  1167. 

Totschlag,  homicidium  181,  1569. 

Torweg  1407. 

Transsumierung  561,  1167,  1541,  159& 

tresecamera,  Schatzkammer  629. 

tricesime  493,  1025. 

triturare,  dreschen,  triturator  98,  484  {S. 

231,  237  ff.,  246,  247). 
tumulus  s.  Grab, 
tunica  1059. 

V. 

üoborschwremmung  1575. 
unbesprokene  lüde  1899. 
unctia,  Ackermass  768. 
UneheUche  1383. 

Unteilbarkeit  1129,  1198,  1232,  1314. 
Unterstützung  299. 
urbar  machen  s.  Rodung. 
Urteü  790,  1081. 
usura,  Zinsen  836. 

usus,   utilitas  lignorum,   silye  s.   Holz- 
nutzung, 
utelegede  dach,  anberaumter  Tag  604. 

V. 

yallatus,  umgittert  1420. 
yasalli  66,  604,  992,  1607. 


vectura  —  Weihen. 
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Tectnra,  Fuhre  987,  1210. 

VoränsseTaiig  777,  1098. 

Verbam  dei  deo  natnm,  sequentia  877. 

Vericleicb,  Vertarag  7,  22,  274,  1015, 
1513,  1603,  1605,  1617,  1648,  1655, 
1664. 

Vergfinstigrang  1899. 

Verneiiatete,  coningati  548. 

VeijähniDg  604. 

Verpflegung  392,  457. 

VeT8chlii8sn.VerteilnngderSchlttssell594. 

Verweigerong  Präsentierter  1212. 

Verzicht,  Besignation  7,  138,  140,  179, 
198,  259,  334,  395,  397,  419,  425,  432, 
454,  455,  472,  682,  601,  608,  610,  612, 
615,  620,  648,  676,  692,  695,  712,  713, 
716,  728,  734,  740,  756,  753,  764,  765, 
768,  769,  775,  792,  797,  810,  811,  812, 
821,  824,  827,  828,  833,  859,  861, 
862a,  863,  866,  871,  885,  896,  901, 
902,  915,  924,  943,  945,  946,  974, 
979a,  1023,  1068,  1078,  1082,  1084, 
1097,  1101,  1102,  1128,  1156,  1186, 
1197,  1205,  1206,  1207,  1211,  1222, 
1229,  1251,  1257,  1266,  1270,  1279, 
1291,  1308,  1328,  1339,  1343,  1354, 
1366,  1419,  1422,  1446,  1448,  1449, 
1450,  1470,  1478,  1507,  1512,  1527, 
1542,  1564,  1580,  1581,  1604,  1615, 
1630,  1637,  1647.  1654,  1674,  1690, 
1691,  1695,  1698,  1702,  1706,  1708, 
1719, 1723, 1724.  -  per  pilleum  1308. 

vestitnra  s.  Bekleidung. 

yicedominns  427. 

victnalia  s,  Lebensmittel. 

Vidimns,  Vidimierung  376,  416,  754,  842, 
1022,  1264,  1617. 

yldnarias  1299.  Ob  richtig  f 

Vieh  gegen  Land  vertauscht  21. 

Vikariengrttnduug  s,  Orfindnug. 

villam  arabilem  reddero  1447. 

yillani  655. 

TilJicus,  villicatio  22,  24,  61,  80,  99, 111, 
153,  168,  187,  205,  213,  222,  316,  324, 
369,  424,  484  {S.  226,  227,  228,  230, 
231,  232,  238,  242,  245,  247,  248,  249, 
250,  251,  252,  254,  255,  257),  542,  594, 
618,  619,  623,  637,  675,  676,  681,  685, 
702,  714,  768,  771,  798,  799.  841,  842, 
852,  862,  920,  921,  971,  1005,  1100, 
1139,  1219,  1223,  1294,  1298,  1299, 
1302,  1305,  1316,  1349,  1409,  1411, 
1446,  1531,  1536,  1604,  1630,  1677, 
1686,  1687,  1690,  1722,  1724.  -  Vor- 
waltong  80,  168,  —  cnria  villicalis 
1677.  —  officium  887,  officialis  971. 
—  Abmeicrung  675.  —  Vgl,  meyerdinc, 
-hof,  -len. 


vinalis  484  {S,  230,  231,  235  flF.,  242,  243, 
245,  246,  247,  248,  249,  250,  253,  257, 
258).  —  divinalcs  484  (Ä  235  ff).  — 
Vgl.  Wein. 

Visitation  877,  1159,  1734. 

vitalicnm,  Wittumsgelder  818. 

vitrlcns,  Stiefvater  1552. 

Vogelfang  445. 

Yogetinc  1722.  —  Vgl,  placitam. 

Yogetman  998. 

Vogt,  Vogtei  8.  adTocat. 

Vogtschatz  1714,  1723. 

Volljährigkeit  s.  Gross] . 

Vollmacht  205,  479. 

Vormund,  tutor  1630. 

Vornamen,  zwei  für  eine  Person  841. 

Vorkaufsrecht  693,  1264,  1617. 

Yorwark,-  werc  73, 1409.  —  Vgl,  allodium. 

vorat,  Wald  953. 

Yorstmestere  1344. 

Yox  in  capitulo  1133. 

yreteschelling  1870. 


Wachs,  Wachszins  121,  388,  623,  820, 
940,  1299,  1342. 

Wachtdienst  1368.  —  Wächter  1627. 

Währschaft  s.  warandia. 

wagenpenninge  484  {S,  232,  233,  234). 

Wahl  3,  938. 

Wahlkapitulation  515. 

Wald  8,  81,  123,  134,  193,  235,  236, 
253,  357,  609,  617,  727,  771,  782,  867, 
888,  953,  954,  1109,  1143,  1195,  1249, 
1261,  1269,  1319,  1344,  1376,  1414, 
1479,  1485,  1604,  1668,  1678,  1682, 
1700,  1701,  1711.  —  vorst  953.  — 
yorstmestere  1344. 

Walkmühle  488.  —  Vgl,  Mühlen. 

warandia,  warandus,  warandare  2,  25, 
189,  212,  214,  313,  863,  424,  444,  487, 
533,  620,  652,  716,  718,  736,  746,  785, 
793,  833,  851,  862,  897,  960,  1099, 
1261,  1376,  1406,  1473,  1485,  1520, 
1523,  1539,  1546,  1550,  1576,  1595, 
1665,  1709,  1712.  -  Vgl,  Bürgen. 

wede  8.  Weizen. 

wedepenninge  484  {S,  229,  230,  231,  234, 
235,  240,  242,  243,  245,  246,  247,  253). 

Wege  548,  1073.  —  Besserung  1335, 
1368.  —  Benutzung  93. 

Weide  u.  Hude  44,  706,  1047,  1139.  - 
Recht  706,  1457.  —  Geld,  pastoralis 
marca  1368. 

Weihen,  geistl.  1110. 
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Wein  —  ZorackerstattUDg. 


Wein  484  (8.  Wl,  229,  248,  253),  836, 

950,  957,  995,  1230,  1233,  1298, 1299. 

—  stopa  vini  1342, 1539.  —  Vgl  vinalis. 
Weistum  799. 
Weizen,  wet,  wede,  foligo  484  {S.  228, 

232,   248,  249,   250),    708,   1409.   - 

siccos   wcde   484  (_S.  228,  232,  233, 

234,  240,  246). 
werstat,  Abendmahl  623. 
Widemif  618,  730,  763,  804. 
Wiederkauf  «.  Rückkauf. 
Wiederverschaffen    entfremdeter    Güter 

870. 
Wiese,  pratum   180,  187,  508,  720,  746, 

814,  819,  889,  950,  1114,  1115,  1195, 

1249,  1409,  1455,  1457. 
Wintersaat,  -fmcht  484  {S,  228),  633. 
Wüstung:  1636. 
Worstmacher  406. 


Z. 

Zann  548,  1548. 

Zehnten,  10,  12,  19, 
68,  75,  78,  81,  91, 
103,  106,  109,  116, 
153,  161,  162,  165, 
203,  205,  213,  215, 
235,  261,  270,  276, 
294,  804,  305,  312, 
345,  346,  350,  851, 
365,  366,  377,  379, 
428,  436,  450,  451, 
472,  474,  481,  484 
491,  507,  509,  530, 
572,  576,  579,  596, 
624,  627,  628,  685, 
680,  689,  690,  696, 
717,  719,  721,  725, 
762,  784,  801,  814, 
828,  834,  839,  843, 
862,  897,  911,  912, 
954,  956,  982.  986, 
1006,  1008,  1013, 
1055,  1056,  1076, 
1087,  1100,  1103, 
1152,  1172,  1178, 


30,  31,  40,  62,  65, 
92,  94,  95,  98,  100, 
120, 141, 147,  148, 
169, 170, 171, 188, 
225,  226,  230,  234, 
279,  282,  286,  287, 
326,  336,  838,  344, 
356,  362,  363,  364, 
397,  415,  416,  421, 
458,  461,  466,  470, 
{S.  256),  486,  489, 
537,  552,  561,  562. 
597,  598,  604,  606, 
644,  652,  671,  675, 
697,  706,  707,  714, 
726,  742,  756,  757, 
819,  823.  825,  827, 
847,  855,  859,  861, 
917,  918,  921,  951, 
987,  988,  993,  994, 
1022,  1046,  1047, 
1079,  1085,  1086, 
1124,  1132,  1140, 
1179,  1180,  1184, 


1185,  1186,  1188,  1189.  1190,  1197, 
1222,  1225,  1229,  1238,  1252,  1257. 
1261,  1264,  1273,  1286,  1296,  1299, 
1310,  1312,  1317,  1318,  1319,  1321, 
1322,  1337,  1343,  1346,  1361,  1393, 
1405,  1409,  1428,  1439,  1443,  1467, 
1469,  1471,  1473,  1474,  1475,  1480, 
1484,  1488,  1495,  1496,  15C0,  1501, 
1505,  1508,  1509,  1511,  1512,  1517, 
1522,  1524,  1545,  1554,  1555,  1556, 
1591,  1595,  1599,  1605,  1633,  1654, 
1686,  1688,  1692,  1709,  1711,  Nachtr. 
S.  817.  —  novalia  253,  378,  374,  984, 
1217,  1546,  1547.  —  minnta  vgl.  och- 
teme.  —  ins  decime  103. 

Zengen,  auffallende  Anführung  der  1007. 

Zins,  Rente,  census,  pensio  24,  51,  81, 
84,  90,  98,  104,  113,  129,  136,  212, 

214,  218.  241,  245,  262,  292,  318,  324, 
361,  376,  455,  484  (Ä  232),  517,  523, 
542,  587,  619,  623,  625,  626,  628,  630, 
635,  639,  646,  647,  657,  660,  675,  685, 
700,  70S,  787,  805,  810.  815,  820,  846, 
852,  853,  862,  882,  884.  887,  900,  906, 
947,  948,  971,  998,  1023,  1(28,  1066. 
1092,  1129,  1136,  1137,  1194,  1202, 
1203,  1219,  1262,  1275,  1282,  1285, 
1298,  1305,  1314,  1322.  1353,  1368, 
1409,  1415,  1447,  1552,  1556,  1560, 
1561,  1566,  1571,  1575,  1589,  1590, 
1608,  16(9,  1627,  1632,  1636,  16^. 
1640,  1656,  1658,  1670,  1673,  1685, 
1691,  1699,  1705,  1714,  1718,  1721, 
1734.  -^  rückständiger  1560,  1570.  - 
Vgl.  Wachszins. 

Zinsen,  usure  836. 

Zinsgüter  935. 

Zinsregister  484. 

Zitierung  464,  721. 

Zöllner,  theolenarius,  thelonearius  212, 

215,  282,  283,  334,  704,  764,  765. 
Zoll,  theloninm  245,  484  (5.  287),  515, 

1397,  1399. 
Zuflucht  1048. 
Zufuhr,  yectura  987,  1210. 
Zurückerstattung  770. 


Beschreibung: 


dor 


belgregebenen  Slegrelabblldungren. 


1.  Erwählter  Otto,  Herzog  von  Braunschweig,  nur  an  dieser 
Urk.  des  Jahres  1264  nachweisbar,  Game  stehende  Figur  mit  der 
Alba  und  dem  Manipulum,  mit  der  Linken  Buch  vor  der  Brust 
haltend,  die  Rechte  (wohl  segnend)  erhoben, 

(t  S.)  OTTONIS  •  ELECT(I  •  H)ILDENSEM(ENSIS). 

Kreuzstift  Nr.  123. 

2.  Erwählter  Otto  (1265 — 74),  stehend  in  ganzer  Figur  in 
einer  Nische,  über  der  sich  ein  Bauwerk  erhebt,  vor  der  Brust  mit 
beiden  Händen  Buch  haltend, 

SIGILLV  .  OTTONIS  •  DEI  •  GRÄ  •  HILDESEMESIS  •  ELECTI. 
Mar.  Magdal.  Nr.  77. 

8*  Bischof  Otto  (1274 — 79),  sitzend  im  Ornate  mit  Inful 
auf  dem  Haupte,  in  der  Bechten  den  nach  aussen  gekrümmten 
Bischofsstab,  in  der  Linken  ein  geöffnetes  Buch  haltend,  auf  dem 
zu  lesen:  '  p  ^ 

A  0 

t  S;  OTTONIS  :  DEI :  GRA  :  EPI :  HILDENSEMENSI  •  S. 

Micliaeliskl.  Nr.  70  a. 

4.  Bischof  Siegfried  von  Querfurth  (1279—1310).  Der 
Bischof  sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  den  senkrechtefi ,  nach 
aussen  gekrümmten  Bischofsstab,  in  der  Bechten  ein  geöffnetes,  mit 
Schliessen  versehenes  Buch  haltend. 

t  S;  SIFRIDI :  DEI :  GRA  :  EPI :  HILDENSEMENSIS.  i) 

Domstiß  Hildesheim  Nr.  276. 
0  EM  in  Ligatur. 
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S.  Dompropst  Volquin  von  Schwalenberg  (1274 — 76).  In 
einer  Nische  knieend  der  Dompropst,  die  Hände  zum  Gebet  erhebet^. 
Darüber  die  HimmehJcönigin  in  hcdber  Figur,  in  der  lAnken  einen 
Apfel  haltend  y  in  der  Hechten  das  Lilienszepter ,  auf  dem  reckten 
Arm  das  Christuskind,  das  die  Hechte  den  Propst  segnend  erhebt  und 
mit  der  Linken  die  Mutter  unter  das  Kinn  fässt,  Rechts  daneben 
eine  Blütenstaude 
*   •  S'  •  VOLQUINI  •  PPOI  •  MAIOE(IS)i)  •  I  •  HILDENSEIL 

Michaeliski,  70  a. 

6«  Dompropst  Johann  von  Schildesche  (1277 — 90),  Der 
Dompropst  in  halber  Figur  die  Hände  zum  Gebet  erhebend.  Darüber 
gothisches  Bauwerk,  auf  welchem  Maria  mit  dem  Christushinde  in 
halber  Figur  zwischen  zwei  Türmen,  diese  überragend, 

t  S\  lOHIS  •  PPTI  .  MAIOßlSi)  •  ECCE  •  HILDNSEM. 

Lamspringe  43, 

7*  Dompropst  Gebhard  von  Querfurth  (1290—1301)  stehend 
in  ganzer  Figur  unter  einem  Bauwerk,  die  Eechte  erhoben,  in  der 
Linken  ein  Buch  haltend. 

S.  GEVEHAEDI  (PP)OI  M(AIOR)IS  L  HILDENSE.«) 

Escherde  78  a. 

8«  Dompropst  Arnold  von  Warberg  (1303 — 04).  Das  Siegel 
ist  genau  dasselbe  wie  unten  Nr.  12,  das  Siegel  des  Domdechanten 
Ai'nold  von  Warberg.  Es  lässt  deutlich  erkennen,  dass  das  Stuck  des 
Stempels  mit  den  Buchstaben  DECAN  herausgenommen  und  durch 
ein  Stück  mit  den  übrigens  viel  grösseren  und  höheren  Buchstaben 
PPOI  ersetzt  tvorden  ist;  das  Schluss-I  des  Wortes  DECANI,  an  der 
rechten  Seite  der  Figur,  wurde  getilgt,  une  noch  der  weite  Abstand 
des  H  beweist. 

S.  AENOLDI  .  PPOI  (HIL)DENSEMEX. 

Johannisstifi  Nr.  39. 

9.  Dompropst  Konrad  von  Valkenstein  (1305 — 10).  Unter 
einer  Nische,  an  deten  Säulen  unten  je  ein  auswärts  gekehrter  Löwe 
liegt,  der  Dompropst  stehend  in  ganzer  Figur,  vor  ihm  zu  seinen 


0  OR  in  Ligatur.       «)  In  Ligatur  AR  und  DB. 
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Füssen  der  Schild  ynit  dem  Familienwappen  (gespalten,  rechts  halber 
Adler,  links  zwei  Querbalken). 

S.  CONRADI  PPIO  MAIOEIS  I  HILDS. 

Godehardikl,  Nr,  52. 

10.  Domdechant  Johann  von  Schildesche  (1260 — 76), 
Lamm  mit  Fahne,  dessen  Stange  in  einem  Kreuz  endet,  von  drei 
Sternen  begleitet, 

t  SIGILLV  lOHIS  DECANI  •  HILDN  ECCLIE. 

Domstift  Hildesheim  Nr,  245. 

11.  Domdechant  Lippold  (1277 — 81).  Das  Siegel  geteilt. 
In  der  kleineren  unteren  Hälße  der  Domdechant  im  Ornate  des 
Messe  lesenden  Priesters  knieend  vor  dem  Altare,  den  Kelch  empor- 
hebend, darüber  Christum  in  der  Glorie,  toie  er  die  Dompatronin 
Maria  krönt, 

t  S.  LIPPOLDI  •  DEI  •  GEA  •  DECANI  •  SÜE  •  MARIE  •  I  •  HILDENS  • 
Johannissiift  Nr.  28. 

113.  Domdechant  Arnold  von  Warberg  (1282—1303).    Auf 
verziertem  Grunde  der  Dechant  stehend  in  ganzer  Figur,   in   der 
Rechten  Pdlmzweig,  in  der  lAnken  Buch  vor  der  Brust  haltend. 
.  S  ARNOLDI :  DECANI :  HILDENSEMEN  • 

Moritzstift  Nr,  70, 

IS.    Domdechant  Heinrich  von  Wohldenberg  (1303 — 10). 
Rundes  Siegel.    In  der  Mitte,  umgeben  von  einem  Kranz  von  Engels- 
köpfchen,  die  Himmelskönigin  in  halber  Figur,  auf  dem  linken  Arm 
den  Christusknaben,  mit  der  Rechten  dessen  linke  Hand  fassend. 
t  S  HENRICI  DECANI  ECCE  HILDENS'. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  413. 

14.    Domkantor  Johann  von  Medem  (1278 — 86).      Ganze 
stehende  Figur,  vor  der  Brust  mit  beiden  Händen  ein  Buch  haltend, 
(S  .  IO)HIS  .  DE  .  MEDHEM «)  IN  •  HILDE(NSEM). 

Johannisstift  Nr.  28, 


^)  PP  in  Ligatur.      *)  Der  Raum  dürfte  wohl  nur  für  CAN.  reichen,  sodass 
auch  dieser  als  Domkantor  noch  sein  Domherrnsiegel  gebraucht  hat. 
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15.  Domkantor  Bruno  (1288 — 90),  Der  Domkantor  knieend 
nach  links,  die  Hände  zum  Gebet  erhebend,  unter  einer  Nische,  die 
von  zwei  spitzen  Türmen  beseitet  ist  Zwischen  den  Türmen,  die»e 
überragend,  die  Ä.  Maria  in  halben  Figur  mit  dem  Christusknaben 
auf  dem  linken  Ai^m. 

t  S  .  BRVNONIS  CANO  ECCLIE  :  HILDEN. 

Johannisstift  Nr,  36. 

16«  Domkantor  Bernhard  von  Meinersen  (1291 — 1309). 
Die  h.  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Schosse  in  elfter 
gothischen  Nische  sitzend,  darunter  Schild  mit  dem  Familienwappen 
des  Besitzers,^) 

S.  BEENARDI  •  DE  MEYNERSVM. 

Domstift  Nr.  355. 

IT.  Domkellner  Johann  (1288 — 98),  Unter  Vietpass  der 
knieende  und  die  Hände  zum  Gebet  erhebende  Johann,  darüber  in 
drei  Nischen  neben  einander  drei  Bischöfe  im  Ornate,  die  jedenfalls 
als  die  drei  Nebenpatrone  der  Hildesheimer  Kirche,  St.  Epiphanius^ 
St.  Godehard  und  St.  Bernward  aufzufassen  sind,  über  diesen  zwischen 
zwei  Türmen  die  Jungfrau  mit  dem  Christusknaben. 

S.  lOHIS  CELLARA(R)II  E(CLE)  HILDENSEM. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  303. 

18.  Derselbe  zugleich  als  Propst  von  Oelsburg  (1298).  Unter 
gothischem  Spitzbogen  Johann  stehend,  vor  der  Brust  ein  Buch  hcdte^id, 
darüber  in  der  Mitte  Maria  mit  dem  Christusknaben  als  Patronin 
des  Domes,  zu  beiden  Seiten  wohl  die  Patrone  des  Klosters  Oehhurg.^) 
S  :  lOHIS  :  PPTI  ECCE  :  I  OLSBG  ET  CELL'ARH  :  HILDEN. 

Moritzstift  Nr.  67. 

19.  Domkellner  Otto  Graf  von  WoKldenberg  (1299 — 1303), 
siegelt  mit  demselben  Siegel  me  als  Domherr.  Unter  einer  Nisdie, 
über  der  sich  ein  Bauwerk  erhebt,  die  gekrönte  Mutter  Gottes^  die 
auf  dem  linken  Arm  den  Christu^knaben,  in  der  Rechten  einen  Lilien- 

')  Es  bleibt  allerdings  zweifelhaft,  ob  cantoris  oder  canonici  aufzuldson  ist. 
In  letzterem  Falle  würde  Bruno  als  Kantor  dasselbe  Siegel  gebraucht  haben  wie 
als  DomJierr.  *)  Er  behält  als  Domkantor  das  Siegel  bei,  dessen  er  sieh  als 
Domherr  bediente.  ")  Als  solche  ist  nur  nachweisbar  die  h.  Cäcilie,  vgL  Braun- 
schweig,  Anzeigen  17i7  Sp,  1523. 
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zweig  trägt,  rechts  zu  ihren  Füssen  der»  betende  und  Jcnieende  Dom- 
herr, mit  dem  Unterkörper  in  den  Umschrißrand  hineinreichend. 
Rechts  von  der  Mutter  Gottes  Schild  mit  dem  Wappen  der  Grafen 
von  Wohldenberg  (linksschräger  Turnierkragen),  links  von  ihr  das 
Wappen  der  Grafen  von  Lüchow  (drei  JReihen  Rauten),  denen  die 
Mutter  des  Domkellners  angehörte.^) 

S'.  OTTONIS  DE  WOLDEB'  CNOI  HILDES'. 
Kl.  Weddingen  Nr.  5. 

20«  Domscholaster  Eoier  von  Hohenhüchen  (1264 — 82).  Auf 
einem  Sessel  sitzend  die  h.  Jungfrau  mit  dem  Christusknaben  auf 
dem  Schosse. 

t  S.  HOIEEI  SCOLAST.  HILDENSEMS. 

Maria-Magddl.-Kl.  Nr.  97. 

21«  Domscholaster  Bernhard  von  Dorstadt  (1282 — 1309). 
Stadttor  mit  drei  Türmen,  auf  deren  mittleren  und  höchsten  eine 
Taube  sitzt,  die  einen  Oelzweig  im  Schnabel  hält.  Darunter  das 
Familienwappen  der  von  Dorstadt.'^) 

t  S'  BERNARDI  •  SCOLASTICI  •  HILD'S'. 

Escherde  Nr.  83. 

22.  Domherr  Friedrich  von  Adensen  (1283 — 1310).  Unter 
Kleeblattbogen  knieend  der  Domherr,  der  seinen  Schild  mit  dem 
Familienwappen  (Sparren)  vor  sich  hält,  darüber  krönt  Christus  die 
h.  Maria,  indem  er  mit  der  segnend  erhobenen  Hechten  ihr  die  Würde 
einer  Himmehkönigin  verleiht,  während  ein  aus  den  Wolken  hervor- 
schwebender  Engel  ihr  die  Krone  aufsetzt.  Links,  rechts  und  in  der 
Mitte  der  Beiden  je  ein  Stern,  zu  beiden  Seiten  des  Kleeblattbogens 
je  eine  JRose. 

S  .  FREDERICI  •  DE  •  ADENOYS  CNOI  •  HILD. 

Domatifi  Hildesheim  Nr.  385. 

28.    Domherr  Bernhard  von  Dorstadt  (1260 — 81).     Ein 
Stadttor  mit  drei  Türmen,   auf  dem  mittelsten  und  höchsten  Turme 
eine  Taube  mit  einem  Palrmweig  im  Schnabel.     Vgl.  Nr.  21. 
t  S'.  B',  D\  DORSTAT  :  CAN  :  HILDESEM. 

Johannissiifl  36, 

>)  Vgl.  Bode,  ÜB.  IT,  S.  692  zu  Nr.  49.  ^)  Er  brauchte  ah  Domscholaster 
zunächst  noch  sein  Domhermsiegel  (vgl.  Nr.  23),  z.  B.  noch  1288  an  der  Urk. 
Johannisstift  Nr.  36. 
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24.  Domherr  Ernst  von  Hagen,  de  Indagine,  Archidiaion 
in  Detfurth  und  Alfeld  (1296 — 1S08).  Zunsehen  den  Türmen  einest 
architektonischen  Aufbaues  die  h.  Jungfrau  in  halber  Gestalt  mit 
dem  Christushnaben,  darunter  kniecnd  d4ir  Domherr,  var  ihm  stehend 
der  Familienschild,  der  drei  Sparren  zeigt 

S  .  ERNES(TI)  CA(NO)I  •  HILDENSEM(ENSIS). 

Marienrode  Nr.  129, 

25«  Domherr  Johann  von  Ehoden,  auch  Pfarrer  der  Andreas- 
kirche  (1289 — 1304),  Unten  Tcnieend  und  die  Hände  zum  Gebet  er- 
hebend der  Domherr,  darüber  die  drei  Patrone  der  DomJcirche,  st.  Epi- 
phanius,  st  Godehard  und  st.  Bernward,  über  diesen  Maria  mit  dem 
ChristusJcnaben  als  Hauptpatronin, 

S.  lOHIS  D'  RODENE  CAN  ECLE  HILDEN. 

Kl,  Escherde  Nr.  83. 

26«  Domherr  Johann  von  Rhoden  (1289 — 1804),  Dieselbe 
Darstellung  in  anderer  Weise,'^) 

S.  lOHIS  DE  ROD(EN  CAN  E)C(LE)  HILDEN. 

Wolfenbüttel,  Kl.  Steterburg  Nr.  23. 

27«  Domherr  Jordan  (1275).  Maria  mit  dem  ChristusJcnaben 
auf  dem  Schosse, 

S.  lORDANIS  :  CAN  :  HILDEM. 
Damatifl  Hildesheim  Nr.  245. 

28.  Domherr  Ludolf  von  Wenden  (1304 — 09),  auch  Kano- 
niker des  Blasiusstißes  zu  Braunschweig.  Das  Siegel  fast  in  der 
Mitte  durch  einen  Stab  geteilt,  an  dem  mittelst  einer  Schleife  das 
Familienwappen  des  Besitzers  hängt.  In  der  oberen  Hälfte  der 
Bischof  Blasius  in  halber  Figur  mit  dem  Bischofsstab  in  der  Beehten, 
mit  der  Linken  vor  de)-  Brust  ein  Buch  haltend.  Zu  seiner  linken 
Seite  parallel  mit  der  Umschrifl:  BLASIVS.*) 

S.  LVDOLFI  DE  WENDEN  CÄN'  •  S  •  BLA  •  IN  -  (BR). 

Wolfenhüttel,  Riddagshausen  Nr.  446. 

29.  Domherr  Siegfried  (von  Blankenburg?  1295).  Das 
Siegel  ist  geteilt,  in  dem  oberen  Teile  in  je  einer  Nische  drei  Bischöfe 

*)  Die  rhotographie  nach  einem  von  Herrn  Arehivrat  Dr.  Zimmermann  in 
WoJfenbiittel  hergestellten  Oypadbguss. 
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Jcnieend  mit  Stab,  darüber  in  einer  Nische  die  h.  Jungfrau  mit  dem 
Christusknaben.  In  der  unteren  Hälße  Hirschstange,  jedenfalls  das 
Wappenbild  der  Familie  des  Domherrn,  darunter  der  betende  Dom- 
herr, Unter  der  Hirschstange  stehen  noch  einige  Buchstaben,  von 
denen  sich  noch  BV  oder  RV  erkennen  lassen. 

S'.  (SIFRIDI :  C)ANI :  E(CCLIE)  HILDENSEMEN. 

Godehardikl.  Nr.  43. 

30.  Domherr  Lippold  von  Stöckheim  (1289—1308).  Auf 
verziertem  Grunde  der  Domherr  in  ganzer  Figur,  vor  der  Brust  mit 
beiden  Händen  ein  Buch  haltend. 

t  S.  LIPPOLDI  DE  STOCHEM  CNOI  HILD'. 

Lamspringe  Nr.  95. 

81.  Domherr  Konrad  von  Valkenstein  (1291 — 1304).  Das 
Siegel  fast  in  der  Mitte  geteilt.  Im  oberen,  grösseren  Teile  die  Gottes- 
mutter sitzend  mit  d^mi  ChristusTcnaben  auf  dem  Schosse,  vor  ihnen 
knieend  der  Domherr.  Im  unteren  Teile  das  Familienwappen,  der 
Schild  gespalten,  rechts  halber  Adler,  links  fünfmal  geteilt. 

t  ff.  ORADI  .  DE  .  VALHEN  •:•  CÄN.  HILDEN. 

DomsUft  Nr.  335. 

82.  Domherr  Hermann  von  Warberg  (1303 — 09).  Dieser 
siegelt  mit  seinem  Familienwappen,  das  einen  Baumstumpf  mit  ztvei 
Lindenblättem  zeigt. 

t  S  HERMANI  D'  WER(BERC)H  CAN  HILDEN. 

Domatifl  Hüdeaheim  Nr,  413. 

88.  Domherr  Heinrich  vonWohldenberg  (1264—1304).  Es 
gab  zwei  Domherrn  dieses  Namens  zu  derselben  Zeit,  die  nicht  am- 
einander  gehalten  werden  können.  Das  vorliegende  Siegel  zeigt  eins 
der  Wohldenberger  Wappen,  den  ge^ichlossenen  Helm  mit  offenem  Fluge, 
ztvischen  dem  ein  Stern.  Unter  dem  Helm  der  Kopf  des  Domherrn. 
t  S  .  HEINRICI  DEi)  WOLDEi(NßERGE)   CAN  •  HILDENS'. 

Lamspringe  Nr.  49. 

84.  Domherr  Ludolf  von  Wohldenberg  (1296—1309).  In 
einer  Nische  stehend  in  ganzer  Figur  die  h.  Jungfrau,  auf  dem  linken 


0  DB  in  Ligatur. 
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Arm  den  Chrtstiisknäben,  in  der  Rechten  lAlienstengel  haltend.  Rechts 
neben  ihr  Tcnieend  der  Domherr.  Zu  beiden  Seiten  dieser  Gruppe 
Schilde^  auf  denen  die  Mauern  der  Nische  ruhen,  und  zwar  rechts 
Schild  mit  dem  linksschrägen  Turnierhragen  der  Grafen  von  Wohlden- 
berg,  links  Schild  mit  den  drei  Rosen  (2 : 1)  der  Grafen  von  Hcäler- 
mundj  wahrscheinlich  nach  der  Mutter  des  Domherrn. 

S.  LVDOLFI  .  DE  WOLDEND'.i)  CNI  •  HILDENS'. 

Damstift  Nr.  399. 

85«*)  Dechant  Ludolf  des  Andreasstiftes  (1304 — 09). 
Zunschen  zwei  Türmen  der  h.  Andreas,  in  der  Linken  ein  Krem 
tragend,  die  Rechte  vor  der  Brust  haltend,  darunter  vermutlich  das 
Familienwappen  des  Besitzers,  das  Blumen  zeigt 

(S.)  LVD(OLFI)  DECANI  SCI  ANDREE  •  I  •  HIL(D). 

OodehardikL  56. 

86.  Propst  Hermann  des  Bartholomäistiftes  (1280 — 91). 
In  ganzer  Figur  der  h.  Petrus,^)  in  der  Hechten  eifien  Schlüssd 
haltend,  vor  ihm  knieend  der  Propst. 

S  .  HERMANI  .  PPI  .  (ECCL)IE  •  IN  •  SV(L)TA. 

Bartholamäistifl  Nr.  12. 

87.  Propst  Bertold  des  Bartholomäistiftes  (130r,—09). 
Der  Propst  stehend  in  ganzer  Figur,  mit  beiden  Händen  mr  der 
Bi'ust  ein  Buch  haltend. 

S.  BERTOLDI  PPOI  DE  SÜLTA. 

BaHholom&iaiift  Nr.  20. 

88.  Propst  Dietrich  von  Adensen  des  Kreuzstiftes 
(1870 — 84).  Christus  am  Kreuze,  rechts  neben  ihm  knieend  der 
Propst. 

S\  THIDERICI  .  PPÜI  ECCLIE  SCE  C(R)VCIS  •  I  HILDE. 

Marienrode  Nr.  48. 


*)  Durch  ein  Versehen  ist  dieses  Siegel  auf  Tafel  VIII  unter  Nr.  53  ah- 
gebildet  und  fallt  in  der  Zählung  auf  der  Tafel  hier  aus. 

*)  Sol  *)  Da  dieser  zum  Bartholamäistifl  nicht  in  Beziehung  steht,  so  «< 
tneUeicht  eine  private  Devotion  zu  dem  etwa  vom  Besitzer  besonders  rerehrten 
Heiligen  Änlass  zum  Siegelbild  gewesen  (Bertram), 
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89*    Propst    Gebhard  von    Querfurth  des  Kreuzstiftes 
(1284  —  99),     Das   Kreuz   auf  Dreipass,   oberhalb  des   Querbalkens 
links  die  Sonne,  rechts  der  Mond,  unterhalb  links  steht  die  h.  Jung- 
frau  mit  dem  Christusknaben,  rechts  kniet  der  Propst 
(t  SO  .  GEVEHÄ.RDI  •  PPÖlO  •  SCE  •  CRVCIS  •  IN  HILDENSEM. 

Kreuzatift  Nr,  189, 

40.  Prior  der  Dominikaner  in  Hildesheim  (1293).  Unter 
Rundbogen  drei  betende  Personen,  darüber  knieend  der  betende  h. 
Dominicus,  umgeben  von  Kleeblättern, 

t  S.  PRIOEI(S  F)EATRV  PDICATOR 

Stadt  Ooslar  Nr,  54  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar, 

41.  Äbt  Dietrich  des  Godehardiklosters  (1266 — 89)  in 
ganzer  Figur  sitzend,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  auf- 
geschlagenes Buch  haltend. 

t  SIGILLVM  •  TIDERICI«)  •  ABBIS  •  SCI  •  GODEHARDI  •  HILDEN  : 

MichaelisH,  70a. 

43.  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  (1295—1309), 
sitzend  in  ganzer  Figur,  in  der  Linken  ein  Buch,  in  der  Rechten 
den  Stab  haltend, 
t  S\  HILDEBRANDI»)  ABBIS  S  GODEHARDI  •  I  HILDEN.s) 

GodehardUd.  Nr.  49. 

48.  Äbt  Ernst  des  Michaelisklosters  (1260—97).  Der 
Abt  sitzend  im  Ornate,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  vor 
der  Brust  ein  Bu^h  haltend.^) 

t  S'.  ERNESTI  ABBIS  S  MICHAELIS  :  I  •  HILDE. 

Michaeliski,  Nr.  93, 

44*  Heinrich  von  Wendhausen,  Abt  des  Michaelisklosters 
(1298 — 1381).  Sitzend  im  Ornate,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit 
der  Linken  ein  Buch  vor  der  Brust  haltend. 

t  S'.  HENRICI  .  ABBIS  •  'S  •  MICHAELIS  •  I  •  HILDESE. 

Miehaeliskl.  103. 

*)  PP  in  Ligatur,  •)  ER  in  Ligatur,  «)  DE  in  Ligatur.  *)  Abt  Ernst 
ist  1256—97  nachweisbar.  Ein  anderes  Siegel  des  Abtes  von  12G0  wird  Band  II 
Tafel  VI  Nr.  29  gegeben.  Wegen  der  verschiedenen  Siegel  und  bei  der  langen 
Begierungszeit  kann  man  wohl  zwei  Äbte  dieses  Namens  annehmen,  die  zeitlieh 
nicht  zu  trennen  sind. 

Hildeah.  ÜB.  ni.  60 
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45.  Konvent  der  Minoriten,  Unter  einem  architektonischen 
Aufbau  die  halbe  Figur  des  betenden  h.  Franciscus,  darüber  unter 
einem  Dreipass  die  h.  Jungfrau  in  halber  Figur  mit  dem  Christus- 
knaben, 

t  S'.  FRA(T)RVM  :  MINOR(VM)  •  IN  •  HILDENSEM. 

Domatifl  Nr.  335. 

46.  Moritzstift,  das  kleinere  Siegel,  zuerst  1294  nachweisbar. 
Der  h.  Mauritius  stehend  in  ganzer  Figur  in  Rüstung,  in  der  Rechten 
das  Banner  haltend,  in  der  Linken  das  Schwert,  links  neben  ihm 
steht  der  Schild.  Zu  seiner  Rechten  kniet  Bischof  Hezüo  mit  dem 
Stabe,  dem  Heiligen  die  Kirche  darbietend. 

t  S'.  ECCE  •  SCI  •  MAURITH  •  MONTIS  •  HILDEN  •  AD  CAUSAS. 

MoHtzatift  Nr.  €9, 

47.  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  (1260—1302).  Der 
h.  Mauritius  mit  Mantel,  der  auf  der  rechten  Schulter  zusammen- 
gehalten udrd,  in  der  Rechten  das  Banner  haltend,  in  der  Linien 
den  Schild,  der  einen  Querbalken  zeigt  (das  Wappen  der  von  Tossem?), 
zu  seiner  Rechten  kniet  der  Propst. 

t  S'.  VOLRADI  PPOSITI  SCI  •  MAVRICII  HILD'NSEMEN. 

Domstifl  Hildeaheim  Nr.  302. 

48«  Otto  Graf  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstiftes 
(1S02 — 10).  Der  h.  Mauritius  stehend  in  ganzer  Figur  nach  vom 
mit  Rüstung  und  Mantel,  in  der  Rechten  das  Banner,  in  der  Linken 
den  mit  dem  Wohldenberger  linksschrägen  Tumierkragen  versdienen 
Schild  haltend,  rechts  neben  ihm  der  Propst  knieend,  zu  dem  der 
Heilige  herabblickt. 

t  S'  OTTONIS  PPOSITI  SCI  MAÜRICII  HILDENSEMEN. 

Domstift  Hildesheim  Nr,  453. 

49.  Ludeger  von  Kemme,  Dechant  des  Moritzstiftes 
(1282 — 1307J.  Der  h.  Mauritius  in  ganzer  Figur,  in  der  Redäen 
das  Banner  haltend,  die  Linke  auf  den  neben  ihm  stehenden  Schäd 
gelegt,  der  das  Kemmesche  Wappen  (drei  Lilien,  2:1)  zeigt;  zu  seiner 
Rechten  kniet  der  Dechant. 

t  S\  LVDEGERI  DECANI  SCI  MAVRICH  HILDEN. 

Moritzstifl  Nr,  47. 
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50.  Ludeger  von  Kemme,  Kanoniker  des  Moritzstifles 
(1265 — 67),  Ueber  einem  Bundbogen  die  h.  Jungfrau  sitzend,  auf 
dem  linken  Arme  den  Christusknaben  j  in  der  Rechten  eine  Lilie 
haltend;  zu  beiden  Seiten  Sterne.  Unter  dem  Bundbogen  die  halbe 
Figur  des  betenden  Kanonikers, 

t  AVE  MARIA  :  LVDE(G)ERö  .  GRACIA  PLEN. 

Maria-Magdalenenkh  Nr.  78, 

51.  Ludeger  von  Grasdorf,  Kanoniker  des  Moritzstifles 
(1302 — 08).  Der  h.  Mauritius  in  ganzer  Figur  mit  Banner  und 
Schild. 

t  S.  LVDEGERI  •  CAN  •  MON(TIS)  SCI  MAVRICn. 

Marienrode  Nr,  132. 

53*  KL  Berneburg,  erscheint  mit  dem  Bd.  II  Tafel  VIII 
Nr.  34  gegebenen  mehrfach  zusammen,  wie  auch  hier,  und  ist  wohl 
das  ursprüngliche  Siegel  des  dem  h.  Andreas  geweihten  Gotteshauses, 
das  beibehalten  wurde  neben  dem  Siegel  des  1213  von  Holle  nach 
Derneburg  verlegten  Konventes. 

t  S'.  S'.  ANDREE  •  IN  •  DERNEBORCH. 

Kl.  Derneburg  Nr.  51. 

SS.   Vgl.  zu  Nr.  35. 

54.  Propst  Johann  des  Kl  Derneburg  (1266 — 80).  Der 
Propst  in  ganzer  Figur,  in  der  Linken  ein  Bu^ch  haltend,  die  Bechte 
segnend  erhoben. 

t  S.  PREPOSITI  .  lOHS  .  IN  •  DERNEBVRICH. 

KU  Derneburg  Nr.  23. 

55.  Propst  Luder  des  Kl.  Escherde  (1285—1308).  In 
einer  Nische  die  Gottesmutter  mit  dem  Christusknaben  auf  dem  Arm, 
darunter  links  Johannes  ewangel.  mit  Palmzweig  in  der  Bechten  und 
Such  in  der  Linken,  der  Patron  des  Kl.  Escherde,  daneben  Johannes 
baptist.  mit  dem  Lammgottesbilde  auf  kreisrunder  Tafel. 

S.  LVIDERI  .  PREPOSITI  •  IN  •  ESCHERTHE  : 

Kl.  Escherde  Nr.  113. 

60* 
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S6.  Propstei  des  Kl,  Heiningen.  Der  h.  Petrus  in  der 
Linken  den  Himmelssehlüssel ,  in  der  Bechten  ein  kleities  Krem 
haltend.    Vor  ihm  knieend  der  Propst. 

S.  PREPOSITI  .  ECCLIE  IN  HENIGGE. 

KL  Heiningen  Nr.  47. 

57*  Propst  Johann  von  Lamspringe  (1295 — 1310).  Der 
h.  Adrianus  in  ganzer  Figur  stehend,  in  der  Rechten  ein  Schwert, 
in  der  Ldnken  einen  Paltmweig  haltend. 

t  S.  IOHTS  .  PPOI  •  IN  LAMESSPRINGE. 

Kl.  Escherde  Nr.  112. 

58.  Abteisiegel  des  Kl.  Marienrode.  Der  Heilige  mit  dem 
Hirtenstdbe,  der  anscheinend  keine  Inful  trägt,  dürße  der  Abt  Bern- 
hard von  Clairvaux  sein,  der  Hauptheilige  aller  Cistereienserklöster. 

t  S'  ABBATIS  .  NOVALIS  •  SCE  MARIE. 

Escherde  Nr.  83. 

59.  Rücksiegel  des  vorigen.  Die  h.  Jungfrau  sitzend  mü  deth 
Christusknaben  auf  dem  Schosse,  mit  der  Rechten  vor  der  Brust  eine 
Blume  haltend.^) 

t  OTRAS'.  NOVALIS  :  SCE  MARIE  V  : 
Escherde  Nr.  83. 

60«  Kl.  Ringelheim.  Die  Köpfe  der  beiden  Patrone  des 
Klosters,  der  h.  Abdon  und  Sennes  in  der  Glorienkrone  des  HifMnds, 
Zwischen  beiden  wohl  das  Schwert,  mit  dem  sie  gemeinsam  hingerichtet 
ivurden  und  das  dekorativ  zu  einem  monogrammatischefi  Symbol  aus- 
gewachsen ist,  indem  unter  dem  Schwertgriff  die  Anfangsbuchstaben 
der  Namen  der  Heiligen  A  und  S  verschlungen  sind  und  indem 
oben  das  Schwert  mit  dem  siegreichen  Kreuze  gekrönt  ist 

t  ABDON  .  SENNES  f  PATRONI  •  IN  RINGELEM. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  400. 

61.  Abt  Detlev  von  Ringelheim  (1306—07).  Der  AU  in 
halber  Figur,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  Bufh 
haltend,  darüber  neben  einander  die  gekrönten  Köpfe  der  Patrone 
Abdon  und  Sennes. 

t  S\  THETLEVI  •  ABBATIS  •  IN  •  RINGELEM. 

Neues  Hospital  Nr.  19  im  Stadtarchiv  zu  Qoslar. 

')  Vgl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  62. 
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62*  Heinrich  von  Mulmhe,  Propst  von  Wöltingerode  (1299), 
Lamm  mit  Fahne. 

(S'.)  HEINRICI  DE  MVLBEK(E). 

KL  WöUingerode  Nr,  60  als  Bücksiegel  des  Konventssiegels^) 

68.  Ahteisiegel  des  Kl,  Wöltingerode  (1290),  Auf  einem 
Baume  das  Nest  des  Pelikans,  in  welchem  dieser  seine  Jungen  füttert, 
indem  er  seine  Brust  zerfleischt, 

t  S\  ABBATISSE  DC«)  WOLTIGEEODE. 

Stadt  Ooslar  Nr.  68  im  Sttultarchtv  zu  Goslar. 


^)  Das  Konventssiegel  wie  das  Band  II,  Tafel  10  Nr.  40,  Es  mag  hierbei 
auf  die  Bemerkung  in  Nr.  1136  oben  S.  559  aufmerksam  gemacht  werden,  wonach 
die  Cistercienserklöster  statutenmässig  kein  Konventssiegel  führen  sollten,  wie  denn 
auch  das  Kl,  Marienrode  nur  ein  contrasigUlnm  hatte,  vgl,  Nr,  59,        *)  So! 
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i ',.         .  r 


.       >^.     K       NO 


i  i 


Tafel  IX. 


61.  Abt  Detlev  des  Kl. 
Ringelhdm  (13(Jö-07). 


62.  Heinrich  v.  Mulmke, 
Propst  V.  WöltJngerode  tl299), 


63.  Abtei  des  Kl.  V\'oltJng:erode 
11290*. 


59.  Rücksiegel  von  No.  58. 


Phot.  und  Druck  von  F.  H.  Bödeker  in  Hildesheim. 


Bei  ans  erBchienen 

Quellen  und  Darstellungen 


zur 


Geschichte  Niedersachsens, 

herausgegeben 

vom 

Historischen  Verein  für  Niedersachsen. 


\J     Bd.  I.    Bodemann,  Ed.,  Die  älteren  Zunfturkunden  der  Stadt  Lüne- 
burg.    (LXXIX,  276  S.)  6  M.  40  Pf. 

^  Bd.  n.  ürkundenbuch  des  Stiftes  und  der  Stadt  Hameln  bis  zum  Jahre 
1407.  Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Otto  Meinardns. 
Mit  2  photo-lithogr.  Tafeln.     (LXXXVII,  759  S.)  IG  M. 

Bd.  m.  3:fd^a(fcrt,  %,  orbcntlid^cr  ^rofcffor  bcr  Ätrd&cnflcfc^id^te  tu 
©öttinflcn,  Antonius  (EorDinuä  ficbcn  unb  6(i^riftcn.  Tlxt  93ilbnid  (SoroinS. 
(II,  237  S.)  4  9R.  50  $f, 

Bd.  IT.  Tschack  er  t,  P.,  Briefwechsel  des  Antonius  Corvinus.  Nebst 
einigen  Beilagen.    Gesammelt  u.  herausg.  (XIV,  318  S.)    6  M.  50  Pf. 


^ 


Bd.  T.  IBar,  ÜR.,  W)ni  einer  ^iertoaltungdgef^i^te  bed  SRegtetung^-Seiirfd 
Dänabrüdt.    (XII,  241  6.)  4  TO.  50  ¥f. 

Bd.  ¥1.  ürkundenbuch  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  Bischöfe. 
Bearbeitet  von  Dr.  H.  Hoogeweg.  Zweiter  Teil.  1221—1260. 
Mit  10  Siegeltafeln.     (X,  694  S.)  14  M. 

Der  I.Teil  erschien  als  Band  65  in  den  Fablikationen  aus  den  Preussieohen 
Staatsarchiven.  "^  -    /\ 

Bd.  TII.    $ölf*cr,  U.,  ®eWtd&tc  ber  Deformation  in  ®0Älar.    (V,  193  S.) 

3  3R.  60  $f. 

Bd.  VIH.     Lüneburgs    ältestes    Stadtbuch    und    Verfestungsregister. 
Herausgegeben  von  Wilhelm  Kein  ecke.    Mit  3  Tafeln. 
(IX,  CI,  446  S.)  ÜIO  UM. 

Bd.  IX.  Annalen  und  Akten  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben  im 
Lüchtenhofe  zu  Hildesheini.  Mit  einer  Einleitung  herausgegeben 
von  Dr.  Richard  Doebner.     (XLVI,  446  S.)  -      10  M. 

Bd.  X.  ürkundenbuch  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln.  Zweiter  Teil. 
1408—1576.  Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Dr.  Erich 
Fink.     (LX,  808  S.)  18  M. 

.  Jeder  Band  ist  einzeln  zu  beziehen. 

Hannover  und  Leipzig.  Hahn'sche  Buchhandlung. 
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